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—— gach in ein Creul⸗ 
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9 ai Ge ſeynd in einer Stadt 
a Set Sinaimen fc verbin⸗ 
J ein Mt nieärhen 
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gertt ußdeR Kupffet Cuuls 
* inte Kesug sugleich mit ihrer Sat 


hret 
 Srfüinee Statimg —*— gleich einem Derkfi 
Dardurch wird ned tein friſcher >“ 
Courage nenne es nt ein friſch wi 
. Gen ſchud ent Gat / Prov ant / 
ſchuͤtz 
x dieſt drey nicht kand /da ifder Krieg 
Notze / * 
Er heiſe wi er wol: * at deß ia 
— niß 
Set wird a in Krieg niches d 
Dar Sega man hieſicht in 
Füůhrt oben einen auf ses Helmen 


j Mit ice Pantian 5 lich in feiner Hand 
h di) greifft in, eben f 















9 and. 
Hu dur — inne » SSilb wir geben 


jegs en al — 
ſchen / 
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— vermde / wie das der Sal) wol 
weiß) a 
dan hält he Fa fir vn au d 
So muß in Gueral auch halfen fänen Si 
/ 
And nach pen Sandy Ringe oder Seien 
Wie die Vernunft das a bamſſen it dee 


Wornäncböft Sad) ebaltenift den S Sieg. 
E Kaͤuthlein mechſ dem Schd vermahnet den 


zuwachen / 
Dar int Krieg in wol ausführen feine Sa⸗ 
hea hab Ruhm Dun fag ich / und 
au 

* one Wachſam non thun wird nimmer⸗ 
hi offne Worten will das zu verfichen geben, 
& in cim Ngiment diß fen das befte Leben / 

ann man fein iſt / da moͤgen Tag und 
Vore offen ke als von dem Fried bes 


Fi was * Si will ohne Zunge ſagen / 
li was — AT mag es felben 
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Sr: 
S möchte fich vielleicht ie, 







wand derwundern / war⸗ 
ünb ich zu dieſer Zeit / da 
Jaja Pi Frieden 
offet und verlanget / Dom 
Mieg /deſen Anſtat Ansruſtung und 
Zugehoͤt/zu ſchreiben / mich unterſtan⸗ 
. den; da / es möchten mich auch vorw⸗ 
tzge Kuglinge heſchuldigen als ob ich 
Srdhäffige Leute noch ferner zum 
Krieg anteigen / und zu ihrem Intent 
aleichfam den Weg zeigen wolte / und 
song dergleichen nichtsgultige Finbil- 
dungen und. Einwurffe mehr. ſeyn 
moͤchten. 
Ns iſt hierauff zu wiſſen / daß ſ ob 
SCH ches 











Yır dert gönftigen Befer, 
ches vornemlich umb zweyer Urſachen 
willen geſchehen Nemlich / weiln 1“ 
zu dieſer Zeit noch nicht verſichert / daß 
man einen beftändigen Frieden möge 
behalten; Und dann auch / daß von vor: 
nehmen Orten und Kriegs⸗Bedienten 

ich umb dieſes inſtaͤndig bin erſuchet 
und gebeten worden, 
Weiln aber dieſe MNateri ſehr groß 
und nachdencklich/ und alſo zu reden 
ein eintziges Stuͤck darvon / da ſolches 
ausführlich zu befchreiben ein groſſes 
Yolumen, lange Zeit auch groſſe Un⸗ 
koſten erfordern würde; Ale habeich/ 
zu Vermeidung und in Ermangelung 
derfelbigen/ für dißmahl den Liebhaber 
IN etwas zu contentiren/ und ſo vielmir 
die Zeit zulaſſen wollen / dieſes wenige 
in Eil entworffen / auch was ich mich ex: 
innern mögen / ſo hierzu nuͤtzlich und 
eulich ſeyn moͤchte/ in muͤglichſter 
| Fuͤrtze auff geſetzet/ gantz wohlmeinend 
blermit an den Tag gegeben / darmit 


: zu⸗ 













a zugleich andere / fo etwas beffers wiß 
1 San an zu reiten und auff zu muntern / 
q Daß fie in diefem Fall dergleichen thun 
Na 111111019 AR 
Mein oder andere Sache in die- 
en ſem Tractätlein ſhon bekandt / ſo iſt es 
et doch noͤthig / dab man an feinem Ort 
darvon vede / und die Stelle / ſo derſelbi⸗ 
5 gen gehuhret / giehet / unter deſſen aber 
n verſichere den gunſtigen beſer / daß in 
es, dieſem feinen Werchlein viel Sachen 
5 eingebrache/fonoch wenigen bekandt / 
w —— gezogen wor⸗ 
Jh Me 
3° Sntübeigenift hier auch nothwen⸗ 
cs gherinnern / weiln die vortreffliche 
if UMd CEdele Ingenieur - Runft heutiges 
Vges ſo gar verſtimmeit / befchinpifet 
J und proftituirgt wird / alſo / daß es faſt 
ſchehhet / dieſelbige dorffte mehr in Ab⸗ 
gangele Auff und umehmen gerathen / 
N! Dat Manfich demnach in diefem Jall 
1 Wohl ſur zuſehen / und werden groſſe ul 
N —* Gere ERROR 


N AALMA —————— 





An dert guͤnſtigen Leſer· 
Herren denen Stimplern Landlaͤu 
fern und Schwaͤtzern nicht leichtli 
Glauben geben / damit nicht die Re 
zu ſpat / das Geld ays den Rande / 
Herren betrogen und inSchaden geſe 
werden moͤchten. J 
4 Damit man. aber gleichſamals 
einem&piegel gantz klar die R—echtſch 
dige vor jenen erkennen und unterſch 
den moͤge; Als habe auff Begehrenu 
Befehl vornehmer Orten / ich die no 
wendigſte Stuͤcke Fundamenta, u 
altes das jenige/ was ein {et 
rechter Ingenieur wiſſen ſol 
ausführlich und fpecialiter in ein Co 
pendium gebracht / und daſſelbige! 
Wrobier⸗Gtein der Ing 
 nieur- Kunſt nennen wollen,/ 
| geliebts Gott) ehiftes gedruckt / und 





ie vornehmſte Hoͤfe und Städt 
| Teutſchland zuübergeben in wille 
in. unterdeſſen und inzwiſchen aber 


= az — 
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— na — — — — — 
An den guůnſtigen Leſet · 
ich nicht fie undienlich erachtet / eine 
Eummariſche dpecification ſo neu von 
mie imenurten Manier einer Veſtung 
hierbey zufügen/ worüber im beſagten 

& Probier Stein der Ingenieur» Kunſt 

bey nahe einhundert vornehme / wohl⸗ 

in gegruͤndete Momwata, Schluß-Be⸗ 
N sei Regeln mit allen Umbſtaͤnden 
werden zu erſehen ſeyn / dahin der gün: 
U ſtige Leſer achrichtlich gewieſen wird. 
Worvͤher ich dann ferner einen ieden 
IN zefpedtive, nach Standes Gebuͤhr wei—⸗ 
dl; Lere Explication grtheilen/ communici- 
iv ven und datiefaction zu thun mich dienft- 
um Nic) anerbiete / unter deſſen aber mich al⸗ 
da Ton Teutſchen / redlichen / auffrichtigen 
ve Liebhabern und guten Goͤnnern zu al⸗ 
> Its günfligen Favor nachmaln beveit- 
wiligſt und dienſtgefliſſen recommen- 
de dürethahen will. 
DexrSummariſche Inhalt meiner 


uen imentrten Veftung iſt kuͤrtzlich 
deſer: 
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uſtigen Leſer. | er 
neue Veſtung afiahkannamn 
he feine Windkel odeahaalNlt nit nn 
fiche nach gemeine 2. JG 
efe Beftung oberhalb nkanitiinn db 
wohl offendiret erAheik m 3 
ind derowegen noth⸗n ne hher 
er Erde ſich logiren Allan mie’ 
anquen oder mehr Khan 
man ihme nicht den Melk fi" 
3 Platzes zulaſt / und 
mit dreyfacherStaͤr brain 
| = NT; 

1%) treiben; Die Flan- hun: 
cht leichtlich ei 
NPD rn. N 
or Kanon und Gradlkkun 
— a. ENTE 
ich da der Feind eine * 
chen und hinweg neh⸗ Ye r 
hes nicht ohne groſſen SION, 
olcks / und langer Zei 
eingenommen MN 
zu quittiren ander 
ſaen wird; An dieſec 
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NK nal h — 
Meiner: 
Mehühnnn 
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Bi 
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—2— Leſer. a 
oſſer Muheind uUnkoſten gemacht / 

—* hhoͤlcker nicht wohl zum’ 
Zune anbangen, Item / es iſt dieſe 
Vafing vo Ninen weit ſicherer als” 
diß ao heſchen / auch da man eine 
Mine machn wolte/ muͤſte ſolches 
Ahenmaſſig uit langer Zeit / und uͤber⸗ 
aundefe denckung geſchehen / wel⸗ 
chen. aſſobadden ing Wafler” 
„fee an ichee marken fan im 
Fall aber ha eine Mine folte geſpren⸗ 
get harden Fan man dardurch zu kei⸗ 
Stuch ankommen/noch viel we⸗ 
iger Plathaben die Volcker zu ſtel⸗ 


I! 

za Stem/an kan aus dieſer Veſtung⸗ 
N en Land Wden — — be” 
adlreihen/1ntdift diefelbige mit ſonder⸗ 
bchrem Borcheil der Merhoͤhungen 
yoad Entdecungen befreyet; Es iſt 
RU dieſe Veſtung mit einer ſtarcken 
eqherzitada verwahret: Erfordert an 
a hicht mehr dann fonften ins” 
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gemein 
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zeſtung von 6, oder schlage | 
nach ichigergemeinee] SERERDERNNY 


> Auch ſiyndbey dieſer RR NR Ze | 
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fer viel andere Vor⸗ "m ok 
mir SIegübergangend in 
fien werden, | u 
digen hosen Kriegsal! il 
lagenieursund Sol⸗ 
ernerm Nechden⸗ 
poraeftelle, 
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I: Er Krieg an⸗ und vor fich ſelbſten / iſt ein 
IN wͤcendee Uhelı Dardurdh gansc herr.iche 
| Monarchien gewalngeRach und Laͤnder 
| Pay hu grumd gegangen : Biel Känferı Könige 
In andere groſſe Potentaten / ſamt dero⸗ 


felbenhohen und wohlverfucheen Kriegeſeuten ind Ge⸗ 
aen darnen unkommen: Piel Weltberuͤhmie 
"Veflungen’ Stabtund Schlöffer einaenommenrumße 
getorften und indie Aſchen geieger Auch ohnzahlbars 
ben Waſcnund ahdere armeleute gemachet: gu⸗ 
R Pohehen / Künfte und was ſonſten dem gemeinen 
Vſſendeh landes mäslich und vortraͤglich / zerſtoͤret / in 
FOR BrUnd aißgerotte und erme Dannenhero 
daeie teuſche Syrichwort entſprungen / nehmlichz 

daß Dt Kriegzerfiöne dir Sriedaberernehre. 
E Rüd.aber Aemmeiniglich ein fotcher Krieg von 
Dr dm Arm aus gerechten Urfachen fiber ci 
I) 1er ft und Königreich. / als cine billige 
| Affe überdie Gottlofen/ und dann ale eine Zuͤchti⸗ 

und Piohe der Sm, verhoͤnget und ve 
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ich ichger gemeinen 
Auch ſyndbey dieſer 
br vie andere Vor— 
nit Fleß übergangen 
en werk, 
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genieurund Sol⸗ 
nerm Nichden⸗ 
rgeftelle, 
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Claſis Prima. 
KBom Kriegins gemein. 
Was man darhey u bedencken / wann 

wan denſelbigen anfangen will. 
—xc Sieg qu⸗und vor ſich ſelbſten / iſt ein 
Amicmdes bel dardurchgankc herrliche 
Monarchien gewalngeeich und aͤnder 
——— Känferı Könige 
Sr nd andere groſe Potentaten / ſamt dero⸗ 
felberhohen und wohlverſuchten Kriege ſeuten nd Ge⸗ 
ahn Därinnen ufnkommen: ick Mekberähmte 
Vrlungen, Stadtund Schlöfier eingenommen umge 
rorffen · und indie Aſchen geicaer: Auch ohnzahlbare 
en Waͤhſen und andere armeSeure gemacher gu⸗ 
leen / Künfey und wa⸗ ſonſten dem gemeinen 
DEE landes nuůhlich und vortraͤglich / zerſtoͤret / in 
d Grund außgerottet und zernichtet Dannenhero 
Base teuiſche Sprichtwort;enefprungen / nehmlich / 
daß da Sieg eerſtͤre / der Fried aberernehre, 

5 fird.aber gemeiniglich ein folcher Krieg von 
SO dm Hrn aus gerechten Urſachen fiber ein 
Glen und 













und Königreich / als einchiltge 

taffe ükedie Georloſen und dann als eitne Züchtir 

* Ache der Son verhaͤnget und be 
Die 
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derheit wann ihme daſſelbige von feinen Machbs rn 
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Vom Krieg ino gemein. Cla 
Die Krieg ſeynd ferner zweyerley 
1. Jufta auc 2, Injufta gr la 
1, Gercchte oder 2, Ungerechte Krie 
— Gerechte Kriege ſeynd die jenige / vornen 
wann ein Herr feine Erbländer wider allen unbill 
Gewalt vertheidiget / und aufs Auferfte befchiiger/in 


einem andern unter einen verdeckten Schein deß 
a 

ſolches geſchehen I wiedem Gegentheil ſolches 
Wege auch mit euſerſter Macht und Rewalt wiedt 


abiutringen: Gleicher Geſtalt auch wie Auffruhr 


umb in den vorigen Gehoͤrſam und Unterchaͤnig 
bringen / darinn zu erhalten / und die Urſacher ſo 
Ubels gebührend abzuftraffen ; Woraus dann erfo 
daß ein folcher Krieg nürglich und noͤt hig iſt. 
Nuůglich / in deme dardurch gantze Konigrei 
Laͤnder und Herrſchafften regieret / auch da diefe 
mit rechtmaͤßigem Gewalt / oder auff eine andere 
fe erobert und eingenommen/ in gutem Friede / R 
und Sicherheit 7 Hinfort mögen verforger / gef 
tmd erhafren erden / dannenhero dan auch all 
bniräten Ehren und Principatus aller Ständet 

fproffen und herkommen. | 
Fröchigift auch der Krieg / dardurch man all 
‚Befügeer Uberfallung und Uberziehung deß Be 

möge vortommen/oder deſſelben Vorhaben un 
chen /die feinige zu fchüken (tie obgefagt) und! 


und ungchorfame Unterehanen und ei 


tem Fried und Ruhe in erhalten, Dann 7" 





ne 


dit dar Ar * Beh, N 
* tiefe } — Uſt eine 
| ER | = lipteie uñ Srcy 
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ae Kir eſchnd Dir jenige/ / ang 

al * uf Y Che untndfie e 
N lüberrfchenyoder gah un 
gendet Her Bei, Sir 

— Mich au dringen: tan | 
a FinEnApruhgen einen 
Hl as 
— ——— 


ige befiget und 
Im * mit Unrecht in 


Ka 0 Ver durůſt ſtung / 
N = Werchfi felbften. | 
ER rated der 
u die W Verbund‘ chlung der 
Lomnagnien ind eaitntenter 
I uch, 
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Kren / und contraminiren/tie dan nicht weniger gante 


Ruͤſtungen / worvon dann in dieſem Tracktaͤtlein an ſy 
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Vom Krieg ins gemein. Clal.I: 
auch wie eine gantze Armeẽ / Stadt / Veſtung / Guarni⸗ 
for mie Geld / Munttion und Proviant folle verfehen 
und beftellet werden. Item / wz zur Belaͤgerung und Ein· 
nahm’ auch Aufferbauung der Veſtung von Materia⸗ 


- ien/Schansseugund andere oberwehnte nörhige Mit⸗ 


tef erfordert werden. Item / von Beſtellung der Artille⸗ 


a / allerhand Kriegẽwaff en und Inſtrumenta / Heet ⸗ 
wvwagen / Schiff und Schiffbruͤcken / und dergleichen. 


2. A&tio gefſchiehet im Feld / oder Veſtungen zu Waſ⸗ 
fer und zu Land / beſtehet auch im Exercits und Ubung 
der Waffen / zu Roß und Fuß. Item / wie man formliche 
Batallien ſtellen / hauptſaͤchlich treffen / Staͤdt und Der 


ſiungen belaͤgern / und attaquirenyfprengen und fürmep 


canoniren/approchieen/auch im Gegentheil fichtraver- 

















nee Veſtungen / Städt, Schloͤſſer / — Paͤſ⸗ 
ſe erwahremaufbauen beſchuͤtzen ımd für allem feind⸗ 
fichen Gewalt zu vertheidigen / und allesdas jenige jo 
wohl pro.& contra, denfenfiv&,ober oftenfive vor die 
Hand zunehmen und Werckftellig su machen, _ 
Die Anftellung und Vollziehuug deß Kriegs iſt end⸗ 
lich auch entweder | 
L 


* 


Außlandiſch oder Inheimiſch. 
Der außlandiſche Krieg iſt offentlich / und iſ 
derſelbige zulaͤßig oder nicht zulaͤßig. 
Der jnheimifebe oder Bürgerliche Krieg/fo ah 
wich sigelaffenyoder aber rechemäßig(wic obẽ ertuchnt] 
gefchicher beyderfeits offenfive oder defenfive, durch⸗ 
Bötcker zu Pferd und zu Fuß / zu Waſſer und zu Sam M 
durch ordinari oder extraordinari Waffen un. Keieg 





i. Vom Arich ins gemein. 
umſtaͤndiget ei außführlicher zu erfehen 
ſoyn wird. — 

Ben dem Krieg ins gemein hat man inſonderheit 
ade Kegeln hunmarifcher Weiſe in acht u 


nehmen. | 

1. Eoman einen Krieg anfangen wil / ſoll man zu, 
vor eine Zeitlang aleıhand dreparatorĩa und Bereit⸗ 
ſchafft zur Hand (haften ſichmit Geld / Proviant und 
Munition verſorgen. 

2. Man ſolle keinenfrieg anfangen oder aus feinen 
Sandezichen / man habe dannzuor mit den Benach⸗ 
harten dan Frieden und gute Freundſchafft beſtaͤti⸗ 


Bit. NT IS Ber 
3. Mann man einen mit Krieg angreiffen will / der 
anfänglich aut Freund genwefen / ſo ſole man zuvor 
durch Geſandten eine Zufammenkunftt von ihme bes 
gehem da man aber daffelbige nicht erlangen koͤnte / ſol⸗ 
Kemmanfo.balden gutfich bey ihme ſuchen laſſen / was 
man begehret oder haben wiul. 

4, Giebt der Gegentheil eine widerwaͤrtige Antwort / 
und wil das Begehten nicht ſtatt finden laſſen / und 
wan beſorget ich Daß frembd Vohlck zu ihme ſtoſſen 
möchte ſo ſolle man ſch mie Zurůſtung deß Kricas 
ſamen / ſondern fo balden immer muͤglich / den, 

elihen mit gutem Bedacht anfallen / umb fein Vorha⸗ 
benn erhrechen. 
Schet man daß der Gegentheil u feinem Vor⸗ 
heil etga ine groffe Stadt / Veftung / Paß oder der⸗ 
geichen ehmen ill / fo folle man fo wohl bey Tag 
m Nacht fort eylen / demſelbigen vor akommen / und 
% ij wo 





A 





Von Krieg insgemein. 
wo glich denſelbigen Orth ſelbſten su b 
auffs euſſerſte zu behaupten. 













1 






tie Macht zertheilen/und man deſto bequemer mit 
zu fechten tommen moͤge. Bi 
’ 7. Soman dem Feind entgegen rück un 
ein Paß / Brücken / Fluß oder andern Worchel bl 
ſich ſolle man denfeldigen wohl verwahren undBelt 
8. So man ein Sandüpersiehen will / ſole ine 
vor der Inwohner Gelegenhett Natu un 
wohl erkundigen. Br — 


9. Mann man relolvirt ein Einfall in ein 






0. Wann man dem verfchangeen Feind nt 
aufommmen ſolle man demfelbigen alle Mittel abfe 
den / alles verbrennen und verderben. = 


1 Schicke der Feind Geſandte entgegen / 


wuthun / muß folches geſchwind und eylend en 


| fc dardur ch einen Anftand md Verhinderung 


arches , folle man deffen ungeachtet fortruͤcken / 


das Porhaben ins Werck feren / dannder Gegen: 


Be aratiftig füchen mit Betrug ſolches zu ut 
2. MBillmarin einem Sand Krieg fuͤhren / w 


Andere unglücklich geweſen / folle man derentwegen 
teohfworfehen/und Dargegen ſich mit ter Anflale 


So Man das jenige erhalten / warumben 


geogen /ſote man ſich wiedet uruck ziehen. 
‚4. Oleherman daß die Armee allenthalken&e 








ul. Vom Vrieg ins gemein 7 
* ſole man * KWegsrath halten / und 
per irehworfehlagen Krieg au führen. 

1. Wann man eine Stadt oder Sand zum Ge⸗ 
horfamgebracht / ut wiederumb von dannen fich be ⸗ 
geben ıdafelbige aber bey guter Freundſchafft erhalten 
will / ſo ſole man den Inwohnern feine neue Geſaͤtze 
noch Schatungen ſondern gielmehr die Vornehmſten 
nit reichtichen Gelchenchen begnaͤdigen / und alſo in 
gutem Vertrauenumerhalten. 

14. Geſchiehet as daß man von dem Feind einge⸗ 
foereer und in Gefahr geſehet wird / muß man zu tie 
hemſoſchen Mittel greiffen / wie es die Zeit und Gele⸗ 

genheitamdie Hand giebt. 

17. Wil mar einen bettohen / ſamuß man demſel ⸗ 
ben mit einer Armee / oder nach Gelegenheit der Sa⸗ 
chen / mit Volckern an das Sand rucken / damit derſelbe 
deſto che pariren muͤſe. 

23. Wird iemand mie Krieg hetrohet / daß derſelbi⸗ 
—— te foledarın er doch gut Fug 

a / ſo ſolle er daſſelbige auff deß hoͤchſten 
a Erin ri 

1 Will manden Krieg mit Eyfer führen / ſo ſolle 
wan die Voͤlck er in keine Winterquartier legen / ſendern 
continuirlich den Feindprofequiren und verfolgen. 

10. Eicher man daß der Feind zu keinem Treffen 
— Voͤlcker nur abgemattet / auch Mangel 

— in vorfallen / auch daß ein oder der andere 
— Confoͤderirten zum abfallen geneigt / hat man 
gute Urſache vom Feind abzulaſſen / und mit 


guter Manier Friede gu machen! und wiederumb na⸗ 


er Haiſtugehen. 


21. Kom⸗ 








2VWVon Rrieg ine gemein· Clamı. | 
ar Kommermanmit einer Armee in ein Sandyund 
Suchen die angrängende Städre Freundſchafft und 
| Schut / ſo ſolle man vondenfelsigen gewiſſe Verſiche⸗ 
rungen begehren / damit man im Fall der Noth denfel⸗ 
bigen trauen doͤrffte. | 
22. Wolten die Entwichene auf angeborene Gnar 
o e ſich nicht wieder nach Haufe begeben / fich in Wik 
der verſtecken / oder aber auff hohe Gebuͤrge ſich begeben/ 
und mit ſchaͤdlichen Einfaͤllen die Soldaten tod ſchla⸗ 
gen / ſollen derſelben Haͤuſer und Wohnungen abgebro⸗ 
chen / verbrand und ſonſten zerſtoͤrt werden | 
23. Kommemanin Erfahrung daß der Feind ihme 
etliche anhängig machen / derer Huͤlffe er fich gebraus 
chen wwillfolle man vor allen Dingen ihme felche zu ent» 
diehen / auffs äufferftefich bemühen. Teig 
24. Weiß man einen vortheilhafftigen Dre oder 
Plag / dardurch man das umliegende Sand in Contrid 
bution feren/und in Gehorſam zu bringen / ſo folleman | 
vor allen Dingen dieſes Orts und Planes ſich bemaͤch⸗ 
t 



















—— befeſtigen / und gu einer Verſicherung 
ehalten. , Kı URS > — 
25. Will man aus einem eroberten Sand in ein an⸗ 
ders fort rücken / ſo ſolle man zuvor in demſelbigen gute 
Ordnung und Verwahrung machen / damit der Feind 
nicht hinein kommen koͤnne. | 3 f | 
28. Ehe mangegendem Feind einkige Feindfefig ı 
keit fehen laßẽ will/ ſoll man zuvor die moͤglichſte Mirreh x 
aum Srieden vorfchlagen / und umb etwas nachgeben | 
als die ganye Sach gefaͤhrlich auff die Spitze zu freiteno Th; 
27. Will man in ein Sand unverſehens einfallen / ſo 

| ſolle man sum Schein gantz sin contraren March neh Ti, 
Ä | men / 











HL Vom Rrieg ins gemein > 
en unbfich asdann plöRlich wenden/feinIntenting 
Berdjurichten. | - | 

3. Willman ineStadtumerfehens bestehen und 
Aageen / follemangıtsor an Die Bhwaachtbarte hoͤflich 
und uw bſoͤndig Schreiben / Meſandten dahin abſchicken / 

die Urſach folcher Blaͤgetung denſelben andenten / und 
auffalle Woge dahin machren/ daß die Hulſe den Be⸗ 
Lägerten möge entgegen / vnd alfo die Stadt dardurch 
gewonnen ich ergebehmüit. 

29. Sicher eine Siadidaß ſieſich wider deß Fein“ 
de Mache nicht befchtiantaniand keine Huͤlffe su ger 
warten hat / ſo thui ſie wehl daß fiefich im Anfang er⸗ 
giebt) andy Vorbin gebrauche / damit fie nicht verder⸗ 
ber und außgeyhundett verdt. 

30; Harman Kundſchafft daß der deind im Anzug) 
und ſucher die Armee zu ver folgen / und iſt wiſchen bey⸗ 
den eier ein Schiffreicher Fluß / ſo ſolle man eylen 
fosiel immer muͤglich / uͤber denſelben Die Voͤlcker zu 

führen / daſelbſten ein Süger ſchlagen und damit den 
Vortheil uuvor einunehmen. 

31, Auff des Feindes Marſch ſolle man durch ver⸗ 
trauhche Kundſchaffter iederzeit gute Achtung geben / 
damitman ſich mach deſſen Vorhaben richten könne. 

32. Belorge man ſich in einem Sand eines Uberfalls / 
(oltman alles / berorab Victualien und Proviant / in 

Oerter verſchaffen / und daſelbſten zur Ge⸗ 
genwwhgute Anſtalt machen. | 
fi Pr Ein hoher Kriegs⸗General forte fich nicht leicht. 
* in eine Haupt Action mit dem Feind einlaſſen / er 
| 9 dann zuvor dejfelben Macht / Dapfferteit und 
| 95 Manier erlernet und erfahren, = | 
Av 34 Eine 


—, 





10 Vom Kriegins gemein. Claſſt I. 
34. Eine Veſtung / Stadt oder anders zu belaͤgern / 
ſolle fo viel immer muͤglich geheim gehalten / darbey in⸗ 
ſonderheit odſerviret werden / ob man dieſelbige per 
Stratagema oder Kriegsliſt ohne groſſen Verluſt Mit 
he und Unkoſten moͤge uͤberwaͤltigen / und cinbefommen. | 
3. Im Gegentheil iſt im Gubernator undCom· 
mendanten noͤthig ſich vor dergleichen Kriegstiftengu 
verwahren / und aͤuſerſtes vorzuſchen. 
3. In vorfallenden Occahonen ſolle man auff 
alle Wege dahin bedacht ſeyn / wie man die Betraͤngten 
moͤge ſuccurriren / denſelbigen zu Huͤlffe kommen / und 
aus der Feinde Hände erretten. — 
37: Mann man den Principal Herrn eines dan 
des / Koͤnigreichs oder anderer Herrſchafft kan in eine 
Veſtung / oder gewiſſen Orth eintreiben und umbgeben / 
ſolle man auffs aͤuſſerſte ſich bemühen mie. Gewalt deſ⸗ 
ſelbigen su bemaͤchtigen. A 
Wann em Feind in einkhme unbefantes Land 
einfaͤllet / und herumb ſchweiffet / ſo folle man allenthal· I 
ben demſelben die Paͤſſe abſchneiden / die Wälder ver ⸗ 
hauen / allerhand. Hinderhalt auff ihr beſtellen um || 
deffen Vornehmen zu verhindern. 2 | 
39. MWellmandem anfommenden Feind weichen 
folle man fich iederzeit/ wo muͤglich / an ein feſten Ort / 
oder PlasSalvirenundferen, J 
40. Iſt man zu ſchwach / und kan dem Feind nich 
„entweichen, viel weniger Wiederſtand thun / hat aut 
ferner feine Huͤlffe su hoffen / ſo iſt das beſte Mittel daß 
man ſich demſelbigen bey zeiten ergebe und untet⸗ 


Mæ. Deß Feindes ſonderbahre Inventiones * 
Dem | | zu kri 
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ml. Vom rieginogemein. 
AM follen I 10 ed / mit alten Umſtaͤnden 
sch auarhundechafet und erforfchet werden Bart 
manfichim Fat der Noch darfürzu verfichern und 30 
füten, ge: et 
ar, Werden Volcker oder eine Atmee in ein Land 
arführt/und damit ene Stadt bezwungen ſambt dem⸗ 
feiben Sande ud ein dricde getroffen/fo mögen die Be⸗ 
achtbarte wie auch andere ſch wohl vorſchen / daß 
man ihnen nicht au plörlich über den Halß tomme. 
43, Eicher man dap iemand mit Gewalt ſich eis 
ns Ortths / Sand Stade 1 oder Veſtung berichtigen 
will / an deme man ein ſchaͤdlichen Nachbarn mit der 
Zeit hoben möchte / fo hat man genugſame Urſache 
dermfelben mit Krieggmachtvorpitemmen / und deſſen 
Vorhaben zu unterbrechen, I 
44. Ein friege »Nerr follefichinfeine Veſtung 
einfperrerKajfen/damit erwondthig alenthalben Huͤlff 
und Jettung fuchen und chun / den Feind abzutreiben? 
ale Mittel und Wege vorzunehmen. 
a1. Wenn der deind in cin band faͤllet / foift es beſ⸗ 
Es man aus den Veſtungen / Schantzen / und Paͤſ⸗ 
he m — ſuche chun / als dem⸗ 
t ulſeffern / und deß ungewiſſen 
Sieges u exwarten. — ARE 
46. Uernicht von groſſer Macht iſt Voͤlcker und 
ande nachuſetzen / derſelbige folle vermenden Beldge« 0 
tungnder Veſtungen vor unehmen dan er ſich ſonſten N 





geroipliätuinirenumd mit Shimoff zuruck ache wird In ll 
47, Banein Fand ſchwerlich mit Gewalt aus cine ı% | ' 
gr sah aufs Aufferfte dahin bedacht RIM 
fn / wieman durch Anteiſung andret V le i | 
in SIR 


3 
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rxruinire. 
















12 Vom Trieg ins gemein. Caſ 
Einfaͤllen / auch Einnehmung etlicher Oerter / ihn 
Derumb zuruůcke ziehen / und feinen Leuten zu Huͤlffe 
fommen/nörhigen moͤge. * 
So ein Herr eine Stadt / Veſtung / Land 
dergleichen unter einem bedeckten Schein deß Rech 
mit Gewalt oder per Stratagema eint ctominet / ſch 
gen die Benachtbarsen freundfich ſtellet / und nie 
feindliches anfänglichen vermercken laͤſſet / ſollen iedo N 
diencchitaclegene ihre Guarnifonen, feſte Piäreur it, 
Städte in aller Nothwendigkeit sum. beiten verſehe 
und feines.wegs trauen / und damit imFall der Notha 
lem Ubel vorzukommen. 
49. Es iſt beſſer daß ein Feldherr / General oder 
derer Kriegs⸗Obriſter einen Dre (wofern er. kan 
Hunger und Durſt bezwinge / als. daß er. denſe 
AGewalt angreiffez und feine bejten Leute da 









50. Ob ein Commendant wenig Voͤlcker zur@de —X 
Kung eines gröffern Orts haͤtte / ſo ſolle derſelbige nen 
auffs äufferfte dahin frachten / daß ihme die Inwohn 
imie ſonderbahrer Forcht Refpe& und Gehorſam 
an und getreu verbleiben. Paste 
$ı. Eine Stadt fo zuvor in Freyheit defranden ber et, 
ch aber von einem audern überwunden / und.nad 
Deffelben Wien fich bequemen muß kan eichelich —T 
der auff den vorigen Weg verfuͤhret werden. Nu 
42. Hohe Kriegs⸗Sachen ſolle man nur den jeni 


nertrauen und anbefehlen fo bey dem Gegentheil auf 
äufferfie verhaffer und recht feind ſeynd Mt 
g3. So in einem res ————— 

—8* 












vor 








at. Vom Krieg ins gemnein. 1 
xfallen / ſole man am Weg umd Mirislere 
eifhenfo am toeniaften Schaden bringen kan. 

4, Der jenlge lhut micht wohl / der in einem inner⸗ 
A Arien ihme zusiel Gewalt nimbt / einen andern 
eiferund drüctert Denn wird er gedämnpffet/foroird al⸗ 
sin vorigen Standersiederamb geſaet. | 

57. Mer zum Se kuegenwil / der hat wohl Urſach 
gui Anordnung zu wachen und geſchwind zu eylen / 
dann da giebt es garbald Veränderung. 

36, So der Feindſch auff eine Inſul geſaͤtt folge 
man diefelbige an interfchiedlichen Orten nach Ge⸗ 
draenheirder Sachen anfallen, 

7. Do der Find fucher dir Anfurt an der Inſul 
au verröchrenufolleimandurch das goſſe @efchrir / To 
muͤglich / oſches ins Werck richten, 

se. Eoman mitSchiffen an einer Inſol/ Fluß / odet 
More anfommet/ ſolen diefelbiae mit Schansenundg 

sum Wachtentwohlbefäker/sertuahret werden. 

19. Sode Feind die Anfıhetenmit Schiffen ver⸗ 
sorhrengedencher/folle man ſehen wo můglich dieſelbi⸗ 
Stratagema oder andere Occalionen in Brand‘ 
aabrinn, t er 


% Vann man mit einer ganken Schiff Armee 
a teilyfolleman Alle Derter den Hauptleuten 
ANtlih Mir geriſer Condition verſtegel Aue 


ke darinnman im Fall der Noch 7 ſo man entwe⸗ 


der dat) Sturm zertennet / oder foniften verfchlaacn 
Pi else machrichifich Re 

61. Milmant eine Ynfıl vor dem Lberfäll eines Fun⸗ 
Dr Deren fo im alle Afirhtegen mie karefert 
| F an⸗ 


1>.% 
J 








u 
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— Vom Krieg ins gemein. Chr.L, 
Scanten mir Geſchuͤtz und Volck wohl befekt dere Inf 
ren | 


2. Ilt die Inſul Rach cin Buſch oder Wald dar⸗ 
—* fan man denfelbigen mit einem kager oder flars - 
en Schantzen verſehen. ar 

65. Wann man einen Eins oder Uberfall an.citi 
Dre au will / muß der Anfchlag fo viel iimmer muͤglich 
in Geheim verbleiben und gar, ein ander Dorhabet — 
außgeſprenget werden. | Sr 

..64. Wann man ein Stillftand der Waffen und 
rieden tractiret / ſoll man doch im wenigſten nicht, 
erannen/ Voͤlcker in eine Veſtung eingulaſſen / ſo Unger 
dem vorwenden allerley Nothdurfft einutkauffen. 
65. Die jenige Stadt und Voſtung / fo der Feindiu, 
einem Dortheiloder Paß haben kan folle man Yorab 
len Dingen ſich bemühen hinwegzumchtmen. , - \m 
66. Wil man den Gegentheil vom Krieg aba 
ten / ſo ſoll man ihme auch folche Mittel zu dem Sure’ 
fürfchlagen /, welche ihine nicht zur Unehre und, 
Shmaharn | 68% at, | 
67. Wird man mir einer Armee oder Voͤlckeri int. 
ein Sand eingefchloflen allenthalben umzogen / und dars 
irch alle Lebens ⸗ Mittel abgeſtricket / fo ſolle man dem 
jegentheil eiwan ein Anſtand der Waffen oder ande 
el vorſchlagen / damit man fich aus ſolchem pa 
wieder erretten und lalviren koͤnte. BI 

68. Hat man fich von zweyen oder dreyen Armeen 
1 folle man fich nicht leichtlich aus dem V 

viel weniger zu einer Hauptaction 1 


Wil man aber dep Gegentheils an einem Ort 












| 
at. Vom Krieg ins gemein. Y | | 
Aoarten/ ſo muß doſſebig Dreh wohl verwahrt / und | | an 
ir alem / was zur Deſenſion gehoͤret wohl verſchen | | Ba 
x ir: 
— Wann ein Feind eine Stadt belaͤgert / muß al: 
man fehen wo muͤglch demſelben im Gegentheil auch | 1% 
ein Dre zu helaͤgern / oder auff eine andere Weiſe eine 
Diverfion machen damit er gwiingen / die Belaͤge⸗ 
rung wieder aufzuheben, | 
7. Mann mandie Soldaten und erliche Dffici» | 
er heimlich mie Geld beſtechen kan wird man den Ort | 
Keichtlich ohne Muͤhe und Gefahr einbefommen. 
7 Wann ein deind neugeworbene Voͤlcker fuͤh⸗ 
ret ſo nichtexerciret und jum Krieg tůchtig und abge⸗ 
richtet ſeynd / kan man ohn alee bedenefehieboch nad | 
Befchaffenfeitder Sachen ſch mit denfelben in eine 
Hauprartion einkajen, 


7. WBieein Feldherr bey einer Belaͤgerung / oder | 
anderer Kriegs⸗Action den ſeinigen — 
gem Gemuͤch juredet / und gute Hoffnung mache / alſo im 
foll cin Commendant oder anderer Kricas » Dfficirer | 
{m Ghentheil hinwiedet hunyund den feintgen ein fri⸗ 
| m — 
‚24 ann der deind fliehet / oder ſich furchtſam fiel. 
letſ ¶eman nicht leichtlich trauen dann es lan 
> henydaßerdenGegentheilbegehrer an einen 
einlcten/undbdenfeiben uufchandenmachen, 
Pi; H Anordnung eier Bataille ſolle man fick 
daß dieſelbige alſo angeordnet Lind ange 
irn lomit der Feind nicht feichtlich auff per 
N ren noch tuͤckweris einbrechen koͤnne / aſſo * 
uhdie Squndronien nicht awen bon einander geſtel⸗ 
lkt 7) Zee 
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let werden / damit man den ſchwaͤchſten und nothleiden⸗ 


ten Theil deſto geſchwinder ſecundiren koͤnne. 


6, Wann man einen Feind ſchlagen will / ſolle 
man ſeine Macht nicht zu gering ſchaͤtzen / und das Volck 
ſicher machen / ſondern man ſolle ſich anſtellen / als 
ob man darvor hielte / daß derſelbige noch eins ſo 


7. Bann ein Feind ſich einer Veſtung in einem 
Sande bemächtiger / folle man die umliegende Oerter 
und feſte Plaͤtze mic ſtaͤrckerer Beſatzung und anderer 
Norhivendigkeit beſtes verſehen Damit wann er weiter 
umb fich greiffen wolte / ihm fein Vorhaben defto ſchwe⸗ 
rer fallen möchte, Ä 


3. Wann bey einer Armee ein Schreden vor deß 


Reindes Macht einreiffen, will / muß man daſſelbige 
Ha ifammenruffuig der Officirer bey zeitendaͤmpf⸗ 
fen / und den Soldaten einen Muth machen. 
9, Wann man den Feind mit neuen Inventionen 
und unbetanten Kriegs-Machinen unverſehens anfal ⸗ 
an / wird man einen groſſen Vortheil erlangen / den⸗ 
Aben int eine Unordnung zu bringen / dann er ſich nicht 
ß geſchwind darein finden und dargegen ſtellen kan. 
80. Seinen Feind im Feld bey der Racht angehe 
und zum ſchlagen aufffordern / iſt gefaͤhrlich / vornehm 
lich aber wo man deß Orts Gelegenheit nicht recht 
‚81. Wann man den Belaͤgerten eines Orts fein 
curs beybringen kan / ſo folle man denfelbigen auch 










keinen verfprechen. Be > 
# dann man den Feind durch Hunger oder. 
Bere Mirtglifeingen kanıfochur man mic woi / wañ mal 


* den 








al, Vom Rrieg ins gemein. 17 
enfelbigeitju einer Haupi Action fordert / es ſey dann 
> ach/daß andere darzudringendellrſachen vorlauffen. 

8: Wann ein groſſer Herr im Krieg Belaͤgerung/ 
der Einnehmung einer Stade / eine rationable und 
(obtoihzdtae That degehet / hat er fich niche daran zu keh⸗ 
ren / oh es gleich nicht lederman lobt / und ihme deßwegen 
von eilichen übel nachgeredet wird. 

4. Nach erhaltenem Sieg foll man nicht ſicher und 
mit Anordnung der Wachten nachläßig und ſaumſe⸗ 
tig ſeyn / ſondern Diefelbige gleich ats ob manden Feind 
noch wor ſich ſtehen haͤtte / emſig beſtellen und vifitiren. 

85. Einnicht alugroſſe Armee, wo dieſelbige von 
einem werländigen General oder Feld ⸗ Herrn gefuͤh⸗ 
vet wird / vermag offi vielmeht als sine weit groͤſſere 7 
wann dieſelhige von etlichen oder einem uner fahrnen 
gubernitt wid. | 

86, Der jenige General foüber eine Armee voͤlli- 
9 Gewalt hatte / un ablolute commendiret/ fan ſich 
——— viel beſſer bedienen / dem Feinde 
en di Im Als ein anderer der erſt zwor Ordre 
87. Wann mandie Soldaten iu eine , 
Dr anderen gefährlichen Sachen een 
m. pr * oder andere Verſprechungen 

nd verhelſſen / damit ſie deſto willi 
md Ber fprochenesu — — 

ines Feindes Nachbaren ſoll man ſo viel im⸗ 

mer ſich zu Freunden machen / ehe man den 
Feind ander ſondaich die jenigen / von denen mare 

die meiſte Hufffe zu gewarten hat. 
% Sollt man — und Schiffen / einen 
vor⸗ 








 Portification oder andern Kriegs / Sachen gebrauchẽ 
3. Haben ſich die Voͤlcker in einem Haupt ⸗ Treffe 


⸗ 
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12 Vom KRrieg ins gemein. Claf.k | 
vornehmen Strohm paßiren / es wolten aber etliche Inka adera uni 
Oerter / ſo zuvor Neutral geweſen / ſolches verhindern / vnonumide Kmk 
und feinen Paß def Durchzugs geben / ſolte man eylend weh 
ſuchen bey Nacht friedlich durch zu gehen / waͤre es aber 
noͤthig / koͤnte ſolches auch mit Ernſt geſucht werden. 
50. So man durch ein Land marchiret / und bekam 
mer von den Inwohn ern Vorſchub und Huͤlff / ſol ma ini 
denſelbigen Schutz halten / und fie nicht beleidi⸗ — — 
gen laſſen. Bat che 
pi. Soein Commendant werig Bötefer in einetr —X 
Befasung hat / und belägere wird / vermerckt aber unter⸗ ae, 
deſſen daß die belägerren Bürger es mit dem Feinde Kuh * NEN ' 
halten / und geneigt ſeyn zu rebelliren / fol cr ſich wohl — 
vorſehen und nicht leichtlich außfallen. 


ht 


Sean ae han 
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4.92. Dat man bey einer Armee Volck deme man 
nicht wohl trauen darff / ſoll man diefelbigen Voͤlcket 
riche wider den Feind fechten noch ſtuͤrmen laſſen / ſon⸗ 
dern inGuarniſon oder andere Oerter verlegen / und sub 


‚wohl gehalten / auch ſonſten viel Ungemach außgeſtan⸗ 
den / ſoll man dieſelbigen beſchencken undnach Gelegen⸗ 
heit der Sachen mit doppein Monat /Sold begnaͤdige 
54. Wann die Voͤlcker von einem Treffen oder fe⸗ — 
nen March ermuͤdet / ſoll man dieſelbigen an ein ſichen — 
Ort legen / und außruhen laſſen. An 
95. Den übergeloftenen von dem Feind fortan. 3* omata, 
nicht leichtlich Glauben suftellen/dann gemeiniglichen Kur, — 
Pen —Xa 





Betrug darhinter verborgen / dann man gar bald dar⸗ 
durch in Gefahr geſetzet werden möchte. JS’ nr 

6. Frembde barbariſche Voͤlcker fon man liet EC 
sun “ii —XR 


Neun 
nn. Fi es 





1 Aus 





Cat\. Vom Krieg ines gemein. 
* a “ auff andere Weiſe abwenden / als daß 
wan ihnen ie Sande einraͤume / damit ſie nicht 
weiter umb ſich greiffen. | 

97. 5* befägerren Veſtung ſollen alle Poſten 
wohl beſeht werden / auch die jenigen / wo man vermeint 
daß der Feind nichtleichtlich beylommen koͤnne. 

93. Wird man don dem Feind verachtet wegen des 
wenigen Volcks ſo gegen ihm ſtehet / foll man deſto ehe 
auf ihm zuehlen / mit demſelbigen treffen oder aber deſſen 
Intention zu unterbrechen aͤuſſerſtes fich bemühen, 

55. Irnme Dee Feind eiwas vor / das verdaͤchtig / 
ſol man fich wohl vorſchen / und feines wegs trauen / 
auch nach Muͤghgteit dargegen Rathfchläge anſtellen. 

100. Che und ivor man den Feind uͤberwunden 
hat / foll man ich nicht datvon rͤhmen / ind den Voͤl⸗ 
eiermverfprechen deſen Land und See / eins oder deß 
andern Haab und Gut unter ſich zu theilen. 


| ERZEIDTEREE 
| crassıs II 
| Vegreiffend etliche vornehme 


Kriegs⸗Regeln und Axiomata. 


N Anfang deß Kriegs iin der Gewalt des 
Vuſhen/aber meht daſen Ende. 
ki GOttes Vorſehung / Gnadund Bunft / 
undailt aller Menſchen Weißheit nichts / es ſeyn 
PN alle Auſchlaͤge wergebens und umbionft. 
Bi 3. Gott 


— 


TR A 





kan auch ihnen die Macht nehmen. 


u 













20 BKriegs/Axiomata.  Clal.Tk 
3. &Dtr bewegt die-gtoflen Herrn / dardurch die 
Welt ſoll bewegt werden. | ir 
4. Wo GOtt durch fine Mittel Hand anlegt / kan 
weder Himmel noch Erd / weder gewaltige Menſchen 


nt 
noch Thierinoch einzige Creaturdargegen ſtehen / noch * 
widerſtreben /!dann der fo ihnen das Weſen gegeben | rk 


. Die aus gerechten Urfachen Kriege fuͤhren / has 
ben gewißlich von GOtt Huͤlff und Beyſtand zu hof⸗ 
n ” . 


en. 
6. GEott hilfft denen / welche geswungen werden? 
fich zur Gegenwehr su ſtellen / und zu vercheidigen / und A 
ſtehet denfelbigen folange Zeit bey / als feine Weißhen ka —RX 
es für gut erfennet. | Ti A * 

7. Die Waffen noch die Menge des Volck verfie Ok Och 
chern das Hertz nicht/fondern eine gute Sache / 


lution und die Gnade von GOtt. F ’ ah ka 
8. Wer Treu und Glauben bricht wird von EDre Fu a 
nicht ungeftrafft bleiben. Me 


9. Zur Erhaltung der Freyheit deß Vaterlandes / 


N . 
fol man auffs aͤuſſerſte fo lang ſtreiten und Wider / Set 
- stand thun / ſo lange man das Leben und den Athem hat / Tem nr 


10. Soll man die Freyheit mehr als aller W — 
Reichthumb / ſchaͤtzen und —T 


1. Ein gluͤcklicher Krieg wird angefangen mit —R 





—“* ——— u —7 a 
12. De Uneinigkeit der Chriften find eine 
und Beförderung der Tuͤrcken rt J ae 
3. Wer feinen Nachbarn befriegen wil / kan leich — 8 
Uſch Urſach darzu finden, | Au LT 
5 14. V re 
—— 





I. Kriegs⸗Axiomata. ai 
* Vrrachte veinenalerfchlechrften Feind nicht. 
ır. Einen viel zu mächtigen Bundogenoſſen muß 
wan oft mehr fuͤrchten dann ein offentlichen Feind. 

16, Eſt gefährlich die jenige zu zwingen / welche 
niur dorch iht Schiwerd das Glück hoffen / oder deſpe · 
nat ſeynd. 

17. Der jenige thot gar ͤbel / welcher einem Unge⸗ 
yrechten guͤnſtig ift/damiterdem Unſchuldigen ſchade. 
18, Mer beider daß et andern dienen muß / iſt nicht 

wehtt daß er uͤber anderecommendiren ſolle. 
19 Diejenigenfoamallertühnften ſeyn Krieg ans 
m gufangen find gemeiniglich die jenigen / fo fich am mei⸗ 
+ fen fürchten, 

20. Sangtoliriger Kriegritder Unbefländigfeit deß 
vBGluͤcks unterworfen. 
© zu Man muß nicht das Seinige in Gefahr ſetzen / 

und wagen umb ein frembdes Sand zu vertheidigen. 
22. Aeuſſerſte Noth hat mehr einer geſchwinden und 
fertigen Refolution,als langen Rahts und Vorſich⸗ 
s/ tigtei vonnoͤchen. 


isn Succurs und Beyſtand nufe 

6 Deiskhmoder Todt. 

Pi an HH 
Freyheit ehneiemands Gewalt und Macht, 


at 26. Eeiftbefferman glaube dem Geſchrey / von def 
RNnudes Ankünfte bey Zeiten / als daß manhernach ge⸗ 
R | iij zwun⸗ 


————————— 





A 


.n Ariege-Axtomate, Claſſ Il. 
pas / in Eyl umb Luiff und Succurs ſich umbiu⸗ 
hen 
27. DieT Verachtung der @efaprı bringt oft unver⸗ 
hoftes Glück oder Unalück. 
28 Es iſt beſſer daß man fich in halbe Gefahr und. 
Ungluͤck begebe / als allezeit ſich fuͤrchten / und des Gluͤcks 
Zuflle erwartend. 
299 Ale Anſchlaͤge erfordern eine geſchwinde und 
“ froͤlich⸗ Execution oder Voliehung. 
30%. Groſſe Geſchaͤffte im Kriege können oder wer⸗ 
den ohne Wagen nicht untertangen, 
31. Etwas ſchweres unterftchen / iſt cin Heroiſch 
ken etwas unmuͤgliches vornehmen / ift Nam⸗ 
Er 
32. Es iſt gefaͤhrlich / einem Verraͤther mverxhent 
dann 


33. Die Verraͤther ſeyn wich ärger als beofen 
bahre Feinde. 
34. Es iſt viel ſchwerer ein Ort zu behalten / = 
denſelbigen zu gewinnen. 
| 55. Es erfordert einegroffe Weißheit den Krieg: u 
andern / ob ſchon deſſen Urſprung herkommt von grofſen 
Beleidigungen und Injurien. 
30. Zuviel Freyheit macht Aufruhr. | 
37. Bor den Bundsaenoflen und Freunden folk 





= man ich fo wohl vorſchen/ als fuͤr Frembden. J 
3 —— iſt beſſer den Fried kauffen / als ſich mit gen | 
2 Herder 


39: Ei gefährlicher Anſchlag ſoll nicht entdeckt noch 

o ffenbahr gemacht werden / biß daß man ihn ieund exe 

= quiren will, —— 
49 






⏑⏑⏑⏑ 


——— A 


iette, Axiomata. 23 
— ſoll ſch lich bedencken / wie man ſich 
gertheinen wolle che man ſeinen Feind beleidiget. 
Ehrund Niten echalten einander SCH. R 
a2. Ein Herr / der ales nach feiner eigen en MEET 
ung hut und * den ſollman vielmehr für 
(salsfür klug halten. > 
ä 43 —— verſicherte Raͤthe / ind off⸗ 
fermahtsniche die alergewiſſeſte und ſicherſtſe. 
44. Die allgemein Noh ſchaffet die Privilegia 
bejonderer Leute ab. 
ax. Die jenige ſo herrſchen der commen diren / ſol⸗ 
ken ihre Authorität wider alle und ide Menſchen 
ſchuͤten. | 
45. Ein weiſer Fromme und Gottesfuͤrchtiger 
Soldat / ſol dieſen Zweck haben / daß er thus, rathe und 
ſage alle gure Oing / chrliche und tugendſame Sachen! 
ohne Anfchung der Perſon. 
47. Die Xrmuch benimmt nicht das Hertz / ſondern 
bhaͤlts vielmehr denen / welche ein gut Gewiſſen haben / 
daraus dann die Courage eines tapffern Soldaten 
u Vielbefürdert wird, 
a Imn einem beſchwerlichen Weg har man Merck 
jeichen vonn oͤthen / auff daß man ihn erkenne dann ver 
inte Wege erſchrecken auch die allerbeherkteften. 
49 Diejenigen/fodar ſeyn unuͤberwindlich durch 
Gehenck / toͤnnen ſchwerlich durch Waffen bezwun⸗ 
J. gendouden. 
jo. Vas man gezwungener Weiſe / und mi Ge⸗ 
„a Malt chunmuß / ſoll dergeben werden. 
GLGrſſer Herrn Gewohnheit und Gebrauch iſt / 
ze Daß ſie iſte Diener in Gefahr ſetzen / und laſſens in der 
M hichſten Noch und Gefahr ſtecken. 


DB jo «2. Alan 4 
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24 Kriegs⸗)axiomata. Clal IE 
52. Alte böfe Anſchlaͤge fo mit dem Schein der Gc« 
rechtigkeit bedeckt / gewinnen keinen glücklichen Auß⸗ 
gang. | | * 
53. Zorn und Hoffnung ſind zwey hetriegliche An⸗ 
ſtiffter und Anfaͤnger deß Kriegs. a" 
54. Wer feinen Glauben verfohren hat / der hat 
nichts mehr zu verliehren er ſey auch ſo ein groſſer Fuͤrſt 
als er immer wolle. 
55. Ein bequemes Mißtrauen iſt eine Senn⸗Ader 
der Weißheit. 
ss. Ein mittelmaͤßiger Fried / hat ohne Verglei⸗ 
chung vielmehr Nutzen und Bequemligkeiten / als der 
nüslichfte Krieg: Jedoch die Leute find. ſehr unvor⸗ 
ſichtig / welche ſich nicht einlaſſen noch vertragen wollen 
ohne Waffen. 
57. Kriegs⸗Unkoſten kan nicht * werdẽ. 
58. Die Menſchen erobern diegänder/un Richt die, 
Länder die Menſchen. 

59. Es iſt beſſer fichnimmer in Verbindnuͤß einzu» 
laſſe / als daß man fich deſſen darnach alsbald gereuen 
laſſe / und wieder zerbreche / welches nicht geſchehen kan 

ohne Zerſtoͤrung der zugeſagten Treue. 
80, Eine Stadt / ſo allbereit einen Sieg — 


* v 


den und eine Belaͤgerung uͤberwunden / und fich erhal 
Enhar / ſoll man nicht leichtlich wieder erſuchen / es ſey 
dann daß man deſſen beſondere Urſachen habe. F 
61. Ehe man die Waffen niederlegt / ſoll man zu⸗ 
vor ales hinweg thun / ſo ins kuͤnfftige Schaden beine 
gen möchte, Mn 


61, | 
| — nal Bath iſt beffer dann eine 
| 63. Arge 





Ist m — 


N 


— ni Herren wird nimmermeht wohl 

ee Je mehr ich Senee mengen in eine wichtige 

Eacherieweniger Jortgang hat fie / dann der eine ware 

den andern. 

| vers Das Vertrauen auf Macht / gebieret Die Ders 

ehiung eints guten Rathe und — 5; 
„ auch offt der lleinſte Hauffe den groͤſten. 

ge. EinSofdar cwubidie Ehr durch Muͤhe und 


Ghahr. | b 
{ 2 Die Krieasegtunftiftein Werckzeug der Gluͤck⸗ 
ferligkeitund der Freyheit. 
>68. Die Wifknfthafit / wann fie miche bey ſich hat 
1 die Gotefeeligfeisumd Tugend / it ane (händische Wiſ⸗ 
fenfchafft darum. 
“69, Mars und Mulz follenalleseit bey einander ſeyn / 
ie wann man wil/ daß ein Sand und Stadt beftchen fol. 
‚ro. Der Krieg iſt beherhen und tapfteren Ge» 
b pre ein Schauplag und Theatrum der 


bten, 
an Tapfferteit und Frömmigkeieimeird nimmer wol 
erfande/ als nur wann fienon nahen mie Widerwaͤr⸗ 
r , ep —— 
a 7 Die und nicht der Nahm en einen 
Soatenbefant y 


23. Die Ordnung undder Gehorſam erhalten dein 
au Ktieguddie Kriegs: Kunft in Macht und Eſſe. 
cr 74. DWeißhei der Capitain / iſt ohne allen Zweif⸗ 
fel nochwendig. Aber noch vielmehr die gute Underwei⸗ 
ee ſung / Abrihting und Inftitution der Soldaten. 
7° De Ochorſam eines Soldatens / gegen ſeinem 
Ip Bo Ofci- 





BEE 


“ 


lerne. 


26. Kxrxiegs⸗Axiomata.  CIaMIE 
Ofkciter / wird fo wohl erfordert alsdie Keckheitund 
Mannheit. * * 
6. Ein Soldat ſoll feine Officirer wie den Feind 
fuͤrchten. | 
77. Es fan fein Soldat commendirenyer ſey Dr 


zuvor commendiret worden. 


78. Es ſoll einem Mannhafften und tapfferen Sol⸗ 


daten in allen Dingen nichts unmoͤglich noch zu hoch 


ſeyn / behertzte und ſtandhaffte Soldaten zu gewinnen. 
79. Ein Soldat / ſoll ſeine Kleider und Waffen / fo 

viel immer muͤglich ſauber halten. | 
39. Ein Soldat ſoll nimmermehr von dem Feinde 

lehren / fondern dahin trachten / daß der Feind von ihm 


81. Wer fichnach feines Feindes Ordnung will re 


zuliren / die er nicht verſtehet / der iſt halb / wo nicht gar 


bu ganz feine Krafft oder Wuͤrckung in Kriegs-S 
— [3 en. 
85. Ein Soldat / ſoll fo wohl in-alsnach dem Si 


gefchlagen/ derowegen 
82- Der jenige wird nicht leichtlich uͤberwunden / der 
da warhafftig und gewiß kan von feiner und feines 
Feindes Ordnung und Macht judiciren. 
83. Das Hertz und die Großmuͤthigkeit eines Sol⸗ 
daten / uͤbertreffen die Erfahrung / dann 
84. Die Praxis ohne Großmuͤthigkeit und Staͤrck 









ſich vorſehen / und nicht ſicher feyn. | 
8. Ein beherkter und unverzageer Soldat ſoll w 
der vor dem groſſen Geſchrey noch fuͤr dem fürchtende 
Anblick feines Feindes ſich enrfegen noch erfchre 
87 Wer in dem Krieg ſich nur auff Defenfion x 
a air 





eur 
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Krlege/ Axlomate. 27 
che et ar amcherenshar abe ehr Dit 
(oft als Provit von feinem Krieg u gewarten. 


8, Man muß dem dend ſo wohl mit Kit als mit 
Gewolt begeanen. 

99. Einaroifer Hauff lan an einen engen Ort nicht 
wehl wide einen acrınaem ſechten / dann es fan leicht⸗ 
lich geſchehẽ / daß da Geringere denSieg darvon trage, 

go. Man ſoll ſichuchtleichtlich in Des Felndes le⸗ 
Digg Stͤdte wagen / wann fe ofen ſtehen / biß man zu⸗ 
Kor genuaſame Recognitiondat. 

1, Die jnigen ſo man einer Confpiration ver⸗ 
dächtig hätt fol man aus dem Treffen laffen. 

— ——————— von vie⸗ 
ationen in einem frembden ‘ und 
fich erhalten fönne. Br 
93. Einem fichenden Feind foll man nicht zu ge⸗ 
fehmino vacheylen / man (ey dann zupor verſichert / daß 
Drrfelbige keinen Hinterhalt / dann 

94. Der Uberwinder bringet ſich feloften um / wañ 

erden Uberwundenen ſo viel Zeit giebt / daß er ſich wie⸗ 


0" der eholen und ſtͤrcken fan. 


rcke 
So 


Si 
ſolt 


steh 
‚00 


fat Pr 


. Ein KrigssObruiter folästbften gute Achtun 
Kbmauffdes Feindes Sand / Oetter und er 
Wfdaf et deſto beſſer ſchen und urtheilen Kenne / was 

uͤtel an bergichten Oertern / abgebr and⸗ 
* pi Pin ſeynd gefaͤhrlich. | 
ritgg ⸗Obriſter kan nicht leſchtlich ohne 
Gefahr Waffın ineiner Battalien en “ 
53 Dhtliche Uberfäle und Arlauff an ſelchen 
ten / dadet Feind Zeit hat ſich a er 
ic 





BriegbsAxiömae; | Claft n 


28 
mehr den Anfallenden / als den jenigen ſo angefallen 


werden. 

99. Es iſt beſſer ein offentlicher Krieg / als ein ange⸗ 
botener betrieglicher und unſicherer Friede. 

100. Vertrag und Accord im Krieg ſollen beftän 


. big und auffrichtig gehalten werden. 


‚ 101. Beſſer iſt es offemahls einen Ort auffgeben / 
der gefährlich zu beſchuͤtzen und zu erhalten iſt / als viel 


gutes Volck darbey zu verlieren. 


+ Mache wird erkennen können? wird ſchwerlich mög 


“= cc 


o0ꝛ. Die Tapfferkeit der Velaͤgerten / vermehret bie 


Defchwerlichkeiten der Belaͤgerungen. 


103. Die Difciplin und Ordnung im Krieg 

e — als die Staͤrcke und Tugend. 

Wer im Krieg am fleißigſten und ſorgflig⸗ 
fen i if dep Feindes Anſchlaͤge und Vorhaben zu entde⸗ 
cken oder zu erkuͤndigen: Item / wer ſich am meiſten 
bearbeitet / feine Voͤleker exerciren zu laſſen / der wir 
dem Ungluͤck und Gefaͤhrligkeit der Waffen amwenig⸗ 
ſten unterworffen ſeyn. 

105. Es iſt beſſer / auch viel ſicherer und gewiſſer den 
Feind mit Hunger zu uͤberwinden / dann durch die 
Waffen / uͤber toelche das Gluͤck vielmehr Gewalt hat 

als über die Staͤrcke und Tugend. | 

106. Der jenige welcher feine und feines Feinde 










erwunden twerden, 

107. Meue ungewohnte / und in Eyl zugehende Din 

ge / na und erfchrecken eine Kriegs-Macht h 
J 


108. Man mag den Accidenten oder Unfẽ zulen die | 
ſich 1 Dinge zutragen ſchwerlich u 





1 KRKecriegs⸗Axiomata. 19 
* den jenigen / die man zuvor geſehen hat / iſt leicht⸗ 
fich zu begegnen. —— —* 

109. Erfahrene Kriege⸗Oficirer / liefern ihrem? 
rinmer tin Treffen as ſey dann Sache daß ſie darzu 
genöthigeister daß die Occaſion und Gelegenheit ihr 
hen daiju lUrſach und Anleitung gebe, 

10. Man unterhäkdie Soldaten in den Haͤuſern 
oder Duarrieren a * durch ia ” 
Erraff: und warın fir im Jelde liegen’ oder vor dem 
Sendfind 1 führst underhälman fie durch Hoffnung 
und Pergeltung. 


ur. Wer fich nicht mit Proviant verfichert/der will 
ohne Drarn geſchlagen und überteunden ſeyn. 
112. Berohne Drdnungfeinen Find derfolgt / nach 
dem derſelbige zertrenm / der fucht nichts anders / als ſich 
ſeines erlangren Giegs wicderumb verluſtig zu mar 
hend dem Feinde wieder in die Hände zu fallen. 
1. Kine Compagnie Regiment oder Squadron 
folineinem würeklichen Treffen nimmermehr zu keie 
n mer andern Sach) als wotzu Diefelbige verordnet wor⸗ 
s deninbraucht werden dann fonften gemeiniglich eine 
ı! Konfufon und Unordnung daraus entftchen möchte. 
114. Die Männer die Waffen / das Geld / Muni- 
eimmdProniant finddie Nerven und Adern deß Krie⸗ 
0 Wirdie ʒwey erſten find am allernothtvendiaften: 
Dam die Männer und Waffen bekommen beydes / 
2: das und das Proviant: Aber das Geld und die 
ce Proviamnbefomendie Männer und die Waffen nicht. 
215. Ber fich mehr auff Cavalleri als die Infanteri 
% Verläfts da muß zuſchen / daß er fich nach des Sand«g 
3 Oelgeufirgscommodire und bequeme, 


J 


114. Dir 


A. 





U 
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30 Kriegs⸗axiowata. Claſ 
us. Der Situs oder die Gelegenheit des Orts mund, 
manchesmahl mehr / dann die Staͤrcke / Tapfferkeit im 
Tugend der Soldaten. | 1 
. Es iſt mehr auff Tapfferfeit und Tugendder, 
sit zu ſehen / als aufgroffe Anzahl und —X 
deß Volcks. 
119. Der Anſchlag iſt am beſten / welcher biß suftio "Ns, * 
nem Elfect dem Feind ohnwiſſend kan angebracht — 


























den — Nah, 
119. Die Natur aebichrer wentg Jedi mächtig" 
fenn: Aber die Kunft und Erfahrenheit macht gute — 
Soldaten. | a | 
"120. Die vornehmſte Wiſſenſchafft im Kriegtikt 
die Occafion und Gelegenheit zu erkennen / dem dein⸗ 
de Abbruch zu thun. vr 
121. Der Friede fo mit Geld erfauffer wird koſtet 
gemeiniglich nicht fo viel als der mir ſchwerem Krieg 
erlanget werden ſoll. f GN 
122. Billige Friedens -Mittel im Kriege ſoll man 
niemahls ausfchlagenyobgleich die Waffen Gluck habẽ —T 
123. Den Feind ir Be. wann man ve 
meint daß er am ſicherſten 1‘): 4 
12 — ſo ſich ergeben / ſoll man mit ſon⸗ x 
enndligfeit tractiten / im Gegentheil abeif 
fo da ſuchen Wiederſtand zu thun / denen fol 
Schaͤrffe begegnen Dann die Gutthaͤtigkeit 
m die erſten / und die. Strengigkeit gegen die ander %, Kr 
die zwey vornehmſte Mittel / dadurch man den GW 
orſam juwege bringet. N N 
12f. Bann nich gute Gelegenheit zur Handjeineit ing, 
Anfang werckſtellig zu machen / fo ſoll man mit dem⸗ —F 
a re | | ſelben a 


= „> 17 1 DZ 4 | 
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| — — Dann zu ungelege⸗ 
xe dZen dns Gluͤck wingen wollen / i eine Anzeigung 
Wwabellindeten und unaticfhafften Gemuͤths. | 
126, Durch ſtetige und flifige Kundfchaft im Krieg) 
 weirdoftmehr außgerichter/als mit dem Schwerdt. 
"127. Es erfordert cine grofle Refolution einen 
, Mächtigen in feinen Vortheil anzufallen / dann ein 
Mann in ſeinem Dortpeil / iftbeifer dann schen ohne 
Votthell. | 
is 108, Die Gefahr vonaufen und die Verraͤtherey 
von iwnen ſeyn Haupt rfachen / dardurch manche 
Veſtongoet lohren wird. 


129. Die Voth wingioft einen Soldaten / daß er 
mehr thut als feine Gewalt leiden 


130. Die Ehregebeut und beftcler nem ieden Offi⸗ 
‚ie vxirer undSoldaren/daßer fich mndig mache feiner Au- 
ng &horirdt/ durch eine tapffere und vornehme That, 
32 Der Much und die Keckheit eines Officir ers / 
a Mache auch tapfferund ühndie Eoldaten / dann 


te Br Ein ieder Menfch und alſo auch ein Soldat / 
vor wirdmehr durch Er 


myel als durch Wort angereitzet 
vnd Auffgemuntert, 


fon ¶ Das Gluͤcnund die Wohlfarth / macht offt daß - 
der Mflines Ampts vergiſſct. ’ “ : 
v4 Ein Soldarı der cin ehrlicher Mann iſt / kan 
J wohalumbdettaher hich übergeunet aden 


ade c F tapfftter Soldat / verliehret darumb das 
und MORE UND de nicht / wann ihm alsich ein Un⸗ 
neichnchwann ip ie Le 


ya". 136 Ginesichen Tugend iſt / wann er verſichert 17 
um Ber Digg seen. | 


KM < 


— Fee 
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. . er | 
Sriegs⸗Axirmata. cClatt 
y. Die ſenigen / ſo in groſſen Ehren ſchweben ton 
wnen ohne Haß und Neid nicht feben. A 
138. Es iſt gemeiniglich ein Zwitracht und Seref 
zwiſchen denen / welche gleiche Macht oder Seroalegu 
commendirsn haben. | —— 
239. Ein tapfferes Gemuͤth und Soldaten EN 
wird mehr bewegt an das Unrech als an erzeigte W 
hhaten zu gedencken. rn ee 2 
40. Einieglicher fol in feiner Wohlfart gedencken 
an das / was ihme gegenwaͤrtig ſeyn und begegnen kan. 
141. Ein kluger und difcreter Commendant be 
‚giebt fich nicht weg von feiner Beflung. 0. ei 
142. Es iſt ſchwer zu kriegen / wann man keine Ke⸗ 
traicte hat / darumb iſt es nicht genug Soldaten in den 
Krieg fondern dieſelbigen auch wieder heraus su fuhr 
1243. Esift ein groffer Unterſcheid eine Stade op } 
Veſtung von ferne oder in der Nähe zubelägern, 
1.244 Vermeßenheit und Stolz iſt cine gefaͤhrliche 
Seuche unter den Soldaten. . | | 
145. Erfahrne und wohlgeuͤbte Soldaten muͤſſen 
auch verſtaͤndig und qualiticirte Ofhicirerhaben, 
146. Wer ſeinen Krieg alſo anſtellet / daß er nichts 
verliehren will / dem mangelt nimmermehrGelegenheit 
etwas zu gewinnen. 
147 Vermeſſenheit im Krieg gehet ſelten wohl ahh 
wann es zur Extremität lommet / mag Kühnheirofft 
wohl allen Rath vorgehen. | | 
„148. Ein verfiändiger. Soldat ſchmaͤhet feinen‘ 
Feind nicht mir Worten/fondern offendire denſeibigen | 
wit der a 0 BP’: 
3493 Die jenige/welche über andere zu commendi- 


TEN ren 







— 


Eee auch —** ihr Sehen und But 
Van 
EN krerpageOftrer tan ihr mitdecht 
© einen ande Safterhaftigenftraffen. 
st ———66 genug hat / 
Fo mie vuemliget und Vortheil des Dres ſeinem 
Feind begegnen ; Dann was man mit Stärde und 
Ychenichtwermagı iagmißman thun and verrich⸗ 
nn mit Weißheit. 
aa, Die Geſchichetandez Obriſten / Modie Be⸗ 
auenbeſciu des Drsserflatten das jenige / was ſonſt 
an seitenmangelt, 
153. Vꝛe Chte ene Sodoieniſ / daß er lieber ſtirbt / 
. alsdaferahnefeine Waffenmeichet/umd ſichreuriret. 
194. ynSreas-Cachen fell man denjenigen fol, 
a. gen weſge ane Drobe hrer Tugend und Mannheit 


gegeben 

2 Wann Kuͤhn⸗vnd Weißheit bey einander ſte ⸗ 
hen ſo i eine Veſtungwohl bewahrt. 

1 156, Im Krieg ſol man die Verraͤtherey lieben / 
cha den Verraͤchet halfen, 

6 17 Die Menge und Vielheit der Generalen / fo 

| iRehpe&tcinander gleich ſeyn verderben und ruini- 
Pr einen Armee mehr / als daß fiederfelben Nunen 

N Eif beſſer aus einer Gefahr mie einer ehrli⸗ 

hen Condition (ob ſie ſchon ſchwer ift) gehen, als un. 

a mer Make darinnen umbtommen. Dann 

159. Gh beſſer ein Ampt mie Ehren uͤbergeben / als 

ae Schand ar —— 

i. 160. Undachtſamteit iſt im Krieg faſt das gefaͤhr⸗ 

.lichfſe. — on 1,9) 


A 





u 


















4 gs⸗Axiomaie Be u 
r 161, Bey Extraordinari Occaſionen / follen | Barker 
extraordinari Mittel gebraucht werden. — J— | 
162. Mitbedechren Waffen kan man dem Feindfg| Riwchin ame 
| wohl ſchaden / als mir den ofen. Dann 9 ge md af / i 
163. Mit einem farcken und mächtigen Feind mi [er Ic kakuc. 
| man mehr mit Sift und Berfchlagenheis/alsoffenbahe] Minithinit nu al 
zen Kriegs Waffen umbachen, 2 
1 ee DEZE und Siold ſeyn boſe Rachgeher de] kann iin 
f nes Oberen. 


165, an ſich in der Zeit def Friedens verwahrt fin 
hat man zu Zeit des Krieges daffelbige zum Bortheik | 
166. Wann man einen Zeind ti aus ſeinem Land Manakakany, | 
treiben/fo muß man denfelbigendarinnen bekriegen er, kırı | | 
167. Die Ergebung einer vornehmen Stadr/bringe | Midi. 
| demumliegenden Sand groſſe Deränderung. 
168. Eine Sache von groffer Wichtigkeit / fol alſo⸗ 
bald dem Dbriften angedeurcr werden. tat; 
169. Kriegs» Obriften follen fich mäßigen in ihr 
Papionen oder Begierden / damit der Zorn fie ni Ä 
vergeſſen mache in der Noth / ihres Ampts / dann RL, 
170. Der Zorn iſt eine groſſe Derhinderungden te, 
welche mie Ampts · und Kriegs-Befchäfften umbgehen Vin, 
71 Wer im Krieg que Progrels haben will muß | Rn Sala " 
feinen Feind nicht ruhen noch Stiltand zulaſſen. in 
172. Die Berbeiffungen der Gefangenen find 46 OR Da rt, 
faͤhrlich und ungerwiß / aber Die Umſtaͤnde der Zeit / da Mar 
| Dre umd der Perfonen eröffnen und zeigen / wie ⸗ —V 
man trauen ſoll. BETON — — ai 
“173° Das Gefeh des Krieges erfordert. ein Mi] y. 
Iranen ehe und zuvor man den Feind augreifft. fit AN NM ft 
274 Die Überwindung eines reichen Sander / ac · | | 
| — ee" IN 
\ 


— | Air 








» 





m ei 
Joafit, . Zrlegeäxioniatn — 5 
— cine Arme mit den jenigen Dingende⸗ 
en fisusor Aufeften Mangel gehabt. 
ur. Cinoder to Incommodirären / follen einen 
| KrieasOffeirer niche auffhalten / die 
), Commodititen ſeinem Feinde ju benehmen. 
196. Die Flucht fe wicht (handlich / wann alles 
verlohren if | 
1 ” ——— den Feind im Felde 
Schlägt / fordern man ſol auch denſelbigen ſuchen aus 
hen dan Veſtungen zu treibt 
her. Me Einem KrigeÖbriften ſtehet es wohl an / 
Wvwann eeduit den Uhervundenen Muleiden traͤgt. 
1179 Das gröfelinglüd eine Obriſten iſt wann 
cs, Ähm kein Gehorfamarkifet wirdiund auch fein Mittel 
har die Widerſpenſtigen in u bringen. 
1 180. Diejenigen Siriegsrdifte fo im Anfang ein ger 
ringes Anfihen haben bringen am Ende meiftentheils 


—— 

ich Je wohin Acht genommen /gicbt 
beſſt Blick inOccahonen alsdie Stärcke. 

ern Ba In gefährlichen und heimlichen Anfchlägen! 


her Fond die allertuilligfen und beheraften Soldaten die 
ma bien 





1. Die Ver agung ohne Quartier zu erlangen ) 

de mendie oldatenofftfieahafft. 

eh 8 Oficirerfolln ihren Soldaten den Weg mei, 
en — haben wollen / daß fie ihnen nachfolgen 


. 8 
noch in die Noch da iſt / da har Mach kein ſtatt 





12 206, Einaſe Per; uͤberwindet des Feindes Ber 
on meſenheit. * Cij 1/. Chriſt⸗ 





— ——— 









 fich Gutes annimmt / umd bie Mache in Faͤuſt 
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187. —— ‚Kriegsleute ſollen den Varhat 
ſchen nicht tra — — 


ttrauen. 
138. Es iſt gefaͤhrlich einem Feind zu vert auen / d 






ot 


Dann er | —— 
"129. Unter dem Schein und Vorgeben der Fr 


ſchafft und Familiaritaͤt / werden offt die groͤſten V 
aͤchereyen begangen. aa 


‚190. Eine groffe Armee kan man mit Sänge der 
beſſer / als durch MWaffenzwingen. * 
"191. Die jenige bedünckt der Krieg ſuͤß zu ſeyn / 
denfelbigen noch nicht verſucht haben. MW 
192, Wann die Officirer nicht wiſſen zucom 
diren / und die Soldaten unbeſcheiden ſeyn / m 
groſſes Verderben gewaͤrtig ſeyn / wann es zum rel 
kommt. in ee 





ge Man muß auff viel Ding ſehen / und Acht 


eben/warın man ſich berathſchlaget von Dingen 
affelhafftig hn — ER 
94. Wer fein Ampt nicht thut zu rechrer Zeit / 
em Ort / der verliehret in der Noch fein 
muͤth und die Hände. , — —* 
195. Es ſtehet nicht wohl / die jenigen / ſo untere 
Sache und Gewalt eyn / uͤbel zu tractiren. 
196. Was die Noth macht verheiſſen / das mad 
auch halten. | 
197. Einen mächtigen Feind mit Freundligk 
gewinnen / iſt beſſer als mit Trutzz 
08. Esift leicht / mit dem einen Accord zutre 
der nichts anders als den Plat su verlichren hat. 
199. Wer im Gluͤet vermeſſen iſt / der iſt im un 
ſurchtſam und verzagt. 200. 


u 


—— EEE re 





4 | Krie e⸗Aemptern. 37 
— alleinige Zweck / das edle 
Ha tieuum, und Ende aller rechtmaͤßigen 


tiege. 
— 


cuussis II. 
Von den KriegeAemptern. 


—— — finden fich vornehm⸗ 
ich vocherley Perfonen and ſeyn diefelbigen ent⸗ 
weder Officiret oder geneinc Soldaten, 
Dfieirer pn dreyerſch. 
1. Me. 2. Niedrige, 3. Gemeine. 

Hohe Pfheirerkönnen füglich in weyen Theilen be⸗ 
griffen werden beftchen entweder in 

t. Der Öensralität, 2. Oder Specialicät. 


Dicker in der Generalitat oder 
— unter dem General Stab ſeynd: 
Generaliflimusoder Feld⸗Hert. 
Gral — * 
arrl deld/Marſchalck. 
—— Cavalleri. 
eld⸗eugmeiſter. 
Der Gonal — Lieutenandt zu Pferd. 
Der Oel Feld-Marfchatet Sieutenandt zu Fuß. 
Der Gene Major oder Wachtmeifterzu Pferd. 
Genua Major oder Wachtmeifier wu Fuß. 
& iij Der 





nn LE 





- Der General Quartlermeiſter / ſambt — Gear | 


ve BER 





Der General Adjutant. | 
Der General Vicarins oder AR Nr 
- Der General Proviantmeiſte. hr 

 . Der Generalsecretarius, ſambt der Kriegs⸗Can hie 
Der General Feld » Medicus , fanabe dem Apothet 


Der General: Erabs$ Furier. 


Der Commiſſarius. 













8 von Arie s⸗Aemptern. 
Der General Kriegs — DT ein, 
Untergebenen. | 


Der BeneralAuditor. 


und Feldſcherer. —4 
Der General Gewaltiger / ſambt ſeinen Luten. 
Der — Wagenmeiſter / ſambt feinen zugeh 


Fu der Specialiet ſeynd Begriffen) de 
Artigleria-Stab/famt den nachfolgen⸗ 
den andern Kriegs⸗Aemptern. A 


er Dbrifte Keutenant. 


Die Stuͤck⸗Hauptleute / oder Capitain. 
Der Caplan oder Feld⸗Prediger. 

Die Zeugwart. 

Die —— 

Der Zeugſchreiber. 

Die Zeugdiener zu Pferd. 

Die Zeugdiener zu Fuß. 

Dis Geſchirr⸗Meiſter. 

Dis Geſchirr⸗Knechte. 








Dei m Brieg / Aemptern. 3 


Sea emeifa feinem dariu gehoͤrigen 


— Officher. 
3 ie &ndtabel oder Vůchſemeiſter 
Die sunger | 
— 
ie 
| re 
De Schantmegt. 





Der Socler De. 
a 


Quartiermeifer. 
| 5 feinen beuten. 
' QiedrrilleriKnechte. 


Der Proviant⸗Stab. 
Sroviant-Diredtores, 
Diane Berwalkr, 
Prwiant⸗Officirer. 
Prorent⸗ ieutenant. 
Provian duhrwercls Co 


Commilarius. Oder 
Fine oe 


Sem —— und Wagner. 
Cjv Regi⸗ 





———— 


| 
| 


Xon Rriegs⸗Aemptern. Cifl] 


J # 


Der Profoßmie feinen Steckenknechten. “ 


- Der Oprifter Sieutenanr. 


‚Der Ritmeiſter. | 


- Der Zeldfcherer. 


Der Proviansmeifter, 










“m 


= 











en zupfen 
Der Obrifter geucenant. Bi, 


amt 
— 


— — 


* 


— 


er Major oder Obriſter Ma | 20.’ R; - v 
De Bi eneo Quartier — 
aplan oder Feld⸗ J — 
Der —— held / Predtzer. 


Der Wagentmeifter mit ſeinen Seuren 


a 
x 


* 


Sompagniazu Pfed, 


= “ 
an 
ei 


Tu WE. m 


- Der Sieurenant, 
Der Corneth. 
Der Wachtmeifter, 
er&orporal. 
Der Quartiermeifter, 


= 





Der Tromperer. | 
Dr Schmid und Sattler 


Den Stab zu Fuß. 


— +5 — 
u = 


Der Major oder Oprifter. * 

* Wa 

Der Xegiment Schultheis. chemeiſter. | 
' — * 

rtiermeiſter. —* 

Der Caplan oder deid⸗Prediger 

Der — Prediger, 


Dee 


— 
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4 Von Kriegs⸗Aemptern. at I Puvds dopto 
und anzunehmen / und nach deſſen Gewohnh chu⸗ il 

richten /zu vermehren umd zu verbeſſen. 








— 
2 — 


— 
— = 























Betreffend die Derpfleg-und Befoldung dr Vor], ud 
nehmſten bey einer Armee oder Haupt⸗Corpo a a 
bey ierigem Türcken- Kriege diefts 1664. Jaͤhrs ET  ı 
gefehr dieſes auffgeſetzt umd vorgeſchlagen orden —* uf 
Erſtlichen: wi  ]Brörtanden zi. 

Des General⸗Stabs/ Monatliche 3 
dien nl 
| erpfiegung, Sun. A 3 
Dem General Feld-Marfchatce 1300, Naar sl, 
Seneral Feid-Marfchaick Sieurenangız.duzg 1 Dad od, 
Dem Generalvom Fuß Volck / fo auch Ye 1 
General Seld-Zeugmeifter ſeyn fol 1200, + 
Dem General von der Neurerey 1000oſ. — 
Dem General Wachtmeiſter zu Pferd 7004 
Dem General Wachtmeiſter zu Fuß 00. Man, 
Dem General Quartiermeifter. 225.fl 
Dem General Auditor, ſambt feinen Gerichefchrei —X 
bern und zugehoͤrigen Leuten | „180. fi 1 N 
weyen General Adjutanten / iedem | 130,fl Finn in an 
Gensral Duarriermeifer Sgutsnanten darum Ka A 
eerein Ingenieur ſeyn fol 3 jr 
Medico ' 100 | Kins 
Dem Feld-Apot eker / ſambt feinen deuten Sofe | kım 
Seneral ·Stabs Feldſcherer | a — 
3332 ſambt feinen Leuten 2804 — 
GSeneral chtmeiſter / ſamt feinem Sieutenant ısofl. —R —IX 





Summa deß —— Be A 2 ki a 





— — 


— — 


zu 


ee —. num n a Zu u 





Ir Aem Ci. | 
11” 44 on Kriege, vu; au 
"| Dem PUR Aa 











Hi. Ziveyen Trompetern oe 

7 Sattler x Er ie 

1 Ieden gemeinen Reuter — | = x; 
J Summa 2, 





ehe Nerde ng 
Rimenn@rab Bu u ; IS: 


il —— 20⸗ſ 
DSDDem Obriſten Lieutenande Sof, 
2. Dem Major oder —* ae * | 
7 Dem Quartier | 
| Dem Regim: 3 ſambt feinen Seuren- vr 


Dem Capian oder Feld-Prediger: 
em Secretario 


| 2 Adiwancen, 
| em Wagenmeiſter 
i — —* — 


* ——— 408 


N — zu Fuß / Monatlich. 
| Dein Haupeinanı oder Capitain „0. A he 


Pils 












0 TEE 3 


gufcalı. Yonziriegeiempterm. as 
Dan Felfcheren 7 
DemGrfrenten Corporal 7. 
Enen gemeen Soldaien. —R 
— ⸗e,e — 





—“4 Summa 154. ſl. 
Ds Servis » und vauhe dutter vor die Pferde ing 
gemin ſol in den Martieren einem ieden / vom hoͤch⸗ 
ſß pam miedrige inderQualicär / gleich folche 
der Kaͤyſerl. Untethanen wann ſie in den Erblaͤndern 
hichen / gereicht / und daruber don keinem das allerge» 
tringewetter gefordert werden, 
7% Peteefkend nochferner/dicQualitäeen und Verrich⸗ 
ungendito dornthnen Pecſonen ſo bey einer Armee 
voͤthig / wollen wit ins gemn iiimliglichfter Kuͤrtze 
nachfolgende fegen.» Erſtlichen 
vAwlangaoden Generalifl, oder Feld⸗Herrn/ 
dſen Commando ſich üser die zane Armee erſtreckt: 
Edetſebige entweder ein hoher Potentarı Känfer/ 
— ‚ König;gebomer důrſ kelpublic, oder dergleicht arcf- 
Ser RrDerVerfordert au ſch felhrem 1 daß er fen Groß⸗ 
fe, nötig beröifihierfahren derin dem befehlen 
— oi und Anfehen/ gluͤck ſeelig in 





lägenmushigim Etzeit / Kelonn und 
4 ott In det Ste Noth / vornehmlich 
ei Gortsfürchheig. Item / ein Herr / der Bes 


eit liebet und handhabt / und ſich niche 
—— oder Unglück veraͤndert / der 
— — und mit feinen Kriegs ⸗Raͤ⸗ 
— 14 en wa heerleget / abſonderlich in geheim behaͤlt/ dem 
| —— ſich nicht uͤbereylet micht leichtlich 
geduſ nd Zorn gegen dis jenige ſpůren iaſ / oEhre 


imter 


I 


A 











46 Von Kriegs· Aemptern. BE N ü 
MER sec as fonften ing gemein von kanns Jah 
einem groffen Herrn und Porenraren für Tuygendgräikun ie he 
und Qualitäten erfordert werden, 3 Vieh 
Auch waͤhre noch fehr que und nüglich/daf der AMherennw Come⸗ 
Herr in Perſon den Bildern und Armeen md ) Vase Niko fg 







2 


wuͤrcklich beywohnen / und durch-odertnir deſſen Gu Ik 
genmart / dem gantzen Volck ein unverzagten Muth / daiaden Dane fr 
mit freundlichem und ernſtlichem Zuſprechen / machen / bh zu Yang 
diefelbige anreisen und auffmuntern.. ; Atadicn 
Der General Lieucenanerfo audyzu Zeicen die | aka 3 
Stelle des hohen Kriegs-Beneralen zuverwalten hat / le 
ſoll nicht weniger dann derfelbe qualifieiret / und in al⸗ 
lem was zu einem vollkommenen Kriege gehoͤret md | Yan 
noͤthig i / wohlgeuͤbt und erfahren fürn. - 
1, Er ſoll allzeit in Gegenwart der Armee 
en N fich > Bdlcter Jan 
2. Soll vorſichtig die Armee und Volcker / an 
ſichere und bequeme ch (two müglich) logiren ; 
3. Soll gure Wachten beſtellen fallen ; 
4 Solldie Straffen‚Päfleund andere gefährfi | 
er fleißig recognofeirenzund diefelbigen mit dar de, 
gegen geſegten Auffenwachten vor allem Ein⸗ undUber⸗ 
fal deß Feindes / ſich zu verſichern / im Fall derfeibige kl 
ankommen ſolte. 
Sol allegeit gute und vertraute Kundfchaffeer 
ausfchicken/ und alfo feine Gedancken fterig anff 
Seindes Anſchlaͤge Thun und Wefen richten. 
“ 6. rem / auff welcher Seite der Feind, und 


u, 
weit er von ihmſtehe. rk —X 
7. Wie ſtarck derſelbige an Reuterey / Fußvolck / N 


Sicken / Bagage und dergleichen, A 
zoll / sn Cl —* 
Dar 
















dan ſecha⸗ 










2* 


Vdheſchi— 












— gute 6 haben ob 
Oban Rirtweifteniader andere Dffieirer / ihren 
turgehenen Soldaten nicpeune ccht hun, 
10, Ohbiefelbige ihre Regmenter und Conn agni⸗ 
{in wi ge⸗ 
ihrer / unethalten. 

dichigen wie andere Dfficieer ihr 
* ag 1 und über EM alles gute Ordnung 
nd Kriege Dilciplinerhalt 
12, —— ich freundlich er⸗ 
—— — — und in ihren Noͤthen 
xehfet Sie auch emfilich ſraffen / wann fie es ver⸗ 


dienet. 
In Summa / als das jmigewasin Abweſen ei⸗ 
nes EN fleifig undembfig in acht 


ET oben etliche 
Ins gemein/auch über die ganıke Armes das Comman- 
————— * nachfolgende Tugenden 


Bar und Kriegserfahr⸗ 


— auſchnlich und gluͤcklich Dann 


und Experientz. giebt ihme 
—* a eifung / vorfichrig zu han⸗ 


—9* haͤlt und treibt ihm zur Emmſigleit / 
— /und Fortſetzung ſeinet — 


em Sroßmüth; it in obfichender G 
ſh/ iurſſigten —* Shaun —* 
Dan⸗ 














taͤten begabt feyn, 1.6 








48 VonZriege-Acmptern. Clafl 
Dattnenfero Spmrbam nachmaln die Author 
und das Anſehen bey andern nachfolgenden ® 
rals-Perfonen entfpringer/und endlichen des Gluc 
Beyſtand herrühren/und dernfelbigen nachfolgen, 

Diefen Tugenden folgen endlichen auch ach 
Tapfferkeie/dieRedligkeie / a 
Feit/die Aöfligbeie/unddie Treu und 
feines Herrn Principaln und des Parerlandes, h 

1. Der General Feld. Marfchatchar udilponi- 
ren die Cavalleria, fo wohl alsdie Infanteria und Ar- 
tilleria, dDicfelbigezu logiren und aufiucheilen. 

2. Der Generaliffimus giebt ihme die Order; wig 
die ganse Armee zu führen. x 

3. Jem / wie die Ager anzuftellen. * 

4. —— muͤglich / die Tropyen auff dem % 
Serplas felbften angen. _ f. 

5. Dat 1 diene über die Munition’ Proviam 
and Vidtualien / dep Profofeny der Schansgräger 
Wegweiſſer / Spionen/ Marctadenter. 

6. Wie die Paſſe zu beſeten / beſichtigen und zu v 
wahren auchiwie- 

7. Die Hauptrund Feld⸗ Läger / ſambt den Ketre 
chementen / durch die General-Quartiermeifter und 
Ingenieurszwüberlegen / und durch darzu comman- 
dirce Bölcher auffiwerffen und wercfftellig machen u *8* 
laſſen / und leglichen a — — — —— al] 

8. Alesdasjehigermas in Mangel des Feid- Hering N Mg 9 
— — een Aue Jelena All) 

Der®ener F die Cavalleri , deffen Auty a 
iederzeit Hochgehaften und zitimirer wird / ſol nich we⸗ — * 
eſchactin Tugenden undQua- A Nena || 
nen | 
u 7 
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EL Vonärige 1 RE 
ehr ‚ > Ä 
ieh Ca deſſelben Fuͤttoung / Provi⸗ 
nd get. 

PR ai Hapt und Reuter⸗Wachten / 

noſcuen. 

3 — daß der Feld⸗Herr nicht 
(tt wer 

Tan ſonſtenim Obern K riegs⸗Rath. 

r, Nimme die Drdredondem Fe ld⸗Herrn oder in 
dien Abſentz von dem General Feld· Ma rſchalck. 

Dur General Feld /deugmeiſter / hat ein ho⸗ 
cs /beichmehrlichesund muhſames Ampt / ſoll ebenmaͤſ⸗ 
ig ein Tgendſamer infonderheit in der Feuer⸗ 
werck ⸗Kunſt und Artilleria, auhandern Mecha - 
nilchen Künften hocherfahrner Her ſeyn / damit er 
deſto heſſer andere Jempter außtheilenzund denſelbigen 
umbftändszgebiethen und befehlen könne. 

h Dicker hat vollkommene Gewalt fiber die aantze 
tilleria,undderfelben Officiret / ſambt aller Zuge⸗ 
dt /nach der jenigenDrder fo ihm von dem Feldern 
de dm Kriegs⸗General gegeben / ſo wohl im Feld, 
6 den Veſtungen und Guarnifonen / zu gebiethen 
ind iheſehlen. 

Sel iederſeit durch ſeine ihm Untergebene / ge⸗ 
vſſ Hecißcation und Regiſter hakten/üher die Quazs 
NEN Guarnilonen / nehmlich / wie viel groß und 
lein Gig Kugeln, Pulver / Salpeter und anderer 
Borrathtrhanden; Damit man im Sallder Noth / 
Der wo Mn ſonſten dieſelbige beduͤrfflig stwan ein 
Nt zu belägeen / zu Waſſer und zu Land denſelbigen 
wmugreiffemoder mit tine gantzen Armee zu Felde su 

| D gehen / 

















so Von Kriegs⸗Aemptern Clad in. 
run deſſen zu gebrauchen / und darnach Anſtakuu 
machen. | RER 

3. Item / er muß auch wiſſen / was und wie viel man 
groß und klein Geſchuͤß / ſo wohl zur Defenfion N 
Offenfion und Anfchlag eines Orts / entweder | 
gen zu behaupten / oder mit Gewalt ker | 

nweg zu nehmen / vonnoͤthen haben moͤchte. 

4 Auch tie mie dem Gefchiik die Bollwercken / 
Th me Paſteyen / Haupt Schantzen unddergleichen/ 












—A— 


gu fällen und niederzumerffen ſeyn. “—— 
5. Jem / was ſonſten bey den Battereyen / mit Feu⸗ a 
ermörfheln/ Granaten / Feuerballn/ Miniren und | Y Kuren Am 





—8* 


Sprengen in Acht ʒu nehmen. 
6: Ferner wie das groß und flein Geſchuͤtz / Feier 
mörfer / Perarden/ Granaren/2c.äu gleſſen / zu probb — Veh 
ren / zu ſchaͤfften. a © Deka 
7. 280 / und wie die Pulvermuͤhlen anzuorduen ii 
Borrarh zu Metall und Ersfauffen. ER anf, 
8. Wie viel Waͤgen / Pferde / Saͤiler / Kugeln / Lun 





eughauß gehoͤret / und einer Armee / dieſelbige i 











ed außzurüten vonnöthen feym möchte mir gut —— | 
nung anſtellen und werckſtelig zumachen.” © | 
DieGeneral Feldmarſchalcks Lieuten 
su Pferd / wie auch zu Fuß / werdẽ gemeiniglich werorde 117 —X * 
— —* Mahn 
dapdiefelbige dem Feld - Marfchalln ein Arapt — 
———— erleichtern / ſollen gleichmäßig quali- Le 


fieirte und erfahrne Kriegs-$ def Prindi 
Ehr und Paten aufs äuffafe fen ch ie 







Feten, 


Tri: 









n i ——— 
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F he Haul ern zute Wache 
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dr 


v 
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R Commangpn des wetlzu ſteaffen. 
9 ll — lich / auch guͤtig und yes 

U Trek N Oder andern ara 2 
 Occafionn Oder andern vorfallend 
| ar Duft Wiſtalt und nk 
Y 2 ig Pf serbfeike nun 
u 
ner und belicht za machen. 
Di De 
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2 Von Xriegs-Aemptern. C 
Der General Commillrius, deſſen | 
Verrichtungen ift ſchwer und unterfchiedlich, aan | 
1. Soll abfondertich eine Gewiffenbaffeund | Ist afuhin)s 
Gottsfürcheige Perfon feyn. Ti nie bg 
2. Sichvor Geis und Geſchencken hüren, M 
3. Dar die Bezahlung der Wälcker) und was fol, 
ſten zur Aufffiche gehörer und noͤthig iſt bey ciner gan 
sen Armee in Acht su nehmen; 
4 Datdie Muſterung anzuftellen/und die Döfeker 1; 
su bejichtigen. 
5. Seine Rechnungen und Rollen darüber zu fuͤh⸗ 
ren 


6. Den Eyd zu empfangen / fo wohl von den hoſ⸗ 
und niedrigen Dfficirern/ alsden Sofdaten. 
7. Mit Kleider und andern nothwendigen Sachen! 
durch feinen üntergebenden Bölckern außtheilen zulaf 
fen. 


8. In Summa alles dasjenige zu thun / was er ge 
trauet vor Gott zu verantworten / wie nicht weniger fei 
nes Deren Principaln Ehre/ Nutzen und Guhes zub 
fördern/darüber Ked und Antwort zugeben. Y 

Der GeneralÖuartiermeifter/ hat auch ein 
mühefeliges Ampr. 

1, Sollebenmäßig von guten Qualitaͤten und Tugen 
den nůchtern / emſig / ernſt hafft / und in 

2. Allen Kriegs Kuůnſten / in ſonderhe die Fortifi 
cation und was derfelbigen angehoͤrig / wohl 
geuͤbt und erfahren ſeyn / deromegen wiſſen 

3. Neue Veſtungen aufzubauen, 

¶Alte und irregulirte Oerter / ſie ſeyn auff der Ebe⸗ 
ans oder auff Gebuͤrgen / ie nach dynmeder Sicus 

en 


















U. eukılt. Yon Kriegs⸗Aemptern. 53 

a — mit gaugſamer Defens-und Fortih- | 

tionen zu berwahren. | 

Mn \ s, Die Feld Laͤget und Quartier außzurheilen / u 
gſod und doß / ſanbt det Artilleria, ſicher Au logi- 


ran, Bi: Bali | hl 
6 A paſſe zuheſchtigenund recognofeiren/dit- | Fran ı U | 
3 felbige mitnschnoendigen Schantzen zu verwahren. wi 
7. Die Beftect/der neuen / wie auch aller andern | 
ft. Forificationen fleißig betzeichnen / daruͤber Rechnun⸗ | 
. genund Regiſter jederieitbender Hand zu haben / und | 
1% dem ded⸗Herrn oder Kriege-Beneralen davon com- | 
munication zu ehun/ vnd mit demſelbigen zu delibe- 
' rıren. 
8. Die alte und neue Focihicationen und Wercker / 
kt man arbeite daran odermichtifft perfänfich (mann er 1 
un Fan) juvikeiren, | 
9. Af die Arbeiter fleißige Achtung zu geben. 
dl 10. Durch (eine Untergebene Ingenieurs und Con- 
\rdußtzurs, die Arbeit ſleifig ab⸗und ausftecken / ab / und 
ubt mn ” auffzeichnen, 
1 Die Schansgräber/ zu den ini⸗ 
ji En * en 
12. Aß Seindes Säger / Quartier 
ge Snap Mlkeedenoleiren. RE 
Alen eingenommenen Augenfchein fleißig auff- 
2 Gelchniaund entwerffen / und een re 
u h 14. Nıyder Situation eines ganhen Landes / inſon⸗ 
2 kninem Haupt March / der Quartieren und 
4 a Mrpelmgder Bölteryder Pälfen/ Qaffer/ Berge 
Dwruͤden Můhlen / Moraffen/Gräben und derafeichert 
1 Mndcheungmen / dem Feld Kriegs-Hern darvon 
j" Communigation und Nachricht zu geben. 
D iii Der 
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— wi, u, 


F Mandel der gansen Armee vorſtehet. 


* 
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Me/anfehulicher/ beherster und verftändiger Mann, 


— «“ 
zaͤnckiſch. 
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54 | | ‚all, 
Der General Auditor, hat die Juftitz, m E 

dero anhaͤngig zu verwalten / wird derowegen vo Het: ie 
ſelbigen erſordert. ar Be ‚um 
Daß er inden Kriegs⸗ und and Rech⸗aleſeichehun in una 
Ken wohl geübet underfahren. —— De 
—XR 









F 
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2: Sottsfuͤrchtig / der Die Gerechtigk 
Hicbe/bandhabe/und derſeiben beyſtehet. A Veumeif 
3» Der den Armen / fo wohl alsden Reichen ger | Rain Nadiry 
anhoͤret. u J u ee 

4 Keine Gefchenck annimmt eek 
i — alles Anſehen der Perfonen das Urtha Ve 
erfaſſet. | ' 


- un 
6. Das Öerichtankellerund befisen hilfft. 1 Akne, 
7. Die Uübelthaͤter nach den Rechten — —* 


ſtraffen / Auffſicht hat/ und J | 
8. Mit einem exemplariſchen schen , Thun und —RRX 
Der GSeneral Vicarius oder Superintendent — 
bar die Verwalun und das Yufffehen über alle Feld ke — | 
Prediger / ſoll derowegen feyn Al Wadſhud⸗ 
In Theologia cin Gelehrter und wohlgeiß — 
—RX 
ER 9 
aa 
— 


* 














Früchtern/ Eeufch / mäfig und nich 
‚3 Sanfft und demüchtg / und der idermännigtig 
mit guten Exempeln vorftcher, a 

4. Der'die vorfallenden Ubel / infonderheit Hund 


Sehe, 
ey Sortesläfterung/ Sauff-und Schlägerey nbfig a 


\ 






und ernftlich ſtrafft. N ! 
a 

spater beivegfichzufpricht. 4 ir | 
Er R 6. Alk Te 


DB 


re. 0, | 


caſ. 1. Von Kriegs⸗Aemptern. ‚3 
& 6. Akandereumtergebente Feld⸗Prediger / und 
Ken iedermänniglich guten Tugenden anweiſet. 
de Streitigeten in Cheſachen / und andern 
Serafeichen Fällen hüfft gimpflich beylegen/ in Suma 
"3, Darfich in allem Thun und Weſen alſo verhält 
wie edeinem rechten Geiſtlichen zuſtehet und gebuͤhret. 
Der G neral Ptoviantmeiſter hat das Amt / 
die Diölter mit Nroviant/ als Brod / Wein’ Vier / 
Wier o Vieruahienund ons ſonſten Darzu gehoͤret / zu 
unterhalten / und herbe pufchaten/ inſonderheit 
1, Die Mühlen zu beobachten, 
* Magazin anzuordnen) 
3. Daikelbigeleifiguewahrenund conſerviren. 


4. Vnparthenifäh aufyutheilen | 
5. Sparſam / und nicht verſchwendlich damit umbs 


g 
6. Nichts davon verparthiren / oder fonften heim⸗ 
tert „Lichwerfauften oder vertauſchen noch verwahrloſen. 
«dr 7. Mberallen Vorrath eigentliche und fleißige Re⸗ 
öfter halten, * 
«il 8 Gute Vorſchläge zu chun / wie man im Fall 
ber Doch möge Proviant herben ſchaffen / daſſelbige or⸗ 
nid dacſchund nuͤtlich außutheilen und damit die Voͤl⸗ 
* Ban 
a euncral dectetatius, deſſen Ampt 
ALe General Befeht und Order EB 
je 2 Rte Jullitz und dem Kriegs, Rath beyzumoh, 
a Men hAnduch zu Jeiten die Rarhftell mit. 

3 MSchreiben anandere hohe Potentaten / und 
at as fonfen die Gencralitaͤt anbelanget / auffzuferert 
und anfertigen äufaiten, 

D w 4. Soll 
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ar 
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% _,_ Von Kriege Hemptern; Claftli 
4 Sollgeheimund verſchwiegen ſeyn 
— Soll wiſſen / nicht allein vielerley Arten gehe 

UND verborgen zu ſchreiben fondern auch 
diefelbige von dem Feind bekommen folche (tooin 
ders muͤgũich) auff zuloͤſen. — 
PA olle in feinem Ampt nicht parthey 
ſeyn. 


7 Nachtern / beſcheiden⸗ freundlich⸗ da 
muͤthig und Gottfuͤrchtig. 


Von allen Befehlen und Schreiben Copeyen 
zu behalten. 


9. Alles fleißig protocolliren. | Ä 4 
"10. Gich aller Corre[pondentz , dardurch da 
Kriegs⸗Herrn moͤchte Nachtheil entſpringen / ſich gu 
auſſern / und für groſſer Ungnad ſich zu hůten. Kr 
„Der General $eld-Medicus, fo ing gemein ein 
‚Do&or der Arsmey-Kunft / har das Ampt und die 
Auffiche über alle Seldfcherery Barbirer/ und anderer 
eld⸗Aertzte / auch ale Krancken bey einer Armee / ſoll 
derowegen 
Engeſchickter / beruͤhmter / wohlerfahrner und 
fuͤrſichtiger Menſch ſeyn. | 
1 2. Kikiunverdroffenleuefelig und freunds 
ich 


3. Derim Fall der Noth / ſo wohl die gemeinen / al 
hoͤhere Patienten fleißig beſucht / denſelbigen mir guten 
Mitteln /Huͤlff und Rath beyſpringet. f 
4 Der fleißige Auffiche auf die andern Feldſcheret 
und Barbirer hat / ob dieſelbige denensaffern der Trun⸗ 
ckenheit / Hurerey / oder andern böfen Sachen und ber⸗ | 
botenen Künften zugerhan; Ihre Werchjeug rein — 

| fauber 






* 
J 
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nnd. Voniiriegerdiemptem. 17 
m ihren fleifig prapariren | und 
EN! gebührender Quiedem Patienten applic rei denfel« 
z bigenmicht verſaͤumen undwerderben zu laſſen / mo eins 
 Vertasandere Safer und Unſleiß befunden / Der oder 
dieienign] Fo daran fig /abſtraffen/ abſchaffen / 
ind moa Beſoldungabnchen. | 
5 Wocinsige Streitigkeiten unter feinen Leuten 
. sorfältet /foß ex allen möglichen Fleiß anmenden ſol⸗ 
chen in da Guͤte beylegen und vergleichen zu helffen. 
6. D Reiß / ind ded⸗ Apotheken/joll er in gleichen 
ſleißig ahüren / wit guten und wohlbewaͤhrten Wund⸗ 
und andern Arknehen vecſchen und ſtetig bey der Hand 
y  habenpariber getiffeReaiter und Rechnungen hal⸗ 
4 ten 7 die Concepta von den Recepten fleißig und or⸗ 
dentlich vermahren/auffheben md behalten. | 
tt Notga, der General Feld⸗Medicus foll ſich jederzeit | 
3x perfänlich bey dem General- Stab einfinden / damit 
rer, Mt reife im Fallder Norhrdenfelbigen anzutreffen. 
7 Der Beneral@ewaltigeriifteine Jaltitz Pers 
font infonderheit 
nd» Ein ine Der 
cher/ tapfferer und wohlerfahrner Mann ſeyn. 
d4 2, Der auch Andere Aempier zuvor bedient / wohl 
belen und beruͤhmt fen, 
a : rl ae der das Recht licht! R 
J tuuj rachgierig / und der ſich im 
Zorn nit Anke: a Ber j 
"5 M&teengiakeitmit Gütern vermiſchet. 
” . Mubel mit gutem Recht verfolget. 
v7. Dißerrängtepefchligeriund handhabt. 
t. Sichdor Geit und re huͤtet. 
v 


— I ED —— — — — 
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16. Das jenige / was in Freundessandengerail 


r 














9 In Summa / er bat auff alle Unordn ngen 
im Laͤger vorgehen / gute Achtung zugeben, —* 
10. Was unter die Obriften gehoͤret / abzuftraf 
das zeiget er ihnen an / das übrige ftrafft er ſelbſt 


doch] Bine 
Be Sortilfendef Seld-Marfchalctsoder vefenben. he/ mhalt 0 nad 
encrals. | 


ss } Rstelan ad, 
21. Fhme gebührt auch auff alle das jerige Auf ar Fan Yan fit 
ficht zu haben, was in der Kegimerats-Profoffen Army] hünakık 
und Derwaltung nicht schöre / und an denen Orten —X 
anugreiffen und zu ſtraffen/ da feine ordentliche Juftict } van könn, 
‚vorhanden. Ne Bogen apiera 
12. Er hat in einem Säger allein den Anariff/ und —— 


5 Von Kriegs/Aemptern Cutınlanliedan 1 
J eg peern , ek 


u Shine 








j 













u 
i 


— 





Überfieffere darnach einen ieden feinem Regiment 
Profoſſen. | — Oh he 
12. Auſſerhalb dep Sigers, bar er Mache zu ftreiffen — 
Mit feinen Reutern und andern Zugegebenen / damit — 
wann iemand Gewalt geſchehe / daſeibiage zu verhuͤten —2* Nie ' 
such die Abkauffung def Proviants zu verwehren. a U rodern a‘ 
14. Die Berbrechere ftrafft er ſelbſt mit ormiffenn Pi thrdehetdeß 
deß Feld⸗ Marſchalcks / oder lieffert fie ihren Obriſten * in NR ben u 
15. Gehören die Miſſethaͤter unter fein Kegimen Ma, — — 
und ſeyn dieſelbige ihm uͤberwachſen und zu ſtarck / d «,.* 


vollen fonften nicht pariren/ ſollen ihm auff fein Anf⸗ * MR / hat auch em | 
Mk 






dern die nächften Officirer durch ihre Untergebenen uel Rare 


Huͤlffe kommen. RC, 
genommen / nimmt er wiederumb ab / und 


Ka | 
ver den jenigen fo es gehoͤrt/ es ſey in / oder auf * re | 
Frbae nes ame 


| 
17. Da aud) einer oder der ander über einer böfen —W 
anvctanworcuichen Sache von ihm erariffen wrdyhar —— 

Ra —— 
x 















N ————— 


cat mn. Yon Briegs⸗ Aemptern N? 
0 Madırdenfelbigeninder That auffhengen zulaſſen / 

oder enfenam geben guſtaffen. 
#8, Dießroviantnimme er von dem Hger an / und 
x Gef shi gu dem Oben Prowianemeifter/oder auf 
einen gemeinen PreviantPlas / und cheilet es nach 

ſeiner Nder unter Die Regiment er auß. 

2.19. Die Marchtenderifounger kein Regiment / ſon⸗ 
Ye dem auff ſoen SPlag feil haben; gehoͤren unter ihn / 
: Danımbhäls er ob erSPresiant-Prdnung und Schar 
is Aungumd laͤſt die Mardketender nicht beſchweren. 
20 Den Mehgem perorbneter ihren Plat / vor or 
12 DeramlEnde des fgersaumdbefehter ihnen allen Wuſi 
ne J 

210 Me Abend foler ſh bey dem Obriften oder 
ri — 
20. Wann man im Auffruch iſtſo haͤlt ex wor dem 
il ———— damit die Voͤlcker in 
rdnung fortziehen / inſonderheit da 
— — — der Reyhe — — 5 
J * —* \ — alle Ordnung im 
SGeneroi Wogenmeifter / ha | 
nfs tihſimes Ampt * a Le a 
Me, uhren bey der ganten Armee und den Zeld-tä- 
4 gen ſol derowegen ſeyn | 
p PR ke verßaͤndiger und an / 
N emfig und underdroſſen / 
ua uch fonderfice Vortheit und Wiſſenſchaf⸗ 
dr * ale Wagen und Gefchirriederzeit inauter 
6 aaa at bey Hauytactionen / zu regieren 

IRRE * Wa 


X 





A. 























60 Von Kriegs⸗Aemptern. Claſt 

4. Über den March und alle Laͤnder betreffend d 
ben Geſchirr und Waͤgen ſoll er iederzeit richtige⸗ J 
zeignffen jur Hand haben / damit er deſto beffeemiflll,,.. 
denſelbigen zu befehlen / oder in der Ordnung zufi 

So in dem March etwas zerbrochen oder fl 

ecken bleiben wird / ſoll er feine andere Fuhren vorge 
en/fondern den ftecfenden forthelffen zu laſſen / dat 
es feine Unordnung verurfachen möchte. & 

6. Erfoll allen untergebenen Wagenmeiſtern Dein 
Regimenter davon abfonderlichen Befehl ertheilen? | 
und feit darüber halten. ‘ 

Der Obriſte zu Pferd / wie auch der O 
zu Fuß / hat ieder gemeiniglich das Commando 
ein Regiment / auch offt über zwey / drey / ie nach 
ſich derer Qualitaͤten erſtrecken / und die Zeit oder 
des Generalen ſolches mit ſich bringet / und von ihm 
erfordert / daß er ſey 

1. Goresfürchtig / warhafftig / muthig / unerſch 
cken / behertzt / anſehnlich / tapffer / ſtreng und zuͤtig. | 

2. Zu deme alle feine untergebene Officirer 
Soldaten ein gutes Vertrauen und Zuflucht haben/ 

3. Bor welcher er auch gleich tie für ſeine ei 
Kinder ſorget / 

4. Derfelbigeniederzeit mie Hülffe beyſpringet / \ N 

€, Mit Nutzen und gutem Exempel vorſtehet / m —XE 

Die Compagnien feines Regimenis fleißig te⸗ F 
cognoſciret / | a Ten 

7 Wann Unordnung darunter einreiſſen wolte / F 
demſelben ben Zeiten vorfommer/ Ne, 

g. Mit unerfchrocken ımd guter Ordnung diefelbt- —8 —E 
gi gegen dem Feind führer. a) 

>. —80 


«Fu 





nn 


af. Von Kriegs Aemptern. 6a 
F Denfelben —5 beweglich zuſpricht. | 
 Zo,Bepihiten biß aufsaufferfte beftändig verbleibet. | | 
13 Diejenigenifofichgegen dem Feind / und fonften ah 
mohlhalten, in guter Oblervantz hat/diefelbige rühr m | 
mnet/beichendker und promovirct, | a | 

14 — und Verzagten abſtraffet und 1 
verfolget. 

Deß Obriſten Lieutenants / wie aauch 
Deß Majors oder Obriſten Wachtmei⸗ 
ſter / imaleichen 

Deß ͤltiſten Ritmeiſters oder Capitains 
; zu Pferbiundzu SUß/eines ieden Ampt iſt / wofern der 
Odbriſte heutenandi oder der Major nicht zur Stelle / 


ſo conwanditet der Ati Ritmeifier oder Capitain 
nr die Holder, 


s Cs fl aber der Obrife Sieutmande / Obriſter | 
Bachrmeiierioder Major / ſo wohldie Qualiräten har 
di Venen Obriſter. 
Öctreftend den Ritmeiſter / wie auch den Capi⸗ 
mtain / ſ fol derſelbige * N 


1. Ein beherster/ wohlo s 
Soldat, hertzter / wohlverſuchter und geuͤbter 
Fa wachtſam und ſorg⸗ 
HOet in dem Exercitz N | 
erfahre, zu Pferd oder zu Fuß / wohl 


4 Vedaswilfeim Fall der Noth nicht nur feine 4 | 
ondern auntergebene Compagnien mit guter Ord⸗ 
nung zufühtenzu fellen/su twenden auch 


S« AM von dem Feind auffs Aufferfte gerrieben 4 
| AN guter Nmier und Ordre fich au retiriven» 


on nr J— 


N 


' 4 





j 
N 
2 WR ‚ ja i 
2 #_ r 
b % 


tuna aeben / ob fie auch in ihrem Ampt in allem ei Wr 
Achtung geben, ob fie auch in ih —— 



















Von Kriegs⸗Aemptern. Clag 
& Den Seinigen mit allen guten Tugenden ih’ 
was fonften einem redlichen Officirer wohl amp 
vorgehen / und | EI ——— 
7. Im Werck zu erwelſen / daß er ſey ein ©0 “ 
fich dardurch Ruhm und Authoritätzu machen il" 
von iedermänniglich / fo. wohl Feinden als Freum 
möge geloberundgelicber werden. DE; ie 
2. Er holet die Drder von dem Feld⸗Marſchal 2 
9. DBefichtigetdie Quartier / IRRE \ 
10. Beſtellet Diefelbige mir guren Wachten?  _ 
ır. Und vermahnet die ihm untergebene andere 22 
ficirer ihres Ampts und Derrichtungen. J 
Der Lieutenant zu Pferd / wie auch zu F 
commandiren die Compagnt/ wann der Rittmei 
Hauptman oder Capitain nicht zur Stelle ſeyn un 
werden a zu ——— A 
wohlverſuchte / erfahrne und gen 3— 

— ſoll ſeines Rittmeiſters od 

Haͤupmans Ehre und Reputation lieb haben, 

Die Soldaten exerciren. IM 

. Au Wachtund Schlacht auff⸗ und abführen 

4. Soll ſich ernf-und Mannhafft erzeigen/ d 
n Refped; Furcht und Ehre machen. 

Er foll in Gegenwart dep Rittmeiſters / Huuy 
mans oder Capitains niemand außmuſtern / auffneh —RXVV 
men oder ſtraffen. Anl Deren 

&. Soltauff die Corporalen und Serganten au Kr 







Genuͤgen thun. BERN 
4, Soll yufehen 7 wäsber Compagni mangele und J 
hösbigfeyerflben důſf und Ve mſiand Leif 
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‚IT Von Kriegs⸗Aemptern. 63 | | 
—* Syiatte und neben — Compagni im March / 

Ind audhfonfen gute Aufffcht und Ordnung halten. | Dit 
"9, Du SclbareniitEmmft zum Sturm oder Trsfs IAHEN 
fen antseibennnd gute Achtung darauf geben/ daß nie⸗ —200 
wand aufwachen möge. | | KilEr ti 

Der Corner zupferd / wie auch der Fendrich 


zu Fuß. 


N 
+ 2» Solkein wohl aualificirter / un verdroſſener / he⸗ 20 9 
lichter und Mannhafter Soldat ſeyn. | J 


2. Er ſol mit feine Standart oder Fahne an ie⸗ | 2 
y dem Ott dahin er don dem Rittmeifter oder Haupt 

mann comwandin ader don dem eutenant befehlicht 
worden ſich ſobaldin gurteilfigeinfindent, 
Sol fich bey ahem Stumm Veffen / oder an | * 
dein Gefelihen Aaron ich Kchetich, enefeen 
u 

4. am die Compagnin der Ordnung marchirt / 

en JO fich alle in der Siandan oder Fahne an are 

hörige Stelle cinfinden, 

34 —— das Cornet · allezelt wohl 

un elben ſich finden laſſen / es ſey 

n echde dem Feind / dr ohne en —94 
— Euſch bey allen Soldann der Compagni bez N 
: A auf daß ſie hm gerne folgen / und in der 
BGeſh auffs Auferte beyfichen. 

fine — Lermen / ſoll er ſich alsbald mir —9— 
0» ODER Cornet auff dem Laͤmen⸗Plaßz un⸗ Au 
h Pe afden, j the 

“ Sm March / wie auch ſonſten want man im 

> OO feinem Das Häfsmie Neigung derSyire 

for Bf — dem Obrifteny oder 
p an / die gebuͤhrende Ehre thun. J 


nn 200500 








# 









64 VonBriegs-Aemptern. Ch 
"9. Solle der Soldaten Fehler jo ftraffbar fi) 
muͤglich helffen entſchuldigen / das beſte darzu 
dor dieſelbigen bitten / und alſo ſich Gunſt X denſ 
gen zu erwerben / ſich iederzeit berͤhmen. —* 
10. Soll auffs aͤuſſerſte bey feiner Fahne un 
net verbleiben / fich Mannhafft erzeigen / und 


den letzten Mann nicht weichen. 9 
Deß Wachtmeiſters / wie auch deß Sergg "7 
anten Ampt iſt / > 








1. Daß derfelbige dem Sieusenant die Compa 
helffe beſtellen. 
2. Dieſelbige auff / und abfuͤhren. a DE 

3. Sich allezeit-auff der Parata oder dem AL 
plas einfinden. F 
4. Die Ordre * * Bi empfangen] 
iae Heißia im Gedächrnüß behalten. J “ 
N Wachrerrtfleifigzubemahren. ik 
&. Nach auffgeführter Wacht / den hohen O —W 
Fern vonder Compagnie Die Hrderzund was fonftenftn, ‘ 
shten worden/zu übergeben/und anzuzeigen. —X \ 


me anbefob 
Sie Ronden wohl verfehen. * 


Fleißig patrolliren. nf 
9. Wo Gezänck oder andre Unordnungen ſich 
Augen / dieſelbigen erſtlich ableinen / und ſtraffen. 
10. Soll auch wohl ſchreiben und leſen koͤnnen / 
mit er wiſſe / wie viel Soldaten unter die Compa 
derſelbigen Rahmen fleißig auffnotiren. 
ir. Die Soldaten fo viel muͤglich in guter ad 
und Difciplin halten. | | 
122. Diefelbigen mit ihrem Gewehr fleißig exerciren 
unterrichten / und zu allen ihren geziemenden Kriegs 
Sachen anweiſen. — 


— 
& _ 












2 ze 


Ariege-Iemptern. 7, 
— —S— Zeit auff / und abe 


i4. — —— fie ihre Poſten / 
Wohhiund Schilmadhten Haben ſollen / und 

15. Warn fie anhrem Dre ſeyn / ſole er das Wort / | 117 
ode die leſing dem Coryotal heimlich geben / wie er ar 
dieklbiarvon dem Dbriften Wachtmeiſter empfangen ai 

1%. ae: der ae J 
er jederzeit gute Ordnung halten / damit dieſelbige in ih⸗ 
en Geha Narchiten / rechts nnd lincks ſich 
toenden, 


17 We Abendfole sr non dam Oprift Wachtmei⸗ 
ſter / der doſen Vitgeſehen Order und das Wort ho⸗ 
ſen / daſſelhige feinem Hauptmann) Kiauternant Fende⸗ | 

rich und Gorporalüberbringen und anjeigen. | 
. 18, Erordnee feine Compagni/cs ſche zum Marchi⸗ 
ren / um Örreiten/ oder zum Wachten. 
SGetden Soldaten an / was wor Beſelch von 
[sn me ni gegeben, 
orporgl zu Pferd oder zu Fuß / 
Ma ein — ernfthaffter — 


Affden tieunant die Wacht beſtellen. 
.. Hp Mird den Partheyn gemeirtiglich zugeordnet. 
| Add cin Paß iu verwahren / anvertrauet. 

nal Echrebenum leſen koͤnnen / damit er feine 


> — und in Kriegs ⸗ Sachen eine 






inter denſelbigen hatten koͤnne. | 
— Solwiſſen / ſine Untergebene abzurichten / und 
D itcworzu Man fie Bu: 
1 Solisfelbige ordentlich logiren, 
| * E z. Allen 





N 










cc _ Voniiiege-Yemprern. Cialll 
8. Allen Unwillen und Zanck unter denfelbige il) 
Zeſtatten / fie darvon abhalten / abmahnen / d MR) 
ſten oder Rittmeiſter dajlelbige andeuten, Pi 
9. Er theilet auch das Proviant / wie auch Kür 
Lunten und Pulver auf. nA 
20, Erfolle auffalleund jede / ihme Untergebene 
te achtung geben / ob fie beduͤrfftig / franck/verm 
° auch ihr Belt verwahren. a Kt 
zz. Auff der Mache fol er vorſichtig fteiffis u 
Wwacker ſeyn / auch DR N 
2 Die Schiltwachten ſtellen anden Ort / der ih 
von dem Obriſten Wachtmeiſter angedeuret / odet 
dem Rittmeiſter oder Hauptmann anbefohlen wo 
Die Wachen fleißig vifitiken, J 
14. Er ſolle von den Ronden die Loſung odert 
Wort abfordern / auch wann es der Obrifier oder! 
 Seld-Herrfeisfienwäare iR 
3. Er ſolle auch den Schiltwachten befehlen / daß 
giemand zu ſich laſſen nahen / ſondern mit dem Ger 
dargegen præſentiren. Ale 
36. Er ſolle die Schildwachten Pete 





zu thun / wann ihnen der Feind zu nahe fomme, 
fie Särmen machen / oder daffelbe heimlich a 
soll Ben * 


en. — 
17. Solle die Schiltwachten auff⸗ und abfuͤhr 4 
| 18. Solle die Soldaten aufder Wacht vifiti en! 
fie mir ihrer gehörigen Munition Pulver, K ac 
deuten u a Be ſeynd. 4 
19. Er ſolle verſchaffen / daß die Wacht in ſ 
Hem Reſpect gehalten werde. * Br 





DA man in derſelbigen / es feye auff da Man 
gl 





m 


Vonkrunssdiempterm. 67 
— —— Hi ſche / da manu dit von 
du Sihilemacht gearben Zeichen vernehmen koͤnne / 
" ampafebe nichtüberhör, 


h —— 
umd auf alles gute Acht geben in ſon 
Coll er — —e mie 
Hohz/ hechtund 
De — rd/ wie auch 
r —5*— oder des Sü Ai iſt / daß der« 
(hin in Abfentz dee oder des Fendrichs / 
ge fannman nicht ver den Feinde ficher / daß Cornet o⸗ 
der die sahne führe, — 
—— em gegen die 
wannſich erzeigen. 
Des duriers Ampeifty 


N | 
1 Dißernachdes ÖhnptmanneBefcht/den Cor⸗ 
I Umergebenen das Proviant zu 
a4ß uſt 
F 2. € Quartier in Feld und Guarnilonen fleißig 
und vibüten ob fie ſauber / vder wie ſie ſon⸗ 
va ſien beſhaffen / damit dardurch kein Ungelegenheit kom⸗ 
min wige. ar 
Mi * Crhllensoffehreigen und leſen können / damit er 
nu eigennichanzeigen koͤnne / wo ein jeg 
vn, der SHatund —— 
ir v myt iſt / 
a 1 ARWinde zu hun 
D hes am den Thoren und Wachten / die 
Arleute m exaniniren. 














OR anundander Pagage zu ren 
m Wam he Gorporal tranctiveiien tolle zu were 
m N E ii 5. Im 


An. 












es DVomBeleAmmunition. c XRX 
5 m Feld aber / vor dem Feind / die verlol und ish bar Dame 
Aufferften Schiltwachten zu erſetzen / ſollen derg am Ya a Ron fee 
6, Wackere/tapfferszunverzagte/und * STAR Vita race 

















Soldaten feyn/die den Krieg wol verfiche ah 
frachren/ daß fie mögen zu höheren Aemprernpr 


catiſt Tora, 

Dirt und gejogen werden. AR can: Yinnführgg 

Nora was anbelanget die Übrige Kriegs. Xen —RXR 
inſonderheit die Bediente bey der Artilleria und Forte 










kin 
—W 


* 


fication, werden derſeiben B in dieſe 
Tractaͤtlein: ein jedes an feinen Dreh hernachfolgen 
mit mehrern Umſtaͤnden zur Gnuͤge zu erſehen ſeyn 


— — 









A 7 * A re AAN J 
VE ARY yay va 





N 





CLAssıs IV. ie | 
Bom Gelt Ammunitionunl en | 
Probiant ing gemein, de tötty 










Zu einem Bolllommenen Krieg / werden vorn * * 


—â— 1" 
lich * * erfordert 3. Hauptſuͤcke. — anf, 


2. Munition. 3, oviant 
r. —— —X 
gel ſo da ſtaͤrcket underhäte die Nerven und Sa 
dern deß Krieges; Dann 
Gleich wie can ſchwacher deib nicht aufrecht ſehe 
ſich regen noch bewegen fan, ohne das weiffe € 
welches man Nerven nennen: Alſo und gleicher Beital | 
hat es auch eine Befchaffenheie mit einer Amee HL 
groſe 










3 


a — 
—— 


| FA ade, 
hogtiht 


An 
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Claſi.V. und Proviant. c⸗ 

oſen Kriege Her ; Dann fo ihme dieſe Adern(das 

\ Geitjtangeln/oder aupagogen werden fo iſt der gan, 

: gedkb arfahnächt undkaheine folche Armee nichtre= 

" filkuneny modpin die Längebeftehen. 

Macgen maffisendig daß ein groſſer Poten⸗ 
gar n der Seraerdainiiliens Krieg zu fuͤhren / 

von allauſte dahin ſchi / eh iu ſolchem Vorhaben Gelt 

in Vorruh ſeye? Nemlich: 

1 Im Anfanga Mur / z und Ende des Krit⸗ 

guſdonn | 

1, Yaſanghie etdenhche und Monatliche Be⸗ 
ahlmo erhält die Sohdalen bey gutem Willen, 

Madhndiſcelbige underdroſſch 


| — — 
— 1er 12 
N u erg ihre Tran und dleiß belohnen und ver⸗ 
| Be im Gehenthei / wann ſie Gel Mangel 


Swerden ſe ſhouhrigund unluſtig 
Vadroffen zum Fechten, ur 


i daß man ihnen ihre Mühe 
Shen din Mi | 
An Difran m. deeſgehitet ins 


——— Krieges / infonderheit / wan 
*1 derbahte Vißtori gegen dem Feind erhal- 

den * men aten ihren Ber 
ie An;e was man ihnen fonften verſpro⸗ 
r * ndern auch noch Kb daſſelbige / wegen 
ri SD Wuͤrde ſeine Ergötlichteit hun un wi⸗ 











daſhren laſen dann E3 Dar⸗ 





A 








Werck ſetzen / was ihnen anbefohfenmird: 
Belanget die ordentliche Bezahlung / iſt hiervo 
Heyden Kriegs /Aemptern etwas weniges Meldung 
ſchehen / wir wollen aber zur mehrern Nachricht/ne 
eine uñ andere Ordinantzen ſecden/ wie dieſelbige die de 
uͤber des —6 Teutſchen Krieges / von Anal 
anderer Parthey iſt gehalten worden / und wird ei 
jeden frey ſtehen / ſolches nach Gelegenheit der 
a und = Drts su ändermund zu . 
fle s⸗Ordnung / wie die | 
2632. x a S aes.Eemer. Drsmmaill | | N 
Craiſſen / bey der neugeworbenen Soldatesque;auf * 
Kauf-Sammel-und Muſter/Plaͤtzen / angeerduetuunn 
gehalten worden. 


Ein Compagni zu Pferd. | — 






















3, Rittmeiſter über 125. Pferd / vor ſich 
und das erſte Blat | 
Auff jedes Servis Pferd / ſo dem Ob⸗ 
riſten und Dfficirer in der Beſtal⸗ | 
fung/auffer der Compagni bewil- 
ligerrso.Pferd hut | 
3. | Und dann einem jeden Keuter unter 
der&ompagni/fo prælent, gleich⸗ 
falls alle 10. Tage über des Hauß ⸗ 
manns Koft 


%. 











KEN. 


Alters. Tage 


und Proviant 


zu 


r 
j % 


iment 
ja 





Rt 
80 
60 
go 


Fin Mnar-Soldnahder Könialichen Schwedi⸗ 


anien) 
füinen 


fi und 


wpfedvon 12.Coms 
ufden Obeiſtn und feinen | 





Stab 


Hpriftenkerg. Compa 


b £ 
Einem Dbriftenüber 4, Canpagnien 


Regim 

vagnien 

ganten 
cquer Geſatt dor 


| 























RR Gele/Ammunieion Ci 
° Kineandere Ordinantz,ornach.deg.S „Kin 
Reichs / ame, Aug. 1688. zu Franckfurt am) 
fönderbahr * vereinigten Chur⸗ und Fuͤrſten | 
Bitte ArmecSoldatefque zu Roß und Fuß ſich 
ten / und hingegen zu verpflegen. um 
Demnach des Heil Roͤm. Reiche amigo fonderk 
Vereinigte Chursund Fuͤrſten Inhalte deß zwiſch 
ihnen am 124, Aug. Füngfthingu Franeffure erreichte 
und geſchl Foffenen Recefs unter andern auf erhebl 
en Urfachen /auch vor nöhtig ermeflen/ daß eine q 
wiſſe Ordinantz ‚mie nad) Dero Soldatesque zu] 
und Fuß / wann/ und ſo lang dieſelbige in Conjundt 
beyſamen ſtehen zu ghennn hingegen gleich 
mig zu verpflegen / abgefaſſet werden ſolle / ſo hat 


ſich allerfeice einhellig daruͤber /umd deßwegen vergl 
chen / folgender Beftate: | 2: 


I, 1 
So viel die etwan beftellende Generals und anden 
hohe Officirer/ biß auff die Rittmeiſter und Hauptleu 
te excluſtve, wie auch / was vor Perſonen bey der A 
tilleria dann zuadminiftrirung der Juſtitz, oder fo 
EN nur bey der Miliz, von den vereinigten Chursun 
rſten ing gefampt / oder ein jeden inſonderheit / 
den Seinigen zu beffellen/ vor dienſam / und noͤhtig ei 
achtet werden moͤge / mi⸗ denſelben hat die oder de 
ſtellende fich dero Deftalound Befoldung halber, 
doch / ſo viel dag seitliche General-Commando ante 
Hua mit dem Beding / wie int dem Haupt 
—8 mehrern verſehen / & part zu ve⸗ 


Da die 


—— 










hot 
uccurrirende Trouppen und u zu⸗ 
am⸗ 








w,. von proviant. 7 
—— 7 ſolen dieſelbige feine 
win Sul⸗⸗ager halten / und weil der jenige / durch 
en and der Durchnz znommen werden muß / die 
Rae doch nut gin bloſſe Abtag und Nachtlaͤger / 
uchietagreiifen nohigerCommiſs uñ Rauchfutter 
erſche beh anweiſet und u der Durch⸗ 
ubraenifeCommillarien verordnet / ſolle denſelbigen / 
omohftingen raiſonblen Veſchleunigung der March 
nd Duartieren / als andern davon dependirenden 
Roolüon von alen Generalen / hohen und niedern 
fine audhgemeinen Soldaten zu Roß und 
Sukimmernoeigerliche dolge geeifist werden. 


3 

Mil auch bey erfelgender ſAcher Conjunction 
der jenige/melchem in feinen Sande und Plaͤtzen Fuccur- 
rirewird//o Jang die Conjun&ion daſelbſt ftehen wer⸗ 
de / das Commils-Brod / Vorſchußweiſſe darreichen 
aſn / und auſſerhalb deſſelben wie auch des Abſags⸗ 
erfinttung/ohmenbehrliche Fourage und Streu / ein 
m hes aber nit hetzugehen / fol auch von den conjun- 
girtn Voͤlckern einmehrersnicht gefordert noch exc- 
a fordern was dieſelbige aufferhalb deß 

Weſchusweiß gehenden Commils⸗Rauhfutter 
UN) Streů verzehren werden / ſolen fie um billigen 
Weh denen Ynterthanen mit Gele bezahlen. 


| 4, 

Dat etwan die bedorffende Zufuhr / uinterhäte 
In, MftonjungirtenSuceurs nit gehindert/ und die 
en auch fonften auf einigeꝛley Welß nicht be⸗ 

teretmden/denfeiben auch die obberuͤhrte Bezah⸗ 

wicdeſahten moͤge / ſole unter den Voͤlckern gute 
Euv Juftitz 


nn 








En 3 + 


", 


auch hinwieder / wie auch fonften einiger Schadenyeg 


ſen Unterthanen / der Schaden Wuͤrde / ſich deſſelben 














.Xom Selt /Ammunition ClaflIv. 
Jultitz, ſo wol in dieſen / als ſonſt überall/ vermag des | 
ublicirten / und allemahl bey den vorfallenden Con- 
junctioner / vorbeſagten Articuls⸗Brief / gehalten / die 
Abertreter ohne einigen Auffſchub oder Refpe&t nach/ 
denſelben kxemplariſch geftrafft/oder an deſſen ſtatt der 
KCommencant, welcher jeder fuccurrirende Parchey 
vorgeſetzt iſt oder auch nach Gelegenheit deffelben / folr 
gende Dfficirer/ ernſtlich angeſchen werden; Wann 


ſeye woran es immer wolle / oder Namen haben möger 
in den Landen es geſchehen / an Perſon / oder dero zuſte / 

nden Dingen und Guͤtern / von Officirern oder ge, 
meinen Soldaten zugefüger werde/follinchen und uͤbet 
ſolche Beſtraffung / der Sandes-Fürft/ deme/ oder def 


anden Dfficirern/fotwol als gemeinen Soldaten ju cr» 


holen bemaͤchtiget ſeyn. 


5. 
Dahingegen wird verpfleget und bezahlt eine 
Compagni zu —— Reichsthl⸗ 
3, Rittmeiſter / auff feine Perſon 60 
Auf 8. Dienſtpferd inclufive deß harten Ka 
, . Butters und Streu / jedes z. Reichsth. 48 
x. Sieutenantzauffeine Perfon ze 
Auf 3. Dienſtpferde / eingeſchloſſen des harten 
Rau ⸗Futters und Streu 24 
Cornet / auff fine Perſon 20 
Auff;. Pferd / * — 24 
t. Quartiermeifter/ auff feine Perſon 7 
Auff 2, Dienſtpferde / wie zuvor 16 
s, Corvoral auff fein Perſon ER 
Auf . Dienſtpferde 16 
M ſter⸗ 


| | = “ 12 
da, und Proviant. 
Gifte ae Prrfon * 


ein Dienſtpfetd 
1, Trowyeter / auff ſein Perſon 
Auffein Dienſtpferd 
2 Feldſcherer / auff ſeyn Perſon 
| Aufein Dienfiyfard 
—V ee auff fein Perfon 
| Auff ſein Pferd | 
3. gemein Deuter / wor fich und fein pferd 
| Ak dehß Rittmeiſters / RKeutenants und Cornets 10, 
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—— ſerd lor rauh Haft unter und Streu / Mo⸗ 
— a Rh, 1% st. an 374 


— — su — 
⸗ * - 
Pr — 21 75 — — — 
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Ein Sompagninugu. 4 
Einem Hauptmann gi 
| Eu rauh Futter und Erren "6 


Au agenpferd 6 
\ tenant is 
an rauh Sure und Streu 3 


2 As 





uſchreiber 
Ib —* oder Pfeiffer 
1. Corporal 


41 23 

| Auffein Reitpferd / hatt r — und — 

Af. Wagenpferde er 3 | 

t 1, Sergiant | — 

— I, Betreten Co al iR 

4%, Führe ie : 

7 e Surfer 

6 uf 
* 


T, Ge, 0 Sen i 


ie ZB ach 5 





mE 2 DE _ ne di » 


Vom Gelt Ammunition 


1. Gefreyten. 
1. Gemeinen Soldaten. 


Dieſer Unterhalt wird von Tag der angetrettenen 


March ʒu der Conjunction außgerech 


rien / deſſen conjungirten datesque 
nien abgefuͤhret werden / etc. 


An faͤnglich des Krieges / hat Monatlich gehabt HM 
400 


1. Generalder Artilleria in Guarnilo 
4 Im Feld 
1. Generaf Lieutenant / in Guarniion 


| Im Feld 
2. General Feld⸗Zeugmeiſtet in gie 90 
mFe 


1. General Controlleur, jede Zeit ordinari7 
Auff x. Diener und Pferd 3.oder 4. ſl. Tag / Geli 
2. General Commiſſarius ordinar 


1, General Quartiermeiſter Anno 
Tractamene auff ein Regiment / Monatlich FI. 

1 er —8 400 
10. Diener dem Obriſten / jeden u 

2, Dbrifter Leutenant yo 
I. 150 
. Diener dem Hauptmann / jeden io 
1. Wachtmeiſter . yo 
und ein Jung. t 

3 icutenant 


cugiv. 


* 





net / und damit / 


biß die Trouppen wiederum ihres pereiniaten Herrn 
gand erreichet / contĩnuiret / dergeſtalt / und alſo / daß an 
Monat 30. Tag in ſich begreiffe / und alle und jede fene 
taͤgliche Zahlung antĩcipando, und vorauß won denen 
von jeden vereinigten darzu verordneten Commilla- 


und Coiupag · 


n 
7 
100 
so 


8* 


120 
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laſſ. W. und proviant ER, 


‚ Senderich w "r g 30 

. Feldwaibel | ——ii 
Copitamn des Armes PN 
Waihil 8 
Muſietſchreiber ae 26 
HFaldſcherer — 

2, Trommelſchlaͤger — Mar. 26 

2, Pftiffer RN 16 

1. Wogenmeiſtet 24 

2. Id⸗PYredigfe 

t. WMonlideweiſtet und ung 40 

J. Regimeots Sectetarius 40 


Profod 
momalch Tractamene auffein Compägnt 
Au Pferd / Dolandifh, 
a. Numeſſter aufffich und 6, Pferd 





1, Sieutenant/fampt.4,Pferd —E 
1, Cornet / mit m F 
a. Quartiermeiterimiea, Pfd 
3. Eryoral / jeder mie einem pferd m ko 
1, Varbirer/mit einem Pferd 97 5 | 
m Safren-Schmidy mit. Mid = 
3. Srompeterrjedermiteinem Pferd — 3 
1, Sarguspufic Reuter 3 
Summa 


% —— — belemnt 
— 4000. Braba 
Juff Saſche 100, Pferd / und Bat — 
ANtArOS AST, Brabandiſche 


nn 





E 


.% Conduäeur oder Kraut Berwalter/beydem Ber | 
"AR bi 


nnhlt / und das Eyſen darzu gegeben. 


den. Es wird aberhierinniemand Ordnung gegeben / 


sa 


8 



















*Von Gelt / Ammunition claty. An 
Auf Teutſche i0o. Pferd / ſl aioo. Brabandiſhg Inpini 
Gerner / auff andere Perſeren f 
2 Batterey⸗Meiſter / taͤlich 1. Reichsch. 
Irn Guarniſon / Monatlich BR, 


ſchuͤtz im Feld / hat täglich 


2. Coneſtabel hat in Guarniſon 16 

A ” >, Im Feld 20 N \ 
x Stuͤck⸗Capitain / Monatlich — 30 
1. Geſchirr⸗Meiſter in Guarnifon. , 16 
| Sm. Feld, 20 


Zimmerleuth / werden zn unterſchiedlicher Arbeit ger 
braucht / haben Jaͤhrlich sun Beſoldung z. 4. od 
oo . fl.Hollaͤndiſcher Muͤntz. rg 
ng eg 43. Scüber. , 19 |07% 
Der Zimmerfnecht sd, oder 20. Stuͤberr lan 

00, SnGuarnifonnicee, |“ 
1,Handlanger/dis Tagesız. Stüber im Fcd 
TE nu In Guaraifon nichtig, 
‚2. Schymidehardes Taaesa.f.im co... 

a Schmidfnscht des Tages 1. fl. in Guarnifon nicht 
 _ Nota,was fie vor Stuͤck arbeiten / wird ihnen b 


— — 


— » 


Dieſes ſeynd alfo beylaufftige Uberſchlaͤge / Unfge | 
ſten und Tractamenten ünterſchiedlicher Kriegsbedien ⸗ 
ren / wie dieſelbige vor. dieſem / und anttzo bezahlet wor⸗ 


oder fuͤrgeſchrieben / ſondern es iſt dieſes nur Cxempels ⸗ 
welß hieh ero gefeht / und wird das übrige einem jeden 
Derrn zu feiner Gelegenheit anheim geftellet ;_ Ins ge⸗ 
Bein aber Dis Attilletia hett effend / wird dafür gehal | 
1m» ö 


u 








jafiv, "6 proviant ) 
— Aue ganze Armerfomel © 
ie Gnralals Special,an Unfoften zuſammen na 

yoch erfrecfen / als ein Regiment zu duß / mit Zugchör. 

Moninon Pulver / Kugelygunten und was ſonſten 
därnuachörenift ben Führung eines Krieges / ſo noth⸗ 
wendig alz die Kleidung / Eſſen und Trincken; dann wo 
dieſcs mangelt / wird man dem Feind ſich ſchwerlich auß 
den Haͤnden wickeln / und noch viel weniger denſelbigen 
ollendiren koͤnnen. 

Warß folget I daß man ſich genugſamer Muniti⸗ 
on anpederofeiben dugchoͤr haupiſahlichund ins ge⸗ 
meinveriehenfole anf woeherley Weile: 

Bey einer Armet.2. ey Guarnifomen oder 
Defkungen. 2 a 
LBeyeiner Armee und Außrſtung derſelben ing 
Feld muß manauff uncerſchiedliche ihmfinde Mun 


gebhen 


1. © man nur einen geſchwinden Einfall in cin 
Lnd thun will. h, | 


2206 man mit länger Zeit dafelsfken hefichen wolle. 
— a mit groffem oder lleinem Gefchtis dahin 
ehem mie. — 0 
4 Basfund wie viel aledarın man an Pulver Kits 
geln lunten / auch andern Ernſt / Feuerwercken Peiat⸗ 
‚den anaten / Feuerhallen / tc. auff fo viel Perſonen / 
und Geůtz vonnoͤchen habe, ——* 

. Mund wie 
befchteffnnn min 
was man 


lang man vermeynt eine Statt ir 
Fund zu ſprengen. Hingegen / 


‚u. Bay ner Guatnifon ‚ Statt / Veſtun oder 
nen ame auen Ort /s wol in-als Aufferha lg c- 
ng haben muͤſſe an Vorrath/ Ron 





nn. 0000 















oo Vom Gelt Ammunition -Clahuv, JÄN Win 
Bon Pulver Kugein / Lunten / Salpeter / Schwebei] —8t | 
Kohlen / ju ſo viel groſſem und feinem Geſchuͤt Gra- Fir 
naten / Feuerballen / Sturmhaͤfen / Feuerbloͤck / Feuer RER #7 
ſpieß / Pulwertonnen und dergleichen, ——— 
Zu einer Armee ins Feld / ſo ungefehr 40000. Mañ 
she 2. zu Fuß / er zu Pferd / werden ke u 
ing gemein gerechnet / dreyßig Stuͤck Geſchuͤtz / als 
9. Gantze Carthaunen. * 5* 































Halbe Carthaunen. 
6. Viertel Carthaunen. 5 X 
7. Gemeine ded Suick. Fa a BE 
| Summa o. 
Und ſeynd dieſe Stuͤcke genug / enttocber ci # 
fin Drt iu belägern / oder fonften einen ſtarcken *338 1% 8 
in feinem Vortel anzugreiffen. Da 
Beil man aber Besen vieler Umftände ’ fo ſichbe 


dem Krieg ereignen / keine gewiſſe ſetzen kan/ 
he man darju Stücke vonnöhren haben moͤchte / ſo 
n zu wiſſen / daß man sine Armee mit viel 
Geſchuͤtz und Fuhrwerck nicht beladen folle/mit 
wollen 90 nur zur —* ſetzen / was ohng 
fuͤr Munition / Pulver und Kugeln zu etlichen S 
9 und Voͤlckern / zu Pferd und zu Fuß — 
man feine Rechnung allezeit daruach anſtellen koͤn⸗ 


Sn 


Te 











man gebrauche / oder habe noͤhtig viel oder wenig / groß * 
ne ne —— 8 * N — 
werden gerechnet je | | 
nn de ver / in Belage r Sen Bi 
"Bus lh und innerhalb | —R 
u. Schuß Pufosrgehörer 16, Bley mden 9 Khan 
— 
aan 


Ans. 





laſV. und proviant. Mi 
w dert ſollen 3: Kugeln / 8. Loth / oder eine 23,0rh 


"Not tekffapgbehen find gebobret / doß 
6. Rugeln( fo aber nichtzur Jadung gehoͤren / juſt 
ein Pfund wigen / dieſe gehen aber gank gedrang in 
den dauff die andern abet fo man ordinari zu Ladung 
braucht / rolen er en dauft 7 und gehen derowe⸗ 
en diejer ia, auff ein Pfund. 
— beit I rechner man halb 
tuge hwer Pulver / heimlich 124 Wih 7 chun alſo z. 
Schoͤſt sah Polder | 
Zu WNeehta Rahqueien⸗Puldet rechter man nur. 
Eugelfchter Sadung: Bann man gibtjedem Muftuer 
tierer / auf ig. Kugelnldie wiegen 1, Pfund YXin Pfund | 
Pulver. Dder aufz Pfımd Diey 2,fund Pulyer, | 
Hat man auf2dco. Muſquetirer funitie | 
on aus ut heilen / und rechter aufjeden Yoatın täg« 


lic 12. Schuͤß fo müif man Wöchentlich haben J. 
Centner / oder des Jahrs 3900, Cchtrier gutes Pulver. 

Mſchhlechtem Pulver aber, Muß man wochentlich 
> Centner / trägt deh Fahıs 5200. Gentner 
tz gehöre 


wochentlich 150. Centner Bleh / 
ttaͤgaͤhruch Loo. Cemner. 


sl I | 
Narr die Zuͤndſtricke oder Lunten / wann in eis en 
ner Ghinde/eing umge 9. Zoll verglimmet / ſo muß man —16 
in dag — 21.Schue lang. 
ner dunten iſt s. Schue / und 8.Schurrhun 
ein Faden anten. 
Ein Bund iftzr. Faden / dieſe thun 12. Schue / und 3 
Aigen zhwlegen derowigen Bund ein Genmner. 


Ans | ji 








————— 


J 


Jahrs 20800. Bundy oder. so. Centner. 
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Ins gemein rechnet man täglich für einen Muſqueti⸗ 

rer / ein Stück Lunten / ſo z. Schue lang. Zr 
Kommen derowegen auf obige 2400. Muſquetirere 

täglich 7200. Schue lang  diefe hun 1200. Faden/ 

oder 57. Bund / und bleiben 3, Faden ibrig. Thun des 


Wolt man aber eine Lunte auff einer Batteri / und 
eineim Wachthauß an fünff Orten ( Barrereyen und 
Wachthaͤuſern) Tag und Nacht glimmen laſſen / fo 
müfte man haben 10. Stuͤck / jedes 21. Schue lang / 
oder 33. Faden / thun def Tageszufammen 35. Faden 
des Jahrs aber 12740. Faden / oder 18, Centner / oder 
30. Bund und 14. Faden gunten. 

Ktemy 5. Büchienmeiftern / auff 5. Battereyen / 
muͤſſen haben alle Tage 3. Faden dunten / zu den Zuͤnd⸗ 
ruthen/ chun mochentlich zı5. Faden / oder ı5. Bund / 
betragen jährlich 24. Centner / oder 12. Bund Lunten. 

Aat man auf;oo. Reuter Munition auß⸗ 
zutheilen / und rechnet aufjeden Dann desTages « 
Schaß / mußmanmochentlich haben 2. Centner / uug 
384. Pfund Pulver. Thut des Jahrs ızı. Centnei 
und 98, Pfund Pulver. | 

Hierzu gehören wochentlic 2. Centner / und 77. 1, 
Bley / thun des Jahrs 234. Centneri84.15.Bly. 7 

Nota die Piſtolen find gebort / daß ꝛo. Au⸗ 
geln 1, Pfund wiegen / (jo aber nicht sur Ladung 
Zehoͤren / ) geben alfo 24. Kugeln fo gebräuchlich) 
Auf 1. Pfund Bley. 

Bekommt alfo ein Reuter auf ein 15. Bley / ein ha 
Pfund autes Pulver, 

Die Pijtolen feind ins gemein’ nach Holaͤndiſ 
Art lang 2. Schue. 



















und oviant 
—— oder SonelerRihh 
1) a Shehrepas 15. Kugeln 
gehen / der ge⸗ 
We ein Pfund / 
Centn 


er / und 4. 






2 + (fo aber mchrge⸗ 
ugelnab 
* * n — 


Derchafen des Tages / lei | 
= hey —— thun ſolle / ſo 44 
jeder beſonders / mit 
* en ) ſo bedarff man 


—*1 










wird / nemlichen; 
ſo nn 5, Eyſen ſchieſt / 


— darh Pulse zu dem Ein. 


y * Sg Dean Di 


F: sa Vom Gelt / Ammunition .Clad. Wi 


von 
Wbcvcochentlich /zız13. Pfund oder 19. Centner / 3 





Wochentlich/ zızı. Pfund / oder ıg. Centner Jos. | 
fund Pulver. | —* F 
Jaͤhrlich / 84. Centner / und 4. Pfund. 
—— deß Jahrs groo, 24. pfuͤndige Eyſerne 
ugeln. 
Zu einer viertel Carthaun / ſo iꝛ Pfund Eyſt 
ſchieſt / gehoͤren zu jedem Schuß 6. Pfund Pulver. 
Und zu jedem Schuß 3. koth zu dem Einraumen. 
Thun taͤglich zu fünff Schuß auf 10. Quartier / oder 
Viertel Carthaunen 3044. Pfund / und 6, Loth Pub 


Pfund Pulver. 
Jaͤhrlich 989. Centner / und 70. Pfund Pulver. 
Erfordern deß Jahrs 1820 0-12. pfuͤndige Eyſſerne im; — 

Kugeln. Mic 

Zu einem Salconer/foc. Pfund Eyſſen ſchieſ / 

gehört su jedem Schuß 3. Pfund Pulver/ 4 MR Gala 
Und 2.gorh zu einem Schuß einzurammett. 

m cäglich * hen ap fechepfiändigen] runs, 
tuͤcken / ixʒ. Pfund Pulver, | 
ee Base 63. Pfund Pulver, # —— 
Jaͤhrlich 497.Eenener/und 38.Pfund Pulver. —* ro 
Erjeröeeadgg Jähee 18200, fechspfündige Eyſſem Khan 


gein. 
Zueiner Schlang / fo16. Pfund Eyſſen ſchi J N 
gehören su —— —— — m LM 
Erfordern alfo 4000. fechszehen-pfündige Kugeln u ae 
ato Centner / und 1062. Pfund Pulver, Fee 
Zu 8000, Kugeln / der achtpfündigen Qurtier —D 
Schlangen / auch ſo viel. | 





lagry. und Proviant 
Be LE entinlein Kugeln / ſchieſt j _ 
3 Pfund Bley mit Kugelſchwer Pulver geladen / 
hunz9. Centner / und 9.5. Pulver: 

Nota, was ferner bei der Munition in acht zu neh⸗ 
wen / m onderheit betreffend die Fuhren / ſamyt anderer 
Zugchot / vird alſo unbftändig tn der nachfolgenden 
VILCIaffyon Biſtellung der Artilleria mit mehrem 
u efehenfenn. 2 

III. Proviant /folget war der Munitlon nach / 
Whoddoe Provlant aber iſt die Munit lon todt / und muß 
dem Hwaer weichen, 

Vnier dom Sroslane /wird alles dasjenige verſtan⸗ 
den / und bearietienimas rgnlich einem Soldaten an 
E yeiß und Tranekn feiner beibee / Nahrung von noh⸗ | 
sen; Und iſt das Proviant zu hetrachten / auf twiyerley | 
Weiß: Nemlichen/ je | 


Bey einer Veſtung / Guarnilon und Bela⸗ 
grung, ' 


Bey einer Armee / im Felde, 
Bey einer Veſtung Statt/Guarnilon,ober 
dergaichen Orth / ſolle ein Hert | Commendant ‚oder 
Enhaher des Orts / fuͤ allen Dingen dahin wachten / 
und ͤuſerſtes ſich bemühen / daß er jederzeit auff den 
Sulder Norh einen guten Vorrach habe) an allerley 
Greraid: As da ſſt / Korn Weisen, Gerſten / 
Rah Huſchen / Heydenkorny Tuͤrckiſch Korn /Erbſen / 
Vonen huſen / Habern/und Zweybacken Brod. 
| MR: O hf Rind Kühe / Kalb / Schaaf Ham 
hel/ Shin / Gei / und ar pe geſaltzen / gedoͤr⸗ 
ret / 
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Vom Seit Am munition Cathy 
ret / geraͤuchert / Item / Huner / Sänfertaußen undders 
— ——— ar 1 — Le We 
Fiſch : Stockfiſch / Hering / Plateyſen / und andere 
— ehr (che Item // 
Butter / Schmaltz und Kees. 


nng. 


Item / Welſche⸗ uñ Haſelnuſſe / Mandeln / Coſtanien 


Irtem / Saur⸗und Suͤß⸗ Kraut / eingemachte und 
66 
Wener Wan Bier) Eßig /Honig Tobat Bau 
„Seite Nuß⸗ und Ruͤb Oehl / Bronnen · und Ciſtern⸗ 
Wache / Unſchlitt / Holtz / Kohlen / Heu und 
„Stroh, anzu E Be Sr. es, 


r u 


Alert 
2 3 e ten 


— — Zi wi * BR: iv > 4 Es sur 
Bex dem — eine: Veſtung / Statt /Schloß / 
oder.dersleichen Beſazung / hat man inſonderheit nach⸗ 
— —— Ban kunde 


1. Die Proviant⸗Haͤuſer /und andere Oertet / 
wo man Vıdtualien ind andern Vorrath verwahrer 
wih / ſollen an unterſchiedliche Oerler zertheilet ſeyn / da 
mit im Fall der Noth / da etwan Feuer von dem Feinde 
\eingeworffen / oder ſonſten unvorſichtig außkaͤme⸗ doſ⸗ 
ſelbige nicht auff einmahl verlohren werden moͤchte. 
2.Die Provianthaͤuſer ſollen an ſolchen Orten fir 
ben a es, nicht feucht iſt fondern.einen guten geſunden 
| guffehabenyund folen derſelben Tachlöcher und Fen⸗ 
fier darnach) angsordner / auch von andern gemeinen 


Ä * abgelegen und wol verwahret ſeyny. 
e 


— Aovlanchaͤuſer ſollen ing gemein 2, 


nn . 7 “Tr: me vi d 
nach dem e DIE Gelegenhet dig Orts uff wi 
In 


auch zStoekwerck hoch ſeyn: 


1, MDbiE: Gedörere Aepffel / Birn / Pflaumen / Que⸗ 
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Inf. IV. und Provinte 7b 

C r n die obriſte gehoͤret das Getraͤid / und in die untere 
einefann follen/ die andern Proviant⸗Sa⸗ 

ſte fogemölbe ſeyn follen! Seife 
ecn/als Wein Bier / Eſi / Ochlgerauchert 

End; unddergleichen. 

No ‚die Sfrich ſollen mir Kohlen und anderen 
teccenen Zeuge beſchuͤtiet werden / damit alles trocken 
iakerun die Sachen wor derFänlung bewahret wer⸗ 
din, 

4. Bey den Frucht⸗ Käufern / ſollen Geboͤue ange⸗ 
seiner adennaden Roß Waſſer-Wind / und Hand⸗ 
Muh. 

Krammaben Bocloſen / fo aber vor dem Feuer wol 
verſichext ſoyn mulen, 

Etliche bequem Hand Mühlen vocſet die Fig,(ub 
Lit. A. | 

s. Zu dem Bierbrauen / folleman eigene / und ge⸗ 
wiſſe Gebaͤue haben / und Diefelbige wolverwahren, 

6. Wann eine Veſtung / Schloß oder Statt 
auff einem Berg läge) und man im Fall der Noth / 
wicht genugfam Brunnen / oder lebendiges flieſſendes 
Woſer haben toͤnte; So muß man das Regenwaſſer 
' aufiden Taͤchern ſaſſen / und ſolches in gewiſſe Gewoͤl · 
ber und Ciſternen leiten. 

.Ne Ciſternen ſollen an geſunde Oerter / und nicht 
nehe an die Cloacken / dder andere ſtinckende ſumpffigte 


Derter gebauet mit gutem Traſt / und Waſſerbuit / und 
Sartmolverfehen ſeyn. 


Beine gute und nuͤtliche Ciſtern zu bauen / wol 
len wir elhier kuͤrtlich beſchreiben / Vide Fig. B. 

War man Felſen hatzio folle man denfelbigen ins 
Beriiiaufhannza,Schuhtieht und 20, Schub 


iv (ang 
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Se 


don gutem Holz gemacht, die voller Loͤcher gebohrer 


8 Vom Selt/ Ammunition ClaſſlV. 
lang / und breit / wofern es der Orr zulaſſen wil / auch wol 
groͤſſer und kleine.. — 1— 
Zu allerunterſt muß ein Ablaß ſeyn / wie auch mir 
Mitten / oder ein Schue 4 böherdarüber. s 
- Der Boden muß neben herumb gantz geheb und wol 
verſehen ſeyn / wofern es kein fefter Felſen iſt 
Oben ſolle es zugewoͤlbt/ Mer mit gutein Holtz uͤber⸗ 
legt und bedecket werden. J 
Neben zu am Eck / ſolle ſeyn ein Bronnen⸗Buͤtten 
von Holt oder von Stein / da man Waffer herauf 
ſchoͤpffen fan. AR 
> Dasunterfesochzu den Ablaß / wird darumb hin⸗ 
ein geordnet / daß man den gantzen Brunnen ablaſſen/ 
Und die Wacker fäubern / und außwaſchen kan / wann 
Man etwan uͤber fuͤſſig Waſſer von ſchoͤnem Regen ha⸗ 
ben mag / daſſelbige wieder lauffen zu laſſen. 
An der Zarg deß Ciſterns / muß mir ſolcher ebenmaͤſ⸗ 
fig wiederumb ein ſolcher Kaſten oder Zarg außgehau⸗ | 
“ werden (doch nicht halb ſo tieff) wie in der Figur gu 
en, 


Dieſer Kaſten muß an dem Ort gegen der Ciſtern 
oder Brunnen drey unterfehiebtiche Fächer haben fo. 






ſeyn / doch gegen dem Brummenzu / je länger je enger / 


ein Sach von dem andern / 2. Schue / daß erſte Fach 
(gegen Einfluß, ) ſolle mit hipfchen Fleinen Waͤcklein 


aufgefüller feyn/biß oben. Das andere in Mirten u 
dem Brunnen zu / noch mir kleinern; Dasdrirte/fo 


hart oder nahe bey dem Brunnen, mie gutem grobem 


en und ſaubern Sand. 
Durch diefe ʒ. Facher / muß ſich das Degenwalke in 
en 





und Proviant. 
Ä hehe 
h 


"Sn af foldks miche fänne hincın 

N er Darınd) reinigen und — ** 
a Yan DAS dam dafern ewas aͤber nie 
Teac htm Raten wie e 
af Not —* 
ehe Bu oe nder ap 
fl mit verfchtoffenen Thüreny 
fon / damit niemand den 
— —* lonne. 
—* Möhrnahebeyden Bartereyen 














u 
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werden / dann di 

Ba Dr ——— 

jr ER! daß fich alfe 
I 

t I aan t zum A: der Noch ge⸗ 

u 


anne Mtumach en; Die ger 
De en So hren Hufen, oder toiefic, 

d e au ffangen und Ar 
In —553 ertant / wann 


ÄR Feines Merallines Geſchirr / 
beſprenget / fo daß 
—* * —2 
"uff dem 
— ** 
—* ng fen 


DU 


“227 2. == 








» _Vom@elt/Ammumnieion ‚ClalIv, 
0. Die Erhaltung des Getraids betreffend / 
folle man vornemlich Stück in acht nehnen: 

1. Daß es recht erocken/ gereitert/und von der 
Erden⸗Staub gefäubert werde. 

Daß es nicht zu hoch auf einander geſchůt⸗ 
tet lige / ſonſten erwaͤrmt cs inwendig / und verdirbt. 
A. Daß die beſten Winde den Lufft gereinige 
halten / welcher allezeit temperirt feyn ſolle. 
„Not die Korn Bühnen und Speiß-Keller/follen 
Bon Aufgang und Mittag abgewendet / meiſtes aber ge⸗ | 
gen Mitternacht und Nidergang gerichtet ſeyn. 

11, Man ſolle alle Proviant Haͤuſer wol verwah ⸗ 
ren/infonderheic zur Zeitder Delägerung/ und darauff 
eigene Eesite beſtellen / damit das Proviant nicht Scha⸗ 


den nehme / noch durch Auftıfftung des Feindes moͤge en 


‚Berderbet werden, 
12. Alles Previant in einer Veſtung / ſolle man von 
Sahrenzu Jahre fleißig bsfichtigeniverneuern/das Alte 
. rss at anders andie Stelle verſchaffen / inſon⸗ 
derheit wann man es gueen Kauffs und wolfsit haben | 
fan 





. * Wind 
2. Sc efägenung/folle man einen agisiffen Tau⸗ — 
— Zeit / uͤber das Provian publi- | Wk an 





Te | 


Yb cWenhchlſun ia 
—— | 


eireit / ib bey hochſter Seraff darauf halten, ) | Dal, | 
na pRen ol steh Weaa una Gemich paar | ey "klagen, 
‚und lich darob halten. item —6 
Die vornemnſte Ordnungen des Provian /Weſen N, a, 
u Zee —— | —— 
ua EN rdnung. | Nik, geh 
+: B——— — 

Die Fleiſch⸗Ordnun % Ku 
Di ne Dr E — 





av, 5 und Proviant. „gl 
Die Haber- Ordnung, t. | 
Die Heuͤ⸗ und Siroh ⸗ Ordnung. 
Die Mardetender Ndnung. 

15, · Miobgemeltem Proviant if es alſo zuverſte⸗ 
hen daß man ſolches vor Beſchlieſſeng der Veſtung 
und Ctätimach und albdann auch darinnen yubefonge 
men haͤtte. ea. 

— d Gewicht deß Gettaide / inſonderheit 
Kern und Roggen liſt ſolches unterſchiedlich / je Nach 
dodie Frucht feucht oder Dürr iſt; Zum Exempel 
ferien wir hie ldap anaſt Korn wiegt 4450. b. 

der Sack Kor 160, W. wann es Aut iftı wo aber 
geringer] (orig der Sad-ızs.hifign, audhısa.ib, 
17, Auß einem Beamer Schöffel Roggen können 
108.18. Brod gehacken werden / wann trocken if, 
"18, Ein Gchöfel-Dabereiege ei.ib, undı, Schöf. 
fel Kom wiegt 3783 1bsder Sad darzur3. Pfund. 
4 Ein Saft Kosgen bringt auf $oyo,1b, Bied⸗ 
wann eg trocken acbachen iſt / fonftcn hringt es mehr. 

20, Yufeinen Denfehen in einem Hub vird jähts 
lich rechner 4. Schoſſel Kornund 2.Thonnen Bier⸗ 
cinums ander. un 

21, ‚einem fen fo 6. Schuf fang 4. Schuh 
br und, Schuh/ oder 13, biß ıy. Zoll hoch / tan 
Mtankacken ein Sack Noggen in runden blatten Brod⸗ 
een 4. Pfund. Vide Fig.C, Soman aber 

NOS Vrod machen und bachen poill daß einge 51h, 

PPirgt/ Ten man in dieſem Ofen backen 2. Sie Rog⸗ 
IM ODE cwas wenigers / und gehen dicker Saͤcke 22! 
auf ein daft, 


2, Sowan Humfange Bed bacht von — 
| \ 


OO 












Vom Gelt / Ammunition  Clakıv, ii — — 
man genaulich s.mal backen / als vors erſte Gebhack — D— 
6. Stunden / vor die Re viermal/ fampt dem Hei⸗ Rich ige Aa 
en / jedes Geback 4. Stund. ho ie 
. 22. Kanman alfe in diefem Ofen backen i0. Saͤck rang 
‚oder einer Sal in 24. Stunden / folen ausbringen —E | | 
„2000. Pfund Brod / jedem Soldaten 13. [b.oder. a4, 1; * | 
Untzen des Tages, ET | 
23. Es fanindiefem Ofen innerhalb “Por bb — 
gebacken werden vor 1333. Soldaten. Und ſo es Not Whnhe * 





— 


5 


N. 
man wolte jedem Soldaten des Tags nur zo-Haet 
ll geben / fo * man im dieſem Ofen vor 1509, are | 
ann Brod backen, 2 ee | 
ag Äh und Commiſo bey einer Arm⸗⸗ a ni 
und im Felde / wird auff unterſchtedliche Weiſe zur —ãA 
Hand gebracht und unter die Boͤlcker nach Sr 5 Pi 
Proportion aufgerbeiler; Ob nun zwar ſich in diefe * —* | 
Fall / wegen vieler Veraͤnderungen der Zeit und Geb ⸗· W | 
genheit / ſich nichts vorſchreibẽ laͤſt fo wollen wir jcdod] | 
den Liebhabern allhier ein dergleichen Muſter / wie dafe * | 
felbige fo wol in Veſtungen als im Felde zu praätick Kl | 
‚rent Exempelweiß vorſtellen / und ſolches nach Anw⸗ auge he 
füng Herrn Schildtnechts in feiner Fortificztiond# —* * 
FXheils / cap.io. Kal PM 
—4 werden gemacht zwo Columnen :; * 
In der Erſten befindet fich die Anzahl der Man⸗ a F 
Kaffe und die Officierer mit ihren eigenen geuten/auf Be 
welaye Provian und Commiß taͤglich gereichet wird! X 
Telefic nach der Ordnung verzeichnet ſeynd. lim —2 
2 under Andern Columna iſi die Proportion,ale i (ge 
wie Theil aufeinen Mann deputirt , die nach Stand] N —X 
und Würden / was cin Off ierer mehr als der ander | * —8 
brfommerzaußgerheilet wird, Dann 





av, und Proviant. 3 
—— und geineiner Reuter / 
ie auch etliche unter der Artilleria, als/die Handlan⸗ 
cs/Aitmmer-Befellenumd dergleichen / jeder nur taͤg⸗ 
ich or einen Mann empfängt: 

Ein Dfficirer abet / nachdeme er von Wuͤrden / auch 
höher Standes und Amptsiftiempfängt auf2. Man⸗ 
e / da iſt doppelt mehr dann cin Muſquetiet er und ge⸗ 
einer Reuter. | | 

Andere / noch hoͤhere Officirer / empfangen vor 
3.45.6210. und mehr Maun / taͤglich / oder wochent ⸗ 
Vichieinmahl fie 7. Tag auffſanchmen. 

Exemmplum: Exfilich 3600, Duftnerierer emyfan⸗ 

gen auch Auf 360. ann 


Ingleichem 240 .mpfangenauff 240. Manıne, 





As: Das Fuß volck 
ann, | Proportiob, 
3600, 13800, 55 die Corporaln 
und Rottmeiſter. 
14:| 304) Zee Obtſſten jeber 6 Auffwar⸗ 
 terifennd 14. Mann, 
wi 27,1 Deey Obriſt fieutenane/jeber harz. 
Perſonen / ſeyndia Mann. 
no, 22. Capitaͤin / darunter 3. Obri 
| Wachtmeifter / und 3. Capitäim 


Leutenant / jedem 1. Perſon aus 
gerhan / ſeynd im allem 44. 
Mann. 

“ y, — Duartiermeifier / jeden 


1. Derfon ſeynd in allem 4. 
Mann, 





are 











wu ——— BE. nn Ir 


4 Von@ele/Ammanision. Ciatıvale ui 
Dam = — et N Mi en, 
—— 


* 066 J zu Fuß / derer ohne vor | dia per 
"| Batch, 















benantt 3. Capitaͤin Keutenan 










22. ſeynd / und jeder auffdrey 








I Mann Proviane empfänge, | "Mm 
ed 77.Fenderich / jedem aufz. Mann. 
altem +) * 

25. 50. | Sergant, [jedem auf zwey 
2% 50, Ruͤſtmeiſter / ? Manı Pros 
2. so, Furierer / viant. 

25.1 so.1 Führers / 9— 
+ 10, |, Commiflärius oder Zahlmeiſter 
3. Diener, ai 

4 10. ; General Feldſcherer / mit z. Geſelẽ 

6. 2. Drey Regiments Feldſcherer / je⸗ 
der. Geſellen. * 


862. | 4262. | Summa 2 21: 
Ferner folger die Reutterey mit ihren Officiern. 
Pferd | Proport, 8 


40, -| 240, | Gsmeine Reutter / jeder auf ein 
— Mann und auf .Pfird. 





ee [Der Ober⸗Rittmeiſer/ atıf ſieben 
re yo Mann hat ʒ. Knecht / jedemn 
X aufı,Mann. | N 
1% Der Unterichmeifter / Auf vier 9 
1 Mamnhatz. Knecht / jedem lin Gi 
ER onfı Mann. | | Da 
4 Ha —— IR | Der ua 
Mr “ir 





—9F und proviant. br 





2.) 4. [Der Quartiermeifter us Ya 
har, Knecht hm aufı. Mann. 
4 8. |Qmeen Senrenane/ jedem auf drey 
| Mann / hat jederz, Knecht. 


Zureen Corner jedem auf 3, Man? 
| harjedern Knecht. 

6.) 12. Exchs Corporalen/ jeder auf m 

Mann, 





— | — — 


a |. \ Summa, 


Folgen Frener 
Deß Gubernators vnd anderer Afticierer su 
Kug/ihre Byechte und Pferde / ſo duch im 
Commiß Futter und Pobiant En. 
gut gethan und zugelaflen 
werden, 


Dfirdr J Prop, 1 Guhernator fpeifer feine übrige 





— 


jener und Reuttnecht ſelber / 
wie Far feine Wagen - und 


El 8 — hear verzeichneted. Reut⸗ 
tet / werden befoldet auff de 

| Gubernators Leib / empfangen 

| BEER und Commiß- Fur, 


8. | 4 on Öttiun Sup über obige 

Diener noch 2, Reitknecht / 

Are Außfall mitreitten / und 

| | afo Provlans und Suttsr em 
plangen, 


Ideh 











umd andere / fo zu Felde unter des General Feld» Zem⸗ 


— a A: — R—— 
J 







je/Amanjcion Claf.ıv. | 


96 Dont 
Pferdt Proport. | \ kü 
6. 5 A SederObrife Sieutenant hält fol 


cher Geſtalt auch ein Knecht: 
2 sa [Den Car Capitaͤin ein Pferdt ohne 


Deß erde kan ein Leibſchuͤ oder 
Soldat warten: 


J Ales der Offieierer Pferde / in Gu⸗ 
Zu 1f, arniſon / ſo ſeynd zu dem Außfall 
278. Pferd Parat. Item / 
40: a +» 1 Bug Pferd’ vor Waͤgen / Caroſ⸗ 
ſen / auch Stücke aufjubritigen) 
in Roß⸗Muͤhlen zu ziehen und 
andere Arbeit zu thun 


Me — — — —— (m 


a. = 2 ame die Commiß⸗F Futteꝛ 


— 
BE — 


— * 






empfangen. Ki 
Hierauff folgen | 
Die Artillerie Perſonen/ | 


meiſters Commando gehören, mit Jhecifcation, wie vict 
ihnen Proviant nach broportion der Mann⸗ 
ſcha ft gegeben wird, 


Mann | Proport. 


N 


| 


6. 12. | Der Hauß-Zeugmeifter mit vier | 
| Perſonen und 1.Zeuafchreider: | 
41 3. | Der Artillerie Meiſter mit drey 

f a | Perſonen. 
— Deſſen d 








amiva und Proviant. 7 
Ran] broport. | 
2, m. Deffen Keutenant. und Artilleria, 
| Profoß. 





4| 10, Zween Ingenieurs,iedemn Diener, ° 

9) 12. | Dier Werckmeiſter idemı, Knecht. 

14. 30,1 Ein Minierermit cinemDiener und 
| 12. Bergknappen. | 

1 10,1 Ein Feuerwercker / mie fünff Hands 
| langern. 


Fi 60, | Dreißig Büchfenmeifter. 
65-| 65: | Fünft und fechzig Handlanger. 
Ein Fodſchexet der Artilleria,, mit 
, 1 Geſellen. 
12.1 22 Suhrleutzu den Stücken / Muniti⸗ 
on, Poviant / ic zuführen, 
26. | Ein Zimmermeiſter m 12. Geſellen. 


166, 


252 [Sumım | 


di Folgen 
ie Der m, 
IN Ba — Joſtiz 


— 


L, 6.| Der General Gewaltiger; 
3, | Deſſen Keutenant 

14 410er Filcal,oderRegim.Schuftheiß, 
| 2. Deen Serichtfchreiber, 

| 67 Regiments: Profofen / und 


| drey Steckenknecht. 
. DDu Scharffrichter und ſeine Leute. 
%.l zo. Summa. 
G Be⸗ 





9 
U 








J 
| 
| 
| 


3 Vom@elö/Amimumnieion Cladıva]i 
Re. allen / auf) 4325. Perfonen / innen 
oder auſſerha eftung 4750. AncheildegBrovic nal | 
auff ſo viel Mannfchaffe. ih | 39 — 
Zu fernerer Nachrich / 
Wie eine Armẽe von 24000, 30008, 36000.40000, 
und 50000. Mann mir Einfchluß der re x 
| 
t 








leria,umd Proviant ⸗ Staͤb auff Einen / Sieben und 
Zwölf Monaten zu proviantieren undauverfehen fern 
| — wird nachfolgender ungefchrer Uberſchlag ge- | 


— — — 





4 
\ 


⸗ 
— 


Er 


I. Taͤglich doppelte] 
Mann 24.000, er | 
su Roß und Fuß / Kopffür Kopf) 
mit Einſchluß der Rs Pat | En 
Staͤb und | 49 
Prima Plana.. | 14358.1 I 
General-Stab. 700. 
Artilleri⸗Stab. 104. 
Proviant /Stab. 98. 








— 


Summa thut | 15330, Ration, F 
Thut täglich Muͤncher | SchöffelMesen 














Aue FRE 
ou Monatich 4730 oa * 
Auff ſieben Monat 5 = 0. | Pay 
Kan m lg 








claſſ. IV, und Proviant | 9 
Trifft tͤglich an Geld den — 
Aãbfl. ec a 
edt el Unko⸗ 
— * il ao. ft. J— 478. 
Sn ‚210, fl. a0. fr, 
200, Prodlant/Fuhren zu unter, 
> halten 101.f.7.ft. ) 


Tut ut Deonarlih MG: f. #0 30. fi. 


Synfihen ben Monat 264774. 30 30, fi. 
Kt aco Proviatfuhrt ie⸗ 
de angeicjlagt pro zoo,Hl, 
Thun abionderlich ꝓood.ſ. 
— — —— — 








— — — 


Sunma 294974. 1.306, = 
Derrägt des: Yahıe 454242 fl 
Di 100. Proviantfuhren | 
abfonderlich, 30000. F 
| Eumma 5 a — 
I. 
zowo. Ma Mann 


—R Rund Fuß 

8 nera · Stab 
Artilleri⸗Stab A f04, 

ProvianıStab | 


En un nn, 
Tägliche doppelte 
Rationes, 


— — — 


Summa thut | 19420. Rat, 


S ij hut 





0 Vom @etormnuntion um. 
Thut täglich ar: "Pi | ESchoͤffel/ ke 





f — | | %; 19456 — oh 
Monadich a, >72 1 
— —— a 
Auff ſi Auff ſieben Don Kane 7 67, :> PIE. CARBON —* 
Dib Iahı. 7 — Ro 
— —ä EP. 


Untoften 238. 1.40.f. 

127. roviant⸗Fuhren / 
thun125. fl. 17. fi, 

Monatlich Issıse. fl. 

In ficben Monat — Izarzaun fl, zo. M. 

„u, fl, 30. ke. 

Die ız5. Provianrfuh. : | 

| ren/ iede zuzoo. fl. | - 

ö thut abfonderlich 37500. f. 30, 


 Summa hu 1a chut 362%1. 


288. fl. 6kꝛ. 








II⸗ —e | I 
57694. fl 4 
Daryu die Proviant⸗ [ 


ren | 37500. fl. | | 
Summa — fl. I 


— — —— —— 





III 35008. 





—— 


* 
7 


a nn Te 


ffel 46. fl. IE m‘ 
| 1165.12. f, \ Summ . 1 
| 












ı c7>2 


r 


R 


In 
ii 
Ki 


— — 








av nd oviant. tel 
* II. es doppelte Rat. 





— — — — 


0000: = 

Minn zu Roß und Fuß - 121537. 

Geyeral⸗Etab 670. — 
Muller⸗Slab 704. | 
Prost Stab 38. 


Summa thut 113005; | | | 
‘ur ekalichen an hei Metzen / 











drovont 30, o. 
Monat, os; Be 
— ——— 
IM 7. Monat Aa ein | 
Due | —| 82839. 0%; 
Fur Apurrdglich am an Geld 
DrnSchöfteläsit: Imsorflz. t 
Antoften | 306.1.40. 6 
350, Proviant- Führen 


 _ munterhalten x 171.8.40. 6 


— — — 


Srummathut Bf a 


m. Borat - per | 


350. Pretiant⸗ Suhren —300 
400.. | \ N Alıl N) | 

— mg man 4 
431176, I 


iKräjo. fl au 
8 Spt —9 











Sum thut 














so» Vom Selb/Ammuniion X 














elrch 662016. fl. 
17 Führen 45008. m, 0 
—— — Net; 6 
ee ER —8* nee —8 —J N X F TE 4 J 
IV. Fr > | —* * 
40000. Man. _ |. Mi 
gu Koßum — Su Narzy. _— | i 
eneral-Stab UT HD 670, un — 
Artilleri · Stab 04. 
VProviantStab 3 — - 


—— — —— 


Summa ur 23009, ‚Rationes.. 
Tpur täglichan — _. a Mens 





Proviant 254: ur oO, - st r 
Monatlich are ar of 
Sm fieben Donar 7 7 


Trägedeß 5 She Se 08 91440. oo 

















— a na | MM 
Den Schöffel 26, ff. 1524. 0. 
Unfo foften * 338. 40. 
we Suhren 167, © 
Summa 5 2029. Bon 40, | 











— — — — — — 


u Ze doßg, 





Jaff. IV; und. Proviant. J 








X Monat 42630. fl. fi. 

66. Suhnd zoo. fl — wg ARE 
Eumma thur 476030. 

hunde Spuren Jah 70. 5. 

166, Kuhn äzoo.fl. - 149800. * 





— — 


" Eumma dur |Ro48o.. ah | 


ERRREN EILRNN 














v. Wglich doppelte 
f0000,. Mann =\ Rätiones, 
Zu Kop und Fuf 29912, 
General⸗Stab 4670. 
Milen⸗Stab 704. 
Provimmt- Stab od 

Summa thut | 3184, Rationes. 
Ahurtiglich |Schifelr Merenı 

an Proviant 3. 

Monſlch 9 2417. VI RE 
Iny. Mortat \ 8022. o. | 
Des Jaßht — o. 


& jr | | Hut 















404 Vom Geld / Ammunition Clalıvi 
Thut taͤglich an Ge. | fe —0— 
den Schöffela 4. fl. 4883. 2: Br FO 

. 200. Fuhren 202.14; fi, J 

thun. 


1, 


DT og 





2327 | 418. an) 
; | . Sum athut 2504. Ne PR 248) M 
Monatlich u 


DE 
1 200 Buhen A zoo, | cn 


ESumma ehr EZ 2a 


* Des | 60000, 


— — 





J 
201534. Ki 


Kin F 





— — ⸗ 


Summã chut he 
2 Sonft gehoͤre wochentiich (in Befasuma) a J 
din Soldaten 14. Pfund Brodyund +, Prund. Stich | 
3.Piund Käs, und i. Pf. Butter oder Schmalsyund 
ein halb Pf. Salg/yudeägtichein Quart Bier. 

3. Aus einem SchöffelMehfrin den angraͤntzenden 
Sceftäpren/ fan mando: is4. Pf-Brodbacken gu 
= derowegen woch tie} 70000. Pfund Brod a 1%, 


ur, — ar 
SL 


9 


— — 


000, RR & ch ch ſ FH 
An Fleiſch chut es wochentli 20000.Pfund, 4 
Andin einem Fahr macht es 1040006. Dun Bu" 
Thun g2gs. Centner / den Centner 4 112, Pfund g⸗⸗ | 
m _ |... 07 
| Nora, wann ein Potnifcher Ochs 4. Centner wieg⸗ / 
ſomuß man u ooo. Mann haben 2324. Ochſen. 
KR  & 
Kofter I 


— J 


Fi —Min P% 


I 


M 








av, nbPronianti...“r 105 
Kor in Ochs 10. Reichsthaler / befragen N 
DeOchſen 23240. Reichsthaler. 
7 Ares wochentlich 090. Pfund. , 
Sührlich 780000: Pfund / 006964, Centnet 
ji Pfund, 2 
Soc Kaͤs 24. Pfund wiegt / min. 32500, 
Kas ſeyn. 
6. Yurker auf 5000. Mann. Manni. Pd 
hut wochentlich sooo, Pfund Burter, 
ihrlich 260000, Pfund. 
7. Sals für 5000, Mahn, 
| — 5* 
xbch 
8. — R 


an ı Suartrthut sooo, 
—5 Tomnen / 1. m: 


Mochenlich? 201, Tonne 

> Jahrlich 151665. Tonnen, | 
Nota, wam Man jr. Tonnen in ein Kilerfeain kan / 
fe ghiten zu dieſem Biere auff ein mahl soo. Keller. 
aaa icdes padn —— Brhörct wo⸗ 


3 


in —————— 
rhE — elroder. Sf tn St 
Egroß Gehund Heu + 


Bund Sahne. 
| — ——— wiegen 56. Pfund, 
Ä und Heu wiegen 1, Eentner 22 
pn ge Magen voll 
10, Er 350. 


ferde Bere } ge 
Sa URN AB Nat A 


1 VV 6 u 


8 * 


N 




















J je’? 
4 * 
Rh: + le 


Yoß. Vom Geb Am 
EN Ei 


Deß Na Ib Schoͤffel 
ih ich 10go: Schoͤffel 7 — 
Darsn gehoͤren / 4200. Schoͤffel Hexek — 
u Zu ꝓo Pferde gchörendep dahr mio groſ⸗ 
— He Thu 
| Jaͤhrlich too. —— Wagn/ m nd 
„4 Centner/oder 3, eines Wagens. "N, 
m. ——— Pferde / gehören wochentlich 370. iz y 


bund Re," 
Jaͤhrlich 28200. Gebund Kür u 


Konnl&fmonigeautrunde 
4 egungs-Drdinang / wie es hinfuͤhro / de⸗ 
verordnete General Stadthalter in den Craiſſen 
bey der neugeworbenen Goldatefea auff den saufle |? 
Sammel⸗ und Mufterplägen anzuordnen 
und zuverhalten. 
hc 


Auff die Cavallerie alle 0. Tage. 
* 
Ewen Negement su Pferd von 12. Compagnie ZA 
au den Obriften und fein gansen Stab. 30 'v 

2 —* een über 8. Compagnien / ebener soft, 

a Sage ch und die Stabs-Perfonen. ji 
3. Alfoauch einem Obriften über 4. Compagnien. Pr I 
4. Einem‘ Ritsmseifer über 129. Pferd unddas eiſt " 

* AR 
5. Auffein ehes Sersie-Pfapıf dem Obriften und N 
—— der Veſtallung auſſer ga nn As 

= | | 

La nei in Coma [ti 


7 


















IV und 


Proviant J 107 
(o prafent, gleichfallsallero. Tag Uber des Hauß ⸗ 
mans Koft/oder Die vtrordnete Proviant uf; 


Auff die Infanterie alleio Tage. 
| a —2* ein Regiment uu Fuß / auf ihn 
und ſeinen gantzen Stab, 80.Rhılr. 
‚ Einem Capitaͤin / 4. Rhle.24ft 
‚ Einem heutenant zz Rhlr.z. 
. Einem Senderich 37. Rhlt.J. 
» Avon Gerganteny einem g. Rhlr. 17. ke. thut 
RR 35 Rhlr.. 
5. Bier nren Befehlshaber. Rhr.ag.h. thut 
| — MNhr. 16. kaꝛ. 


. Sehe Corporaln d1.Khr, 28. hut 6.Rhr. 42. 
3, Drey Spielleut ägg,h, hut Ahr. 12, 


Mf nachfolgende fo ſchhon geworben 

| * —* præſent. 3 
Rotmeiſter dr; ku. 223. Rhr.ny. kꝛ. 
L Uner-Koremeifer & SA A — 
gene Soldaten Aye. kr, .Rhlr. 
+» Mit, Yangend ga. 12, Rhr. 18.) 
4. Yalltoolanten 8 4a. f. 6.Rhr. 4, 

Dligend die Koſ / Proviam oder Divergu 
etränfür die Soldatefca zu Koß und Fuß / fol hie⸗ 
men diz anfehlhare Verordnung geſchehen / weilen 
Königlichen Ghaden zu der Goldatefen beſſerer 

ntierung / und keine Schuldigkeit / die io. taͤgliche 
bewlhget Ne /. fonderlich bey. den 
feisptegjafgr JR auch Pandktisiens und Uber⸗ 
! u. 


OO 














28 Vom Geld/Ammunition Clamivildı rdn ar 
fluß durchaus abgeſiellet / allein auff die Nothdurſſige⸗ —— 
ſehen / und der arme Mann zur Ruin / über Vermögen hunter: af enerin Vjm 
nicht getrieben werde / zudem dr dann ihre —* Sl ha And DR, 
Majeſtaͤt es bey dem fub dar Framtfort fort detiaz, Fe- Bee mr, iR 
bruariimnftchendenie;2 Yahrs / und hierbey gelegten wrich diiura 
Ordinantz / biß auff anderwertliche — —— 
wenden laſſen wollen. ——ã— 
Und As; dem fo gar une — 


un Sehr ide / ei 1% * 
gang / da ſolch —— id 
rei ee en 364 / älferhand 
3 a Ua Soldarefcauorgefalln. 
befehfen Sn Kir. Maiefl. |: 
| — Kohn ſich befinden hie⸗ 
rinnen eine durch ale Gicchbeir gehalten / und im de 
—* dero ner Feldmauß 4 ya ebraucht-r im 
mland der Soldateſca ein / und im Bierlan 
der da der asp Bann Strap 
Maaß Dier für ein Meaaß Aitngelifert werden. 
we eichanfol auch in sur u... Ba I Me, * 
dem Gewicht / ſondern dem verordneten Maik * kin —* 
nachgegangen / auff ein Servis · Pferd Tag und io en 
en Maaß / auf ein Pagagi Pferd, fowielderemind 
Beſtallung ji — und an den Ort 
tzubefommen / halb fo viel *— 


ode Naher 
—— N —3 ugs 
vis ob / Tagu 10.b. 
Ai —— ervis ⸗Roß alle 10. Tag Sen 
| Binden h  Befchtöertich u dekommen / aufdas 8 mau 
a Beer oder Parse ey ſo viel. Nee 
Ar 





u 






























rdnete Derp 
e — —— er —— 


U 
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IV und Proviant· 197 
aaa deren Des oDeE yiteräehenen Bol 
eefeadurch Gewalt / oder auff einigerley Weiß noch 
Regereibenzu laſſen / da dergleichen auch durch Offi⸗ 
ererader gemeine Soldaten ihnen zugemuthet / oder 
urch Nerrohung und wuͤrckliche Thaͤtligkeiten behar⸗ 
ce waden woſte /haben fie gute Mache und Erlaubnuͤß / 
vie nicht wenger auch dieſe leicht fertige Geſellen ſo in⸗ 
deraufferhalb der Quartieren / und auff der Straſen / 
auhen pluͤnderr und andere wider dem Arriculsbrieff 
anfonde Unbeſugnſſen anfangen / ſo gut fic koͤnnen 
und wognin Verhaſſt zu nehmen / und ſolche dem Ger 
neral Sudcholtet nadı Gelegenheit anScib und Le⸗ 
beny oder andern zur Nofiraffungliefterit, 

ie dann hiemit und zudeito ſůglicher Wſtellung 
aller Exorbitantien, dem Obriſten and derennachae— 
festen hehen und niedrigen Offieiers ernftlich auffer- 
legt und befohlen wird /zu Koßund Fußkeine Solda- 
senohne Paß etrel aus ihren Quartieren mit Dber-o- 
x Untertwehr/außreiten oder auflauffen zu faffen dañ 
Da dergleichen geſchicht / einer oder der andere der Ges 
falt ing richtigen Paßzettel / und fonderfich mißihä- 
tig efunden / wie auch nicht wenigers / da von eines Re⸗ 
EURE Oder Compagnie Volck einem andern ohne Be⸗ 
fehlin fein allıgnirtes Quartier gefallen geplündert ; 
DIL Oder Fourrage abarnommen/ oderin andere 
Wegermirt und aefchtächt / da foll der jenige Offi 
Aero annwelchem ſoiche Soldaten feynd/nicht alleire 
die Abnahnund den Schaden den Nechſten reftitui- 
sen /fondernauch nach Geſtalt der Sachen / die Thaͤter 
An Selb und bhen / der mander Wgge/ exemplariter 
Abueſtraftwerden. | 


Mor 


SS 





10° Vom — C Ein 
Wornach man ich zu richten und vor der unaus⸗ r ü eu’ 

bleibenden Straf zu huͤten wiſſin wird, Datu min] ® | | 

Hauptquartier Moßburg denz, ee: Immo ö halte | 
















Guftaff Adolp \ 
Act ana 
Der König. Pe u det len | 


erpflegungs-Ordinann, wie * * 


9 hohe und niedrige Officiers/ alsgemeine Fake 
sen zu Roßund Fuß / auff den Meufterpläten bey allen 
Craifen / indurchgehender Gi |. **8 u 
/ Trincken und * 
unterhalten. Anus 
1. Fee täglich — aa - Ik Pl ha 
. 2. Mahtzeieen habenı ] 3. hr. fofle. 


Io. Dip Beinund Se 2 














— 









fuͤr ſich und die Seini⸗io. I, — 

Zen / und tede Mahlzeit [je 
2. Obrifter Keutenant r —— Kr m Sr 

icde Mahlzeit 18. Brod EB dl, 

v Maß Weinu, Sm M 
em 

Ein m or oder Eapi» (6. Cifen d 8. Rhr. 
* hin eds Boa — 16. Bro. Ik —I 
4. Ein $ieutenant oder 2* iind; Rhr. Sen 

iede Mahl 2 4.16 ‚Brod. ke 


— 
Map Wein u. Service "else Oh 
(3. Maß Wein u. — er 








h Ve (3 Cſena eh. 
Mohhen 2 2. Ib, Brod. 
Ä \13, Maß Wein u Servis. 
ſ2. Eſſen a0. k. iede Mahl ⸗ 
6 ral und xit. | 
| : a ‘2.5. Brod. 3:9 
4 . Map Wein, I Tags 
4J 2. h. Brod. 
4. MAG Wein / und nach 
"7. Eingmant Sälhar 2 Rerowdnung | 
deß Tags 11,15, Fleifchy oder Hauß⸗ 
r N mans Koſt / fambe 
w l Sie. | 


Wo der Weim hyeſ u hekommen / folldas Bier be⸗ 
Rünmter maſſen gereichet / auch unter dem Servis 
> mehrersmiche dann Soniamene] Hoid/ Seche/ 
Salt und Gelieger erfordert und geliefert/ auch) 
ierinnenim germmaften tsin Mißhrauct oder Us 

Ruß geftartetiwerden. 


| Folet ferner 


Mil 
| PR - £ u 5 
. Eine Käpferliche Ordinantz / wie die 
ohateſca in dero Erb Koͤnigreichund 


ni Anden verpfleger und bezahlet wer⸗ 


| dan, 
BirfEd POLD von GOttes Gnaden / Fra 
fochfrer Kötnifcher Känfer / allen Zeiten / Mehrer 
des Reichs Jin Germanih in Hungarn ı Bohaim / 
9 Dalmas 


A 
























m 2 Vomeld/Amiiinierom Claivmllt Mi y 
Dalmatien Croatien und Sclävenien, König / U art (a, 
I 





Derkog zu Oeſterreich / 2c. Graf zu Tyrol und Jessri iu 
Gerste. | aid; Mei 
Enebieren allen und ieden unfern getreuen Inwoß⸗ m 


nen und Unterehanen in unferem&rb-Köniareıchund a Ba 
ganden/ was Würden; Etandre/Ampts) oder —— 

ſens die ſeyn / wie auch allen unſern hohen und niedre PR ae 

gen Kriegs / Offleirern / ſo wohl der gansen Soldat —X 
ſca zu Roß und Fuß / ſo ſich der Zeit in gedachten un⸗ aa (u 
fern Erb» Königreichen und Sandeminden Duarnie | "ae 
fonen oder auff dem Sande befinden /umfere Käyferliche | m 7m 

—88— 

Ware 
„art 

\y 















und Königliche Gnad und akesgurs / und geben auch ; 
biermie ſambt und fonders anddiaft zu vernehmen 
Demnach zwiſchen Unfern gerreuen Ständen/und dh 
Soldateſca bifher wegen Sommers Derpflegung I da 
Streitigkeiten vorgefallen / nun ung darüber yon eis 
undanderer Sachen / unterſchiedliche Uflagen / vor« 
kommen / daß wir dannenhero zu Aufhebung deinfei bie 
gen/umd damit ein ieder Theil unferer gnädigen Refos/];" 
lution hierüber vorfehen möge/folgende Sommer DA: 
dinans Gn. haben publiciren (affen. un. 
2. Und vorallem gebühren alle Wochen ;. Pfum Kr 
Fleich / 14. völlige 1b. Brodyundz. Maaf Wein, ode Ä 
6. Maaß Bier / in Dber-Defterreich und Mähren: J 
In Unter-Defterreich aber 3. Achtering Wein/odee Inn 
6. Achtering Bier: Aa Me 
In Böhmen 4.und ein halb Pint / Bier. 
In Schleſing 18. Quart Bier / Breßlauiſch 
Raaß / für die gemeinen Soldaten, zu P}erd und ur 





/ 
j 
3 
j 
; 
; 
i 
N 
i 


} * 
Uber dieſes nach den feinigen Officirern fo auß N 1 * Ni, 
3 


unſern 









na. mid Proviant, 173 
j unfer Befehl/sder ohne unfern Vorwiſſen und Con- 
‚x Sens;wonunferer Käyferlihen Kriegs Generalitaͤt alle⸗ 
"zeit unfteNotification und Vorbewuſt derer in iedem 
.. gandeheftlten Sands-Tribunalien indie Sander/ auff 
Verpfegung / Recruten / Remontierung / oder ſonſten 
in unſen Kayſerlichen Dienſtgeſchaͤfften / geordnet 
ſeynd / ode noch kuͤnfftig geordner werden moͤchten / 
dan die Portiones auf ſich / und für die hernach aufge» 
ſette Roß die Foutage paßiert werden / nehmlichen 


MWoffenerRegimentſtab zu Roß/ wel⸗ 
ches foneh ko —* a 


Dußierer I Ersaten und Tragoner zu ver⸗ 





© Dem Obriſten o Porti i | 
© Dorf fienen u. 77 Pferd | 
pi Dbrifer Wachtmeiſter f 2, | 
'v Megan Quartiermeifee 4 Pr 
Ro ments Schulcheiß 3 3 
4 Regiments Caplan 2 2 
Regimut Seererariig 2 2 
uf Proplanmeifter 3 3 
v Adjutanten 3 2 
y Fun 3 2. 
ı Frofophime feinen Seue s 
Dre : ö : 


2+ 


© AfflineComparmie Curaffierer. 

i | Proportiongs, ferd. 
Detn Kiefer e 19 Pr 
us ea J 4. 
er EN Cornet 





D—— 


























A, Dom Geld / Ammunition la. T 
| ortioa. Pfade 
222. N — 
Wachtmeiſter * 3. 3 
EinemCorporal / derer a bey 2, 
einer Compagnie —— . ih 
Fourierer | - * J 
Muſterſchreiber 2 * 
—E— 2 ER 
attler 1 1. r 
— 2 &% * 
Blatmer — N | 
Einem gemeinen Keuter 7 —— — t 
‚Dann werden paßieret/aufeineTompagt | "la —3 
4 Euraßier noch 12. Pagaa: Pierd. 4 — | 
Item einem ieden Curafierer noch ein Pag u — —3 
Pferd / worauf aber nur das Heu oder Graß zu geben 


Auff eine Compagnie Archibußierer Croa⸗ 


[23 













tenund Tragoner, 
Dem Ritemeifter 16 5 —X 
Leutenant 5 4: Vet, 
Corner ai ” m —* 
Wachtmeiſter 3. Ma 
Emem Corporal deren 2. beyeiner Compagnie ha 
Fourierer oder Quartirm. 2 , 2 Ag ! an 
Muſterſchreiber 2 nr A 5 ; 
Feidfcherer 2 L, a / ı 
Trompeter 2 1. In N 
Schmidt z I» \ Kon R 

Satle 

T 


nel. und proviant. m 
nn 2 2 Portion. Pferd. 
1. 


Euna ar 
4 Eingemeiner Ruterr — 
Dat wird paßiret auff eine Compagnie 


Ichibußiner nach 25. Pagagi Pferd / auff welche 
aher nur das Heu oder Graß gegeben 
wird 


Aufein dbuittn gea zu Suf, 
ropottio 
Dim Obriſten * * 
brifter Leutenant 1 8. 
Dprifter Wachtweiſtete 6, 
Regim. Duartiermeiter 2 
Regiments Kapları 2, r | 
Regiments Schulcheig 3 u 
Regiments Gerrerarius  2£ s, 
" Pepe 2} * 
Woamoeſſter 
⸗4 Nespiantmeifter 


Proſchamt feinen Seen } r 


- Dann werben paßiret / auff ei 
Gun, Pagani pr — 
een une dene 


| Auff eine Companmnı 
Dem Npimann Compagnie zu Fuß. 
ieutenan 


Fu 
Fendrich 2 — 
Führer 2 
sten 2 
12) 














g <2uc 
we; 
























116 Vom Geld / Ammunition Clal \G et 
1. Corporal / derer bey einet Compagnie mehr oderiite [7° Nie 
tiger 2 .: rer 3 
Feldſcherer N A Inclas 
Mufterfchreiber ER — — 11 
Einem gefreyten Furierſchůten und Spielman te | "ask Mia 
dem Ä 12 Be NN 
Einem Landsknecht BR Bi * m 
Dann werden paßieret auff eine Compa⸗ 8 
gnie zu Fuß noch 8. Pagagi Pferd / auf welche aber Way pi 
nur Heu oder Graß zu gehen. Ne Bon 
Bey welchem Auffas aber diefes wohl zu mercken ke w, 
und zu verſtehen iſt / daß wir über die vorige aufgegane | Aut 
geneSormmer-Verpfiegung/diefenZufag für die Pferd —XRX u 
alleindarumb paßieren laffen / daß einigen Soldaten Say —* 
nicht erlaubt ſeyn ſolle / feins Gefallens außzureuen/ —— 
Oder die Länder zu verderben / ſondern mit dieſen Min; ) 
gelekten Portionibus und Fourage auffdie benannte Balz Roy 
Anzahl Pferd fich befriedigen zu laſſen / bey hoch ET a enen 
unaußbleiblicher Straff und Ungnad / welche darwi era a M 
der handeln werden / auch darneben Erſetzung alles Bang Kg, 
urfachten Schadens; nn 
Und ob wohl auch ieht hernach geſetzet wird eineSpe- · RE 
cification deß Unterhalts für die General-Staabey. kei, 
Proviant⸗ und Arcilleri» Dfficierer / ſo verſtehet ſch 3%. 
Doch jelbiges gar nicht dahin, daß diefelbigen alleit — m 
unfern Erbländern den Sommer über folten verpfle ⸗ Kl, m u 
get werden / fondern wir laffen fie nur darumb hier Kane u l 
bey ſetzen / damit wo einer oder der andere derſeiben A K, 
General⸗Staabs / Proviant-oder Artillery - Offieie- m wi Mk 
rern / in ein oder anders unfer Erb Königreich und —2 — %, 
semäfis commendirt werden / aus unfere Ders] ir 
ordnung? } 7 u %, 
We 








h 


4 








— — 
auch felbigein die Erbländer cominen, 
Van anoraihe: Oltsomman 
en. 


‚16, 





/ 









m Vom@eld/Ammanieisn C av) 
Seld-Medico BE ln; 
Apotheker 10 
Chirurgo | 
Siriess-und Provianı 
Commiflario 10 | 
Seneral Wagenmeiſter ſambt ſeinen 
deuten 15° a 
Deld-Poftmeifee 10 10, 
Stabs-Quarttermeifter 10 
‚Rapitainde guide 10 
Auditor $ieutenane 


Feld ProviäBuchhalter g | | 
FeldProviant Berwalter & ee 2; 
P:omant-Dfficierer 






3 — Ne — 

Prsviane Fuhrweſens ET Ak nr 
iredor . — Ei FE 
Wagenmeifier bey dem Proviant- de 4 4 

Führer | 2 * eng — 
Provlant⸗Fourier 3 * — * WW 
Proviant-Becker. 3 u KR 
Provianı Fuhrkuecht ſambt dem Canttze / ⸗/ Mine 
3 — BE 4 : N 
Feld⸗ urierer * "u w 
Auff die Kaͤyſerliche Feld Ex- 1x J 
pedition. Ik BORN 

Einem Cangeley Dire&ori 24 16, | vi " 6, 
Kriegs-Secretario 18 12. l Ch n Rh 
esiftrarori ‚10 6. * n P 
Concepiſten 8 — * —— 
Sancelliſten 6 2. la " 

He Bank J 





claſ V. ° Bond Proviant. ch 


Porion. Bfad, 
Sansley Diener a I 
Miher | 2 ) 
Norden Cantzeley ⸗ Wagen 4 


ie Reformirte ſollen bey den Regimen⸗ 
= en und daſelbſt biß zu anderwertlicher 
Accommodirung und halber Verpflegung 


unterhalten werden. 

Auff den ArtillerStab. | 
Einem General dohd⸗Zoug⸗ m 

meiſter 108 vi | 
Obriſten 40 40 | 
Dbriften Seutenang 24 24 
Ober Commiſſario 24. 24, 
DberNauprmann 20 20, 
Eric Hauptmann 12 12. 
Schantz ⸗/ Hauptmanu iꝛ U 
Minier-Haupsmank 13 12. 
Schulcheiß 1.2 11, 
Secretario 1z 12. 
Gulchtſchreiber 6 6. 

nten 12 E. 
Ingenieur & 6. 
Feld/Zugwart 10 10. 
Dberfeur-Wersfineifker 10 ie. 
Ober Wagenmeiſte 12 12. 
Hinter Wagenmeiſter 0 10. 
dber Geſhirrmeiſter x. 

2 Sl 








— — — 


WE ME. © Tulln 


Feld⸗Capitain 
uartiermeiſter 
Feldſcherer 
Teldſcherers Geſel 
Buchhalter gie? 
roviantmeiſter 
Bun Corporaf 
eugdiener zu X 
Altem Perartirer 
Jungen Petartirer 
euer⸗Wercker 
Bruͤckenmeiſter 
Wesbereiter 
Zeugſchreiber 
roblantſchreiber 
SUN 
Sourierfchiig 
Minier⸗Lieutenanet 1. 
Meinier-Feldmwäineh 
inier-Eorporaf 
Minier⸗Geſel 2 
Düchfenmeifter-Coryoral 
Büchfenmeifter 
Beugdiener zu Fuß 
Oberfchmiedrmeiffer 
Unterſchmiedtmeiſter 
Schwmiedtgeſell 
Sarfermeifter 
Riemermeiſter 
Olismergefe 


ur j 
Le, f 


2 





4 


Vom Geld / Ammunitievn Cat 
portion ‚Pfert 
ARE, ı 6er 


‚6 


x 





















8 8 00 Wide 

8 SR 

3 — 1 * 

6: ces. Er R & 

6 6 * I» j 
aa a We 
——— a | 
a er AR | 
4 2 3 It rl 
6 6. 
6 Ban. 2 * Mayr \ 
3 — 
3 + 2 1 mt —* 
4 * 

2 A Einf { 
6 4. ei ? 
3 2. 6 
” I, je‘ 

2 | hu l 
3 ee —* 
2 Bi 9 
2 —— biz ) 
3 Rn. A, N DE 
3 * 
2 IE x N 
3 — 
> T, 

[= 'ı 












J 
_ 


KEIN... mh proviant 
| Portion, pie. | 





I 
> 
— 
— 
* 
yes 
=» 


Schleffermeiftey 
Scleffergeiell . 
Seilemeiltee 
SJandlanare , 
ulwerhiter 
Ragenbauer 
Commiß⸗Metzger 
Commiß⸗Becker 
Commiß- Miller 
Grosten Fenderich 
Eroaten Corporaln 
Eroaten | 
Trommelfchläger 
* = * Saab 
Wenmeiſter Keutenant 
Sefkhirrihreiber 
AnteSefhieremgiftee 
Node er 


Gefchintiecht, | 
Atillerytncht 


- 
. “s 
j 


| J >» 
ur RE So Ball: ar BE 5 EC SER ED wu mus 8 
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23° Vom Werbsmd Erwehlung Claf IV m u 
- Und wird / wie IN eingangs gedacht / dag Brod ek ein cn ide 
aWwar alle Tag völlig/das Fleiſch / Wein oder Bier aber Va dr chatiht are 
wochentlich nur dreymahl gereichet / alfodaß eine Pate] daeemrvuneo 
tion wochentlich zu verſtehen iſt auff 4. Pfund Bro⸗ Berk na 
3. Pfund leifch/z. Maag Weinyoder 6. Maaß bene eh 
nach Unterfcheid der Sander / wie vorhin zu Anfa — 
gemeldet und unterfchfeden werden. „sugteich 4 Ik 1 
le auf ein Dienft-Mferd wochentlich gerechner site] 
den (darvon aber die Sfficierer von den Negimentern 
inder Compagnie oder Feldzug nichts zu prætentiren 
im Ertz⸗ Hertzogthumb Defterreichein Metzen / im Koͤ⸗ a | 
nigr eich Böhmen drey vierchei Steich. Im Marke Yu | 
grafthumb Maͤhren ein Metzen / und im Hertzogthum⸗ 8 | 
Schlefien ein Schoͤffel Haber Breßlauer Maas; Dat Mehl, \ 
wird zu Berfchonungder Wiefen und Feld» Fruͤchten Bahn | 
den Dfficierern und Regimenten / in Es er Kl 8* 
und Poſten / auſſer der Compagnie oder yeldzug / we⸗ | "1 
Ien ri us Raub Futter fich niche beheiffen Po TR ae | 
koͤnnen / das gewoͤhnliche Heu und Stroh / oder orden a Tr | 
liches Graß. Item / deren paßterlichen Pagagi-Pf | 
den / gleicher Geſtalt das Deu oder ordentliche & 
Yaßierer. y 


Befehlen hierauff obgemeldrer Unferer Känferlir Kundin, 
— zu Roß und zu Fuß/welche ſich irn Ms | * fir 
fern Erb-Königreich-und Eändern Befindersoder fe, im m 
sig dahin verordnet werden möchten, daß fich eitiegli ME 
eher-smit derme / was ihme obengefehte Sommerverpfkr —** Om 
gungs Drdinank alligniret und zugeeigner, allerdings ig 
begnügen laſſen / und darüber Das wenigſte / es fey un⸗ iR Merle Kar 
REnmas Pretextoder&chein es immer geſuchet werdet u ie a NE 

OLE U toͤnte oder möchten weder in den Srädsen, noch ——“ 
Bra 









r 
4ÑX 













w 








av, und Proviant. 023 
r ven Sande fordern / noch ihnen der Burger oder 
Sandmann ein mehrere u geben ſchuldig und verbun⸗ 
denfamfolle, Wornach ſich nun ein ieder su richten / 
md Unfern gnaͤdigſten gemeſſenen Beſchl / Willen und 
Meinung; vollsichen / auch ſch vor Schaden zu hie 
enseifen wird. Geben in Unferer Stade Wien / 
dd. Nov. Anano 1650, 


18. 


Ad Mandatum Sac, Caf. Majefl. 
proprium, 


Nora, Sonſten iſt in Kaͤyſerlichen Krlegedien⸗ 

ſten eim Portion fünff Kaäyſergroſchen / 

derer dreißig einen Reichsthaler thun / 

machet ein Groſchen nach Franckforter 

Punk gerechnet dreyCreuner oder woͤlff 
Pfenning. | 


Shn-Sachfifche Verpflegungs-Drd- 
nung/ fo wohl für die Soldaten als flir 
din dand /Mann gemacht / den z. 3. Merk 

| Anno 1635. 

Es ſollen alle Obriften und Commendanten 

In Achhaben / damit fein Reuter noch Soldat ohne 
ihr Vowiſen und ertheilten Paß / vor das Quartier 
gelaffenmerde. Welcher über Verlaub auſſen bieibt/ 
oder verübt Ungebuͤhrnuͤß / es ſey mis Straſſenrau⸗ 
ben / oder fünften. uͤber fuhret wird / den ſolle der Obriſte 
A forma Kriegs Mech beſtraffen laſſn * 











24 Vom Geld/Ammunition Claav. Ian a — 

widrigen Falls auff eintommene Klag darvor (hl —XX 

hen feines Regiment⸗ Staabs oder Juſtitz site wich rar) Lone 
uſtigt ſeyn. | — 

2. Es ſoll ein leder Obriſter und Commendane bp tk 
feinen unterhabenden Riermeiftern und Hauptleurit 
Die Verfuͤgung thun / daß kein eintziger Befehlshabte 
ohne unfer Werb-Patent/oder.deffen vidimirte Cof 
ausſchicke / ein ieder die Werbung / wie fiche gebührt) 
ne Zwang verrichte / fich in andern Keg. Qirartieren 
nicht auffhalte / ſondern güıre Tagreifenhue/ die Unter⸗ 
thanen imgeringften nicht fchäse / fondern mit norhe 
duͤrfftiger Speiß und Tranck wie es das Hauß vermag 
vor Willen nehme) und fich aller Thaͤtligkeiten und 
Geld⸗Preſſurn enthalte / auch ſolche Perſonen werbl 
die vor Reuter nnd Soldaten beſtehen / dieſen nun ſol 

"man mit nothduͤrftigen Nachtlager / auch Futter und 
Mahl zu ſtatten kommen / die jenige aber/fo keine richtie 
ge Patenta auffweiſen / die von Dorff zu Dorffdie Leu⸗ 
te plagen / und andere Infolentien außuͤben / keine⸗ 

































Wegs geduldet werden. | 
3. Sollen die Hbriften und anderehohe und unt FE 
Dffieierer ſich bey ſchwerer Straffnicht — — N | 

einstigen Zollauff reifende Leute noch bey fich hab en 

Wahrezu fchlagen/auch fonften die Straffen undihte | "ik, —8* 
Quaxtier rein halten / damit Handel und Wandel |. Kin 
crieben und niemand auf denStraffen belaͤſtiget Ex FT ig 

4. Die Mühlen/in Ihrer Churfürftl.Durcht.gat Eh, A Dale 

ben, von den Duartiermeiftern und Fourieketn | en, he —T 
mn Ruhegelaſſen und feine Weges geſchaſet — 
* Su Oh a, 


9“. Den Unterthauen / ſoll auff begehren Convo⸗ 
% dl * gegt 













— — 
AR mand aber getrungen / und jur Gebihene 
tieren des Tags vor Eilen und Trincken 
Im an Soßen ud nem Reuer ein Rt. gu 


6 Bam die wochentliche Derpflesung und Fou⸗ 
—* * TR ſie völlig einzu · 
em cs ſich ein Tag oder ween verwei⸗ 
bla O 
„A men W 







erer und Soldaten etwas in Ruhe 
derentwegen feinen Uberlaſt "| 


„ Was Calnagnarbien / ſolman niemanden auf 
a eendegehrer werden, feibiaen cinbin, 
ihrem berordn Geld / 
i ind darüber weiters nichts begeh⸗ 












er alchen Pagage Pferd / Troh / 
CE Megan ı gänglich 2 * 


me 
an Di Execution, foll von niemand 
ak 2 DAnd genommen / fondern von den 
Win is die reftanten den gewiſſen 
4. SXcütorn angewieſen werden / das 
ER Unfudige mit dem Schuldigen leiden 


| Ras Yonden Soldaten / einem oder dem 
m ı Dich ı ꝛc. Zur Unge⸗ 
M Mrd I folle won niemand ger 
ken ano angetroffen feinem Eigenthumbe⸗ 
M Entgetg wwirder außgehaͤndiget wer⸗ 


ſ 
"| 
ul 
iM 








6 Vom Geld/Ammunit ion cut 














dAImmunition CAIY| , ug), 
Bi Der Speifung halber /follen die Con en 


rien in beyſeyn der Dfficierer / mir den Inwohnn — 
ſich vergleichen / wie auch darob ſeyn / daß bey erfoladte Nr 
den Auffbruch den Leuten nichts genommen und em⸗ Mall | 
& eher — — AR Hk j 
22. Sollen die Officierer an Ihro Ehurfürfl 
Durchl. Wild⸗Bahn ſich re. 4 | ” } Im, 
3: Noch Ihro Churfuͤrſtl. Zucht Vorerde J 
und Schaͤffereyen / im geringſten nicht ſchaͤten / fpofie» 
ren / oder etwas / es ſey an Zus ⸗ Rinder ·Schaff / Feder ⸗ 
Viehe / Gerräyd / Heu / Stroh, 1, daraus eneiwere iM 
ben, nach weniger eintig Einguarrierung datinnſch 
Enterſtehen / ec. Welches alles / 2c. Mrkundlich unter⸗ a | 
ſchrieten / 1. | 
Nora. Was demnach ferner bey dem Proe — * 






u 


viant und Gecraͤnck zu obleryiren/ dan 
nehmlichen / wie man im Fafı den |. | | 
Noch / ſich mit uneerfchievlichenYtap. | * —T | 
zungs- Mitteln /eine geraume Zeit fern, 
aufhalten koͤnne ift hincen in dem |" RN 
Anhang dieſes Iractätleing/beyd m 


iM 
N 
| Kriegs Kunſten mit mehrem zu⸗ stk 
ſehen und nachzuſchlagen. FE —— 
RER — 
F — 
CLAS- Ni 
tn 
a 
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CLASSiS V. 

Von Werhung und Erwaͤh⸗ 


lung der Soldaten. 


i. 
Inn ein guͤrſt oder hoher Potentat re- 
rc oder Defenfive Trieg zu 
ahrem Spifdellen Intention, enttoeder dem Feind 
offentlich Feade ru begegnen Demfelbiaen Batailli 
en zu Keffern; Ernſtlich zu treffen oder u schlagen umd 
verhoffentlich / den Siegju erlangen. 


3. Oberaber mit eſtungen verwahren / fürdeg 
Feindes Ein⸗und Uberfall ſich suverfichern, 


3 ZufoldhemBorfabennun ing geikeiny ng 

a man Ktiegs⸗leut / undeine Armee wg | * 
utaualiche und ee erwöhle ; Dieſel⸗ 
ige mie Geld Waffen nition und Pros 
viant verſorge. tem zuallen Kriegs /Geſchaͤſten 
dieſehigeexercte und anfuͤhre / worbey dann inſonder⸗ 
heit u gedencken 


4 Öbein Herr feinen vorgenommenen Krieg m 
urchnterthanen dea durch ftembde geworbenen 
leute amſlen und führen folle? 

3 Die Frage fan ſo wohl mir Ja / als mit Rein 
antwortetwerden / und fennd ir auhier nicht geſin⸗ 
x lemand darin zucenfiren Feen aber / daß 

Amſcherſten und beſten ſey daß ein Herr durch 
EBEN hate / Ruſerſaſaftt Unterthanen / Land⸗ 


Sn 
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28 Von Werb⸗und Erwehlung Glaf.Y, 
ſaſſen oder Schutzverwandte und Bundsgenoſſen ſim 
Kriegs-Exercitz wohl erfahren / als durch PR 
der Nationen oder außländifcherSofdaren Krieg fühs 
re; Dann wer fidy auff frembbe Aulffund 
Waffen allein verlaͤſt / der ſteckt ſih * 
lich in Gefahr. Wie ſolches die —58 md 

Experientz , infonderheit bey den vorigen / und dien 
neulichen Kriegen genugſam erwieſen 

7. Woraus dann vernuͤnfftig zu ſchlieſſen / daß ein 

Einheimifcher/er ſey General / Oprifer/tc. oder ande⸗ 

rer gemeiner Soldat / feinem Sandes-Fürften iederzeit 
getreuer / gehorſamer und beſtaͤndiger Dienſte leiſten 

wird als ein Frembder. * 
2 Weiln aber ein Herr aus feinem Lande nicht ale 


Voͤlcker und Soldaten haben / infonderheir (wie oft, 


su gefchehen Pflegr/) die hohe Krieg» Bedienre / ſo ſol 


man doch fo viel muͤglich / die jenige außwehlen / fo dem ine 


Land⸗ Herrn wohl bekand / gure Freund / und Nachbats 
ſchafft schalten / zu denen man ein gutes Vertrauen/ 
und auff welche man ſich / im Fall der Noth zu verfaffel 
haͤtte. 


In Außwoͤhlung der Voͤlcker / ſoll man vor q 
len Dingen nach guren Officirern fich umbſehen / ſon 
anſehnlich / vorſichtig / verſuchte / geuͤbte und gluͤckſel 
in Kriegsſachen /welche betant / und die Wilfenfchäfft 
allerley Rriegs⸗Waffen / Fortification und das 
ſchuͤtz / auch mas ſonſten zu dem Krieg gehoͤrig / wohl da⸗ 
ſtehen und pradticiret haben. 

Die Kennzeichen eines guten Officirers/ 
in begehender Occalion, find vornehmilid) dreyerley / 


u Daß er ſich gemachſam eylee/ 
g eyle „Si 
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laſſ V. der Soldaten 129 —9 | 

2, Sihweißlichrefolvirt, 
3 Und kuͤhnlich exegvirt. 






u. Zuden Soldaten / entweder zu Pferd oder 
u Fu ſoleman junge ſtarcke / wackere Mann⸗ 
haffte und beherge deute aus ſuchen dn hureı g / 
nicht traͤg oder faul/ auch ſo der Arbeit gewohnet / Atz 
Ind Kälte Hunger und Durſt / wol ausfichen mögen : 
dan 
* * Staͤrcke — da iſt 
weder Großmürigkeie noch Aershafleins 
— Hertzhaff tig⸗ 
12. Dercwegen ſolewannicht auff die Menge vie⸗ 
ler deute und unnuͤes Gefindieine ſchen / ſo da iHauß 
nichts nuͤß / darvon lauffen / alerhand boͤſes anſtellen / | 
und ſich uncerbaleen laffen, fondern Tugendhaffte 
und Srundveffefolchen Yorsichen, 
Fr * e eines guten Solda⸗ 
En nonderheit bey zufaͤliger Ocean: ; 
— *— fülliger Occation, ſynd yor 
DE er thun will / was ihmebefohlen; 


2. Da 
He 5 I: leben Verheiß 


9* — EEE as — ne} ei 
ee 


— — 


% 


3. Daß er demjeni 


Lin 

| gen Gehorſam leiſter Ne al | 
S1bmau commendiren nnd zu beſehlen x. | | \ 
ſo auchoß er habe Orc im Nennen, { | | 9 
Den dand in Geſicht al | 
Das Bechrin der Kauf, | | 


4 Seldnar das Alter ſolcher Perfärups ie IHN 
anzu dẽ Kriege —— Weed... | 
gehal⸗ 
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3;° Von WerbungumdErwshlung Cafv |, 

. Behaltendaß man he —— ü Adhen I 
den ſollen / wie ſolches auch vor Alters im Gebrauch gu ki! 
weſen; Troy — J PO | 

Bey den Römern hat man P:rfonenvonm.dih “ | 

au yo. Jahren: Und bey den HPerſtanern vom 20, bißgn | — 

dem zo. Jahr Leute auß geſuche · Era 
ıf. Uber Haupr/undine gemein aber/bep Werk ; 


a | 
und Außrwählungder Sofdaren / follaman auffn hu se Me 





⸗ 















folgende Sachenzufchen und nachn 
Wie alt? — 
Wie und wo einer erjogen? bar 


Wer ſeine Eltern? a — 
Bas fein Thun Wander und Handchierum 


fee? ik Ä 
Ob er in einem Dorff / Statt / oder einem arbeite Ka j 
ſamen Ort erzogen und herkomme? 21, — Ki 
Ob er von ſtarckem und micht ſchadhafftem — | 
undGlicdern/ftarcken Armen und geraden Schenckeln ken, — 
suffgerichten Hals / ind auffricheigen Geſchte⸗ —5* 





b er zit jung oder zualt? Ko Ten 
ö — a und nach Ehrenſtreben — Ru Ri 
en Gemuͤthsẽ? * 4 N 
Unv Aue ſprach / und hershaffter Rede, * 
maͤßigen Cben pi 
und Wandels, *8 
Nicht zanckiſch / und guten Vertrags / ꝛc. md 1 an 
was deraleichen mehr: Dann *— 
Im gegentheil von einem Menſchen fs boſen Say 
Randels michts als Verzätherey/Micuscren/lineitige —* 
keit / Verfuͤhrung / Leichtfertigteit und boͤſe Exempel den bu, 
andern bringen kan / darauf man dann gar u Fe ' 
| bed 








even grofe Gefahr Spot Schtnpf/Auflauf 
Aneufe/ und in das eufferfte Unglück gerachen und 
ommen fan, | 
rr.smübrigen / was ein Offteirer by Werbungen 
nſene Capitnlation gegen fin brincipalen m che 
u nehmen und demſelbigen in Verſprechung und Auf⸗ 
ichung eine Compagnia / Regiment /zr. Aufrichtiggu 
deln ie verfprochene Vlcker in Mannfchaffe war⸗ 
afftig zu lieffern / und alfo mit feinem Nutzen / durch des 
Tincipaln Schaden ſuchenhand / wi⸗ einem redlichen 
tapfer vnd Gewiſſenhafften Offlcire uſtehet / ſich er» 
weiſen ʒ Ingleichem auch dir zenige / ſo ſichzu einen 
Unter /Ofſeirer und gemeinen Soldaten’ ode wi ſol⸗ 
cher Namen haben mag / annehmen und wetbn laͤſ/ 
wird wiſſen dem jenigen/ssag er verſprochen / und wor⸗ 
ju er ſich heſtellen laſſen / aufs dufferfte um geereilichfte/ 
— Todr 535 otvon dann alſo 
enere Erinnerung sy hun nicht noͤchlg erachte wird. 
MSumma / bey Schreib/ und Werbungen hat 
han chen auff die genugſame Vollmacn und Pa⸗ 
unen Verbegeldet / 06 Diefekbiae Wochenstich, Mo⸗ 
Varia / hrlich; Mir Verpflegung Stei-und 
Eranfiservis- Commil; In Dörfern oder Staͤdten 
u Pfud u Fuß, auch Gewehr⸗und Außmondirung 
doldaten /ſamot ugelaſſcner Pagage,und 

was dergleichen mehr. | 


j \ 19 
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N N 23 * a; >| ® 
.CLASSIS vi? Bi 
Von der — 
und Waffen. * 
Qu” Gewehr und die Waffen / ſo wolsur Defen- Wiehl 
fion als Offenfion, feynd en weder Ordinari,or —8 
‚der er Extraordinari. | Na 
 Ordinari feynd : a —X 
"32m Geſchuͤtʒ. I& 
Deufiquerenvlangy.sife, ei, Di 
Danrelier-iKofr, 14 
——— I | 
pelhafen. g — 
2. An Gewehr. 1 A | 
— | nn | 
Degen. nr 
 Gommandir-Deget $ ML —* 


artiſan 
zn J— lang von 7.8.9. Shut. Bi: u 
* — 


San ſeynd lang / ohngefehr sr 5* 
Ringkragen / ma ana 
Ruck/und Bruſtſtuͤck / I ar Pa ai 
Caſquet oder Sturmhur. — 
Fr * 
Rz s 
Du Tan 
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af VI. und Waffen: ws 
alt Geſcht/ 
Mypelhaken. 
even Stuͤck. 
Feuermoͤrſer. 
Ptarden / und 
Granaten. 
Amſchienen. 
Beintaſchen. 
er 
Dich Handſchach. | 
Ware oder Siqhline ſchußftehe Schüder 
4. An Gewehr! | 
Schlacht Schmerdter, 
Saͤbel. 
Hitſchfaͤnger. 
Hencker Schwerdt. 
Morgenſtern. 
Bohmiſche Ohrloͤffel/ und dergleichen 


4. Belanget die Muſqueten / Bantelier⸗Rohr / 
Carebiner und Piſtolen ſeynd dieſe das gebraͤuchlichſte 
Geldlit; Es feynd aber die Mufaueten unterfchicds 
lich heis groß und ſchwet / andere leiter umd leichter / 
und diß it auch zu verſtcehen von den Banelier⸗Roͤh⸗ 
ren Carchlenern und Piſtolen. 


Vr kurger Zeit harte man die Bantelier Riemen 
mit Piloerflafchen und Sadungen zu den Muſqueten / 
weiln manaber in Praxi befunden / daß nicht allein in 
dem Marſh / Sturm · Lauffen / ꝛtc. fondern auch wo 
rat einen gheimen Anſchlag vor haͤtte die Muſuene⸗ 
edardurthverrahten / und aiſo diefeArrh und Manier 
de Dußuten-£adungen unbequem als hatman jest 
Jüj ger 


en. 















24 Vonder Armatur &ewebr Ola Y 
ger Zeit verordnet / daß ein jeder Muſquetier er mot 
wolverwahrten Patronentaͤſch fo auffs wenige 
22. Patronen gefuͤllet / ſampt einem kleinen Pulver 
mit Zuͤndkraut und einer Raumnadel oder Siefft ſe 
verſchen ſeyn. 
Es waͤre auch gut / daß alle Muſquetlrer / fo‘ 
mit Slinten-als funten-Scylöffern zugleich verſeh 
fo infonderheie bey einem heimlichen Anfchlag wo 


gebrauchen. | 
3. Bey den Mufqueren il abſonderlich in Ach 
nehmen daß man einerley Kugeln darzu Haben ſolle 

Vor dieſem brauchte fan auch die Auf 
tengabeln / damit die Muſqueten deſto beſſer ime 
ſchieſſen anzuſetzen / und darauf ruhen zu laſſen. 

10. Weila man aber befunden / daß die Gabel 
vlelen Sachen einem Soldaten inOccaſion verhint 
uͤch und beſchwerlich / alfo / daß er nicht die Muſqu 
Gabel und Degen / tie fichs gehören tim Fall der d 
gebrauchen Lonnen / ſeynd diefelbige jetziger Zeit al 
ſchafft / bevorab im Felde nicht mehr gebraͤuchlich. 
12. Wolte man aber ja Muſquetengabeln hal 
ſo koͤnten dieſelbige wohl mit gutem Nutzen gebra 
werden ; Nemlichen / wann man ſolche mit gu 
Eyſſen beſchlaͤgt / vornen auff der einen Seiter 
der Gabel einelange ſtarcke Eyſſerne Spitze hinau 
hen laͤſſet / die Gabel auch wie einen Haken formii 
Item / ſo man wolte die vorauß gehende Spike und‘ 
geſtaͤltes Eyſſen mit einem breiigeſchliffenem B 
machen / knnen ſolche im Fall der Noth / mit gutem 
gen gedrauchtund ſollen dieſe mit einer ledern SH 
vdor dem oft verwahret und fibergogt ſeyn Zide FH 

| | 12.2 





— 4 


= 


ffi 
22. Diefe Invention der Gabeln / dienet erftlich 
ſtatt der gemeinen und belanten Muſquetengabeln / in 
dem man die Muſquete zu dem Schuß in guter Poſtur 
einlegen und Feuer geben fan; 

Zumandern iſt dieſe Invention auch fehr zur vor 
dem Ein und Überfall per Reuterey in ſlachem Felde; 
Nemlich / wann man dieſelbige vor ſich ſchroͤg in die 
Erde einſtecket / die Spitze gegen dem Feinde wendet / 
und alſo damit eine gantze Fronte ſchlieſſet / darhinter 
wirde Muſquet Feuer gibt / und zugleich der Seiten 
wehr ſich gebrauchen kan. 

Arittene/ditnerdiehe Inyentionzu verwahrung 
eines Paſſes / Item /bey einer Kettirada, Aneinenten- 
gen Weg / oder da man ſich ſonſten verſchoſſen; Auf | 
Schiffen / Auß und Anfaͤlen in den Approchen und | 
dergleichen. | 

Belanget die Piquen / ſo ſeynd dieſe an ſich 
Riten ein gutes Gewehr / bann folche mit gewiffer a. 
hier gebrqucht/ und mit rechter Proportion unter die 
Milquerierer eingetheilet werden, 


14: Die Piquen dienen ins gemein darzu die Mu⸗ 
ſquetierer gor dem Anfallder Reuterey u bewahren / in 
deme ſie / wann fie veche gefaͤllet und geſchloſſen / die 

Sauadromen der Keuter allezeit ein Schuh zsoder is. 


von ii abhalten / und wofern die iquehirer ander 
gute tefolvirte Soldate . r 


— Maten und Courage haben / ſoſche 
nicht leichtlich moͤgen zertrennet werden. 


15. Vonn man behetlichn Piquen vorn zugleich / 
neben der Spitzen ein ſcharffen Haken macht kan man 
bey den Affaͤlen Anfehlägen/Stürmennc, Inſon⸗ 
decheit beyder Nacht den deind die Schiltwachten / 


N) odex 


Clad. VL, und Waffen. nr 
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der Armatur/ Gewehr —T u 







oder Andere /denen man nahe auf den Kib fo unda⸗un 
mit anhalten / von den Wall / Pferd / Mame wi 
ziehen fan, | In 


16. Dieſe wie auch die Ordinari Piquen/ſe 
ſehr aebräuchtichyung gut aufden Schtidwachtenihie 1 5 
. ter den Bruftwehren/ und auf dem Wall, Item in 
den Approchen und daufaräben / Retrencheinentit f 
und Feld⸗Schanen. Werden Deromogen mehren 1 
udn Veſtung / un Schankem/alsinoffenem |, 
Felde gebraucht. | 
17. Die halbe Piquen / und Speinafisckerdie ⸗ 
nen zu den Außfalen, Jem / auff kurhen Wehren / 
Schiffen / Thuͤrn / und Mauren; Die Patroll und | f 
Runde damit zu thun / inſonderheit bey Guarnifonen] 2 
Die unnuͤte Gaffenhauer 7 und Zanckbuͤrſch / damit 
heimuleuchten | 
18. Wolte man an die halbe Piquen einen gefchmeis | in 
digen Sauff eines Rohrs / miteinem Compendiofm | | 
Slinten-oder Senerfchloß, fampr einem Ladſtecken mas dk 
chen/möchre vielleicht ſoſcher Invention an feinen Dry A 
nicht ohne ſonderbahren Nutzen / infonderheit auf kn; 
fen gebraucht werden, Sap.Sat. Di&, ‘ 





Nota,betzeffend das Araordinari⸗Geſchuͤt / 
ſolches in dem Eingang dieſer Clafs sum theil fpecifis | I, 





Art / was defen Commodirär und Incommodirden 


anbelanget wird der günftige Leſer in nachfolgenden 
VU, XL.und XLI.Claff mie allen Umftä 


nuͤge erſehen und in acht zu nehmen wiſſen. 
19. Was anbelanget die Rondtartſchen / ſo entwe⸗ 
Dervons eder / Stahl oder anderer Materien vor Mers 


gemacht worden; ſeynd dieſelbige zwar jetziger Zeit nit 
ſonder⸗ 
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vI. und Waffen. 157 
di Gehraudyrtönten aber gewißlich mit gu⸗ 
m Naen / jedoch nach Gelegenheit der Sachen und 
tmständen / widerum angcordniet / infonderheit bey 
en Auffällen / Item / auf Schiffen engen Dertern 
nd deralichen Occaſionen gebraucht werden. 

20. Chlacht-Schwerdter / Hencker · Schwert / und 
Saͤbel Migenſtern und Boͤhmiſche Ohrloͤffel / ſeynd 
benmaftig auff den Schiffen / in den Brechen /Appro⸗ 
hen / Sauffgräben und Sturmen mit gewiſſer Manier 
hr dienſch / wie dieſes die Experientz und derjenige/ 
ſo die Cbige gefuͤhrt am beſten Jeugnuß geben fan. 

21. Kürap und Harviſche / Caſquet und Pantzer⸗ 

FHembder ſeynd um chel wͤtlich / zum theil auch unbe⸗ 
quem und ſchaͤdlich. 

Muͤtſich ſeynd die Bruftsund Ruͤckſtucke / wie auch | 
die Caſquer/ wann diefelbige leicht / umd vor einem gu⸗ | 
sen Mufqueren«Schußfrey und probiert feynd, 

Unnuglich aber / wann fie ſchwer / und nicht Schuß 
fren/da den Reutern das Eyffen in den beib geſchoſſen / 

Die Pferde gedrückt; beſchwert / ermuͤdet / infonderheit 

beprieften Doraffigen Kindern: In der Sommerhitze 
gtoſſ Ungelegenheit und Durſt derurſach wid auch 
wancher guter Soldai der ſich ſonſten ohne dieſes beſſer 
fairen fnneny fen blichen/ und das schen darler 
einhüſen muͤſſen. | 

ia wie das Gewehr ſauber und rein zu haften) 
auch wieman daſſebige vor dem oſt bewahrentone— 
* in Anhang dieſes Buͤchleins feruer nachn⸗ 


CLAB, 















2 Vonder&freillertä/im Ser Alkyl — 
ER 
Crassis VL 






TO 
——ã— 


Son der Artılleria/ im Felde Bei, | 
und in den Veſtungen. —— | 
Sam f andern nothwendinen er Mr i 
ne a 2 Ku ten | 


| aha 

ST fommenaufführtich und umſt aͤndig von da *— —X 
Attilleria zu reden/ mag dieſelbige ſeye · Worin⸗ 
a’ en ſie beſtehe: Mag derfeipen ElRa und Wuͤrckung 


Br 
»Renmm / was zur Erzeu ung und Gebrauch derſelbigen 
„fuͤr Marteri und Unkoſten darzugehörenyc. Stab 


IN 
Pi 
bier in dieſem Compendiounfer Dorbabennihtin le. 
* ang / tweiln von Die Materi viel anden 3 —XE 
»weitlaͤufftig geſchrieben auch fo zu reden / ein eintzig⸗ 
„BGlied dieſer herrlichen Wiſſenſchafft einen eigenn Ne 
»» Tractat erfordernwirde; Als twollen wir nur cun 8 En, | 
wenige Sachenmachder Kunft: Gebrauch: Ei ä | 
„und Abtheilung des groſſen Geſchuͤtzes / ſo einem tan, Naar, 
a, daten nothwendig zu wiſſen / mit wenigem entwerffen Kr 
*und damtt allen und jeden diefer fchönen nutzlichen / 
a, und nothwendigen Wiſſenſchafft ferner Anlaß geben! 
entweder auß dieſem eiwas autes faſſen / oder für 
a, fich ſelbſten etwas beſſers herfuͤr zu bringen. 
Der Gebrauch der Artillerig beſtehet 
ün Defenfion undinder Ofenfion. | 
27 der Defenfion,fo meiſtentheils auß Veſtungi 
und 





ns Nik, * 
— 





uVIE  umbln den Vefkungen 139 
d Gürnifonen geſchiehet / gebraucht man fh) dcs 
werm Geſchuͤtes / und | 
er Ofrafion des leichren Befchiiges/ damlt 
an im Selbe deſto chebamit forttommen moͤge / wie⸗ 
volman auch zam Brechſchieſſen und Niderfallen der 
Mauren ſchweres Geſchuͤt haben muß / finder fich ie⸗ 
Doch zu zeiten ein ziemlicher Anterfcheid zwiſchẽ dem fo 
nan im Felde / als der jenigen fo man in Veſtungen har. 

Den der Artilleria ſeynd vornemlich nachfolgende 
Sachen zu betrachten und in acht zunehmen. 

1. Die Proportion Ab⸗ ind Eintheilung / ſampt den 
Zierathen der Stücke, 


II. Die Compoftion der Metallen wußiefe 
fung des Geſchuͤtzs. 


Die Saffungund Beklei dande⸗ 
x Zu ung Be dung / und ande⸗ 


IV. Das Pulver/beffen Qualität un Quasti- 
fätzur ladung. 
V. Die Kugeln / und derer Beſchaffenheit. 
Gebrauch / und wuͤrckliche ERe& dee Ge⸗ 
t 
VIE Wie viel man Geſchuͤt / Munition / Buͤchſen⸗ 
meiſer/Pferde und Geſchirr bey einer Atmee imn Felde / 
ind ter Belaͤgerung yon noͤthen habe / und wie man 
as Gh im Felde fortbringen möge. 
‘ Meffendedie Proportion, Ein⸗/ und Abs 
heilungher Stoͤcke / ſampt deroſelben dierachen 
oiſt zu wiſth/daß 
Deſelbge vieif ͤltig und unterſchiedlich / und geher 
Im dieſem Fall die Einbildung der Raiſon vor ſwird 
uewegen hiccinnen den jenigen | ſo sin beſſers een 
nicht . 





— 









14 Vonder Artillerie af 
nichts vorgefchrieben/fondern einem jeden feinen Dep | 
nung zu behaupten/ Plag gelaffen / infonderheit weln 


das alte Sprichwort bey den Kriegsroefen a chi fi 1 
7 ae 


mahln reperirt wird / daß es heijleripiel 

Sinn. 44 
Zu unſerm Vorhaben aber hat man vornemiic 

zu willen: 






nn 


1. Die Laͤnge eines jeden groffen Gefchlisesy feyud | 
alfo unterſchiedliche Gattungen innachgefegrer Tabell 
zu erfehen, | | 


— ne — nn — 


Die Nahmẽ des Ge⸗Eyſern dieLange 
— ſchuͤtzes / Kugeln / deß Rohrs 


ine gantze Noch⸗Schlang / 40. B. |]24. Mund 


Eine halbe Norh-Schtangijla4. Is 
Eine Quartier /Mothſchlang / u. 1 — 


Gange Fc · 20. 1 20. Ä } 

















Halbe Fen-Schlans/ 110. Ir. 

— — ı_\. — — — — 

Quartier ⸗Schlang / 18. ze. 

Halbe Quar-Schlangı Is. 5. 

Fal * —8 sn 
conerlein. ll2. 36. * lpiheig 

oe — — on rg 

h PR, 





— 
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die Nahmẽ des Ge⸗ Eyſern die Laͤnge 
au — en | deß kr 


Saba — Te: Bo a Mi. 
Habegarham I Mas 
VirrlCanhaun Im 124. 

DirrlCanhamı 6 Mar — 


Feld-Stäe| ER ;o 


Proportion der Boͤller. 


—— Be 


Ganzer Boͤler / 100.15. Grein]. Dino 





Halber Boͤler / /50. Tu 
Drrtel Bel ap In. 





— — 


2. Kine jede Laͤnge deß @efcbünesjan 
ſelhſten hat vornemlich —* Pe * 
* Be 
2. Das Zapffen⸗Stuͤck. 
s. Das Mund⸗Stuͤck. 
5. Alk drey Membra oder Glieder zu propottio- 
Eh undaus def Geſchuͤtes Kugel / ſampt derſelben 
nd/Syhlung zufihden , procediret man nachfol⸗ 
gender Geſalt: | an En 6 
Ab iinExempel, Fig, , Er 
| par 
nn 








% 


den:So theilee man ferner d 


4 Von der Areilleria dkkym 









— 
AN * 







Dan took zu einerwierref Carthaun / ſo nach oh "TE 
ter Tafel zwoͤlff Pfund Eyſſen ſchieſſet und 24Min, 
dung lang ſeyn ſolle / obgedachte drei Haupt⸗Glede 
finden end PFoportioniyen/theifer man deromegen it 
gante Fänge ( verftche der 24. Muͤndungen) jederzeit 
auch bey den andern Sorren ’ in zwantzig Theil aan 
von Beben EEE, © 
6. Thell / das Boden ⸗Stuͤck/ a ce 
3. Theil das Zapffen⸗ Stuͤck/ſg.eh. 
a1. Theil das Vund-Stüdygb.hd, 
Summazo. Mind. . ou 
4: Diedicke an Metall/eines jeden obberůhr⸗ 
sen Gliedes zu finden / muß man vornemlich wiſſen / ob 





das Geſchuͤh gangaur? Das if: Ob es hinten ganker/ 


und vorn halber Yiindung Dicke haben folle? Dder ob 
S nur Ʒ. hinten und york nach Proportion ſchwaͤcher 
ſeyn folk Air feßen aber in dieſem vorhabenden Erem 
pel / das woͤlffpfuͤndig⸗ Stuck / ſole hinten an Bodem 
fuck gang gut/ uns alfo feiner Mündung Weite gleid 

dicke ſeyn. SSR in der Figur bezeichnet mit ax.cy.a b 
Noch ferner/die hintereDiche nach der Hoöhraiunäckh 


eM Jeder der Mündung des Stücte aleich hoch, ie 
$-Die übrige Dicke des Sodenſtůcks sufit 







1135) Ündung des Stuͤck 
12. Theil / und nimpt diefer Theilir.umd ferr dieſelbi⸗ 


ge Yon lin Alſs auch von Fin m. und ziehet i.l.Kın.. 
ei »Gfebt I . 


[| 
Mahl | Kinn: 


Ak, Im. Die pöllige Dckung da 


5 wZE 


6. Von den obigen 12. Theilen/ ninmpe mankbelter 
Ral ſenn Diefelbigemi einem Haid. Ziretiisom 
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Claf.vIL. und Atiıgs-nfirmmenten. 143 
£ inn. und von e.in o. Alſo auch 9. Iheil/vong.in!, 
und von.inp. SAH 
Br „ Gibt Ye: die vͤllige Dickung des Zapffenſtuͤcks. 

7. Weiter nimmt man von den obigen 12. Theilen 
c. ſo die helffte) und fest diefe 6. Theil von g in t. und 
von hin q. Alſo auch von b.in t. und von d. in u. 

„Gehen rgtu.die völlige Dickung des Mundftäce, 

Auff dieſe Weiſe werden ale andere Geſchuͤß oder 
Stůcke nach deren Mundungen propottioniret und 
afariien, 

Nora, hierben iſt in acht zu nehmen / daß die Mun⸗ 
dung des Stůcks micht die Gröffsder Kugel ſondern 
fein behörigen Sufftamd Kugalfpihlunghat / und wird 
diefe Mundungdie Seele dis Snis / oder ing ge 
mein Caliber, genennet. 

Die Sängedes Caliher, wird in 24. 
let / und auß demſelbigen der Maaß⸗ 
nach weſchem alle 
Geſchͤges 
Befhe der 


Theil gethei⸗ 
tab gemacht / 
Zierrachen und üsrige Zugehoͤr des 
proportioniret und auffgerifien werden. 
owegen die Figur ſub Lit,F. 

8.Die Stelle des Zapffens zu findenwoder- 
ſelbige hingehoͤret / und angegoſſen werden ſolle / wird 
nachfolgender Geſtalt procediret: 

Wele die ganhe Sänge des Suͤck in ſieben Theil / 
fee auſdas dritte Theil die Groͤſe des Schilt-Zayflens 
ſo JKruuldick fepn folk wicinder Fig. E. mit $ be⸗ 
zeichnet uſchen. * 


>. Der Rugelfpielung zu finden dasif wie 

weit oder groß des er, —— gebohret 

widen / geſchhet ſolches —— 
VideFiguag, 0. 















144 Vonder Armatur/SGewehr avi 
. Reiſſe aufein glart Brett oder Papier ein bin 
Lni ab / ohngefehr etwas länger als die Mitc 
Kugel ſeyn magg. a — 
2. Ohngefehr auff die Mitte der groͤſſern Si 
einen Puncten €. und miſſe auß diefem aͤber ich 
winckelrechte Lini / auch ohngefchren haͤnge. Sn 
3. Auff diefe winekelrechte ini c.d, fege Die Den 
Uni / oder den Diameter der K ugel / derſelbige ſeye c. 6, 
4. Theile e.c. in 2. Theil / inf und reiſſe auß k. di⸗ 
Groͤſſe der Kugel. — 
5. Sernermieder Weite c. f peiffen den Cirekelti 
h. g. und ziehe h.g. mit einer Sinszufammen. > 
6. Nimm die Diſtantz h.i,fek von c.ink. reiſt da 
mit einen gautzen Eirckelkratf/ gibt Le die begeht 
Spilung/oder die Secle des Stücks; Nach wi 
der obbeſagte Masſtab folle gemacht nnd das Su⸗ 
darnach proportionirer und außgetheilet werden, 
10. Wolte man aber sweiner gegebenen Mind 
eins Stücks die Gröffeder Kugel finden/ procedi 


man a 
En ſcusz 
1. Man nim̃e den Diameter oder Mittellini 
indung/feedenfelben auff ein Wincket/oder g 
techte Sinim.n. und miffer damit auf dem Mitcelpun 
0. die ganse Circumf. der Mündung, WW 
2. Keifferauff die unterzogene Grutrd-Siiie, p. Auf 
m mit der Mittel⸗ Lini m. o. den Cirkelboged q. op. 
Ziehet vonp. nach g cite Lint / daß diefelbige d 
itcumferentz der geriſſezen Muͤndung dur chſon⸗ 
de / nemlich / alhier ine. Te 


4 Ziehet von t. nachn. eine Blinde Lint / aibt dien 


Diſtanu 





— ge 








ChAVIE und Kriens. Inſtrumenten 145 
- Diltantar.n.den Diamierer/oderdiegange Dirrelfini 
m. l. der Kugel fo begehret worden. | 
IL, Nanget das Gewicht / und was noch fernet beyh 

denm Geſchůtz zu obſerviren / iſt nachfolgend zu ſehen / 
| und darbeh zu wiſſen 7 daß das Geſchuͤt obberůhrter 


moſſenin leichte und ſchwere Gattungen unterſchieden 
wecden folle/ale da ſeynd | 


5% Gange “ ] 

2. Halbe \ 

I, ie Paar, 
—J 


Lechte Stücke ſoms Felde gehoͤren / und 
— 8B 
.. DK ganze Carthaunen / co0o. Pfund / oder 
„ 64. Ehre; N ÖL 
N Anz Schubihaberıy.Caliber 
JJ offene Kugel von Eyſtn 2. biß in 48.Pf. 
* "Erreicht nach —— er 
Sin, „dach der höchfien Elevation des 40, und 
"asBrads 6000. Schrift. ieh I 
ere und gante Carthaunen / in den Veſtun⸗ 

————— ſund / ſchieſſen 48, Pfund / ſeynd 
Anwbeydem Ziindlechz, Kugel dick an Melal/ und 

aber mehr ſchaͤdlich als 
| | % 
a. Mgane Carthaun koſtet diel wegen des Guß 
Ba le auch wegen Außfertigung der Af. 


1 
kt auch viel Pulver / und ift der Ele dar⸗ 


urſacht mehr Schrecken als S chaden. 
d Sie iſt chwer und ai Ya bey dem Gebrauch / 


a0 dieſel⸗ 


VE 








= — — —E — * 





148 Von de Areilleri⸗ — 
dieſelbige föröubtingen /und erfordert ein en 
terey. 
Sie ruiniret und erfchürtere im Soßbrenmen en 
Wall und die Gebäu. Beine vn 
Item / fie erfordert zween Sich | rn /m xo oe 
8. Handlanger. 9 I BeCalk 
Wann fie befchädiger wird / it der Derkuft fa Alfa Yan: 
mehr als 2.halbe Carthaunen/c * —— zit. Che 
Seynd demnach ſolche unddergleichen ſchwen Wahlen later 
Stücke bey einer Veſtung / und im Zeuahauß meht % * 
fuͤr eine Zierach / als derer Nutzen zu achten. Pe ds ‚Or 
13. Die halbe Cart haun nach dem leichten —* Suiten, 
Bewiche / und Art im Felde / wiegt gemeiniglich ta. ae * 
4400. en Oder 44. Centner. | Sm Me, 
Schieſt an Eyffen einer Kugel 24. Pf. fchmen, 
Iſt lang 203.Schulffoder 19,Galiber, * A Neue, 
Erreicht nach gemeiner Bifier ohngefeht ges | Mas, —2 — . 
— nach der Elevation des 45. Grads yooh, * A; 


a 
Schritt. — —26 
Die halbe Carehaun nach dem ſchwen tn, = m 
Sewicht in Veſtungen / wiegt 4300. ‚Ib, * N 
gt languz.-Schufioder 213. Kugel, ae a. "RR 
Schieſt 24. Pfund offen. h * * Ki 
14. Die Carthaun / nach —* ea, * > 
leiten Gewicht im Felde / wiege —*8 N u * en 
er f — MÖORIIE Ara. hr 
ang 9. Schuh / oder 24. Caliber. ki nn i 
chieſt an Eyſſen eine Kugel / fo zwoͤlff Pfun Sn Fr Bi R —* 
* 9 NN 4 —J Ming: 
| Erreicht nach gemeinem Viſier r Mn v4 ir —XX 
* er a ———— 
Ei, . ' J 
X « 








— 


— wi — 


— — — ii 
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es rd ——— des 45. Grads 
000. Schritt. * 

Dis viertel Carthaun/ nach dem ſc weren 
Gewicht / in den Veſtungen / wiegt 2700, oder 
800 
lang ↄ. Schuh / oder 24.Caliber, | 

Chieft eine Kugelvon 12. Pf. Cyſſen. 
1j. DieAchreloder halbe siertel Carth aun. 

Wiegt an Netal iod. h. 

"Hang g. Schuh / odet 27. Caliher. 

Sa eme Kugelven Eofing.EE.fchmer, 

Erreicht nach gemieinem Difier 650. Schritt, 

UND hacı ber Elevation des 45. Gtads4oon, 

ritt. | 

Site gemein hat man vor dieſem ae Etůcke fi 
ten in der Die /beydem Pulperſack Kuraeidic‘) an 
bigwiilendieer gegoſſen/ anjeso aber steffer man jie 
hinten z Theilwon der Kugel;döch kin den Eleinerw)alg 
halbe Wartier⸗Siuͤcken/kanman tool Kugeldick hin⸗ 
en ſund vornen den sta Theil brauchen. 

Doh jetzo das Merall an den Stitefen fentverer 
DEF hithe gegoſſen Wirdy / iNich /Dictoetl man 
jeho das Metall ſo rein feſt und Compatt machen any 
als vor Ahets / da die Girfkr allerhayd mein und boͤ⸗ 
ſes Metal uſammen geworffen / und damit gegoſſen / 
und Die Wifenfchafft ihnen nicht batanı geweſerdann 
ie haben gar viel Zihn unter das Kur fFer gemenget: 
auch nicht nadhaefehen / ob das Kupffer⸗Enſſen⸗ oder 
Bleyfchuͤſigi geweſen dannenherd ohne Beſtand / 
IR Ertiche leidhefich ſhadhafft ocden/ auch zu Zeiten 
prinen und eebseften fen, 


Kt Dar⸗ 











— v—— — 
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Darauf iſt ihnen zugewachſennicht allein T 
all) ſondern an allem Zeug / damit diefe Grid Yin 
follen fortgebracht werden / Über alle maffengrofferlkr tod | 


foren; Auch hat man gar viel Inconventientien Me | in 
auß verfpührer/ats folche ſchwere Stücke auf Berg) — 
durch Gebuͤrge / Moraß und dergleichemjubringen :% 
tom / die Untoſten der deute / Pferde Pulver und andal 
Zugehoͤr / welches alles durch die jegigeProportion am 
Geſchuͤtzes uͤbergangen und an facheben /und mit meh 

"elahu 


ver Bequemlichkeit und Augen erſtattet wird. 7 
—XRVXEI 


1. Bey den Stücken iſt ferner ine u 
— 





in acht zu nehmen 
1. Die Materiund Compofitionder Merallm 
vor jich felbften, ö BY | 
2. Die gebührliche Ligatur und Zufat der Mir — Ali X 
n. ka, Vin 
* 
Al 
—* 






talle 








3. Die Form / Schmeltzofen / Fluß und Guß. 
1. Die Materi anbelangend / iſt dieſelbige unit 
ſchiedlich / vornemlich aber zum Gebrauch dreyerley. 
1. Von Merall. —J 
2. Don Eyſſen. n | If 
ST 
Die Metalline Stücke haben viclerfey Comy ei | 
pofitiones, nemlichen / von Kupffer / Moͤſſ ins / | — 
muth und Zihn. | 
Das Ruoffer auß Schweden / von Hartz / Goßlat⸗ 32 Yin 
Item / NeufobausUngarnyoder auß dem Kupfferwerck Ar 
der Raͤtmaͤr aus dem Land Steyer / ſeynd faſt die beſteu Ka 
zu dem Gieſſen der Stucke, At, 
„Der Wehre des Kupffers / iſt auch unter chiedfichjiel „NR 
nach deme man daſſelde weit holcn, amd, heibgporn.gen] Mi Sof 
lie, 9 as IR, ] 
Ro. 


a 
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Das Moͤßing / it cbenmaͤßig vielerley Arten / man 
ringt dergleichen auch von Saltzburg / da der Centnet 
mis. Gulden / und ein mehrers verkaufft worden. 

Notases wird von vielen das Moͤßing gar außgelaſ⸗ 
m weiln es ins gemein die Metall bruͤchig macht / wie⸗ 
vles den Stücken die Farbe gibt / legiret Zihn und 
upffer uſammen. | 

Das Zihn.ift auch unterſchiedlich / es wird aber 
as Schlarkentalder Zihn zu dem Gieffen oder Zur 
Aodes Kupffers wor das befte geachtet. 

Dasrohe und nicht das weiche Zihn hierzu / iſt dag 
bejte/umd macht den Zeug frifcher und füilfiaer. 

2. Die Ligatur und CompofttiondeitYfetaller 
betreffendʒ Iſ dieſelbige auch gar unterfchiedlich/je 
nachdem es die Gieſſer für gut befinden etliche fern 

1, Aurfgioder1o. Pfund Kupffer / 

Pfund Zihm, Dder 
* viel dihn / gegen dem Moͤſ⸗ 
ſingurechnen / nemlich: Ju 10. 
Sorh) 9 auf zu — 66. Pfund 21. 

— 

Njund Glecenſpeiß oder 

29 Pfunddesbeften Ale rn. 
44 Aioo/Pfürd Kupfer, 

fund Zi 

$: Zunoo, Pfund Kupfferr 

N au Pfund Möffing. 

rm Kupfftr / 

gu * md Zihn / wf 

Ming, Kij 7.3u 














BEE : Yo Von der Artilleria Clyde | m Aromen 1 
IR 7: Zu i1o0. Pfund Kupffery a Saat Pd kN Say 
| 20. Pfund Glockenſpeiß / 0 Thale 
| 18. Pfund Zihn. nt rin 
| Expetientia —— daß be ehe ren: 
Moͤßing von noͤhten ondern bey den neuen Bihler) nikon: der Nrabacı Nor an⸗ 
wird aenenımm * ER en 
8. Auf d. Pund Kupffer u Ma 
ı. Prmd Zihn. Oper 26 Dia fife, 
2. Zu ð Pfund Frage a nah 
1. Pund Zihn. 
0. —— wird auf 100. 15, fein Kupffer * 
20,15. Metal * oder in Mangel deſſem wetden Eau kart 
19. 1b, weich Zihn genommen, X —RX 
Nota, durch Metall wird ann 9* —— 
u. Auf 100.46, gemein Kupffer/ och, MEN UMgF | Dh 2* 
unde.!b.Zihn, 3 EN ' 
Fa aber im Gieſſen niches mangele / fo feht — J 
man auff alle 6.15. Metall a.1ds dihn zum Uberfluß. Pk 
| Etliche proportioniren den Zeug / und one. ong *84 fin 
5 Poßition deſſelbigen nach derKuseltund Schwere dA a tar 
1.1 Stuͤcks ats zu einer gangen Carchaun, fo dieſelb —* | 
HK DON gutem Zeug follegegojlen werden, und nur 40. Kl Mini 
| Eyſſen fehieftserfordere an ihrem Sewicht an Dieral MN II m 
fehmwer zu feyn &40@, Pfund, und iſt die Ligacurdgg — —— 
ctalls nach proportionder Kugel / nemliche Ki kitang 





55. Pfund gut / und des beſten Kupfferg, . NT 
1:28 Died a Ta 
47. Pfund Moͤſſing. 


| BER er 
Summa 5400. Pfund legi * Ah 


res Muag aan. 












VIE und Kriegs Inſtrumenten. 151 
Komptalſo auf. Pfund Eyſſen / der Kugel ge⸗ 
Inet/ 60. Pfund Metall. El 
Wann aher die gantʒe Carthaun 42- 
Aſſen ſchieſt cfordert jedes Pfund der Kugel 
Pfund Meial begoſſen / wiegt deromegen Das gan 
Sucknach dem Guß 9216,.Pfund/fönnen alfo nach 
geſehter Ligatur, 
26. Pfund Kupffer, 
77T Pfund Zihn. 
Gr. Pfund Moͤſſmg. 
Summag2ıstb. Jegirtes Moetall. 
Zu emꝛt halben Carthaun / ſoꝛ4 | 
Eyſſen ſchieſt / werden auf jedes Pfund der Kugel 
fordert 96. W. Metall / wiegt derowegen das Stunt 
ach dieſer Proportion 2304. Pf Metall. 
Abwieiner viertel Carthaun / ſo iꝛ2. Pf. 
Eyſſen ſchieſt/belommt jede Kugel 48. 15, Meiau / 
und wiegt das Stuͤck y70. Pfund Metall / und koͤnnen 
tach dieſer Anweiſung / alle andere Ligaturen pro⸗ 
ottionitt und gerechnet werden. 
AWlngend das Eyſſern Geſchuͤtz / ſoiſt iu 
wiſſn / daß daſſelbige auch unterſchiedlich und zum 
theladigo auf ſonderbahrer Art zugerichtet werden kan; 
MWoewein aber / werdin die Eyſſerne Stuͤcke von ge 
ſchmiedeem oder gegoſſenem Eyſſen zugerichtet / dienen 
darzu / wann man das Metali nicht Haben kan / erfor⸗ 
dern auch weniger Unkoſten / und zerſpringen nicht ſo 
leichtlich Dann / je mehr fie gefchoffen und erhiht / je 
er und ſeſier fie werden. Seynd aber in deme ſchaͤd⸗ 
lich weiln ſie hald roſten / und fallen in dem Guß gemei⸗ 


alle vicht fanber, | 09 
K iv Was — — — 

















132 Von der Artilleria Chfy 
Was aber die neue fonderbahre Art von 
gute Stücke zu gieſſen / anbelanget / wird ſolches ah 
wiſſen Urſachen hierbey uͤbergangen und außgelaſſc 
Die Lederne⸗ Stücke/werden germache/umd 
gebraucht, wann man weder Enffernenoch Meraltin 
haben kan / werden ohngefchr auft nachfolgende Wei; 
zugerichtet. 
1. Dan mache von gutem gefchlagenem Kupffer / ei 
nes guten ſtarcken Meilerriicken /oder ſo man wi 2. \ı 
Zolts dick ein Rohr/ ſo lang als man das Stück haben 
Will/nemtich/aifhicr in diefem Erempel7.Schuhr zur 
Anfeurung aber gißr man noch ein Schuhzu / daß alſo 
die gantze Roͤhrg Schub lang wird R 
2 Mach Gröffe oder Apeite-der Mündung laͤſ 
Man ein hartes glarces Holz drehen / welches aber noch 
beſſer waͤre / einen a ugen Dorn oder Spindel von Eyſ⸗ 
ſen / ͤber diefen.fehläge man Kupffer-Bicch! 
fo viel immer müglich zu-einer Rundung/ worzu man 
dann zum Dorrheit-eim harsce-Dohl mie de rgleichen 
Dohlkohlen gebrauchentan, 4 
3. Wann die Roͤhr wolrundirt / fo wird dieſelbig 
mit gutem Silper-umd Romiſchen Borras verlörhell 
fo gut und Reiffig.alses.immer feyn fan. : 
4, Mad) deme das Rohr befagter maffen swolwerfds 
chet / muß daſſelbige ſauber abgefeilet und verzihnet ſeyn 
damit es den Uberzug und die Mixtur gerne annehme. 
Ferner ſolle das Rohr mir einem Eyſſern außge⸗ 
si en Drat / ſo Pfennigſtricklein⸗ dick / gantz um und 
—* / fein dicht und. ſatt aneinander umbwunden mer» 
eh. | 


6, Uber diefen Drach umwindet Bag er 
m 








je 








J 


uſl vn und Kriegs Inſtrumenten 17; 
ſeinem wolgenerten Sitick/ kieines Fingers dick 
im seim gnctet / der mie Alaun und Eſſig ange⸗ 
nachrimis einem Hammer dicht an einander gemacht, 
mdgefchlagen / und wol angesogen/uhd diefes fo offt 
mwunden biß das Stück feine völlige Dicke / wie Tas Val 
nan begehre/pefommen. | 39000 
7. Wañ nun dieſes auch beſchehen / fo muß man dag | 
uͤckmit langen Spaͤhnen von Holtz / fo hinten halb 
ol dick / und vorn auß ſich verliehrend in Leim gedun⸗ 
terigomgüberlegt + und mie Eyſſern Ringen / ſo über 
Mq axden dietftarek ange zogen und außgefpährer/ 
welches dem Stuͤct hilft daß es nicht krumm wird / 
hernach wieder wit Seiler vmtounden und angena⸗ 
gelt / wann es trucken das Seil darvon gnommen / 
und ferner mit Drat gebunden / hernach mi Werckund 
————— 
erden mit Gips / ſo mit imwaſſer 
undatfoferner mit ſtarckem deder uͤberzogen. 
—* en ——— 600. Schritt 
der Scheiben in den drey uͤſſen an das 
Schmargegefchoffen worden. era “ 
9 Vergleichen dedern Stuͤckiſt eines Anno 1650. 
zu ——— einen Geiſtlichen ĩnventirt worden / 
24 Muͤndungẽ die Kugel auf i. h. Ey ⸗ 
ng haste eine Küyferme Rihre ſemss Schil⸗ 
gs dutaußgefͤttett hinden vom Boden · ſtůct an biß 
Fam Krammit Eyſen Blauen beleget / und mit s Ey⸗ 
ken Kindengebunden oben über mit Hanff de 
lache in Schreiner / eim genter und mnen 
Nota Dieſe / wie auch die Eyſern Stückerwerden 
chentheils gebraucht auff den Saffn — 
or 





nn. 3 


— _ 
— un —— ee Er _ 
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134 Von der Artilleria Cum |aNt Mänd/nfrtuenn 1 
THorrin Schangen und Keduceny auch bepfonbihes | lerchund ki 
ren Anfchlägen in Eyl einen Ort anzufallen ud —— — 


uͤberſteigen. 


Kl non amd 


J 
3. Anlangend die Formen des groſſen Geſchuͤget BERN a U 


har maninfonderheic auff nachfolgende Striche adhehe rei 
nehmen. 


a Fe 
. Doß das Metall nicht zu heif/baßeskerhrenmer, — * m 
— nicht zu talt / ſonſt wird es lochericht und —* 


ig; - b Tea 
3: Daß des Metalls nicht zu wenig ſondern allezeit —R 
einen guten Uberguß habe / weſches die Giefferdett | Ya 
olff nenuen. 


Wg 


N and 


— 
a hy 


we 


u in n 
Daß die Metallen in der Zufammenferungs — 2* 8 


rechter Zei 
Kupffet gefchen DE 
5. Daß die Metallen wohl gerührersgemäfcher und 
indorporirt ſehen. — | 
6: Daß die Stücke vonunten herauff su gieſſen befe 
fer darin von oben herab. "> | 


Gruben einzufenen. 


| al‘ 
28: Die Formenfolle man nicht zu lang / und alſo m N 


alsüber Tag und Nacht in der Gruben eing⸗ 


särkimee fichen laſſen dann fie sichen die Feuchtigkeit am Da, 


teingetragen / in ſonderheit das Zihn ehe das —XX 
oltzen. Hy a 
— —* 
Vote, — kn die 
u gi — Kfm 
Daß die Form wohl trucken/ und in keine feucht a Pit 


kat 
den 


ſich / daraus enefteher/ daß wann im Guß die Hiseda I — 


Metalls und deſſen Blut an der Kern-Stange einsige, 


Feuchtigkeit empfind et / daß dieſelbige mit ſonderbarem Ce 
Schabengar indie Hoͤhe durch die Dammaruben und: aut FO 





— 
u 


oben zu dem Dach hinaus fliegen, oder aber es werden” 
die Stück im Sus voller Gallnuud Söcyer fo dann nn 
„15 9. Die Sol, 





acym und Kriegs⸗Inſtrumenten 15 
9.Diegominmerden gemacht yon gutem Laimen / 
in Hanund Scheertecllen wol geſchlagen / mit Ey- 
un Kaiffen und Banden wol verſehen / wohl getruͤck⸗ 
owendig wohl geſchmiert / und zu dem Guß 


DILL | ME, 

* ein guter Ziche⸗ LNimen / Kern⸗ daimen / 

and gaimen zudem Metall⸗Gieſſen zu machen / 
befichehinten bey den Kriegs» Kuͤnſten. 

10, Beydim Foriaieren der Stücke iſt auch in acht 
avehwen / die Ringe oder Hefft Eyſſen / welche inn⸗ 
vendigin die Wage augemacht / ſollen von gutem ge⸗ 
ſchmeidigen Eyſen duͤnn / und nicht über . Zoll breit 
ſeyn / dawit man fierteannman die Kern⸗Stange here 
auß genommen / deſto ber außhahten könne, 

u. Die Ringe haben z Zapffen weſche an die Ringe 
muͤſſen eingezapfft oder geniettt werden. 

2. Die dapffen bleiben indem Stucke ſtecken / die 
unge aber werden außgebohrt / darum muß die Kern⸗ 
Erangeum fo viel deſo ſchaͤhler ſeyn damit wann die 
Stang auß dem Stuͤcke geommen / und die Ringe 
außgeböhret/ auch dem Stück im bohren feine gebůhe⸗ 
liche Sydung gegeben wird / damit die Kugel ohne 


Vapindening darein gehen migcß 
u erben an hof auf nachfolgende 
I No, che 
| Eve gante Carthaung. Hity Dtm 
Soriſchieſt 48. Pfund Eyfen) eur) 
+ Widgebohrerauffsa.ib. —X 
— Eine Mange/ Rise yon! And 
— 
NT ENT 7ER 





OO 
























teren. 
—— 
Versislunfestindindrun 





sn Wonder Areilliigm urn 
halbe Carchaun, T 
ed ſchieſt 24.16. 







Können hie 
| * | Peer 
"Wird gebohrt auffzrts. ER a a 
TR Schlange, | BON han 
— fchjteft 18.16, UTC —** 
Wird gebohrt auff 21.Pfund. — *— 
— — — ng 
Ein einfache Schlange i 
Soda fehle g. Pfund , VE 
Wird gebohrt . 88 5** Intention 
—— Bon Wannde 
—— oral — 
Ein Haik Fen-Sric | Ta 
So da fchiefs.ngf. m; ö ne 
Wad gebohrt auff a. ner 1 
* Sfens gy noch ferner zuernnmen —R 
24. a Kupffer im ſchm⸗ N ” 
—— dannenhero wann es ohm En dr 
Ken und gieſſen — | föchericht gefallen / wiſchn ——— Kap 
Zuſat gegoffen / er ſich leichtlich einſeten un An, 
welchen entan. X — DR peayar 
das Stück zerfpreng bey dem eine groſſe Wa ER 
Some cd as Normen 
—— —— — — 
die des Pulv fobatd er 
——— nicht —— — 
Mi Bea a a tree 
0) 





aſſyn und Kriegs⸗Inſtrumenten. 17 
‚15. Yuß diefen Urfachen deimfelbigen ferner nachgt ⸗ 
acheidamie das Kupffeꝛ geſchlacht / diht und compa&t 
allenmdge/auch die rechte. Haͤrte / die Schläge außſu⸗ 
eben jund im Gieſſen ohne Scher fallen / auch feinen 
Anfang umKeiffen und Springen bekommen moͤge / 
lsift wan dor dieſem auf den duſatz des gins lommen / 
Remlſchen / man hat auff 9. Centner Kupffer / einen 
Scnener ihn zugelentisvelches die Hitze gezaͤumt / daß 
5 alfo dicht ohne Löcheramd härter zur Außhaltung der 
Scarageartallenift. 

%, Wellen wan aber biß anhero fo viel befunden; 
daß foldhes den Süden por gemeldrer Intention 
richt genugſame Huͤlſe thut / alſo ſſt erfunden worden, 
daß der Wihmurhnichtalleinden Kupfer die Haͤrte / 
ſondern auch die Gefchmeidigkeit mitcheier / alſo iſt 
nachfolgende Proba/ welche nicht allein das Kupffer 
czmentirt, fondern man auch die Stücke um etwas 
leichter(fo man will/ ) oder dünner gieffen zu laſſen ver» 
ſucht worden / und iſt der Zufag diefer: 

17. Dan wimbtunverfſcht Engliſch/ oder Schla⸗ 
Bentvaßer Zihn / i. b. ſchmelgt darunter. Pfund 

Jan einer Platten oder Kuchen / von diefer 
Pattenniit man allejeitzu einem Temner praparirt 
Kupfer s. Pfund / Als zum Exempel: 

Ewerden dam Gieſſer 2000. Pf. preparirtes 
Kupffttinden Dfengeliefertigebühren ihme / nachde⸗ 
me das Kpffer recht im Fluß / hundert Pfund shges 
meldter Platten zu juſehen/ doch nicht auff einmal / ſon⸗ 


dern alles langfamı nach einander! und dann cin wen 
mit einer diltien w e 


bey folgende Harz 


rx⸗Stangen durch einander getrie⸗ 





darauff geſtreuet / ſo temperirt es 
das 













18  Donber Zreillerig u —— 
das Erg gantz wohl / und mache es fiffig und aaa null 07 
dig/umd gibt ihm ein fonderbare A 00 er ta Een Er 


Nota, Dan fan auch ein fonderfi a u are ch 
ten / welches man zn dem Einfereder Metallen GÄBE — —— 
braucht / ſo daſſelbige über alle maſſen compa&ı | # 
bart/sche und gefchmeidig nackt; werfen äburan Bd ef 
Preparation dieſes Hulpers Hoch jur Zeit ein —R 
Arcanum ‚und nicht fiir diejenige Kunyifrichee | A | 
gehoͤrt / die ſich dardurch ruͤhmm und groß ma⸗ —V ni 
chen / auch daffelbige ſonſten mißbrnuchen/toird Ed } 
demnach folches hiemit auf Berührten und ans a * 
dern Urſachen billia außgelaſſen. 1 —— 

18. Es begiebt ſich auch offtermalen daß man altch Te kr * 
eug widerum umſchmeltzen maß /follertan —9— m Crüfr 
gen zujedem Eenener altes Zeugs / ween Centner (are ei 
Kupffers zuſetgen / und alsdann obbemeldren Zufan ei Ka 
‚ tragen, Ber Prinerga Bay ed 
19. Au € herren er ' $ 
a handen fer das Metall indas Gie te 
haus zugewogen und gel , Ri, 1 und 
20. Dem Gieſſer wirddas schende Pfund im 5 | ) 
er zum Abgang paßirt/alsda ihme 20,Cenmer Zeug: * ag 
er mehr nice dann 13. Centner im Guͤß EI Dr | 
dig zu liefern tft. eK Se, 
21. Von jedem Centner / darzu der Gieſſer ag⸗ No 
Untoſten / als Forme / Eyſſenwerck / Holtz i Schne N —R 
ofen / Bohrer Mandlanger und allen Waceng til I a Be 
gen feine Probſchuͤſſe außſtehen / nd alfo terrig aufote | 3 — Nag 
L 5* en ims Guͤlden(mehr oder wen⸗⸗ kat N, 
Sr) Franctforter Wehrung zege ben. Aſolin | 


Pe? 
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— — fein Niderland gegoſ⸗ 000 

u wohe / lieffern die Kamen Staaden die Speiſe InE HN 

aming / mie 3.torh Breylupffer / und das übrige g. - nn 
dentpeiß oder Brickeln Metall / darzu 3.de5 beften 

— wu3.d08 Hof 


De wo Brocken / koſtet ungefehr 44.. 

— roch Kupffer wiegen auch ohngefcht Bi 

g.Dimd, —* 
NViock⸗Zihn loſtet dynoo. gemeiniglich 5ꝛ. fl. 

Ass auf Niderlaͤndiſche Mimk gerechter, 

24. Soviel nun dan Gieſſer ugewogen / fo viel muß 
er im Goricht wieder leſern undreftituiren / und geben 
die Herten Staaden sonzoo, Metall der Stücke 
zugiejlen öl, | 

25. Daszchende Theilan bahrem Gelt / das Hauß / 
darin die Sruͤcke gegoſſin werdẽe mit aleꝛ Bereitſchafft / 
gehört den Herren Stande / mu ſin auch alles betoͤſti⸗ 
gen/ ſo / daß der Stückgieſſer und Meiſter / nichts an 
Beröthuitt alz die Stͤcke gieſen und am I aucydie 
Seren auffeinsn Koften mumachen und das Nolk 
darzulülfeen/ welchet dann Jaͤhrlich 100, fund nach 
die Zeirmehroder veniger har. | 
7 Wann aber der Gieſſer einige Stuͤcke auf ſei⸗ 
nen Koſten gieſſe dieſelbige zu verkaufen werden ihme 
VORAB, 50. Guͤden kerahie; Wañ aber das Kupffer 
henanid / fa man hwe miche vai dann &o, 
N vorab, gearbeitetes Merallachen, 

27. Rbiel ein Bieffer/ mit Hbf 16. Perfonen 
ohngeſchrin inemYahı gieſſen koͤnte / ſeynd nemlichen 

Sechs Ks grnhonn: — | 
Zwoͤff halbe Sarthaunenyund | 
Or BON 





en |£O—O£OO———. 





Fe Te 37 
— - 


— Mn le 






480 Vonder Hreilleeis Aitvn 

28. Die Proba / worauf der Giefferdie 
fern muß / iſt vor eine gange Carthaun / ſo 48. 
Eyſſen fchieft/32. Pfund Purver, i 
Der ortdinari Schußift 18.bif 20 6. | 
mird eineCommiflario in de Kechnung fo viel pallitt. a Denen 

Nota;die Ordinari proba die Stücke zu beſchß¶ TRUG rec kh go 
ſen / iſ genugſam bekant. 0 

Sonſt werden auch die Metalſine / wie auch dit 
Eyſſerne Stuͤcke warın dieſelbige wol proportionit 
und gegoſſen / probirt von 8.ib.Pulber, 

Don 8.15, aber / biß aufıs.tb,.Eyfen mir zuge | Mi 


ſchwer Putver. a 
—— Eyſſen / biß auff 4 Pf· Ru Mh nt 
8 ſen 

Hi STE 


ſchwer Pulver. 
Sonften die Ordinari taͤgliche Schrife ſehnd 
—* —* EN 
| rm Ci, mit 
Shi, 


Bons. Pf. biß 18. Pf. Enflerne Kugel/z.Pfind 
ulver, 
—R 










Von 13. Pf. Enffen / biß 48 Pf. Eyſſerne Ku 
halb Kugelſchwer Pulver. | j 
Bey dem Seuckgieſſen ins gemein Tab % 
nen nachfolgende Sachen ın gute Obach 
und Obfervantz gezogen werden. ' —23 A, 
I, Wein an fleifiger Zurichtung der Formen —— Kreeillen 
Bicffen viel gelegen / HR fer nothwendig / daß ein Sn 
mehr Officierer / ſo zu dem Geſchuͤt verordnet/ an UFER 
ver Dpripten Dbrifter geutenant / Meyor oder Obrifle | Ay | 
Wachtmeifterioder andere nachacfeste / bey dem Bieß |) 
ſen und Formen fich fleißig einfindenumd —* adinn 
2, Die Stücke wol befichtigen / ob fie wi ge⸗ Saal Mn 
gebenen Maaß und Proportion gemacht / auch daß die Fe, Sic Oi ihn 
Formen rechttrostenfepn. —28* | 
{ 
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0 Schmeltzung des Netalls / auch fleißigAch⸗ 
gdoruff geben / daß die Gieſſer das Ertz / det Ge⸗ 
hrnadh/neche nach dem Verding eintragen und mit 
| 


| vermifchen. 1 
te ii green fleißig Ach 
— diefelbige reche gehohret / und 


5 Mann ſoll die Stücke fleißig viſtiren / ob fie in⸗ 
der aufvenbigöcherhabenywefche leichelich eneforin, 
Be * komnin / wann die Formen oder Mo⸗ 
och Feucht ſeynd. Mt. ai 

"6 ya dap die Stücke an Metall nicht zu dick 
noch au dinne gigoſſen Dann wann fie zu dinn / fo ser» 
pringen diefelbige wann mon ůber die Gebuͤhr / ein we⸗ 
a Dale Ra gie dich, fo find ſie zu 
ſchwet / und ube-fortzubbingenund furegicren. | 

‚7. Der Ötefer fol die Kernftangen und Formen / 
want fiegebranne ſcyn wohl auefchtechten tafen / mit 


neh End Kreide auch tonte man eſtoſſenen Schwe⸗ 
eldarunter nehmen / ſo gieſſen ſich die Siucke gar rein. 
Run 





San die Stucke Kürkimd man in dem Guß 
vegede Unge / Das Metal fpahrentsilz fo jerreilfen 
te boſheſſen die Schampkörbe/ftecken dieſelbige in 
Brnbehben hinter den inſohren fecken / und 
berdabadie Blendungen. + ‘ 

9: Dtührige undintvendige Mangel def Geſchũ⸗ 
13 / Pant obferviren durch Beleuchtung eines 
Splegels mi Huͤlff deß Sonnenſcheins / oder in Man⸗ 
der Sorten / mit immn Wachstiedjt: Oder aber 
onen langen Staͤnglein / ſa dornen ein ſtarces ſub⸗ 
MIT Tr res 





N 10, Wann 













tn > 


162 Vonder Artilleria Claivı, | Mänskanes 

10. Wann man befinder/daßdas Srücf Bandig [jedem nic ec Io) 
loͤchericht / und Diesöcher ziemlich tief fund/foift "eek Sf ah 

n daß das Stuͤck im losſchieffen Leichelich u RM moaaca Yen 
ga kan demſelbigen ſchwerlich geholffen ug | ancichne ungen 
den / ſond ern muß wiederumb umgegofen werden, _ | Bik.ften Lit 
got. Wann die Köcher inwendig wich gar cieffunbg | Bxkikalkmnitn kn m 












f I 
foll man zwar vorfichtig mir folchem Stück 11 Kieler Eitacns || 
allein manfan wohl fo viel trauen daß ce nicht ſptin⸗ —V | | 
gen werde / iedoch fol man auff ale Umſt ͤnde toll Baar dit m Halten 
Achtung geben. | —— 18 

12. Wann man finder daß ein Sück ſchwanguch —A 
und iſt / gr * gefährlich su gebrauchen; | Melk ye nie 
aman aber im Fall der 9 orl) fein anders Alktibtndır 
wan nach dem Abſchieſſen daſſelbige mit Warler/ —— 


oderfaugen allezeit wohl außmwafchen/und neben FOR —— 
Stück etliche Züher voll dsrgleichen Abrühtungenfe | # as 
ben 


un baben. TOO | 
3. Wann die Stuͤck in der Mitten enger als ke Me Io 
Muͤndung / und alſo nicht recht fondern trumm ge —— tt 
ret were; Oder da ein Stuct durch vielfaͤltiges ſch hä a 
für am Mundfoch- weiter worden wäre als «8 i — Ki 

tteift/damienamniche betrogen werde / und die ER Br 


Bel fo man nach der Gräfe des Mundlochs gerrommmm/] Yan „N Wa 
—* ——— bllebe / daß man ſolche weder hinkt lee 
fichmoch vor jich bringen / und aifo wiel Jeit damitjle] has, AR ng 
beingen müfte / dieſen Schler nun zu finden | Deka 

"24. Soll man zuvor mit einem Stänalein / ſo vor⸗ Mail NR 
nen ein winckelechtes Creutz nach der Muͤndung def * 
Stcks haben ſolle/ daßelbige fleigig viftizcn,und an Ka 
man dann qe 

25. Befindet / daß es mitien enger dann vornen und 


iin 
das ti Kira! 
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‚loderaber vornen tweiterals in der Mitten uhd 
— ſol man deroſelben Kugelmaß nicht nach 
yet qh ſondern nach dem engſten Theil in 
da Mi en, undihrermgebräuchktchen kauff nehmen. 

1. Ban der Kuffkrumm / oder im Guß gantz 
m gefallen fo tſt demſelbigen nicht helffen / und 
beſten / daß man ſolches Stůck wiederumb 
an Volte und muͤſte manaber . 

eumm gegoſſenes Stück im Fall en 
Kofol mandie Kugel ſo klein nehmen / dA 
ii frummen Theil nicht anftoffe und * 
ebee / man ON aber diß Stück 
auohe der Shine alfe richten daß warm 


9 ho die Srhrifei ‚gewiß und vollkommen / die⸗ 


yahıyii. Ind RriegesJnfkenmenten. 14 
tt 
Nundie 












tarblich und leer abgehen moͤ⸗ 


gi 0 
‚2 Dann ein Stück im Guß ſchoͤn und gerad / Ter 
‚doßaler mSchußnicht auff eine als die andere Seite 
findet Welches dahero rühest und geſchichet wann 
Wdorm durch en und Vnfſeiß deß Gleſ⸗ 
[era enech und goich aſammen gaichtet worden / 
NDR wann man es nicht eigentlich wahr nim̃t / 
Vllt einen gewiſen Schuß hun ſan Dann die⸗ 
& Ds Difier Nichereche mieten auff der Serien deß 
Auge genommen Alfo muß auch dee Schuß alle, 
ha Seite gehen ſondern man ſtehe duch dar⸗ 
69 in Iſer Gefahr /inſonderheit Wahn man ihme 
Pop ditköllige Sadung geben wuͤrde die ſchoſch⸗ 
N * Wiss nicht leiden / ſondern dns Stück ier- 


19: Silderamsgen sin ſolches Stück wohl sifiret! 
Lij vnd 

















Von der Yreillerig 


und fo man es brauchen muſte / ſoll man 


WV 
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| ar 

ge nach der Abfeiten zu richten/und nach dem ol | —1 
ſten Theil zu laden. J aan h 

20. Dathit man aber gewiß tiffe/ wie Didund NORA det pin. 
die Stücke follen gegoffen woerden/pamirman — 
nach Nothdurfft faden önne/ und daß erftsantrände | + @ßther hoſſ bo⸗ 
Noch im Gebrauch derfelbigen man def Pulvers 4 (De An mb die 
Sadung nicht ju pielnoc zu wenig nehmefo fol Klinker 
diefelbige wohl nnd eigenelich vilitiren und abmeſſen a ne, 


Mit einem groſſen gefrümeen Zirdel / fo man Tafter IV 
neñet / damtt man alfo alle Theile Hinten ben dem zund, bald IT 9 
loch / bey der Naben oder Zapffenund pornen bey Dein —— 
Hals / hinter dem vortern Ring vihrt, eh 
Nota , wann man aber Fein eingebogenen Zirddl — 
härte/ fo bracht man darzır ein gezwuͤrmes Schr He 
lein oder Bindfaden. | a 
21. Die Stück ſollen allezeit nach) ihrer Propottion | mir —— 
„Mehr Meral hinten am Pulver ſact / als anderswo ti —— 
der Mitten oder vornen haben. | —— un, 
fer Miceallfouen diefelbige Haben damit fic den @ Wei re 
Walt und offer Gebrauch defto beffer leiden und u ig 


‚chen mögen, 


23 
cker das 


Die Tange /itlacht Daß ſolche nicht zu weit in ho J 


Verſchan ngen ſich verſtecken / ſondern mweirtrehtt, an. 

aus 5 * alſo durch die Schick -fcharemoder NEN 

Schuptscher Fönnen gerichtet werden. —E 
Die Dicke und Scarde / daß jicam Sesuertften | Key); ""pzala 


= 
& 
3 
— 


er die Stucke/ ie laãn er und dl. Kar, — 
5 Dann g Kine 






. Mh 
bdes uneee Reuserey und Fußpelct zu fepteife Da Ei, ER 
dan en, 
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Kinander ge⸗ 
ve Ma beſſet lel 
dem dapman in Mangel der Ei, 

N ” ee pfoportionirter fa» 
SIE PIICAR. 


Sun et Fu — 
roremmene — 
a —* — verlichtr er ein 

* ng, Be J— 
IR n reif er Geſe 16 0der 
— — iſt / ſich befindet / 
g darfür hat / fo kan der 
———— 
enger Ladung oder zuge⸗ 
dee; ta verden / fo forhımen war 
On, At er / und piedetitehen dem 
aber befchtverfichn Laden (18 
— Invention yon au 
— NEN OlR) Herhindern dadw g alfezci 
| emn 18 7 als jene oe darchäns 


bu! 4 Mc rer 
an It fo inwendig von der MRundung 
fe, (he dee Pte ats) parallel um gieich weit 
Bi Experientz ui) hach ende Re⸗ 
Ne it getotffer® ap elf andere 
a EN N 






































Fü 


—— 
— — 


— EEE Mg — 






— — 









166 Von der Areillerie CH‘ yi 
nehmlichen alfodaß den; enigen der vertticiiieh mild 
daß dieſes nicht nach feiner Einbildung recht ſey 
Platz uͤbrig verbleibet ſolches dargegen zu fee, 
28. Weilen bey Anordnung und Sckung dif2 
lochs inſonderheit auch viel gelegen / als iſt zu willn/d 
vor eine ohnfehlbare Bcneral-Kegel u halten’ war 
daſſelbige zugerichter/oder bey einem Stücke Andcord 
net wird/fo folles folcher Geſtalt geſchehen / daß dre M 
feurung davon / oder durch daſſelbig / Das eingeladen 
Pulver in der Mitten hinten in dem Pulverſact anıl 
de und anfeure; dann da diß nicht geſchiehet / und 
neben auff der Seiten das Pulver das Feuer empfah 
ird die Violentz deffelben das Pulver ohne grd 
Wuͤrckung / als billich ſeyn ſolte / aus ſtoſſen / wir 
taͤgliche Gebrauch und X ugenſchein ſolches genug 
zu erkennen giebt. | 
Nota; bey, dem Gieffen der Stuͤcke koͤnten noch‘ 
und andre Erinnerungen gefene werden / mer 
aber in dieſem Tractaͤtlein foiches Bin-und or 
ber infonderheit bey dem Gebrauch deß Geſch 
tzes / fo viel als man noͤthig zu wiſſen angede 
wird / als iſt es in dieſem Fall hiemit außgelaſſ 
und der gunftigc Leſer dahin ferner angewieſen 
I. Die Bekleidung. und Saffi g 
Stuͤcke betreſfend: iſt ũ wiſſen / daß man die 
portionumdAbtheilung der L' Affuiten ſambt deng 
Bern wohl in Acht nehmen / und nach dein Caliber | 
felbige außtheilen/ oder L’ Afuitenwmachern folche fie 
fig abreiſſen und angeben ſolle. REN 
„Damit man aber willen moge / wie ein zierliche 
nnsliche L’Affuite fambr den Nädeitt und Beſchla 
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Satvir und Kriege Inſtrumenten. 167 
ach behoͤrige Pro N? Stuͤcks und deſſen cali- 
ꝛer außzutheilen 7 ſtellen wir zu einem Exempel beyge⸗ 
este Figur H. Einer halben Carthaunen / fo 24-15 
Eiſen ſchieſt. BIRD. =: 
Die Proportion der andern Stuͤcke ih⸗ 

rer lAffuiten wird der günffige Leſer 
nachfolgend zu erſehen haben. 
u. Die gantze Laͤnge deß Brets A B. deß Ge⸗ 
Falles dder Laden deß Stuͤcks 
Zu einer ganken Carthaunen / ſo 428. Ib, Eiſcn 
ſchieſtiſtꝛcal. 4— 
Zu einer No ala 1036.15, Eifen ſchieſt 
ift 25,2. cal. | 
Zu einer halben Carthaunen (nach beyarfentet 
Fig,) fo 24.16. A.fchiefty 27,2. cal. 
Zu einem iz Pfuͤndigen Stuͤch ʒo cal. 
Zu einem 6. Pfuͤndigen / Ical. 
Zu einem 6, Pfuͤndigen / 42. caliber. 
Nota, Nachgeſette Proportiones gehören zu einer 
halben Carthaunen und der beygefuͤgten Fiaur / 
nach welcher die andern Proportionen judenü- 
brigen Stuͤcken / ſo 48. 36. 1.6. und 3:15, Eiſen 
ſchieſſen / leichtlich zu finden. 
* RM Brets A C. einer Carthaunen 7 
caliber. 
Di obert Btetlein A F. biß zum Schroͤg ⸗Eck / 
pr’ + R Caliber. 
Die Enge jur Bret⸗ Sind an u ya 
gan herqus / 143. Calibers 1: 
Brei go nausé« 5. Di PR Ya 





Sn 





* 
18° Von der Artilleria Claſſ yu 
5 · Die Hoͤhe von der Obern Seiten bbb. biß zum 
Schroͤg⸗Eck 5. Dinutencaliber, N 
6. Die obere Stirn-£ini AD. 1,25. Minuten Caliben, 
7. Die Zapftenfcharten Breite DE 1. caliber. 

8. Die Zapffenfcharten Tiefe DG. caliber. 

9. Die Stirnbreite AH. 3,2. Caliber. 4 

10, Bon dem untern Stirn ⸗Eck / biß zu der untem 
Seiten⸗dini / HC.1,%. Caliber, 

u Bon Anfang der Stirn⸗Aini biß zn dem erſten 
Abfas Ci. 173. 5. Calibr. 

12; Die Döhevon der untern Seitens biß zu dem vor⸗ 

derſten Abfas IK. 1,2. Caliber. 

13. Die andere Höhe dep vordern Abſates ML. 1,5, 
s. m, Caliber, 

14. Die Breite deß Abfak IL; „3. Caliber. 

35. Aus M. inR.wird.eineblinde sinigezogen/fo mit 
Der obern Seiren-gini Abbsgleich weit oder pa⸗ 

rallel ſeyn ſole. 

16. Die Sänge vom Abfak biß su der Ayenſcharten | 

u N 7a. f. thin, Caliber. 

77. Der Aenſcharten Tieffsi N. Q. = Caliber. 

18. Der Falen Ziefft/ QP. „2. Caliber. 

19: Der Achſenſcharten Breite NO, 1,2. 4. Minu 
Caliber. 


20. Die Dinterlänge von der Achfenfcharten bißzum 
Abfas OR. „2. Caliber. 

21. Die Breite deß Abſatzes R. . Calibr. 

22. Die Hoͤhe der untern Seiten-gini biß zu Snde de 
Lorderſten Abſatzes / J caliber. 

23. Die Breiten auf der obern Bret⸗lini deß Schrig 

Ecks biß zu dem Schroͤgwinckel / TU. 25, cal 











Chf.VIt: und AriegesTnfkrünenten. 169 
24. Die Hoͤhe don der untern Seiten Sint biß udem 
ESdhroͤgwinckel yyx 1ẽ. 5. min. caliber. 
25. Die Breite ot Der bern Bren im BZUFF Ft 
caliber, 1.7" | 
26. Die dinge der bern BretsSint Barz,caliber. 
27. Die un von der obern Bret⸗tin a ij 2,25, 
caliber. —W 
28. Die Breite vonder obern Bret⸗nt / biß auff die 
obere Schwantzlini Bo. 2. caliber, I 
29. Die Sünge sur Abſchneidung der hintern Schwant⸗ | 
wauf det obetn Vreiſelten BC isccal. 
30. Die Mhe von der unsern Wretfehte biß zu der 
Schwanktinifg. Ig. min, caliber, 
3. Semmidiameter jnder Xumdungnd. 4,4, cal, ») 
33, Hintere Rundung lang de, 1.cli 
33. Dordere Numdung langdm. „e. caliber. 
34. Dom Schroͤgeck auff der ober Schenckel / gini / 
biß AſaderincmnSchea n b.b.h, 
> 39. Cällber, 


31. De Ahfas auffder obern enckelini hk.ı.?, 
ann Aufder obem Schencelin hk.1,% 


36. Die®rece der hinern Uni dep Abfan fo Parall, 
Kufft mitderperden Kl. 24.caliber. 


37. V&chendtl Verringerung an der innenSäb . | | 

| m vom Schroͤgeck bb. cc. ayyı Milk ’ 5a 

| | 2 \ 3 
38. Dir Mfan 


g der Verringerung vom untern 
Edwinche an / auffder unten Schenckel⸗ 
ik Sm dhaf.Gliber. A 

‚ 22 DEE Veimerung Seiften iſt breit ec. l. S. cal 
— cal. a 
N 


| ai. Do a 
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178: sm Wonder Artilleria Clat. van] 
41, Die vordere Sänge der Faſſen Yusichteiffunglite 
4 cal. | 
* | 
48, Auch Lauffen alle diefe vordere Verkehrungs ⸗ lini⸗ 
enmitdercc. dd. gleiche weit oder parallel. 
43. Der Hinterabfas der Derringerung vol 
Schwannwinckel oben ij.ee. 18. Caliber. 
44. Die Berringerung vom Schmwansecf auff der um 
tern SchendelSini d. ff. ıy. min. caliber. 
a5. Die hintere Kiften an der Verrinaerũg ee ll „2-0: 
46 Der hintere Abſatz biß su der Ausſchweiffung A. *. 
* cal. 
47. Die Rn Laͤng der Faffen Ausſchweiffung. # 
1T.,%,cal. 
48, A der Faſſen oben und untent. vyv. FR 
cal. | 
49. Die Riegel einzufchneiden A 2. sy. min. cal. 
70. Dordere Breite von der Stirmbreiten biß auf dt 
vordern Puheten ab. 8. Zehentheil cal. 
$1. Obere Breite deß Stirnriegelsbe. - ı2.cal, 
52. Die Lange von der Stirnbreiten biß zu dem unten 
Amer def Stirnriegels a d. . cal. 
$3. Die vordere Tieffe d e. ı. Caliber. 
Diee hintere Breite dep Stirnrigels b k. 135. min cal 
55. Die hintere Tieffe fg.- 85. min. cal. | 
56. Der hintere Stoßriegel b b, &. „2. cal. 
7. Nintere Höhehi.13.- cal. 
80. Breit oben und unten hf, in 3. Zehentheil cal 
25 Keilſcharten EI. 25. min. cal. 
6a, Polſtertaffel Einlaßũg in die Rigel ln. op. deal. 
61. Polfterraffe Dickung kim.- 25. min. cal. | 








CH. vu und Rriege⸗Inſtrumenten. 1m 
65. Der Sicoß · und Ai Wolſter / Riegel ſtehen im 
breiten von einander lq. iy. · Cal. 7 
64. Unere yofterKiegitiftlanggqr.ıg.- cal. I 
65, Dordere Pafter- Riegel iſt breit qu cal. 
66. Die Obere lin der Schwantz ⸗Platien / laufft mit 
dar Obern Schwantzlini Parallel, und ſtellet ur; 
e - * 
l. 
67. Die Schwant⸗Platten iſt dick Z.c. -Ss.tiin,cal., 
&. Der Piasdadie Schmansplarten mir eingelaſſen / 
vk-6r.min.cal, —8 —8 
69. DE Obern Sohnlschs Centrum ſtehet von der 
Schwantblauen bu mf-ag win cal. 
70. Obern dohnlochs demdiametet 2,2, 3. cal. 
71, Untern Lohnlochs Cenitum ſichttvon don vordern 


untern Edx h. .cal. Ah 
72. Der Schwantzblatte uneern Sohnlochs Semidia- 
meter B. ,3.cal. | 


73. Das Centrum der obern Schwantrundung wird 
nach der Höhe der obern Schwantz ⸗ ini genom⸗ 
 Manrg.„S.cal, 
74. Die Breite der vordern Lini deß Abſah Winckel⸗ 
mi mit Derobeen Schencun in hi. - 1 Min 
Masbeydem Grundriß in Acht: nehmen. 
1, u der L Abi iſt im Grund di ab. 
tal. | 
> DerStitnigeliftoornenheriimsiccheB C.2L.cal- 
3» DerGchtiankboden hintenher im Siehe breich 
fe.46.-Cal, | | 
‚4 Die Polkereaffet iſt breieel.- 13. cak 
Witd in Stoß / und Polſterriegel eindelaflen tw... | 
| Pr 





ixx. 2uZehentheilcal. 


a vv 





Per 


hr: ‚tin Vonder tler Cu, 
6« Polftertaffeliftlang rt.1. Cal... \ 
7. Keilfcharten breitag pq. ꝛ5. Cal. a 
3. Einfenekung aller Riegel, er het 
drpr.ar. cr. „2. cal. 
5: Verringerung der Schenckel —E— al 
20, Faſſen Breiteed. „3 cal. 
Wice bie Achſen zu verzeichnen. 
1. Die ganze Achfen $änge AB. 15.7.5. Min. cal. a 
2. Die Zapffenlang, BC. 4.% 5. min. cal; J 
————— DE. — PR 
— Achſen Zapffen dicke hinten EG. 15a cal. Be | 
5. Achſen Breite lang/ Hi. 6.6. g. cal, R 1 
6. Achfen- Bein Breite HK. 145. cal. “a 
7. Achfen-Bein Tieffe LM. 1, °.CaE ‘a 
8. ‚Einfügung in bie L Affuiten indie Tieffe OP. z3- | 
9. Breiteoben ON. . rs. cal, 22 
10, SreiteuntenPQ, 55, Fa | | 


Wie die Naben zu verzeichnen. | 


2. Der Naben gange Sänge ab.3,3. cal. 

2, Bordere Abfesung.ac. 1.45, min. cal, 

3. Mitlere e d. i4a5. cal. 

4 Hintere dy. cal. 

5. Semidiam. der Diefungvornac. H cal. 

6. Mitten fg.175.cal, 

7 Nintenbh.45-cal, 

8. Diam, de Nabenlochssornis. ex min. cal. 

9. Bintenik. 1.1.5. Min.cal 

10, — der Runden auſſen Be a.nophq. 
ass. min. als ; ur Fr 


ü ef u 














— 








cug vn vnd Rriege⸗ Inſttumenten. »17; 
| Wiedas Rad zu machen. 
1. er er cal. 
2, Fel CL | 
3. —— bey der Nab. gi cal. 
4. Bey den Felgen hĩ. %. cal, 
5. Speichen im Siechtde.24g. min cal. 
6, * der Speichen in die Felgen Breite 
Ic . - j i 
Wie das Profil zu verſtehen. im 
1. Die Naben Sänge von der Speichen. ot: 1,%cal. 
2. Naben Länge hinter der Syeichen. na.ıncal. 
3. Speichen werden tief indie Naben sirtgelalfen op. 


cal, 
4. Speichen Dice Sy der Rab und Yirgn mi, 
| on.on.rs.,7.cl, ph. 
$. Uberhang der Speichen o,m. „& cal, * 

Felgen Breite kl. . cli. 
7. Speichen werden in die Felgen eingela x. 
© y4.taliber, Br “ 

8. Verringerung der Speichen, cal. 

9. Venngerung der Tieffeirus-ag, mincal, 

"10. Faſindeß Rads ng. ,%, 4 
1, Ahhez wiſchen den aſen und Speichen x m. 
x. caliber. H Th 

Damit die LAffuiten / ſambt ihren Kädern 

dig ſeyn / o ſol man —— 
Agutes HANS Holt / ſo Meder Eichen / Albern Kür 
* a hole fol in Vorrach machen uñ 


eden moͤchte / ein Jahr vorhero daſſelbl⸗ 
gebchauen / auch wohl duͤrr und irocken werden * 





nn 


merci. > u Boy 
Diegebräuchliche Nahmen aller Stürt 
tere Affuiten, 


Im 


Bi Stiiehederomegen leichter zurrichten/ liegen im Stoß 


„Können gelegt werden / wie offtermahls geſchiehet / inſ 
derheit au 






774 der Artil Claſſ va. \un v 
Die aa Pfannen follen nicht rund / ſondern Nhninlauk 
gevlerdt außgehauen / und mit Eifer gefuͤttert weden / Vin if, 
dann wann fie gantz rund findy fo ftreiffen die 6. Ami 
an allen, Enden an/und fan weder Oel noch nichts dan | 7. Nnlakakdnd. 
wiſchen / ſind ſchwer zu richten, auch ungewiß / hing | 1 Alta 
gen wann fie gevierdt / ſo haben fie keine Hinderung / ud Armn 
liegen nur unten allein auff / gehen gang ſanfft / und ſind 1 igcheiu | 
9 
auch ſatter / werffen ſich nicht leichtlich aus der Pfañen / ee, 
und kan ein Mahn fo viel außrichten / als fonften zween. — 
10:Nota; es follen die Räder zu den Stücken wohl ein⸗ Kate j 
geh Ha leichtlich um — 
20 ſalen. Kun er 
Wann die Stück nicht auff L’ Affuitenund Käbte | xy —* 
2, de 


14 Aikrii 





Kriegs - Schiffen / engen Thuͤrnen ot | 19,2 

Mauren und man müfte doch Fön | TE fg | 
auch weren ſolche Siucke Cammmer-Srücke diem | a 

n einladet / ſe wetden ſie auff Boͤcke von gute | 
en und harten Holge geſetzet / die alſo ſtarck und — 
quem darzu feyn / Doch daß der Stand genug ſey / EM 
dienedie Streichen zu verſicher. ·.. 

Es ſollen auch die L"Affuiten: und. Raͤdet \ Be 
flärckfe mie Fteiß und dena beſten Eiſſen befehl 













2. Die Pfannen. | 








laſſ. VII. a 
„ Deh vordern Ridels 


— Diem oe Simon, 

Doeß hintern — — 
% Kopff am Schenckel. 
3. Der Mittelbug. ee | 
>. Dear Hinterbug. * ah h 
10. Der Fuß deß Schenckels? mr Js Al! 
I. Dei Kopf-Nagels Sch. Buy Ara el 
2. Dep Küfen-Nagels och, % 
y. Deß mittlern Nagels Sach. * 370 
u4. De himern Nagel —* nu 
a5 Dir Kuͤſſen⸗· Nog. EURE 
26. DEKA J TADEL 7 ‚WR! 
37. Der Mitilex⸗Nagel. Be and? 
18. Der Hinter⸗Nagel. urn 3 Yu TWIN? 
19. Der vorder Eiſern — 1 hai IN 
20. Der mittler Eiffern Riegel Be 
21 Derhinter Eifferm Riegel; vu c 
* ——— Em 

Der Hoͤlgerne Kopff/ Riegel. 
— rn * 

Der hintere Molterne Ridel/ | 
n —— TEEN“ 

* 


rennen 
venenu 
1, Die Xen, Be 
2. Die Seder Achſem — 4325353800 * un) 
3 Die NabedepRadrs, af BL 
4 Die Speichen, Ph, a8 























A; Von der Areillerie‘ Call, ln, 
5 Di Schmeiſſen. ne 
. Derhintere Ring / ſo in die Nabe gefuͤttert wird 
2. Eingahn-Nagel. - 1 
Ein Schwilen ⸗Band. 
10. Eine Schwile. I ii 
31, Eine Rofeoder Kappen damit die eiſſerne 

gedeckt werden. — 


Bey dem Beſchlaͤg der L’Aftuiten/ 
ift ferner in Acht zu nehmen. Ey 
1. Die beyde Schenckel oder Sreben- Wände gi 
L’Afuiten follen oben und unten mit ſtarcken eiſſe 
Blatten beſchlagen und uͤber zogen ſeyn / und mit du 
gehenden unterſchiedlichen ſtarcken Naͤgeln oben 
unten durch / und zuſammen gezogen werden · 
2. In beyde Schenckel werden gevierdteẽ öcher. € 
gefchnircen / und mit gutem Eiffen gefürtert/ wer 
Aenennet/darinn das Stick mir feinemg 
en fiege/follen oben Deckel haben / die man auff⸗ und 
machen koͤnne. — 
3. Hinter den Pfannen oder Naben-$öchernf 
die Küffen-Nägel mie welchen die Eiſſerne Bla 
* mwie ein Kuͤſſen wird angehatten darw derdie 
- Haben deß Stücks den Stoß in ſchieſſen unterbrechen 
auch —7— Hotgdäfctoften verſchonct werde. 
4. Dorn an dem Kopff der beyden Schenckel / 
ſollen an ieder Seite außwendig zween ſtarcke Mlen 
ſeyn / damit man das Stück in den Batterien tan ſort 


äichen.- { 13: 
5. Durch die Achſe / ſo in die L’Afluite an 
— singh 


r 2 | 
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efet oder Naben waͤnde der 
* rder⸗Ri 
E M m Der 





















73... Vonder Artilleria 
Der mittler Riegelhinter der Achs. \ 
Der hintere Riegel’ darauff das Stüc ruhe, 

Nota, diefer Kiegel fol wohl tieff eingeſencket mer F 
den / alſo / daß das Geſchuͤtz/ ſo es bloß darauff ruher bp] 

nahedenzo, Grad erreiche. | 1 

Bey den unterſten Riegel an / biß zu dem Mittelbu 
ſollen die beyde Schenckel inwendig etwas außgehaum | 
werden / damit man darzwiſchen deſto beſſer ſtehen kan 
warn man das Siuͤck richten wil / iedes Rad ſoll zwoͤſf | 
Speichen haben. 0 


Folget ferner / wie man die Radfehauffelnzi 
dem groſſen Geſchuͤt proportioniren und 

machen ſoll. 

Die Ladſchauffeln werden auff vielerley Arten ver 
fertiget. wir wollen allhier nur etliche zum Exempel von 
ſtellen / woraus dem geübte Buͤchſenmeiſter Die beſte An 
zu erwaͤhlen / oder eine andere und beſſere ar den Tu 
zu geben freygefteller wird. 1 
Die haufen werden gemeiniglich auffanf } 


erley Arten gemacht 


l 


1. Wanttdiefelbige eine völlige Sadungfaflen. 
2. Wann fienur eine halbe Sadung Halten alfo/ 


man zweymahl das Pulver damit faſſen muß. #; 
Vide Fig.K. St 

Erſtlichen werden vorgeſt ellet dreyerley Sorten] 
ſchauffeln zu den Stücken die da fchieflen | 





24. 18. und ı2. 
KB cp Pfum. 








Die adſchauffel A. hat in der Laͤnge 7. Caliber | 
8 


nes Stůcks und iſt breit z. Caliber. 
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Claf.VIL und Ariegenfrumenten, v5 
Die dadſchauffel B. hat 5. caliber,ift breit 2. caliber. 
Die gadfchauftel C. haft 3%. caliber in die Laͤnge / 

und iſt breit 2. caliber. | 

Ale dieſe drey Sorten/ hat ein ieder 3. caliber zu 
dem Umfchlag ohne die Sadftange. 
Andere nehmen gemeiniglich 
Don einem Pfund Eiſſen / biß iu vier Pfund. 
Dir. Kugel Diameter vier mahl nach der Sange 
Und | 


Doavie Pfand biß iꝛ. Pfund Eifenzt. Diameter 
nachderfänas, 


Und alfo alle andere] fo über 22. Pfond ſchieſſen / 

drey Diameter in die $Änae, 
Die Breite darzu zu finden fo nimmt man einen Far 

den oder Bindgarn / iehet denſelbigen umb die K 
und theilet aſſo die Sängern fůnff Theil / darvon geben 
gr die Breite der Sadfchauffel, 

Fine andere Art einer 
Hal Kugel ſchwer Pulve 


dſchauffel D. fo auf einmal 
wfaſſet / i oben zu ſchen bey der 
Fig.K.diesänge ift33- Diam. und die Breite Diam. 
die Kugel dar geben z. Diam. auch zudem Umſchlag 
an die Stange 


Die ladſchanffel E. in der Fig. K. iſt nach Herrn Fu⸗ 
denbach Meinung auffgeriſſen, faſſet 2: der eiſſern 
Kugel ſawer Puloer / deren E25 Kugel die Brei⸗ 
tz Rund, 


Herr Walhauſen macht eine Sadfchauffel / zwey⸗ 
Mahfdamitzu den 722. caliber Tana/und2.caliber 
oder Kugelmbreit, Zudem Umbſchlag der Stangen 
giebt er auch die Breite a. Kugel. 
keodſchauffeln follen guten gefchlagenen um 
Miij 


SR Re rat. 
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Von der Artilleria 
Kupfferblech eines iemlichen ſtarcken Meſſer⸗Re 
dick geſchnitten ſeyn. | Y 
erden mit Rupffern Na J 


derer Kopff vorn allegeit ein 
Der Kopff vorn an der Hoſchauffel mag vonc 


denholtz gemacht ſeyn. De 

Das. Aupffer-Dtech fol vorn etwas laͤnglicht u 
zugeſpitzt gemacht werden damit man deſto beſſer⸗ 
Schauffel im laden einſtecken toͤnne. 

Der Wiſcher F. damit man das Geſchuͤtz au 
wiſcher/ wird gemeiniglich von Lindenholtz rund gedi 
ber 13. Caliber lang / und 2. dich  umb deſſen Ro 
wird eine faubere Schafshaut mit Kupffern Da 
angefchlagen / und an eine Stange / welche laͤnger 
die Seele deß Stuͤcks angemacht. | | 
Deoer Stampffer oder Setzer G. wird v 
= Ahen Hoitz gemacht J foll lang ſeyn 13. Ca 

r, die Dicke ſoll ſeyn nach der Gröffe der Kugel / h 
gen mit 2. Abſetzen aedrehet / fo mit ſtarckem Kupff 
drat ſollen umbwunden / UND feft zuſammengezo 
erden / damis das Holt im Stoſſen nicht zerlle 
oder zerſprenge. | 3 

Ser Knopf fol hinten z. Caliber tieff eingeht 

ver / und an eine Stange von guten sähen Holtz / w 
verteilet werden / daß es im Stoſſen nicht abgehe. 
| ZyandEeile H. fo man braucht su dei Kid 

der Ecker indie Höhe oder Tiefe su ſchieſſen / wert 

von auten aͤhen Hols gemacht / nehmiich⸗ 23, Calit 
breity 4. Caliber lang / haben hinten eine runde JM 


habe / etwan iz · Spannen lang. | 
| tr 
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laſ vui. und Zriege-nffrumenten. 181 
Dieſer Keile ſollen * ** bey iedem Stud 
eyn / groß / mittelmaͤßig / und klein. 

— nun weiter noͤchig / die Pulver⸗ 

äßlein 1. mie dem Kraut die Stuͤcke zu laden / und 

yerden diefe Faͤßlem Brillen genannt / haben arı ſtatt 
eß obern Bodens / ein gutes geſchmiertes und ge⸗ 

Hmeddiges Kalbfel / gleichſam einem Bentel feſt her⸗ 

mb angenagelt / mit einem ſtarcken Riemen / damit 

zan das Koer zuſammen ziehen / zubinden und auff 
nachen könne / und alſo das Pulver vor Regen und 

Wind wohlperwahret werde, 

Die Gaunng ſolcher Foͤßlein / ſehnd in der Groͤſſe / 
aß man dieſelbige leichtlich von einem Ort zu dem ans 
ertragen kan und ſollen bey ieden Stücke. ohngeſchr 
zuffs wenigſte zwey ſeyn. 

Hierbey hat man auch noͤthig nachfolgende Sa⸗ 


en. 

1. Vornehmliche ſtarcke Handſeiler / ſo 
5.8. 10, oder mehr Klafftern lang ſeynd / damit die 
Srüefortusiehen/fönngn auch zu dem Zug der Pfer⸗ 
e gebraucht werden. 

2. Drey oder vier ſtarcke Hebel / von guten ze⸗ 
hen Helkohngefcht7. Schue lang / fo su dem Richten 
der Stürkefein glatt und bequem gemacht. 

;. Ene eiſſerne Schraub/ oder Kugelzie⸗ 
ber / foindie Setzſtange hinten fan eingeſchraubet / 
und Damit die eingerofte Kugeln’ undandere Sachen 
aus dem Stcke zu stehen. 

4. Sleywagen und Richtfcheiter / follen 
alltzeie im Vorraih bey den Stücken ſeyn / damit man 

M iij im 




























1:23 vVon der Artillerie  aUEH 

im Fall der Noth dieſelbige bey den Abſehen I tal 
und Berrungen der Batereyen gebrauchen möge 

35 in. Caliber-Stab von Holtz / Eiſſen 
Meßing / mit gewiſſen Schue und Zoll⸗Maaß/ ſa 
dem Sſier auff Eiſſen / Stein und Bley / die Kug 
amd Stück damit zu viſiren. 

6. Ein Moͤßinger Quadrant /der halberẽ 
ckel/ ſo fleißig abgetheilet mus einem Fuß und Perpf 
dicul ‚folchen zu dem Auftfehen Der Stücke zu b 


en. 
Fe; 7. Hierzu achören auch unterfebiedliche N 
deln / als eine ſpitzige / drenecfige Kaum, Nadel 
dem Zuͤndloch / daſſelbige mit einzuraumen., 
Die andere mit einem Boͤhrer / damit mar das p 
ver in dem geladenen Rohr auffbohret und luͤfftet. 
Die dritte mit einem zugeſpitzten Loͤffelein vorn! 
mie man das Zuͤndloch reinigen / und was ſonſten! 
ein gefallen / heraus heben kan. | | 
Die pierdre mir einem fcharften Haͤtlein / da 

—* die Dicke deß Metalls hinten umb die Kam 
mi ct. 
Die fuͤnfte mit einem Oehr / damit man die Ri 
ſaͤcklein oder Patronen machen und nähen fan. 
3. Man foll auch zur Hand haben / einen einge 
genen groſſen Zand⸗Circkel / von Möping 
Eiffen / ſo man einen Taſter nennet damit mal 
Diamererder Kugeln und andere Sachen deß Ge 
tees / was rund iſt / abmeſſen kan. 
9. Eine Kugel⸗Lehr / ſo von Bret / oder einem ei 
Dratoder Blech) aemacht/ damit man alfobaldt! 
Kugeln durchfchieben un probiren kan / ob fie am det 


— 





al yn. und Kriegs⸗Inſtrumenten 183 
rigen Stcte recht ſeyñ / fol derowegen hey iedem 
taͤck feine gehörige Schr fo die Groͤſſe deß Diameters 
cr Kugelhan / im Vorrath bey der Hand ſeyn. 

10. Manfoll bey den Stuͤcken / und auff den Bats 
erchen auch eliche Kuͤhlzuber mie Waller haben / damit 
‚ie Suͤcke wiederumb abzukuͤhlen / wann dieſelbige von 
lelfoſtigen Schieſſen erhitzt worden. 

IV, Betreffend das Pulver /iſt daſſelbige viel⸗ 
aͤltig und unterichiedlich / m deme ein anders Das 
PHieſch Puloer : Eintanders das Muſqueten⸗Dop⸗ 
yelhaten und Garthaunen - Pulver; Deſſen Pr=pa- 
ration ; Compofition und Zurlchtung iſt füralich 
ei *— 

1. Die Compoſon deß Pirſch⸗Pulvers. 

B.7. — 

1. Pfund Schwebel. 
1. Pſund s. Gth Kohlen, 
Oder | 


8. Pfund Salpeter. 

23. Sorh Schwebel. 

28, Sorh Kohlen, 

| -Dder 

BG, Theil Salpeter. 
24. dheil Schwebel. 
M / daß man nimmt / zu 

6. Pfund Salpeter 

24, Soh Schwebel / und 

36 Sorh Kohlen. 


Oder 
R.ioo. Pfund Satperer/ 
M je 





nn 








30 Br 
Von der Artilleria 
14: Pfund Schwebel / 
—— — 
.124. Pfund Salpeter. — 
16. Pfund Schwebel / # 
13, Pfund Robin. N, 
2, Zu dem beften ScheibensPulver. Wi 
- 82.6. Pfund Salpetet / | | 
28. Loth Schwebel/ 
02 Pfund Kohln. 
3. Zu gutem Haken⸗ und Muſqueten ⸗Pul⸗ 


ver. 
BL. g. und ein halb Pfund Salpeter / 
28. Sorh Schwebel / 
> 2 Pfund Kohln. 
BL. 97. Piund Salpeter/ 
17. Pfund Schmebel/ 
19. Pfund Kohn. 
Dover 
BL.100. Pfund Salpeter / 
10, Pfund Schwebel / 
19. Pfund Kohlen. 
4. Zu gutem Schlangen-Pulver. | 
Br.5. Piund Salpeter / 
1. Pfund Schwebel / 
. 2 Pfund Kohn. | 
5. Zugutem Cartbaunen-Pulver. 
BL. 7. Pfund Salpeter/ | 
u Pfund Schwebel/ | 
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cuſſ vii. md riege Jnfkrumenten. 1 
r | Oder | 
| 32.30. Pfund Salperer/ 
| 19. Pfund Schwebel / 
| 20. Pfund Kohlen. 
Ein anderer. 
| BL.100. Pfund Ealperer/. 


20, Pfund Schwebel / 
24. Pfund Kohlen. 


Wie man die Species zu dem Pulver—⸗ 
, Mad) proportioniren und vermengen ſoll / 
dienet nachfolgende Regelt 


Zu der PfundSalpeter follman allezeit 
| nehmen ein Pfund Kohlen / und cin 
Pfund Schwebel. Deromegen / 

Wann fünff Pfund gemaͤngte Materi 1. Pfund 
Schwehel geben oder Kohlen wird gefragt : Was 
geben 100. 1000. oder mehr Pfund. 

As zum Erempel. 

Dan begehrt icoo. Pfund Pulver zu machen / iſt 
die Frag / wie viel man Salpeter / Schwebel und Koh- 
len darzu bedorffe? 

Pk: alfe: A gemaͤngte Materi geben. 16, 
I was geben 1000. Pfund / Facit 600, Pf. 
Salyettr, ; Pi Pr 
Alſo procediret man mic den nachfolgenden kom̃en 
200.15. Schwebel / 
und 200. Ib, Kohlen / 
daru obige Koo. Ib, Salpeter. 


Machen infammen 1000.18, Pulver 7 
OM wie begehrt worden. 


M dv Nota⸗o⸗ 


—44 — 



















126 Von der Artilleria 
Nota, auff einen Centner gelaͤuterten 
Br... gegeben: RR | 

webel 20, | Yu 

Kohlen 10. f Pfund. BE 
Darfuͤr ſolle von dem Pulvermacher gelieffert we⸗ 
den ein hundert und dreißig Pfund Pulver. — 
Die Proba deß Ppulvers/tan auff unterſchied 
liche Weiſe geſucht werden / geſchiehet aber vornehmlich 


auff zweyerley Manier. | 
. Mit einem daru tauglichen Inſtrument / 


| 2, Ohne Inſtrument. ef 
Si £ einem Inſtrument zu 
robiren / hat man unterſchiedliche lny entiones. br f 
iehe die Figuren / L.M.N. 
Ie hoͤher oder mehrer Gradus nun das Pulver uͤb 
fich ſ chlaͤgt / ic beſſer iſt das Pulver. 
2. Ohne Inſtrumenta das Pulver zu pr 
biren / ſo nimmt man einer halben Welſchen Nuſſe 
groß Pulver/ legt daſſelbige auf ein fauber Pappter od r 
Sletlein /zuͤndet es an / wann es nun durch das Papic 
prenner/groffe Funcken giebt / ſo iſi es mangelhafft / bleibt 
abber das Papier ohn angebrennt / ſo iſt es gut. * 
Oder aber/ wann man ed auff der Hand anzundel 
und es hart brennet / ſo iſt es ein Zeichen daß es 










Jeuchtigkeit an fich bat. KR 
Das grobe Geſchůtz⸗ Pulver wird alſo 
probiret: FR de 


+ Man nimmt einen guten Theil dieſes Pufversilt 
es auff ein ſaubers Bret / und zuͤndet es An hat es 
ein hellen Brandt / wenig Rauch / und faͤhret fchmellin 


die Hoͤhe / ſo iſt es gut. 
sat 
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Claf. vi. und Kriegs⸗Inſtrumenten. 187 

Kſt das ange uͤndete Pulver eiwas weiſſe und blaue - 
Marerivermängtligen/ fo iſt der Schwebel nicht ge⸗ 
nug gereinigetꝛ 

Sch Fi viel weiß ligen / ſo hat der Safperer zu > 
viel Saltz oder Schlack. 

Item bleibe viel braune Materi ligen / fo ſeynd die 
Kohlen nicht recht bereitet. 

Wann man Pulver mit der Hand nimmt / und hart 
zuſammen druckt / daß es rauſchet / und nicht muͤlbig 
wird / vnd etwas grau an der Farb iſt / ſo iſt es gut. 

Rtem wann das Pulver ander Farb blau und roͤt⸗ 
licht / auch glaͤntzend / ſo iſt es auch aut, 

Oder aber wann man Pulver in Mund nimmt / 
und laͤſts zergehen /beiſt es auff die Zunge / und iſt ſcharf / 
wird oder ſchmaͤckt hernach ſuß / ſo iſt es gut / bleibe aber 
auff der Zunge ein Geſchmack wie Salßz/ ſo iſt es nicht 

gut. 

Nota, wie das Pulver zu machen / was für Werck⸗ 
» ‚ug und andere Zugehör darzu erfordert werden / hat 
„der guͤnſtige Sefer nachfolgend bey den Feusrwereis- 
>» Künfien mit mehrem zu erſehen. 


V. Donden Kugeln. 
Die Materi der Kugeln / i ins gemein dreyerleh 
1, Bon Eiſſen / 
2. Von Bley / 


3. Bon Stein. | 
1. Die aſerne Kugeln werden am meiſten ge⸗ 
brauch 
achten 


t/ ſeynd auch wegen ihres Ellects wor die beftean 


Eiſſerne Kugeln ſeynd gweyerlen 
De. 
















Is:. 


* 


"Wonder Artillerie 
1. Maßiv / oder gantz außgefuͤllte / 
meine Stuͤck⸗Kugeln. Tr 
2, Hohe / als da ſeynd Dit Granaten oder SW 
Ruaeln/foaus Boͤllern geſchoſſen werden. 
Bleyerne Kugeln / werden gar ſelten gebrauch 


und dienet das Bley beſſer zu den M ach 
als zu den grojfen Stuͤcken / wolte oder muͤſte mat 
Fall der Noth gro Bleyerne Kugeln brauchen / ſo dl 
dieſelbige gemeinig ich umb die helffte ſchwerer alst 
Eifferne ? und derowegen koſtbahrer hauch zerſchmẽ 
cern ſie ſie chnch / chun deſto weniger Effect. 
3, Steinerne Kugeln / werden nur gebraucht beyd 
groſſen Boͤllern / die Probier Würffe damit such 
oder aber an ſtatt Det Granaten / in deß Feindes Laͤge 
Guarnifonen oder Veſtungen einzuwerffen / wie w 
man dieſelbige auch im Fall der Noth aus den St 
cken unter Fußvolck und rReuterey oder auf, Holtzwe 
ſeſſen kan 7 amden Maurenund Steinen serbred 


ch 
e aber leichtlich / wegen derer Gemeinſchafft / und ſey 


keichter als die vorige Gattungen. 

Die Kugeln eine iede in hrem Geſchlecht / ſolle 
ſich ſelbſten recht rund / und nach ſeinem Stuͤck / nach 
oben gegebener Echt proportioniret ſeyn. | 

Iſt derowegen infonderheit wohl in Acht zu nehm 






eheman die Kugeln in das Geſchuͤtz einladet / daß 


ſelbige nicht su groß oder nicht zu klein ſeyn / dann 
cgroß /ſo bleiben fü 


Wann die Kugeln zu gr ß 
dem Srüce ſtecken und kt daſſelbige leich 


chen / ud 
Wann die Kugeln zu klein / kan man 
mit keinen gewiſſen Schuß hun. Den Diam 


tn ES 















und Kriege-nferumenten. 135 
ein eine Kugel zu finden / kan foldyıg 
a geichehen aufemem Bretmit zweyen Win, 
Treo" einer blinden geriſſen &ini ſtehet Vide 


/ Geſchůt in Eyl / oder un⸗ 


— geladen / und die K 
Ta Nohrs / ober vorn im S 
a Klbige mir oder mit einer 


vicet herausholen, 

BAR be in Aufnchmnung der Kugein aug 
a N dern Gefchüg liegen, dardurdh 
—*R* Aa empfangen und Mandar, 
| Bft Auen cingerofle fo richte man 
3 un Ne Zeitlang ſtehen / biß das 
ect Won | 


111 


% T N r € tuͤck — mit 
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— leichrlich wie 
balodie Kugekigichtlich wieder here 
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190 Don der Arrilleria _ 

Die Patronen von Zwilch / find Su in 
mir bleyernen Kugeln gefuͤllet / werden im Sturtik \ 
eine greifen unter die Feinde geſchoſſen. 9 

Die Pappierne Ladungen / find geil 
nach der Groͤſſe der Rendung / worzu man ſolches 
dauchen will / als ins gemein bey den Piſtolen / C 
binern / Hand Rohren und Nuſqueten / werden alfol 
gen bey groͤſſerm Geſchuͤtze gebraucht: Haben ihref 
buͤhrende Hdung / ſambt Der Kugel. | 

4. Katernen / ſeynd Netze von eiſſern Drat 
flochten / in der Forme / faſt wie die Cartaͤtſchen / vol 
Muſqueten⸗ Kugeln / es ſollen aber die Kugeln vol 
nicht biß Aber 4. Untzen wiegen werden aus St 
unter anfallende Boͤldber in die Nähe geſchoſſen · 

Nota, will man uͤber etſſerne Schroͤt Bley stell 
wird man mehrern Efedt damit chun / fonumeinet 
Kugel Doppelhaten z- tö, wiegt / komen auf 1800 
Auaeln’z2o. Centner Sley / und deſtoweniger zu 
vorigen Schroͤten / ſo man uͤbergieſſen will / nehmlie 
uff 100. Kugeln anderehalb Pfund Schröt. 

vi. Bon dem Gebrauch / und würe 
chem ERe&t, fambt anderer Zugeh or 
groſſen Geſchützes / ſo wohl im Felde li 
Veftungen / hat man nachfolgende Sad 
ferner in Acht zunebmen. 

1. HExrftlichenins gemein! wird bey dem gt 
Seſchuͤg/ (wann daſſelbige in ſeine L' Affuiten ti 
fent und sum Gebrauch georduet werde foll) erfork 
daß demſelbigen ein bequemer Stand und Bettum 
smacher werdeuumd wird folche Bettung / nach alte! 
wongeis sing Batteria genannt. Si 
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2, Solche Batterien aber müllennach der Sinua- 
tion, Gelegenheit deß Orts / der Stadt / Schloß / Der 
ſtungde angelegtwerden. Und iſt hauptſaͤchlich da ⸗ 
hin juſehen / was die Stuͤcke / ſo darauff ſollen geſtellet 
werden / verrichten follen; Ob es ſchwere oder leichte 
Stücke ſeyn muͤſſen / und wie viel Platz oder Raum ei⸗ 
nem ieden Stuͤck gebuͤhre / inſender heit mann man or⸗ 
dentlich ſicher und nuͤtzlich damit umgehen will. 

3. Schwere und groſſe Stuͤcke auff Baͤt⸗ 
texeyen / als gantze und halbe Carthaunen / werden 
vornehmlich gebraucht / wann man Mauren / Waͤlle 
und Thuͤrne beſchieſſen / oder ſonſten eine groſſe Breche 
machen will. | 

4: Auff die Battereyen gegen dem Ent ſatz / 
werden Feld⸗Stuͤcke oder Schlangen auffgefuͤhrt da⸗ 
mit die Außfallende zu begruͤſſen in Veſtungen aber 
werden dieſelbige aufhohe Wehren/Cavallieur geſett / 

ins Feld / hinaus zu ſpiehlen / und den ankommenden 

and damit zu empfangen. 

F Die Gröffe der Battereyen muͤſſen ſich 
richteinachden Stuͤcken / ordinarigibt man vor die 
Breite dir Carthaun / 14. biß 16. Schue / und 12. 
Schuedem zurucklauffen 

6 Die Zoͤhe der Battereyen richtet ſich nach 
dem tigen) /was man beſchieſſen will. ** 

7. Dednleg der Bruſtwehren an den Bat⸗ 
tereyen / ſ auch gemeiniglich 12. biß 18. Schue. Die 
HA Echue: Die Schiesfeharten find 2. Schue 
tieff / uwendge. Schue weit / uñ außwendig 4. Schue. 
Die Battereyen in den Veſtungen ver⸗ 
den am befkn geſetzt voran in die ointe deß a 

gr, wine 
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192 Von der Artilleria CIAMVIE CM dee Taken 
wercks in das Eckrfo die Efpaule undFace ſchlieſſclauf hm — * ‚aba ah 
den Cortinen ſeynd ſie nicht fonderlich min. | Dr a Auf - 
9. Zu einer Batterey gegen ein ſtarcke⸗ Te * 
Bollwerck / daſſelbige zu beſchieſſen / gehoͤren 2. gan —A Wi 
ze / und 6, halbe Carthaunen / und 4, 12. Pfündige Fe, 
Stück. Mekka» 
Die 8. gantze Carthaunen gehen gantz gerad auff — ae 
die Spitze def Bollwercks / da man die Breche machen tan 
will Re 





| 


- 








— — — ge 


ih. u Ra An 
Die 6. halbe Carthaunen aber werden in2. TH | in, — 
getheilet / darvon der eine halbe Theil nemlich / 3. halbe —8 | 
Tarthaunen / gerad auffder einen Seiten / und die ander —** Ur ati 
re 3. halbe Earthaunen auff der ander Seiten geſtellet / hen 
welche alfo mir Zwergſchuͤſſen das jenige einwerffen —M— —XE 
was die gantze Carthaunen erſchoͤllet. alle ie 
Dievier 12. Pfündige werden auch in zween Theil una rer | 
zertheilet / darvon ſetzet man 2. auff die rechte / und noeh Bl a 
Affdie lincke Seiten gegen das Bollwerck über/ dank | 7 * Ki 
man auff die Streichen / Caſſematten / Bruſtwehr —* Em Mad, 











oder andere Wehren nach Gelegenheit dep Dres frige Je ha, Ä 
fen könne. J— Mn 
16, Müflemaneinedatterey gegen eineC —— u 





tine machen/infonderheit bey Belagerung einer Stad —* * 
fo lange Cortinen / und die Defenfen zu weit von eina⸗ \ a 
der liegen/fönteman folche Cortine auch brechen un⸗ Sn N * 
beſchieſſen mit e. gantzen / s. halben und 4. 12. Pfuͤndi⸗ Eu Na Ha 
ger Stücken/indie Diſtantz von 200. biß 500 ih, —R Ay, 
oder Son ſo es ſeyn = gar an dem Graben / oder auf Aa 
Der Futtermauer defleiben. n 

1. Batteryenzumachendanmannicht&rs —R (ka 


de genug haben kan / muß man ſtarct a ” | r ns 









x 9 * i 
Ah 1 


—E ey von Wollenſacken 

het San gante Sarnen Web, 
a 8 / undı7. Sehupe di; und 
le zen / die euſſerſte follemtiürger 


Mu He chieſſen in Brand ſolten A 
| — 2 x Batterey allezeit Waſſer / dar⸗ 
Ba * yrOand habe / damit 
ffeinem Bollwerck eine 
80ben wil / damit dem Fan 
| Und juruiniren / fofolle erſt⸗ 
de Dris) 40 Schuhe vn 
die Eſpaule oder Streiche gelafe 


Si 
dielaſt ertragen fany muͤſſen 
N he —— Is 


















Ip a 


IKIEREe 


Ak - * ee ee 
/ ihren — man Gerüfte dahin ab-tmo 
. h Mi ———— ſolle auffs 

GT jede Schieß ange innwendig drey 
2 hech ih ER weit / und · Echr he 


Zum 
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194 Von der Artilleria  CAaMVIE 
Zum Fuͤnfften / dieſer Schieß angen drey / ſollen eine 
Geaenzange in der Bruſtwehr haben 7 welche in de 
Mitte 4. Schuhe innwendig 6. und außwendigt; 
Schuhe weit / und ſoll ſo tieff ſein dem Banquet aleidh, 
Zum Sechften follen diefelbige auch) wie die Eſpu⸗ 
fen 40. Schuhe von einander gemacht werden, 
So man nan von 2. oder dreyen dieſer Eſpaulen / 
Greusweiß auff deß Feindes Batterey ſpielen wid⸗ | 
koͤnte man diefelbige leichtlich ruiniren und zuruͤck tie⸗ 
beny Vide Fig. P. 
Wann fichder Feind gegen dieſe Battereyen OPPO' 
niren wolt / fönee er zwar die eufferfte Zangen ol de 
ſchaͤdigen / aber die Stücke und hinterſie Zangen weit) 
er nicht beruͤhren koͤnnen / er mache dann gat hohe Bat 
tereyen oder Katzen / denen aber dic in der Stadt leicht 
lich begegnen fönnen wann fie auf ihre eufferfte Zange 
und Schultern etwas erhöhen. . 
3.& eſenckte Battereyen zu machen! fo nu 
man fo viel Raum als zu den Stücken erfordert toß 
alfo daß 20. Schuhe Raum zwiſchen jedem Stück] 
hernach macht man einen Graben un. Schuhe tief | 
ches zur Bedecfung gnug / ferner warn die Drake 7 
aemacht/fo gräbeman die Schießzange durch Dit Er] 
fo hoch/ tief und weit 7 als man ſie haben wil / und 
dieſes die ſicherſte Battereyen / werden gemeinigg 
Franckreich oder yon den Franzoſen gemacht Oel | 
man anderer Orten gleichmäßig nachfelgen NM 
Practieiren fan. ” 
14. Die Feld Battereyen / ſo man von ſchwartzer 
fetter / eher und lenmichrerrden macht / ſeynd beſſet/b 
ſaͤndiger und dauer haffter als die jenige / a - 


j 


en ne | ©) Can 
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Schansförben macht / welche ſich leichtlich von den 
Stuͤcken / oder derer Dunſt jerreiſſen. 

15. Hat man gute Erde bey der Dand / und iſt der 
Grund feſt und trocken / foläft man die Erde zu der 
Bruſtwehr auf das allerdichteſte rammelnnnd ſtampfr 
fen / und alweg auf ein Schuh hoch Erden / ein halben 
Schuh dick langereißigt / oder Strauchwerck einlegen? 
Pfähley Arms dick / und drey Schuh lan darzwifchen 
Khlageny daß fie dem Reißigi aleich fenn/ darauf wieder 
en Schuh Erden / und wieder ein halben Schuh dicke 
Reihigtund Pfaͤhle / wie zabor / und dieſes ſolang con- 

tinuirt, biß man vor dem Feınde genugſam bedeckt iſt. 
16. Die Dicke der Bruſtwehren bey den Bat⸗ 
tereyen / muß ſich richten nach der Erde nach Groͤſſe 
und Laͤnge der Stuͤcke /und nach der Diſtantz / ob man 
‚ nahe oder weit vom Feinde ſtehet / dann 
Je näher man beydem Feind /je ſtaͤrcker und hoͤ⸗ 
her die Brufitvehr, 


17. Don guter Erde, ohn eingelegt Reißigt und ge⸗ 
ſchlagene Pfaͤhle macht man eine Batterey / wann dies 
ki hehe an dein Feind ſtehen folle / von 20. Schuß 
Hergegen 


Pfähleeinfepläar, nur. Schub dirk, 
18. Man folle keinefandichte noch tißlichte Erdesu 
den Batigehen nehmen. 


19. Schießſchatten ſolle mar mit Brettern 
außfuͤttern / und angefchlagene Pfaͤhle wol annageln / 
damit ſich der Dunſt ben den Brettern abftoffe / und die 
Schanttorbe nicht ſo leichtlich in Brand ſtecke. 
20, Wannmon boͤſe Eid⸗ hat / und dig Schantzkoͤr⸗ 
Ken 


Nij be 


aber / wann man Reibigt eingelegt / 





en 
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be damit füllen muß / folle man innwendig / ringsum 
die Koͤrbe einer Hand dick mit faul Stroh und Pfade 


Miſt umlegen / darzwiſchen die Erde einſchuͤtten / hir 
nach veſt auff einander ſtampffen / und fo lang ont 
auiren / biß der Korb voll. 

21. Eine Batterey von Schantʒenkoͤrben 
zu machen / ſolle man ailezeit drey und drey Schaut⸗ 
koͤrbe neben und an einander ſtellen / in der Form wie 
Figura Q. aufteifet. 

22. Battereyen fo Bruſtwehren von Ars 
den haben / feyudauff den Nebenfeiten 23. Schuhe 
diek / vornen aber gegen dem Feind 72. Schuhe / und gu 
. Carthaunen / neben 3. Schuhe / vornen Schu⸗ 

edick. | 

Nota, die Senckung oder Abhangung der Schich⸗ 

ſcharten / muͤſſen fich richten nach der Erdenode 
dem jenigen Dre / ſo man beſchieſſen wil / er M 
hoch oder niedrig. 4 
23. Die Höhe von der Ende Fuß oder Boden 4 


Blams / biß zu dem Schartenloch / iſt insgemeinn 


einer gangen Carthaunen 3. Schuhe / und zu einer ſ⸗ 
ben Earthaunen 22. Schuhe. * 
24. Was Eleiner&tüce ſeynd / ſo nur zur Defenfion 
der Approchen und der Battereyen felbften dienen/be⸗ 
doͤrffen feiner ſonderlichen Scharten / dann mang⸗ 
meiniglich uͤber Banck ſchieſt / und ſich mir Scham 
koͤrben verwahret. J 


Wolee man ein Batterey auf einẽ der? | 


N 


ge oder Hůgel machen kan ma ſich nur ein Schub 
oder drey einfchneiden und fencfen / und vorn mit 
Schankförben vorfegen / diß heiſt sine geſenckte Dar 
terey. 26. Eint 
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ati vu und Kriegs Inſtrumenten. 197 
26, Eine Batterey in ebenem Felde / da man 
nentifigten Grund / oder böfe ſchlammigte Erde hat / 
uuß man Hoͤlter / ſo dick und ſtarck ſeynd / auff einander 
gen /gleich wie man ſonſten pflege die Blockhaͤuſer su 
nachen / ſulet hernach das Hole mit der Erde oder Miſt 
uß / wann mans haben tan; Man kan es auch Dopr 
elt machen kormmenohngefehr.s. Schuhe dick / und 
ynd die Scharten inwendig 2. Schuhe / außwendig 
rey Schuhe weit. Hat man aber der Scharten nicht 
üchigh ſo ſchieſt man uͤber Banck / und ſetzt Schafe 
hebe darquff. 

Notes im Sommer muß man diefe hoͤlherne Bat⸗ 
tereh mit Waſſer begieſſen / und alſo ſtetig feucht 
halten damit ſolche nit leichtlich durch deß Seins 
des gluͤende Kugeln moͤge in Brand geſchoſſen 
werden * | EN 


27. Die Schießfcharten / werden mit Blen⸗ 
dungen bedeckt / wann man nahe bey dem Feind / entwe⸗ 
xt mit einem Brett / ſo in einet Nute ſich auff und ab⸗ 
chichen laͤſ/ oder mit einer Klappe / ſo man vorſchieben 
ind Fallenlallen kan. u. °.; | 

Nota, Os Brett ſo ſich vorſchiebe ſolle in der Mit⸗ 
en ein hech haben / ohngefehr 3. Zoll weit / damit man 
dardurchdas Stuͤck richten und laden könne ; Item/ 
man kan güch eine Blendung vom Erdfarben Tuch 
ꝛuſſerhalb dorſichen. | | 

„Meine Diftantzyon roo. Schuhen oder 400, 
aeimeine Sehtier hedarff man feine Bleudung vor die: 
— 

einer Batterey der gan x⸗ 
baum re or Battet ey Der gantzen Ca 
NR iij Die 
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8... Wonder Artilleria acvl 
Die Sänge zu einer Barterender halben Earchaite 
ifea. Schuhe. * * 
Die Sänge zu einer Batterey der 12. Pfuͤndi 
Stücke iſt 24. Schuhe. 2. 
Die Lange su einer Batterey der gemeinen F 
ſtůcklein iſt zo. Schuhe. | J 


ſeyn / damit man die Stücke deſto leichter wiederut 
die Schariẽ bringẽ / und dieſelbige nit ſo weit hinter 
lauffen koͤnnen / welches aber nur zuverſtehen von d 
jenigen Barrereyen/fo meiſtentheils in Die Fronteil 
Winckelrecht gegen die Bruſtwehren zuſtehen komm 
und ſeynd die Hinter hoͤhung der Battereyen/ i 
heit fuͤrtraͤglich und bequem / wañ man auß den 
zangen auff ein beſtaͤndigen Punct ſchieſt. 
30.31 der Bettung der Hattereyim gel 
folle man fange Hölgern Nohngefehr 5. ode 
Zoll dick / dieſelbige ſolle man unter den Rädern‘ 
Saft der Stücke doppelt nehmen / und ein Schuhe 
nach voneinander legen / die Sänge der Hoͤltzer 
*8 


 folle feyn 10. biß in 12. Schuhe. | 


Zum groſſen Geſchuͤtz muͤſſen ſie euger und n 
beyſammen: und bey gleichen Geſchuͤtz weiter von 
ander gebegt werden. W 

Die gelegte Hoͤltzer sur Bettung der Batter 
werden ferner mit Erden außgefuͤllet / awor aber dt 
gung der Balcken muß man infonderheit wolin 
nehmen/daß dieſelbige fein aleich und auff keinet 


hangen. 
‚32, Aufdiegelögre Hoͤltzer werden dicke eichened 
seh genagelt und ſeynd dieſelbige dick: 


ee Fe u Cu 











av.) mid Kriegs⸗Inſtrumenten. 12 
Einer gansen Carthaun / 4. 
Zu einer halben — ge | 

Zu einer Viertel Carthaun / 2» 

—— Battereyen /in den — 5 
verden darſehen Beitungen und Boden beſchuͤttet matt 
hartem Grunde, Kiß odet Sand / wol geſtampfft / und 
beſt auff einander geſetzt / und den eingelegten Rippen 
Hölsern der Gebuͤt nach fein gleich und eben gemacht / 
bernach mit Sand außgrebnetifermer Die Bretter nach 
dee auer oben über wergauff dis unterlegee Dolier veſt 
gnageke. 

Nora Mann man Warterereninänbere ſette Erde 
ſetzen muß / werden diefelbige die Hoͤlhet bald faulen mar 
chen / und nit fo lang befichen Einen dann die vorigen. 

ss. Wann man die Battereyen hinten ex⸗ 
hoͤhen muß / lombt die Höhe au einer gantzen Cat⸗ 
chaunen anderrhalb Schuhe. | 

Zu ciner halben Carthaunen / . Schuhe 23. Zoll. 

Au einer viertel Carthaunen 1. Schuhe: 

35: Zudem Plaz oder Raumdes Geſchuͤ⸗ 
tes muß man haben 


Zu einer gangen Carchaunen zum wenigſten zwoͤlff 


er —— 
alben Carthaunen zum wenigſten zo, bi 
zum hoͤchten 2. Schuhe. A | in | ;4 | 
36. Der Weg oder die Auffare zu den Battereyen / 
wird ins Amin Apparel genennt / deſſen Breite ift 12: 
Schuht / wird mir 
Stück im Auflührengicy nicht einſchneiden koͤnnen. 
—— hinter den Stuͤcken ſol⸗ 


Pla N ohngefehr VAG oder 


iiij 17. Schuhe 


en U 








ſtarcken Breitern beleget / damit die 
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200 Vonder Artilleria Claſſ VI 
17. Schuhe / ſo mit Reißigt oder geflochtenen Kuren 
belegt / worauff man zimmern / ſchlagen / und was man 
ſonſten nothwendig bey den Stuͤcken werckſtellig m 
yen fan. 
38. Unten auff dem Platz bey dem Fuß der Batter 


wird in einem Winckel / ein gevierdees loch oder Pulver⸗ 


Kammergemacht/ fo ungefehr 6.Schuhe tieff in die 
Erde gegraben ſeyn folle, | 
Item / man macht auch umb die Pulser- Kammer 
vorwerths eine Grube 3. oder 4, Schuhericht / und a 
Schuhe breit und verpfaͤhlet / die Seite mir Brettern 
oder ſtarcken Pallifaden nach der fehröge / damit van 
etwan von dem Feinde eine Granate oder Feuerfugel 
darauff geworffen / dieſelben abrollen / und dem Pultch 
fein Schaden hun möge. 3 
Nota, Zu der Pulver - Kammer ſolle allezeit eint 
Schildwacht / mit einer Piquen oder-furgem Gewehn 
geſtellet und fein Taback trincken noch Sunden darbey 
geſtattet werden. I ur ⸗ 
Ein Buͤchſenmeiſter und Coneſtabel ha 
bey den Battereyen nachfolgende: ler 
&ionesnicbtin Dergeßzufezen. © 
1. Er ſolle wiſſen feiner Batterey Bettunge / es ſge 


in Veſtungen / oder in dem Felde und Belaͤgerungen 


gegen die Veſtungen / darauff man hin und wieder mt 
groſſem und kleinem Geſchuͤtz / oben uͤber die Buſ⸗ 
wehren zu ſpielen haͤtte / Wagrecht oder Waflerpaßane 
zulogen / und dan Zimmerleuthen anzugeben / auchda 
man die Zimmerleute nicht bey der Hand / daß Erder 
Büchfenmeifter ſelbſten wiſſe Hand anjulegen / die Bat⸗ 


tereyen auff alle begebende Faͤ erfertigen. 6 
falls begebende Faͤlle su verfertig | 


2, 
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2. Wantt man bey eine Batteren cine gantze / halbel 
der Diertel Catthaunen von dem Protwagen abge» 
oben / folleder Vůch ſenmeiſter wiſſen diefeibigemit | 
utem Vortha/ durch Pferd oder Menſchen dasabı | | 
jeladene Stück auff die Batterey und feinen gehoͤri⸗ DE 
en Srandzubringen. | I 

3. EinSchfenmeife fo auchsifenwiefin @t. |, 1. 
chuͤt auff den erhöhten oder Wagrechten Creut⸗ Bat⸗ ah 
green und Wertungen fiehen ſolle / damit dieſelbige ge⸗ 9 | 
geod dorwarts / auff Dierecht oder lincke Hand koͤn⸗ —J 
ne geſtellet / und alſo auffallen Selten dam Feinde dar J I u 
mit begegnet toerden. uf N 

4. EinConftabel ſoll auch wien wie fine Bruft- a 
wehren mit geflochten Huͤrten oder Drettermzu füts m 
tern woman keine Schankkörbe hat, damit die einge⸗ | NER 
fallene Erde die Bettung nicht bedecke/oder ſonſten an⸗ 4 | 
ere Derhinderungen mache, | 

s. Ein vuͤchſenmeiſter ſolle auch wiſſen die Schieß⸗ 4 
charten zu fuͤttern / und vor dem Feuer ju bewahren. dr 
‚6 flkauch wiſen wie die Schiepfcharten oben zu —49 
edeclen und vor den Muſquetenſchuſſen zu befrenen. a | 
7. Erfolleauch wiſſen mie unterfchiedfichen Blen⸗ GR TAN 
DUNGEURR Gegeheilvorsufommen/infonderheis.no “a 
eine Dateria auch mie rücken begrüffee wird. | 
2 En Büchfenimeifter folle wien feine Battereyen Il an U 
vor Frembdnu andern Soldaten frey zu halten/ und EIN 
nicht leichtlich, | glen / daß jemand der ihme nicht zu⸗ Bra 
— Naeberreree, —3200 
eſchauffel / Wiſcher und Ser, Anl ln 
kn wie auchdie Kugel / Karrätfchen / —5 — | 
SEHON iR Ba Ferner Ans ann 

e nv Stroh 
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202 Von der Artilleria CI VIL CE Mann | 
Stroh zu dem Crank und Vorſchlag auf das Pulver] En ** 
ſolle der Conſtabel auff der Batterey fein ordentlichen —** 
Angewiſfen Ort mie gutern Vortheil zur Hand und ch· ld fe, 
ne Verhindernuß auß dem Wege legen. 3 
10. Inſonderheit hat der Büchfenmeifter in acht u 4 ale 
nehmen, da5 er feinen furken Sunten Stock / das Pils ah 
verfaͤßlein / die Barillen und Pulverſicklein / im la⸗ DA vr 
den und Nö ec Gefahr bedeckt / trocken und Ken | 
in auter Verwahrung zuhalten. EN | * X | 
= % eye auch wiſſen / feine Stuͤcke Nie N ir 
recht zuladen 7 und einen jeden feiner Handlanger bir — | 
fehlen, ne in feiner Verrichtung mit guler — * 
dnung darbey zuthun. | Antec 
RR die Stücke in die Scharten und auß den⸗ ET a ir 















Abigen zuziehen / und da etwann eins vom gem — 
— *— Vortheil auff eine Seite zubringen / ſo N —— DON 
der Dischfenmeifter durch feine Leut wiſſen mit € ei — 


hier demſelbigen zu helffen. Bohr 
u Bann ein Stück pernagelty muß der Büchfe —X * 
meiſter wiſſen / die Naͤgel nicht allein wieder herau —* —X * 
ſchrauben / ſondern auch ſelbſten allerhand Inventi —A —* Aut, 
wiſſen die Stücke zuvernageln / oder auffs wenig * 
zuzurichten daß man dieſelbige mit leichtlich (oßf hi] Me. 
koͤnne. Befihehinten beyden Kriegsluͤnſten. in 
Folget demnach ferner / was einem Buͤchſenn KM 

vochwendig sunsifen/ Nemblichen: J rn | 
Wie man das groffe Geſchůtz laden / vichkenim N 
damit gewiß ſchieſſen ſollt. Sn 5 — 

Bey dem Stuͤckſchieſſen hat man vornemlich auf vi N 
nachſolgende Sachen Achtuns iugcben. An, rl a 
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264 1. Von den Artillerie Clalıvii |% 
2% Wie man das Feuer geben ſolle. IM 
2. Wiemandem Feuer ſolle vorſtehen. IN 
3. Wiedas Feuer eingeſtellet / und das Zundlah. | 
zu verwahren. EM 
4: Was nach dem Feuergeben vorzunehmen, / n 
nemlichen / daß das Stuͤck wieder ſauber ge⸗ſt 
wiſchet / und recht geladen werde. ‚Bi 
Wann einem Büchfenmeifterzeinihmeunbefandees m 
Stück worauß er noch nie geſchoſſen / wneer-Danden | 
Eeomme/ tind er daffelbige Iaden / auch darauß ſchieſſen 
ſolie / miß er nachfolgende Sachen in Acht nehmen· | 1 
1. Solle er mit der, Serftange probiren / ob dası | fl 
Stück geladen feye odermicht? Iſt es geladen ik 
ESolie er daffelbige nicht loß ſchieſſen / dierveilet 
nicht wiſſen fan/ wer / womit 7 und wielang daffelbige | a 
geladen. | |, 
3. Solle derowegen mir dem Krägery oder dergid] © 
wundenen Holſchrauben ſo an die Senftange ang] 
fchrauber / den Stoͤppel / Wiſch / Lumpen / Werck Od | iu 
Hero /foman pflege fürdfe Kugel suftoffen nwiebernfl IM 
ausziehen und langen. SEE, Y 
4. Serner ziehe er die eiferne Kugel mie der | 
fchauffelgemächlich herauß / wann eg aber eitie biegen | n 
Kugel iſt / wird diefelbige mit Dem Kugelsicher 
genommen. | IE 
+. Dpenmiann mandas Stuͤck außladen wi Ike 
man deu Mebdreinel vornindie Mündung / und SFT 
damit das Srücf gegen der Erdeſunterlegt es pie! ke 
ſchlaͤat hernach mir einem hoͤltzern Dremel ober Schla⸗ 
gel an das Mundloch / ſo laufft die Kugel herauß · 


+ 








02 Ssenach nunmeanan dep Sürfchlagifo hie ep 








kaſt V. und Kriege⸗Inſtrumenten. 205 
dugel / auch mit der runden Holtſchrauben / odet dem 
herauß. 

9 hör man das Pulver mit der 
adfehauffel vorfichtig herauf: Oder wann das Stuͤck 
nie feiner Mundung unter ſich gebuůcket und der Vor⸗ 
chlag deß Pulvers herauß / ſo ſchlaͤgt man vorn auf den 
Kopffdes Stücks / mit einem hoͤlgern Schlaͤgel / haͤlt 
ıne Mulden / oder etwas anders vor / und laͤſt das Pubs 
er darinn lauffen. | 

3, Solle der Büchfenmeifter mit der Ladſchauffel 
ferner in das Stück einfahren / und das itbride Pulver 
fleißig herauß holen / was etwan noch darein ſihen blie⸗ 
ben / oder ſich an dem Rohr angehengt hat. | 

9. Wann diß geſchehen / ſole er die Schaufel wieder 
an ihr gebuͤhrend Ort ſtecken / und den Wiſcher nehmen, 
welcher von grobem Werck / oder alten auffgechanen 
Seilern ſeyn follerfolle denfelbigen in das Stück ſoſſen / 
damirerliche mahl auffund abfahren / wieder behend 
heraußsicheny. den Wiſcher auff das Stuͤck ſchlagen / 
damitdasUnfaubere darvon altgalle hernach mit dem 
Wiſcher noch einmahl hineinfahren / und ſo lang wi⸗ 
ſchen / biß er ermeynt daß nichtẽ unſaubers darinn. 

10. Mike dißimag der Buͤchſenmeiſter auch das Stück 
außflaͤnmen nemlichyer ladet ein Pfund Pulwer/mehr 
Oder wenge in das Stück jenachdeme dalfelbige groß 
oder klein dacht ein Fürfchlag von Heu darauff / rau⸗ 
mer die Zündpfanne ein / gibt Feuerräft alfobalden dag 

Zindioch zu halten / damirmanfehenmö. 
ge obirgend neinem andern Ort Rauch fich fpühren 
laſſ / welches dann eine Anzeigung / daß das Stuͤck nit 
gum beſten derwahret / noch ohne Gefahr koͤñt gebraucht 
ſrerden. u. Wann 


A. 
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206 Von der Artilleria Claſſ vu. 
in. Wann das Stuͤck beſagter maſſen außgeflammmy Ni 
ſolle daſſelbige wiederumb fleißig außgesvifcher werden 
Nota⸗ die Kammer ⸗Stuͤcke / ſo man von hinten ⸗ 
laͤdet / muͤſſen mit dem Wiſcher hinten ande 
Kammer gewiſchet werden. D 
12. Wann nun das Stück fleißig außgewiſchet/ 
auch das Zuͤndloch beſehen / daß nichts unreines darin/ 
oder verſtopfet ſeye / ſo kan der Buͤchſenmeiſter alsdan⸗ 
das Stuͤck auf nachfolgende Weiſe laden. 

. Er fuͤllet die Sadfchauffel mit dem darzu gehoͤri⸗ 
gen Kraut oder Pulver / gibt wol Achtung / daß es nichts 
verſchuͤttet / ſchiebt es gemaͤchlich biß zu hinterſt indes 
Stück hinein / wendet die Ladſchauffel umb / Hopfen 
der. Hand an die Stange / daß ſich das Pulver hinauf 
laͤhre / zihet fie behend und geſchwind wieder herfuͤr / ud 
wann er zudem Mundloch kom̃t / muß er die Sch 
etwas überfich halten / damit etwan das verſchuͤtte Dil 
ver im Lauff nicht mit herauß gezogen werden möcht 

2, Nim̃t man den Setzkolben / fahre auf dem 
den deß Lauffs damit hunein / damit man das ve 
Pulver mit hinter führen möge / ſetzt alſo das 
fein wol mit ein / laͤſt vorn am Zuͤndloch ein Daum 
vorhalten / wann das Zändloch vol Pulver / ſ 
man den Setzer wieder herauß. A 

3, Nimmt hernach ein klein zufammen gensumbenll 


! 
| 
| 


- 
i 





Wiſch von Hew / Stroh oder Werck / ſetzt derfelhiadt 
mie den Setztolben fein ſatt hinein / damit das zergeut 
Pulver indem Rohr mitnehme / sicher den Sentelit] ı 
wieder herauf. | 
4 Bann man Zeit hat fan man das Stuͤch noch 
gzinmal wiſchen / hernach wiſchet man die Kugel u | 








Ja. Vn. und Kriegs⸗Inſtrumenten. 207 
b / daß tain Sand darein behaͤngen bleibt / umbwickelts 
nie How oder Werck Creutzweiß / daß ſie fein geheb in 
‚as Suͤchgehe / doch ohne Gewalt / hernach wieder ein 
uſammen gewunden Wiſch Hew darauff. 
Nota, wann man geſchwind ſchieſſen muß läft man 
die Kugel nur hinein lauffen ohngefuͤttert / und 
Lſchnind ein Wiſch Derwdaraufl. 
Wann die Kugel geſuͤttert / fo gibt es ein gewiſſen 


uf. 

5 Wann das Stübefagter maſſen geladen / folle 
Mandafelbige mit einem hölgerndarzu gedrehten Zapf⸗ 
fen vornen jamachen / dantit nichts unreines im dem 
Lauff ſich einfegen möge. | 

6. Das Zuͤndloch / wie auch das Mundloch ſole vor 
und nach dem Schieſſen wol verwahret und verſchloſſen 
gehalten werden. | 

Der Vuchſenmeiſter folledas übrige Pulver / der, 
felben Tonnen oder Faß / Pulverfack oder dergleichen 
aneinem ſichern Dre mol zudecken und verwahren. 

De duͤndruhte mit brennender Sunten / ſolle bey 
dem Ste unter Wind in die Erde eingeſteckt chen. 
9 Sander Büchfenmeifterkeinegerechte Schaue 
feln oder Mung Härte / folleer fich feloften eine zuriche 
ten umdtrilfen / nach obgerhange Schr wie viel Pulver 
nu jeder Kugel gehoͤre. 

10, Wann mantoiffen wil / wann ein Stuͤck gela⸗ 
den / wie vic Pulver im Rohr ſeye / fonimbe man mit ei⸗ 
nem Zirdldie Hoͤhe deß MNuhblochs am Stück ſtoͤſt 
den Sehfelbanfinein / ſeichnet es auf dem Stück mir 
ciner Kreide wie weit es geladen. 

Maoas Stück viermahi ſo weit geladen, als das 
Mund» 
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208 Von der Artilleria tyn DEN al « 
Mundloch hoch iſt / fo iſt es recht / und iſtdas Siͤck FR Re man ef, 
drittheil Kugel ſchwer geladen, En KR — —— 
Iſt das Stuͤck 6. Mundloch hoch geladen / foifie Mayr, Me Ak 
gantz Rugelfchwer/ und zuniel. un Nat Filet; 
Iſt es aber z. Mundloch hochgeladen fo iſt sh t er 
Kugelſchwer. N 
ıt. Wann das Stuͤck geladen / muß man daſſelbiiggg 
auch einraumen / und mit der Raum ⸗Nadel in das —— anuN | * 
Zuͤndloch / biß auff deſſen Boden greiffen / hernach gut N 
Zuͤndkraut oben auffdie Pfannerhun 7 die Nadel ge⸗ N ya —T 


4 set 

















. mächlich herauf ziehen / alſo / daß das zuͤndkraut darnes |N% a Te 
ben hinein Lauffen möge / ferner ſolches vollgeſchuͤttet/ AN Ne | 
und die Zündpfanne wieder zugemacht / biß daß man kr — 
Feuer geben ſolle. Olfen —* —R 
Nota, Wann ein Buͤchſenmeiſter zum andern mal ncc 
oder oͤffter fein Stück laden muß / ſoll er bey dem MT anf, | 
ſchen Eintragen und Anſetzen deß Kraut und Loth / nit od) Ak D ke, 
dem gangen Leib nit gerad vor def Stücks Muͤndunn Be 
fondern auff der Seiten ſtehen damit / wann etwat —3 
Pulver oder Feuer im Rohr liegen blieben waͤre / Malen a Te 
Büchfenmeifter nicht in Schanden kommen möcht 1 TE 
Wie man das Städrichten folle. Kal hin 
‚mi ent kan TÜR Ey 
1. Erfttichen muß man das Mittel vorn undh Kg —J 
auff dem Stücke ſuchen / nemlich man nimt ein N PDA j 
dranten oder Auffſetzer fest denfelbigen hinten auff den * Mens: t 
äufferften Ranfft des Stücks) bey dem Zündtodyumidt Fe ran. PC 


— — 
denſelbigen ſo lang hin und her / biß das Zuͤnglein inſte Ki, Me, hin Fu 
het. / zeichnet alsdann das Mittel mit einer kleinen Jene Pr % Y Et j 
len / foift das Mittel hinten an dem Stücke gefunden: N, NM u) 
LITT! 


Stuͤcke und Deine 
2. Das Mittel vorn auff dem Stuͤcke u a LEE 
d 
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ſten ka Semi das Mund⸗ 
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GH diefe Seifen in die Secl⸗ 

Sail ah Lie an’ ſo 
Creutzes eine 

Rohr deß — 
ezu beyden Seilen bins 
Reiffe Hinten am Bodens 
Fan der Seiten länger hinter 
> Metall ſchwach iit/afs an 
Man dann die zwo Schnüre 
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216 Von der Artilleris. _ Tlakyin, 
So viel nun die cine Schnur länger als die andre 
theilee man die übrige Sänge in 2. gleiche Theil 
ben Theil ruͤcket man hinten/ fo weit inan auß den 
Mittel nach. der Seiten’ dadas Metall ſchwach it 

Undda ift das rechte Mittel deß gewich⸗ 
Kerns) welches mit einer Feilen gar vol ſolle zienc— 
werden. Be aR 

Iſt die Kruͤmme vorn an dem Dundloch/miedtih, 
den außgeſchoſſenen Stücken zu ſchen / fo hat man u 
Loch vor fich / und fan man nad; demfelbigen leichtlic —— dd wihhr 
das Mittel finden. —V 

5. Ferner / weiln die Stücke hinten wiehdieler dB) aan arrh .,. 
dornen ſeynd und deromegen diefelbige/ als Feldſin — 
und Carthaunen / einen hohen Schuß geben ori; Ma Ne 
Muß der Blichfenmeifter fein Stuͤck hinten und Mille, Nelken 

vergleichen / und nachfolgender Geſtalt procedix In.4. Mala, "Th 

Man ſteckt eine Raumnadelin das Zündlod * Te 

e auff dem Boden deß Stücke hinten auffficher 
mercket mit Kreiden an der Nadel / wie tief ſolche 
amn geſtecket. 

Traͤgt dieſe weit vorn zu der Muͤndung / 
felbige auff den Boden der Mündung / fiber Dad 


foievichdas Metall hinten diefer dann vornen Au Wk; —R 






Die Dickung theilet man in 2. aleiche el FRE 
ſchneidet hernach ein Hölstein mit einem KRPRNMT Reit 
ſteckt daſſelbige winckelrecht in Wachs + vornau Ai — 
Kg Mitte deh Kopffs / wornach man dan ea tn 
S uk nach dem Ziel richten / und dahin ſin a 
nehmen fan. © —— 
6. Oder nimm mir dem Taſter die Dicke d at 
denſtůcts mir feinen hoͤchſten Raiffen / ſtich Dicfe mu a, Po 
| Mi, htm 
IN: ch nr 
di Madon. 


it 
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Auen Circkelauffefne‘bitmdgeriffene, 
a etteheils in halb — 
le Cıreif; fo procedire auch mie 
N Stuͤcks ung / und 
Prag Mevorigefim / und eſſen 
ne “ auß einem Pretcl-Punerg 
em u die Diftantz der beyden Dicfumacn 
2 N (Tepe 
— den / und vorbſane 


Ran. —— 

© — damit zuuchun / ſo nimm 
tele neben dem Min pune, 

— E auff jede Seite einea/piche any 
RR unce kan gefchen und erfanp 
Aachen soifehen Diefe bepde Seien 
Beten ein 
Mt auf Die L’Affuite , yınd ſihe 
en lei hinauß ynach dep 

—* „und laſe den Handlanger 
vlang hin und hera 


i | E befommer ) wohin 
* Meigeperauß / hebeda Hoͤl lein ab / 


* 


die Seückeiser Metall jurichten, 
Nas Sujtrumentleim 
ana N die Mündung einf hrau⸗ 
Tanya, Mit einem Schieberlein / ſo 
ne Oder fchichen Fan, 
et Wachs bey Handen / dardurch 
| nehmen kan / fo fektman nur 
M y | em dem Boden⸗ 


we 


— 











a Vonder Artilleria  CIavir FEN Mäntehkmenen. ı 
ſtuͤck zuſammen / und ſihet alſo mach dem vordern M⸗ ne eocehen 
tel dardurch hinauß. u 

ir. Miersan das Suͤck mit einem Quadreun "Madkkı ihnen de. 


sichten: feßt man vorn eine kleine Warse von Wade |, a anaikeng Auch, 
anff das Mittel / undden Quadranten hinten beydeth 
Zuͤndloch auff die Mitte deß Stuͤcks / alfo / daB, Birke, 
Zuͤnglein injtcher / durch deffen Löchlein fan man nad) Pr 
dem Waͤrtzlein fchen / und das Stuͤct darnach richte" 

NER tea I" 


Wie man Feuer geben ſolle. ah. 


len: 
Wann ein Buͤchſenmeiſter Feuer geben folle ıh N — 
nimmt er feinen kurgen guntenflock / blaͤſt eine rech — 
gluͤende Kohle / deckt die Zuͤndyfanne —* alſo noh er Key 
mehr Zuͤndpulver hinter oder vor die Pfannen] 3 lan. 
tensftcher auff der Seiten zwiſchen dem Boden um Kun EA hau 















nem Rad deß Stuͤcks / ſchroͤg hinaufßyalfordaß der Bl + Ya 

jederzeit von ihme gebe/ rüpffet mit der Zündrurht 2 LE Neo Bay 

ter die Zündpfanne in das hintergeſchuͤtte Pulver Fit —* ang 

mit ihme von Dunſt die Lunten nicht außgeloͤſchec A kn Mi 

verſchlagen werde/ und gibt alſo Feuer. FE Hi, fe, 
Nora, wann der Kern in dem Stuͤck nicht oh —* 

ſeiner Mitten ligt / und alſo die Seiten deß Sum In 


) —W 
einem Dre ſchwacher von Metall als an dem N 
fo folle der Buͤch ſenmeiſter allezeit bey Loßſchieſſ hl] she; „ad, Y 


chen Stücks  fich auff Die Seite ſtellen / wo das — NE 

am ſtarckſten. ‚ a —8 ux, 
Bey dem doßbrennen der Stuͤcke /ſolle de zT Auftiet, 

meiſter / oder der jenige / fo das Stuͤck gerichtet A Pu . 


ſelbſt Feuer geben / ſondern bey Seite gehen / zu fh Uns —R 
die Kugel den jenigen Ort antrifft wo man das fa ' 


Dj Atem 
Ani, 


















— nd Krieges Inſtrumenten. zu, 
ae en nenn 


uns gefchoffen / fo fan man 
— inet — u bed Zulhi 
Fan. 
wifdie Scite 
—— 


— Schuͤſſe 
Es aber diefe: ee 


| era — Veitenpdie ei je⸗ 
— und Unterſcheid dis qu, 


Meder Stücke ; ihrer Formund 
an * 


Pa a oder weichen Bodens 
Se 
as ge 
— rg 2 
an e oder unbewegliche 


als da ſeynd / Schi Reuterey / 
55 und Da 


77° 


4 a Tan 
in Schiffen en auff das Sand gr 
E71 Yan AR das Warfer fchieffinmuf,. 
de —* vonder Ydöhe herab in die Tieffe / o⸗ 
F sartszu ſchieſſen hat. 
MAR mi Bogenfchüffen an eirten 
D it gewiſ⸗ 


* 4 ’ 
— 








ayn. und Btiege/Jnferumenten: a 


olgenetli andere nothwendigeOb⸗ 
— Gebrauch deß 
gran Geſchuͤttzes. 


Vann man von dem LandenachSchiffen zi | FUN 
Waſſer ſchieſſen wil. “alt 
fl zuberrachten: 

1. Ob das Schiff ſtarck voruͤber fahre / und feine 
Seiten gegen dam Geſchuͤt wende? 

2. Dbdas Schiff gegen dem Schuß fahre? 

3. Ob das Schiff außtearts vom Schußfaufie? 

4. Dbdas Schiff mit einem Segel vom Mind 10, 
der durch Riemen und Rudern gerricben werde? 

5. Ob es auff füllen Waſſer / oder mie Sturm ge ⸗ 
trieben werde? 

6. As geſchwind oder langſam lauffe⸗ 

2Oldas Schiff auff Sand gefahren / oder für 
Acker lige / und ſtil halte ? 


Winn das Schiff auf der Seiten gegen dem Ge⸗ 


hi eoel vorbey laufft / ſole man ohnaefehr woher 
Schif Enge vor dem Schiff her richtennund auff dem 
Difer Achtung haben / waun es anderthalb Laͤnge nach 
dem Ecſhe komt folleman Feuer geben; Remlichen 
* one hoch eine halbe Länge vordem Schiff 

2. Fihradas Schiff gegen dem Schuß / ſo ſchieſſet 
Man wit Gelſhuͤſſen am 5 wann die Kugel 
ee 4: Cchiff » Sänggn yon dem Schiff auff⸗ 


} 


* Dann man aber ſolches Schiff mir sinem ae 
chu 


nn. 






















m ⸗ = = 
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Von der Ar tilleria Sal, % V 
Ffaſſen wolte dier man mit dem Stůd ror 
pie Stirne def Schiffes· · — 7% 
"Nota, Bey ſolchen Schieſſen ſolle man das u 
och gantz luck einräumen daß / wann Mal za 
fält/oder Feuer gibt das Zuͤndkraut IMS Mt 
hlick das eingeladen Pulver im Stück anu 
Sanıı fo das Stück langfaın_ fpielen fotte / — 
He unterdeſſen das Schiff auß dem Schuſſe 
fen / vorbey gehen: gt 
3. Wanıı man nach einem Schiffe ſchieſſen mil] 
fa as ablauffer/ folle man allezcit ſo hoch richten at 
bb man darüber hinweg ſchieſſen wolte / und ge ar 
| Achtung darauff geben / ob das Schiff langſam 
geſchwinde fortgehe. J 
Wann man nach einem Schiff fehieffen wil/ 
| mir Segel und ſtarckem Mind getrieben wird I u 
laufft vorbey / iſt zwar ein ungewiſſer Schuß da 1 
zu thun / jedoch ſolle man ohngefehr wol zwo Schi 
Sänagn flrweres/ nach der Seiten / da das Schiff‘ 
fauffer/ hinrichten/ und Feuer geben. 
Wann man vondem S.ande/auffeinet 
bene unter Fuß volck oder Reuterey [bi 
wil / fol man ın Acht nehmen! x 
1. Dbdie Voͤlcker gerad gegen dem Gefcl 
ren March haben? 
2. Db fie vonder Seiten herfommen ?| | 
3. Ob fie vorwarts hinauf stehen ? 
4. Obfie langſam oder geſchwinde forttll 





ren? 7 

. Ob ſi ſtill halten / ſich ſeten / und ein 848 
ſchlagen mollen ? R 

Ä Bin 





466 





at. vu. und Kriegs⸗Inſtrumenten. 17, 
Vohh dieſen Obfervariorten folle man alsdann 
iſſen / was man nach ſolcher Beſchaffenheit und Di- 
antz gu thun habe) und das Befchligdarnach richten, 
emlich;: | 2 

u Bm man nach einem ſtillſtehenden Ziel oder 
Bofek (chiefen wil / fo richte man gegemdie Mitte e⸗ 
och ingebührender Diftantz „fo weit als das Geſchuͤt 
tragen möge / ſohat man / des Manns» Kopff oben, 
der überhin, | 


2. Motte man aber die Mitte trefſen / richtet man 
inter den Füffen hin. 

3. Mann das jenige / wornach man ſchieſſen wil / ni⸗ 
riger ſtehet als das Geſchutz ſole man den drjtten 
Theil unser ſich richten, 

4. Bann das Ziel gar tief / ſolle man es gar in un⸗ 
erſten Theilricheen, 


5. Wann man eine mittelmaͤßige Weite zuſchieſſen 
hat fo richtse man nach den Serien deß Ziels 


6 Wann man über Waſſer zufehieflen hat / muß 

nan nicht allein in Richtung den Geſchuͤtzen / ſondern 
Auch dem Pulyenzır geben, Dann 

eiikteine Diltantz auf dem Waſſer / oder über 

doſſ hige nicht ſo weit als fie felbftenift ; Auch 

m durch den waͤſſtichten fubtilen Suft und 


pff über dem Baſet der Kugeln Kraftund 
Führung unterbrochen, 


” EM man deß Abende oder des Nachts ſchieſ⸗ 
KL oem allit1oo. Sichrisc höhe richten al 
age. 


8. Wann egtegnet / ſo gibt man gemeiniglich auff 
ge0. Sohrittdß Yufffagzoo, — dann 


v DE, = 
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28 Vonder Artilleria cuyn Me Ten. 
Der Regen loͤſcht und daͤmpfft den Sahpeia⸗ VE hf 


ſo auch wann es neblicht iſt. —V 
9. Wann man über Thal ſchieſt muß ma BE A, 








n 


na 
— 
ge) 





300. Schritt des Aufffag auch 1oo, Schritt auge N TER Ih 

uͤnd alfo auff 600. Schritt richten. | CE Tach, 3 
10. Wann man Berg auffwarss ſchieſſen ſot / nnz 

man auff 500, Schritt ebenmaͤßig io. Schritt zug⸗ un Haag ** 

ben / hingegen an an 





1. Wann man Berg abrvartsfchieft. 7. muf man] Mk 

100. Schrite / deß Auffſatzes 100. Schritt abbrschen/ — I. | 
und nurauff 400, Schritt richten. * a, 
12. Auf einer Veſtung / fo niedrigliegt dargeza Er “en —2* 
ein Berg ſtehet / und Voͤlcker auffwarts marchiren / ze Per R var 


chieſſen. % hf ASPIRE } 
ſchie re 


Wann die Diftantz weit / richtet man tiberdl “ 
Köpffe hinauf. Tr 
Chan, "RE 


— 






Wann die Diftantz mittelmaͤßig/ naͤchſt uͤberh 
Kopff. | 
Wann die Diftantz furg / oder nahe auf nl ilin. 
oder 400. Schritt / fo richtet man nach he — i 
Bruſt oder Rücken. J N, At Pr 
13. Wann eine Beftung auff der Ebene ligt Ka, — NH, 
deß Feindes Volck sicher im Doarch vorbey. Un ka ! 
One die Difkantz weit ift / forichrer mnammahl ns, ixkinn, hun 
dem Kopff. DR En Y 
ann die Diftantz mittelmaͤßtg ift / nochden —8 any; 
) 


— Rantz kurt it ein Schrisr deh 
nn die Diftantz kurs iſt / 4 fan | 
Mann. x —J— 
Juß eins Veſung / Über einen Orga] anie 
% 








Mat 










— * Et 
NR A re | 

ar 7 Veftung auffnsenig Perſohen ſh 
a rer su Sußfrichee —* 
Uhr —— 
—* Rh — ruiniren / 


efde ober Brufiipehr 
* no Ban ran Grau 


* ) 


Bi a 

A. 

a ben nn TUNG ii groffem era , 
a efch 

N N Mana u — — 
ki N Eiffenfehieifen. * 
Dart, ao fmgzufchien hat man diß 
* 63— gepflanget / je 

4 fon NAN200, oder 300. Schritt zuncchft 


wer Pulver, 
Pulter gar gu if eindrischeif Ku⸗ 


RE 
s B { 
% + 
1 % — * 
4 
un 
IE, 
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an nr 
A Br P 
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2120 Voaon der Artilleriae Claf.Vil. CARE Rs True 5 
Bann man mweitzu ſchieſſen hat/ fo an | Ma a ty —— 
Kugelſchwer ſchlecht Pulver. Br a m aim 

Bon gutem Dufoer aber/ halb Kugelſchwer. —A 4 

IJusgemedo fan man mit Feldſtůcken unter d¶ Cain, 

und Mann 1600. biß in 2000, oder 2000. Schrin Be Ah 
eljen | BA ai Te: 

m —* Carthaͤtſchen von zoo. biß * a * er 

Mit Doppelhacken von 5004 biß 60o. Werck⸗ Kram | 
ſchuhe. | We Mm 


— — 


z PR —, — — — 
— ar 


Mir Piſtolen / von 20. biß y0. 6o. Schritt. —— 
me ea era 

r einer Veſtung bineintvarts / hakman | ya, Menke, 

m Be in Acht zunehmen. —88 


O B ffwarts zu ſchieſſen? | —9— 
Ob man Berg auffwar m? a MR 
si Hbman Berg abwarts zu fchicfen ? —— | 


$: 
& 











Oder mittelwargs ? 1 ra TER 
E Zur rechtens oder J * 
Zur lincken Seiten. Mfg, 
1. Die Schüife fo auffwarts gegen Mauren o 4 ke 
Wuͤrne gehen / ſeynd viel ſtaͤrcket / und brechen — 17 
Hann die jenige/ fo vorwarts und Waſſer ⸗Paß 4 m — 
Mauer geſchoſſen werden / ob gleich ſolches G N “ us 
näher gegen die Mauer geſetzt wird. Dann —* 4 
Fin Stüd fo innerhalb der 45. Grad erheben! MN 


wird mit feiner Kugel eine Mauer mehrhebaa g 
und Re alsein Stuͤck / fo gerade — ieh 
gen einer Mauer ſtehet / wird deſſen Kugkmik —W | 
nach ihrer Gröffe antreften. | iin —W 

Nota, Je höher cin Stück gerichtet wird / J6 MOMSHT ic uf er * 

Pulver bedarff es zur Ladung. Cu A, 

Wann aus einem gleichförmigen Stück / als f EN —— — * 
| wit 


en, 
dienen Mehr *8 





MNa⸗ 





amt und Kriegs⸗Inſtrumenten. za 
‚(ben Carthaun / ſo 24. 16. Eifen ſchieſt / und mit 12. 
„pulse geladen, Cifeny Stein und Bley geſchoſſen 
ird folaufediehfeyerne Kugel am meiſten / alsdie 
iſerhe und Steinerne. 
Wonn man aber mit g. tb, Pulver ſchieſt / ſo ge⸗ 
er die Eiſerne weilet als die Bleyenne und Steinerne, 
Wann man ferner mie 4.16. Pulver ſchieſt / ſo ge⸗ 
et die Steinerne dex andern vor / md dann die Eiſer⸗ 
der Bleyernen. a 
2: Schiffe dieuntertserts achen/haben nic ſo groſſe 
Kraft im Treib: Und achen fürser nach ihrer Unt / in 
Die Erde] werden aber ins gemeintauff die Itbinger/ 
Caflematenund Feuer- Mauren gerichtet, 7 
3. Die Schiffe fo mittelwarts geſchehen / werden die 
Stuͤcke geradgegen die Mauten und Cortinen gerich⸗ 
et / damit eine Breche zumachen, nr 
4. Schife jur rechten und Iincfen Hand /geſchehen 
gegendee Flanquen / und frreichen der Veſtungen/ dies 
kibige gu verwehren und zuruiniren, 
se Mauren von harten Steinen, ſeynd che zufaͤllem 
als von weichen Bimſen / Schifer oder Ziegelfteinen, 
6. Mundart Schußmit 10. Stücken) thun gröffern 
Gewaltalsisco,mirs. Stücken dann 
„SMdiefem Haben die Belaͤgerten mehr Zeit ſich 


SU verbaug an denen anderh aber werden fie gehindert. 


7 Stikefo über zo; Ib. fchieffen / dienen mehr de 

* De der Stadt / als denen die darinnen li⸗ 
Welln die darinnen fich guff gewiß Schi en be⸗ 

—* ſich auff gewiß Schieſſen 


8. Mauren mie weichen Steinen; mu man mie 
Eerfchuifenfän * 


9, Mauer 







nn 
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222 * Von der Artilleria — Claſſ Vn ee y 
9. Mauren und Thürne subefchiefen 7 mußman |” K 
auff die Mitte derofelben die Stuͤcke richten / und C⸗ Be aan 
weiß zwo Batterey haben / ingleichen eine von vorne —X 
10. Holtzwerck zubeſchieſſen / muß: mit Snif EC — i 
Schuͤſſen geſchehen. | 
1. Die Wällvon Erden und Reißwerck / muß man Berka Ä 
von oben anfangen zubeſchieſſen. 4 —R mannd 
i2. Die Bollwercke zubeſchieſſen / muß man deſſel⸗ —6 
ben Eck uͤberzwerg angreiffen / von beyden Seiten. aan 
13. Ein Kay oder Cavallieur aubefchiefeizmuß mag] „." a 
von den beyden Seiten / und vorn zu mit 3 Batterchen ke, Em 
Ereugweißbefchieflen ; Wo man aber dieſelbige wicht — X 
von den Seiten beſchieſſen koͤnte / iſt denfelbigenaledih |; * 
werlich beyzukommen. 2* Vertider, 
an Fin viereckichten Thurn zu befchieffenfolle mi — hr, | 
den Thurn an allen vier Ecken / wofern das die Gelge | 
heit folches zulaͤſt / beſchieſſen / und follen die Stuͤcke g 
einmahl zugleich jederzeit darauff loßgebrannt il 




























den. | ’ 
15. Einen runden Thurn zu beſchieſſen / ‚muß 
mit Sacken bin und wieder darauf fptelen. 
ı6. Bann Mauren oder Thuͤrne auff eier 
wverck / oder wann das Bollwerck von Stein gen 
ift; fo. ergreifft man das Maurwerck nechſt feine pl 





(6 viel müglich / und gleichfam nur Kugeldick ho | Fran erogenfan, 

wird die Zurüchfpringung der Steine vonder WM a Ne TR FM 

eben fo viel Schaden thun als die Kugel. I In —T —* 
17. Was von Ziegelfteinen gemauret / ſolle man F — 

den Ecken anfangen zubeſchieſſen. 4 „Alt, N 

























Ai 
Inh — nfirumenten, 22, 
hie man auch De Mauren brfehfen 
* — fie zufälen, | 
} * Calerae zu Man nacheiter 
’olbeyfommmen —— 
en 
= au Muß man mie 
wall Detenfen vonder Deftung /und 
a nu Dash, 
KR, 15, Eſen ſchieſt/ durch, 
Ol einen Wal 
Au Öko der been 
k A Re — | 
—8 — ei 
/ Sa, 1 inden Wall one En 


Meier Erdexo, Schube, Sy Mſan⸗ 
——4 
Bag —— Erde ger 
— — 
ſte von Kley · Erde 
—— —* 
fan z0 Laͤſt oder träge 

fo a in Dann Hundert Schuhe 
MR jutragen kan, | 
wann Eee befchioflen oder brechen 
BE man 3, Rugelfchwer Pulver, 
—— Dean cn 
N ein drieheil Kuge r Pulver. 
Foanken Carthaun / eönnentingwärh 
Rn. gefchehen, " ich | 


— 



























5 — — 


enger Artilleria City | 
Nota, Man muß alle 10. oder 1ꝛ. Schuß dnse 
mit naſſen Tüchernmieder abtuͤhſen. 
27. Eine Charge deß Canons ſeynd 28. Schuh 
Sechs halbe und 4. Se hun in sd 
| Stunden 1440: Schuß / — 
Bean ur * N 
‚ Diehalbe Canon « Ab 480. 9 
BT — “3. 


—— ———— 140. Schuß 
Dar zehören 20480, 9* ‚Pulver / die wa 
128. Tonnen / in jede onne gehen 
160. Pfund / alſo daß | 
Acht Schuͤß gefchehen auß jedem Sa⸗ 4 
nach * Schuͤſſen loͤſchet man fie’ und, 
ſie ruhen. 

4 Wann ſchon eine eiſerne gemeine Kugel 
doch die gluͤhende außgenemmen) auff 400. oder 
Schritt in Pulver geſchoſſen wird/fo ander es do 
Pulver nicht an / es ſeye dann / daß es wider Eiſen c 
Stein anfahre/ und Feuer von fi ſich gebe: 

29, Miteiner Carthaun ſchieſt man fo weit 4 

eier Schlang / wann ſie beyde nach —— 
Kugel geladen werden: Aber en 

Weil die Schlang fo lang / ſo wird ihr delbnch 
Pulver zugeordnet / dann 

Wañ man der Carthaun nur halb ſo vie * 
einfader alsihr Kugel ſchwer iſt / ſo ar 
der Schlange 4. Theil Kugelſchwer uſ 

30, Mir einer Carthaun kan man beſſer über Wa 
nach Schiffen ſchieſſen / als mir einer Schlangen /da 








laſſ VI. und Kriegs⸗Inſtrumenten. zur 
DCatthaun iſt midriger und kuͤrher deſt o beſ⸗ 
_ fe damit dahin zu richten Stein | 
Die Catihaun / Kugel iſt dicker und ſchwerer / 
freicheftätiger durch die dufft / und laͤſ ſich vom 
Wind noch von der Feuchtigkeit und Vampffen 
des Waſſers nicht ſo Ieichelich hindern / als die 
Kugelder Schlangen/muß man derowegen 
DM einer Schlange viel und noch ein mahlſo 
‚och tichten und —9 einer Carthaun. 
En Stuͤck das auß einem Schiff auf 
einem Woſſer nach dem Rande. gerichtet / 
und oßgeichoffenswird/ defien-Rugel mich, 
ter Krafft als ein Stuck das auf dem ande 
nachdem Schiff über ein Waſfer gerichtet/ 
und deſſen Kugel gefhoffen wird/dann' ' 
u [o aus einttm Schet / von ein Echiff 
. ADeE ajfer nach der Sande gefchuffen wird für 
* feine naturliche Stelle und Rube/ 


EineKugtfo aus einen Stücke von demand nach 
N em chiffe Uber Woſſet geſchoſſen wird fich 
lementea nch Wind und Maffer/ 
1 EU UND Se uehtezto ihm Hart zuwider / uͤber⸗ 
IE muß / und alfo deſſen Geivalt datdurch 

| verhiiberr und geſchwaͤchet wird / derowegen. 
Es HSticum 1000, Schrift wei⸗ 
ter über Sandy alstiner Weiler. 

Na Ci Bichfenmeifter folk nicht uͤber⸗ ſondern 
umer Wind Feuer — nicht durch Anſeurung 
* und 








UL a Zn 


e u — 


0. 
und Sosfehisfung eines Stuͤcks da 


Von der Artilleria Cut 
z nechfte ame h 


benſtehende Stuck alfopald auch Feu⸗r empfohge 
und unglück darauß komme / wie fchon mehrmayng 
chen 8 

Baagerung liche Stůd· 


Wann in eine? 
einander ſtehen / ſo wol des Feindes / als der Belaga⸗ 


gen/und allerſeits NA 

wol verwahret und 

in der Veſtung oder Statt aufden Bollwercken / 

zen und Thürnen in gröfferer Gefahr der Bel 
ung wegen als Dit darauſſen im ebenen und flach 


Felde fo unten ſtehen / dann 

Die Stͤcke / ſo in der Vieffe / und nidriger als 
Gegentheils ſtehen/ (wie oben ertchner/ ) haben 
gtärchern Trieb und Gewalt fiber ſich / als die andern 


oben herabmerts. 
DiEucke von unten hinauf nach einer Sch 
ſchartte gerichtet / ob wor ſie nicht gerad In die 
hinein ſpihlen esunen/ ſo faͤhret doch die Kugelu 
wider dag Stuͤck / und goͤllet auf / serfehlägt die 
und Achſen des Sticks / oder verderbet die L’ 
yingegen fan manden jenigen Sticken / fo in DER? 
dere ſichen / aufwendig im&etde nit fe leichtlich 
den zufügen / oder in ihre Rindung kommen / mol t 
heit / wann fie in einer gewiſſen Diftantz naht 


dem Wall ſtehen / dann Be. 
Fine Kugelvon oben herab / gehet zwar *. 

Stüchgöllet aber darvon aby und gar ſelten daß 

einer Seiten fo nidrig ſpringet / daß ſie ein Rad obenh 


beſchaͤdigen ſolte. 
En Suck laufſt zuruck/ eben in der Zeil / : 
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Chat VIL. und Kriegs⸗Inſtrumenten. 227 
der Damoff des Pulvers auß dem Mundloch gegan- „; 
sen ift/und thut feinen Effece wegen Widerftand des, 
buffte welchen er antrifft / bewegt ſich / und laufft der ,, 
ſtomehr / oder weniger zuruͤck / je ſchwerer oder leichter ,, 
das Stuͤcke iſt gt l | 

Nota, Wie viel Stücke man vonnsthen 
habe eine Breche zumachen / fanman keine ge» 
wiſſe Regel ſeten / fondern man muß fich nach der Dies 
ſung Start oder Schtoß I fo mar befchieffen will / und 
wach derer Staͤrcke und Schwaͤcht richten ; Sonſten 
hauytſachlichen kan man mit 1. Stücken wol eine 
Vreche machen / nemlichen | 

Mannimpt2.ga 


une Carthaunen / ſo 49, Pfund 
Eyſen ſchieſſen. ig 
4 * Carthaunen / ſo 24. Pfund Eyſen ſchieſ⸗ 
ei; 
4. Diereel Carthautet: 
Summer. Stüd, 
Died; danke Carthauineh feffet man gerad ge⸗ 
gen die Maut uͤber / ſo man ſchieſſen will. 
Dyy halbe Carthaunen auf jeder Seite zur rech⸗ 
ten und lincken Hand. | 
ner auff jeder Seite abtserte einer jeden, 
Einem Bhchfentieifterfennd hierbey nach— 
folgende Sachen infonderheir noͤhtig zu wiſſen. 
Wie inan Granaden lebendig auß den 
‚ Stäsfenineinen Mall ſchieſſen falle: 


Bj Dielt — 


nn 








"Diefe Art Granaden auß den Stücenuh 


‚fensfanterfehiedtich darbey iſt zu bedencken: N | 


3. Db die Stücke darzu zumerichter / welche mi 


Von der Artilleria Claivil |) 








ich 


Wan Sucke nennet / weilen man Granaden daraut 
in den Wall zu ſchieſſen pfleget / und dieſelbige von si | 


i Xen hinein ladet. 


2. Dbman — aus ihrem jeden ger 


—* Stuͤck ſchieſſen ſolled 


Wann man eine Granad lebendig auß 
‚einen Stücke ſchieſſen falle fo muß man dick 


ver auffüllen / darnach in die geuerpäpkung able 


"bigeerjtlichen weit loß verbinden! en uhd mit gutem Pal | 
j 
ii 


genden Zeug brauchen... 
hs Des beſten Pulvers 8. Sorh. 
vhreih GSalpetern.dorh. m. 
Ste es ne! in die Feuer el 


ii 


Ferner nimpe man Baumwollen / und —— 


nachſolgende Materi. 
B2.Sampher und guten Brandenstin/ / 
4 Pulverſtaub nnd Salpeter sale 4. Stuͤcke 
Mner einander gemaͤnget/ nemlichen den Ca 
ue in ein den Moͤrblein / gieſe ein wenig Bra 
darzu / erſtoſſe und zertreibe ihn zu einem M uͤslein 
Hernach gieß mehr daran, daß alle 4. 
ol unter einander fomen/ferner chue es in eine 
ne / und lege die Baumwolle darinn / iate es w 


‚lang einſtedem. 


Thue es alsdann heraus ja dire und eroden 


werden. 


* 


El" 
1x 










w 
hy 
he 


So man num die Sranade aus dem Suͤckt 
ſchieſſen 


4 





MV und Kriegs Inſtrumenten 25° 
hieffen will ſo man beſagtes zur Feuerführung brau 
ſen / inwiſchen Des Zuuggggeee 
z. loth Palver / a 
1,80) Sahpeler / und ein Glied lang uͤberaus laſ⸗ 
fern hängen? und fein zerzopffet um die Granade nach⸗ 
folgender Sefaltein: fo! 

1. Man haſt ein Spiegel don Hols traͤhen / daß die 
Granad fein fatt und gerecht darsin ache. 

2. Sertdie Granade darin/ daß die Fauerführung 
über ich ſehet / ladet ſie indas Stuͤck / den Spiegel / 
ſemyrder Granad / auf das Paboer doch daß die Feuer⸗ 
Führung gegen des Stuͤcts Mand keranswerts su ſte⸗ 
hen komme wie man ſonſten mit einm dane vflegt aus 
einem Boͤller zu werffen / und nachfolgend bay er 
ſchreibung der Höller nachuſchen iſ. 

3. Wann man nun wiſſen wiſh wie diel Biker hin⸗ 
— die Öranade zu laden ſeye / hat man hachſoigende 
ET Er Pr 
Dinger einerschenpfündige Granad Häder man 
aufs weiſe z. oder 4.6.Dulwe,  ,. | 
Auf eine15.16.17.Prändtge Branade 4. Pfund 
Pulver zund Alfo ferner. der. Proportiomnach. 

a man Arithmetice ſuchen / als zum Exem⸗ 
pl; ö 

Man ſolle eine Öranade aus einer Carthaunen 
(chieifen di Carthaun⸗ Kugel wieat 48 Pfund Eyſ⸗ 
fen, dejlen eaduna ift ordinari 32. Pfund Pulver / die 
rwiegt in allem 26. Pfund / wann ſie fer, 





P iij Set 











va 










Settt man der owegen in die Regelalfo; Ä 


w. Eyfen / was tb.der Granad. 
a 1 ) 





ws 


— | „56 i —* RR 
RE ns 932 bzlbssoder h | 
—— #88 | Pulver. Bi 


| ER | | 
Finder ſich 17.715. Pulver! ſohinter die Grana 
de zu laden / und dieſes treibt Die Granade fo weit IN DE 
Diltantz , als fonfien-die Kugel von 48. Pfund gegen 
eine Brecht, Re u 
Wie man atüpenbe AUGE laden / und 
auß den sickenfchieffenfolle. 
x. Man fader das Stuͤck mit gehoͤriger Ladung 
wie ſonſten gebraͤuchlich. * 
2. Wiſchet das Stich mie allem Fleiß fein vol 


auß. hl, | 
3. Nimmt hernach ein hoͤltern Propff / fo fein 
trang in das Stuͤck hinein gehe / ſetzt denſelben auff dt 
Pulver fein fat an’ | BE. 
4. Wifcher mit einem naſſen Tuch das Stuck 
wendig noch ferner auß / damit kein Puivertoͤrnleind 
rinn ligen bleibt: re ae 
s. Fäft die glühende Kugel darauf hinein Kaufen! 
und gibe geſchwind Feuer. | * 
Nota / wann man fein hoͤltzern Propff bey Handen 
ſticht man groſſe ſtůcker Waſem auß / ſo fein getraug 


— 


a 





J 


u vu. und Kriege/ Inſtrumenten. art 
as Pulott hinein 5* macht vor dem Stuͤcke eine 
ʒrobe daß ſich ein Mann darin verbergen kan / laͤſt mit 
iner Schaufel / fo fotmirer wie ein oͤfel / die Kugel 
arauft hinemlauffen / bcke ſich in die Gruben / und laͤſt | 
eſchwind Feuer geben. | 
a Wann man set Erde oder Laimen haben kan / 
fo fet man den Satımen auff den hoͤltzern Sponten / 
und ferner den Waſem alsdann die glüende Kugel 
arauff. | 
Das Stück muß zuvor nach dem Orcth / dahin 
man ſchieſen willlgerichtet ſyn. 


Wann durch den Feind die Stuͤcke ver⸗ 
nagelt würden, — nachfolgend zu 
mercken. 


1. Man klebet Wache um das Zuͤndloch / ſchůtt 
warm deinöhldarein / läfts cine. Stund oder wo wei⸗ 
chen /thut es hernach herab / ſchuͤttet Pulver daraufjund 
ſuͤndet es an / ſo brennet es auf. 

2 der man mache Wachs um das Zuͤndloch / 
se Schriomarfer hinein ı fo änse es das Eyfen hin⸗ 

9 


3. Dder man ficher / wie man es mit Bohrer⸗ und 
Zangenwieder herauß bringen möge. 
4. Ode man probiret ob man den Nagel von innen 
heraus Chief koͤnne / nemlichen 
an ladet zunor die Kugel auß / macht einen hoͤl⸗ 


Man lad 
ham Propff/derein tlein Rinnlein ungen gu dem dnnfa 
un he | 


Pi Macıt 








Er 


d 





23 Wonder Arflleris  " Clavı iu 


Macht durch das gantze Rohr hinter eine Anka 
rung von gutem Zuͤndpulver. * 
Schlaͤgt den Propff feſt vor das Mundlochdtt 
Stuͤcks und ſtellet das Stück mie dem Propff gigen 
einer Mauer / und verbauer uhter den Raͤdern da 
Stuͤck / daß es nicht zuriick Tauffen koͤnne / und zündet es 
vorn bey dem Propffan. 
5Roͤnte man aber den Nagelnicht herauß bringen |, 
fo hebt man das Stück mit ſeiner Muͤndung uͤber ſich / 
thut aber zuvor das Heu / oderfüinpen und was ſon⸗ 
fien auffdie Kugel gefest worden herauf / ladet ferner 
ein gut Theil Pulver hinein / und klopfft auf dasStuͤck / 
alſo / daß ſich das Pulver zwiſchen die Kugel und deret 
Spihlung ſetzen könne / weiter mit Pulver ohne Vor⸗ 
ſchlag geladen / hernach eine Rinne von Holtz / fo lang 
als das Rohr / hinein geſchoben / mit Zuͤndkraut ange | ı 
fuͤllet / und vorn bey der Muͤndung Feuer gegeben. | 
RKan man alſo damit ein als dẽ andern Weg dal] / 
Feind Schaden thun / ob gleich der Schuß nit ſo kraͤß 
tig als ſonſten / und die Diftantz auch nicht zu weit. TER 
an man den Nagel gar nicht herauf bring? | f 
muß man ein nen Zuͤndloch von hintenzu ri | 
ren / und eine Pfanne /darinn fchraubenyfo man alt 1° 
wieder braucyenfan, 
Nota , einneues Zhndfoch erfordert auffe nocniafle 
8. Stunden zu bohren. 


Wie man Ketten einladenfolle | 
Man nimpt die Ketten / legt ſie ſo kurtz zuſammen— 
—* —* groͤſſer oder länger feyen als die Muͤndung 


um 
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| Ra han rings · 
m Holtlein Fingersddick / und ſo lang als die zuſam⸗ 
men gelegte Ketten / umwendet fie mir Schnuͤren zwey 
zuter Finget breit von einander / oben und unten cin 
Wiſch Huoder Werck. | | 
Asdann ladetman das Stück nach der Gebuͤhr / 
wit einer Kugel / und dis Ketten darauf / und gibt 
Fer. en N 
Alſo procediret man auch mit den halbe Kertens 
und Stangen, Kugeln nur daß man zu derſelbigen kei⸗ 
ne andere Kogel einlodet/ ſondern allein ſchieſt. 

Nora, Manmuß aber allegelt ein Vorſchlag auf das 
Pulver einſchen / hernach die Ketten Kugeln dor⸗ 
auff laden. Chir ac 

Wann man feine andere Kugeln hat / als die ein we⸗ 

nig zu groß in die Stücke / ſolle man dieſelhige kun SR, 
tern abglühen biß daß fieendlich Kleiner und reche ur 
dadung ſeyn möchten, | 

Sonynd aber die Kugeln zu klein / muß man dieſel⸗ 
bige mit Hanff / Flachs / Heu oder dergleichen / ſo lang 
fuͤttern / diß daß fie recht werden. 


Warum die Stuͤcke zerſpringen / 
wman nachfolgende — 


1. Vun die Pulberkammer zu duůnne / und nicht 
ſtarck genugam Metall. 


2. So die Kernſtanae / welche inten Creutzweiß ein- 
—— ge/welche h eutzweiß 


durchbohrerinit recht wol mit dem Metall 
anligenfondeen Suffe oder Riß darzwiſchen hat / oder 
dir Kernſtange zu lang in disCircumferentz 
Pov des 





nn 








f Dh 

— die Materi des Metalls 

—* ntche wol gemaͤngt Au kalt oder 

04 Wann das ‘Pulver bey der a f 
| verflonfer mit der Kugel eine lange Zeit geladen un 


eingeroflet. 
6. Wann das Zünptoch im Guß nicht recht ver 


| hen / und riſſig iſt. 
6. Wann das Geſchůt auff einer Sm 
tall als ander andern hat / UND die Seele des S 
ret worden. 


nicht recht in die Mitte gegoſſen und geboh 
. Wann kleine Steinlein Eyſſern Schroͤt od 
Naͤgel in den Lauff des O Stiche geworffen worden. 


9. Wann die Kugel nicht recht rund ‚und an ein 


Or höher als am andern nift. 
andas Stuͤck inwendig voll Roſt haͤngt / u 
alfo vie Kugei parzroifchen ſitzen bleibt. 
ann man das Geſchuͤt mir vielen Schuͤſſ 


10, W 
continuirt J nicht abkuͤhlet / tc. 


Und noch andere Sachen mehr, Ä 


Bondenschlfät uͤſſen / wie deſebig 
—— ich was ſonſten dar bey in 
acht zu nehmen. 


Shi haben f ehr vielerley Urſachen. 
Wann man zu uhoch ch ſchie 
Bm man zu nidrig ee 
Wann man zu viel auff dier te oder 
Hand ſchieſt. | w OR 





Fu 090 
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1. Wann man zu hoch geſchoſſen / ſo ift das Pulver 
ftarckjoder zu hoch geladen oder vielleicht nicht recht 
ʒiſititt mine man derowegen nach den Umſtaͤnden 
15 Zihl ein doll lurtzer / wann nur einwenig zu kurtz 
Kſchoſſen / ninmt man⸗ Zoll nidriger. Alſo auch 
2, Wannman zu kurtz geſchoſſen / iſtdas Stück zu 
hwach geladen / und ingleichem nicht reche Vifitt / 
im man derowegen 1. Zoll oder 13.Höher/ / wann kei 
hangel am Pulver / oder an dem Geſchuͤtz / der Bet⸗ 
Ing oder badung iſt. | 
3. Bann manzu viel auf eine oder bie ander Sei ⸗ 
geſchoſſen feynd vielerley Mängel / nemlichen 
Wann ein Rad Höher als das ander, 
Wann ein Rad leichter als dasander, 
Bann ſich ein Rad fuͤr dem andern auf der Bt 
ung an den Dilen anſtoſt. 
Mann eine Nabe am Rad länger als die ander. 
Wann etwas für einem Rad im zuruͤckweſchen 
at, 
Vann die Naben-Falsen / mit beyden Schen⸗ 
feln nicht recht gegen einander ſtehen. 
ron nicht Horizontal oder Waſ⸗ 
t 
Dann das Stück nicht wol in feinem Schaffe 
oder L Afluite ligt. | 


MR Womn man der rechten Mitten auf den Frieſen 
49 
Wird SchafftoderdieL’ Afluite fich mehr 
auff que als digandere Seite hänger. 
Winn der Windzu ſtatck gegen dag Geſchuͤtz / 
und dit Kugel ſcitenweris treibt. 
Bann 








235 Vonderdirtilleria CAR 
Wann die Kusel ngleich gefuͤttert. —J 
Wonn dieſer gedachten Mängel eine vor De | 

den / ſo iſt der Mangel am Geſchuͤtz/ ches nach fehle 

tion nicht recht gegoſſen oder gebohretii 
Eonften insgemein / wann man mit ci 

en Stucek nach einem gewiſſen Ort ſchieſſen INA 
nimpt man das gemeine Viſir aufs genauſte als | 

immer fan / in welchem Das: rdereheilauff:6- ol. 


srhoben- | | 
Faͤlt demnach der Schuß zu kurtz / ſo muß ına 
| es wieder richten. mie, zuvor / jedoch vorn um ein zol 
hoͤher / alſo / daß es 7. Zoll hoch gerichtet ſeye / und d 
geben wird man (wofern bie Diftantz rccht ggnon 
men) nahe su dem Zihl reichen und treffen. 
Sehet Det Schuß aber drüber / forte man de 
Sack ein Weg richten Als den andern / wie zuvorn 
ſolle aber zwiſchen und 7. Zollen den Unterfchred I 
er Schüfle in acht nehmen! und anf dieſe Abel 
allezeit richten / Ind wofern fein Mangel am Puls 
noch obbeſ agten Maͤngeln iſt / wird man gewiß ſchieſſ 
Nota, Wie man das groſſe Geſchuͤtz zu Felde bi 
SBerg und hat führen oͤnne / iſt Hinten beydt 
xx1.Clafl. vom Marchirem mit mehrern u 




















F} 
5 


a 
5 


mach Summariſcher Weiſe auf 
tuͤrhſte angezeigt / was man bey dem groſſen Geſchͤ 
nemfichen bey den Stuͤcken zu wiſſen vdonnoͤthen ha 
te / was ſonſten bey dem Gebrauch deſſelben FErIER 
ache zu hehmen wird darvon hin vñ wid ey 
Ort dieſes Tractaͤtleins / inſonderheit der XXX 
XL und XLi. Clafl. nuemehrerm suckjchen BR 
IR ia 


— 


ſehen. 
Dieſes ſey de 





u 








Yaf VD, und Kriege efkruinenten. 37 
Folget demnach 


Don Proportion und Gebrauch der 
Voller Pedarten / Granaten und Feuers 
baͤlen / ſampt anderer Zugehdßr 
Wvexſelbben —* 
zrfklichen von der Boͤller Materi/ Korn 
Ba Se 
L Metall, aa 
I Eyfen. | 2 
WHolt. an Wal; ( 
Die Proportionumd Form der Voͤller iſt under 
ſchiedlich ; Es werden aber alhier nachfolgend euliche 
gute Materien zur Nachricht vorgeſtellet / aus welchen 
ein verridndiger. Feuerwercker die beſte und gebrauch 
fichſte Art wird wiſſen zu erwoͤhlen / und die Übrige: fah⸗ 
neun laſſn. Hann 
l. Die Metalline wicauch ud 
¶Die Eyſſerne Bolktimernen gemeinislich 
uber Daupti2k. Ihrer. Muͤndung hoch oder lang ge⸗ 
wachtund haben zu ihrem auff vom Pulverſact ar zu 
TEE Muͤndung. 
1,. Ohllen oben am Zeug dasıg. Theil des Mund⸗ 
lochs dig? wann man aber dic Höller gar ſtarck 
machen til, und mit mehrern Putvsr follen gladen 
werden ſy macht man dieſclbige dann "80er Weil 
der Weite vondes Mundiochsonen dick, 
„a, Dann de obere Diae des Boͤllers / ein achter 
Thalron der Muͤndung Werts iſt / ſo ſolle dag Lager / 
da die 





OO 





a3 Vonbder Artillerie Clakvil. 
da die Kugel oder Granade innen ligt / den yten Thal 
der Muͤndung Weite dick ſeyn. | 
3. Die Tieffedes Pulverſacks / wird vonel 
chen nach dem Gewicht der ſteinern Kugel genommen! 
nemlich / daß derſelbe ig, oder 16; Theildes Gewichts 
der Kugel halten ſolle. 
Andere vermeinenfman folle eine gerechte keiner 
ne Kugel wiegen / und alsdann auff ein Pfund Be 
Hymer 1.$orh Pulver nehmen/umdalfo den Pulvetſack 
darnach Propottionivich, 4 
Sdber man folle das Mundloch des Boͤllers if) 
vier Theiltheilen/ und ſolcher Thellz. zu der Tieffe de 
Pulverſacks geben. * | 
‚ reimrerliche geben die halbe / oder auch die gante 
Weite des Mundioche/ fůr die Tieffe des Pulverſach. 
Die Dicke des Pulverfacksnntenheiin | 
iſt = Böhlers Mündung / Diameter oder Meieeelii 
Alrigi A je | 
5. Die Zapffen follen von unten herauf iJ. Mir | 
‚dung hoch an den Boͤller gefehet werden. 
€: Der Hoden des Pulverſacks / unten / Al 
"eben gleich / und nicht rund ſeyn. | 
7, Diss Zoͤndloch / ſolle gleich oberhalb dee 
verſacks Boden gefeht werden / auch folle daſſelbide 
aufsendig feine Zůndpfanne mit einem geheben DM 
ckel haben. 
Eine andere und gute Art eines Bölltts 
Die außwendige Länge dieſes Boͤllers / ifiy 
Mündung. 
2 Der inwendige Lauff 17, Mündung. 


‚si 

















Claf. VAL und Kriegs⸗ Inſtrumenten 3) 
3; Die Commer z. Mündung. 
4; Dietweiteder Cammer 2. Mündung, 
3. Das Metall ohne die Zierrathen und Kiffen. 
Muͤndung / oben bey dem vordern Geſims. 
6. Die Sammer}, Mündung, 
7. Die Schildzapffen F.lang 2.Mündung dief, 
Werden 4. Mündung oberhalb der Cammer gefeht, 
Die Zierrathen / woͤſſen flch richten nach dent 
jenigen fo man bey dem groſſen Gefchlig hat / ſeynd de⸗ 
rowegen unterfchiedlich je nach deme es einem Zeuge 
meifter gefällig’ jedoch eine rechte proportion und 
liebliches Anfehen darbey zu beobachten voͤhtig iſt. 
Nota,Unterfchiedliche andexeProportiones yon 
Feurmoͤrſern oder Boͤllern / ſeynd im nachgeſchten Taͤ⸗ 
felein / nnd hierbey gefuͤtten Figuren ſub Lit-R. um. 
ſtaͤndiger mit mehrerem ju erfehen, 


— — —— — — — = 
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seine Kur 123 lior : 
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hoch biß an Y24 40 
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2320 Wonder Artilleria CREVI Kun Br 
Gewicht fo etlicher Boͤller ſo nach dem ee 2 








Stein proportionirt. h 5 Erin nhnde 
‚ul — —8 A — / a 
SEDBTSIESFIEGT ST 

Wiegt |, 50125 12] u Centner. — — 
TUN. Died, Slgerne Böller werden nur im Fall a N u | 
der Noth gebraucht / wo man fein Eyſerne oder Metal⸗ a) | 
8 "7b Ic HYatertsenefet werden dieſelbige N, 2 
he | 
Sam beſten von sehem Holtz gemacht nernlich / von Dit W — 














| | 
Erdſtami / Haßlach oder Sindenholt- | ee 
cke he — Proportion 1 — nr en 
PR Sn“ — < ng * * | 
lich Ytennd gemeinigfich oben $.der Mund Am * 
he man mache fie gant gleich) durchaus du f ehe Y | 
oben in der Mitten und unten. ne Rail —R da 
1. Lim denfelbigen legt man 6. Eyſſer #. » — 
den Zoildief/und ein Zoll breit / mit Nägeln et @ ne 
| — ct. | | r Me m , 
dd Theil unterhalb des Pulverfacts/fan OT 7 k at 
nach der Nähe bleibenrals die Mündung weit iſt * 
Den auffund Pulverſack fol man 1 fen 
dick / mit Bley außfuͤttern / darzu er —9— ae 1, tar = 
X ihen laffen/ wann man es gieffenfill. 2 ie * 
—— ſolle oberhalb des — rm 
Böden / entweder von Eyſſen oder Metall a ur ART Aue m 
ner Zindpfanne eingeſchraubt / und aufs beſte DEM, R * 
ret werden. RN DA Mk, | 
e Nota, In die hoͤltzerne Boͤller fan man auch 1 — 
Eyſſerne Cammer / von einem ſtarcken verſcht Ku N Pa 
Muſqueten ⸗ Lauff emferen. Mund 
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J Auen die —— Boͤller — 
Dans — und vor 
Fe — -Affoicn der Bölfer, 


der L 
| en: Me fo 
— —— * 
J — hi 14, 

f ED An Aa Min 
n Ju ‘ m in 33. Theil getheilertoorden, 
17 richtet fich nach der Dicke di 

ven Oder Zapffen. 


et-Puneei folle 


Wwey und ein halbe Min. 
Mitten werden 


J By * guten ſtarcken &i- 


ger 7 mit ſtarcken eifernen 
a nd, Mit zwey Kuͤſſen⸗ 


Seite ein Kopf; und 
Se ige mit einer Feder vers 


® 
4 ur ebentpände der L’Affaite fol 


a3 
ja 


F 
na h 
X damit ſich die Wände 
J. ei gi — begeben. 
U Affoiten foflenumbund umb 
F EM außwendig mit Hacken und 
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242 Vonder Zetilleria Cl 
Nota, Eine wol proportionirie und zierlich L’Afl 

te, nach Herrn Furtenbachs Meynung / zu chem 

Boͤller / iftin der Figur ſub Lit. S.zufehen.] 


Von den Inſtrumenten und anders 
Zugehoͤr der Voͤllex. * 


Bey dem Bollern muß‘ man nothwendig haben | 
Auffs wenigſte zween hölgerne Handkeyle / dami⸗ 
die Böller zurichten. 

2. Ein gewiffes Maas zu dem Pulver 
3. Eine Raumnadelvon Moͤßingl oder von Eiſſen 
das ſich biegen laͤſt / das Zuͤndloch damit einzuraͤumen 
4. Eine harte Dörte. zur Yupfegung der Katy 
mer. 
. Jeem / Sid, Ketten / Bretter / San 
Naͤgel. 
Zween gute Zirckel / einen mit geraden —* 
dern mit gebogenen Scheuckeln. 
| 7. Ertiche hoͤltzerne gedrchere Spiegel ı fo al 
Dicke und Breitehaben / und gan gedrang ind 
2 Kammer des Boͤllers gerichtet ſeynd. 
A 8. Sin inte Dura mp] 
N "Gradus mit einem Perpendicul , Regel und Abſha 
9. Ein Triangel oder Setzwage / mit feinen? 3117 
ewicht. 
en 10. Ein Maasftab auf Stein. 
1m. Eine Rugelssehr. 
12.. Eine außgeſtoſſene datte 3 Schuhe lang / und 
‚Zollbreiemir einem verderfren Rinnlein oder KA 
ngefehr 3. oder 2. Zoll weit / und halb rund fen" 
ke. u. cl 


IN) 












CHAM. und Rriegs⸗Inſtrumenten "3 
13. Ein paar guter Nichefcheit. 
J Ein hölgern winckelrechtes Creutz mit Schie⸗ 
bern. 


15, Eine gange kadung / von Holtz oder Blech 


Don Ladung deß Boͤllers/ und wie 
man denſelbigen gerad und winckelrecht 
ſtellen ſolle. 
1. Erſtlich den Boͤller gerad Oder winckelrecht zu⸗ 
ſtelen / win dem Mandloch Überfich 7 fo legt man oben 
darauff eine Schrotwage uͤber wag 


mit der Bley⸗ 
ſchnur / wann man aber keine Sep-oder & rotwa 


hat / ſo legt man nur ein Linial oder Richiſchen * 
und ſetzt auff ſolches den Quadranten/bißfein Perpen- 
dicul recht innen ſtehet / ſo aber der Boͤller auff eine 
Seite hengt / muß man ihme mir unterlegen helfen, - 

2. Nach ſoſchem / wann der Böller epen oder gleich 
ſtehet / ſo laſt man das Mundloch vornen niderſincken / 
und unterlegt es hinten / wie man pflegt hey den Stuͤ⸗ 
tken zuchun. * NER: 


3. Mann muß auch ii dem Richien der Hätler ein 


hoͤltern Ereug haben/ on gutem hartem duͤrrem Nolg 
it 4. Abfchen / 


anderthalb Zoll breit / und einen hats 
ben Zoll dick, und die Abſaͤtz ein halben Zoll lang und 
hoch. Eswuß recht indie vier Ecke getheilet / und in 
wireen darauf eine juſte Ereukioder winckelrechte sind 
griffen ſeyn. | | 


NVotaʒ Weiln man aber zu jedem Bälle ein abſon⸗ AR 0 
derlich fanman ein ander&reukf | 





 Ereug Haben muͤſte / ſo 9 
Rn * —J mit Stel 
| 


ſchrau⸗ rg 


A. 








244 Voaon der Artilleria Clafvin jr 
ſchrauben und Schenckeln machen taffen / und foldyes Jon 
wie das vorige bey allen Böllern brauchen / wie inder JM 
Fig. fub Lie. V. zu ſehen. Re 
4. Das Creutz ſetzt man inden Boͤller / und aufdth | 
Ranfft des Böllers ſetzt manden Quadraneen 7 und] & 
ruͤckt ſolchen fo lang / biß das berpendicul innenftchttt T 
Als dann ſeichnet man es mit der Feilen / hernach nimbt 46 
man ein Bleyſchnuͤrlein / laͤſt ſolches herab bangen" 
uud zeichnet suntenauchalf v 
5 Dernach mag man den Boller wieder uͤberſich in 
den Zapffen hangen laſſen / und das Creutz nadydehl 4 
- Mittel accommodirenyund zu beyden Seiten obenauj] 
deß Böllers Ranfft Die Creutzlini auch zeichnen. 
6. Wann man das Ereug nicht hat / oder dal 
nicht gebrauchen wil / ſo ſucht man nur mitl dem Zn 
drantendas Neittel auff dem Boͤller / welches dag⸗ 
J 


meine Weg iſt. 2 







d 
lt 
p 













h 
& 


Wie man den Böller laden ſolle 


Erſtlichen reiniget und putzet man das Zul 

‚und —— deß Boͤllers fleißig auß a 
2, Steske man die Raumnadel in das Zümdl 
Hiß anden Boden deß Metalls hinein / und ſchuͤttetun 
ber gebührenden Ladung das Pulver in den Sach 
RKanmer/ mit einem hoͤlgern Danımfchlägel RT 
— auff die Seiten des Stuͤckes / damit ſch dae 
ulver fein in der Kammer ſetze. TONDEN 
3» Auff das Pulver wird gemeiniglich ein 9 
von Sindensoder Eſpenholtz geſetzt / worbey aber in 
zunen men / daß wann der Spiegel nicht einmal bie] & 
A h\ 


; 


\ 
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— 








Claff VII. und AriegssInferumenten. 245 
awder hineittgefeht wird 7 es einen ungleichen Wurff 
perurfacher /und iſt faſt aicht müglich / den Spiegel 
einmalwie dasander zufegen / entweder ift ein Holtz 
härter alsdas ander? oderder Spiegel wird fefter als 
das erſte mahl eingeſetz macht man derowegen | 
Im hlde nur von Stroh geflochten einen Spies 
gelauffdassPulser und ſetzt die Kugel darauff / und 
per und dammet neben herum die Kugel fein tool 
mie gewundenem Hew und alten Sailern / auch auff ei⸗ 
ner Weite nicht Härter dann auff der andern / ſonſten 
gihtes cin Seitenwurff. 
Nota, Es woͤre gut / daß der Puloerſack allezeit von 
dcr Ladung deß Puboers voll wuͤrde / weil die Kugel un⸗ 
terſchiedlich am Gewicht / und mandie Ladung darnach 
ptoportioniren muß / wann man gewiß damit werffen 
wil. | PER 
4. Wannder Pulverſack nicht voll/ und 
man mit zwey Seuernwerffenwil/ 

So macht man einen Wiſch von Hew / welcher ſatt 
anmen gewunden ſeye / ſtͤſt ſolchen auff da⸗ Pulver 
men Sedwit einem Hoitz / welches beſſer dann die 

holtern Spiegel s welche die Feuerkugeln zerftoifen/und 

keingewſer Wurff damitzu chun iſt | 

MNit einem Feuer zuwerffen wann fich die 

Ragl von der dadng entzünden moß / ſo folle die Kur 

 eeimieihren Zindfoch und Zundröhren fart auff dem 

Pulver indem Sack auffliegen / und keine Lufft dars 
reifehen bleiben 


N 6 Wann aber ber Pulverſack nicht vol Pulver / ſo 
ot —* eine hoͤlhern von ee gl 
ns gepaptı ſo dick und Ya biß daß es den Pul- 


iij verſack 


J 


f 


ü— ——— 























246 Von der Arrilleria EEVIR Yyı, 
verſack außfuͤllt / daß der Kugel gerechte Ladung darin 
gehe / und kein Pulver darzwiſchen komme. 1, 
7. Hernach ſchneidet man hinten gegen dein JUNE ,, 
loch die Hülfen rund auß / daß esoffen bleiberumd ungkl 
hindert der Hilfen dis Ladung in dei pulverfack und, 
angesiinder werden. a, 
Nota, Man tan hierzu ein hoͤlgern Röhrlein DD * 
Laffen/ oder man macht ein Rolf von dicken Jh 
(eimetes über. ein Holt / fo groß / lang und mM. 
"ale bie die. Hilfen von Papies J 
8. Wann dag Pulver in den Sad eingeladen 
mag man umb den Pulverfact ein.twenig troctenm RUN 
gelgezeug oder a Pulverſtaub ſtreuen 77 
>. Kann man einen Stein oder Kugel mie 
eyen Feuern zuwerſfen haͤtte / fo muß mal 
Anen Seuerfchlag unter Die Kugel legen / daß folche® 
dem Schoß nicht verletzet werde. J 
"10. Darzu ſchueidet man cin Stuͤck Waſem auß 
Erden / fein rund / und ſetzt die Kugel darauff. 
Oder zu einer Kugel mit zwey Feuern / nit 
anan Fils einfach und doppelt / nach der Groͤſſe 
Bodens. 4 
Zder man nimmt Tuch darzwiſchen Lainen / 
Zoll dick / ſetzt die Kugel dar auff. —* 
1. Zu eiſſern und metallern Granaden JUN 
zwey Seuern gemorffen werden / muß man Spiegel v 
Holtz haben. “ar 
12. Die Spieget ſollen fo breit ſeyn / als der * 
oben in dem Pulvoerſack iſt werden auff Das DAMM 5 
nen halben, und auffe.meifte ein Zoll dick gemacht: €; 
Man dreher much die Spiegel auß wie eine sei e 


Kt 


ur { 
4 


> 


a 
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dawit die Kugel fein ſatt darquff liege / der Spiegel 
uß aber alsdann wey Zolldich gemacht werden. 

13. Es wird u deiten auch unten an den Spiegel ein 
ante fs ein Noſſttruͤcken dick / lang gemacht fo breit 
pe . Hi damitder Spiegel ſatt in 
ein Pulverſack ſich ſchlieſſe oder 

— macht kw abfonderfichen Pfropffen von 
xichem binden / oder Eſpenholtz / und nachdeme die 
adung deß Pulvers und der Puloerſack mit zu erfuͤl⸗ 
wiſt | 


if 

15: Dee Propft ſole oben nach der Rundung deß 
Spiegels außgedrehetſeyn. 

16: Den Propflen nagelt man an den Spiegel/ 
vann der Fürfchlag singefeht / und fentdie Kugelals⸗ 
ann fein gemach darauf. 

7. Wann man die Kugel blind werffen 
wil / muß ſolche mit alten Fils, Werck/ Hew / weichem 
Stroh Erden / ꝛc. mit einem ſpihigen Hofk/ rings uinb⸗ 
here werden / daß die Kugel fein in der 

tenſtehe / ſchlaͤgts mit einem hölgern Schläget fein 
fatt hinein. N 

18. Rıvorfölfe man vter Höfgerne Keil an den vier 
Drtendaseinfiecken oder fchlagendamiedie Kuael fein 
gleich indem Boͤller ftehernach dem Vordammen nie⸗ 
het man die Kugel wieder herauf. 


19: Mannes aber eine Feuerkugel mit goey Feuern / 
ſemacht man von Hew eine runde Wurſt / man leimet 
auch an die ugel manchmahhl ein wuͤllen Tuch. 
Es iſt andern Dammen der Rugelfehr Biel 
gelegen / ſolle deroddegen ſolches mit Fleiß geſche⸗ 
hen / damit ſich die Kugel gegen dem Schupfpere 





— — — 


nn. um 








248. Vonderreilleris . ClaMVl, Int w nnentn 
re / und in die Höhe gebracht werde auch a * 
ſowol als innen brenne / weilſie in Tauffernlt: | CA fun ang lan 
bdogen. 0217, «— gig 
.. 20, Wann die Kugel rundy fo folle man das Zund hat are b 
loch oben etwas unter ſichinſdem Böller ehren. = —XR 
21. Mach dieſem chur man auff das Derdänsmen Br 
Saimen/ welcher wol geböhrer iſt / verſtreicht es wol biß — 
andas Zuͤndloch / damit die Funcken von oben nicht Der u 
22. Kine Feuerkugel mit einem Feuer/ (6 een 


Schaden chun fönnen, | 
nimbt man Filßt / einfach, doppelt/oder dreyfach umuf pen * 
in der Mitten außgeſchnitten werden / inwendig weitct Inne, "ae U an du 
als die Zundröhren, oder fo weit als der Pulverſack / ⸗ —T —RR 
der wie oben gemeldt / ein zweyfach Tuch mit Laimn —R — 
dar zwiſchen / cin Zolldftk] in der Mitte ein Loch. N her 
..23., Zu einer eifern.Branaden- Augel/ mit Reken Kt ochy 
einem Feuer / muß der Spiegel auch ein Soch habt] 1; 9 
24. Das doch deß Spiegels ſtreuet man voll Pill 
ver / hernach ir 
25. Auffden Spiegel / ein ⸗ wey ⸗ oder dreyfach $ | 
rund außgefchnitten 2 damit die Kugel nicht werk Br; 
werde / alsdann was verdammet / wic oben. | — 






















26. Weil die hoͤltzerne Kloͤt und Fuͤrſchlaͤge n MAR tin fi, 
nutzlich / dann man bey, denfelbigen nicht wol eind Men | 
Wurf auff den andern bringen fan ſo iſt die befted! —T KR 
die Kugeln ohne Spiegel /(wie oben ——— Kt 
zufesen / daß nan nur auff das Pulver Hew oder a⸗ DIT — 
ſen / und dann ein einfachen oder doppelten Silk! 4 —8 Ka 
darauf die Kugel wol verdaͤmmet / nemlich mir guen —** Data 
langem Hew / Stroh / oder alten Sailern / windet 


mis einen Ring / wol Über einander / legt ce — 
Kugel 





Dirmenbeigae 
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Rugel / verdanent es wol mit einem Dännenholgoder = 
Schlaͤgel / ſobedarff es des Beſtreichens mir Laimen 
aicht / wann die Kugel nicht mit zweyen Feuern ſolle 9 
geworffen werden. RR ii \ 
27. Zuder ladung deß Boͤllers / iſt weyerley duo 0.7 
ver beſſer als eines nemlich / Pirfch-oder Doppelha⸗ 
ken⸗ und Halb Carthaunen / oder Schlangen Duloer un. 
tereinander vermiſchet. 

Etliche miſchen ein wenig Pulverſtaub darunter / 
zͤndet beſſet an / und macht fleter Gehen. 
28. Die Sadung iſt unterſchiedſich / wann man die 
Kugel weit treiben wil / und der Boler ſtarck genug iſt / 


mag man wol anderthalb doth Pulver uner ein Pfund 


Kugelſchweht / oder zwey Sorh darunter laden. 

Aſſo auch zu einer ſtarcken Feuerkugel 7 ſo mit 
weyen Feuern juwerffen / gemeldte ladung 
2. De dadung mit einem Feuer iſt auch unter⸗ 
ſchiedlich / wann der Boͤller arck genugiſt und mit 
Wer Zundrößren wol verfehen/und ngeraume und 
won ſolche gerne hoch treiben twolte/afs-ettoan eine Luſt⸗ 


Kugel] ſoinag man mol cin Sorh Pulber uner in IB. 
Kugelſchwerladen. 


30. Wann aber der Döller nicht ſtarck / etwan nur 
Son Hold) auch die Kugel nicht ſtarck / und miteiner 
—— verſchen / auch man die Kugel 


upentwolte / fo fan man nur ein halb Sorh - 
Pulver unereinb. Kugeffchtver laden. 
136 Das Pulver 


Pulver muß man nicht hart auff einander 
Pete gleich Wiebe bey dem Befchligund Dandtech- 
Ä hu, ſoches falle obferviree und. in Acht genommen 
—1* 2% Bir 





—— 






















00... Won dir 2ireillerid 0 URN 
Wie man den Boller richtet / undnr 
| mit werffen ſolle. 
Waun der Bölter gelehrter maſſen gerad tt ieh 
fo fege man den Quadrauten auff / und fiber danmicill 
dem Zieh laͤſt ihn fs lang Icken / biß das perpenc 
Jam den jenigen Grad der Diftans erreiche / mit 
man werffen wil. | u) | 
Als zum Exempel / wann man 432. Schritt 
werffen haͤtte/ ſo ſucht man in Nchgeſetzter Tal 
die 432. Schritt / finder bey denſelbigen den 27. Pink 
oder Grad muß man derwegen den Boͤller ſolang 
ten / biß das Perpendiculum den 27. Grad oder PINK 
een erreichet- 4 
ierbey iſt zu merken / daß hinter 1.15. Stein 
Sorh Pulver gerechnet worden / deromegen / ſo man 
Sadung flärcker machen wolte / wůrde man mit 
rechnung nicht zuereffen. 2 
| 2. Wann unfet I- 16. Kugelſchwer nein Loth P 
oer geladen/ ſo wirfft man nach dem Quadrant dei 
ſten Gradıc- Schritt. | 
| 2, Unter 1. b. Kugelſchwer anderthalb Loch⸗ 
wer geladen wirfft den erſten Grad 24. Schritt" 
\ Unter x, Ib. Kugelſchwer 2- Loth Pulver gel 
h wirfft 32. Schritt. . | SR 
% Jem drey doth werffen 48: Schritt / ꝛc. MR 
fortan. J 
9% Zu mebrer Nachricht bat man bey 
I Kichtenderdöller nachfolgendes © 
| Pe! den Schrise zu drim 
Ib Schuhe gerechnet. | en 


nn = 


—— 
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ru 
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29 1464 use | 
30 a8 200. Krise 
nn 176, 4:0 | 
Ehe 33 er 1320| 
[2 (9 1480 40 | / — * 
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| manherte eine Diftang von sı2. Schritt / 
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Zolget Bon Gebrauch Def‘ Taf fl |, 


s. Wann man doppelte Sadung.n | wol | 


ber 12 \s 

Schuhe su werffen fo halbırt man 1280. Kr gs 
fe ſucht man in der Tafel / geben is. Brady 
nach die ſteinern Kugel 40. IB, »iegt gibt in der md 
gefenten Tafel 1. Ib. 4. gorh Pul 

Ladet er beromegen. 15. Pulver und 8. fochnen- | 
pelte Sadun 

Wird alle die Kugel 1280. Eu obersiz. Schritt on 















dem Begehren nach verrichtet / — 
den Voͤler auff 6. Grad gerichtet haben wil. Rt 
— —E 
Na olgendes Täfelein dienet % 1 il, feine 
of ua dung dep Böllers. ut Kal N 
Seein Kugel wiegt —— | 














— are jol 21213 1211: 
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‚Som *. Ei —— 20 — 
Be EIOPEBBEITIE 
"65  Talalehelslo — 7 

Sonften feynd bey Sadung dep eb Wöllrs ; ee 
und — ge 
meift dahin daß man auff ein Pfund Siem denu⸗ 
den Theil Putver laden folk, 
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Erliche nehmen auffzz biß 16, Pfund Stein ini, 


ul 
— Centner Steinzu. ib. Pulver. 
—— Stein 12. 15. Pulver, 
®: 


F  Erfordert alſo 


— ner Tre 
le relsisiels [5 
Pulver 9’ | 614 u J 


3 rn F. 
—— 
Emen Ball zuwerffen 7 —* im Saden 
Maas gehalten, etwan Pulver der Sole 


3 
Ballens. Befihe nd fi 
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erde ſeynd Maniren / ſollen propo 
tionirt und ugerichtet werden nach der ‚tab 
man in willens iſt / damit zuſprengen und einzun erfte | 
feynd derowegen nach ihrem Gewicht und Gröf 


N Ro 
—5 herachet nad Derflben I 
Materi rt FT 
ai. Gewicht. N er 


— wu. — 


..21..$gorm. BR 


Iv. Ladung. | 
V Apolication und vr 


** bra uch. 
TV. Ei und wircung Bi 


Bon) der Materi - 
e ———— der Merallen zu den 


ia in beereffend p fo werden Die Perarde ins gemein 
en Zeug 7 wovon man die Stücke gieſſet 4 


macht! feynd.aber zu mehrer Nachricht in dieſem 
jein noch viererleg Gattungen aueh 


. 


— 





> | — — 
We —— 4 | Las 41 IV. I 
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Erde — — 5 
—— nur im Fal der Noch * 
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———— 23.36 
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der Petarden | 
aur =. — 


rl 129.16. an Meralltsicar 
| De zu Kanten heran, 


An en 
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EEE u ERBE 


vdem Boden an Metal a. Zoll / wie zuvor eriniet 
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3. Die außiwendige Länge der Petarde ziftzı, dol / 
und ein halb Viertheil ohne den runden. Kopff. 
4, Die inwendige Laͤnge von der Mündung / bh 
wieder an den Boden / iſt 10. und ein halber Zol.. 
5. Die Dicke deß Metalls vorn an dem Mandloch / 
iſt drey Viertheil Zoll / und hinten gegen dem Boden 
der aufwendige Diamerers. Zolliweniger einDiertheil: 
. Der inwendige Diameter / hinten gegen d 
Stoß /5.Z0ll weit / alſo waͤre das Merallhinren umb %, m 
Zoll dicker und ſtaͤrcker dann vornen und werden die 
Rarden felten über Zol dick gegoſſen Und vorgeiche 
ſich dieſer Petarden Form faſt wie einer Glocken. 1, 


Eine andere Art einer gleichweiten 
Petarden. A. 
Derſelben Broportion iſt nachfolgend dic! 4. 
Man hat eine Perard ſo 25. Pfund Mrerall tigt N 
derer Sänge außwendig / über Haupt ſolle feyn 13. aM 
intendig ı2. Zoll, Kombr alfo der Boden diet 1. di “ 
er außmwendige Diamerer über Haupt / HUBE 
dem Merall und der Mundung hat 8. Zoll; und der 
wendige Diameter / oder die Muͤndung diefer Pam 
dt 7.umd ein halber. Zoll. Iſt alfo die Dicke de 
talls vorn an der Muͤndung drey Viertheil 30 A, 
Inwendig zwey Zoll / und die hintere Dickeg 
verliert ſich alſo dem Riß nach hinauß von da Nin 
bung (Man Hiriterfoß oder Boden / Inn 
ein Biersheil, 30 ds nn Ari, a ) 
Diegroffengeranden ſeynd ſchiwerlich int h 
9 aa fortiubringenyund laſſen ßchaben pl 
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Ferner ein andere Proportipn 
einer Petarde. 
Eine andere Art einer Petarde. 

Ein ſebender Theilvon der dange / gibt die Muͤn⸗ 
ung / und hat dieſe Petard unten 5. Theil. 

Die Hoͤhe b. o. Theil / bey dem Mundlochda. 
md ce macht man ſie halb dick, 

Und unenbeymg. hk.if. ein Theil. 

Kin Petarde zu einer Brück vonso, bi ß 
79-15, Metall fchwersioil lang ſeyn sinen Schuhyhin« 
ren ſieben und cin halben Zoll / innerhalb fünff Zoll 
breit, 

Das Merallfolledickfeyn 15. Linien / und c. am 
Hals / ohne den Ranffezurechnenyund ſolle io. Muͤn⸗ 
a —7— | 

no Petarde zuemer Pforten / jedo 
ach Defchaltenheir der Sache, Hey 

Solle lang feyn 2. Zoll. 

dem Hals z. Sinien weit / und 

Das himetſte Sheilz. Zoll / auch 

FH 4.Zoll. FA 

etarbaufchlechten Pforten und 
Palifaden/wicae 15. Ib,arı Metall, Pi 
u. Solltlang feyn 7. Zoll. 

* als 4, inien dick / und 
Hinten 9, 


i Dat 4. Zoll Muͤndung / und a 1 4 | 
34.30 auſſen / die Galaſſa auch ji —44 
DR Zoll innerhalb, 

* R Man 








„Wonder Artilleria Cum Vil 
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Man macht auch Petarden / fo inwendig drenihren 
Mündung hochrund ſeynd dick an Metall zz. Dierl | 
Mindunarhäben unten bey der Mündungs.farcke at 
gegoſſene Ohren oder Ringe / daß man die Petardemit 
den Holtzſchrauben ans Brett anſchrauben kan. RX 

Bieſe Are Petarden haben auch einen Kopff einet 
Můndung hoch, dardurch die Brandroͤhren einge⸗ 
ſchraubt / und wird das Loch zu dem Zůnderzeug mit gu⸗ 
sem Zeug geſchlagen der nicht ſeht rauſchet „dach det 
einen guren Brand hat. EN J 

Nota, Warn die Zuͤnderroͤhre ein fuͤnfften Theil 
der Muͤndung an der Dicken hält! fo kan das doch⸗ 
dem Zunder ⸗ Zeig. der Brandröhren Dicken we 

feyn/und folle fo weit von auffen durch den obern K 
in die Perarden geſchraubet ſeyn / biß in das Miticldee 
eingeſetzten Pulvers. 5* Br 

| Der Brandröhren Zeug iſt dieſet. 

. 4. Sorh Pulver. ir} 

gr ger Salpeter, 
2, sorh Schwebel. * 
u. Loth Kohln. & 
Wie mandie Perarde baden tolle, 
Die Kadung der Petarden iſt ünterſchiedlich db 
aber darbey ins gemein in acht zu nehmen / daß man 

Finfesen des Pulvers daſſelbige nicht gerfnirifchien@ 
sermalme/ und dienet hierzu das reingeförnfe 3 ive 
beſſer dann das Grobe / es thut auch mehrern te 
WR anr man denimach zween oder drey ZUM 
Pulver hinein gechan hat / folle man dasfelbigt eig ei 
sufarnen gewickelten Tuch / fein fatt / ohne Zermalinlfl 
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er Dulotrförner eindrucken / oder ein rund Brett auff 
as Tachlegen / und mit einem Holz darauf ſtampffen. 

Man macht auch ſonſten ein langes rundes Holy 
vo lang als die Petarde / ohngefehr in der Dicke eines 
Zolls ıfeht oder ſtellet es indie Mitte der Petard / und 
Drucker neben herum das Pulver fein fatt’eim/ i chet 
hernach das Holtz herauß und füller das Spatium mit 
Koͤrn⸗Pulver / verſtehe wann die Petarde gan gefuͤl⸗ 
xt.) Ebenmälligmacht man durch das Zundloch / biß 
out; das Kowm⸗Puloer ein Hoͤlzlein hinein / sicher eg 
hanachherauß wWaũ die Petarde geladeın/fülier ſolches 
nit ſeinem Pulver /biß andas zͤndloch. 

Zu dem Zůndoulber nehmen etliche halb Meel⸗ 
puldet / und halb Salyetet / wohl umereinande ge⸗ 
— filer die Zunderroͤhr ch 
| e die Zunderroͤhre mie na geſetztem 
Zeug / ſo von⸗. doch Salpetertz both Schweben Loth 
Beet 

Rmit aber der Zumder nicht mit Waſſer nis 
achgeliſchet werden / ſo nmmn man he 
0 Theil Salpeter, 

| e“ Schwebel. — 
il Pulver / geſtoſſen und wol durcheinan⸗ 
der gemenget 


Eſche nehmen zur Ladung einer etarde ein? 
ander Compoütion,neimlich 

lan zerlafer Schwebel in einem erden vers 

Pfaͤnlein / rührer hernach Icbendiges Queckſil⸗ 

runter hernach nimt man des beſten Pirſchpul⸗ 

dglegeit unter ein b. Pulver drey doch Yoris 

AM Naheti / dis Schwebels und Queskfilbers dans 

Wir“ MÜü unter 













250 Von der Artilleris clat.Vib N, 
unser noch ferner 3. Loth Salt | fest alfo das Pula I 
am die Brandroͤhre wol uſammen / aber nicht iu 
ſchneidet eine runde Scheibe von duͤnnem Seder 1 008 
gepaptem Papier / druckt diefelbige 3. Zolls tief indit 


Petarde auf das Pulver. | 
Ferner nimt man zu einem Pfund Wachs sehen 
erührer und 


Sorh Terpentin / wol unter einander g 
laſſen / fuͤllet damit die boͤcher uͤber dem Papier 


Spiegel vollend auf. | 
der aberzwann Dit Petarde geladen / biß ohng 
fehr oben noch ein Zoll hoch leere / ſo legt man aulf # 
ulver Flachs / fein dicht und macht auf ſolches ein 
zihern Spone / welcher gantz getrang in die pa 
gehen folterüber ſolches legt man ein leinen Tuch / ſo 
Tapentin uͤberzogen / erner einander Tuch daraull 
und mie Stricken serbunden/mit Bech übersogen/dR 


nach indas Bett eingeſetzt / und bollend zum Gebrau 


verfertiget. 
Das batrill⸗Brett su der Petarde suverfertigeif 


a 
at man zwar Feine fonderliche Regel wird aber ASS 


nem Srempelnachfolgend« Art vorgeftellet: 
Gefege, man hätte eine Petarde / ſo unge 

Zoll dick wäre / ſo macht man das Bert ins g 

ang / nemlich / zween Schuh und 3. Zoll / die 


















ſelben folte ſeyn z.und ein halben Zoll. *— 
Das Brett ſolle an der einen Seiten uͤberde 
Enden um und um IN 


befchlagen feyn. | 
ſolle ein Enffern Haten 


Creutz / wie auch an den 
Oben an dem Brett 
je Petat 


mit A. bezeichnet / gemacht werden / daran die PT 
an dem HafeinB. gehänger werden fan, 9 


u | 
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Nora, Wann die Petarde feſt an das Brett ge⸗ 
ſchrauhet worden / muß man unten auf dem Brett um 
den Spiegeldie Petarde mit nachfolgender Kuͤtt ver⸗ 
tuͤtten. 
Br. Ein Pfund Bech. 

Einhalb Pfund Terpentin / jer laſſet es durch ein 
ander über einem Kohlfeuer / und verkuͤttet es 

auſſen herum auf dem Brett. 


V. 
Wie die Petarden zu appliciren / und 
was darbey zu. mercken. 
vom man ee an ae Ort ans 
ringen wil hat man nachfolgendeSa⸗ 
chen zu bedencken 
2 Mußman gute Kundſchafft von den Pforten / 
‚Schlasbäumen, Palifaden, been ander 
Dinge (6 verhinderhich ſeyn möchten, haben. 
MNman vonden Mauren Thuͤrnen / oder auff 
der Seite aus den Schußloͤchern vor das Thor oder 
en die Petarde anſetzen wolte / ſchieſſen oder 


man uoͤber / oder durch einen Graben muß, wie 
cief derſelbige / ob er trocken oder voll Waſſer? 

NR man Vorſtaͤtte / alt / gemeine oder andere 
\ Verdeckungen zum Vortheil Haben könne / daß man 
Rhen koönne was bey den Pforten vorgehet / oder ge⸗ 
y . 


| 


Wie eine Petarde angehenget wird / iſt in der Fi⸗ 
—— geheng ſtin der F 


x iii VL. 





A. 








262. Von der el ¶l unbe frumentn. 26 
mer Degen ikadcr Derpke | 


Donmert der ve | 
Die Wuͤrckung und der Ee&t der Perardenifl —J 






ſtarck over ſchwach / je nach deme man die Petarden ref me n 
groß oder flein macht/und fan man damit ſtarcke pfen| 
sony Gattern / Paliſaden / und hölgerne Brucken wit En Ph eig, 

* sumlicheftarche Mauren / fprengen und einſchla⸗ — 


Weiln aber von dem —— der —— * | 


| * in dieſem Tractaͤtlein an ſei | 
chrers gehandelt wird / iſt es nano — | 

nere Umſtaͤnde zumachen. ie, ned 
Wie die Petarden appliciret und: € q 

werden / iſt auß der Figur + a zu ſehen. 


Wie viel man Geſchüutz / 
———— und ee 


de und in einer BE 


















gi‘ Te | 









erung von noͤthen habe. m 
 Wieiciman grsf Gefehlie Sep einer Ari, * Pa 
nöchen habe / tan man keine gewiſſe Anzahl | re darın | 
ab weiln man ſich nach dem Sand-/ worin * 3 —2* 
fuͤhren — en wasmaıd Bruce, de 
en mu 
Wann man dermnach mit etlich Stücke dene Aa. 
De siehemsoil muß man willen, | —— 
1. Wie lang man zu marchiren. J 
2. Ob mehr Ammunition Ebern —— — 
ar — * Dr, 


3, 
s» AD 








adv. und Kriegs/Inſtrumenten. 263 


| 
! 





3. 9b man unser Wegen Paͤſſe oder Dexter u bes 


ſchieſen / und demnach fine Rechnung und Uberſchlag 
machen, | 


Afsaudy bey einer befägerren Statt) - 

1. Was/una wie viel Stůcke man von nörhen zur 
Defenfion, — RT, | 

2, Wieviel Munition darzu gehörig. . 

3, Wir lang malt vermeint die Belaͤgerung außiu- 


halknı c. 


Den in der vierdten Claf’pag. m. do. iſt etwas 
Erinnerung geſchehen / wie viel man zu 420000. Mann 
roh Gechut ohngeſehr Haben muͤſte wird alſo noch 
ferner zur Nachricht hierbey geſetzt 


Was ein Sommendane oder Officirer 
ben der Artilleria / zueinem Feld Zug / für 


Gattungen der Stücke / mit aller Zu⸗ 
gehoör beſtelſen am anordnen. 


Erſtlichen mansvolte mie s0c0.Manti uFuß/ 


| 
| einen Anfchlag und Match, ehlend vornehmen / darzu 
| 


J 
J 


man bedoͤrfftig zwey woͤlffxfuͤndige / und vier Regi⸗ 
wentStůcken } ifE man derowegen darin benoͤthiget 
aahfolgender&ahen. 2. Pferde, 
1. Zwey ı2.Hfündige Stuͤcke mündirt / darzu 16, 
2. Vier 4. Pfinige Regiments⸗Stuͤcke mundirt / 
arzu — J 


3,3100 Sa Rat. Te ee 4 





— —— In ber Zilk — 
Ein Ladjeug zu 12. Pfund. 
6. Ein Ladeug zu 4. Pf. 
A Zioen Pronnägelun. Pf 
8. Drey Pro ägel u 4.b, | 
9. Zween halbe Wage. 
10, * Winden. J 
2 Zwey lange Handſil 
12, Ein i. pfuͤndig Scidrad. 
‚33. Bier Tragküffen, “ 
14. Sechs Saternen. 
75. Zehen Rad Bande 
16. Hundert Rad⸗Maͤgel. J 
17. Dreyßig paar Task Eninge, > 
18. Zehen paar Anſpann. PT 
29. Zweyhundert DREIER: | 
20. Drey taufend Huffnaͤgel. 
21. Hundert Pfund 
22. Sechs Richtkeyl. | 
23. Scchs Hebbäume. 
5 Zwankig Pf. Cordel. 
25. Zwo Hengtetten. 
2. Eine —— Achs. 
— ha 
Schantz⸗Zeug. 
.ss9. Schüppen,) 3 
200. Spaden, | iR 
40, Hacken. BE, ge 4 





ickel. 





tig) 
Summa 350. Sid 


% 
— 


> ) 








Mal, VIL und Kriegs⸗ Inſtrumenten. as; 


Stuͤck Kugeln. 
10,gwölfpfündige Kugeln thun 1440. I, 
3. Zwölffyfündige Cartaͤtſchen. 96. Ib, 
250, Pier pfündige Kugeln / tuun 1000, 16, 
2o. Vier pfünbige Cartaͤtſchen / tuun 80. 16. 


— — —ñ— — 


Summa ꝛ2616. 16. 
Thun 24. Centner und 24.Ld.den Centner 
&108.Pf-gerechner. 


Munition zu den Stuͤcken. 

Zu den wſyfndigen Kugeln 480.15. Pulver 
gi den woͤlfffündigen Cartaͤtſchen 32. 1b, 
uden 4.pfündigen Kugeln 312. 16, 
gu den 4,pfündigen Carchärfchen. ib, 


Summa 849. 49.18, Pulver; 
‚Thun. Ceniner zz, Pulver. 
und den Stücken 3. Eentmer. 
anaden - 250, Stück, 





Prrarden 6. Stuͤck. \ 
Wägen zur Munition. Pfferd 
En Tagen ur Dntin — 22 
— — enT rn 
um Schantzzeu RR 6.1 
Sr: Wagen agen den Rus — 12, 
Man BR N 


Ro NMuri- 


nn. B.. 





j * I. 1318 J —A N — bie 
1% L 
BE 12 Summa * 










| — 















een für 300 ——— — 
nf, Sm Pfun 
Pulver — Ir 
gunden ’ 


E Rügen — 36. 








Sieben Wagen fuͤr die Infanteri. 


Bu nDBagke Pfaden * Ber 
6 pie 


le u: na s 
Hier gehören — some | 


—“ — ir — 
Ein Stuͤck⸗Jun Auten 
a en fh ip Ds BaEL TERN | 


Senne nt mi. 
ehe DE Diner 
Cindorperalvon den Gonfahlt motnai 


lange 4 J 

WercLeute Bun. 

Er ei Kalter: ci Eh PT 
ee: Bl — * 


— — even 


Sie oner Eorporal, 


«Inu, 
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Ein Geſchirr⸗Meiſter. 
Zwey Schmid⸗ Knechte. 

Funfftig Fuhrtnechte. 


— — — — — — — — — — —— m — — 


Einanderer Uberſchla 


Was ʒu vier halben Carthaunen / und 
einem Feuermoͤrſel gehoͤrig / ins Felde 
zu fuͤhren. 

Erſtüich / vier halde Canon mundirt. 

Zwo L Aftciten, im Vorrath. 

Zween dadſeug im Vorrach. 

Vier Trolwaͤgen / mundiri 

Ein Feuermoͤrſel mundirt 

Pe — Fee 
40. Paarzuden L’ Aftniten.—-exoz, 

ar im few * pe — Anſpann. 
tey lange Hand⸗Sail. 

— * 


Ste BÄDER, Vgz 
—— * 
tuͤcktaͤder im Vorrath 


%- 


A Right 
00. Pfund S Ar. 

—— 
17000, Hufnaͤgel. 


—— 


= . 
| A Pu 5 
77 ·· Vonder ertaleria Chſhv 
er ve « ;” 
J 8. 7; 


u Zu 


_ ” 





Schs Prosnägel. —— 
Drey Protznaͤgel im Vorrath: " RT 
Zweyhundert und so. —“ — X 
Zwansig Radband. — EN: a A 
Zwantzig Kummeter in Dee IN 
Zwoͤlff Hintergeſchirr. 56 er. BT 
Pierkig Zaumin Vorrach. IE 
Bantayını an Sf 
Zwoͤlff Stuͤck Loͤnſen 
Kar 100. hölt * Kuͤppel zum Anſpanm. 


Schantz⸗ Zeug. 
Ein hundert und go. Schuͤppen. . | 
- Einhundert Spaden. - 
Piersig Hacken. Kun? .} Sri, —2* 
Fuͤnff und dreyſſig Pickel. | Ey 
une Apte J 1 J ! J 4 


Smma = hr 
| dert ndige / chun ar ch 
Br 4 "Sem u 48.1, . — N 

Munition hierzu. 4— 
Zwey tauſend vier hundert IB. Pulverſchun nr i 
Granaden-Rugelite 


Zudem Boͤller von zo. Pfund Stein. 
Achtzig gefüllte Granaden / jede iu 54 — 
Centner. — 


” Liu 
J J 
— L 







ve 


sr, 
8 


Clal.VIL und Ariege,Jofktumenten 269 
Iwey hundert IB. Pulver zu den Granaden / thumss 
Ermtner.924 Pfund. 
Lunten zu den Stuͤcken. 


Vier Centner bunten. 


Im. 
Sechn Dfimd Bind-Sailer. 
Zwey Dulvermaaß zum Boͤller. 
Dier Kugelformen, 


Munition für 1200, Mann 
Infanteria, 
Pulee .. lo. Centner. 


Sun .. 40. Centner. 
Kugeln2000, Stiel} 12. Gentner. 


Summa 62.Cent. 
Handgtanaden ioo. Stück, 

Waͤgen. 
MN, zu der Munition vor die nfanteria / 
ween der Munition zu den Stuͤcken. 


Drey Kugelwaͤgen. 
Wagen ju den deuermoͤrſer. 
Fin Wagen zu Böllen und Brück Bhumcn, | 





— 


— e [m u 


Fa 
J duͤr 


— — — — 
EZ = 
[2 — Ze 


— — — — 








ayo- —— 





Ein Corporal von Co abe; 

€ — und Feuerwercker. 
abel 

Zwoͤlff Handlanger. 


= — 
—— 


—E— 


us 





E 
U, 


4 
4 
















Fuͤr jeden Wagen 6. — 
Vor Gi —— pa | 
Ca erd 
Vor ein Alluit 10. Pferd / — | 
| Summuzcpfeie | 
Artlleri- sd F 
Ein Major. | * 
Ein Commiſſarius. * | 
rg: | 4 K 
Ein —— Auer" | “a hi 
. Ein Zeug-Diener. H Ber 
Ein Pulver-Bender. * Be 
Ein Profoß. 


— 


vor 
2, 


nt } — 


— 
* 


— 
“ De 
ren 


- .w 


Di Ze 





#227 





en 0 en nn Sm u en € 


—— — 


Wa u vier woͤlpfund gen Sei 
En Hehe ” * 


14 Zuwüſſyfündige Stücke mundirt. Fi a al | 
v2. Dorder Magen darzu. Apr Jd 
» Zwölfpfündig ledig Rad. a 

2, gad-Zeugı darzu im —— 

1. Kb Bod complet, 

6. KiciteKenf, + 

10, Hand Bäume: 

4. Parilen, 

6 — | % 
ia. Zul Fig Stick, a a 
3 ne | | 

4 a — 

40. Paar Zug /Stricke. 

— on. 


‚paar 


paar BrgnErren 
— 
Pfund —“— — 











* 
200. a Schmeer. 
Ein ———— eo x 
A. — Auff einem Wagen. 


Ein Er 
Ein Sattlerze 
ang“ Zeug. 


300. —— 
200. Spaden. 
6. Hauen. 

8 eig 


ander! 


ma 24.00. ‚Std 
= 30. Senener/erfordern 2. Waͤgemn. 
Kugeln, 


woͤlffpfuͤndige Kugeln. 
= —— Carthaͤtſchen. 
—z. Stüdithun 3. Waͤgen 

256. © 
Munition zu den Stucken. 
BPulver zu den 12. Stuͤcken. 
80. BR..Pulver zuden Cartaͤtſchen. 


* 


— — — 
—* w. uaga.1b, Pufoershierms- Wagen. x 


! — 1 


un en u 
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| erner. 
4 Petarden. 
igö, Granaden. 
Waͤgen. 
Zu dem Oeräche. 206 
Zu dem Geſhirr. I. 
Zu dem Schang- Zeug: 2 
Zu dem Pulver. I. 
Zaden Kugeln. 2 
‚Zudem Feuerwerck. Be — | J— 
Baden Say. r. le 
Summa Wen. 
Pferde » 
| Base nnign Stuͤcken / 
a uwjedem 838Pferde. 
da’ ——ſ-ÿö er 2. Dferde. 

Mr ER Bag ‚öde % Diane 


"Summa 34 Pferde. 


* — — — — 


„Qi lag 
# 3, sNegimene-Stücken 
15 Feld gehoͤret. 


1 






2. Waͤgen 





24. Carthärfchen. 


en. 
Drey Block⸗Wagen / mit aller Zugehoͤr. 









zu Pr. 


274 Vonder Artilleria CV. 
2. Wagen mie Schanszeug, Be: 
2.Paar Wagenſtraͤnge. 

2. Winden. 

2. Protnaͤgel. 

2. Pulver Maaß. 
3. $adfäller. | 


500. Stuͤck Schantzzeug. 
130. Niedv- Nägel. | 
so. B. Schier, 


\ F 
4 
— 
— — — — — — 2 


Uberſchlaa 


Was zu drey gantzen Carthaunen in — 


Felde gehoͤrt. ah 
Erſtlich drey ganze Carchaunen Deunditt / f Ai 


| 
43.15. Cfi 4 
„|: 
Munitionzujedem Shußz4. Pfund. 720 J 


77 ar 
Kugeln zu 48. Pfund. 300. Stick wiegen 14 4025 
$unden fir ⸗ Wochen oder a. Monat.  10CUMr 


b+ 
* 
* 


“ 
D 
* 


Zug— erd 45. * 
—— En Stuͤck 15. oder 16. je nach deme de a 
weit / boͤß oder lang. —— 
Stuͤck⸗Junckern 3» dv 
Conſtabel y 74 Pr 
Handlanger 30. | vB N 
Sefchirrmeifter 2, r 


Zimmerleut mieeinem Bock und Hebjeug / ſamyt x 
derer Gtreitichafft 100. - , _ Er 
Schankgräber mit ihrer Gereitſchafft 10% . 4 


J 
u». 
' 








engyn. m Zehe/ joſtermenten 
Ein Provoß mit 2. Dienern. —— 

5 Sall 2.follen lang ſeyn 40 Clafftern und 

ſo dick alz ein Glocken Sail / für 100. Mann das 

anju iehen 

Edychene nu jeder Batterey 12. ſolen lang ſeyn 


12. 

Balcken und Rippe zur Bertung/ıy. LE 

Neun Saͤiler damit man die Stücke auf und von der 
Batterey zicherijedes s. Klaſſtern fang. 


Zudem Vorrachfoll man mir nehmen 


— 4,L’Afuite u der sahen u. 
a Blochwagen. 


" 6, Fuhrtvägen,. 7* | N * 
2. Dr — 7 . PN % 
5. Ziehe·Pfer 

1 1,.Bocf oder Heb⸗ eug mit aller Auzchii 


50. Paar Zug Säiler) "DI Riofie lang 
3 ef Nägel, “ 
ke Ser: Häute, 


* ‚Di ade Ra Pulysr/mie: auch die Saͤce 
age Sn. | 


rn el, 
9 Sehbalt en. 
"18. Richtkehl 
ie Winden, . 
1”, N du 9* a ein Ledern Aymer / darinn man 
Waller bey den Stücken haben ſolle. 
009 0° Pfund Lam bunden im Dorranp, | | 
M — 2 Si 21.L0nf, 


* — 





Zn NEE >” 
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276 3 ei) Von der Artilleria Clſ.. 
4. onſſen vor die Siuͤckraͤdzhee. 


ſigtem Berg und alſo von Natur veſt⸗ 2 





— —— ’ 


8 
J 
1 
' 









1. Schmid mit zween Knechten Blaßbalg / Ambohl 
Roſſe Hammer / die Schlagbäume damitaulı | 
ju ſchlagen. — —— 
Ein Wagner mit feinem Knecht. a 
100. Schuͤppen / Hauen Pickel und Beyl / jeder, Sort | 
3000, geflochtene Hurten /derer gehnt24.biß 30. auf ein 
Weagen / darwiſchen fan man Kraut und Kur 
gen laden. ' [3 
12. Wägen im Vorrath / da man auf einem rꝛoo. w. 
ſchwehr fuͤhren kan. —*8 —— 
ig viel man groß Geſchutz bey cur] 
Veſtung haben ſolle. 
Wie ein Real Veſter Ort mir Geſchuͤt u DT 


hen hat man darben zu bedencken: 4 
Erſtlich / ob die Veſtung auff einem hohen a 


u « 


Ri AR 
M 


2. Db die Beſtung in einem groſſen und tieffen⸗ 
raß / und mit ſtarcken Paͤſſen zu verwahrenfint Eh 
3. Db die Veſtung mit tiefem Waſſer von 
See umbgeben — 
4. Ob die Veſtung nur auff einer Seite Au 
Sande könne angegriffen werden. 5 
>= Dpdie Veſtung auf ebenem fandigten Jam 
mit gefuͤtterten trocknen oder naſſen Gräben /ODKEM 
mit ungefuͤtterten Gkaͤben. | X 
6, Dbdie Veſtung mie Auſſenwercken / Ro —* 
Halben Monden Horn⸗Wercken / Cromm SOHN 
— ntrefcarpen verſehen / und zubcſe 
— — ns 


| 


u 
h E 


9 


el 
2 
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Und wasderaleichenConfiderationes mehr feyn 

Ä mögen. | 

1. Sf demnach hierauf su wiſſen / was anbelanget 
ie zeigen Veſtungen / fo auff hohen Bergen und Fel⸗ 
en ligen / daß man folchen ſchwerlich beykommen kan / 
veilen die Natur denſelbigen fo groſſe Huͤlffe chut / und 
ʒerowegen nicht nothwendig eine ſolche Veſtung mie 
roſſem Geſchuͤt zubelegen / außggenommen / mar wolte 
n dieſem Ort ein Magazin, Zeughauß und dergleichen 
uffeichten / und damit andere umbfigende Oerter zu 
derichen.» 

2. Was anbelanget die Beftungen foin dem Mo⸗ 
aß ligen / muß man fich darnachrichten was der Feind 
u ſelnem Vortheil haben koͤnte / und an welchem Dre 
nan am ſchwaͤchſten / da man dann dargegen ſich ge⸗ 
sührend mit Geſchuͤt zu verwahten, 

3. Veſtungen ſo in tieffen Bajfern/oder in der See 
igen/dinenman nur mit Schiffen beyfommen kan / 
edorffen nicht fo viel Geſchuͤt/ a⸗ eine Veſtung ſo auf 
dem lande ligt / da der Feind adprochiren fan, Hat 
man aber | 

4. Ein Veſtung dienur auff eine Seite das af 
fer / vor dein Feind frey und ungehindert / aber auff der 
andern Scitedas Sand / daß der, Feind diefelbige ats 
gräften und moleftiren kan / gibt als dan die Vernunfft / 
Ar an dien Dreh mie dem meiften Geſchu zu verſi⸗ 

ern. 

Betreffend eine Veſtung ſo auff ſandigtem Land 
und bofer Erde gebauet / erfor der mehr Geſchuͤtz dann 
ein Veſtung fo von guter Erde) teilen der Feind jene 

ruiniren und zu nicht machen kan. 
S iij 6. Wan 


5 





78 Von der Artilleria _ Clalyl. 
4. Wann eine Veſtung von guter Erde gehau/ 


Kung derſelben / mit nachfolgenden Stuͤcken verfha | 


viertel CartbannD.auf der eine Seien ein ad 


ou ee er A a — Fe 






Bee 
or Pi 


} 
und mit Auſſenwercken umbgebeny folle man in Dr 
nemlichen * — 1 
Auff jedes Bolwerck erſtehe / wann dafich! 
bige von bem Fand angegriffen werden ſolte) gehört | 
aufs wenigſte neun Stuͤcke. 4 
1, Dornen auff die pointte oder Eck der beyden Ge⸗ 
ſichtlinien deß Bollwercks einhalbe Carthaune.A. || 
2. Auffderrechten Hand und Seiten der Geſicht | 
Sini neben der halben Carthaune / eine Falcone die 


G.Pfund ſchieſt.B. 


| 

| 

| | 
3. Auf der linucken Handyneben der halben Car 
yo eindoppelt Falconet / ſo zwey pfund | 

ieſt C | va 

a. Auf der Elpaule oder Streich der rechten Jand/ 
indie Mitte derſelben / ein zwölffpfündig Ru 





8 — 


— 


yfündig oder Quarrier-Schlang .E. und auf derik 
dern Seiten ein Falconet / ſo wey Pfund fehieit.F | 
5. Alfo auch aufdie Elpaule der lincken Hande 







in der Figur fub Lit.Bb.wie G.H.und J. bezeichmil] 


chen. —9— 
ii Ran man alſo nach dieſem leichtlich demKln 
ſchlag machen wie viel man groß Geſchuͤtz bey einer 
den Veſtung / wo man am ſchwaͤchſten / und von dn 
Feinde angearieffen / von noͤthen haben möchte 

Zu beſagter Beſtellung und Anordnung U 
ſchuͤtzes / auf inem Bollwerck / gehören drey Conſa 
oder, Buͤchfenmeiſter / jeder hat ween Handlanget | 
ſollen aber ſo wol die Vuͤchfenmeiſter als Handle “ 








Digiized b 
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claſſ. Vll. und Kriegs⸗Inſtrumenten. 27% 
doypel genommen werden / damit folche einander inTag 
und Nacht ablöfen/und wo etwann einer vom Feinde 
geſchoſſen / oder fonften werfent/wiefelbige wieder erſetzen 
koͤnne ſcynd alſo zu jedem Bollwerck: 

Sechs Buͤchſenmeiſter und zwoͤlff Handlanger. 
Darzudannoch ein zugegebener Handlanger / ſo Pul⸗ 
ver und andere nothwendige Sachen beytraͤgt. 

Nota. Man ſolle auch aufs allerwenigſte / alles Ge⸗ 
Chris doppelt und in Vorrath haben / damit / wann von 
Dam Feinde ein oder anders ruiniret / oder ſonſten durch 
andern Unfqh / ſolches zerſprengt oder zerbrochen wuͤr⸗ 
dermancin anders an deſſen Stelle haben könne, 

Was ferner bey dent groſſen Geſchuͤt einer Ve 
fung noͤthig zu wiſſen / ft hinten in der XU. Claff, bey 
der Deienfion und Gegenwehr mir mehrerm 

| umbſtaͤndig zu erſehen. 


—— 


CLAssıs VIII. 


Vom Kriegs⸗Exercitz 
ins gemein. HN 
— demnach Reuterey und Fußvolck ge⸗ 


worben / außgewoͤhlet und mit aller oͤr 
mundirt; ſolle man vor Allen —* 





a Dingen dahin trachteny 
d dieſelbige mit ihren Waffen wol exerciret und ge⸗ 
ühbet werden ; dann RR 


& iii Ohne 


Ds 
” 














230 Von Ariegss£percig CHEN, um —E 
Ohne Ubung kan kein guter Kriegeman Hlns m ha 
ſeyn A Dan de Year 
Die Ubung und das Exercitz beſtchet aber | W ref iht 
dreyen vornehmen Stuͤcken. Be — erzuführen/den 
1. Den Leib dilpos, hurtig / geſchicke fm, Ss Drdur 

















J 
E77 
J 


und arbeitſam zu machen. OR 
2. Die Waffen rechesu führen und zu — erh 






gebrauchen. — ED—2— 
3. Die Ordnung wiſſen zu halten. — bien Perf 
1. Was anbelanger den Leib hurtig und geſchickt / N vg; Ida 
auch arbeitſam zu machen / ſo beſtehet daſſelbige vornem I un.. * ir 
lich in ſtetiger bung mit dem Gewehr und in der Are kin | he Aw 
beit. | —E ern 
Die übung deß Gewehrs / wie daſſebigg Kuftmai, „N na tu, 
wol zuführen und zu gebrauchen, iſt entweder | rg 
Zu Ze | | er. * 
u Fuß: in | 
er Pferd / geſchihet folches mir Piftolen / P Me di | 
Kier Rohr /und Hand ⸗ Degen / mit und ohne Kuͤraß. Ey — 
leri / mit Gubernirung der Pferde/ auff M er 
abſitzen wenden und lauffen zu laffen / etc. N Me Br 
Zu Fuß / mit Mufqueren und Piquen / Caſſun ER — 
und Bruſtſtuͤcken / zu ſtehen / marchiren und wenden. Aa, Gin, 
Die Arbeie einesSoldaten / ift vornemblch —R 
daß man denſelbigen anfuͤhre und gebrauche / al DAMEN, — Man fh 
Palliſaden hawen / tragen / ſetzen / einreiſſen / Item mit has 






% 
Schubkarren Erde zufuͤhren / zugraben / Dä | Bat Mühee/um 
Gräben zumachen’ und was dergleichen mehr. * Ka 
Durch die ſtetige Arbeit / wird der deib hurtig / ch | — 
ſam und ſtarck gemacht / damit man dem Feind name" | 
gen / oder leichtlich vorkommen / auch im Fall vn 









Dach den 
hl Nabe ıoh N 
Di da, 


ty Mi 
A, tr J ind u 
| u) dal, 
—2* Auen Tele Hi, 





CRY > insigemein. ın 
gettugfame Gegenwehr unnd Refiftentz thun könne 
Dann die Stücke mit Vortheil/ Macht⸗ 
Wehr und Waffen deſto beſſer zu führen/den 
Stoß oder Sturm deß Feindes dardurch 
auffzuhalten. 

Durch eine vortheilhafftige Ubung wird ein Sol⸗ 
dat viel muthiger und beherkter/ feinen Gegentheil au⸗ 
zugreiffen wann er ſihet daß durch ſolchen Vortheil 
Aſt und Griff / er dem Feinde vorfämmen / und denſel⸗ 

bigen uͤberwinden Eat. 

Es waͤre auch gut / daß ein Soldat ſchwimmen 

' Eönterim Fallder Noth man über ein Woſſer ſehen mů⸗ 
ſte/ da man feine Brücken hätteroder da man Rund» 

ſchafften auß ſchicken / recognofeiren, oder ſonſten eh⸗ 
lend über tieffe Gräben ſehen muͤſte. 

Nicht weniger iſt auch nuͤtlich / ſih mie hoch und 

weitſpringen zu üben/uber Graͤben/ Hoͤltzer / Mauren / 

1 und dergleichen; Dann im Fall der Noth folches einen 

Jeden Soldaten wol fu Nuken fommen wird / in fon» 

derheit bey den Afffchlägen/Kperfallen und Befteigung 
der Seindlichen Derter/ oder in Verfolgung deß ein. 

(ebeg — That, 

RE. nrecht zu fuͤhren / muß man fich 

rlchten nach Maik und Al a auch dencken / 

bas Man vor einen Feind vor ſich habe / ob derſelbige 

/frembde oder hefanre 


| Waffen führe) und wie demſelbi⸗ 
gumm Gegencheil zu begegnen, | 
Nora. Pie man mifdem Gewehr/ zu Pferd und zu 


# SUB Imachjetiger gememe Arehmbgehen ne 
bligebequem führe 


| nund gebrauchen elle / wind in 
cnachfolgenden beyden Clalfen son X und X, mit 
gr Sp allen 


AO 








| 


I 







282 Don Kriegs⸗Exercitʒ 
’ allen. nothwendigen Umbſtaͤnden außfuͤhtichu 

erſehen fan. ; | EM 

Kr eilen aber nicht genug / daß ein Soldat hih 

tia und arbeitſam / auch daß er ſein Gewehr wol ul ) —D IX 

und verfiche :fondern daß er wiſſe daſſelbige mit gl VE j 

Grdnung surhuny nehmlichen / er ſole auch verftehtt ERERCI 

Die Zeichen deß Trommelſchlages / und der Trompec 17 


} a) , 
Hy N AAN fr , 
IM, m 












zu dem March / — Er ef { 
Item / wie man fich in Ordnung [ICHEN, RER 
" Glieder und Reyhen halten ffnen und alten en An 
Marchiren/ Hui UNE ah, * 













Still ſtehen / und 

Hinter oder vor fich gehen? ° 4 Aa. —— 
Rechts oder Lincks —— 1, Berg 

Mit dem Feind treffen / SEE en 
Denfelbigen verfolgen / oder : af, — 


Zuruͤck weichen etc. und was dergleichen me: EA, * Du 
© » * —* Br 
Derowegen ; Ein ſtarcker und behergter © 7 Kin 


ob iol derfelbige geiibet 7 und mir gutem Cetochr e IF eig 
henjedochy fo derfelbige ohne Drdnung jeher OR R u 





















ihrer wird / iſt alsdann viel ſchwaͤcher als ein ai — 
—* er Be Ba LT mit gutet 2 u # W Ya | 
ihme begegnet uud verfolget. Dan at: 
die Unorduung fehwächer und vc vier Ike 
dert die Staͤrcke und Zapfferkeit * s —b 
Fehler und Mängel die man in ander Sys Fr 
— bißweilen gorrigirs und verbe um | 88 —TR 
den. Aber die man im Krieg begchet kan man MATT Eon e 
Beifern / daß miche gleich zumahi auf.dei begarugn — ni Sn 
‚Sehler die Straff erfolge. | = den ee ht, 
Solger ferner von dem Exercig m Pfard "wann KM 
* | En, ai 





# CLassıs IX. 
Pat EXERCITZ 
zu Pferd, 


Pen Reuter / mit feinem Gewehr und Waffen 
uexerciten / iſt nöthig / daß man hme weiße und 
mterrichte | 


Erſtlich / wie er ſich waffnen / belleiden vnd mundi- 
en folle, lub, 


2. Wie er fein Pferd recht zaumen und ſatteln ſolle. 

3. Wie er recht auffſtten in die Steigbügel trerten; 
ich auff das Pferd fchwingen / und wider abfteigen 
olle. 


4 Wie er uu Pferd figen ſolle / nicht gar zu ſteiff noch 
Werret / auch meht gebuckficht oder krumm / inſonder⸗ 
Siam man Berg auff oder abreitenmuf Item bey 
em Galloppiren/Sprengen oder Pariren. 
j. Fismanden Zaum vecht faffen und halten ſot⸗ 
Reiten / Traben / Rennen barnen Kehren und 
enden. | 


6 Wie man ein pferd zu rechter Zeit / mit Worteny 
Sporen oder fortan raffen fol Br 
7. Wie man mit den Sporen und Schenckein ei . 

Pherd fortteißen/wwenden und juräich oeichen fol, 

„3 die Man cin Pferd mie dem Sauffen folfeden 
Kepfirccht uhaften/ und zum Heben Leichter indzum 
Kehren gehorfaner machen /angewehnen, 


m. 





> re 


234 Vom Krercis Caſſ lx 
9. Wie man ein Pferd im wenden ftarek behalt 
umdin Volta, oder auffeinem Repelon au dem 


denyin Trotta oderGalopp.abrichten müjle/ Damit —— apamne fi 
deſto weniger Reuter undspferd in feiner Staͤrcke bleih 
10, Wie man cin Pferdleicht vorn zu heben / | u FOREN ihue ga, 


hinten zum Nachſetzen gewehnen muͤſſe auff DaB) 1. Malle ef 
bardurch zum Springen in die Weite und Höhe gu —* J— * 
bracht werde. en a ik 

u. Wie man handeln folle im get | ie 4 
men und Stillhalten / damit man den Pferden Kor" —— 
Meäufer nicht zerreiſſe / noch ſonſten irr mache: · A in) 

Der Keuter folnoch ferner unserrichtet werde — 

1. Wieer feine Piftol und Rohr laden ; Tyan — un 

losſchieſſen / wieder puren und fauber halten ſilhe. — 

2. Wie man nach der Scheibe/ oder einem and a 
ſtillſtehenden Ding in einem vollen Galopp oder n ded 
nen ſchieſſen / ſih wenden / und wieder eylend lade 
als zum Exenipel. In der Figur ſub Lit. C c. wirh 
einfaches Exercitium nachfolgender Geſtalt an 
let. 

1. Man graͤbt ein Holt 8.9 oder mehr Schu 
uber die Erde einmmehmiftch / fo hoch als ein MAMM Nana, "0 ang 
Hferdfiger/wwolteman aber die Sänge einer poll], My, DM Ana 
Sofdaten zu Fuß machen, fo nimbtman die 
$änge/ und kan beydes (fo. man wil) von Holtz auf # 
fchnitten und gemahlet werden/ entweder wie cine 
ser u pferdyoder cin Mufquetiver zu Sup; Do NAH, 
hängen ein Scheiben an den Pfahl. O An. &ı 








! 















2..Die Diftantz a.wo man anfangenfolle fat u “ ii deſo Kerl 
von dem Zihl O einen guten Muſgun⸗ "ran, — 
Pitolnfhußinady Befchaffenheit der Sachen A. ai Hal in Anfang h 
; macht werden, * ken, lg —— 












— — — 
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1aMIX, zu Pferd. 28 
Boy dieſer Diſtonte Ah der Keuter fein Ban⸗ 

lier⸗Rohr /oderzicher fein Piſtol/ ladet / pannet / feht 

en Han auff / ind macht ſich fertig, 

4. Bey b,fänaterzu traben / und wird ihme gewie⸗ 
en wicer fein Rode oder Piſtol fernen uͤber ſich / das 
Rohr hinten am Schafft, mit der rechten, beffer aber 
or mit der lincken Hand / darinn er den Zaum hält 
gleich auch angreiffen ſoll. | 

. Donc.folle er allgemach fort gallöppiren / und 
leichſam ſchlangenweiß auff die lincke Hand wenden / 
ernach auff die rechte Hand geſchwind herumb ein we⸗ 
ig fill halten bey d. und etwas Aber die finde Hand / 
nit dem Carabiner anſchlagen / und nach dem Zihlloß⸗ 
chleſſen / und gleichwolden Zaum in der lincken Hand 
alten / damit das Pferd im Schuß nicht ſcheu / auff eine 
Seitcjoder ſonſten forefpeingen möge, 

6. Thurden Dan zurůck auff dein Rohr / damit / 
añ das Rohr verfagt/ferner fein Schad entſtehe / und 
sinetvon d.ferner fort, ſchlangenweiß in e. kund g. 

0 wird ihme gewieſen im Nennen auch das 
Piftolausiichen/in die Höhe, und den Finger hinter 
m Drucktt u halten/ und alsdann gegen der lincken 
Dand dem dil ehlend zureiten h, und fo ernahe darbey 
EHE darauff Feuer geben; den Han zuruck offen, 
da Aolwieder einfecken / Iund ſich wenden, 

8. Di Seltenwehr uber den lincken Arm außzie⸗ 
en damtmnf nicht ſchneide / oder ſonſten verlehe/ 
ID MN een beym.auff das zeichen loß hauen / und 
demetſten Pan wo man im Anfang geffanden / 
SAN /bey m. fell halten / und inwendig de 
en Da Rider einſtecken. — — 


Nota. 








6) Vom Exereitʒ 







Nota.Diefes Exercitium dienet darzu / daß der Na 
ter fein Pferd probiren koͤnne / ob daſſelbige etw 
dem Schuß oder vorgeffelleren Bild ſcheue / ſich 
Be >, Be daß er Ban — ſein — 
wehr wiſſe fertig und gewiß zu machen. J Rhehe(o 

Gleich wie num das Exerritz u Pferd / mit den Reh⸗ * TE A 
ren und Piſtolen / ein nuhlich und notchwendiges 9 N “ 
iſt / alſo und nicht viel fdeniger wird Auch erfordert / Ei aka 60 
¶n Meurer wiſſe feine Seitenwehr / im Fall der Noch) ae DR Ah de 
wann er ſich verſchoſſen / oder der Feind ihme gar zu nd —D —8 
he auff den Halß kommt / zu gebrauchen und zu führeh bi Wa N 


Nehmlichen / OR 
Be ein Keuter im Galopp oder Trab feine © — 
gentehr außiehen / entweder in der Rechten / fo € ‚ke | Kun ah 
Rohr oder Sanze braucher / oder Inder Sinchen Ju — Man 
mit Der&pise über die Schulter ligend / wann ma⸗ sung | 
mit dem Mohr oder Jake treffen / und nicht d Io nt —— a) MEN 
| u, a — 













Higer die Seitenwehr bloß zur Dand haben totll1 PH li 
gen /dartıie Haucn/ftechen/verfeken/und geſchwind —5 — 4— 
der einſteckon ſolle J Ra, 1, ! 
9, Ehenimdllig / ie man das Pferd im_ Lane! Mi Ku OR I A 
any Cini | 


Wenden pariren, Treiben und Tringenyden AR —56 
* 3 a; "Bl 


2 An ur PEN 
“ 


ud 


= 

















brauchen möge. —28 

——— das Exercit auch im Marchiret/ ER — | 
Reuer im Paß und Trab in ihren Glieder md ARE | —E 
hen / wie nemlich det Kuͤraßtrer ſich beydes Mara" "Ri, ‚Men 
gebrauchen aberder Earabiner und Sansirer MEER u, | 
Feindnit beftchen fönne: doch daß die Carabin —28 u, 


9 Sur fin 
— ————— wol gi te Brenn, Made 
weiten ehunyund dann och im Trab abreiter KOMA pay, äh, 
Ar Das Epereig erfordert auch das rennen —9— | Mate kaichataga— 
J | WM E73 (ine 4 
"an "li. 


= 


Ban BI 1 —* 


_ 6 in ee — 


la IX. su Pferd. 


Pferd. ih 
eperlepnsinlich Correra fin vollenfaufodGalloppo, 
n Galloppiten / komet zwar bey den Kuͤraßirern eiten 
or / aber die Carabiner und gemeine Reuter muͤſſen ga- 
oppiten;die danſirer abet die Cotrera oder dag Ren 
jen brauchen. 

5. Deydem Erercik u Pferdz / wird auch entweder 
a8 Sprengen / nemblich vie han mir Pferden / über 
Schlagbdume Gräben und nidrige Zaͤune / indem 
Wegliegende Hilger oderandere Sachen / im Fall der 
Noch ſpreugen könne, Feeigt. 

Endlichen auch / wieſich der Keuter um Schwim⸗ 
men / und das Pferd zam  chmeriten angewehyen falle, 


Zut Auhmundier ung hatein Reuter von 
noͤthen: 


Ein gutes / geſundes / arbeitſames / und nicht 
cheues Pferd / das gerne auff/ und abſten/ fill ſtehet / 
und ſich beſchlagen laͤſt 
2. Ein gut paar Piſtolen / mit Teutſchen Schloſſen 
and einem ſtarcken und doppelten Spanner. 
Ein dergleichen guten Carabiner oder Bantelir⸗ 
oh / quch mit einem Teutſchen Schloß. 
4. Site tool pirdechte Patronen Tara Ahie ſeinen 
Raumnadeln/ ſampt gutein Zundtrau und Feuerſtein 
m Borakt, 


$. Einen leichten Sattel /son gutem Leder / ſo wol 
ge fürrtert/migeimen niedrigen Sattelknopf / ſtarcken 
Dauch-Bruftsund Schwansriemen, 


Ein paar gute Huiffter/ mit aͤberzichenden Kap⸗ 
ke / und ein ſtarck Halffter. 


7. Ein ſtarcken Zaum⸗ mit feinem 6 ſlich: 
NE hanmaͤnlichten Pferd / gehoͤret ein dop⸗ 


pe... 


nn 









= ⸗ Pr 
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pelt Gebiß / oder cin Galgengebißund lange Stang 
Einem mweichmäufigen Pferd / ein einfaches 4 

rades Gebiß / und kurtze Stange. 
8. Gute ſtarcke Stegreiff / ſo nicht Eyſſen und Ko 


bruͤchig. 

⸗. Gute ſtarcke Huffeyſen. Jtcem / 
70. Kamm / Vuͤrſten / Strige/ Hammer und N | 
gel / fo nicht zu fang und von; guten schem Eyſſen / und 







| 


Vom Kriegssirercin. Cha] 








r — 
‘B4 
+ 


1 
| 


- 


eine Zange. 


ir. Nadelund Fadem/ ſamptſtarcken Riemen von) 


Kder / Drach und Schuh-Ahleniete. 
12. Ein gutes Koller / Roͤck / Hut und Mantel / Iten 


Was cin Glied ſey. 


a 
4 4 — 


Be r 
ke ur 
8 chen 


rw 
van); 
—— 

Dr ſe 


Reitſtiffel / Handſchue und dergleiche. 
13. Ein ſchußfrey Saftuer / Vrufpamd KÜCHE | 
Nota. Ehe mar zu den wuͤrcklichen Effect dch 


folle. 


> ar, 


‘+ 


\ 






| 
Exercitz ſchreitet / muß man zuvor nachfolgend 
Dinge wiffen und verftchen/ 


2. Was eine Reyhe ſeye. 4 
Wie man auß einem Glied eine Reyhe 


A 
“7 
—J 






4.Bieman auß einer Reyhe ein Glied m 





5. Was heifle : | r 
Euer Glieder recht. h 
Fuer Reyhen recht. 

Reyhen und Glieder recht: 

6.Recht. 

Rechts umb. | | 

Ancks * | 

M u * Wr Dr —A "et 10, Jin 
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Ak zupferh 289 
10. Uncks umbkehrt. | 
ul, — | 
12, Lincks her ſiellt / ic. | 
Diele iu nachfolgend expliciret bey der Erin⸗ 
nerung der ren Abtheilung deß Eyercigzu Fuß, 
Folget demnach 





Von dem Exetcirz zu Pferd / 
an und vor fich felbften, 
Fieura Dad. 

Erftlichen ordnet man die beſte und wolberittene 
Suter Dornen in das Border Glied alſo Auch neben Auf 

den beyden Seiten und hinten/damitınan er 
halten) und fich ohne Unordnung defto leichter ſchwin⸗ 
gen möge/läft fie demmach fill ſeyn / und fleißig au ſmer⸗ 
Bau ” man ihnen befthiet / nemlich / auf nachfolgen⸗ 

eife: 


1, Macht den rechten Steigreiff loß 

2. Schwingt euch vom Pferd. | 

3. Nehmeden gaum wiſchen die Mistelfingertin die 
lincke Han, 

4. Schwingt euch aufdas Pferd, 

5. Nehmt das Banrelier dor such. 

6. Halt das Rohr hoch. 

7. Jadet, 


d. Spannt, 

9. Rechts umb Her ſtellt euch. 

— Ka Her ftellt euch, weich 

Achhts umb kehrt euch: Her ſtellt euch. 
——— 





ET Pr SE RE, 


















0 unse Gais ai 
12. gncks urn kehrt euch — 

nz. Richtet die Glieder! und ha altet sigma Mi 

gleich. | \ 2, | 

14. — * die Reyſen. Ri 

Figura & 

as vorder Glied ma — Eee 

— das Dondelier/⸗Rohr im Hacken. 

——— — 


$. —— und gebt Feuer. 


| MM SKeches abgeritten. 
Ä an das Glied. 


| Hengt euch hinten wieder a 
» * aper/twerfftzundhe engt das Pontelier RN 
per andie Seite. 
F 


Figu 

WR Die vier Reyhen auf * Ka Seiten / m { 

* die Gewehr fertig- \ 

Ba 2 Die Piftol auß der Hulffter. 
— Schritt. 


4, Trapp. 
a 7% —— 
| &. Gebt Feue | Bi 
ei Steckt die pen ei N 
8. Ziehet die Piſtolen auß 
9. Gebrlincts (oder rechts) oder — 
Mmes ſchwengt uch. 
teher von Leder N fchwengt euch! frecht 
2. Calloppirt / ſtellt euch wied er indie RI 
x 





k 
- , j r 
h & 


Car Super. 
* Figura Gg —— 
1 Die Glichet / ſchwengt euch nach einander in det 
Ordnnng. — 


2. Im Schritt, 
3. Trappt. 
5. Gebt Feur. WEL AN, 
6. Das Pantelir auff die Seiten. | 
7. Die Piftolauß der Aufften N 
8. Ziehet den Hanau, 
9. Ancks ſchwengt euch, 
‚10. Gebt Feuer. | 
11 Die Piſtol wieder cin. | RE u, 
22. Die ander Piſtol außß. Be 
3. Gebt Feuer. — 
14. Rechts ſchwengt euch, 
45. Sceckt die Piſtol ein. 
16. Zieht von eder. | 
17. Lucks ſchwengt euch. * 
1W. eckt ein. 
19, Sarrirt. 


20. Her ſtellt euch wiedet in eure Glieder. 


Figura Hh, 

Vechts / dupplirt eure Glieder. 

2. Her ſtellt uch, 

VIncks duppliei eure Glieder. 
4Her ſtellt euch 

— ‚Richt eure Glieder. 


Nicht eure Reyhen. vn R \ | Aale! 
er & ij Fig.li, a | 


u —— 








RE | Hromung. 
Rechts beſchlieſt die: 
2, Sinchs beſchlieſt die Irdnung- 


Vom Exerciiʒ 






— | Fig. li 
Rechts dupplirt die Reyhen. 

| ellt eud). a 
3. 2 duppfirt Die Reyhen. a 
4 Her ſtellt euch. Is 


18 Kk. # F 

1 Mit halber Ordnung / rechts dupplirt die Gli | 
| | uch. z N 
“ ee Ordnung) lincks dupplirt Die — 
eqhoo her ſtellt uch. f 

en nung reeches duppliren 
3; Mir halber ablanger Drdnung / rechts dupp 
Sodnung der Reyhen. 
2. Sincts her ſtellt euch. 
3. Richtet die ER 
4. Richtet die ey * a 


Ä alber ablanger Ordnung. | 
5 uhr duppliren Die Ordnung. 


Eu, (It euch 
da =. Rechts her ſte N 


” 
. 
\z 


« A 
| 

. * 
8 
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% 





— befchtieft die Ordnung. · 
? 2 2 Vorwerts lie die Ordnung. 
4, In alle Wege ſt 


“ ° & J 

| dnung. 

1. Re ce ſchwengt mit der Ort 4 
R —* ſchwengt mit der Ordnung . J 


Halt. | Be 
£ — und Kincks zugleich 1 ſchwengt Die 


“ - 
Bu = | 
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Clafl.IX. zu Pferdt. | 293 
No:a, | 
Deyder Keuter Epercik iſt ing gemein zuwiſſen / daß 
die einfache Diltantz vier Schritt und die dop⸗ 
pelte acht Schritt ſeyn folle/ und fan man in den 
Dijtangen ſich richten nach der Beichreibung 
von Battallien hinten in der XX. Clals, 
Die gemeine Ubung zu Pferd mit dem Pantelier Rohr 
und Piſtolen aber beſtehet hierin : 
ꝛ. Nehme euren Stande: Einfach / doppelt. 
2. Faſtden Zaum mit der lincken Hand wiſchen bee⸗ 
de Mutel⸗Finger. 
3. Macht den rechten Stegreiff loß. 
4. Werfft das Pantelier⸗Rohr auff den Rücken, 
s. Schwingt euch ae | 
8. Faſſet den Jaum / und ſchwengt euch auf das Pferb 
7. Zieht das Piſtol auf. | 
8. Schwingt euch vom Pferd, 
9. Schwingt euch in Sartel, 
30. Richt eure Glieder und 
11, haltet die Pferdskoͤpff gleich. 
12. Richter eure Reyhen. 
B. Rechts umdb / her fellteuch. 
14. Ancks umb / her ſtellt euch, 
35. Rechtsumb dehrt euch / indes her ſtellt euch, 
16, Kncks umb kehrt euch : Rechts her ftellt euch. 
17. Rechts doppliret euere Gfieder:Sincks her ſtellt euch, 
22. Eincksdopplirerdie Glieder: Rechts her fell «uch. 
19. Dit halber Oramung Rechts vormwarts duppliret: 
her ſtellt euch, 


30. Kineks vormartg duppliret die Glicder: Rechts her 
ſtellt uch, 
| ae 21.8 















ur Vomiärerein 
21, Defchlieft vorwarts. R 
22. B hueſt hint erwarts. —— 
23. 9 hie Rechte _ De 
24. Beſchlieſt gIncks die Ordnung. 
25, VIncks ſchwengt uch im Schritt, 

Im Calopp · | | 
‚wi, Carriet- . | 

25, Neches ſchwengt euch im Schritt. 

0, ni Trapp. 

r. Im Calopp. 
324 ImC 






‚arriers x 40 
33. öffnet eure Glieder und Reyhen vorwarts. 
34. oͤffnet eure Glieder und Reyhen hinterwarts. 
35. oͤffnet eure Glede und Reyhen Rechts .·. 
36. öffnet eure Glieder und Reyhen Lincks. 
7. Nehme euer Pangelier / Rohr halts auffrecht. 
88. Halt den Zaum In der (inchen Hand 4 Kat 


Rohr darein. | 

39. Halt vorndas Rohr hoch. 
40. Nehmt den Spanner. | l 
41. Spanntt. | | 
42. Thut Pulver in die Pfanır. 
43. Mache die Pfann zu. 

4. Ladet. 
ws: Zieht den Han auff. 
46. Behalt das Rohr im Hacken. 
Daos euſſerſt Glied IM Schritt 
43. Im Tropp⸗ 
49. Im Calopp. — 
so, Im Carrier. ae 


„© 


« | — 


u: 
je 


re 


| = wieder in die Glieder hinten. 


Solgget ferner/ 
T iiij 
















Wie man ſi ſich mit —õS Saum | | 


a Reches / | 
P Vorwarts / — die Oronung, 


9 Schwengt euch mit seen Sind. 


—— 


26 Vom — CHE 


| 


dronen ſchwengen ſolle. 
2. Uncks / 


4. Hinderwarts / 
Rechts. 


| Sant, 
rappt. 
8. Nehmt den Salleyp, 
Carrier. 
. Rechts oder Lincks / oder 
Recht und Since abmarchirt. 


9. Hengt euch hinten an ne + | 
Br | 
CLASSIS X | 
Dom EXER cıT 
zu Fuß. —4 
Das Exercitz zu Fuß iſt ins gemein Be | 
. Wit der Muſaquet. | 
2. Mit der Pique. 
Bey dem Exercie mit der Muſquet / iſt ben 
einfachen Verrichtung nachfolgendes 
Acht zunchmen. 


8 











Claſſx. zu Fuß. 297 
— * ſquetirer mit ſeiner 

yſtlichen iſt zuwiſſen mie ein Muſquetirer tiefer 
ah: auf 4 Erde gefteller ſtehen / und dieſelbige 
aufrund von der Achſein nehmen / auch twieer [ar 
den / anſchlagenund Feuer geben ſolle. Nemlichen : 
3. Diebeyde Füffe follen fein gleich in rechter Diltantz 
neben einander / und der Leib gerad und aufrecht 

ſteh 


chen. 

2. Das Rohr gegen dem Mann / und der Kolben der 
Mufquer neben dem rechten Fuß, 

3. Mit der rechten Hand folleer dag Rohr oben faſſen / 
und in der lincken Hand beyde Endeder sunten/ans - 
gezuͤndet / zreifchen benyden Kleinump Mittel-Finger 
geſtecket feyn, 

I, Nehmt die m 


uſquet a die Achſel. 
4 Tritt hinten mic dem rechren 


Bein wenig zuriick, 
ſetze ihn vor / und erhepedie Muſquet vom Boden/ 
faſſet mit der lincken Hand die mitte dep Schaffts / 
laß die rechte Hand fahren / und faſſet mit der ſeiben 
Baer hinter der Zündpfannen; halter ſie vom 

eib hoch. 
1. In Etſtelung dee rechten Fuſſes / legt die Muſque⸗ 
SEN auf Die lincke Achfeln/ 


faſſet den Kolben mit der 
lincken Hand wiſchen dem 


Griff und Ende deffels 
ben die Pfann foll Hart arı d 


er Achfel liegen, 
inten das Rohr hoch. 


t 
I. Nemt die Mufquer vonder Achſel. Neml. 
4 Wendet das Rohr gegen den Hals umb/ und laſt 
vorm die Muſquei abwart⸗ ſincken. | 
* Erhebt den lincken Elenbogen / und faſſet mit der 
Ehen Hand die Muſquet hinter der Pfannen, 
Ip 


a —— —. 


3. Ike... 





a, Vo OT 
3.Tretet mit dem rechten Fuß zuruͤck / und nebmeit 
fo.gon der Achfel- m, 


IV, Legedie Muſquet in die lincke Hand. 
Zalt das Rohr eben gerad und hoch vorn. 
V. Rehmt mit zwey Fingern (Daumen um 
Zeiger) Den Lunten auß der * Hand. 
VI, Mit verwendeter Hand / laſt den Lunten 
hinter der Pfann ab / probirt den Lunten 
auffdie Pfaun / nemuche 
Faffer das dunten ſtuͤck mit der lincken Hand) in den 
Atrucken 4 nicht. zutur⸗ daß es nicht zaruͤc 
ſſchnelle / und das Anzůnden nicht verbinde 
werde. | | ö | 
YIL, Mit zivey Finger decke die Pfanne / mind: 


ih: | a 
Mit dem Zeiger und Dittelfingerzden Daumen! \) 

die 2, andere Finger laft man neben abhangelle 
vi Schlagan I 
1X,  Ihuedrey Tritt / nemlich / 4 
2 Maun tritt mit dem lincken Fuß vor den 
0. md mit dem rechten / und den dritten Zrinmed 
denm lincken Fuß vor ſich. 






















Ca 


2. Schlagt alsdann die Muſquet ſteiff an diera 
Bruſt / und biegt vorn das Knie. J 

3. Seat fich ſteiff ins gäger / und erwartet ai 
ferner befohlen wird. Lu 
x. Oeffnet eure Pfannen’ nemlich / i 

Im Abthun der zween gingen / eroͤffnet Die PIMN 


"zugleich. # 
I Gbbt deuer / nemlich / * 


I“ 


. 
u 
y 


a u A ' As u u A 3 
s 


DE 











CHX. au Fuß, 499 

Auffdenhalben Mann. 

XI: RNehmt den Sunten ab: VE | 

Xu. Mitden Daumen putzt die Pfann auß. 

XIV, hut dundkraut auff die Pfanne, 

XV. Becſchlieſt die Pfanne. 

XVI. Schüttet und blaſt das Pulver ab. 

WIl Tettet mit dem rechten Fuß vor fich.! 

xVIII. Schwengt die Muſquet an die lincke 
Seiten. 

XX. Kehrt die Muſquet umb. 

XX. Halt die Muſquet recht im Gewicht. 

XL Adet die Mufguet, F 

AKT. Ziehet mit drey Fingern den Ladſtecken 
enp/nenlih; | 

3 Öreiffe mie geſtreckter Hand oben anden Sadftes 

| zume faſſet ihn / und thut den erften Zug / 

[) un 


andern Zug mit umgewendeter Handy, 






> Gtoffihn an die Bruft / und faſt in kurtz. 

AU Stoſt das Pulver/ nemlichen:  F 

Wey / dreymal. — 

XXIV, Zicheeden Ladſtecken wieder auf, 
ſteckt ihn cin, 


> 


Mit der vechten Hand. gebt vorn dein \ —u 
Rohr sin Stoß / und > A 
AAVI, Faffet das Rohr hinter der Pfann, 
| e Ute mie dem rechten Fuß zuruͤck / 
Abit die Muſquet von Leib, 


XXVUIL. A 





— 














300 Vom Exercitʒ Claſix 
yxvam Haltet das Rohr hoch. 
XXIX, Legt die Muſquet auff De € 
XXX. Nehme die Muſquet von der AU el. 
XXI. Stellet Die Hrufgnet auff den Boden) 
nemlich : >» Be 
1. Nehmt das Rohr von der Achfel/ ] 

>. Saffer mie der lincken Hand die Mitte 4 
Schafe a 6 

| , Stellt euch mit dem rechten Fuß / | 


4. Faller oben das Rohr / und * 
5. Stellt die Muſqueten neben den rechten Fuß⸗ 
| | pe 


Mn, Folgen ferner | N 
Etliche nothwendige Erinnerungen /ſ 
man bey dem —* in Acht zuneh ⸗ 
men 4 


# 
j 


| 


DE 4 ) 


Al 


pure. = Das jerrige/ was hievor gemeldet worden · 
man die Mufquer auff / und abnehmen / fertig mad 
wieder auf die Schufternlegen follezmuß alles in di 
— erminen und Zeiten geſchehen / micht allein 1 zen di 
| Zeriich / ſondern auch wegen der Nunbarkeit- as 

I Ser Erſte Termin / wann man mit dert re 
| vo Buß verſetzet / ſo man die Muſquet auffhebt. 
J Der Ander Termin ann man mitd nlinc 
Jauß vor / und die Fun reche faſſen / dis Duft era 


ıN Pie Achfel zunehmen. 
Bu — 3 man den rech — 
vorſent alſo di auf die WIM 

Adel ER. 4 und alle die aſquet anf 
| D — 






> 
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Clall.X. zu Sup. 301 
Diefes iſt nun nit alleunzierlich / fondern auch bes 
hend und gewiß / dann wann man diefen Vortheil und 
Behendigkeit braucht mag man wol verſichett ſeyn / 
daß einem leichtlich keine Muſquet entfallen wird / wel⸗ 
ches ſonſten leichtlich geſchehen kan. 
Figura Hh. 

2. Was anbelanger die Diſt antzen / G lieder 
und Reyhen / ſo werden derſelben Beſchaffenheit bey 
Anordnung der Battaillien,ClaflisXX. umſtaͤndig er» 
Härstumd angewieſen / ing gemein aber wird durch dfe 
Diflanke anders nichts verſi anden alsder Plat / Ort/ 
Stelle oder Weite I daman die Bölcher ineine Ord- 
nung ſtellen und führen weit, 


3. Kin Glied iſt die Breite der Fronte oder 
Stirn einer Drdnung/ nemlich / 


Da Mann und Mann neben einander zur Seiten 
ſtehen / und die Geſichter vortwarts menden, 


Nan machet jepiger Zeit nicht höher dann 6.@lie, 
der / wañ deroweg 


en 4.5.6. 10. 20. 30. 2c. Mann neben 
einander ſtehen / ſo pricht man dieEronte iſt breit 4.5.6 / 
10.12.20.30. Manny oder fovielftchen in einem Bid. 
4. Kin Reyben iſt die Aöhe/ nemlichwann 
45.6.10.12.20 30. Mann hinter einander ſtehen / und 
‚den Ruͤcken wenden / ſo ſprich man / ſo viel Mann 4.5. 
0.i 20. zo. ſtehen ſie hoch. 
FR. fe 
Kecht /bedeutet / daß ein jeder Soldat nicht vor 
ſch mir dem Gefiche, nach dem Dre da manfichinge- 
vonder und geſtelet haben wil / fehen ſolle/ alfo / daß er 
nicht halb reche/ oder halb finck ftehe. | 
6. Eure Reybenrecht/ das ift/daß ner hinter 
dem andern 


recht ſtehe / un die Reyhe die Säge hinaus 
aetad / und Feine Kruͤmm⸗ Bu | . Recht 





An 








u 
| a 
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fichter und Liber auff Die rechte U 
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Vom Exereitʒ | claf 7 
, Recht eure Glieder/ dasift/ ein jeder ſol E\ 
auff der Seiten / nach feinem nebenftehenden feet \b 
cheny daß fie alle vom erften biß zum letzten gleichſamn 
an einer außgeſpannten Schnur ſtehen. —— 
9. Reyhen und Slieder recht /das iſt / daß be 
des die Reyhen und Glieder ein jedes wie vorgemeldi T 
recht in ſeiner HYrdnung ſtehen ſolle. 
Die Ordnung Exereitz bat 4- ehr | 
oder Wendungen. ‚ag ai 
1, Recht fichen / diß iſt dit eiſte Beweguns 
man den Platz Aanimt / in Gliedern und RA 
hen recht ſtehet. — 
II. Rechesumbiilt die zweyte Kehrung oder ABM 
dung / nemlichen / wann fich der halbe 
umkehrt zur rechten Seiten. ut 
in, Kinchs umb/tft die dritte Rehrungmemlicht 
der halbe Theil zur lincken Hand. 4 
ıv. umkehrt Linck oder Rech /ift die vier 
Kehrung / das iſt / wann man ſich mit gan 
Ordnung umwendet. “3 
10. Rechts umb aber in der zweyten Kehrun 
iſt ſo viel / ale wann Eronie oder Geſichter gegandit | 
gewendet) ſprichſtu / rechts umb / fo wenden fie die G 
Hand. Alſo auch 
11. Kincks umb/ fo wenden ſie die Gefichter all 
die incke Hand / ſamt dew Leib. 9 
Raats umkehrt⸗ as iſt / daß ſich einen 
nach der rechten Hand unnchnen fol 


in der Ordnung 
dazumor der Rücken / anjeho das Angeficht dan⸗ 


wendet ſeye. 
Beheommb! man ſiehet mit dem rechten 


> 
























J 
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4 
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Aax. zu Fuß 
il /und ſchwengt ſich mit dem lincken zum halben Theil 
erumb, | 

14. Lincks umkehrt / wann man ſich nach der 
incken Hand gant umbivehder, Ä 

5. Lincks umb / ſo ſtehet man mit dem lincken 
Fuß ſtil / und ſchwengt ſich mit dem rechten zum hal⸗ 
on Theilherumb. — 

16, Her ſtellt euch / iſt ſo viel / daß man ſich wie⸗ 
er in vorige Ordnung ſtellen tehren oder wenden ſolle / 
vie fie Anfangs recht geſtanden. 

17: Rechts her ſtellt euch / alhiefolle man mi⸗ 
em lincken Fuß ſtill ſtehen und ſich zur rechten Seiten 
nit dem rechten Fuß ſchwengen / und auff die vorige 
Ordnung das Gefichtwenden. 

18. Ancks her ſtellt euch / alfo auch ſolle man 
nie dem rechten Fuß ſtil ſehen / und ſich zur rechten 
Seiten mit dem rechten Fuß umbfchtwengen/ und dag 
Heſicht dahin wenden / da es zuvor geſtanden. 

Nota Still ſtehen mit dem Fuß, iſt nicht gemeynet / 
daß man mit demſelben unverwendet ſtill ſtehen 
fölle / ſondern daß man den Fuß auff dieſem Pag 
laſſen / und ſich alſo damit umbtoenden 
olle. 

19. Alhier iſt auch nothwendig / ehe man zu denn vol⸗ 
Unterricht des Exercig ſchreitet / daß man wiſſe / 

viel Platz in dem Stehen eines Soldaten / ihme 
technet werde 7 swornach man dann die Diſtantzen 
men kan / die zu einer gantzen Compagnia / Regi⸗ 

Met) oder voͤliger Barailii gehoͤren / worvon an feinen 

Art nachfolgends ein mehrers suerfehen feyn wird 
Das Stehen singe Soldaten zu Fuß / iſt —— 


nn. 
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1. In weiter und gedffneter Ordnung. —5918 
Ir. In enger und gefchloſſener Ordnung. ı AR 


1, Das Stehen in weiter Ordnung / RR 


nemlich viererled- 
$. Mit behoͤrlicher Diltantz- Be 
>. Hier doppelter Diltantz. TA 
3. Mit anderehalb poppelter Diftantzı 
4, Mit weydoppelter Diftantz. 


1. Mit behörlicher Diftant2, wa Mann von DM 
Schritt weit von 


in Gliedern und Reyhen zween 

ander ſtehen / und iſt dieſes die gemeine Diſtantz, W 
auß dan ferner alle Die andere Stellungen enefprindt 
| 2. Die doppelte Diftantz» iſt 4. Schritt weit / inſ⸗ 

derheit wann man heiſſet lieder und Reyhen oͤffnet 

«e Diftantz, iſts·. 

an nahe bey dem im 
en muß/damitk 


i 
* 


‚Die anderthalb doppe 
wæeit/ und iſt diefe noͤthig / wañ m 
oder deſſen Veſtung vorbey marchir 
0 pefte weniger Schaden eide | 
4. Die doppeltt Diftantz,ift acht Schritt wen 
ſein ſonderlichen Nutz en/ in allerhand Occahioneil 
den Quartiren und Battaillien wovon an (ing Ü 


gehandelt wird. h 
Nota, man mag auch wierfache doppelte DARAN t 
ſo 16. Schuhe weit / mehr oder weniger nehme 
nach deme man es nnchen hat. 
U. Das Stehen in geſchloſſener Ordnun 
iſt principaliter zweyerley. Ans 
1 Mitgefchloffener Ordnung / gegen Fußvoß 
ungefehr anderthalb Schritt woit / in Re et 
und Diſtantzen. 


A— 
5J 


| „N 











CHER.- u Fuß 
2. Minofgefchloffener Ordnung / gegen Reutereh/ 
nemlichen ſo nahe an einander / daß ſie mit leichelich eine 
odet durchbrechen moͤgen. | # 


Zu mehrer Nachricht folge die Befehls: 
Wor der / zu dem gantzen Erercigrfampt 
derſelben Erklaͤrung / in 
48.Puncten. 


2 Rechts umb. 
2. Kinds her ſtellt euch, 
3. Uncks umb. 
4. Rechts her file euch. r 
5. Rechts umb kehrt euch. cha” 
„6 Lincks her ſtellt euch 
7. Incks umb fehrt euch, | 
‚8. Rechts her ſtellt euch. 
9. Schlieſt eure Glieder. 
d 










3. 6 N eure Reyhen rechts. 

Encks her ſtellt eure Reyhen. 

I Schlieft eure Reyhentinete. >>, 
Rechts her ſtellt eure Keyhen; 
Schliet eure Reyhen imas und rechts. 


Her ſtellt eure Reyhen iiucks und rechts. 
| Def eure Reyhen. 


Her ſtellt eure Reyhen. 
Sqleſſet sung en und Reyhen. 
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22.Her ſtellt eure Glieder und 





u 
Cl 
Pr 


23. Rechts doppfire eure Glieder» FE \ 
Her ſtellt euch. De | 
25,$inchs dopplirt eure Glieder. * 1 
Her ſtellt euch. a 
37. Rechts dopplirt eure Reihen. I 
23. Her ftellt ich. | Dar 
25.LAncks dopplirt cute Reihen · 4 
30. Her ſtellt euch. * m | 
31. Mic halben Reyhen rechts dopplirt eure Glied 44 
32, Her ſtellt euch. 4 
33. Mit halben Reyhen lincks dopplirt eure Glieder. 
Her ftellt euch- A" a 
‚Mir halben Gliedern rechts dopplirt sure NR 


36. Her ſtellt euch. Rn! 
‚ Mit halben Gliedern lincks dopplirt eure Reyne 
38. Der ſtellt euch. Aue 
39. Rechts umbfchre euch/ mit euren Reyhen märd 
40. Uncks her ſtelit euch / mit euren Reyhen march 
4* Lncks aͤmbtehrt euch / mit euren Reyhen marq 
2. Rechts her ſtellt euch / mit euren Reyhen mar 
43. Reches umbtehrt euchmic euren lieder maß 
incks her fielle euch mit euret Gliedern m arch 
46. Uncks ambkehrt euch / mit euren Sliedern mar 
146. Rechesher Relt euchimis euren Gnedern mar 
5.Rechts ſchwengt euch. — 
48. Lincks ſchiwengi euch.· 


—⸗ 


N 
Eh 
e I 
\ J 


iR ae 
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? 

Solget die Erklärung der Befelchs⸗ 
| Rötter/darın ein ieder fich Darnach richten 
kaͤn / ober fein Exercitz | 

recht thue. mi 

1, Rechte umb; Es ſolle ſich die gantze Ordnung 

mit dem Angeſicht nach der rechten Seiten wenden / 
nemlich / man ſiehet auff dem Plat / mit dem rechten Fuß 
Ac bill und ſchwengt ſich mit dem lincken herumb alſo daß 
das Gewehr / Glieder und Reyhen fein ordentlich / und 

iR Feiner verkehrt zuſtehen komme, * 


2.Linchs ber ſtelt euch ; Somuß man ſich wie⸗ 
1a Der edemmmie man zuvor um Anfang * tem 
lich / man ſtehet mit dem re | 


chten Fuß / ſchwengt fi 
a dem lincken Sub zurück, ‚or Di » 





_ 






— 


J 


3 Lincks ymb; Dan ffcher mit dem ſneten Fuß 
den re | incken Sei⸗ 
man, Kaum kehtt das Angeſicht dan halben Theil zur lincken 
4 ee A ſtellt a ; Man ſteht mirt dem 
im ' Oup u ehwengt ſich mitd ir 
| I ER gt ſic em rechten Fuß zu 
Te AEMES umb kehrt euch; Man ſiechet mie 
cm rechten uf ji fch x 
 SRENND/AUE Fechten Seiten du / nd kehrt das Angefiche 
eum / nemblichen wo man zuvor den Mücken hin⸗ 
MN incks her ſtellt euch / iſt wie oben / Nam e⸗ 
7, Binde umb —9— * Man ſtehet mit 


an ſtill / und ſchwengt den rechten Fuß nach der lin 
ma Seiten recht auß. 
— 
vorge Stelle / wi 
‚fan | ge Stelle / wis man zuvor ger 
wengt ſich mit dem lincken Fuß 
ANNO man aneto das Angeſcht habe, 
dem 


An 


2 


* — ne VV—— u. —,— rw 
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dem lincken Fuß ftelinmd ſchwong— ſich mit dem rechen 
herumb zur lincken Seiten ! neimfichen, daß da⸗ 

ſiche wo manzuvot d 


Angeficht anjeko gewendet / und 
Ruͤcken gehabt. 


8 Rechts ber ſtelt euch / iſt wie bey Num 3 







* 
5 





| 


9. Schlieft eure Blieder vorn 37° Es my 
ein Soldat hinter dem andern mie aterchen Glied] 
ed bleibt fichen dab 


anmarchiren / nemlich/das erſte Gli 


Wehte / und alſo fortan / biß alle Glieder und 


oͤrdentlich ſtehen / und geſchloſſen. 
Gliedet von hindenn | 


Alfo ſchlieſſet man auch die 


nemlich / man laͤſt das letzte oder hinderſte Glied IM 
ſtehen 4 


und ſchlieſt alſo alle Glieder ſo vor einem 


weder gliederweiß hinter ih / und mit U 
Angeficht zu ruͤck / oder mit umbgekehrten / rechts 


lincks Angeſicht anſchlieſſen. 
ſt euch / fo gehet das hinterſte © 
sckuind alfo ein jedes wieder in 


io. „er 


wieder fangfam zu rů 
H vorige Stell / mit gleichen Gliedern und Reyhen. 


Wanmn man aber ruͤckling / Oder hinter ſich Die ME 
& oder worverfte ONMR 

an/und geher auff fein vorige Siell / alſo folgen DIEWE 
dern Glieder nach / wieder wie fie zuvor geſtanden u 
IT. Geffnet eure @lieder/ das iſt / wann MIN 

er r u 


"I a 
ee 


der geſchloſſen / ſo faͤngt das erſt 


zu eng ſtehet / ſo kan man die Glieder 1. 2. 3 Od 
Schrise Sffnenvon hinten ober vornen zu / je ne 
man es noͤthig hat. | 


* 


— ge — — — 


ſeine vorige Stell und Di 


* 
J 


9 4 
er 


N 
, 
* 


12. „er flelle euch / das iſt / ein jedes G 
auff iſtantz iu 


— 


Wweyte marchirt hinter das erſte / das Dritte Ne 
om 















* 






ober por ichrmis eich geäftste once 


- | ' 
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23. Rechts ſchlieſt ewer Reyhen / man läftdie 
aſte Reyhe auf der rechten Seiten ſull ſtehen / und (AR 
die andere / dritte / vierdte / etc. nechſt anſchlieſſen / nemli⸗ 
chen daß fie neben einander zuſtehen kommen / jedoch 
nicht gar zunahe / daß ein jeder feine beyde Elenbogen / 
und das Gewehr brauchen koͤnne / und keiner dem an⸗ 
dern hinderlich ſeye 


Nota, Wie man bey den Gliederſchlieſſen zweyerl ® 


Arten gebrauchen / alſo auch hey den Feyhen ſchli 
ſen nemlich Seile 


| Neyben mit Reyhen ſchlieſſen / iſt wie vor ges 
chrtt. | x 


Reyhen rechts / aber mit ——— 
ſen / iſt daß man die erſte Reyhe zur rechten Handf 
laſſen ſtill ſtehen / und die andern alle fick rechte laſſen 
umbwenden / und alſo anttetten / und ſich fehlieffen. - 

14. Her ſtellt euch / ſo muß mansiederin ſoſcher 
Ordnung mit den Reyhen zur lincken Hand hinauß 
fich auff vorige Stelle wieder ſtellen / nemlich / daß die 
ee auff die erſteRNeyhe ſehe / wann fie fit 

chet / ex auch ſtehe. 
Lvccks ſchlieſt eure Reyhen/ man laͤſt die ers 
—— kat ver ftehen / 8 * 

Ancen Hand zuſchlieſſen / wie ſie zur ve 

sen Damgefhlffnmenichn 7 


} le man rechts Reyhen und gliederweiß ge⸗ 
Wwoſſen va if man auch incts Reyhen-und alte, 
derweiß Die Reyhen ſchlieſſen. 
Ser ſtellt euch/man laſt ſie wieder gie lincken 
Hand hineinwarts in vorige Ordnung / wie oben bey 
en. | 


14er ſtel 
Bi V iij 17. Oeffnet 





ee.‘ 


ESTER a 
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gio Vom Exercitʒ 
17. Oeffnet eure Reyhen / diß gefchicher, / wan 
man gar zu eng ſtehet / alſo / daß man 1. 2.3, oder ml A 


ſchlieſt die Glieder von hinden zu / wie oben bey um⸗ 




















claſſ. . nm 


oͤthen hat 


Schritt weiter von einander uſtehen von 
erm 


ſich rechts oder lincks umbsverrden/und In Ehliederm IH 
fen oͤffnen / oder fich nicht urnbwenden / zur Seiten hi 
einmwarts fich ‚öffnen. 7 
15. Her flellt eure Reyhen/ man ſtellt ſich wie⸗ 
der in vorige Reyhen und Diſtante. 4 
19. Rechts und lincks ſchlieſt eure KReyhen 7 
man laͤſt die mittelſte Reyhen fill ſtehen / und einen ED 
Halben Theil zur rechten und Linefen Hand / mit 
Ordnung anſchlieſſen / Reyhen und Glieder recht. 
20. Her feelleeuchigteich wie fie auff beyden Str 
gen angeſchloſſen / ͤffnet man wieder ein jeden 


vorige Stellt. 
31. Schliefkeure Slieder und Rey 








hemmt 
Num⸗ 


and die Reyhen rechts und lincks / wie bey Num.ig 
22. Der ſtellt euch / man aſt die Giieder Off?" 
und ſtellen / wie bey Num. io. und die Reyhen dart 
wie beyNum.20. | 
23 Rechts dopplirt eur⸗ Glieder matt MP 
Das boͤrderſte Glied ſtill ſtehen / und laͤſt das weyte UM 
in das erſte hinein trette nehmlich / daß der ) ze / ſe dop⸗ 
pPlirt / dem andern auff Die rechte Seite zuſtehen FON | 
Aıfe auch / das driete Glied bleibe fichen / und trit 
das vierdie hinein das s.das7.unddas ꝛoſt ſul⸗ 
eee een hinein und ſo ſa 
MNota,Damit man ſolehes den Sobdalen deſo M 
tanser und ſachter maq / ſo laͤſt man allezeit * 
Ki 


— - 
Zu _ 5 
i i 


oo 





elaf,X. 7 u ar 
gerade Gſſed ſtil ſtehen / und das gerade an der Zahl hin⸗ 
ein marchiren / als zum Exempel: | 
Wann man ſehen Glieder har / ſo TAft man das 
erſte / das dritte, dns fuͤnffte / das fibende/ und das neun⸗ 
deſtill ſtehen und laſt hernach das zweyte / das vierdte / 
das ſechſte / das achte und das zehende in die vorige hin⸗ 
cin tretlen. Sie | 
Welches dann einem Soldaten keichtlich einge, 
bilden / daß cr wiſſe / ob er in einem geraden oder ungera⸗ 
den Glied ſtehe ob er ſtill ſtehen oder fortgehenfolle. 
Gleich wie nun bey dem Gliederſchlieſſen zweyer⸗ 
ley Manieren nehmiich / vorn und hinten ſchlieſſen / 


alſo auch ſeynd weyerley Arten / die Gleder gudappfis 
ren / nemlich / Ir u 


Don vornen zu / oder | 
Don hinten zu/rechtsoder lincferte, 4 
24, Her ſtellt euch man laͤſt ein jeglichen in guter 
Ordnung / gleich wie ſte hingetretten / rechts oder inck⸗ 
umbbehrt/ oder ruͤckling auffihren vorigen Stand und 
Selle tretten. | 
Ancks dopplirt eure Glieder / iſt gleich wie 
das vorige/murda man zuvor dem neben fehendt Sol⸗ 
daten / auff die rechte Hand ſich geſtellet / man jetzo auf 
die ae txetten ſollen / wie oben bey Num,23.ans 
gewie en. BAG) N 


ti»26; Her ſtellt euch / wie bey Num.24. RR 
27 Rechts dopplirt eure Reyben/man täft 
en eure ſtill ſtehen / und 
liſ die wey Royhe hinter die erſte ſich ſtellen / nemlich / 
A die weyte Reyhe zur rechten Seiten hineinwaris 

DB iii treite / 


—— ‚ETTeyy2. 


0:2 Vom Exercitʒ Clafl.i T 
- Tretteundfich hinter den / der neben Def rechten Kat 
nde / ſtehen / welches mit Reyhen geſchehen kan n 
Num.z3.umbftändig angewieſen. A 
Gleich wie man oben bey Num.B.14.15:16.17.1 
undıg. dem Reyhenſchlieſſen gewieſen worden / ne 
lichen / | Mr 
Reyhen mit Reyhen / oder 
Mit Gliedern zu ſchlieſſen / rechts und liucks. 
Aſo braucht man auch im Reyhen doppiltci® 
zweyerley Art oder Manieren / nemlichen / ‚de 
| Mit Reyhen und Sliedern / rechts und lincks done 
| lit en / und im Herſtellen / eben in ſolcher Drdnung/ W t 
ſie dopplirt / alſo laͤſt man ſie ſich auch herſtellen. 
28. Her ſtellt euch / man laͤſt fie im ſolcher 2 
N nung / wieder auff ihre vorige Stelle tretten / nemlich / w 
ſie hinein getretten. le 
29. Lincks dopplitt eure Reyhen/ mar 
die erſte Reyhe an dei ineken Hand ſtill ſtehen und 
jenigen/fo im rechts Doppfiren ſtill geſtanden / tret 
hinter die jenigen /ſo hinter ihnen geſtanden / aut lin 
- Hand hinein IN ihrer Drdnung / wie vor gen 
worden. | u 
30. „er ſtellt euch / man laͤſt ſie wie im R 
herſtellen gewieſen / ſich auch alſo her ſtellen. 








31. Mit halben Reyhen / rechts de phre 


| eure Blieder von vornen ʒu; Wann man DINWET 
| wil / muß man zuvor die Glieder abzehlen / und cheue 





it hat ab / alſo / daß die heiffte vorſtehet / und. MIELE 

— hinden / laͤſt als dann die hintere Kae hl 4 

hen welches die gehalbirte Reyhen ſeynd / mar⸗ 
| \ 





Cliff, X. zu Fuß 23 
enalſo / daß basjenige zweiches das erſte Glied im in. 
tern Theimit feinen Reyhen / folgend ein jeglicher ſei⸗ 
nem ihm vorfichenden; neben der rechten Hand und 
Seiten hinein weite mit den halbirten Reyhen / biß daß 
das erſte Glied der gehalbirten komme ing erſte deren / 
fa da ftilt ſtehen laſſe die erſte in der erſten / und die zwen⸗ 
te in der weyten / und die dritte in der dritten / und alſo 
fortanaledie andere nachachend / ſtill ſtehen. Als zum 
Exempel / 

Man haͤtte zehen Glieder / iſ derowegen dic helffte 
huͤnff / tale derowegen die fuͤnff vorderſte Glieder ſtill 
ſtehen / und die fuͤnff hindere Glieder / mi den gehalbir⸗ 

ton Reyhen hinein tretten / und die Glieder dopsliren/ 
remwlich / das erſte Glied von den s.hintern achalbirten 
Reyhen / welches ſonſten das 6,Blied geweſen / tritt ein 
jeglicher in ſeine Reyhe / ſeinen vorſtehenden Mitſol⸗ 
daten zur rechten Hand und Seiten hinein/ alfo folgen 
auch die hinteren / und marchiren biß das erſte in das 
erſte / und das zweyte in dag zweyte / das dritte in dag 
N dritte/dag vierdte in das vierdte / und dag fuͤnffte in das 
fuͤnffte temmen / da ſtehen ſie ſtill. 
Dieſes heiſt nun mit halben Reyhen / rechts vorn 
‚ar die Glieder doppkiren: Warn man aber von hinten 
au mit halben Keyhen/rechts die Glieder deppliren wil / 
geſchicht ſolches auff nachfolgende Weiſe 
Den hinderſten halben Theil der Reyhen / ſo von 
y onen zu it Doppliren ſeynd ein getretten | (At man 
fll ſtehen / und läftdie ander helffte der Reyhen / ent⸗ 
Bed unumbgewendtes Angefichts zu ruͤckling / oder 
nn verwendeten Angefichtrrechtg oder liuck⸗ umbkehrt / 


Alm die hindereheifftetrerten /linckeund rechts wie man 
obegehret. 


Vo | 22. Her 


A. 





E 


hnein / ind fteller fich eine jegliche Reyhe hinter ſeint 


= 
‚u 





u 
v 


34... . Von rereis , _ ClafiR. 
32. Her ſtellt euch / man täft fie umbkehren / 
wieder zů růck auff ihren vorigen Stand marchiren 
Glieder und Reyhen wol in acht nehmẽ / recht und gleich 
zu halten in ſolcher Ordnung / als ſie dopplirt haben. 
33. Mit halben Reyhen/ Lincks dopplitt 
eure Glieder von vorn zu: Diß geſchicht wie im 
rechts. doppliren zuvor / nur daß die Soldaten / da ſie 
zuvor an der rechten Seiten ſeynd hinauß gegangen! 
anjetzo ander lincken Seite hinauß gehen. 
Lncks doppliren von hinten 7 geſchiehet wie im 
rechts doppliren von hinten / oben angewieſen. 
34. ner felleeuchiman laͤſt fie eben auff ſolche 
Weife her ſtellen / wie im rechts her ſtellen angewieſen. 
35. Mir halben Gliedern / rechts dopplirt 
enre Reyhen Man halbieret die Reihen / gleich tie 
manzuvör die Glieder halbiert Hat / und laſſet die eine 
helffte / ſo zur lincken Hand ſtehet / rechte 7 das iſt iur 
rechten Seiten hinder dem / ſo neben ihm zu feiner re@ 
en Hand ſtund / mit halben Gliedern hinein trett 
alfo }daß die gehalbirten Glieder / fo hinein tretten 
mit ihren Reyhen in der Zahlein jegliche komme hintet 
feine/fo hme in der Zahl gleich iſt / nemlich / die era hr 
Die erſte / die ander in die andere / und fo fortan als zum 
Erempel: | fe x if 
Mau hätte 26. Reyhen/und 10. Glieder / fo halbir 
rer man die Glieder / thun 13. Reyhen / fo wendet man 
fich mir den 13. hinteren Reyhen rechts umb/ und laͤſt dit 
dordern 13.auffder rechten Hand ſtill ſtehen / und tritt 
‚mit den gehalbirten Gliedern / in ihren Reyhen recht 









he /an die ſtelle / da ſie hin gehören. 
Nota⸗ 
| 


— 





{ 
| 


ClalR. su Et 


S — 
Naota. Diß Doppliren kan man rechts oder linds/ 


gefaͤllig oder noͤhtigiſt. 

36. Her ſtellt euch / wie man mit gehalbirten Glie⸗ 
dern in die Ordnung hinein getretten / alſo fuͤhret man 
fie wieder herauß / in den vorigen Stand. 

37. Mit halben @liedern/lincks dopplirt 
eure Reyhen / wie man ſich im recht doppliren verhal⸗ 
en und geſt ellet / alſo auch im lincks doppiiren / nur daß 
der halbe Theil / ſo im rechts doppliren eingangen und 
dopplirt / ſtill ſtehe / und der zuvor ſtill geſtanden / anjetzo 
mit halben Gliedern / mi der Reyhen zur lincken Hand 
hinein trette. 

38. Her ſtellt euch / wie man im doppliren / lincks 
mit gehaͤlbirten Gliedem eingangen / alſo tritt man wie⸗ 
der in vorige Ordnung herauß. | 

39. Rechts umbkehrt euch mit euren Reys 

enmarchirend. Dieſes nun mit &fiedern und 
Reyhen zu thun / iſt das ſchwerſte / aber das nuͤtlichſte: 

Erſtlich marchirt man in vollerBattaillie,fein gleich 
mit Gliedern uñ Reyhen / das Gewehr auffrecht / uñ das 
jeder auff feinen Mann/der yor ihme marchirt/achtung 
gebe / und das jenige nachthue / was man ihme vorthut / 

auff dem Stand undStell ſich auch umbkehre / da der 
‚vor ihme marchirend fich umbkehret. 


„3 marchiren fpricbeman: Rechts umb⸗ 
Febre euch mit euren Reyhenmarcbitr. 
Ab tehrt ſich das gange vorder Glied rechts umb / 
wie bey Num y und marchirralfo im Glied recht / ein 
jedet neben ſanner Reyhe vor himaufirnennfich / id * 
Ju a ET, ET DER 


mie Reyhen oder Gliedern thuny wie es einem ge⸗ 


Ik 
| Bi" 


_ 





iſt zweyerley nemlichen 
| 1. ch 


35 Vom Exercitʒ 
allden Seinigen „fo in feiner Reyhe ram ihrer KEN 
een Seiten zurüßren / alcichfam ins Geſicht antaea@ 
marchiret / dem erften Glied folge das zweyte marchitd P\ 
biß auff die Stell und Plat/da ſich das erſte OU nt | N 
getehrt/tehrt ſich auch mit ſeiner RKlyhen recht um 
jeder. auf der Stelle/da lich fein vor him marchiten 
umbgekehrt / folgt den erſten in guter rdnung / alſo fol 
get das dritte / und die andern alleybiß auffs zehende und | 


biß ſie alle auf deß erſten Glieds ſtelle umbgekehrt Haute 
Reyhen mit Gliederv ſich ne 
























Wan nun alle | 
gekehret / und man die hinterſten umbaeeehre ſichet AM 
chiren/fo marchirt man ein get odar zween noch) WIE 


Und damit etwan nit etliche zu eng oder zu weit M 
chieren / ſich herſtellen moͤgen / ſpricht man halt HT 

Befiher alfodie Ordnung und Diftantz, ob 
mit dem Gewehr recht in der felben ftehe umd begrich 


ſeye. | 
Und dieſes iſt ſehr nutzlich gegen dern Feind. 
Nota, Das Umbechren mir Gliedern und R 


Marchiren 
2. Stehend · X 
1. Narcbirend umb£ebren ift wañ man! 
nem Tropy fort marchiee, damanden Seind I tu 
uetirern verfolgen ſolle / und alſo mit cinem Gliedn 
aAdere abwechſeln wolte / nach. oder, inDeN d" 
Feuer zu geben: So laͤſt man Glieder » oder MM 
weiß marchirend umbeehren, mann fie ge em 
fich hinten wieder anhängen / und diß heit 
"Marchirend umbeehren/ mit Werl ge 
2. Stehend Erjarchirend / iſt / wann mann 


u. 









i 


vn OR uß. 
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zu Fuß 317 
mem Tropy Muſquetirer ein gewiſſen Stand hat und. 


ui Die Glieder oder Reyhen laͤſt umbkehren / und alsdann 
durch die Reyhen marchiret / ſch anhängen. 


we  Diesiftfehr: nutlich in Schlacht /Ordnung / 


me oder in Scharmutziren memlich warın man ſtill ſtehet / 
en fo heiſt dleſes | 
ih Marchirend umbEchren/ ſtehend. 
6 Nota, Das marchirende Umbkehren / iſt auch fehr 
m vuͤtzlich / nſonderheit wann mann von dem Feinde ver⸗ 
ad folget wird / und juruͤck weichen muß / ſo kan man ſich 
ge von hinten zu / mit dem Tropp Muſquetirer umbkehrend 
‚ig wehren / und den Feind zuruͤck halten? mag man dero⸗ 
| 7 wegen diefes fleiſſig exercireny und in ſtetige Ubung der 
‚5 Völcher bringen, Ä | | 
A6.· Lincks her felleeuch mit euern Reyhen 
gi Marchirend/ dıß gefchicher wie zuvor / num daß fie 
geich wie ſie ſich erſt zur rechten Hand um̃ gekehret / und 
d 





nung mit lieder und Reyhen. 

41 Linde umbkehrt euch, mit euern Rey⸗ 
ben marchirend/biß iſt wie bey Num. 39. angewie⸗ 
r ſen / nur dah man beyder lincken Hand hinein marchırty 
wie in vorhergehenden Puncten N.4. gelehrt worden. 
s 42 RecbisherfelleeuchimicenernReyben 
‚id Marebirend/alhierprocedirt man toje bey Numm.zo. 


ie AO daß man ſich gu der rechten Seften hineinwarts 


„umbechret/und marchirer, 
¶.Rechts umb kehrt euch mit euren Glie⸗ 


z hirt aß gſchteher aouch wann die Döl- 
ni 
; 


hrer Ordnung ſichen / fofprighrmang Rechts 
| umb 


A 


hinaußwarts marchirt/alfo ſich lineks umbkehrend / und 
ya ur lincken Hand hineinwarts marchiren/in guter Ord⸗ 


u 


Dr 
Imb / alſo / daß auß Gliedern Reyhen / und auß Rap 4 






















Vom Exercitz Vaſſx. 


hen Glieder gemacht werden / ſtehet vor der Fronte; und 
procedirt nach Anweiſung Num.39., fr. 
44. Lincks her ftelle euch / mit euren ®he | 
dern marchirend/manprocedirt oder handelt wi 
oben ben Num, 40. | J 
. Lincks umb kehrt euch mit euren Glie⸗ 
dern marchirend / wie bey Num, an 2.07 
46Rechts her ſtelt euch / mit euren Gliedern 
marchirend / wie bey Nam 42. ei | 
47: Rechts ſchwengt euch / wann man ſich mit 
einer Compagni ſchwengen wil / fo laͤſſet man die Glie⸗ 
der doppliren / Glieder und Reyhen ſchlieſſen / wie bey 
Num 21. Serner uſt man den erſten auff der ine 
Sellen fill ſtehen / und mir dem rechten Fuß herumb 
ſchwengen / alſo auch der zweyte / muß ſich einwenig. 
mehr werden y der dritte noch mehr/ der vierdte now) 
ſtaͤrcker / und ſo fortan / biß zum letzten / je laͤnget 
ſtaͤrcker her marchirend. J 
Ferner muß der erſte auff der aincken — | 
der erſte ander Mechren Seiten alleseit gleich ſeyn /da⸗ 
Nemn der Mitte feine Kruͤmme möge geſehen vade 
die Glieder und Reyhen nahe / einer an dem anden j 
geſchloſſen halten / daß keiner in dem Schwengen don 
dem andern zu weichen kommen werden / flets inander 
anruͤhren / ſo nun das erſte Glied anſ aͤngt / ſo volgen dk 
andern alle in guter Ordnung / mit geſchloſſenen ON 
dern und Reyhen. * 
woen Diefe fan man auch mit Schriuen U 
ſen / nemlich / man miſſet vorn die gantze * 
wis Schrini dieſelbige Lang ſeye / heruach miſſet 





Clafi.X. zu Fuß. a? 
‚som erfien ur linofen Dand auch fo gel Schrittrechts 
vor fich hin auß / ſellt allda cine Pique / oder macht ein 
anders Zeichen / ſchwengt alsdann rechts umb / fombt 


alsdannder erſte an der 
iſt es recht geſchwengt. 


48. Since umbſchwengt / allhier ſtehet man 
mit dem erſten an der rechten Seiten ſtill / und ſ chwengt 
mie der incken Seiten herumb / und procedirt tbie itm 
rechts ſchwengen / nur da man fich zuvor auff die rechte, 
anietzo auff die lincke Hand ſchwengt. 

Nota, Das Schwengen beruhe auff vier Suͤcken: 

Nemlichen / | 


1. Rechts umbſchwengen. 
2. Lincks umbſchwenen. 
3. Bechts umbkehrt fi wengen. 
4. Zinchs umbkehrt ſchwengen. 
1. Rechts umbſthwengen / wam man rechts den 
halben Theil ſchwengt. 


2. Eins umbſchwengen/ wann man lincks den 
halben Theil ſchwengt. | 
* — Rechts Be wann man fich mit dem 
Schwengen alſo umbſchwen t / daß die Ordnun 
umbgetehrrift, Arne : 
R. + 


Lincks umbtehrt / geſchicht mie dag rechts umb- 
tehrte S — 


rechten Selten an die Pique / ſo 


mr daß es mit der lincken Seiten 
vor geſchiehet. 


¶Dleſes ſeynd nun die vornembſte Puncten bey dem 
PER zu Fuß / inſonderheit mit der 


J — J 

—1 PRIOR 
J 

| 


2277 


dolget 


Ye 








 - vl. Wie man die Piq 


J— 

Va hinten zu / faͤllen oe | 

| x Wie N ih mie der Pique tier ieh 

‚UFER; folle. A 
a die Pique ſchlaiffen ſolle. 





= 

















TREE u. Erercid Claſſð 
Folget alſo ferner / das Erercitzmit DE 
Pique / und wa⸗ man bey den Gebrauch Def 

bſerviren und in acht zu⸗ 


ſelben zu © 
| nehmen hat. | 
Erſtlich mu man wiſſen / A 
1... Wie mandiepinie fiehend halten fo 
II. Wie man die Pi auff recht ——— 


ul. Wie man die Pique eieder miederftellet 
v, Wie man die Pique flach ligend auff Der 
ſel tragen ſolle. FO 
ie man dis Pique von der Schulter wirt 


V 

| abnehmen und ſtellen folle- 

vI Wie man die Pique faͤllen ſole. J 

vi Wie man die Pique wieder cderſtellen ol 
Miaque vor ſich abwerts auff 


Schulter tragen ſolle. J 
Wie man die Pique im abwarts tragenſ 


xl. Wie man die Pique vorn bey Der OP? 


| ten ſolle. | * 
x, Wie gg Pique gegen R 
ſolle. N 
- a ie man diePique mit gefaſtem untee "9 


EN fehlaiffen felle- en ur 
ie durch eine forte) 9 


xVWie man dieipiaie 
edrigen Orth fällen fole _ 


| andernni 
DV Eiewan die Pique niedeclegen ſolt · 


J 
— ae rn 
. 
* 
= 2 
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TUulX zu Fuß. —* Ri | 

XVII. Wie man die Pique pflansen folk. | — 

Xill. Wie man die Piguetvieder aufheben folk; Kl 
Figura Ri, ; 


Erklärung dei Erercitz mic der 
4 que. 


Wie man die Pique ſtehend halten ſolle. 4 

Man ſtelle die Pique vor ſich auff die Erde. | 

2, Faſſet dieſelbige mit der rechten Hand ſo hoch / wi 
Daß der Daumen lang der Pique hinauffwaris liege / N 
und fd hoch, biß unter die Naßloͤcher komme 

3. Stellt den rechten Fuß ein wenig vor 7 und den 
lincken ein wenig uick — 

4 Stelle die Pique für den rechten Fuß ein wenig N, 
vor / nicht iner⸗noch auſſerhalb / ſondern gerad vor dem 
Zuß / vornen hinauß micein wenig gebogenen Arm. 
il.Wie man die Pique auffreche tragen fölle: | 

1. Dean hebt mitder rechten Hand die Piqueauf. 
2Faſſet die Pique mir der linken Hand in der mits n 
#67 vonder rechten Hand an / biß zu dem Ende zu. 

3. Aſt die rechte Hand gehen / und Hält mir der lin. 
cken Hand die a fett. 

4.Ergreifft hernach die Pique mit der rechten Hand 
anen / alſo / daß man dieſelbige auff den vorderſten Fin⸗ 
und die Pique herumb ſchlaͤget. 
daͤſt ferner die Hand am Kib recht herunter ſin⸗ 
SEND ein wenig vom Libe ab/ und laͤſt die Pique an 
Schulter recht im Gewicht geſtreckt / und anliegen. 


Wr Man die Piquewieder niederſtellen 
ſolle. 





* Mr 1% | 
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22 Vom Exercitz Claflö 
1. Man faſſet die Pique mit der lincken Hand / w 
der an dem Ort da man ſie zuvor gefaſſet / wie mant 
ſelbige auffgehoben. ——— 
2, Hernach mit der rechten Hand auch an dem dt] 
wie zudem Stellen angewieſen worden / nemlichen / da 
der Daumen unter die Naſenloͤcher keime. 


IV. Wie man die Pique flach liegend auf de 

Achfeltragenf le. 

1. Man ftreckt die rechte Hand mir der Pique recht 
vor ſich hinauß / und Läft die Pique finden. 

2. Schlaͤgt die lincke Hand unter die rechte 

haͤlt die Pique feſt. ae 

3. Fähre mir derrechten Hand zuruͤcke langs 
Pique / und faſt dieſelbige in der Mitten. ® 


\ 
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4. Segts alſo auff die rechte Achfel / mitd 
men langs der Pique hinauß / und hebrden Elen 
der Schufter oder Achfel gleich / alſo / daß der Daun 
die Achfel zuruͤhren komme / und halt die Piqus bi] 
und vorn gleich hochy wieeine Wage. re‘ 


V. Wie man die Pique von der &dı ‚ee 
wieder abnehmen und ſtellen folle | 

1. Man fahrer * Hand an die Pigue 
inter fich hinauß / fo weie man fan. Fe 
9 2. San Fand vor fich hinauf und (inf 
auffdie Pique / ſchwingt die Pique in die Hoͤhe / und HAI 
mie der lincken feſt. | 
3. Stellt nieder / und fafts wieder mit der rech N 
Hand / wie erſtlich angewieſen. | 


— 


— 






v. V 


rw 


AR u ne 
1. Wiemandie Piquẽ faͤllen ſolle wannman 
Aeſelbige auffder Schulter har. ——— 

1, Manhebt die Piguevon der Achſel auf und faͤhret 
nit der rechten Hand kl ich hinauf mit der Pique. 

2. Streckt die lincke Hand echt vor ſich hinauß / und | 
ſchlaͤgt mit der Flaͤche der Singer darauff / und ſchwingt 
mit der rechten Hand die Pique hinten auff / ſchwingt fie 
imb / und haͤſt mie der lincken Hand feſt 

3. Tritt mie dem lincken Fuß vor/und mit dem rech⸗ 
en in Schritt zuric / und falfer die W inne mieber rech⸗ 
en Hand hinten —3 ſchlaͤgt den mittelitin Fin⸗ 
er hinten umbs En herumb / legt die Pique in die lin⸗ 
ke Hand / zwiſchen den Daumenzgleichwiein eine Gas 
el / thut den Arm zufamnınen , kehrt das Flache von der 
Hand gegen dem Geficht zu; und läft den Elenbogen 
em Guͤrtel deß Seibes gleich ſeyn / laͤt den Arm niche 


incken / kan man alſo leichtlich nie der Pique vor ſi 
Anauß ſtoſſen / und wider zurůck ziehen. a 
 Nota, Heyden Faͤ lender Pique muß man 
umehrerm Nachticht folgende Dinge woi 
nacht nehmen nemlichen | 
ann man mit vielen Gucedern und Reyhen die Pi⸗ 
uen auff einmalund ugleich fällen wolte / muß fofcheg 
eſchehen / daß da erſte Glied zu erſt / hernach das ander / 
Ser das dritte und ſo fortan / ihre Piquen fein ordent⸗ 
hvor fich hinauf fällen/alfordaß deren Spigen alle in 
ner Höhe fommen, } 
‚Das Piquenfäller kana echferey Weiſe 
erachten * hie N N 
Ben Sofyola/fonasin, : 


”” 


ij Wann 





nn. 

























w Yomstrarcin , CR 

Wann man die Pique recht vor ſich und die 

ze dem Feind recht gegen das Geſicht und Hals Falk 

und feet : Diefe Art ft aber nicht gar ſi 1) 

der Feind die Spike der Pique leichtlich aufeine Sb 

bringen’ und darneben einbrechen/ erfordert allo Mal 
Fi 


uͤbte Soldaten. | 
Woann man die Pique Dei Feind recht sta 

Mitte dep geibe entgegen ſetzt/ und iſt dieſes das fin 

Faͤllen der Pique⸗ ift. an ſich ſelbſten dreyerley . 

1. Recht vor ſich hinauß | # 

2. Zur rechten Seiten hineinwarte- Er 

3. Zur lincken Seiten hintinwarts. 


2. In Oeftungen und Schangen von oben 
abwertẽ / da man Die Pique mit rechter Hand mE 
bey dem Ende ſtarck faſſet hinten hoch haͤlt / und⸗ 1J 
der fincfen Hand in Der mitt? die Spitze abtuerhöll 
und nidrig haͤlt und damit fort töfl. J 
3. Vor den ungen und Shanz® 
Stürmen Berg auffmars/nemlich man fafet 
‚que mie dem Ende mit der rechten Hand / und 
fincfen greifft man weiter hinein / und haltet den 
aufvorgefegtem ſincken Knie / auch 


inen mie der Pique derwarts mug 


N 
t 
Sf 
n 
J 


n 
| 





nem seibe / kan man alfo mit gewiſſem Stio 
din Feind auffwarts treten. J 
Gegen Reuterey / wie nachfolgend 


Punct angewieſen. * 
.. Gegen Lantʒirer ode Copyen/ 
den inct en Fuß wol vor / faſſet das untere 
wolin die rechte Hand / an den rechten OWN 
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AClaſſ xX. zu Fuß. 25 
dem Knye hart an / und mit der lincken Hand greifft 
vman weit in die Pique / und bietet alfo dem Feind in 
n weitem Schrittdie Spitze. * 
6, Gegen Fuß volck und Reuterey; Wann 
om man die Pıque in der mitte indie Ice Hand faſſet / 
und hinten am Ende fchfaifft / in der rechten Hand 
‚a den bloſſen Degen führer. Diefes ift nutzlich bey den An⸗ 
va ſchlaͤgen in der Nacht oderin engen Gaſſen / Pforten / 
und dergleichen J 
7Wie man die Pique wieder niederſtellen 
ſolle. Man ſchlaͤgt die lincke Hand andie vorige Stel⸗ 
le / und faſſet mir der rechten auch eben hoch / wie oben 
angewieſen / ſtellet nieder / tritt mit dem iincken duß zu. 
gerüch/ und mit dem rechten Zußyor,“ 
r Nota, Gleichwie man im Fällen der Piquen ein 
ge Glied nach dem andern daffelbige hat chun laſſen / alfo 
ſolle man auch im Aufheben und Niderſtellen / ein Glied 
gi Nach dern andern daſſelbige thun laſſen / nemlichen / alſo: 
‚or daß das hinterſte Glied/ ſo am Faͤllen das letzte gewe⸗ 


pa fen, im Auffhehen das erſte ſche / und alfo die andern 
4 Glieder nachfolgend. | 


8% Wie man die Pique vor fich abwarte 
1 tragen ſolle > Man Lat Pique nn die Achſel / 
‚Pie oben Num, IV. daß man ſie hinten hoch / und vorn 
ein oder zwo Spannen von der Erden erhoben ſeye / mie 
PL re | 7 
9. Wiemandie Pique im Abwartstraten 
„‘ fällen folle/ eich hr bey Numer. V — 
en ſtreckt die rechte Hand mie der Pique hinauß / 
“ fehläge die lincke a hinten auf / alſo 
| iij da 


en in. 


m OVVVVV0—0— 





daß man mit dem Kopff unser der Pique ohne Anruͤh — „ — 


gi diefelbige im. surüchfehreiten mit dem rech 3 | — 
& Um Äh 

—— rechten Hand inder Mitten / kom * 

auffbie Schulter in voriger Poftur. —1T— ar 

. XI. Wisman die Pique ſchlaiffen folle. 7 end DE 

Bas Mean faſſet die Piquie in der Mitte / und ſtreckt | —5 

der lincken Hand fo weit hinauß als man fan / * Mn N 


\ Epise vorfich hinauf / alfo / daß man in drey Gt 
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ven durchdringen kan / und hate nicht höher mit der fine 
en Hand / A —— Fuß feſt / drehet und ü hinderlichm 
ſchwengt ſich zur lincken Seiten hinein / umb / als ob 
man ſich lincks umbkehren wolte / faſſet die Pique mit de Ban Piquebey der Spige hal⸗ 
‚rechten Hand hinten / ſtehet mir dem lincken * a 
m 5 da man fich zuvor —— und mit d —* Bde ie vn ie Epannen 
rechten Fuß im Schritt zur 
X. Wie man ic) wieder herſtellen folle. Nun ereepunpanc 
1. Man ſchwingt ſich rechts herumb mit dem rechten —** 
Fuß / laͤſt den lincken auff ſeiner Stell mit der Pique ie Mn. Ep 
die Höhe, N AR AU Ph 
„2. , Dältdie Pique mie der lincken Hand feptumdere | (ig, Aha a 















dis Pique bey der Spise faſſen fan. 
2. Faſſet mit der rechten Hand die Srirmah ie I M 
etwas vorgehenslegt den Daumen langs auf die 








3. Stellt die Hand indie Seiten an dem G 
* ſihe mir dem uncken Fuß vor in der Pour —** Vie —* 
Noia, Gleichwie man im Fällen der Pique/ ERS — —* 
en in gleichen Reyhen ein jede Reyhe Polen 5 1 Ma ar 9 dieſchige 
hinauß faͤllen fallen : Alſo muß man —— Mm —* INCEe Nam 
Schlafen der Piquen in acht neh ‚in ea n Hanha 
daß ein j eder recht Die Pique im feiner Reyht —J ni ih —* * 
üij Mt 





MER 100 Sg 37 
"ter fich hinauf lege / und nicht ͤberzwerg / darmit 
- immarchirenden Soldarennichts hinderlich im 
Mege liege. | | 
II. Wiemandie Pique bey der Spize hal⸗ 
ten ſolle. | 
1. Säftdie Piquemitder Spike vorn zwo Spannen 
ang ſchieſſen. | 
2. Faſſet die Spitze mit der linden Hand / und deckt 
emit der rechten Hand. 
3. Halt die Pique alſo an die Seite / mit linckem Fuß 
dt 
Nora, Wann man die vorige Poltur die Pique faͤl⸗ 
en ſolle / ſo ſtreckt man die rechte Hand an der Pique 
inunter/ auch fo wert als man kan / und fchläge die lin». 
fe Hand unter derrechten an der Pique hinunter / auch 
oweit als man kan / ſchlaͤgt die rechte wieder fo weit als 
nan fan zuriick an die Pique / und ergreifft dieſelbige / 
aſt die lincke Hand fahren / und ſtoſt mitderrechten fo 
sei hinauß als man kan / ergreifft ferner mit der incken 
md rechten Hand hinten am Ende / ſtehet mit dem kin» 
ken Fuß vor in der boltur, wie oben bey Num. VI. 
Wie man nun im Faͤllen dar Pique / alle beyde 
daͤnde gebrauchet hat / aſo muß man fie auch brauchen 
\ a wann man die Piqus wieder fchlaife 
en ſolle. en! 
Wann man die Pique ſchlaiffet / und diefelbige 
viedet auffnehmen Bi man die lincfe Hand 
Man / wo —53 mit der rechten Hand hat / 


[die Pique feſt ſtreckt die rechte wieder zurück) 


Ange die Pique auff / und ſtellet ſich wieder in vori⸗ 
boſtur. 


x iij xl... 












- XVi. Wiemandie Pig ueniberlegenflle: 




















Br wi Vom Exereitʒ J 
XII. Wwie man die Pie ue gegen ie Reue 
ee ee j\ 
1. Man ſtellet die Pique recht! in die mie. | 
F rechten Fuß = 
2. Erareiffedie Pique mit der lincken Hand / und J 
Buckt ſich mit dem lincken Fuß vor / und biegt 
däfflbiae Knie / alſo / daß man mit dem lincken Clen⸗ 
gen auff dem lincken Kuie ruhen / fohat mand ie 
rechte Hand frey / und fan man damit über die Pique) 
und lincke Hand hingreiffen / den Degen außzichen/ ' 
und ſich damit befchüßen. j 
Nota, Die Spige der Pique ſolle nid höher als ei 
Pferd in die Bruft oder Hals gehalten erde 
wie oben erinnert worden. j 


! 
\ 
| 


% / 
XIV. Wie man die Pique mit dem gefoſten 
untern Theil ſchleiffen ſolle. 
Diß nicht anders / als wann man die Piqueun 
wendet / dieſelbige unten am Ende nimmet / nd di 
Spike hinten hinauf auff ver Erde forefchleiffer UM 3 
ſchlehet mehertheils ben Begraͤbnuͤſſen. al 
XV. Wie mandie Pique im March/ 
eine Piorte fällen folle. | 
Diß tft oben bey Num Vi. angewieſen / nur da ab : 
vorn die Pique höherz und hinten mit der rechten Jand 
diefelbige am Ende ſincken läftyalfordaß die rechte he nd 
unter die Mitte dep Seibs komme / kan man demmaa) 
Pique fo hoch oder niedrig laffen fincfenjals mar * 
Dif geſchicht im See! wo man harte Erde hat / d 
man die Piquen nit pflantzen kan / nur ca J. 





laſſx. zu F uß 


acht nime / daß die Piquen alle ordentlich und recht) 
n jeder in feing Reyhen zu liegen komme. 
VI. Wie man die Piquen pflangen ſolle. 

Diß geſchicht man man weiche Erde hat / und 
ie Pique einſtecken kan / ein jeder an ſeiner Stell und 
Rdnung. 


Yan, Bette Pique wieder aufheben _ 
Jolle —* 


Tr. Man ſchreitet mit dem lincken Fuß vor / und faffer 
ft verwendeten Händen die Pique am Ende unten. 
2. Diehet die Mand mit der Pique umb / und 
chwingt die Pique auff. —R 
3. Oder greifft mit der lincken Hand hinein und al⸗ 
o auffwarts im rechten Arm tragend gefaſſet. 
Nota, Alle vorgeſette Puncten deß Cxercitz mit der 
Pique / beſtehen ein jeder in dreyen Terminen / 
gleichwie oben mit der Deufgustangetviefenynem, 
. Tichen: | 


Wann mandie Pique vorfich ſtehen hat / 
md auffwarts tragen ſolle ſo muß man nach. 
ölgende 3. Terminen obferviren. 


i. Mitder rechten Hand daman die Pique häfey 


ebt man bie Phue auff / und alfo mit der rechten Hand 
Iber den Kepfflommend | 


2. Schlaͤgt die incke Hand an die Pique. 


3. Bann man die Pigue mi der rechten Hand ut 
en faſſet / und anden Scibftelfer, 


Wann man die pique niderſtellen ſolle/ fe 
ſehnd Terminen. 


Wann man die line Hand an die Pique ſchlaͤgt / 
Ev 2. Wann. 


nn 
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Wann man die Pique mis der rechten Hand, 


faſſet. A 
3. Wann man dic Pique wieder niderftellet auffde 


Erde. 
Wann man die Pique flach tragen ſe a. 
fo ſeynd diez. Terminen, un. PR? 

ı, Wann man die incke Hand an die Piqueleg 
2. Wann man mit der Rechten die Pique MUT 
irre fafle ie a 

;. Bann man die Pigue auf die Schalter legt, 5 

aiman die Piquen von age 
niderſtellen ſolle / fo ſeynd die Terminen. 

Wann man mit der rechten Hand die Piqued 
der Achſel aAfbetp J 

Wañ man die fincfe Hand an die Piqueſ I 

3, Wann man die Piquemiderſtellt. vg 

m Fallen gegen Fuß volck / die 3 
minen. —— | 7 
Wann mar mit Dei lincken Hand die Piqut 

er und auffſchwinget. ) 

>. Wann man die Pique von oben herab 
ſincken laͤſt / und hinten mit der rechten Hand fa | 

3. Wann man fich zu dem Stoß oder J 

mit der Pique / und den lincken Fuß vorſtellet. 
Edb erſtellen ſeynd Terminen. 77 


1. Wann man mit der inchen Hand die p 


ſchwingctt. | | 
Wann man die Pique mit Der E66 


faſſet. | zu * N 
Wann man die Pique uiderſtellet. An 














;E 


a md gt 
Im abwarts tragen ſeynd bie 3. Terminen. 
Wie oben im Flachtragen. 
DiePigue von hingen zufällen/die z.Ter. 
inen find . { 
I. en lincke Hand an die Pique legt / 
nd über den Kopf hebt. — 
2. Wann man ſich umbkehret / und die Piquemit 
rwrechten Hand faſſen wit. s, 
3. Wann man fich mic der Pique ins Laͤger / zu dem 
toſſen (ct. — ESSEN 
Im Zerſtellen / ſeynd die 3. Terminen. 


1. Wann man die Pique mit beyden Händen aufe 
bt / und die rechte Hand gehen a 


2. Wann man fich umbtehrt / und die Pique in die 
chte Hand / mit der lincfen über den Kopff gibt. 
!fo.in allen andern nachfolgend. le 


volgen die Befehls: Wörrer 
inihrer Ordnnnd, 
ei — faſſet die Pique / ſellt euch in Po⸗ 
ur, x | 
Auffwarts frage die Pique. 
—— 
Tach tragt die Diane, 
Niderſtelt die que. 


Fate gegen Fußvolek die Pique. 
Niderſtellt die Pique. * 


Ahwerts tragt die Pine, 


| “ 


9 Faͤllt 








ꝓ Vom Erereig Claſſ 
9. Faͤllt die Piqgue. a I 
10, — —— | 
1. Her ſtellt euch. Ci 
», Schleifft die Pique. | 


13... Bey der Spitze faſſet die A Br 
14. Falledie Digw. 3 
17, Auffwerts erage die Pi {Tr 

16. Segen Reuterey falle d Pique. 

. 1% Bey dem End elifen Pi 

18, Durch die Pforten fallt die Pia 
19. Miderlegt die Pique. 

20, Pflantzt die Piaue, 

21 Auffhebt die Pig 
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Von Armeen 
ins gemein. u 


Añ ein groffer Herr / Fürft oder Potentat ſi 

Gelt / Proviant / See 
uͤberfluͤßig verfehen und in willens iſt / fein K goal | 
auf beyde recht zu Armieren / entweder auß 
gerechten Urfachen / feinen Feind oder andere DIL HH 
wertige zu Waſſer oder zu Land uͤberfallen und — 









e 


dulx zn Fuß 33 
ED aber ich yoreinem Überfall im Gegin⸗ 
Und mit gnugſamen Waffn uver⸗ 
et derowegen im folchen Faͤllen die 

man ſich wol hedencke Wieviel man 






und zu Fuß / ſam zugehoͤriger Ar- 
tler, herwehnten Sachen dakzu beſtellen / 
eine Ds: Andere benöchigre Voͤlcker werben I au 
Van e 


—* außräften möchte. 
Niting W 







J 


erck uurichten/ bat man vor 
Glide, Confiderationesin Achr sunehineny 


N) 
Fey wann man zu eKrieg 


1 Veſudder Feind / den man begehret an- 
file ; er aber vor dene man fich zu 


s — beſchaffen / dahin man mit ei⸗ 


der andern Voͤlckern ziehen und 
Kalle y 














5 U oder aber durch was fiir Paͤſſe 
BR der Feind in das Pand kommen 
Yu, or Milen Fan, 





Rus RUNGEN Shot Berge 
| ine te 


ſe/ 2. da man nothwen⸗ 

siehen/ oder aber diefelbige in wil⸗ 
Ihn men Alſo auch was der Feind 

| Alte zu feinem Vortheil oder Scha⸗ 

Gegentheil bey ſeinem Einfall ins 
| hinweg zunehmen hätte, 

.. ffend 


die Stärche oder Macht dep 
muß man wiſſen. Ob 


































#4 Von Armeen. Cal) | 
Ob derfilbige Voͤlcker im. Selde oder An 
Qaruieren / oder aber keine weder im Felde ik 9 


Dartieren hat. = 
2. Db er bald Voͤlcker oder sine Armee auf dieð 
ne bringen koͤnne oder nicht. “u 
Sb er daſſelbige auß eigenen Mitteln und ir 
ohne Zutbun anderer Hülffe oder Aliance thun fon 
4. Dber auf erfahrne und wolexereirere/odtkl 
geworbene Voͤlcker habe. | J 
Sd derjenige Herr / ſo Man bekriegen in soll 

ein Kricgg-Erfahrner / und was derfelbige Ur R 
. Kriege-Generalen und Obriſten habe: R 
6. Dbveifelbigen Herrn feine Schenteute / soft { 
deſſen Unterthanen ihme getreu / oder aber aufftuhri 
und zur Rebellion geneigt ſeyn. —3 
7, Ob derſelbige Herr / den man bekriegen toll 
Ger und andern rer, Mitteln genugſam verſt 
11. Die Beſchaffenheit des Landes an 

langet / muß man vornemlich wiſſen: 

BSe der Landboden fett und erächtig / 0d8M 
dicht und mager/ fruchtbar oder unfruchtbar ſey 
1." Db das gand bergicht oder eben. 9 
3. Dbdie Berg hoch / ſtein / und felſicht ODE 
drig und flach von Erden. 4 
Ob das Gebuͤrg oder die Ebene mit dicken 

buͤſch / Geſtraͤuß und Waͤldern / oder mit liechten 
bewachſen. ur, 
+. Dbmandurch enge / und gefährliche yom Ser 

de befegte oder unbefesee PAll / über Waſſer / A 

Morafirhole Wege/ zc,supabirene AN 
6. Dh man unse Wess in dem Drarfhi 


u 


Ye | 
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urfft a gefunde Trinckwaſſer vor Menfchen 
nd für Pferde haben möge, | 

N ee mit ciner gefunden Lufft / oder aber 
yon Natur zu anſteckenden Sufectionen und Seuchen 
zeneigt ſehe. 

Ill, Anlan et die Veſtungen / Staͤdte / Berg⸗ 
| Auf und dergleichen ; Muß may wiſſen 

1. Obbicſelbige auff einem Berg oder Hügel / fla⸗ 
hen/ trocknen, oder inmorafigen Orten gelegen, he 

2 Ob fie groß oder Klein/micoder ohne Fortificatio⸗ 
Iehwerfehen. 

3. Ob die Veſtung oder Stadtjic. ſtarck oder 
chwach beſetet mit nothtoendigen Sachen zur Gegen⸗ 
vehr genugfam verſehen feye oder nicht. 

4. Ob die Befasung in Dürgerfchafft / geworbe⸗ 
ten ee; wolverſuchten alten Sofdatenumd Officirern 
eſtehe. 


DOman leichtlich mit oder ohne Approchen an · 
öimmen toͤnne. | 

6. Dbman folchen Dre mir einem Anfchlag beſtei⸗ 
AN! Oder per Strategema hinten nehmen koͤnne. 

7. Ibder Drtmiteiner Retirata,Caltel, Schloß, 
der andern Abſchnitten Waffern/Gzräßen /Zwinger / 
arcken Mauren oderdergleichen verwahret feye, 

Ferner iſt zuwiſſen/ daß man insgemein zweyerley 
Sende hat / (wich der 1, Claſs dieſes Tractaͤtleins er⸗ 
mert) und br + entweder 

Zußlandiſche oder 
Arhemiſche Feinde 4 

1: Die außländifhe Geinde / können auff vie⸗ 
Brite unterſchiden werden / man. fatt fie - 

en ie An 





nn 
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Claſſ 4 
ind bir il |» 
























3 Von Armeen. 
auff folgende viererley Weiſe betrachten 
nemlichen: | 
1 In dieſer ſchwachen 
2. In die nietehnäßige | ua 
3. J die ſtarcke Kraͤfften⸗ 
4. ndie mächtige 4 
1,.Die ſchwachen Feinde / ſeyud ohngefth 
jenigen / ſo da beſtehen in ein wey oder drey EAN 
ann / damit der Feind eichtlich einen geſchwit 
und unverſehenen Finfalt.thun / damit weit ſtreif 
und im Sande ſchaden / und einen Kürten oder ke 
blic beinruhigen kan. — 
| Wider dieſe bedarff man feint fonderbahrt gt 
Beſtungen noch kortiſicationes Aufgenomme/f 
man ſich mit wölbefägten Schansen und gpäfenl, 
einander an earzerrzberwahrre/und kan VOR 
pif 1000.04 inden Befakungen ſolchen Eil 
nafam Widerſtand ehumyderftehe aber / WA 
Kriege Officirern co MUBE 


Abige von wolgeuͤbten 
gutem Vochen dem Feind entge 


net werden / aucheönnen/ woman al einem JOD 
ai/Graben Daten Hecken Ta) sc. je nam 

Her Situs und Die Gelegenheit. dep Orts forchesill 

oft einen ſolchen Einfall ewehren und zurn yalt 

minfen aber wiſſen im Fall der Roth ihre 

nehmẽ / oder aber cities genuafame Succur⸗ rwate 

2. Feinde von mictelmäßigen 8% ne 

Hönnen diejenigen fenn/fövon 12000- biß 1goo0* 

| farck die klein Gefchts mit fich führen. — 

Gegen diefe muß man ſich mit Schanten 


EHRE ins gemein, 337 
Voͤlckern / mehr als gegen obige verſichern und verwah⸗ 
un 0 R | ——— 
. 3 Die ſtarcke Feinde / ſeynd gemmeiniglich diefe, 
fo mit einer vollen Armes von32000, zu Fuß / und er- 
mann 60co; zu Pferd / mir ftarcfer Arcikleria } ſampt 
anderem Zugehoͤt und Schantzeug ankommen. — 
Wöder dieſe iſt noͤthig 7 daß man ſtarcke und wol⸗ 
befeste Veſtungen habe / ſch uff allen Fall oder Nörh) 
gegen langwaͤhrige Belägerung mit Bolck Proviant 
und Munition verſehe. N RE 
4 Kin mächtiger Seind/iftderjenigeiwelcher 
wo oder meht Armeen har weiche er zu Felde bringen / 
dieſelbige mit aller Noth durfft verſehen / und beharrlich 
unterhalten / und alſo denjenigen/ fd er damit anfäller, 
in aͤuſſerſten Schaden / Kain un Derderben ſehen fan, 
Wider dieſen ſich genugſam zuſchuͤzen / muß man 
ſich nicht allein mir ſtarcken md wolbeſetzten Veſtun⸗ 
gn / ſampt aller Zugehoͤt / ſondern auch mit einer wol 
formirten Armee oder Corpo außerleſenen und wolge⸗ 
übten Soldaten benebenſt einer guten Aliance ; und 
tolverficherten Alfiftentz der benachbarten / oder an. 
derer Außländifchen verſehen / und mit guter Ordnung 
Digeguem 0 
Kt, Inbeimifche Seinde/feynd ins gemein vor⸗ 
eich) zweyerley. 

1. Entweder in den Staͤdten / oder 
2.Auff dem Sande; 
Können aber mitallen Umbſtaͤnden nicht wol be⸗ 
Mitben werden / man h aber zur Nachricht folgende 

ervationes. | | 
Daheimiſche Seinde auff dem Lande⸗ 
) | 9 ſeynd 


nz 





N, 


38 Don Armeen» Claſſ. | 
ſeynd entweder Unterehanen / Lehn⸗Leute / ober. aberdt 
andern Herrſchafften unterworffen. Und diefe Lönnell 
enttoeder ſchwach / oder ſtarck und mächtig ſeyn / je nad 
deme die Provintzen oder derSitus;daritinen fie ſich aufe| 
halten / beſchaffen / mit Gewehr und Waffen, Munitien 
Proviant/ auch tapffern / erfahrnen und twolverfüchtet 
Kriegsleuten / ſich verfehen. befinden, 
Wider diefe hat man behutſam zu gehen / und 16 
man fie nicht mie Gewalt jwingen kan folle man ſehen 
wo müglich/diefelbige mit Guͤtigkeit / Verſprechungen / 
oder mit Liſt zu gewinnen. SA 
2 "inbeimifche Feinde / die ſich in denStaͤd 
ten auff halten / ſcynd ſehr aefährlich / ri 
feiln man fie nicht wol fenner/haben gemeiniglich pain 
JicheCorrelpondensen und einen Anhang auff dem 
Sande /fo ihnen nicht gar zu weit entlegen / umd AUllFF 
. wenigfte ineinem Tage / oder 24. Stunden zu ſtanuen 
fommen fan. FM 
Meder diefe muß man fich verwahren / entf 
miteinem Gittatel/oder aber man fortihciret Die PM 
 genund Thore / ſo wol in-als aufferhalb der Stadk/ ft 
fest diefelbige mit wol vertrauten Dfficirern um EM 
daten / damit man die jenige/ / fo man innerhalb eine 
Stadt zu befürchten hat / im Zaum halten möge 
Auß diefen und dergleicht obangesogenen Hl 
marifchen Frinnerungen/wird man leichtlich ſehen on 
bas / oder teie viel Voͤlcker man auff begedent 
Faͤlle von noͤthen hätte /infonderheit iſt dahin au ſeh 
daß man nicht nur gar zu groſſe Raͤnge Voſcsn ei 
Armee auffjurichteny werbeund verſamle / Die herna 
gi unnüslich/befchiverlich und oerpindertih e 
in ug 





















BER - in ins. gemein 36 
Wann man damit marchi * var ift deß nr 
hlaiffe zuvich/alfo/daß man fie nicht fore ringen fat. 
Wann man durch ein engen Daß folly 6 gehet «8 
u langſam her und müffen fich die Voͤlcter ſchmal / und 
om Feinde leichtlich angeſprengt unnd beſchaͤdiget 
Verden. —** 


Wann man uber Waſſer mit Schiffenjeine groſ⸗ 
e Armeeferen ſolle da man femme Bruͤcken ſchlagen 
an/ gehet es ſeht langweilig und hinderlich her inſon⸗ 
eit die Pagage und andere nothwendige Sachen / Ar⸗ 
illeria und dergleichen über zu ſchen. — 

Wann man mit gar zutelen Voͤlckernm/ ſo wol su 
Dferd als zu Fuß in ein Sand einfaͤllet / und man alsdañ 
ill ligen muß / wird man bald an Futter und Provi⸗ 
ne groſſen Mangel leiden / und fich ſelbſten auffreſſen / 
mdgröflern Schaden als von den Feinde mpfindeng 
ann / LEI re ——— 
Je groͤſſer die Armee je eher ſeynd die Or 
tualien verzehrt / und A leidet man 

unter, | — 

Want man eine alsugreffe Armechatıtan man 
eeſelbige nicht fo feichefich in gure Ordnung bringeny 
ſonderheit wann dieſelbige von dem Feinde ini Con⸗ 
on gebracht worden und tag forften dergleichen 
hr feunmag, °  . - 
Folgt demnach hierauf, daß eine mittelmaͤſſtge/ 
Aptoportienitte Armee von guten auſſerleſenen Sol⸗ 
aten / und Offlerern / auch bey ſich habenden noth⸗ 
m Gefchüg beſtehet kein Hich mehrer u thun / 
dohnt quß urichten ſeyn wird / al⸗ wann die ſelbige 

Od noch 
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34° Vondirmeeninstgemein. Clad.Xlb | 
noch ein / oder mehrmahl fo groß wäre / wie folchesd Fi 
Erfahrenheit deß verfloffenengo.JährigenKriegeimil] 
genugſamen Exempeln vor Augen geftellet / dic | 
Schr andie Hand gegebenhat: 
Ablhier faͤllet auch eine Frage fuͤr ob man bey 
ner Armee viel oder wenig Cavalleria oder Reuterch 
Item / mehr oder weniger Infanteria oder Fußvolck ah 
Reuterey haben ſolle? —J— N 
Ob man viel oder wenig Reuterey haben ſolle / ha 
man fich urichten nach dem Sande Jin welches man 
schen ia widens / und nach dem Feinde —_ | 
Iſt das gantze Land flach / und beſtehet des Fi 
des Macht auch mehrentheil in Cavalleri, ſo kan 
demfelbigen auch mit Reuterey begegnen / allein m 
ſolle ſich mit Fußvolck zugleich verſichern / inſon Degen 
woman feine Wälder/ Berge Huͤgel / oder dergliiitt 
sum Xoreheil haben kan muß man ſich mit den 
volck inguter Ordnung den Feinde nach und enig 
ſetzen fich nach Gelegenheit der Sachen mir Reit] | 
chementen einfchlieflen und vertahren. ui 
Wolte man aber einen geſchwinden Ein 
ein Sand ferners Weges thun / da man mit dem 
wolck fo gefchtwinde nicht fortkommen koͤnte / mſſn 
nothſaͤchlichen ſolches durch Cavalleria,oder aujall 
geferten Mufguerirer und Tragoner / wie vielmah 
geſchehen / verrichten. 2 
Schtießlichen aber bleibet es darben / daßar all 
lezeit mehr Fußvolck aieater yproporuontlich br 
einer Armee haben folle / dann 20000. Reuter FW 
"nicht mehr daun 20000. Menfchen / und hat man | 
vor den Pferden nicht ſo viel / als für den Rede 
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ax. Von Kriegs⸗echten. 34: 
eſorgen woman anders mir gutem Vortheil / in rech⸗ 
er Ordnung und Poftur, benebenſt eyfferiger Refolu- 
tion feſt und beftändig fechten/und den Sieg 
2 erhalten wil. 


NIIT 
CLASSIS XIL. 


von Lesibus , Geſetz / 
Kriegs Rechten / Articuls-Brieffen/ 
Difciplin und Gchorfam der Sol 

— daten. | 
Nfaͤnglich / wer dem Kriege nachfolgen, fichdarein 
begeben / und deffen zugebrauchen fich unterſtehen 
woil/muß vor allen Dingen ſich ſolcher Wiſſenſchafften / 
daru von noͤthen feynd / wuͤrdig und heilhafftma- 
chen / und beſtehet daſſelbige hauprfächlich in nachfol⸗ 
genden dreyen Stücken. 


+ Im fiktiger und genauer Ubung der 
Kriegs-Difeiplin, 

2. In der Kecompens und Vergeltung / o⸗ 
der alle aller guten Thaten und Verrich⸗ 
lungen derfelben, 

In Beſtraffung aller boͤſer / ſchaͤdlicher / 
vehettener / und wider die Kriegs⸗Regein auff⸗ 
werſſender Laſter. Dann 


Viij Die 
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342 Von Kriegs⸗/Kechten Clafl. X 
DiePrincıpa.-Mrfachen Det enigen / ſo in der ft 

ge gehen / ſeynd gemeiniglich diefe zwo; Entweder 

e Ehre ſuchen / den Adel erwerbenyund ſich dutg 

SRannliche und Ritterliche Thaten berühmt / undt 


zumachen. | | 

Sder aber / durch vermeinte Freyheit / BO 
chun / ſich an der sorgefertn Obrigkeit oder ander | 
ſonen zu raͤchen / Stehlen / Rauben / Morden DEE 
en und andere Ubels / wider ale Geſaͤtze und gute AM 


ungen anzuftellen und zu veruͤben. 
ar aber von dem Gehorſam / alle gute 2) 
nung herfommer / und durch denfelbigen dit Kriege 
Hung unserhaltenzund alles gut⸗ Vornehmen verue 
wird / auch die Tugendhafften wol zu thun / anger· 
auch nach dero Thaten dieſelbige zu begnadigen / e 
penſiren und zu promoviren hingegen die Boßha 
gen / ſo Uels chun / darvon abzuhalten / und ne hd 
Verbrechen ernſtlich abzuſtraffen; — 
Ab ſeynd zu diefem Ende nachfolgende 
und Kırfegs-Nechten männiglich zur Nachricht Di 
guͤget / darinnen nach allen Umbſtaͤnden / ein jedl 
darnach zu richten / und zu erſehen / auch was etw 
dieſen nicht ſpecialiter hiariffen / bey jetigen 
Kiess ⸗Geſaͤtzen ein oder Der andern Parthey 
gen undgwerlernen / ferner angeriefen wird, 7 
Erfttich iſt zu willen’ daß die Leges oder DIR | 
gar füglich inzwenziheit koͤnnen abgetheilet und 
een ee ſeynd diefelbige entweder —5 
Eommunes, die gemeine J 
IE. Peculiares, die beſondere I Geſate⸗ fie 


L Leges Communes;die 8 
ſeyn 


u 








Cl. Das Raͤyſerliche. 343 
ſeynd die jenigen / welche die Kriegsteute oder Soldaten 
mit andern / ſo auſſerhalb des Kriegs feind / faſt gemein 
haben; As in den Käyferlichen Rechten / und Reichs⸗ 
Conttitutionenbefchrieben/dero zwar viel und matt, 

cherley ſeynd / konnen vornemlich eingetheilet werden in 
die jenige / ſo da handeln. 

1. Von peculio Guͤtern / oder Haab deß Solda⸗ 
| ten/und Kriegsmans. | | 
2. DeFacultate Teſtandi, oder deffen festen Willen 
Und Teftament. er 

3, DeSucceflionibus,sder andern mehr / darinn der 

2 Soldat je zuweilen ein befonders  privilegium 
a —— 
1.PeculiumCafßtrenfe,iftdas jenige Gut oder Haab / 
fo der Soldat von dem ſeinigen / etwann zu ſeiner Auß⸗ 
ruͤſtung in den Krieg gebracht / oder in demſelbigen er⸗ 
worben hat / oder was ſonſten rechtmaͤſiges ihme a⸗ 
ſtehends bey ihme erfunden wird. | 
2 DeFacultate Teſtandi das iſt / wann ein Soldat 
An Soptensthen feinen legten Willen und Teſtament 
Bor dem Regiment-Schulcheiß / oder zweyer ehrlichen 
sugen Machen und auffrichten/oder daffelbige mit ey⸗ 
gener Hand auffgeſchrieben / oder den/ in andere Wege / 
* Kaͤyſerlichen Kriegs ⸗ Rechten und Freyheyten nach 
eröffnen und erklären wuͤrde / kan folches in alle Wege 
doch mit Bedingung der Umbſtaͤnden und vorgefeh- 
En Kriegs⸗Rechten vor kräftig und gůltig geachter ui 
Behalten werden. | | 
93. PorrderSucceflion,undtvieesdamit folle gehal⸗ 
Anmwerden / geben die Kaͤyſerliche und andere Kriegs⸗ 
Rechten hiernach folgend ferner Erklaͤrung und An⸗ 
weſung. Yiiij Il.Le- 
4 
nn nd 


‚Criminale gehörisjderen feynd vornemlich auch 3 Be 
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344. Von Rriegs⸗Rechten. ClaAll || 
il. Leges Peculiares , feynd die befondere Gefertl | 
fo den Kriegsmann oder Soldaten allein angehen! 

ſeynd vornemlich zweyerley. — —— 
nm, Præmia, Vergeltungen / oder J 

2 Pens, Straffe. 4 
1. Przmia , ſeynd Recompenſen / und fonderbaht } 
Eraöklichkeiten und Gnaden / fo von dem Principal 
Kriegs⸗Herrn / oder an ſtatt deſſen verordneten / den je⸗ 

nigen Officirern und Soldaten / ſo ſich in ein und au⸗ 
dern Kriegs⸗Occaſionen wol und Mannlich gehalten / 

oder fonften einzige Entdeckungen dep Feindes/ gefaͤhr⸗ 
liche Rathſchlaͤge / hohe Perſonen vom Feinde gefan⸗ 

gen / oder andere Sachen / worauß ſonſten det Armet 
Veſtung / Beſatzung / ꝛc. groſſer Schaden oder Rutzu 
entſpringen oder zugefüüger werden möchten / gehoͤrigen 
Vorgeſehten eroͤffnet / kund gethan / oder ſelbſten werd" 
ſtellig gemacht / gegeben und begnadiget werden. Var 
2.Poenz,fennd/alle diejenige Straffenyad judicum 


Ei 


erley. A 
1, Deli&ta Leviora. — 
2. Delicta Gtaviora. | 4 Fu 
‚x Deli&ta Leviorasfeynd die jenige Verbrechun 
fonicht Capital feynd : Als ein geringer Diebſtal ede 
dergleichen / ſo mit Geldſtraffen / Gefaͤngnuß Stoc 
oder Halseiſſen / Spießruthen / Verſtoß /· und Aufmu⸗ 
ſterung von der Compagnia / oder dem Regiment 36 
gebuͤſſet und abgeftraffer werden. | 
ei, Ste en iora, ſeynd die jenige Verbrechu 
gen / ſo Capital, und durch ordentlichen Berichts-Pros 
cefs vindicirer werden müffen : Als da ſeynd ale 





la XT, Das Mäyferliche "349 
chlage / Ehebruch / Diebſtahl / Meyneyd / Verraͤchereh 
und dergleichen. — | 
Beoeilangend demnach Specialiter , was bey den 
Rechten im Kriege erfordert wird ſetzen wir zu dem 
Vorhaben nachfolgende dreyerley Ordnung und Sa⸗ 
tzungen der Kriegs Rechten / nemlichen: 
I Das Käyferliche, 

I, Das Schmerifche.- 

I. Das Hollaͤndiſche. 


| Und folger Erſtlich 
Das Kaͤyſerl. Kriegs⸗Vecht 


Der Romiſchen Kayſerlichen NNajeſtat / 
und deß Heiligen Reichs Reuter 
Beſtallung. 


8 Maximilian der IT, Von Gottes Gnaden / er⸗ 

| wehlter Roͤmiſcher Käyfersze.Bekennen und thun 
kund hiermit gegen allermännigfich / als Wirung auff 
gegensärtigem Unferm Neichsraay neben den erſchei⸗ 
nenden Churfuͤrſten Fuͤrſten und Seänden/und der abs 
weſenden Gefandten; Raͤthen und Bottſchafften / bey 
Verathſchlagung dep Articufg gemeinen Friedens / un⸗ 
en dern zu bebächrlichem Käyferfichem Gemüch ges 
¶ wie vorzeiten die Teutfche K riegs⸗Leute ſich aller 
nlichen Tugend / Redlichkeie und Erbarkeit bes 

F / gute Kriegs⸗Ordnung und Dif, eiplin gehalten / 
dardurch ſie bey allen Nationen geruͤhmet / und aber es 
Y v nun, 





0000. 





ee. 


3 Don Kriegs⸗Rechtem Claf.X 
nunmehr dahin kommen / daß die alte Teurfche Int 
int Kriege» zuͤgen zu viel mißbrauchet / die unfchuldt 
armen Leute allenthalben beſchwert pefendiger/ All. 
Ehrbahre Difciplin und Hrönung.des Reune 
Friegs⸗Rechten / in Vergeß / oder auch IN Derdane 
. gerahten wil / dag Wir Demnach zu Erhaltung 
Ruiegs Regiment und Pflantzung der alten Teutſ 
Zucht / Ehrbar⸗ und Replichken in Kriegsleufft 1] 
mit Shurfürften Fürftensgemetttf Reuter SDR 
lung / deß Arliculs ⸗Brieffs / wie dieſelbige neben U 
ren/auch dieſem Reichs Tag auffaerichten ul 
chen und dep Heiligen Keiche Abſchied / ins chf 
blicirt/und in Truck gegeben werden foll/® * 
Eeren / ordnen / und wollen daß nun hinſuroe 
felbigen / in zutragenden Kriegs⸗ Faͤllen nachgang 
alleund jede Kriegs⸗deuthe / ſie ſeyen Obriſten M 
mmeifter / Haupt⸗Befehls vder gemeine Kriegs⸗ 


biß auff den unterſten / ſich darnach verhalten / und 
che Verord 


über gehandfeſt werden ſollen / wie fol 
unnd gemeine Vergleichung hernach folgend 


duch mitbringet. | 
Bnſer und deß Heiligen Reich⸗ 
Reuter⸗Beſtallung · | 
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I. 2: 

Erſtlich / ſollen die Reuter mit wolgeuͤbten ¶ 

ten und Kiiftungenmemlich/moldeskenden Ss 
Ermeln/Roct/ Krebs⸗Hand⸗und Haupt Haun 


ren jeder zum venigſten mit zweyen gerechten 
Faerſchlagendẽ Buͤchſ en/gefaft und — 5— 
nſer und deß Keichs Exfordern und DUMM, van 


Eu | | .e 


CH X Dis Räyferliche. WER, 
beſtimten Muſterplatz / welcher ihnen jederzeit benennet 
werden ſoll gegen Erlegung eines halben Monat, 
Solds / auff das Antritt/Gelt / um forder lichſten zu der 
Muſterung erſcheinen / auch vom Tag der Muſterung 
an zurechnen / uns und den Heil. Keich/damit drey Mo⸗ 
nat lang / die naͤchſten nach einander / und folgends / ſo 
lang Wir und das Heil. Reich ihrer bedoͤrſfen werdeny 
getreulich / redlich / und aufrecht zu dienen / ſchuldig fein. 
Kr: 


tem von dem Anrritt / ſoll ihnen auff jedes Pferd 
das Nacht⸗Gelt N. Creutzer / auf einen Wagen N. 
Creutzet paſſirt werden Doch ſoll ein jeder ſein Autritt 
ben ſeinen Pflichten den Muſter Commiſlaren an zuzei⸗ 
gen / und jedes Tages vier Meilen zu reiten / ſchuldig 
ſeyn / aber den fünfften Tag mögen ſie ſtill fügen, 
J. ** 
Damit ſollen fie auffden Muſſterplag reiten / und 
ſterung allda erwarten. Im Fallaber die Mufte- 
Ang auff etlich Tage werfchoben wird /follen dieſelbige 
Fe auffdas Pferd N. Greuserimeben dem Wagen⸗ 
elt weiter paſſirtund beſahlet werden. 
J—— a 3 
cd demft fich die Reuter deſto weniger zu 
biſchweren / ſo oile durch eines jeden Orts / da ſolcher 
hint wird / ordentliche Obrigkeit ein leidli⸗ 
er nem 


emich / NCreutzer vor Roß und Mann 
Über Nacherumd yor MWasın, Roſſen N. Creußer zu 
Achmen der Würthen geordnet / und darneben mit 
Enſ die Reuter dark, nicht zu uͤberſetzen verboten / 
ode ſollen fie derhalden geſtrafft werden · Deß ſollen ſiciy 
2 Nuter hingegen mitzimnkicher Traßtation auch bes 
Anngen und ſaͤctigen Laien, Rem / 
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Item / in den Anzügen follen der Obriſter und Ri] 
metiker ſchuldig ſeyn / die Reuter alfohald inRortenauf 
zutheilen / und bey jeder Rott ein Rottmeiſter / oder ſen 
ſten ein gewiſſe Perſon zuordnen / und an allen Et a 
und Orten / da ſie durchziehen / und gefuͤhret werden/df| 
Rottmeiſters oder der zugeordneten Perſon rechten Ne 
men angeben / und verzeichnen laſſen damit uf den Fall 
da etwan durch die Reuter den Unterthanen vor Ge⸗ 
waltigung und Schade zugefuͤget wird 7 und dargegel 
Klag vorfiele / man wiſſen moͤchte / wen man darum am⸗ 
zuſprechen / und anzulangen habe / auch nach Geſtalt de 
Verwuͤrckung / an deflen Leib oder Gut gebuͤhrlicht 
Weiſe ſich erholen kuͤnte / und ſonſten die Rittmeſſer 
wiſſen mögen / wann ſie derowegen an feiner Daflak 
kung etwas einzuhaleenhaben, an 


| 6. 2 

Item / es ſoll den Reutern nach beſchehener M 
rung / auf die Hand ein gantzer Monat Sold als nam 
lich I. Gülden / auf jedes Reyſigts in der Muſt 
aue gemacht Pferd / zu Beſoldung gegeben werden n | 
den Wagengelt/ Troß-und Kottmeifter-Giifden/ud 
ander Vortheil⸗Gelt / fodie Beftallung vermag: | 


7. BR 

Item / es ſoll der Monat bald mie der Dauert 
anfangen / auch 30. Tag vor einen Monat zur chnen! 
paßiver werden ; Und wann Wir / oder das-H. Neid! 
hernacher/ überfurk oder lang / ihrer weiter mit bedur 
fen, fondern fie beurlauben würden 7 fo ſolle der Aberiit 
wie der Anteite mit Ihnen abgerechnet und begahlt/ AD 




















weiter auff die Aemprer oder ander Vortheilgelt MENT 
gegeben werden. 
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| 8, | 3 
Vvliem / es ſoll nach Erſcheinung der beſtim̃ten er⸗ 
en Muferung/darauffich jeder mir feinen Reutern zu 
tſcheinen gefaft machen ſoll / den hachfomenden Reu⸗ 
sen keine Nach» Mufterung geftateer 7 / noch Wir oder 
a6 Du Reich deß Anrriet-Belts oder anderer Anforder 
ung halher / an ſie gehalten ſeyn / es Härte ſich dañ etwan 
iner auß chehafften wiſſentlichen Urfachen aufgehal⸗ 
en / oder ſaumen můſſen Da auch einer von den gewor⸗ 
ee Reutern mehr dann ſeine beſtimte Anzahl oder 
hme zugelaſſen wäre / bringen wird / und dieſelbige zu⸗ 
zleich andern unterhalten Haben wolte ſollen Wir/oder ' 
a5 Heil Reich derowegen mit nichten verbunden fen 
darnach ſich jeder zut ichten wiſſ 


Be ind 
Jem / da Wir / oder das H. Reich diefer Reutet 
nach gehaltener Muſterung / innerhalb oder vor Auß⸗ 
gang dreyer Monaten / nicht weiter bedůrffen / und ſie be⸗ 
urlauben wuͤrden / nemlich / im erſten oder andern Ro⸗ 
nat nach Verſcheinung viel oder wenig Tage / ſo ſollen 
ihnen nit defte oeniger Die drey Monat vor voil bezah⸗ 
let / aber doch der Abzug oder Antritt darin gerechnet 
werden : Sm Fall fie aber im druten Monat beurlaubt/ 
Eſeye Früh oder pach fo folle ihren der Abzug/ zufame 
den völligen drey Monaten bezahle werden. 
10. 
Item / wo einer oder mehr feine Anzjahl an guten 
Vagen⸗Pferden n der Muſterung nicht hätte/f ſolle 
IM fo viel an dem Wagengelt / durch die Commiſſa⸗ 
FR abgeogen welden Wo auch ehem eins‘ oder 
r Wagenpferde erlägen oder abgiengen fofolt — 


nn 00 
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350 Von Kriege⸗Rechten. CHMKKI Dusääpfelde: zn 
dieſelbige alſobald wieder gu erſtatten / und zu erfuͤtz Mafü kaenun gt! Gil, ud auf m 
ſchuldig ſeyn. Welche aber von den» Feinden crfehzoffh] mt Wdlnın) auf, Vor jedem ße 
oder umbkommen würden/ die follen denſelbigen M — auf ein Ca cma, auf 
nat für gut paffıert/ und hernach ohme weitern Fehl a Eu (ren —* 

N 


ſtattet werden, 


x — V— ———— 
Jeem / da es fich zutrůge / daß mann der Xeurer BE] MEheh, Yukon Oi 

gen zu def Kriegsweſen ungermeidentlicher Morhourll en Ks « Gilden fr 

- bedürfen wůrde / und die Keuter deren zur felbigenzet Ey geicchen auf 

ohne ihren ſondern aroffen „Schaden entrahten # Kerr eringcam 


ien / ſo folten fie Dicfelbige folgen, zulaſſen und damun — 
dienen ſchuldig ſeyn. IRRE Han, | | ——— 
—* | 12. — N Rot⸗ 
Item / ſolle keiner ein gemuſtert und gu —* fh 
reyſig Pferd oder Troß-Kiepper in Wagen (par lite: —R aa Seht 


anders dann in Nerhfällen/ und mir Vorwiſ N Mh, —E 
Erlaubnuß feines Ritemeiſters / welche hme Doll] "= "an — * —8 
erhebliche Urſachen nicht ſolle gegeben werden. * Mary h Ai 
13. * — Bd) 8 
Item / ein jeder Rittmeifter fol unter feiner MI Pau —* * m Er 
sen ungefährlich 300.Pferd haben /auff Gefallen fa, —T har 
Mäfligungder Commiflarien und Dbriften, | Ian 


Ruld * ve, IR Unacharfan 
Item / dem Rittmeiſter fi auf jedes gerüif‘ fad jr ha R— 
ale — id. 

fo in der Mufterung paſſirt wird / deß Monats ein e — Pe * ern 

den Rittmeiſter Gelt gue gemacht werden, er en a —* 

9 Bez 4 18 anf 
Item / Es ſollen auch allwege über — D — tan von Ka) 

meilter und auff jeden Rottmeiſter DI. Gilden: SORT Ten, BE ih —* 


Buff Pfad gi Tioh Kleppse/ und Dar N ale | 80* 
RE 
A 








’ 
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n und auffein Sieutenane N Guͤlden / und auff ein 
ornet NGuͤlden / und auff 2. Trompeter jedem über 
Sold NGuͤlden. Item auffein Schreiber/ auff cin 
seldfchererrauffein Furirer / jedem über Sold N.GÄl 
en / auff ein Feuerfchloß-macher N. Gilden / auff ein 
Sattler NGuͤlden / auff ein Huffſchmidt N. Guͤlden 
iber Sold /auff 2. Trabanten / jedem N. Gülden/ ſo 
ern ſie in der Muſterung vorhanden / dergleichen auff 
in Caplan oder Praͤdicanten / wofern der zuugegen / N 
Zuͤlden vpaſſirt / nd besahler werden... 


16. 
seem dieweil der Rottmeiſter⸗Guͤlden / den Rott⸗ 
meiſtern darumb bezahlt und gegeben wird / daß ſie ſchul⸗ 
dig ſollen ſeyn / die Reyſigen neben andern Befehls⸗ 
Luten / in guter Ordnung und Regiment zu halten / und 
fich aber etwa biß dahero zugetragen/ Die Rinmeiſter 
denſelbigen vor ſich behalten, und hermacher die Mitte 
meiffer/da man einziger Weiß auff Züge und Wache. 
die Keuter verfehicken folle/ mie feinen fondern Rott⸗ 
meiſter / darauff ſie befcheiden werden / verſehen ſeynd / 
auß welchem allerhand Unordnung und Ungehorſam 
mehrmalen erfolget / fo foldemnach jeder Rittmeiſter 
ſhuldig ſeyn / den Rottmeiſter · Guͤlden ordentlich unter 
Kite Fahnen außzurheilen/ und alltocg über so.Pferd 
ein, Kottimeifterzu ordnen/und darvon zu unterhalten, 
ud) namhafft zumachen ) damit fie denfelbigen/ wo e⸗ 
von nörhen/und fo offt Rottenweiß von Fahnen auf 
a Zaouſche werden / ihr Auffſehens zu 
dien, — 17. | 
Es ſollen auch die Obriſten und Rittmeiſter ſchuldig 
ſon was jie weiters auf ihre Befehlsleute und ve . 
DASS 


nn 
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Von Rriegs⸗Rechten. Clatxkheu My 
# Keuter empfangen / namhafft zu machen auch! aan Are 


x 9 - 
J 4 N mes) u J 
treulich und auffrichtig unter fie außsurheilen / da aut Nah hi Mamma Wenns 


einer diefes uͤbertretten wird / folle er. darumb zu⸗ wdeſinſe wi d 
geftellet und darüber gerraf werden. —— — * 4 
18 


U, 
tem / es ſoll Auch ein jeder Dofermeifkermmiefeind| Ye 
hi 8 Pferden / ordentlich — — Neuen diem 


N { d Ku) | TERT EN ferd har 
Muſter⸗Regiſter verzeichnet und geſchrieben werden —** hard 
und — einer nach dem andern mit demſelbigen in der — Mit ha 
Muſterung durchreiten. ehe at I he 
9% ET | FR idt Mehr 
Item / es ſollen auch ſolche Rottmeiſter auf den Ru) Kt — Yu 
gen uud Fuͤtterungen und fonften / mo esvonnor 















Reuter haben . 
onders Auffſehens auf ihre untergebene Reuter ha * 
—* man die Ubelthaͤter deſto beſſer erkundigen? WM nn Mahn, 
ewell auch bie Lange Renhe im ganten ke NEU, an," 
—— viefen Urfachen / beſchwerlich und nach ih a * 


am. Neaenſ 
ſeynd / ſo folle Keim Rittmeiſter über 12.Pferd/ un Mfen, — Ten 
vom Adel iiber 6. oder 8. Pferde/und keim Gra * 
Herren uͤber 10, oder i2. Pferd paßirt odergut il Yan 
merden/es were dann / daß ein flartlicher verme int la a —X 
Graf / Herr / odet vom Adel /mit einer mehrern de . —* N fm * * 
gangsol ſtaffirt und außgeruͤſtet in der Duft u) Aa —J —X 







th ANA 1 
ſchiene / demfelben moͤgen die Muſter / Commſren T Ka a A 
fiche Pferde wol weirer paßtremlaen. Ze * PD: une —* 


21. — Much 1. NT Hi 
Item / esfollen auch die Obriſten und 2. | — | Maemheh nugg⸗ 
nit geſtatten / daß ſich ihrer viel in einer Reyheni a ” —* | 
ih N OR 
it 
\ und 


CHE. Das Räyferliche, 313 
men ſchlagen / und incer eines Namen inder Mufterung 
durch reitten fondeenes foll ein jeder mit fein Tauff⸗ 
und Zunahmen und ſeinen Pferden /ordentlich in dem 
Mufer-Negifer verzeichnet ſeyn / und durchreitten. 


22, ' * 
Item Es ſoll auch unterdenen Reutern einem 
jeden Heern oder vom Adel / ſo yoder 6. Pferd hatmicht 
mehr dann cin Jung der aber mir 4.0003. Pferd Hat 7 
fein Jung vaſſirt werden. Daauch einer fchon mehr 
dann 6. Pferd hat / foll ihme Banndch nicht mehr 
dann ein Jung / welcher aber Yöllig iz hat / ween Jung⸗ 


gen paſſut werden. 


23 2 

srem/Ein jeder Hern oder Sdelmann ſo ꝛ. Pferd 
oder darüber hat / ſoll darunter einen Knecht niit einem 
langen Kohr geſtaffirt haben / der zu Pferd damt umb» 
gehen / und ſich vor dem Feind gebrauchen kͤne diewel 
ich befind / daß ſolche lange Rohr dem Kriegsweſen / und 
Den Veutern ſeibſt in viel Weee por perft Feind zu gu⸗ 
m kommen. j 


IM, | 

—* | 24; | 
4 Seen /66 folder Oprite und die Ritemeiſter / er⸗ 
Nög dieſer Veſtalung /ſchuldig fen Keine Pferde zit 
erben / oder ing Regiſter / und in die Ruͤſtung a brin 
da der Juncher oder Hey nicht perſoͤnlich ſelbſten 
N Selde gegenwean iſt / noch die Pferde unter einem 
vbden Namen /und deme fig nicht eygentlich zugt 
Nourchreitin Kaffe: * 
hl \ term, dieweil Auch jeho aufftommet / daß etliche 
A ihre N ſchreiben me 
* | N 



















— 


a4, vom | 
und doch mitihrer Perſon / oder ein 
die fie vorgeben! übrig suhaben eh N il 


a 


ton. Claf, x 3 \ 
em oder zweyg 


























6⸗ 
n/ od 


Kleppern / 
mierworffen ſeyn wollen, darauff auern 
V—— im Kriege] 
en ı und vor dem Feind erfolgen / diene ſoicht 
auff niemand gebenyundallein wie es fie gelufl/t vum 
reiten wollen: ach follen die Rietmeiſter » 
Herrn und yom Adel unter ihren Keutern geſtatten 
nicht gleich andern indie Regifter geſchrieben / ul N 
ndpeund gehorfam verbunden N Br 
Item / es ſo 
glich / ihre Reuter 
Einſpaͤnnigen K 
Abigen in den Muſterungen keine lange Reyhen/ 
dern allein etlichẽ alten nerdiensen und bekanten Knet 


een „auff beſonder⸗ Beförderung und Anhaltung 
Kiremeifters/eslicht wenig Pferde / nach Ermeſ 
aut gemacht werden. 


Commillarien/ 

Itemes folle jeder Kerr oder Juncker / von DL 
auß / ſane Knechte dermaſſen betleiden / damit FF 
vor Kaͤlte und Ungenwieter beſchũtt⸗ und die 
wolbedeckt ſeyn moͤgen. * 

28. * 
genjes ſoll ein jeder Herr und Juncker feine v 
Sifige Zeit / und ſo lang Bir / oder das 


ken die Ricimeiſter / fo viel nt er) 
auß denen vom Adel / und nicht 
nechien bewerben. Es ſollen au) 











\ 


f 


te auff v 
ſie gebrauchen wird /zubertelen ſchuldig FM. < 
auch fein Knecht oder Diener / von feinen! Here © 
«fern/folang diefeihre Beftallung waͤhrn⸗ 
und Urlaub zu fordern / Macht haben / 6 3 


J 





ECaſſxl. Das Raͤpyſerliche By 
et Johrahl auß oder an/ warn es wolle / ſondern er folle 
= ſchuldig ſeyn / bey ihm zubleiben / und ihm zu dienen / und 
4 ähmemie Beſoldung nicht au fleigern/ fo lang er bleibe 
and dienee/ und welcher darüber feinen Herrn und 
Junckern wieder deſſen Willen verlaſſen / und auß dem 
w eldy oderdom Hauffen ohne Erlaubnuß und Paß⸗ 
eh port ziehen wuͤrde / der ſoll / da er betretten / am Leib und 
ag Aebẽ geſtrafft / oder da er entlaufft / offentlich zum Schel⸗ 
„nen gemacht) und von maͤnniglich / an allen Orten und 
Endendarfür gehalten und nicht gelitien werden. 


19. 
a Stenmesfollkein Knecht feinen Herrn oder Junckern 
nit muthwillig trotzen noch ſich ihme miederferig machen, 
viel weniger ein Buͤchſen oder Wehr Hiper ihn ruͤcken / 
u bey Leibs⸗Straff. | 
112 50 > 
a tem es ſoll keiner demandern fein Geſind auffre- 
ai ben oder ab ſpañen / da auch ein Kecht von mem Herrn 
oder Junckern / mitUnwillẽ oder etlicher ie 
ben kommen / oder beurfaube wuͤrde / ſo ſoll fein ander 
ven Meer oder Juncker / der in dieſem Zug iſt / denſelbigen 


eeſcedanndeſen fein voriger Here wol 






en. 


Velden rifehnißnen für fo file der@Rieimeie 
—v Obriſt billige Einſeht haben / uñ da durch dieſelbige 

** nicht mag abgehoiffen werden / ſo ſoll es an den 

* 8ij Feld⸗ 


A 





.  „Clafl. ® 


- J 
Fe 


u — 


FJeld⸗Marſchal gelangen / der 


abziehen ufaffen/ohne deß 
e hen ankommende Reutet ale 





















Von Kriege Kehren. 
ſolle Ver hoͤr darinn ok 
illig verordnen. 


nehmen / und jederzeit was recht und b 

22» n 
gem / der DOprifter oder Rittmeiſtet fell MMS 
Mache haben / ein oder mehr Reuter / jubeurlaube 
Feld ⸗ Obriſten Vorwiſ 


und Wilen / viel weniger n 
aunehmen/ und untel die Fahnen zuſtellen. 
| 35. —* 
gem da einer oder mehr auß ſolchen Reyſigen 
trancken / oder ſonſten auß Befehl dep Obriſten in hr 
ion Sachen vor Feind gefangen wuͤrden / der 
dieſelbige ſollen monailich ‚fo lang man im Felde N 
wie die gefunde gehalten! doch ſollen ihre der Krandl 
und Gefangenen P erde und Ruͤſtungen jet al) 
Her Mufterung durch gefuͤhret werden. 
4. 

Da aber einem oder mehr unter dieſen Reutge 
Knecht oder Pferd von den Feinden geſchoſſen ode 
(eat wuͤrden / oder ſonſten auß wiſſentlichem Unfa 
giengen / ſo ſoll er ſich in einem Monat / oder SUN 1a 

en in zweyen / na kantniß der Kriegs⸗Co mmilk 

rien / mit ander echten oder Roſſen gefaſt ac 
oder es foll ihnen die Beſoldung darauf michi? 1 
ſirt und bezahlet werden. up 
35° —J m 
aem / es font auch feiner beyden Pflichten dam 

er Uns und dem Heil Keichrvermös diefer Belle un 

zugethan iſt / und ber) feinen Ehren! in der Muſtet 
oder fonften kein Knecht / Pferd/ Harniſch / odet 
Raſiungen / bey andern entlehnen / und durch af 


u: Zi 


Ps \ 


seLHER, Das Kaͤyſerliche. 357 
sr rung A dem andern leyhen / ſondern ein 
in jeder ſol fuͤr ſich ſelbſt völlig und norhdürffriglich verſe⸗ 
hen und gerůſt ſeyn auch auff Zugen und Wachten ſich 
au aller derſelben Wehren und Ruͤſtungen / wie er Damit 
sad in der Muſterung erſchienen / zugebrauchen / und die zu⸗ 
un Führe ſchuldig ſeyn: Und da eins oder mehr ſich hierüber 
ei vergeſſen wuͤrde / die ſollen ihre Beſoldung verwuͤrckt 
haben / und darumb geſtrafft werden. 


36. | 
r ¶Es ſollauch keiner / auſſer deß Rittmeiſters mr. und 
ns dr Fendrichs 6. Pferd wachtfrey ſeyn. 


vut 37- 
a Ksfollen auch die Obriſten und. die Rittmeiſter 
sin fleiſſig Acht haben / in den Zügen und Ordnung / mit 
Me Ernftdran ſeyn / daß die Reuter / den Muſter⸗Regiſtern 
nach / ihre Pferde und Ruͤſtungen hey der Fahnen völlig 
haben und führen. 
— 38» | 
nd | Sretnvfo offt in den Zügen und Ordnungen / die 
te Fehd/ ind Muſter / Commiſſarien zu den Obriften und 
„m Rittmeiſtern komen / und begehren wuͤrden / die Fahnen 
Auff ein Drtrücken zu laſſen / und zu befichtigen / ſo ſollẽ 
a. ſe ſolches guthuny und die Fahnen beſonders ziehen / und 
„nd Miehiernzulaffen ſchuldig ſeyn. Wann dann bey el⸗ 
nem oder dem andern ein namhafftiger und verdaͤchti⸗ 
ger Mangel ander Zahl befunden wird / ſollen die Reu⸗ 
„Kr darumb ernſtlich zuür Rede geſtelt / Erkundigung und 
Nachfrage gehalten werden / wie es damit beſchaffen 
seh IND woher der Abgang erfolget/ auch foͤrder nothduůrff⸗ 
„or 88 Einfchen derhalpenzu haben / nnd allweg darob ſeyn / 
— 9 daßlein ſonder Betrug gebraucht werde / und Uns und 
na Zt dem 
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353 Yon RKriegs⸗Kechten. Claf.xIb 
dem Heil, Reich an der bepallten Inahl / fe senig ABER 
















immer möglich abaebe. follen auch Die — 
briſten und Kietmeifter / bey allen Muſterungen gege 
Muſter nor | 


wärttg ſeyn / und in allen den verordneten 
miffarien zu Herrichtungihres- Befehle /und das UN 
umd dem Heil. Reich ereufich und auffrichti g 
ewerde/alle mügliche Huͤlff Forderung und Beyſe 


shun. 


39. 
ever Dbrifterauch feine unterhabende) 
meifter, Befchlhaber und Reuter / ſollen ihr Auffſe 
erſtlich auff Uns Unſern Obr. Seutenant und SR 
Marſchalck / und dann auffihre vorgeſetzte Obriſten) 
ben / vnd ihnen in allen vorfallenden Sachen getreu /g 
horſam / nnd gegenwaͤrtigſeyn und ſich im Feld oder B 
ſatzungen auff Wachten / Fuͤtterungen un glei⸗ 
engen / wie es Die Rothdurfft erfodert / und Witu 
UnferDbrifi- greutenant ihmen deſſen Befehl thun 

» Nacht gehorſam und willig mit 


den / bey Tag un N 
oder halben Fahnen und Rouen / ſampilich oder font 


lich gebrauchen laſſen / ohne ihre Erlaubnuß / wede 
Fahnen oder Ronen / noch ſonſtẽ auf der Ordnun 
dem Lager nicht reiten / noch die Waͤgen fahren 
noch ſich ohne Befehlmit dern Feind ein zulaſſen on⸗ 
dern ein jeder fol bleiben wohin er von demge au 
ſten oder feinem Obriſten und Rittmeiſter beine” 
wird und fich dipfals in allwege allenGchorfami" N 
ehrlichen, redlichen Kirterg.und Kriegsleuhen u 
gebühre/ und fie ihren Kriegg Herrn und eld+ 

ſten / auch ihren Obriſten von erViligeuwen 
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MNeiſten fehuldigrauch deſſen mit dieſer Beſtallung der⸗ 
bunden ſeyn / verhalten. 40. 
Jiem gedachter Obrifter/feine Rittmeiſter / Bes 
fehlshabet und Reuter / ſollen bey ihren Ritterlichen / 
1) Welichen Ehren und Pflichten / damit ie Uns und dein 
a Heil Reich / in Krafft dieſer Beſtallung / verpflichtet 
bon das Alt» Loͤblich Teutſch ⸗Reuter / oder Ritter» 
Recht unrer ihnen / im hoͤchſten Ernſt und Fleiß anzu⸗ 
richten / hand⸗haben / fortzufehen / ſich demſelben / als 
si iht ordentlichen Juftitien zu unterwerfft / und zugehor⸗ 
Ki ſamen / auch ale und jede Verwuͤrckung oder Miß⸗ 
y % Handlung vermoͤg dieſer Beſtallung und der Kaͤyſer⸗ 
A lichen Rechten / und wohlherkomenem Kriege⸗Brauch / 
mn fiir demfelbigen rechtfertigen und ftraffen laſſen. 
dr 4% 
Wir als Römifcher Kaͤyſer / wollen auch hiermit, 
‚a von Roͤm Kaͤyſerl. Mache / Hoheit und Ampteregen/ 
hr auß Rath und Gutachten Chursund Fürften / auch ge⸗ 
m Meiner Staͤnde / und der abweſenden Raͤthe und Bott⸗ 
„io bafften / ſolch alt Herkommen deß Loͤbl. Ritter » und 
mn Rehter⸗Rechtens wieder eingeſett / angericht und ge» 
nz handhabt Haben: Ordnen unnd beſtaͤttigen auch 
hreK Daffelbige hiermit wiſſentlich / unnd mollen / daß 
je Aedie jenige I foin-und auffer Reichs ı in frembde 
— Potentaten Dienſten ordentlichen / rechtmaͤſſiger 
‚no beilfe / vermoͤg der auffgerichten Ordnung / fo in 
9 deß Reichs Abfchiedbegrieffen/ vor demſelbigen / und 
‚ap durch daſſelbige gehandelt / geſprochen nnd geurtheilt 
vrnrd / nicht allein bey Uns / als Roͤmiſchen Kaͤyſer / an 
na UnfermKäyferlichen Hoff, in Unſern Feld - Zügen und 
iM Delatungen, ſondern auch im gansen Rom, Reich / 


Z mi auch 
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lieben Neven un 
Handlungen im Reich Wiſſens habe / und dareb Ja 




























vVon Rriegs⸗ Rechten Clacc 
Auchin allen Unſern Erb⸗ Kndern / vor rechtmaͤßig 
kräftig nnd beſtaͤndig gehalten / unwider ſprechlich Mn, 
handhabt und vollzogen werden ſoll. —* | 
} 


42: a. 

Item / was in waͤhrenden Feld⸗Zůgen allenthaleh., 
Gen vor dem Neuter- Rechten geurtheilt und ge undelh 
wird / daſſelbige folle alles in deß Krieges protocoll ur 

geſchrieben und verzeichnet / und zu Ende deß 
100 umerſchiedliche Copeyen Harvort gemacht / mit 
d⸗Marſchalcks oder da einer por Handen/ mit 
Obriſten Siegel verſigelt / eine Unsjdie ander in Hull 
> Churfürften zu Daink Cantzley ki, 
Ureheilit 


. . 
d 


chickt werden Damit man aller ergangenen 


möge / auch ein jeder eünffriglich. ſich deſſen zugeral 
chen und zu erholen habe. | 


43. ! 
Und dieweil eine zeithero unter dem Teutſ 
Kriegs volck viel Ungehorſam / Unordnuug wildes 
cywilliges Leben und Weſen / wider der (öblichend 
&eutfchen Brauch und Herkom̃en / die vor allen dl en 
FMonen in Mannheit / Frommkeit und Kricgt zusk 
den Preiß gehabt eingeriſſen iſt Damit nun ſ¶ 
Unrath ferner begegnet und geſteuret / mehr OR 
Furcht / Chriſtlicher Wondel / gute Ordnung ſtutisn 
und Gehorſam / darauff alte Menfchliche Wol KH { 
het / widerbracht und ALP antzet werde / ſo ſollẽ ſch 
nach die Reuter erſtlich fuͤr altem gottloſen ei Tas 
Böfenschen/fonderlich KirGsorteskäferung/ Der ve 
feines heiligen Worts/ fir Befchmwerung FT DE 
gstvaltigung deß armen Manni? hiten / innd vn 
| 
| 


SICHERE, Das Räyferliche; 361 
unjůchtige Weiber mir fich führen/oder imLäger haben / 
it da doch andere unverdaͤchtige Weiber / ſo man zu Abwar ⸗ 
tung der krancken Perſonen / um Waſchen oder andern 
unftraffbaren Dingen / ohne Schand und Unzucht 
im brauche/verhanden waͤren / dieſollen gedultet und zuge. 
da laſſen werden / doch mie Vorwiſſen der Befehls ⸗Leute. 
1* 44 
3». Es ſollen auch die Obriſtẽ / Rittmeiſter und Befehls⸗ 
haber ſich bey ihren hoͤchſten Ehren und Pflichten zu be⸗ 
re Beiffigen ſchuldig feyn / daß fie folchen ihren untergt« 
‚te benen Reutern kein boͤß Cxempel geben fie für fich ſelbſt 
ur alles / Chriſtlichen nnd guten Wandels befleiſſen / ob der 
‚ne Gerechtigkeiedergleichen dem armen Mann haften / 
a auc)ihre Reuter dahin weifen und ermahnen. 


45. | 
— ſich auch die Herrn und Junckern / 
ſampt ihren Knechten befteiffen/alle Sontag / und fo oft 
u sum Gottsdienſt oder zur Predigt umbgeblaſen wind/ 
in das Wort Gottes / auch den Gottesdienſt fleiſſig zuhoͤ⸗ 
sun gen demſelbigen absumarten, Welcher milermeil in 
nd Ödlächen/inTapernenjoper andern leichtfertigen Ders 
öhteen besretten wuͤtde / der folle darumb aeffrafft werden 
mio Demlichriftsein Knecht / mitdem Eyfen in Gefaͤng⸗ 
1, MUB/oDder nach Gelegenheit feiner Verwuͤrckung: Iſtes 
her cin Herꝛoder Jancker / ſo ſol ihn fein Rittmeifter 
ag Der Obriſtet darumb erfordern, und mit ernftlichen 
u Rorten (fraffen, da aber feine Beiferung bey ihme er» 
‚Allelger fo foll er son dem Feld⸗Marſchall beklagi / zuletzt 
a Auch mir dem Reuter Recht bedroher werden/daß er/im 
r Baller in Offenttlichen Argerlichen und Gottlofen Wans 
N Miperhareen wirde, parımb mic gemeiner Erkantnuß 
| re rk 
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Don Rriege⸗Kech 
Rechten / andern zum Exempel 


Hauffen geſchafft werden ſolle. 


4 Et 
Weiters iſt vermoͤg diefer Beſtallung/99 
Gottesdienſtt 


lich verbotten daß unter wehrendem 
pedtgr/ tein Wein / ierjoderdergleichen/ dut U), 
Marcketenter außgezapffi umdwerfauffe werde 7 N 


ten) _ la Kt 
geſtrafft / und von 


7 9 
Gleicher Geſtalt ſoll man gegen den offentlig 
Gottes laͤſterern verfahren/piejenige/f0 vorfartich ONE 
ces Namen läftern und fchänden/ an ihren Ehren/ 
und Leben ſtraffen. 4 


i d. | y 
tem / dieweil es leider dahin kommen / daß un⸗ 


den Teutſchen / onderlich im Krieg / daß (äfferliche d 
hiſche Vollſaufen ſchier die meifte Ubung tft ‚DAT 

der gannen Marion siert Berfleinerung! Unchr MW 

eheil und Spott entſtehet ſonderlich im Krieg au 

nd gluͤckliche Verrichtung erſ 

iſten / Rinmeiſtern und SEE 
Junckern und F 


h g 
Raerniin Krafftdieſer ihre 
en eingebunden ſeyn ıfich d 
WVoͤllerey zu mäfligen / ſonderlich aber 
Fnechten und Dienern auch nicht geſtatten. 
46. — 
tem / wo unter Befchis/ Leuten / einer ode me 
erkundiget wuͤrde / welcher Det mmerwaͤhrende kai 
hiſch laͤſterlichen Vlecey dermaſſen ergeben wär * 
er feinem Vefehl / und dep Kriegs⸗Herrn Dienſte MI 
norhöinfftigtich abwarte / dem oder denfelbigen! 1 





| | 
Claſi xXIl. Das Asyferlibe 3% 
Mſein oder ihre Befehl durch den Feld⸗Marſchalck / und 
ſeinem Obriſten genommen / entzogen / und andern wuͤr⸗ 
digern / fo mehr nuͤchtern / zigeſtelt und gegeben wer⸗ 
‚gu den, Solchen follfich auch keiner / wer der ſey / zuwider⸗ 
ſthen / noch ihme jemand beyzufallen / oder ihn zuver⸗ 
theydigen Macht haben; in Krafft dieſer Beſtallung / 
auch vermoͤg eines jeden Pflicht. 


N go. 
fa Jieem / es fol durch den Feld» Marſchalck / Obri⸗ 
uffen/und das Reuter⸗Recht in allen Mißhandlungen / 
„u ſo voller Weiß durch Herrn / Junckern / Knecht / Groß 
oder Klein Hanß / geſchehen und ſtraffbar ſeynd / die 
Trunckenheit / zu keiner Entſchuldigung oder Mildes 
„ge rung der Straff angesogen / oder angeſehen / fondern 
vielmehr folche Verbrechung defto fchärffer / ſchweh⸗ 
ii rer / auch gedoppelt gerechtfertiget und geftrafft werden, 
Jeem / welcher — halben Feindes, Noth 
derſaumet oder verfchläfftyder fol darumb an 
Sn deben geftrafewerden, : * 


und) 2. 
> Stemrallerauch die Reyfige / ſampt andern Knech⸗ 
„ig fR ſoden Reutern dienen / welche alfo viehiſch trum 
qu und dergeſtalt vol/ daß ſie ihr ſelbſt / und ihrer Ver⸗ 
hunfte nicht mächtig ſeynd / angetroffen twÄrden/die ſol⸗ 
‚en ſtracks gefaͤnglich angenommen, indie Eyſen gefchla« 
send ohne der Obriſten oder Kittmeifters Vorwif⸗ 
nicht außgelaſſen werden: Zu dem ſollen ſie auch 










an Yadır haben / dieſelbige ihrer Etkantnuß nach su ſtraf⸗ 
a UND die jenigt / ſo ſich wider ſetzen / vor daß ordent 
* ſr⸗Recht u fielen, a — 


Itenu 








N N 08 


chen / der 






CQaſ.xu 















164 Don Kriege Kechten. 
5. Bi 
em / wo einer oder mehr ſich mi wehrhaffter? ind 


egen dem Feld, Dbriften oder Said Marfchalet NE, 
faffen/ oder ſich fonften fein Obriſten / Rittmeiſtern 
Wachtmeiſtern und andern Vefehlhabern / ſo ʒerlich 


wann ſie ihnen Amptis / und Regimentshalben ꝛas 
befchlen / widerſetzen wuͤrden / die ſollen darumb an gib 
Ehrund But nach Erkantnuß deß Reuter⸗ Rechtei, 
geſtrafft werden. | er 

j4* A 

Item / welcher fich mt heraͤchtlichen ſchmaͤh 
Worien / gegen feiner Obrigkeit ſetzen vuͤrde/ Der ET 
vor das Keuter Recht geſtellt / darumb nach zutragen 
der Handlung geſtrafft werden. 
55. 1 

Item / welcher wider den Feld⸗Obriſten und aud⸗ 
ſeine vorgeſtellte Obrigkeiten / eine Meuterey wuͤrdem 
fol darumb für das Reuter ⸗Recht geſtellt 


Lib und Leben geſtrafft werden. 


16. | * 

Item / ſie ſollen ſich der Juſtitien und Feld 
mung in dem Umblaſen oder Außruffen / Geborte tt" 
Verbotten / in Den Sägern gemäß und gehorſam 
verhalten / und demſelbigen zugeleben ſchuldig ſel uß 
ihren Pflichten. — 
4* 


Item / es ſoll kein er an die Juſtitien als Po 
Humor Heiſtern / Wagenbur eiſtern/d * 
Berfelben Diener/ auch zugehörigen ieh Namen 
Hen/ Hand anlegen / oder ihnen mit Gewalt un 
ſcheidenheit Maſireben / noch ſie an ihren wi 


u 





Clafl, XI. Das Aäyferliche E75: 

hindern / ſondern vielmehr / da fie jemand Yerdetsaftis 

gen wolt / ſchůtzen und ſchirmen helffen / alles bey Straf 

Leibs und Lebens | | 


= —3. 
Item / es foll keiner dem Feld Marſchalck / ſeinen 
Obriſtemoder an deren ſtatt dem Profoſen keinen Die⸗ 
ner / den ſe von Regiments wegen begehren / vorenthal⸗ 
ten / noch ſein Geſind unbilliger Weiß / wieder Recht / 
verſprechen noch verthaͤdigen / ſondern in allweg gut Re⸗ 
giment helffen halten. RE | 


| —9 
Es ſollen Auch die Rotimeiſter und gemeine Reuter 
bey ihren Pflichtenſchultig ſeyn / gute ducht uñ Ordnung 
su halten / ſich deß Streichens vor der Fahnen gaͤntzlich 
zu Auffern/ ſonderlich ſoll ſich kein Reiſiger indem Troß 
und unter den Wagen finden laffen/noch vor der Jah 
nen auffer dem Läger ruͤcken und vorhin ziehen / in Be⸗ 
trachtung / dz einem jeden / ehrliebenden / nicht allein fuͤr 
feine Perſon / ſondern auch mir ſeinen Knechten gebuͤh⸗ 
ean keinem andern Ort ſich fmden zu laſſen / dann bey 
und unter ſeinẽ Fahnen / darein er verordnet / und ſoll kei⸗ 







herley Weife/alles peyfchtuerer Straff / fo bey deß 
ed-VNarſchalcks und. Obliſien / oder deß Reuter⸗ 
ts Erkandtnuß ſtehen foll. 


N - | co, 
em / es fol auch ſonſten Feiner auß dem Laͤger / ober 
einen oder mehr Pferden / hhnein⸗ 


- 


| aubnuß / Unſaa Dprift Keutenants / oder deſſe 
Bin nach⸗ 


nn. 








366 | 
nach geſetten Oberſten und Befehl 

















ten, aſſ 
s/ Leuten verreu y 
oder auff der Fuͤtterunguͤber DA außbleiben / MALE x 
übererier/der foll nach deß Feld ⸗Marſchalcks auch la: 
perften / umd jetzt erimeldren Reuterrechts Erfantnlßr | 
Zeſtrafft werden, k: 

61. 


Item / da auch einer auß amßeld / mit ſein ‚per 
fon oder Reutern / fonder Eriaubnuß oder Bewillg 
urch den Teld- WE 


abziehen wuͤrde / her den ſoll dur⸗ 
Halten ͤber ihn / as | 


chalck ein Reuter⸗Recht g 

redlichen Feldfluͤchtigen gefprochen und seurtheilt® 
den dergleichen foll fein pferd, Harriſch / und was 
Gen ſich im Felde hat / ger preyß ſeyn . 


2 

Item / welcher u den Feinden hinũber falle | 
Herder foll durch den Sep, Marfchalct und das?" 

Recht zweinem or md unehrlichen Mann 
macht / offenetich Dasfür aufigeblafen werbeit. 


em / da einer meld von feiner Fahnen fü 
ober fonften peimtich oder offentlich Stucht law 
| an Ehryseib und seben geftrafte MT 


Don RKriegs⸗Kech 


h 






ärde/der foll 

Da auch andere / die ſolches ſchen / derhalben ve 
waͤndten Fuß in denſelbigen ſchieſſen / oder 
fotten daran nicht gefrevelt / ſondern darzu noch) RT 

Dank verdiene Haben. * 
6 4. 6 Did 

Item / esſoll feiner hnEtlaubnuß deß Feld⸗ 

Feinden ſ noch 


o 
fen fein Trompetersu den chie * 
ihnen annehmen ober In ander⸗ 88 * 
men handeln S pro halten moch re 


a 


Kun 
m 





an 


CHERIL Das Aäyferliche. 367 
Wann auch Briefe oder Botiſchafft / ihme von Fein, 
„den zutaͤmen / ſole er folches alfobald feinem Rirtmeifter 
oder Oberſten anzeigen /die Brieff oder Bottſchafft nicht 
hinderhalten / ſondern dieſelbige alſobald durch Mittel 

unveroͤffnet und unverforſcht an den Feld» Oberſten ge⸗ 

langen laſſen / bey feinen Ehren / Pflichten auch Erkant⸗ 
Anuß deß Reuter ⸗Rechtens. 


65. 

tem / es ſoll niemand von den Feinden oder ihren 

Zugehdrigen / esfene Weibs / oder Mannes Perfon/ 

„Jung oder alt / durch die Wacht / es feye auß oder in das 

„Sagen gelaffen werden / ſondern / wer derfelben innen 
wuͤrde / ſoll fie auff zufangen / vor ſein Oberſien und Feld⸗ 
Oberſten zu ſtellen verbunden ſeyn. 


66, — 

Weciter / ſoll keiner auff Züge, / Wachten oder un, 

er fliegenden Fahnen, in der Ordnung / oder bey beſet⸗ 
ser Wachr/keine Gewehrte Hand gegendem andern ge⸗ 
brauchen / noch mir ihme balgen oder ſchlagen / welcher 
gdes thut / der fell alſobald von den Befehls⸗Leuten/ ſo 
Nugegen ſeyn / in dep Feld⸗ Marſchalcks Hand verſtrickt / 
der gefaͤnglich eingejogen / vor Recht geſtelt / an ſeinem 
Leibe undeehen/nach Erfanmüßigeftrafft werden 


67. 
Item / s ſoll auch keiner dem andern / es ſehe ima⸗ 
oder darauß / mit feiner Buͤchſen oder morblichen 
Wehr überrlsten/ angteffen (chieffen / nochheiner dern 
bern zu Roß herauß fordern/ und fonften feiner dem 
dern murhilig Gewalt hun/bey Straff/auch Ex 
ß deß Reuter ⸗ Rechtens — — 
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Von Kriegs Vechten. 
nt 
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Caſſ x + | 



















Item / es fol feiner den andernin feinem Geun ‚ 
ſament / bey Ta oder Nacht muthwilliger Weiß nbCHE 
—— hoͤchſter Straf und EEE 
nuß deß Reuter⸗Rechtens. — — 
69. " 

Item / es ſoll auch feiner kein Pflug beraubt noch 

Muůhl / Backoͤfen / und mag zu gemeiner Not) rt 
ienfetich ſt / es ſeye Sreunden oder Feinden zuſtaͤn 
on Erfaubnußbefchadigen oderjerbrechen noc 
Wein / Korn oder Mehl muthwilliger weiſe aut) 
jaſſen / verderben / oder zu Schaden bringen /bey an 


ſtraff. 
70. | 
Item / es fol keiner afte erlebte beut / Prie er Pre 
bie auff feine Wehr gefun 


"ger oder Weibebilder /Bi | ni 
defgteichen Feine unmindige Kinder zu tod [HM 
ben Straff Leibs und Lebens. | 


Item es fol feiner wieder den andern 7 eine N 
ir Kriegsvotdt wider dag ander / es ſye zu 


Ruf noeh Nation es vobe / ſich rotten / Aug 
Zulauf machen nach feine Nation ſchreyen be 
{uft Leibes und Lbens. — 


Ts | u . 
Es ſoll auch keiner bey befetrer Wacht f Dun 
ſen loß ſchieſſen / noch Geſchrey Geſang/ ud 
Unruhe machen / wer das überteirt,ber foll BAHT 


Ertanmuß aefirafe werden. 0 
| 73 MITTı % — 
Rem es ſol keiner alt, uninigkeit / odet 9 


J 


EN 
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| ER Das Aäyferlihe, . 30 | 
ao Vechten. Te —— ——— | 
.. Men / noch mithärlichem Bornchmenrechnen/fome 
m andern in N a efelbige Sachen einftellen/ oder durch den Felde  - 
at mahadst  Marfchatct und fine Befehts-Seure veraleichen lafenı 
hc Ca Oder ſich ordentliche Rechtengebrauchenrmelcherdarr 
HE. * id ol Darum gerechtfertiget und geſtraffet 
nz ke Da, #1 


Apr ta | 74 

yuanema F  Ytefmida einer oder mehr mit dem andern urfeiffa 

ne RER worden und mit der That aneinander üben, of 

Hr an ein jeder / der ſolchen Unwillen ficher oder erfaͤhrt / und | 

—“ darbey iſt / Friede nehmen/und darauff die bettragen | 

1€ — Pattheyen denſelbigen Frieden ſtarck unverwiedert au 
BER ſchuldig ſeyn / folang die Feld⸗Beſtallung nähe 


Ei ln u I el | 

ö, ! 5 Orden | 

pre aus. Jrem/es foll auch keiner feine ordentliche 

de Peine Vehl a derſaumen / noch ſich derſelben verwei ill * 
ig Kinn u tod boͤhrlicher Zeit / und ehe man ihn — 9 darvon ab⸗ 
kam, fondern an dem Ort / dahin er verordniet/unvers 

sit Bielben/ welcher das Überrriee/der fol dor den Feld⸗ 

den andern je Narſchalck/ ſein Obriften nnd Rittmeiſter gefteller / da 
anderes ern Afſcch deffen nicht genugſam verantworten fan /fo foll 

ih yoren / SUN ARME DOr Dein Sgurtst- Rechten Erkantnuß ergehen / 
rain Ahr D er feine Sefofpung verfichren / ohne Paßport vom 

— 9 / ober ſonſten nach Geftalt der Sas 










Yu A ” = j nn. ; 
efenren Wa BR a er 76. —* 
* Geſn Ehl auch ein scher miitfeinen Harniſch und arts 
% fol! —4 gebuͤhrenden r > | 
Ser der 9 MO Rache Pr en / darauff er gemmufkere iff / 
dert Wr Pa il N und fol weder auff Tag⸗oder 
Aa Nacht 


N 
AL ll LE 





ee —— — 


— 


— — — 


on Kriegs⸗KRechten Er Eh 
Mache Wacht Don feinem Pferd / ohne fonder Ehe, 
haffemicht abſtehen / welcher anders hetretten / det iſt OeHER, 
Fed, Marſchalc das Pferd und Harniſch verfallen A, 
darvon dem Wachtmeiſter Der halbe Theil gehe 

und ſoll noch weiter nach Erkantnuß geſtrafft werden 


77 ed 
Item / es ſol keiner auf be ſtelter Wacht oder SAME 
adır om Norhgärmen machen ſondern feine char 
oder Schiltwacht mit hoͤchſten Fleß verſehen DAT N 
Yen Kriege, Herrn und dem Kriegsvolgt Fein Nach 
ner daran etwas DEN 


darauf entſtehe: Da aber ei 
Noll er vor DEM Feld⸗ Marfchalet und Ken 


Rechten! yarumbAntmortzugebeN ſchuldig fee. 
6 


Welcher da aufder Macht eruncfen und volhtd 1! 
fen wird / alſo / daß er feine Wacht nicht nothduͤrfftig 
on ſich geben 


Lerſehen / oder Die rechtegofung nicht v 
Erkantnuß de id ·Narſchalcks 


der foll nach 
Hpriften / oder deß Keuter - Nechtend geſtrafft 
den. 1 
19° | NT - 
cm eg foll auch feiner frembde / verdͤch 4 
argwoͤhniſche Perſonen beherbergen noch oT h au 
(tem 7 fondern diefelbige ben ſeinerPflicht /dem 


ſten oder ſeinem Rottmeiſier anzumelden. IM 
VJ 
EHRE 


ſeyn. 

Item / da jemand waͤre / Det Vortheil an 
Sen und Nachtheil am Den Frembden ſe oder 
guten Rath gugeben wů wie dern Feind AN ı7 
ader vor Schaden zu hůten [9 derfeibe fe IIME 
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HAI. ° DasMäyferlihe Fi 
Fftlfer Geheim dem Feld »Dbriften oder Feld. BR 
ſchalck / oder feinem Obriſten anzuzeigen ſchuldig ſeyn/ 
auch ihme darumb groſſer Danck geſagt werden. Ka 
RR er Ns: ae ee — 
y Wieder ſoll leiner brandſchaͤten / fein Laget anſte⸗ 

cken / oder anſtecken laſſen / noch brennen eg ach 
1 dann auß deß Feld⸗Obriſten außdruͤcklichen Befchi 
ve Mi 3 


j 82, 7; | | 
IJtem / da cin Feldſchlacht exſolget / oder man in au | 
Der Weg mit dem Feind zuthun gewuͤnne / ſo ſoll ein | 
jeder an dem Drtrundan der Start dahintt verordnet 
aft / bleiben und von dannen ohne Befeht feiner Dbrigs 
keit nicht verrückennoch weichen / bey ſeinen Ehren: Und 
ob andere Kriegsleuthe mitler Zeit an einen andern Dre 
wieder die Feinde fiegten / fo ſoll ein iederider durch die⸗ 
den Weg Gehorſam ſeiſtet und das jenige thut / foihme 
beſohlen üfk/cben fo gu ſeyn und gehalten werden) als 
‚der durch eine andern Weg auch in Gehor ſam die 
af volbringen helffen / damit alſo der Gehorſam / als 
here Grundfeſte aller guter Regiment / in einem 
Bes fo wol als den andern erhalten / umd dagegen 
IFt Ungehorſam verhuͤtet werde, 


. 







I stem / da Gott Gnade gebe / daß den Feinden obge⸗ 
beewuͤrde / fo ſoll nichts deſto weniger / keiner ohne Er⸗ 
hubnuß / ſich auſſer feiner Drdnung von feiner Fahnen 
Nacheylen begeben/fondern darbey bleiben/ und 
Mt feiner Obrigkeit Befehls verhalten / bey feiner Ehru 
en pichten/damieniche auß Unsrdnung und Unge⸗ 
RM / der Feind fichtwieder wenden /undder gange 
N Sad und Nacheheitdarımb nehmen möchte. 

Ya ij 34. Itzm/ 


EEE 
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nn. 
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2 _ VonZriege- Rechten Claikäbit 
Tas * 84. > t 
or Jiem / es foll auch feiner dem andern ſeine Gefanl | 
gehe und gewonnene Beut mit Gewalt oder fon 
mirnichten entfrembden / ſondern follen.die‘jrrungumf 
neinigkeit / fo ſich derhalben zutragen möchten / duch 
ihre Obriſte und Rittmeiſter / oder von dem Feld. Man] 
ſchalck und ordentlichen Reuter ⸗Rechten erledigenum] 


entſcheiden laſſen. 


b5. 3 
Es ſoll keiner die Mercanten inner/ oder auſſe 


halb / dem laͤger plündern / Gewalt anlegen oder⸗ 

dem Provtant⸗ Piatz Gewalt treiben in Die Provian 

Plaͤtze fallen / noch etwas mir Gewalt nehmen / welche 

es thut / der ſoll gefaͤnglich eingezogen / und durch 

Fad/Marſchalcks / oder das Reurer- Recht angeibun] \ 

Suth / nach der Verwirckung geſtrafft widen 
— | 













86. R« 
tem / es ſol keiner vor das Laͤger rücken IM £ 
ah 


kauff der Proviant thun / ſondern follen alle Pa 
zumfeplen freyen March und Kauft ins Sägen br] I 
allen | u | 

N 0 - JH 
Item / wo Vieh oder ander Proviant den deine 
abacnomen wuͤrde / der oder dieſelbige follemdas a 
ohne Erlaubniß deß Feld⸗Marſchalcks und ihrer 
rifien / nicht auß dem Jäger führen / ſondern n 
ger umb einen zimblichen Pfennig verkauffe NM FT: 
des Kauffs oder deß Werths halben Ai A 
len / folder Feld⸗Marſchalck dartun uſprechen undnn 


entſcheiden haben. 88. BT, 
de wo singe oder mehr unter OB | 








se. As EEE Fi. 


Nam xt. "Das Käyferliche, 375 

een / im Laͤger oder ſonſten in Dienjl ewas höre Oder 

enehme / daellns / dem Nejch/oder dem Kriegetvefeny 

nd Unſer und de Heiligen Reichs sand und geuthen 

WNachtheil oder Verhinderung gereichen ——— J 

onſten argwoͤhnige Leute ſehe oder wuͤſte / der ſoll ſol⸗ 

hes Yon fund an ſeinem Rittmeiſter oder Obriften 7 

zellen rn, wäre / an den. Feld⸗ 
oriften gelangen laſſen. Wo abereiner oder mehr 

ofches nicht thaͤten / oder dieſelbige fo man deſſen in 

Erfahrung komt ſol wie der Haupt Sacher / am ib 

md Ort geſtrafft werden ohne alle Gnad. 


| 99, ° ee RER 
Sb dann Wir der Roͤmiſche Käfer , oder inf 
gcld-Dbrifter Keutenant / eine eder ehr Perſonen / 
Städt / Flecken / Maͤrckte / Doͤrffer / Hauſer und ander 
Sicer mni leydt Paßpor em Salvagwardia, Freyheys 
en und ander Begnadigungen veſehen und verſi⸗ 
Barden / fo follen dieſe beſtellte Reuter / oder fer 
nand von ihrentivegen / darwider nicht handeln oder 
htyin keinetley Weſſe fondern fie darben bleiben zus 
offen / bey ihren Pflichten fehuldig feyn. | 
% ER oO, 
* tem / ſie ſollen auch alle und jede / Unſer und deß 
Reiche ae und Verwanden / wer die feyen } 
EI TS 








wer 








—* en / in An⸗ und Abzug / und ſon⸗ 
nd ugenund Sagerungennicht bei Der . 
Sasen) pländern/utid in keinerley Weg befchäbl> - 
en fondern jederman gebiührliche Beahlung hund 
htgegen follen fie von den Wuͤrthen / uͤber die Ge⸗ 
nicht geſchaͤtn werden da fie aber. gegen den Feind 
eo le ” at: Aa iij | zu Feld 





u 





.Von Kriegs⸗Rechten. Agc 
hu Feld liegen / als dann mögen fie siemliche Fügen 
- ‚holen und gebrauchen, | | NR 


; 91, 

Irtem / danicht allweg dag Gelt oder Bezahlung 

fo ordentlich vorhanden / und fie auff den Wuͤrthen oder 

den armen Mann leben und zehren muͤſten / ſo ſollen ſe 

doch nicht deſto weniger aller Gebuͤhr und Billigkeit zw 

verhalten / ihrer / ſoviel muͤglich / nverſchonen / und end 

> Das jenige / fo ihnen die Würshoder armedeuth geben) 

ehrbare gute Rechenfchaffe zuhalten/ Zettel oder Be⸗ 

kantnuß von ſich zugeben / und ihnen folches hernachtt 
an ihrer Befoldung abziehen zulaſſen / ſchuldig ſeyn. 


| 9a 40 
Hergegen ſollen auch die arme, Seuche umb ihen 
Gchäden/vermög der befchehenen Abrechnung unddbr 
zug8/durch Lnfer und dep Neil. Reiche Kreyß ⸗ Pfr 
nig-oder Zahlmeifter ordentlich bezahlet werden. 


| RT 7, j 

.  Stem da man in der Feinde Land / und dochauf 
deß Reichs Boden würde ligen / fo folle keiner hinauf 
reiten / und die Armen plündern/fchäsgen/ vergerwaldaetl 
noch feinen Dienern ſolches zuthun geſtatten / ſonden 
er ſoll mie Fleiß ob ihnen halten / ſie ſelbſten beſuchen de 
mie fienichts ungebuͤhrliches ins aͤger bringen / ſonden 
daß fie fich von der Proviant und Fuͤtterung / der Tantl 
Mag und Drdnung gemäß. halten, die ihnen {ederzeit 
durch den Feld-Dbriften und Be Marita vor, 
gefchrichen werdenden eines icden Prlichten Daauct | 
derowegen Klag käme / fofollen die Riremeifkerdenatt | 
men Seuchen an Gelt Erftarrung thun ned folches Dei 
jenigen / ſo es aerhan/an ihrer Beſoldung A 














| 
| 





EX. Das Aäyferlicbe: 3 


„Das Anyferliche: 75 
ofen auch die Herren und Junckern / den ihre Knecht 
nach Befindung ihrer Schuld und Derbredjung / u 
der Widerſtattung anzuhalten fchuldig ſeyn 7 und follen 


Nr 


—— 54 nr 
Wann ſich auch begebe / daß mit Huͤlffe deß All⸗ 
mächtigen / der Feinde Feld⸗Obriſte / oder Feld⸗ 
Aauptleutherdurch die Reuter gefangen wuͤrden / ſollen 
Mefelbige Perſonen zu Uns oder Unſern Obriſten / oben 
deß jenigen Händen’ der deß Befcht haben wird / gegen 
ſtattlicher und billiger Verehrung geſtellet werden. 


Raͤuber geſtrafft werden. 


* .95. | 

. Wo aber auſſer dergleichen Feld.» Obriſten und 
Feld⸗Hauptleuthen andere Perfonen gefangen würdens 
da mag ein jeder/der diefelbige niederwirfft und befoma 
met / [chäsen / und Kriegs Gebrauch nach damit han⸗ 
dein: Doch follen alle und jede Gefangene / vor dem 
Feld Opriften angezeigt / und ohne fin Vorwiſſen nicht 
ledig gelaſſen werden. ET 


— 

Da auch Städt / Schloͤſſer / Flecken / Land und 
Leuthe erobert wuͤrden / ſollen dieſelbige / ſampt dem dar⸗ 
zugehörigen Geſchuͤtz Munition / und dein Voxrach 


an ProviantiinaltsegUng und dem H. Reich uſtehen/ 
folgen uud bleiben. Zu dem follendiefelbige eroberte / 
gehuldiate Stidre,Schlöffer Flecken gandundsene 


darneben die Thäter für Recht geſtellet / und als Die 


——————— —— 


nach dem fie auffgenommen ſeyn / weiters nicht be⸗ 





nn 


Mhädigsr/moch gebrandſchaͤtt werden aber alle andere 
Hab 1 fo nach Kriege, Brauch vreiß iſt / ſol ihnen blei· 


Ya iii 87. Item / 





ee 










96 Von Rriegs Recheen. cu alla 
Item / dieweil allerkey Nationen / zu Roß und 9 bes 
zuſammen kommen / derhalben umb foiel auf 
Uſachen / ſich Unwill und Uneinigkeit zutragen mi ra, 
ſol deſſen zu verhuͤten / feine Nation die ander * Kun —* 
Sachen halber mit Worten / Werken umdGeberdit| ii * Naſhadan— 
anne fich mit der felbigen in Di- —— ran 
utation einlaſſen / fondern / wo einige Nation gegen fe in nie dmg, 
* andern Beſchwerd / Spruch oder Forderung zuha — — 8B —W— 
| —* —— ſoll daſſelbige hey — * er — — Ö ce fa, 
rauchlichem Kriegs» Recht befördert und außgebra ai Wi 
werden. — Ye en 










98. 
bgemelter 
Im Fall aber eitte oder mehr unterobg —* dt " Sn ade 

















Reyſigen / wieder die Beſtallung / oder fonften in — ei —E 
Wege wieder Kriegs ⸗Recht und Brauch) und fein & a a HN 

und Pflicht handeln würde / derfeibe foll durch Mmd | kam, Me ana ki ei 

des Feld⸗Marſchalcks / feines Dbrifter und Rittae erh, r de Sem h tt ds 

fters / oder nach Frlaubnuß Brauch und Herko Er Ike Oy — ** Rh, 

def Reuter-Mechtens / auch nach Gelegenheit U * 

Verwuͤrckung / an deib/ = und ur geftrafft — 4 

A ef UN 

im Fall / bey — Reutern fein: hy * a, 

eher Feld ⸗Marſchalck vorhanden / oder etwa FH | LO un 


ware /und durch ihn kein ordentlich ee Dia, 
Halten werden möchte/uii aberMaleftz-un ander ii hen St Ah 
bare Sachen vorfielen/dte keinen Aufffchub leit KR, R eh —88 den Ya A 


ten /fo foll der Obriſt für fich ſelbſt —* If in — 
— 






die Rittmeiſter / Keutenant / Fenderich / auch Mo YO BSH di 
noͤthen / etliche Rottmeiſter zu ſich fordern a dm a te erhirl 
Br. und Erkantnuß / vermoͤg dieſ⸗ Pen urtim * a Öhten dufs 
* St 
Tun ah —* 


X Auen) 
ul? 





FRE IR RER PT TEN u u. 
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de Reurer / Rechtens nichts deſto weniger mit ernſtli⸗ 

her Straffgegenden Mißhaͤndletn verfahren, 

SAN 3 - 


Fr N Nog. -, ea 
Jiem / bey allen Teutſchen Reuter⸗Regi⸗ 


> — u “ 
TE ART ne DT FE a 









menten / ſie ben wentg oder viel Fahnen / da ſchon kein 
‚ordentlicher Feld / Mat ſchall vorhanden zinden Krieg, 
und Feldͤgen / auch Beſatzungen / nichts deſto weniger 
Profoſen gehalten und das ber) vermoͤg diefer Beſtal⸗ 
„lung geſtrafft werden / deffen fich die Reuter mie nich⸗ 
ten jupermaigern haben follen, Ba 77 
; p al? 777 ‘2 
Rem / wo einer oder mehr von einem Rittmeiſter 
Anritt- Gelt nehme / zu der Muſterung / oder de 
Hauffen nicht erſchiene / ſondern vor oder nach der Mu⸗ 
ſterung / ehe das Feld ⸗Regimem beſtellet / wieder ab⸗ 
erste 7 oder fich in eines andern Herrn Dienfte begche / 
af follgebüßelicher Weife vor dag Reuters Reche 
SIrIre fwerden/ auch dahin erfcheineny und fich supurgis 
‚ten ſchuldig fein: Im Fallaberer ungehorfam aufſen 
behe / fo ſol als dann nach beſchehener Klag und Uber⸗ 
7 er idn/als wann er zugegen / geſprochen und 
en. 







geurtheilt wer 


—324 102. ——— 
oauch ia dieſem Zug / oder andern Feldzůgen / 
rhat Deo Keicha/pey frembdenotentaren ht’ 
A F Ehren Sachen / ſo in Kriegsrdienfien 
BE NGSAGEN / joifchen Teurfchen erhielten die 
Sr GEGEN dem andern / Yor dem Keuter Rechten auße 
doer Klaͤger Lime das Recht wider fein | 
Eyart / die alda bey dem Hauffen in der Beftallung 
REN anruͤffe / ſo for; ihme Rechts geffatter/ber Be 
| er TE Klage 


























nn * 


a Von Kriegs⸗Rechten _ Clafl ni 
Klagre ordentlich citirt werden / und Antwort sus] 
ſchuldig fern. _ Hergegeu foH ſich der Auklaͤger deit 
Feld /Marſchall und Feld⸗ Obriſten / ſo lang mitPil ch 
ten unterwerffen/gcbührendeCaution un Derjicherung 
chun / und alles / was fich hierinnen ereignet und gehuůh⸗ 
ver /biß er feine Sachen u Recht außgefuͤhrt / erſtatich 


103. | 

In dem allen follenfich — Obriſten / Kit 
meiſter oder Reyſigen halten / wie frommen / redlichen 
Rittkers⸗ und landern ehrlichen Kriegsleuten zuſtehe 
und gebuͤhrt / bey eines jeden Treuen und Glauben. 


ala 104. | 
Und ſoll auch obgemelter Obriſter / bey feinen und 
gebenen Rittmeiſtern und Reutern ——— 
ſeyn und bleiben / ohne deß Feld⸗Obriſten Doreen) 
an feine ſtatt keinen Verwalter. oder Sieutennant fell) 
wie er dan das alles / als eine Ri tterliche Perſon 
Ehren nach / zuthun / zuhalten / und zuveran N 
wiſſen wird. er | 
* 
Ar 


| ‚Iog. = 
Weiters follen gedachte Reyſige monatlich A 
wañ mans begehrt / fich muſtern zulaſſen / ira; | 
und ihnen ihre Bezahlung darauff folgen und ger 
werden. Da fich aber zutruͤge / daß fich Bas Galli ef 
ge / und nicht zugleich zu Außgang deß Monats alkEsT 
vorhanden wäre) ſo follen ſie Gedult tragen /nicht DAT 
weniger ihre Züge und Wacht verfihen / keinen aus an⸗ 
ſMlazen / wie dann redlichen Kriegeleuten gnhn · 


y j 106, | 1018 
ESs fol auch diefe Beftaltung und Artieul zut A 
Mt Peuferung offen den genmrinat MAL 


i 








CIE Mas Räyferlide. 05 
freyen Felde/ unter fliegenden Fahnen vorgeleſen / dar⸗ 
auff ſie gemehrt werden / wie vor Alters gebraͤuchlich. 
4 —— 


J 


a: a 0 | k 
So offt man auch hernach muſtert / fol allweg die 
Beſtallung den Reutern im Ring wider vorgeleſen 
werden / damit [ich maͤnniglich derfelbendejto beſſet ju⸗ 
rinnen (und darnach zurichten habe. | | 
———— | (1. RO En, | 
Sleicher Geſtalt alle Reuter / fo fich kuͤnfftiglich bey 
gedem waͤrenden Zug / zu dem Hauffen begeben / Dienſt 
und Beſoldung nehmen wuͤrden / follen gleich fo mol u 
Haltung obgemeldterBeftallung und Artickel verbun⸗ 


den ſeyn / als warn fie zu Anfang darauff beſteln wären 
‚und gemehret haͤtten. fie ya —— 


| 109, | 
Es follen ſich auch die Riscmeifter in ihrer Bewer⸗ 
bung wol vorſehen / daß jich feine leichtfertige / uͤbelthaͤtt⸗ 
geund verleumbte Perſon nnter ihre Reuter einmiſche / 
damit deſto weniger Ungehorſam / Unordnung und 
Meuteren bey dem Hauffen entſtehen / die ehrliche und 
bodliche deſto ruhiger bleiben / und ihrem Kriegsdienſt 
Anwarten mögen: Da auch ſolche unter den Fahnen 
ernacher folten in erfahrung gebracht erden + fo fol- 
hie ihrer Mißhandiung halben, wo oder wann die 
Idhehen / wofern die twider Recht und — 
1 Reuterreqhten vorgefkell nach Gelegenheit ihrer 
Sermärckung/ vom Hauffen aeichafft oder ſonſten 
in. 








hgeſtrafft werd 


—— IIo,. Ki j 
y Da auch fonflen in diefer Beſtallung eitter. betret⸗ 
nn wurde / der ein offentlicher Goltes und lu 
Men Deu 








Bi: 


— — — ü — lee Mi 











HR 





Vonztriene Rechten. Call 





B 


| goRech 
Saachter / Laſterer / und ——— 


Frauen⸗Schaͤnder / der einer unredlich ermorde⸗ 
feinem Herrn auf dem Feld geftohen en 
andern unerör... en und unadelichen That ibertsie, 
ſen waͤre / der ſolle von demReuter ⸗ Recht darum | 


geftellt undgeftrafft werden. Zi | 
204 UI. PR; 


tem da in ſolchen Artlculn auch digmahlet | 
vergeſſen oder aufiaclaffen wäre / das Reuter 
Kriegsleuthen zuhalten uſtuͤnde und gebraͤuchlich 
eſellen die Reuter eben ſowol darzu geha ent 
Herbumden ſeyn / und die Ubertretter nach Ereantt 
darum geftrafft werden / als wann es ausdructueg 
diefer Beſtallung verrneldet waͤre. 
Von Beſtellung deß Feldes⸗ 
Meuter⸗Rechtens. 


BR ee © 2* 
gr! ſollen alte Obriſten Rieimeiſter / 
| haber / Seren, Spnncten und RL deute 
außfuͤhrliche Beſtallung darin die Aicu Di 


j \ 
* ‚. 









- 


=" — 
» 
2 

! 

er 





Fuͤrſten und gemeine Stände def Heiligen SMF 
on jene entſchloſſen und geratichen haben 7 
Angenommen werden · — 
* B 


ar J 

























IE, Das Wayſeniche. gg 


. Vann man dann zuſammen kompt / ſoll Unfer / 
Em: Kayſers / und des Reichs Feld Oprifter] 
Auer alle zufammen laſſen fordern/oder da je und 


Mnah vorhanden ineclicheHauffen theiten laſ⸗ 
‚ Mlaledanı ſelbſt perſoͤnlich »fampr dem Feld⸗Mar⸗ 

"und deren hohen Acınpter zu ihnen in Ring reis 
em ihmedurch cin Serolden cin bloß, Schwerdt 
ihren’ und folgendes mRing nach befch 
allen /densKeutern offentlich fürhalten/ up 
U (ch hedancken daß fie ſich Ling und dem Heil, 
A Affen Sefiefen laſſen / und anhero begehen 
4 


— 
on Dit Gehorſam und 


gut Regiment / ein 
ea Hr gefiel / darumb alles Guck: 
nn, tt eefoiger daſſelbige bey Unfern Vorfah⸗ 
2" 


FEN eurfchen jederzeit in groffer Achtung 
es 
1 


—1 


ES Mivefen waͤre/ demnach wolle fie der 
aa AM lnfer und def Reichs ſtatt / auch für 
hen ON haben / daß die Ordnung / Gehor⸗ 
In MR echr unter ihnen erhalten / ſchChriſt⸗ 
535880 Welcher Sitien oder tg, 
Benz, befleiſſen das Gegen · Spiel nem 
Wi 


ee /unadeliche Thaten / wie 
it naͤſſigen Leuthen gebuͤhrt / ſtiehen 
J 


4. 
„Dun ein jeder ſoſchem deſto beſſet nachu⸗ 
rufe ——— 
Krane HN die Articul deß aiten (6613 Nee, 
N Reha Regiments beariifen ı DapAlste 


und 


F 
48 
* 





N A 


— — 


u ——— 



























Yon Kriegs Rechten. Clar.xid) 
euert und bejtärtiger/deim (ol 


und Das Reich wieder ern 
fichen Teurfchen Namen zu Ehren und Molfahre/l 
Wack gerichtethaben moften / porgelefen werden 


auff fie folgends / altem @5ehrauich nach mehren RNNS 


Ohne zweiffel / ſe würden als die ehrlichen Teuiſce 
und Rittermaͤſſige Leute / ihnen ſolches wolgefallen 
ſen / ſich darob erfrewen / und unit dem Werck ſich de 
ſelbigen gemaͤß verhalten. Demnach ſollen ihnen 
Arucul der Beſtallung vorgeleſen werden. 
2* — 
Wann nun ſolches beſchehen / ſoll abermals DAMM 
den Feld⸗Obriſten an ſie Ermahnung gefchehen /d 
als aufricheigegürften/Graften Deren! vomddelluf 
Meine Reuter / jung und alt/ hohen nnd nidern SA 
des, fichdarnach richten yernfelbigen ſo ihnen votg 
fen worden / treulich und gehorſamlich nachfolgen 
ben ihren Kriegs ⸗Herrn Ind dem Remiſchen KA 
Keich / Unferm Obriſten Leutenant 7 | 


und den Rei | 
nachgeſetzten Aemptern und Befehlchs Leuten / ia 
und Beſatzung / zn Tag und Nacht / nach alle 


ngkeit  gerb / Leben rund Bint / wie ihre oͤbliche 
fahren gethan zuſetzen und. halten / davon / diewen iel 

g und Beſtallung währe / (es ſcheide fie dan) 
bitter Tod / oder aber andere erhebliche Ehehaffte n 
weichen / ſondern in allem / fich ale ehriicbende? ul 
richtige Teu chen / und rechtmaͤſſige geute/eth gend 
Rechten / Ehrbar⸗ und Siungten beyſtehen / und de 
Zantze Kriegsweſen unit embſ ager Anruffin⸗ u 
Almächtigen befehlen·/ auch) ſich ſelbſt v =: 
San und Schaden ii yiocsesssung BORD 2 








0 A u EZ *— 











LE 


ClaM,Xık, Das Aöyferlihe, 383 
nnd wollen. Endlich folle der Feld⸗Obriſter auch Re 
„begehren / daß fiedem alten Herkommen nach / ihr Ne 


Aund geloben wollen / dem allem / fo in der Beſtallung 
begriffen / treuſich und feſtiglich nach zukommen. 
* J 9 8 F23 


I Nach heſchehener Verleſung der Beſtallung und Ars 
aticul / auch nach, erfolgter Mehrung / fol der Feld⸗O⸗ 


der hohen Aempter anjeigen. 

o, Erftlich den Feld -Marſchalck / und alsbald das 
bloſſe Schwerd von dem Herold nehmen / und ihm 
Aberantworten / darauff die Handhabung der Juftiti- 


ven Sleichs und Rechtens / denFrommen und&chore 
‚amenzu Schutz / den Böfen und Ungehorfamen zu 


Straff bey der Geluͤbd / die er isoin gemeiner Mehrun 
Eleiſtet hat / ihme ernſtlich befehlen. ⸗ 


15 EHER, | 
Darnach ſoll der Feld Obriſter / die Perſonen der 
‚ MMdern hohen Aempier auch namhafft machen / ihnen 
ehle /ſolche ihre Aempter ber test gethaner ihrer Meh⸗ 
ng.) treulich und fleiſſig uverrichten. Dacneben folk 
auch den Reutern ing gemein einbilden/daß fie ſolchen 
Ehen Aemptern / alen und einem jeden infonderheiry im 
| Be Impt mirhringer/gebührlichen&chorfan 








BE RL 
VArauff thut eitnjeder von den hohen Aemptern / 
Dangſagung / und erbeu fich gegen dem Feld 
Ve. EN Ober⸗ 


u: | | - 


EL 
darüber machen die Hände alle ſaͤmptlich aufheben - 


——— I und den Reutern die Perſonen 
N SE 





aM 






THE das Keuter Rech zubeftellen 


- - — — — 


*4Von Kriegs/Rechten. Claſ m 
Obriſten und den Reutern hietieder allen Gchorfalg w 
und Gebühr. | | uf 

‚ 


vr. —— 
Wann nun ſolches alles beſchehen / fo bLAft Mall ı 
wieder auff / und ziehet auß dem Ring. | 












und zubefeken. a 

Ertlic folder Feld⸗Marſchalck einen ehrlichen |k 
verſtaͤndigen / erfahrnen Kriegsmann vom Adel uf 
feinemgeutenant verordnen / demſelbigen neben andern 
auch: das Auffſehen auff Juftitien und das Reucch 
echt befchle/auch ihme eine geſchickte / wolgeuͤbte pe 
ſon zu einem Schreiber des Reuter⸗Rechtens zugehe n 
derfelbige fol zur Zeit deß erſten Reuter Rechtens NR 
KAch mit nothduͤrfftigen Eyds⸗Pflicht verbunden 
Wann man dann ein Reuter Recht halten] 

ſoll daſſelbige zum erſten auß deß Feld, Ma halt IK 
Befehl durch Trompeter ins Laͤger außgeblaſen 
nach gelegenheit ſonſten den Partheyen ordentlich 
kuͤndiget werden. 2. En |: 
Folgends folle der Feld⸗Marſchalck / als dem 
NAiua und das Schwerd befohlen / drey Kittmeiſte 
Lutenant / drey Fenderich / und z. Rottmeiſter a 
sen Reuter⸗Obriſten darzu nehmen / daß Reditdl 
beſetzen / auch wo er es fuͤr noth und guth anſicht / dic 
bige den Abend zuvor vor ſich fordern / uñ ſch 
durfft mie ihnen bereden. 


Da aber ber Reuterhauffen ſtarck im gelde iR’ N 
daß mans an deuchen woͤt haben mag oberdaMaletüih 
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CHEXL Das Raͤyſerliche. ze 
und andere wichtige Ehrenſachen vorfallen/ fo folledas 


Recht gedoppelt / nemlich mit 24.Perfonen befert/und 
defto meht Nottmeifter von den Fahnen auch gejogen 
werden, | 


T se. Dryan NE Se 4: - X 
-  Goldie feße gemeldte Perfonen follen ſich in oder v 
N des Fed, Marfchallen gofament verfamblen/ und wan 

derfelbige zu der Stell dadas Recht gehalten foll wer⸗ 
aden / gehen will / foll er (2 durch einen Herold oder 
vandere Perſon ein bloß ſchneidend Schwerdt vortras 
cgen / auch (dem Rechten mehr Anfeheng und Entſe⸗ 
sung zu machen) mit einer Trompeten vorblafen laſſen / 
dem ſollen alsdann die obgedachte sugeordnere Perſo⸗ 
enen(wo es Peinlich Gericht ifty)auch mit ihren Schwer⸗ 
dern auff den Achſeln ‚daran dieSpihen über ich geteh⸗ 
erst’ paarımd paar ordentlich nachjolgen: Wo cs aber 
Nalefit iſt / ſollen fie die Schtosrdterin der Scheiden 
be ſten. 8* —9 


—34 


111 PAS FENG | I ' 
ii nd foll in allen Keches- Sachen /ſonderlich die 
Peinlich und Chrenruͤhrig ſeynd und die dag Kliegs⸗ 
Regiment betreffen / der ib, Marſchalck perfäntich, 
Egenweriig ſeyn / das Recht mit hoͤchſtem Ernſt und 
en handhaben. Mann aber etivan Bürgers 
A Parthey⸗Sachen vorhanden die nicht gar wich⸗ 
und Er mie andern. Geſchaͤfften beladen were / fo, 








" Er . 


. 


i Ma: er feinen Sieunnant das Recht halten affen. 


] 


nn e 


Bann mannunandie Stell | da das Recht gehal⸗ 
1, men /der Feld⸗Marſchalck und die 
SPS beyſammen / fol er fein Echwerde bor ſihanff 
A Bb den 


⸗ 


— 








je Von Rriegs⸗Kechten 
den Tifch fchlagen / and die Richter / wann esinein 
“pernfichen Gericht iſt / ihre Schwerdter mit der © 
yuncer ſich gegen der Erden kehren. 


7. | 
2 Stem / es ſoll der Beſtalungs Brieff auch 
den Tiſch geleget werden. —91 


NHernacher ſoll en» Marfehatet den Erfor 
derten und zum Recht verordneten erſtlich vorhalten 
und aufferlegen / daß fie weder umb Gelt! Gut / Sifftäin 
Gab / Neyd / Haß / Feindſchafft oder Freundichafft/ii 
fondern allein nach Klag und Antwort / vermoͤg der Bo 
ſtallung und dep Känferlichen Rechten erkennen / ſn 
chen und urcheileh / als fie wollen ‚daß ett it, ind ien 
ſien Bericht über die Seele foreche und urrheile, DIN 
auff fol auch ein ieder folches dem Reid» Marfahald | 
mir handgebenden Treuen sufagen und gelobt. ” 


g. er 
Ferner folder Feld⸗ Harſchalck die gewoͤſ 
Uobfrag thun / ob das Gericht mit tauglichen / 
chen Seuren beſtellet· Item / ob es zu rechter Zei 
und ſonſten keine Hinderung vorhanden ein Kaya) 
Reuter » Recht zu halten. 
10. J 7 
Hernach ſoll er das Recht verbannen. Erſtlchn i 
Kon wegen Gottes deß Alimaͤchtigen / als der Urfprung he 
aller@serechtigkeit/dann vonUnſer deß Koͤmiſch a 
fers und deß Reichs wegen / als der höchften Dbr td 
und unfers Feld-Obriften / daß niemand il Rechten Fk: 
auſſet Erlaubnuß und feinem Vorſprecha Mol ROTE 
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DCURX Das Vayſerliche · 
& daßfeiner vom Recheen adereict / auch der umſ 
henicht überfiehen 0 iR 


Parı 11, \ 21: j a7, 32 
—J Nach dem fol er fragen / ob den Partheyen auch 
N erdentlic vorgehotten worden / und fie darauff erfor⸗ 
Deren | | 1 


Dre 2, > ram g | 2 ” 
Jeem / in peinlichen Sachen / und die das Kriegs 
Regiment betreffen / follder Profoß / und da die Sach 
Fſo wichtig / auff deß Feld⸗Marſchalcks Gutachten / ca 
wa auch neben ihm ſeyn Leutenant in Buͤrgerlichen 
Sachen aber / wann es Guth und Gel zwiſchen den 
Partheyen betrifft der Kiäger und Antworter vortret⸗ 
ſten / ein Perſon von Rechten / folgends cin oder zwen 
KRaͤthe / auß den zugeorbnnen bitten / und durch dieſelbi⸗ 
gen ſeine Nochdurfft vortragen und handeln laſſene 


ENT FT, TRITT TEENS FR 
N opreilchen Gate Eder Kane far mn | 
neiMderleibe Articulzumd. Unfer Keyſerlich Malehiz= 


‚ech / das rechte Kichefeheid / Darnach die Urthelge⸗ 
Uicht ſolen werden. | 








UN RI ES Ze Pr 4 oe 
5 Es ſollen auch zudeit der Umbfrag / die Reuter bey 
Kane erinnere werden; daß eines jeden Votum, 
n eines Jen Gruben /geheim und verſchwiegen ge⸗ 
Auen 1 2 EEE L — 


er — | 15, 
.) 9 Seen / s hi vor Eröffuung derUrtheil / wann eß 
tz oder Ehren Sachen / wiſchen anſehulichen 
aohen berrifft der Geld, Märichai allemahl den 
Obuſten Brrichrrhun,fich feines Gemuͤchs dar⸗ 
Re Sb ; auff 

* 


| 


L 








BE RT 


ss Von Kriegs Rechten. ClafXil 
mãff erlernen / welcher dann nach Gelegenheit der Per 


a 





ſon / auch Zeit und anderer Umbftände/ die Straff zw a oe 
mindern und zumildern, — | ar die Duſche 
16. ( 
Wuann dann in peinlichenSachen dielfreheilge hee 
rochen wuͤrde / ſoll der Feld ⸗Marſchalck das Schwer Articnlus 
in. die Hand nehmen / und die Spit über ſich kehren. ME fie unhe f 
i Naſden 9 * necht Uedem 


17. * 
Deßgleichen ſollen die andere zum RRechten verord⸗ —W Reich angel 


nete Perfonen auch thun / umd dieweil die Umbfrag ber Neid gereuig 
ſchiehet / und die Urtheil gehet / die Spitz der Schwerdter — 9 CN uwarnen/ 
unter fich kehren· Hernacher aber / wann die Urcheila⸗ an Yes, ale Ohren 
öffnet und verleſen wuͤrde / ſollen fie die Spiren Über ſich ——* a 
tehren / und nach verlefenen Urtheil / foll Der geld» | En nn. über. 
ſchalct fein Stab brechen /hernacher follen die Zugeord a DEN won un 
tere nieder vom Recht zu dem Loſament gehen / wie fit — * ms fen 
außgangenſeyn / und die Richter ieder fein Scumadt ober Une, Kl NEU Re 
auff der Achfei haben / da ſie aber uͤber Feine Malchta —T a a vn 
Sachen Bericht haben / an der Seiten behalten in —WX np Deka * 
m. ll 3 an 7 
—8 OR lan 
8 —* fen 
Rd —R 














18, 7 
Was dann alſo in den Meurer Mechremalen? * 
halben in wwerendem Zug geurtheiter und gehandelt! | 
ſoll alles jederzeit ordentlich in das Rechts ⸗Buch all” |, he 
hrieben und verzeichnet / auch zu End deß 198 {ie N Kae 
unterfehiedliche Copehen darvon gemacht I. 
Seid · Mar ſchalcks Siegel verſiegelt eine — * 
anderin Unſers lieben Neven und Chur» di u 
Mayntz Eanglen überfchickt werden / damit fich DEN®, * nf 
ein ieder einfteiglich nugebransheny nnd zuerhoſen pas Anden ig, ll, u 
Ar 2 —R Wiegemann 
tan?" —8 
Di lder Dem Rein 
don 
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CHEXIE Das Räyferliche, 398 


" Ortieulauff Die Tenfche 
| Kunechte. 


Articulus I. | 

A Nfänalich / ſollen die Teutſche Knechte / Uns dem 
Roͤmiſchen Kaͤyſer und dem Neif. Reich / angelo⸗ 
ben und ſchweren / Uns und dem Heil. Reich getreulich 
zudienen / Unſern und des Reiche Schaden zʒuwarnen / 
umd Frommen zufoͤrdern / deßgleichen Unſern Obriſten 
Lieutenant / Item ihrer Obriſten Hauptleuthen / Keute⸗ 
nanten / Fendrichen / Wäheln/Furiern/und andern ho⸗ 
hen Aemptern/ ſo von Uns geſetzt werden / wieder und 
gegen den Feinden / gehorſam zu ſeyn / was ſie mit ihnen 
ſchaffen und gebiethen / das K riegsleuthen zuſtehet / er 
ſeye Edel oder Unedel / Kleimode Groß⸗ Hanß / daſſel⸗ 
bige ohne alle Widerrede und Au ug zuthun / und keine 
Meuterey zumachen / noch Hand an ſie zu legen / noch 
fiemit veraͤchtlichen / ſchmaͤhlichen WBorn angreiffen / 
ſondern ſich gebrauchen zulaſſen / zu und von dem Feind / 
In Zhgen, Schlachten, Stürmen oder Wachten / wie 
05 ſich bey Tag und Nacht begeben mag / und tag die 
Nothdurfft erfordert: Wo aber einer oder mehr darinn 
ungehorſam erſchiene / der oder dieſelbige ſollen nach 
Etlaninuß deß Obriſten / und deh Kechtens geſtrafft 

wwerden / als in nachgeſchriebenen Articufn ſtehet. 
Ba. ws Articulus,' II, £ 
Zunm Andern /follein jeder. Kriegsmann fich Gott⸗ 
t Wercken enthalten / und denSieg wider den Feind 
um. Bb ij von 
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Von Rriegs⸗/Kechten _ Cal ih 
yon oben herab / von Herzen bitten / und fo oft man 

dem Gottesdienſt / oder Der Predigt deß Worts Bott 
umbfchlagen wuͤrde / ſich zur Ptedigt verfuͤgen / und DIE, 
ſelbige ohne Ehehafter Urfachen keineswegs au]. 
nen. Würde fich aber einer oder mehr mit DK tes⸗ 
jaͤſterigen Worten oder Wacken vergreiffen / udde 
gen / der oder dieſelbige ſollen an Leib und geben 9 rent 
werden / nach Erkautnuß des Obriſtens und Re J 
Wer auch zu gelten Der Predigt oder Gottesdienſ 
den Weinkellern und Gelaͤchern / oder ſonſten an —V 
fertigen Orten besretten wuͤrde den foll der PT 


Macht haben in die Eyſen ufchfageny und MAG) RE 
Jantnuß dep Obriſten nraffen. Es ſoll auch Ausb 
wochrendem Gottesdienſt Kein Rhein /Ber odet deg 
chen durch die Marcketenter außgezapft und UHTT 


werden. 

Articulus III. 4 
Es ſollen auch alle Spechre fo Spieß und MB 
Kragen, mit guten ſtarcken Seitenwehren / 
lich / zu heyden Haͤnden / oder guten Rappiren gefaſſn 
der Müufterunng damit wierfcheinen ſchuldig 
Item / es ſoll ein jeder Knecht feine Ruͤſtung / 

der andere Wehren nicht veraͤndern / ſondern in gu 
Acht haben und mit Holtzhauen oder dergleichen lm 
Lerderben / damit fit ſich als Kriegsleuthe / dac 
gen dem Feind nochduͤrfftiglich gebrauchen koͤnten / UF 
no einer anderſt befunden Zuͤrde / der ſolle parumb | 
ſtrafft / und ihme Kondertich fein Beſoldung ander 
fierung geringert werden. Be unge 
— ve Articalas AV... sl — 
Jiem / es ſoll auch ſonſten ein ider ſeinOberto 


— 


ni 2 


— Das A ſuuche 
zus. Schuͤtzen Pa undZugehör 

zuter Gewahrſam und Bereitſchafft halten / und. 3 
ohne Kraut und doth / auch anderer Nothdurft nicht fin ⸗ 
den laſſen: Da aber einer anders als auff Zuͤgen und 
Wachten befunden / dergeſtalt daß er ſich ſeines Ha⸗ 
kens und Wehr gegen dem Feind nicht gebrauchen koͤn⸗ 
e /a ſet datumb am beib geſtrafft werden. 

Articulus V. ) 

E Es ſoll auch ein ieder mit ſeinem Oberrocf oder 


Mantel bekleidet / und gefaft feyn / damit erfich vordem 


Regen undi Kälte defto beffer erhalten / und ſonderlich 

die Schligen / ihre Haken und Stäfchen deden / und 

* beſſer iederzeit gebrauchen mögen, 
Atticulus Vi. 

Item / es fol ein iedes Fähnlein Kuecheerfampe 
und fonders / oder Rottenweiß / wie es fich begebe / oder. 
die Nothdurfft erfordert / ſich gebrauchen und ſchicken 
aſſen / es — — — Ver⸗ 
Bau Unferer Obriſten. | 

Articulus VII, 

Und ob es ſich begebe / daß ein Hauptmann da 

lsmann mit eines andern Hauptmans / Fendri⸗ 
chen / Waͤbeln und Knechten etwas zuthun ſchuͤffe / das 


die Nothdurfft erheifchey was Kriegsleuthen zuthun 
muͤglich iſt darinn fol ihnen Gehorſam werden / gleich 


# di det rechte Hauptmann geichafft Hätte. 
- Articulus VII. 


Zen Kindberteciufähmangernranei/alke | 





h 


— 3 und Kirchen⸗Diener / die ſol⸗ 


Indie Knechie beſchuͤßen / beſchirmen / und hey Leibs⸗ 
= aff in feinen Wege beleydigen. 


Bbiiij Arie 
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ji VonZriege- Rechten Claal). 
- ArticulusIX, | u 

Item / fie follen auch der Kirchen / Cloͤſter / Clauſſen 
Spitaͤbund Schulen verſchonen / dieſelbige nicht be⸗ 
* noch beleidigen / in keinen Weg bey Keibe⸗ 
traff. 





FE ah Articulus X, 

Ferner follen fie 30. Tag für ein Monat zudienen 
ſchuldig ſeyn / wie dann der Gebrauch iſt / und foll einen 
jeden auff ein Monat Sold vier Guͤlden zu iz. Basen] 
oder 60. Creutzer gegeben und bezahlt werden. Doch / 
da ſich das Belt verzoͤge / und nicht gleich da waͤhre / ſy 
follen fie Gedult tragen / und nicht deſtoweniger ihre 
Wacht verſehen / und keinen Zug gegen dem Feind abe 
fchlagen/mie denn Kriegsleuchen gebührt. 
i Articulus X1. 

Item / wo einer oder mehr/nach dem er Gelt empfien⸗ 
ge / wieder darüber entlieffe / oder hernacher ohne Elch⸗ 
nuß / und ohne Paßvort vom Hauffen und Beutla⸗ 
bung dieſelbige hinweg zoͤgen / wo oder wañ derfelhitt |} 
einer oder mehr in ſolchem betreren wuͤrden / dieſelhun 
füllen an Leib und Leben geſtrafft werden / umd jeder IR 
gut preiß ſeyn / oder da er nicht betretten wuͤrde / [0 WM 
er doch offentlich zum Schelmen gemacht werden/ UM 
* Freyheit / Sicherheit / noch Geleit nirgem Pt | 

— —4 


PD 





| Articulus XII, CR 
Auch fol kein Knecht im Zug auß der Ordnungg⸗ 
hen / ohne merckliche Urſachen / mo aber einer odern 
‚in ſolchem ungehorſam wären / ſollen Die KHauprleutel } 
Jeldwebel / und gemeine Knechte / den / oder dicſelbigen 
wer die ſeyn / ſo nicht in der Ordnung er | 


> — — — — — g 
* 
. 
_ 
> 
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MR. Das Käyferlibn 398 
hewalt in die Drdmung treiben und welcher fich dar 
er iur Wehr ſtelete / und ungehorfam erſchiene 7 und 
darüber entleiht wuͤrde / ſoll niemand daran gefrevelt 
haben. 
Articulus XIII. | 

Wo auch eineroder mehr auff Zug und Wachten 
durch einen Befelchs mann/auß billigen Urfachen und 
arusa dj er anderg chaͤt dann ihme / als einem Kriegs⸗ 
nann gebuͤhret / geſtrafft wird und erfich gegen ihme 
Eteriren / oder zur Wehr ſtellen / oder mie ſchmaͤhlichen 
Worten einlaſſen wuͤrde / der ſoll darumb nach Erkant⸗ 
Ws deß Obriſten und deß Rechtens geftrraffe werden. 

Articulus XIV, | 

Ob fie dann auch die Obriſten / Haupt» oder Be⸗ 
ehls⸗Leute / Faͤhnleins oder Rottenweiß in eine Beſa⸗ 
jung geſchickt würden / es wären Staͤdte Schloͤſſer / 
Rarckte oder Flecken / wie es ſich zutrige / fo follent fie 
ch gutwillig darzu gebrauchen laſſen / und ihr Leib und 
Ben / biß auffs eufferite/ereufich und rapffer au Erhal⸗ 
ung derſelben / zuſetzen / auch von feinerlibergebung nit 
een / noch rahtſchlagen / bey ihren Ehren und Prtich“ 
* * — XV. | 
„re toren alsdann auch fchuldig fenn / ſich in 
jeinde «Gefährten und Nörhen / auff Begehren deß 
duptmanns oder Obriften /guttillig zu der Arbeit 
mdden Gebauen brauchen zulafien / bey ihren Yydec 
hn alle Widerreden. —J 
Mu - Articulus XVL | 


" rem Ida fie in ſolcher Beſatzung durch bie Seide | 
ih wurden / es waͤre durch einen oder mehr Stürs 


Mi ſollen ſie ſich damach N Weg als den andern / 


bv mit 


— n 
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. Von RKeiegs⸗Kechten. C# 
mit ordinari op ejoibung fättigentlafle md 
eiters nicht 1% 


tringen / es geſchehe dann 
ordnung deß riſten. 
Articulus xViL 


Item / ſie ſollen auch die geſicherten und gehul 


bey der Sicherung und Huldigung ei | Te 
nicht weiters gegen ihnen füenehmen/und ha Jene , ſwann up 
enundErlanbnuß deß Obriſten / oder tert Artus KXL AT 
nertvegen Befehl hat / alles bey be⸗Straff · 
Articulus XVIIl. BR A 
Item / wo Salva guardia angeſchlagen wuͤrde len ka 
siiteiner nichnemehmmen / plündern oder beſchoͤd a Ah 
bey Abe⸗Scraff. Articulus X —R 
D sem u Das fichbegebe/ babaur ns rede as Kr, \4 
unſern werordneten sten Sieutenant / eine —XR 
Schlacht beſchehe / oder eine ſtatiliche Haupt N ig 
Ehlgen Sturm murdh@ntes ARTS f —RB 
fo folls als dann einesiggfichen Ancches Beſon n era: fit, 


ſich der Monat ihres Dienſtes begreifft / auß un 
& Aber weiter follen fir oder, das RAT 
ſchuldig fen. Und da das Gele nicht gleich vor 
den einden Abbruch gefchehen m cu jo Joe TE 
ihres Obriſten Befehl, nach der N 


Be Benniche wiedern/ und feinen guz Krug "Dany 
ee 
en als Me e —V 
und Sehen geſtrafft werden ib Be in, ok ‘ 
RR 


— 


cut xu Das Aäyferlihe, — 
und an Unfern ſonder wohlhergebrachten Braͤ A 
— —— in Unſern Koͤnigteichen und Erb, 





Anden nichts geaͤndert / noch in etwas prejudicin,fte k._\ 


dern es darbey durchauß gelaffen ſeyn. 
5,099 Articulys XX. 
tem es ſoll ſich in Schlachten oder Stuͤrmen / und 
in derſelben Eroberung / niemand auff Pluͤnderung be⸗ 
geben / oder umb das Gut annehmen / es ſeyen dann die 
Wahlſtaͤtte und Plaͤte zuvor erobert / ſondern in guter 
Ordnung bleiben / bey Vermeidung Leibs ⸗· Straff 
19% Articulus XXL, | 
Es ſoll auch feiner auf dem Säger auff Beut oder an⸗ 
ders wohin zichen ohne Wiſſen und Willen ſeines 
Hauptmanns / noch uͤber Nacht von ſeinem — 


bleiben / bey deibs ⸗· Sraff / und wieder Erkamnus deß 
Obriſten. 


| Articulus xXxXxI. ah, 
Ob einer oder mehr wären / die Flucht im Feld oder 
E machten ſo folle der nechfte / oder diefelben/ ſte⸗ 
en oder fchlagen. Uud ob einer; der alfo die Flucht 
‚Machen wolte / darüber zutod gefchlagen würde, fo fo 
10 niemand an ihm verwuͤrckt / ſondern groſſen Danck 
Bari verdienet haben. | —9 









—J— Atticulus XXI. leg 

So aber einer entlieffe / ſo ſoll derſelbige den Haupt⸗ 
en angezeigt / und als dan / da er erwiſcht / an feinem. - 
und deben geſtrafft werden / oder da er nicht betrete / 
Meinem offentlichen Schelmen gemacht werdeh 
— Articulus XXIV, art, 
E ſoll auch beyihren Eyden won ihnen u 


* 








s Von BrichesRechten. 
ohne Willen und Willen dep Obriſten / gehal 
genmerden: Welche aber folchestübereretten wuͤrden / 
diefelbige ſollen ale Meyneydig gehalten / und an Leib 
twerden / ohn alle Gnade. 
Articulus XXV. 

Item / es ſoll aueh feiner mie den Feinden oder ih⸗ 
ven Trommelſchlaͤgern oder 
ger/Zügen oder Be 
Brief in deß Feind 
thun / und von denFe 
Befehl und Verlau 


Articulus XXVI. 
Iterm / Es ſoll niemand von den 
Zugehörigen / es ft 


Trompetermes ſeye im gi 
ſatzungen / Sprach haben / auch kein 
es Laͤger ſchreiben / oder 
inden auch feine empfangen / ohne 


bnus deß Obriſten / ber Leibs⸗ 


BT | 
Feinden oder ihrth 
ye Manns / oder Weib 
die Wacht / es ſeye auß oder in das 
n werden / ſondern wer der ſelben inen 
ufangen und. für feinen Obriſten 
subringen / ſchuldig ſeyn. | 
Articulus XXVIl. 


gem / wo einer oder mehr einig Verraͤhterey 


oder mehr dem Kitt 
zu Nachtheil getti 
d innen wirdeder fol die Maißhäid" 
nd dem Profofenbenkt 
gen ſchuldig (epm/ UM 
här/ als ein Meyneydiget und 0 
b geſtrafft werden, 
Ge Articulus XKVIN. 
F Reim da tiner o der mehr Nachtheil an dendei 


Herrn / oder gem 
wuͤrden / erfuͤhre un 
ler zur Stund der Obrigkeit u 
nem Eyd und Pfli 
da er ſolches nichtt 


Ciſſ xi 




























Bottſchafft 


ss erfor 





i - A Me J 
AR, Das Raͤyſerliche. a 
md Vorthell an den Feinden crfchen und wiſſen reüirs ‘ 
x/ der ſoll ſolches feinem Hauptmann und Oberſten 
meigen / und darumb groſſen Danck verdienet haben. 
* Articulus XXIXX. | 
rem / es follein ieder bey eibs ⸗Straff ſich gegen 
em andern muthwilligen Balgens enthaltenyund ich 
ler Freundſchafft / Friedes und Einigkeit beſteiſſen. 
GR N Articulus XXX, 
Jrtem / Es ſoll keiner gegen dem andern moͤrdliche 
Wehr / alsBuͤchſen / oder ſonſten lauge Wehr im Bal⸗ 
en brauchen / bey ſeinem Eyd aber die Seiten wehr ſoll 
mem ieden zu feiner Leibs ⸗Beſchuͤhung /zuhauen und 
echen frey ſtehen. 
Articulus XXXI. 

Item / Ob einer ein alten Haß und Neyd zum an⸗ 
ern hat / ſoll er denſelben in dieſemloͤblichen Kriegszug / 
talleweg ruhen laſſen / und nicht rechten mir Morten 
der Wercken / es ſey dann mit Recht: Wo aber einer 
der mehr daſſelbige uͤbertretten und nicht halten wuͤr⸗ 
sm/der oder dieſelbige follen darumb für Rech geſtellet / 
d nach Ertantnus an ihren Ehren / ib und Schen 
ſtrafft werden, | 
Atticulus XXRIT. 

„ EB follfich auch niemand gegendem andern rotti⸗ 
Mm: Wo fi Aberteifcjen elichen Walzen und. Un 
1D zuerüge / follen die mechfte darben / ereultch-urdiune 
arehepifch Fried nehmen/zumerifen/zum andern/zum 
en map: welchet dañ nicht Fried Haltern wer 
adann zurodtfchläge / derfofihn damit gohnſ ha⸗ 
Mb weſcher hinen über dn Zrigpen hn der 
te. 
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38 Vonriegs-Rechten: , Clail.Al t 
wehrloß fchläge / der folhdarume für Recht geſtellt / nd] 
sach Erlautnuß an Seib und Sehen gefttafft werden. 
| Articulus XXXIII. 3 
Item / ob einer oder mehr fein Wehr / es were vot 
oder nach dem Frieden / nach einem ſchoͤſſe oder wuͤtfft | 
derfelbige folle an feinem Seibegefkraftt werden. | 
Articulus XXXIV, | oh 
Wo auch zween oder mehruneinig wuͤrden / und 
ſich mit einander ſchluͤgen / ſo ſolle kein Theil gegen dem 
atiderit rottiren oder partheyen / und ſich deß andern amd 
nehmen / ſondern ſcheidens halber darſeyn damit ara 
fer Unrath und Unwillen verhitter werde. Welche 
aber ſich in ſolchem Ungehorſam hiellen / dieſelblge ſo 
len geſtrafft werden / nach Erkaninuß deß Obriſten. 
| Articulus XXXV. Bei 
Es ſoll keiner in gefährlichen Drtenfonderlichdiih 
weil die Wacht beſetzt / und bey der Mache /abfchitungecht 
fene im Jäger / Städten oder Schlöffern / datdu— 
Schaden entſtehen möge/ bey Eeibs Straff. 
Fur Atticulus XXXVI. 

- 2 Hbaucheiner oder mehr auff die Wacht belt 
den waͤre und nicht kame / der folle geſtrafft roerden/ ap 
Erkantnuß deß Obriſtẽ: Da er aber außeibes chuc 
hei darauff nicht erſcheinen toͤnte / foll er durch Je 
rRottgeſellen ſolches dem Hauptman anzeigen / w 
Erlaubnuß begehren. ya AN 

— Atticulus XXXVVV. a‘ 

Ob dann einer auff Der Wache wäreumdATER) 
ohne Erlaubnuß / glenge / der foll ohne aleGud 
werden:Es ſollen auch die Rottgeſellen ſolche⸗ bey ihr t 
Eyden amugeigen ſchuldis ſeyn. 4 
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{ c af Xu, "Das Asyferliche, 


Articulus XXXVII. | a‘ | 
| n ſeine ſtatt ſtel⸗ 


In Esfollefeiher einige Wächter a 
Mehne feine Hauptmans Wiſſen und Witten - Es 
auch ein jeder auff die oſung / ſo hme jederjeie ge⸗ 
NER MILD / gut Achtung haben dann welcher der Sg 
teen / oder mir einer unrechten Loſung befun⸗ 


Je DR Eintr auf der Schtwachtſchlafen⸗ be⸗ 
‚ABO 1 dr oder ſonſten che er abgeloͤſet / darvon gien⸗ 
an Leib unddeben geſtraff⸗ werden. 
a XL. le > 
an 8 ſoll auch keiner fe dem andern nach be⸗ 
hr /weder auff der Gaſſen / noch im$ofamene 
a tleichen auff den Zagwachten /und in der 
N Straff Seibe und Cebens.. 
Articulus XLr. | Ä 
auch feiner der Freunden Fand/und auf 
de HS Boden / Auf dem Zugroheri 
nehm Meflanden ertwag mie Gewalt und unbes 
a ne Hauffdie armen Keurh auflaufen, 
—D —— ſihern ein ieder feinen Wuͤrth / darbeß 
n Shen oder Flecken ligen wird / gebuͤhr⸗ 
FM den ſtellen. * 






























ri. Alticulus XLI. Pe. 

Mn. Sicht eu / np Flagtame / der ſon 
an A ——— Obriſten zu der Erſta 

anne? UMd-noch data ap ssib und Sehe 
RER ET vr 
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MER. Das Räyferliche. don 
? dergleichen betretten würde/und der Profoß oder 
feine Diener nicht gleich an der Hand waͤren / ſo ſollen 
Dienechften fo darbeh / denſelben zu ke 
® anne Peso (oder der feinen An⸗ 
kumfft aufhalten fchufdig ſeyn. Iren 
MOM fi ind ——— XLVII. RT 
ESE⸗ ſol ſich auch Eeinerumer ween Hanptleuthe 
fehribenjoder zweymahl muſtern la ſen und feiner auff 
de andern Namen duich gehen / und feiner dem andern 
























hi . Articulus XLVIII. hen 
Vrlem / ea in der Muſterung ein ieder bey 
feinen rechten Tauffaınd Anmaman / auch die Stadt / 
darinn oder darbey er am nechſten gebohren iſt / nennen 


2 d einfchreiben laſſen 
f J 












4rticas XLIX,. 7. j 
. Esfollauch feiner Woreheii oder Betrug brau⸗ 
Sen uud iemanden darsıı heiffen rathen oder fördern; 
Damit Wir und das Heil. Reich mir unbilligen unzus 
Aafligen Sold beſchwert und betrogen werden / wie das 
Richehenfanoder mag / in keineefen Weiß bey Eyds⸗ 
Richten. — — 
Atuiculus L. PAD 
ES ſollen auch Auf der Mufterung die. Haurt⸗ 
md Defchls-Scurherpepgfeichen dievoim Adelafliihre 
a ſtungen anzuehen und bey ſich zuhaben / ſchuldig 





Ce Arti- 
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s2 Von BriegsrKechten: Clac DaoRylit, 

a AR. — ** 

Wo Reyſige und Fuß Knechte bey einander 3 

einem Säger ligen würden / ſo ſollen Die Ketecheeialmb —* Dias u | 
ficher mailen weichen / damit die Reyſige ihre Pferde Kahn : OR, —* Na andern zum 

unterbringen mögen / und fich mit einander leyden 0 PP, pn 

Articulus LII. — RN xh 1 Berfebige fe Pa 

Es ſoll auch ein teder / wie er von ZUMAL Being, — * Thron 

meifter Jogirt wird / deſſelben Orths fich begnügen IAy! kn ern gen 


_ 








































ſen / und fich darinnen Bio ati betragen. 4 I I rufen, 

| Articulus . ng FRE; | 2 *8 
Item / es ſoll auch keiner kein Pflug —* Wi —R a Voltrindeng 

noch Mühlen Backöfen und * — Wei BEN rufe 

durfft dienlich / es ſeye bey Freunden oder F 2 —R LITT 

Erlaubnuß beſchaͤdigen und jerbrechen / MO PK mins, paſch 


vb! a V Ran der 
Wein / Korn oder Meel / muthwilliger Weiſſe auslı —X — "a unge 


fer laſſen / verderben und und zu Schaden bringen 






Ale Lyı 
Ba En an DIN 
Eſaſen 
Es ſoll keiner / alte erlebte Seurhe / oder Dit mr —D X befteten m 
auch Weibs-Dilder / die auf einer Wehe ———— 2 
werden auch feine unmundige Kinder au todt JM in —* n 
—— ai Ev MN —T di Kung 


Articulus LV. 


ET PR 
Es ſoll auch feiner ohne Befehl deß M TOTEN 


| amd az: kat 1 
Grandfchäsen oder brennen oder Die Säger au * Eh, —X 
Sen Lbbo ·Straff. Und ſonderlich ſol wa EN men ft ER 
chan / wo das Volck fuͤr oder durch zeucht / da * ki — a 
Proviant nicht verhindert werde, a im, 
Attie⸗ kt Abi 
Me eben 


Anet oh 
q wir chu vr 
17 











Al Das Raͤyſerliche. 405 
—J Articulus LVI. ZONEN, 
Es loll ſich auch ein jeder def Zutrinckens und 
unckenheit mäffigen uud keiner den andern zum 
' Trinken nöchigen : Wo einer im der wollen Weiß jeo 
wand vergewaͤltiget und fchlüge/oder fonften etwas un⸗ 
gebůhrliches verhandelt / derſelbige folL nicht allen 
Eeben ſo wohl ernſtlich / als ob er nuͤchtern geweſen waͤre / 
bondern härter und doppelt darumb geſtrafft werden. 
J tticulus LVII. | 
em ſes ſol ſih ſonderlich einer des Volltr inckens 
" mapigen/ warn er wachen ſoll / und wann er auff der 
v Wacht truncken oder voll begriffen wird / alſo daß er ſei⸗ 
EM Wache nicht nothduͤrffuiglich verſehen kan / der fol 
Wbald mit den Eyfen und ſonſt nach Erkantnuß dee 
Obriſten geſtrafft werden. 
* Atticulus LVIII. Re, 
iem /wo auch fönften einer auff der Strafich odet 
augen dermaſſen truncken oder voll between würdey 










lich nothduͤtfftiglich Sehens oder Stehens nicht ge» 
‚brauchen kan / denſelben follder Profoß oder feine Dies 
vo eihn betritt / gefänglich einziehen / und in die 
dien. ſchlagen | 
Aruuculus LIX, : | 
S ⸗oll auch kainer keit Särmen ohne deß Haupt⸗ 
ne Dorteifenumd Vefeh/ o ware dann Rech na 
mb 5 
Uieculus LX. * — 
nd ob eingärmen wird, [ol ein ieder auf dem Pla/ 
mer verordnetiſt ſguffen / und keinet ohne merelliche 
J Ccij Libes⸗ 


J 
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04 VonXriegeRechten ClaM jr da Adyferlide, gu 
Seibes-Noth in den Loſamentern bleiben / bey Verſi el Cem Paupmans | ke gemcin 
rung deß dLeibes. 0ER UND gutem, 

| Articulus LXI. Articulus LXY, 
Jerem / welcher Bollerey halben Feinds⸗MNoih gberl „ Ric fl laner dem andern fi aka 
Armen verfäumer oder verſchlaͤfft der ſoll darumh a Walt abtringen oder nein | unb * 
















feinemssib geſtraft werden. Ka a Gran Ye 


Articulus LXII. 

Jrtem / was ein iederin Schlachten / Stuͤrmen 
oder ſonſten den Feinden angewinnet /foll einem iede 
nach Kriegs, Recht und Ordnung bleiben / aber mit Det 
Gefchüs / Pulver / Munition / Vortath der Provian 


Am LXVI 
Eden Yachr | 
en 








nd anderm/twas zu. Erhaltung def Fleckens gehört —8 
Vi mit den Gefangenẽ / was deren von Kriegs · Aem Elfen * 
Fuͤrſten oder Feld-Dbriften waͤre / ſollen Wir / ode DEE fü 

 fergeld-Obrifter oder Befehlhaber / denen fie auch ůͤbe Na San Kladey 
antwortet follen Bu a ee * Ani ut 

enigen / fo fie gefangen / billige Ergoͤtzu Der di 
— Es ſoll auch niemand — XR — 
Gefangenen von ſich kommen laſſen / ohne Zu PEN aufge, 
I en 
Articulus LxuI. BE ge ung 

Wann einer von dem Feind / oder forple OR — un — 
cher Weiſe beſchaͤdiget / oder von GOttes — An — af, 
kranch wüede 7ofl fein ſelbſt Beſoldung dannoch a On an 

ang haben, Re | | 
Fortg 3h Articulus LXV. * non — 

Und mo Vieh oder ander Proviant dea —88 Ken, ah ni, 
abgenommen würde/der oder dieſelbige Gewinner! a —* io 

das Vieh nicht auffer derngäger führen ‚fonderti 2 —2** RE 
Säger vertauffen/nach Srtanmuß eines ichen proſ | k, han, 





Ari 








— — 
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WERL, Das Kayſerliche 4 







oder feines Obriſten Hauptmanns / den gemeinen 
Knꝛechten zu nut und guten. 
a N Articulus LXV, | 


NJoem / es foll keiner dem andern fein gewonnen 
Beuth mit Gewalt abtringen oder nehmen / und die 
Verireiter ſolen darumb nach Erkantnuß deß Obriſten 
geſtrafft werden. 
"Rn Articulus LXVI. — 
vw. Esfollauch cin ieder den Nachrichter bey Freyheit 
Emeines Rechten bleiben laſſen / welcher das nicht 
Hut / follam geib und geben geitraffe werden, 
9— Articulus XVM. 4 
Es ſol ſich teiner im Droß zu sichen oder zugehen 
gnmaſſen / er ſeye dann mit Leibes ſchwachheit beladeny . 
‚amd habe von ſeinem Hauptman Erlaubnuß. 
Articulus LXVIII. der 
de Item / 8 ſoll ein ieder ſein Droß oder Anhang / 


P 


die Sei unchrbare Weiber ſeynd außgenom⸗ 

in die rechten Eheweiber / auff deß Obriſten und ſei⸗ 

wes Hauptmanns Befeh zurzeit der erſten Muſterung / 

oder hernacher / wann es ihme geborten wird / bey ſeinen 

Ehren und Eyd / yon ihme zuthun ſchuldig ſeyn. 

4 Articulus LXIX. 

4 „stem / ts ſoll kin Hauptman dem andern ſeine be⸗ 
fellte Knechte 7 ſo von ihrem Faͤhnlein ſtehen / ohne deß 

en Wiſſen und Willen annehmen auch kein Rey 

tw Knecht derim Zug von feinem Herrn käme/von. 

nem Dauptmanzuguß angenommen werden / noch 
sr dem andern tor * Geſind abſpannen. 

y — 


— 
J 
J - 
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406. Von Rriegs⸗Kechten.  CIAMKIl N Ay 
Pe LXX. * 5 5 
S foll auch keiner dem andern auff dem EHER Gef auc ferceruftrftinenm 


auffſchlagen / noch weiter / ſo er bahr Beld hat / pielen | SER ANA UN 
Wo aber einer dem andern viel oder wenig auff Be — af Art 
abgewinnet / foll ihm der ander nichts darumb nähe \i 3/10 Jang man re hcharſ/ 
len ſchuldig feyn en AERO / auch ohne et und 
|  Articulus EXKL. | * abtenen fhuDig fon als ug 
Item / wo einer oder mehr tären/die vorgeſchris un ichs Qrufe, 
Bene Articuf nicht hielten / ſo ſoll der oder diefelbige / ¶ — — 
eydbruͤchig und peinlich geſtrafft werden / nach def fi RR 
Rechten / oder deß Obriften Erkantnuß / und ob er SE Oi open Pun een 
än den vorgemeldten Articuln wergeffen und nicht & Yan | 
meldet wäre / das den Kriegs / leuthen zuhalten zuflcht 9 tticulm 
fo ſollen doch alle eg zu deß Dbrißen eh Ki 
kantnuß geſtellet und-geftraffe werden, De auch rad. 
* Articulus LXXII. — Ohren, Aue, 
Und follen alle die. Rmechrerfo über kurt ORKIMEL""ychraem Ze, ur! REG der You 
hey dieſem Regiment in Unfern und deß Reichs AMP NA DA a 
begriffen werden / ſich einfchreiben laſſen / ud SET Hera 3 * Conlliution 
men / ob fie wol bey dieſem Eyd nicht ſeynd / ebenpn Wo fg, —II * 
ſolcher Eyds⸗Pflicht und Vollziehung aller obgg Mey, \ he U ge Je —* 
















hener Articul verbunden und verpflichtet ſeyn /ala mad] Wı Sen di ofen 

fie perfäntich bey diefem Schwoͤren geweſen an ER) ta ae 
Articulus LXXIII. 2 ach da ‘rufen and 

Item / wo einer oder mehr der vorgefcjriehenkid jr . Bft hing 


cicui in Vergeß kaͤme / diefelbige ſollen ſich 
dem Schultheiſſen verfuͤgen / der ſoll ihnen 
F vorzulefen / und Bericht darvon zugeben I 

m et 






















Be \ 
Ciatxu. Das Räyferlihee 800 
J Articulus LXIV. | 
Site ſollen auch ſchweren auff drey Monat / und 
daman ihter weiter bedarff / ſollen fie auff dieſen Arti- 
ul Breff und Beſtallung / ſo lang man ihrer bedarff / 
beſtellet und angenommen / auch ohne Weiterung und 
Einrede darauff zudienen ſchuldig ſeyn / alles mit 

Fa Urkundt dieſes Brieffs. 

3 


— — — — — — — — — 
iv 


Verzeichniß etlicher fondern Puncten 
obbeſchriebener Beſtallung und Articuln 
anhängig. | 
J I, - 
Moechdem auchden Teurfchen Obriſten / Rottmei⸗ 
ſtern und Hauptleuthen / vermoͤg der Teutſchen 
dergebrachten Libertät und Frepheit /iedoch nach In⸗ 
© Yalt voriger und ietziger Reid), Conftitutionenyfremb- 
‚Den Potenraren Teurfch Kriegevolckzusuführen/ zu ge» 
. Mailen / und frey iſt / und aller ickiger Zeit andere/ 
* nicht gebohrne Teutſchen feynd / ſich deſſen auch 
| unterſtehen und gebrauchen wollen / darauß allerhand 
Vertleinerung und Nachtheil der Teutſchen Ration 
endlich folgen mag / fo ſoll hinfuͤrter keiner Perſon 
frembder Nation die im Reich / oder deffen Schug 
und Schirms angehörigen fanden nicht aefelfen, 
Erſtattet werden / Teutſch Kriegsvolck / zu Roß oder 
8 / als ein Obtiſter / Ritimeiſter oder Hauptman an⸗ 
unehmen / oder unter ſich zubeſtellen und zufuͤhren. 
AMD da ſolches von einer oder mehr frembden Nacion / 
Obriſten oder Befehlshaber im Reich fuͤrgenom⸗ 
Cc iiij men 








nn > * 









a Ser 





8 , VondiriegssRechen. Cl Xu 
An —— —* 5 die Kriegs ⸗ De Ar * 
riſten / auch wo es von noͤthen / durch Uns felbft abal un sr 46 
ſchaffet und gewehret werden, * 4— —— — 

Es ſollen auch die jenigen / fo ſich alſo wieder oich Bibi rg ao oder 
Unfer und deß Reiche Verordnung unter fremden Bahr Sie) 2 
Obriſten und Befehls⸗Leuthen beſtelen lieſſen/ dannm * * a Ähm, 
von ihrer Obrigkeit / darunzerfie gefeffen /-auf Auklag | a. euer Ned u, 
oder Ampts halben gerechtfertiget und geftraft / auch AS N egiment unse, 
ferner unter feinem Teutſchen Regiment gedulder und —— 
gelitten werden. Kabtanun Po Örfetchekung | 
2. j 7 R 0 Ah ’ IE Durch Feind, 
Zum Andern / ſol das Teurfche Kriegswold ud TER 
alle die jenigen / fo von freinhden Potentaten in Beſi 
lung und Penlion, oder Jahr ind Dienft-Belt angleph: 
nommen werden / in ihren Beltallungen und Penkomfinud 
Brieffen außdruͤcklich vorbehalten / daß fie ich, mie 
das Neil. Reichs Teurfcher Nation / und das arlichte | 
Darterland / oder einigen Stand dejlen weder RN 
five noch defenfive nicht gebrauchen laſſen / font 
vor allen andern / deſſen Wohlfarth und Beſten ſch M —E Man 
und befördern / und in Eeinerlen weg / wie eg von ugs, 2 "ae UM gefraf * At 
den Porentaten möge fürgenommen werden / denſ li — — | 
gen zuwieder dienen noch fich beftellen laſſen. a Und Va⸗ 
3- RR tildon 
Zum Dritten / daß das Teutſche Kriegswokl/umd‘ Kl Uns 
alle deſſelben Obriften uud Befchlöhaber / bey FremmOB rg, m 
Potentaten / und inihren Kriegs-Dienften/ nl | Heit ung, 
und Dep Reichs ietzt ernennten und aufgerichrem DM Ahr, Wihtlch —X amdın 
fung und Reuter- Rechten zund Articuls Briefen! Pi proceditin u 
viel das Kriegs · Regiment und Ordnung belangt I FF den 
maß iu verhalten / ſchuldig und pflichtig fepn fallt 























—R 
MR 1) auch . 
| vd R ‘ 








aſſ.xII. Das Kaͤyſerliche. 42 - 
ne SET a 
j Bude Vierdeen/ da cin Obriſter / Rittmeiſter / 
Hauptman, oder anderer Befehlchs mann zu Roß oder 
ü —— gemein alle Kriegsleuthe / bey frembden Po⸗ 
aentaten / und ihren Kriegs⸗Dienſten / Unſer und EN. 
© Reicheiekiger Beſtallung / Reuter⸗Rechten und Ar⸗ 
¶ Ceuls · Brieffen / ſo viel das Kriege, Regiment und Ord⸗ 
a Bung betrifft / zuwieder chun / odet in andere Wea 
ud rer Ehren vergeſſen / und ſonderlich die Befelchsleuche 
‚gegen ihrem untergebenen Kriegsvolck / durch Feind⸗ 
Rervortheilung / Practicirung und Handthierung mie 
‚1 Proviantidurch.Kleidung/oder den bewehrten Rüftuns ⸗· 
dgenund Wehr auf zutringen / odet in andere Wege an 
‚sÄhrer Beſoldung und Verwarloſung gegen dem Feind 
# untreulich  unerbarlich / und übel Handeln werdenyoß 
;? fie gleich an dem felbigen Dre ungeftraft entlommen / 
O ſollen fie doch nicht deftomeniger / vor ihrer ordentli⸗ 
‚chen Obrigkeit / da ſolches von ihnen kundbar und wiſ⸗ 











halben als die hoͤchſte Dbrigkeitvon Amptswegen oder 
dadie Klage fonften an Uns gelanget / Inſeheng habeny 
‚und ser mög Uinfer und dep Heil. Reichs Velkallung/o- 
a Reuter Kechtens / oder Articuls⸗Brieff gegen den 
Verwuͤrcker 1 m gebuͤhrlicher Straf procediren und 
ſortfahren. 2 
a ER an OR | Baer 
Zum Fünfften / demnach auch die Nothdurfft ⸗ 
Mdert / allerhand Berkieinerung und Nachtheil gu ver⸗ 
PN. Sc v huͤten / 








kw 


ao Von Rriege Rechten _, CHTKUIENL | | 
huͤten / gute Verordnung zuthun / daß die Faͤhnlein mi er Mn 
wohlzeubten erfahrnen Knechten / und tauglichen Ni Stk ſol ut &crafign em Gh 
ger und Wehren / ſonderlichen aber mir gutẽ Seh —R ARE 90 
gen/daran ietziger Zeis mercklich hoch umd viel gelegen ÜiRef Kngeincinen hl —* — 
Fürnemtich / dieweil frembde Nationen fich darinmtie — 5* "en ſotiehch 
üben /mohl beſtelt oder verſehen werden / ſo iſt verordue Rahm Rei, * en Date ie 
daß unter jedem Faͤhnlein vier hundert Perſonen 70] Rarıx ia 4 PD jur radulen auch 
denſelbigen einhundert wolgeruͤſtete Knechte mit Large] Rs 1 Ko aufn guckt 
Spieſſen / und ein ieder derfetbigen ein kurs Feuerro 
Yen fich haben / und erhaltenwerden ſolen /unter welchu —J | 
Hundert geriiffer Knechte / der halbe Theil /nehmiich fon, a ach 
ber acht Guͤlden Befoldung haben / volle Ruſtungen n me tm ihn, N brauchen fo ff, 
ganten Armfchirm oder Panger- Ermelntragen folariken aucı Sig Sta Sit dga⸗ 
Mehr fünffjigmie Schlacht / ſchwerdtern roder AN ARM, 
güglichen kurzen Wehren / ats Helleparten / WORD Veen — i 
älteften und erfahrnen Kriegeleuteny die auch re SU (9) On ip, RE fa 
Ruͤſtung haben / und zu Bedeckung deß Fäfımtensiumdl(d}/Gdten u) Meg Bei — 
100 eo fonften von noͤthen / gebraucht werden / ded NA) Gun, en 5 Dad 
fol neben feiner kurgen Wehr ein kurs feuerſche Mad mar Uterhalren, x 
Sprichs am@irtel ben fich Haben und tragen: DI —R —— ‚nd 
einsig fünffsig Perfonen aber follen mit btoffen SMAERADR Gina, DE — MN on safe 
sen umd langen Spieffen beſetzt / und uneer halten MAR d 8 atßheheiet Gunt 
Den velches alles alſo in die Beſtallung und OT hate m 
hbungen den Obriften und Hauptleuten hinfen a sin 
bunden werden fol. — —W — 
6. 
Die übrige wer hundert Krrechtefollen JM 
gen ſeyn / aber mit guten Sturmhuͤten / RA —* N 
eichen mir guten Pirſchroͤhren / Feuer / oder ran —* 
ſchioſſen ſtaff iret fern: Sie ſollen auch Momarlich zu —T ROHR hen 
md ihnen an Backen amufchlagen und a 6 


d 
{ 
. 








Sb, 


BA N 
re fich — 888 


Extra 
































Bi 


CHMXI. Das ARäyferliche, ‚An 
gebunden werben / wilcher dann mit feinem Schieſſen 
nicht beſtehet dem foll zur Straff der Haaken nieder ge⸗ 
und ein bloſſer Spieß gegeben werden. Hingegen 
| ſol einer auß den gemeinen bloſſen Knechten / ſo tuͤglich 
vorhanden / an die ſtatt genommen werden / damit fie 
dardurch zum Wolſchieſſen / und zur Freudigkeit / auch 
ſich einer vor dem andern ſehen zulaſſen / gereitzet 





werden, | | 


Li 5 | 
nd dieweil die frembde Stationen anheben / ſich der 
Doppelhaten unter den Schuͤtzen zu gebrauchen / ſo ſol⸗ 
ben unter ieden Faͤhnlein schen Schůnen mit Doppei⸗ 
haten auch unterhalten werden. 
J * 
Und ſollen von gedachten Schuͤtzen / die hundert mit 
‚ (9) Sylden/ fünffsig mir“ M.) vierzig mit (N.) und 
UNJGüden und die übrige schen / fo Doppelhaken 
wagen / mie (M.) Guͤlden Monatlich unterhalten, und 
ie Borcheil nach eines icden Erfahrung / Tuͤgligkett / 
y md Verdienſt mit fonderm Fleiß / und ohne Gunſt 
durch die Commiffarien aufgerheilee/ und derowegen 
ſonderbahre Erfündigung gehalten werden. 
y Kalle 9 | 
Es ſollen auch unter iedem Faͤhnlein Knechten zum | 
wyenigſten acht oder schen vom Adel / oder andere verſuch⸗ 
‚feerfahrne Kriegsfeute mir etwas mehrer Befoldung 
unterhalten werden, die mit ihrem Kleopern / ſo fie ſelbſt 
pterhalten ſollen / gefaſt ſeyn / auff ihren Obriſten oder 
ouprmann warten / wo es won noͤthen / ſonderlich 
aber zu fuhrung der Schüsen fich gebraue 
er chen laſſen. a 
j Extradi 

















zas Von Rrieges Rechten. x NM Dax: 


Ahſalhe 
Y Baer Reife wird ie Blake aefiif . 
Dt dum Mer Bereiche ak ame and 
gend ſhlit 
ken Vamene U al darıy 


| kn cherder ne ih 


















Extra&t erlicher Articul / fo auf Kayfke 
Earl v. Deinliber Halßgerichts 
Drdnung gezogen, 
Articulus 33. 
Tem / fo.der Verdacht und Beklagte deß DAordk Tri; terechn cn, 
halber / umb dieſelbige Zeit als der Mord gefchehent * X 
gerdächrucher Weiß / mit diutigen Kleidern oder 2Bafof Ri nachfolgender Man 


itaden. Im 
fen geſehen worden / oder ob et deß Ctmordeten Haa — hinten 
denommen / verkauft / vergeben oder nach bey ihm bi Ph uff 
das ift fuͤr ein redlich Anzeigen anzunemmen / und Pi J— 





Sk ane ander 




















Ze an ditas —X wüuht! 
liche Frag zugebrauchen. Ertöntedann ſolchen * ai *— 
dacht mie glaublicher Anzeig oder Beweiſung ablehnn n —W 


N 

rn“ el z h; \ kı Tr 

das follwor aller peinlicher Frag gehört. werden.” Ti — Ya 
Articzlus 306, ' 4— — LTM 

So einer Gott zumißt / das Gott nicht bequm Vi⸗ en ME Berg 

oder mit feinen Worten Gore / das Ihm zuſted HR va ham £ 
fchneider/ der Allmaͤcht igteit Gorresyfeine Heiligohn⸗ hohend * 
teridie Jungfrau Maria ſchaͤndet / ſollen durch dica WAR TFARR, 1 
feute oder Richter / von Amptswegen angenen ı.... EN iſt 
eingelegt / und daran am Leib / geben / oder CHILD A — NOLTE —7 
sach Gelegenheit und Geſtalt der Perſon und daͤſenn * ar a un 
geftrafe werden, Doch fo ein folcher gäfterer an item, at 

nommen und eingeleget tit/ das foll am die Obrigte Geſ fine, Sad 
nothduͤrfftiger Unterrichtung aller Umbfände ch ig Mt The dns — 2* 
gen / die darauf Richtern und Urtheilern Beceechh — ik 
ben / wie folche 8 äfterung gemeinen Unfern Keaiit3T eich 


mäß / und fonderlich nach Inhalt befonderer AM 


Unfers Reichs Ordnung geſtrafft werden. ' 


— 













u > 


u — 


KL Das Näyferlihee m 
In dreyerley Weife wird die Münke aefälfhe; 
ſtlich / wann einer berrüglicher Weiſe eines andern 
Zeichen darauff fchlägt. —— 
Zum Andern / Wann einer unrecht Metall darzu 








et. | 
— Zum Dritten / ſo einer der Muͤntz ihre rechte Schwe⸗ 
re benimbt. * 
Solche Münsfätfcher fonen nachfolgender maſſen 
gveſtraft werden. Nemlich / welche falſche Muͤntze ma⸗ 
wchen eichnen / oder dieſelbe falſche Muͤnte aufwechſeln / 
oder ſonſten zu fich bringen / und widerumb gefaͤhrlich 
J—— dem Naͤchßen zum Nachtheil / wiſ⸗ 
Matlich außgeben / die ſollen nach Gewonheit/ auch Sa⸗ 
ung der Recht / mit dem Feuer vom schen um Todt 
geſtraft werden: Die ihre Hanſer darzu wiſſentlich ley⸗ 
hen / dieſelbigen Hänfer ſollen fie damit verwuͤrckt ha⸗ 
ben. Welcher aber der Müngihre rechte Schwere ge, 
aprlicher Weiſe benimt / oder auch ohne habende Frey⸗ 
—1 tmuͤntzete / der ſoll gefaͤnglich eingelegt / uñ nach Raht 
n beib und Gut / nach gefkatt der Sachen geſtraft wer, 
hen: Wo aber iergend einer eines andern Ming umb⸗ 
| Ba ODE — in Tigel brächt / und geringe 
untz darauß macht / der follam Seib oder Gut, nach 
lefalt der Sachen geftraffe werden. So aber init der 


. 


Meer fchaft Wiülen und Wiſſen das gefcheher; fo folk 











ndverlohren 


J 
Welche falfche icgel / Brief / Inſtrument Urbar 
n / oder Zinß⸗ ſoder Regiſter mach 

en 










| 


di —— > Müng » Freyheit verwei Kit 5 


* Pe Zee 








4 Von Krietze⸗Rechten. CHART daR, 
Be a ner 


ken an $eib oderseben/nach deme die Faͤlſchung viel od 
menig / boß hafftig und ſchaͤdlich geſchicht mach e a Ken serien zug 0 

























der Verſtaͤndigen / —* fo * geſtrafft werden — Ahnen eh 
rticulus 118. GE m a le 
So ein Menfch mic einem Vieh Manmmit Mrd u | 





Mann / Weib mie Weib Unkeuſchheit ereiben/dle he De hand ——— EM ſuches 
ben auch das leben verwuͤrckt / und man ſoll fie der g¶ Miu —*8 Un ea 
meinen Gewonheit nach / mit dam Feuer vom got — eo ehr 
zum Todericheen. Ai chem —S6 
Articulus 9. cl EEE u la ——— 
So einer Unkeuſchheit mir feiner Stiefft st Yihrug dr Yan gder —WW 0 


mit feines Sohns Eheweib / oder nie feiner Sden Nach Gelege 
he treibt / in folchen und noch näheren Sipfche M — —R —* | 
foll die Straff / wie darvon in Linferer Borfahren 4 EN ra un, 
Unferen Käyferlichen gefäjriebenen Rechten geehrte Ye NR ande * 
braucht / und derhalben bey den Rechts · Berftäudigt — | 
Raths gepfleget werden. nn 
| ch 8 Articulus us. 7 KG A; 
So einer iemand ſein Eheweib / odet eint —— —D 9 
lobte Imngfrau wieder deß Ehemannes / Oder, DIR RR fear ae * 
chen Vaters willen 7 unchrlichet Weile enefi 3 ek Ming SR 
rumb mag der Eheman / oder Vater unangesyf Mn, Pe 
bie Ehefrauthren Pillen darzu gibt / peinli TR LT aha 8 
gen / und foll der Thäter nach Sarung * | —— N, 
fahren’ und Unſerer Käyferlichen Rechtend a hl, —8 * 
ftrafft / und derhalben bey dei Rechts⸗Veſſan⸗ Malen 
Raihs gebraucht werden, ar — —— 
Articulus ti⸗ a y 
Teumbben Ch BR, 


Soo iemand einer unverleumbden BU he 
Wich a oder Zungfrangn mie Gewal / und MID Ofen —* —8 
ka a; | ai > 


FE 


EN Atem 
cherwe 








RI, Dos Käyferlihe: gg 
F ilen ihre Jungfraͤuliche Ehr nehme / derſelbige u⸗ 
Wbelchaͤter har das Schen verwuͤrcket / und foil auf Br 
 Hagung der Benörhigren in Aufführung der Miſſethat 

einem Räuber gleich mit dem Schwerdt vom Sehen 
s jum Tode gerichtet werden, So fich aber einer ſolches 
Vgemeltes Mißhandels freventlicher und gewaltiger 
g.Meißgegen einer unverleumbden Frauen oder Jung⸗ 
4 frauen unterſtuͤnde / und fich die Frau feiner wehrte / oder 
vor ſolcher Beſchwernuß ſonſten errerrer wuͤrde / derſel⸗ 
bige Ubelthaͤter foll auf Bellagung der Benoͤthigten / 
in Außfuͤhrung der Mißhandiung mach Gelegenheig 
und Geſtalt der Perſonen zund umerſtandenen Miſſe⸗ 
Hat geſtrafft werden / undfoll darinn Richter und Ur⸗ 
gheiler Rachs gebrauchen/ wie vor in andern Faͤllen 
meht geſett if. ——— * 
artieulus 120, ofen 
So ein Sherman einen andern umb deß Ehe⸗ 
ruchs wilen den er mit ſeinem Eheweib verbradht-harz 
Ninlch beklagt / und das uͤberwinden, derſelbige Ehe⸗ 
Neecher / ſampt der Ehebrecherin/ ſollen nach Sage n⸗ 
ler Vorfahren / und Unſerer Kaͤyſerlichen | 
Affrafte werden. Item / daß es auch gleicherweiß indem 
Fal / ſo ein Ehemeib ihren Pant, oder die Perſon da⸗ 
nie er Ehebruch vollbracht haͤtte / betlagen wilrgshaften 
Axtden ſol. ; J 
J—— Artticulus iꝛi. ER 
60 —— ee 1 
ARD Mann in geſtalt der H,Che/bey Leben de 
Akten Ehe-Gefeftn geſtalt der H 


N bt / welche Ubelthat dann au 

J iſt. Unt 

FOOD Kaͤyſerlichen Recht — 
a 




















16 Von iriegasRechten: CIMRIGU Dan Ripfrlik, 
8 am Leben ſetzen So wollen Wir doch / wele 


ſolches Safter beeräglicher weiſe mit Wiſſen umd Milena be af 


fen Urſach gibt und vollbringet / daß nicht merigerdat ciln 
der Ehebrũchigen peinlich geſtraft werden ſoll. Gere meinem land / Stadt) Mon 
Articulus 134. a LT fürfeficheund 4 it und 


ee 
Welher mit boßhafriger DBerrätheren mißhantlt enn Yfnier A 
folder Gewonheit nach / dutch Diercheitung zum % —— Fa n 
geftraft werden. Wäre es aber ein Welbsbild / die —E —— nah 
man erträncen / und mofoldhe Werräthercy aroffehf Mifung nun —* — * 
Schaden oder Aergernuß bringen moͤchte / als die/ ſo e / aut e u rat Kur 
Sandy Stade feinen eygenen Nerren/ Beitgenoſen n ne Era 
der nahe Gefipten Freund betreffe fo mag die St LNTSTFRRRNE GL. 
dureh Schleiffung oder Zangenreiſſen gemehret / in 
alfo zu toͤdlicher Sraffe gefuͤhret werden. Es möcht 
auch die Verraͤhterey alſo geſtellet ſeyn / man me 
nen ſolchen Miſſethaͤter erſtlich koͤpffen / darıtad pic y 
eheiten / daß Richterundllrrheiler nachGelege te 
Thatyermeffen und erfennenyund wo ſie zweifflem | * —* 
ſuchen ſollen. Aber die jenigen / durch weicher Vc —T Au FOR 
ſchaffung / Richter oder Obrigkeit / Ubelthaͤter 

















render Straf bringen möchten / das mag * 
———— rag 
| — iger Ride 

Katar 


Sytem / die boßhafftigen überwundene X 


| SU Lodıf 
fofleu mie dem Feuer vom geben zum Tod "nd — auf 






den. | A 
wer Articulus 126. Hr 4 Hm Und —8 
Ein itder boßhaftiget ͤberwunden· N Then ef, 
dach Bemoͤg unſer Dorfahren „ln De nn 
Ke ſten den Rechten nike dem at Yale Pc Ah 
»Tradılylli IE N? 
= Je 


Ed — 
dr 










en A, 


jedem Dach in diefen gallen / mie guter Gewonheither · 


I er j re 
4 
4 
» 


Sfommenift/docham Leben geſtrafft werden, | 
+ ' ‚Articulusazy. 9 
So einer in einem Sandı Stadt / Obtigteit und 
Gebiech / gefaͤhrliche fuͤrſetzliche und boßhafftige Auff⸗ 
ruhren deß gemeinen Volcks / wider die Obrigkeit macht / 
and daß alſo auf ihm gefunden wird derfolnah@röf 
3 und Gelegenheit ſeiner Mißhandlung je zu zeiten mit 
Abſchlagung feines Haupts geſtrafft / oder mir Kuchen 
—— auß dem Land / Gegend / Gericht / Stade 
teen oder Gebieth / darinn er die Auffruhren erwecken, 
* deifet werden / darinn Richter undUrtheiler gebuͤhr⸗ 
Alichen Raths / damit niemand unrecht geſchehe / und 

ſolch boͤßlich Empörung verhuͤt/ pflegen fol. 
" TEE Re 01170 7° PWadE SER 
¶Ein jeder Mörder oder Todrfehläger wo er deß⸗ 
halb micht rechtmaſſige Entſchuldigung außfuͤhren kan/ 
Mat das eben verwürcke, Aber nach Gewonpeie erits 
Ber Gegends / werden die fürfenfiche Mörder und Top. 
„Mläger einander gleich / mirdemKadgerichtetidarinn 
OU Unterſcheid gehalten werden. Und alſo / daß der Ge⸗ 

bonheit nach / ein fürfeglicher murhtoiliger Mörderr 
itdem Rad / und ein ander der cin Tedıfchlaa auf 
Ye ichheit und dorn gerhan / und fonft auch gemeldie 
Errſchuldigung nicht har /mitdem Schtwerd vom Se» 
ben zum Todt geffraffe werden fol. Und mag man in 
Jrorgejenten Mord / fo der an hohen treflichen Perſonen / 
Mb Thaͤters eigenen Herrn / zwiſchen Eheleuthen oder 

hen geſipten Freunden geſchicht durch etliche Kb— 

Et role mangepeifen ober Auf lifungısor: 
a Ju | d 





J 
3 

















der 








1 Von Kriegs Rechten. ClalbXlld ER 


der endlichen Tödtung / umb groͤſſerer Forch will. IR Ayelide J 
die Straff mehren. 8— —* gchan ſhahl vanndern 
Articulus 139, ra —— — 37 


Welcher ein rechte Nothwehr/ zu Rettung fülnes rd MET hat fh 
Leibes und Lebens thur / und den jenigen der ihn alfobt- * Unten Werd ah ben eis 
noͤchiget / in folcher Nothwehr entlelbet / der iſt darumb)... —* a! —2* 

Eh’. RUND darum 

—— Articulus 140. h * RE Handlung Pepe 
So einer jemand mie einer toͤdlichen BAER n 
iiber! chläne und der beah>TDRRAbahn hen pann nn den 
oder Wehr überläufft / anficht oder ſchlagt an Lahn, 
noͤthigte kan fuͤglich ohne Fährligkeit oder —* N el efordeny 
feines geibes / Lebens / Chr und guthen var > Mn fin | 
entweichen der mag fein $eib und Sehen ohn —— kein 
durch eine Gegenwehr retten. Lind foer —R Alp ALTER 
chiger encleiber/ift er darumb nichts ſchuldig / 9* Ve a 
mit feiner Gegenwehr / biß er geſchlagen wird / ug One et han % | 4K 
nit ſchuldig / unangeſchen / ob es den geſchrieb —W hy, * 
—* ——— — gef in J 
9 —V u dochigun 1 



















% 


r W w * 
AN nt BAAR af in a keake 


ei 
Aa 
Bi, 








Welcher ſich aber nach Erfindung ber jan — ** 
gethanen Nothwehr beruͤhmet oder gebraudyen®t (a HER Yun F UND unge, 
der Ankläger der nicht geftändig iſt / fo legt das DM Pa EN Mr ef a 
dem Thaͤter auf / ſolche berühmte NRothwehr oba tn. On, 


⸗ en —46 
ger maſſen zu Recht genug zu beweiſen / beweiſt et — — vd far 






N 
er wird ſchuldig a 142 u —* dar m 
rtic “ nen u, Kung \ Na? 
So der Anfläger der erſten tͤdlichena Mn; ae — NETT 


sder benoͤthigung dar auff / als obſtehet / die Noth 
gruͤndet / betaͤntlich iſt / oder beſtaͤndig wicht ver u 
fan / amd Dagegen geſagt / daß det Todtſchlaz dar 








Chttxu Das Raͤyſerliche. 419 
* feine rechte Nothwehr gethan haben ſol / wann der&nte 
Meibechat fürgerändt befantliche Anfechtung oder Be⸗ 
nörhiaung / rechtmaͤſſ ige Urſach achabt/ als geſchehen 
wochteſſo einer einen unfeufchen Wercks halber bey fei- 
‚ nemehlichen Weib / Tochter / oder an andern x 
fraflichenlibelhasen fuͤnde / und datumb gegen demſel⸗ 
bigen Ubelthaͤter toͤdtlich Handlung / Zwang oder Ge⸗ 
. Kngnuß, wie Die Rechte zulaffen/ fuͤrnehme /oder dem 
„‚Entleibten hat gebuͤhrt / den verklagen Todrfchläger/ 
von Amptswegen zu fahen/und die Norhdurft erfordert, 

mie Waffen / ſolcher Gefaͤngnuß halber su betrohen / 
Wwingen und noͤthigen / daß er alſo in recht zuläfliger wer- 
Esethan hatte / oder fo der Kiäger in dieſem Fall eine ſol⸗ 
che Meynung fuͤrgebe / daß der angezogene Todſchlaͤger 
darumb keine rechte Rothweht gethan haͤtte / war cr deß 
Entleibten / als erihn erſchlagen hatte, sank maͤchtig / 

Kd von der Benoͤchigung erledige geweſt / oder meldet / 
ApderEnrleibte nach gerhaner erſten Benoͤthigung gi⸗ 
Michen / dem der Todtſchlaͤget auf freyem und unge⸗ 
ger Ding nachgefolgt /und ihn allererft auff der 
Racchſolge erſchlagen hat, Mehr / ſo fuͤrgewendet wird/ 
er Todtſchlaͤger wäre den benöthigten wol füglicher 
iß und Ihnfährfigkeit feince Seihes;, Sehens; Ehren 
and guredcumuhs halben entweichen / darumb die Eut⸗ 
"ung durch den verllagten Tod chlaͤger nit auß einer 
ten entſchuldigiẽ Nothwehl ſondern boͤßlich geſche⸗ 
waͤre / und darumb peinlich geſtrafft werden foltene, 
Folch obgemeldt / ud ander dergleichen Fuͤrgeben / ſol 
1 Anklaͤger / wer das genieſſen wil gegen Erfindung, 
er Sodrfchlägerdurchden Encleibteny criitich als 
Mfeherigenörhiger worden iſt / beweiſen / und fo cr einer 
Dd ij derſel⸗ 

















nn 





a 421 
Ba. Articulusı46. | 
Eo einer ein simlich unverbotten Werck an einem 
End oder Ort / da folch Werck zu ͤben simlich iſt / thut / 
und dardurch von ungeſchickten gantz ungefaͤhrlicher 
weihß wieder deß Thaͤters Willen / jemand enlelbe / derſel⸗ 
bige wird in viel Weg / die nicht muͤglich zu benennen’ 
oſeyn / entfehuldiger. Und damit dieſer Fall deſto leichter 
verſtanden / ſezen Wir dieſe Gleichnuß: Ein Barbie⸗ 
rer fähierer einem den Bart in feiner Stuben / ale ge⸗ 
woͤhnlich zu ſcheren iſt / und wird durch einen alſo ge⸗ 
worffen oder geſtoſſen / daß er den ſo er ſchieret / die Guͤr⸗ 
gel tvieder feinen Willen abſchneidet. Ein ander Gleich⸗ 
Ani: So ein Schůuͤtz in einer gewoͤhnichen Zehiſtate 
Afehet oder firer / und zu dem gewoͤhnlichen Platſcheuſt / 
und es laufft ihme einer unter den Schuß / oder ihm loͤſt 
ungefehrlicher weiß / und wieder feinen Willen ſein 
Wuͤchs und Armbrofty che er recht anſchlaͤgt / und 
J9 ſchieſt alſo jemand zutodt dieſe beyde ſeynd 
Mt —— ſich aber der Barbierer an der 
onen oder ſonſten an einer ungewöhnlichen Start je⸗ 
‚.Mmand zuſcheren / oder der Schuß an einer dergleichen 
ng woͤnichen Statt da man fich vorfehen möchte/dg 
eourhe wanderten / u fchicffen/oder hielte fich der Schtig 
ander Zichlſtatt unvorſichtiget weiß; und würde alfo 
von den Barbierer oder Schuͤtzen / als ob fieher/jemand 
Welbet / Ver Thäter feiner oird genug entfchuldiaet: Ne 
Port dannochifmehr Barmherkigkeie bey ſoichẽ Entleis 
Prunge/die ungefehtlich auf Geylheit oderlinvorfichrig. 
doch wieder deß Thaͤters Willen gefchehen/su haben 
Nat was argliſtig undmielBillen gefchicht. Und wo 
Piche Entleibung geſchehen Ffollen dictecheifer beyden 
4 Dd iij Ver⸗ 


J 












4 Zu 





422 Von RKriegs-Kechten. Claſ ur, i MW 
Verſtaͤndigen / fo es vor ihn zu Schulden kombt / da a Dun Ba “N 
Straff halben Raths pflegen. Auß diefen obangepigr ne: 1 N 

sen Gleichnuſſen / mag in andern unbenaneen Fällen ein ſutzeenaun Hereinig, 


Verſtaͤndiger wol mercken und erkennen / was einunges — Bi uerworden 
fehrliche Entleibung iſt / und wie die Entſchuldigun⸗ Pr m | 
auff ihr traͤgt. Und nachdemdiefe Fall offt zuSchuldtn |, * FM Sochacih a N 
tommen / und durch die Unverſtãndigen darin etwañ aa | „.., — Aa bech ha 
ungleich gerichtet wird / iſt die angezeigte kurtze Eri⸗ der ſſfen / und jeman) Aſdeh⸗ 
rung und Warnung derhalben auf guten Urſachen ger], — dagen rd, Eomandam 
fchehen / damit der gemeine Dann etwas Verſtand der an SER hand de Entekung 
N Rchoch haben diefe Filed rien Torkhläage mi 
echten darauß nehme. Jedoch haben di br tan 1 Ol nie 
Zeiten gar fubtitelinterfchend/dieden gemeinen Want]... “taken, 


ee dr Fr 














MUSEIREAIIST JONES ra dehaden 
fo.an dem peinlichẽ Gericht ſite / verſt andig ober beancilchn, nn cu Hy | 
flich nicht zumahl ſeyn. Hierumb ſollen dichieeheileril Wera 2 * KOT 4, 
diefen obgemeldren Fällen allen/ ( wann es zu —3 — 





N RN! Don elektr ann u \ 
tombt) angezeigter Erklärung halb der vorgenieldttt Ullkreniakang..e 1 och Nanp 
verftändiger Leuth Rarh nicht verachten / fondttmge — fodie Yan 
RN Articulus 147. u Karen Fon 2 

So einer geſchlagen wird / und über etlichʒza * Haſt ind —2 
sach ſturbe / alſo / daß zweiflig waͤre / ob er der gefll — kei, Hond hei 6 
Streich halben geſtorben oder nicht: in jolchen —343 —— 
mezen beide Theũ (mie Vor weiſung gefekt if) u TR “ FE 
ſchafft sur Sachen dienfttich ſtellen und follem Do re endete a 
sonderlich die Wundärgte, der Sach verfländig) M Ur 









5 hi 
andere Perſonen / die da wiſſen / wie ſich der Vetſce he, m Wenn 
nach demSchlagen/und Rumor gehalten hab⸗ mr 
gengebraucht werden / mit Anzeigung / wie lang beein, —5 — * 
forbene nach den Streichen gelebt habe / und in MT, —* —8 
Urtheilen / die Urtheiler bey daRechisverſtendigen / und Me Vaige Ir * mil, 
an Enden und Orten Raths pflegen. r bi GEH Äh, 


— 


r 
EI I 





FERNER Das Raͤyſerliche. 4 
67 Articulus 148. * 
RE erliche Perſonen mir fuͤrgeſettein und vereinig⸗ 
Hm Willen und Muth / jemand boͤßlich auermorden/ 
niemande Huͤlff und Beyſtand thun /diefelbige Thärer 
alle/haben das deben verwuͤrckt. So aber etliche Per⸗ 
ſonen ungeſchickts in einem Schlagen oder Gefecht bey 
einander waͤren / einander helffen / und jemand alſo oh⸗ 
negenugſame Antwort erſchlagen wird. Somandann 
") rechten Ihäter weis; von deß Hand die Entleibung 
"gefehehen iſt / der ſoll als ein Todrfchläger mit dem 
Schwerdt jun Todt geftraffe werden. 
Waoaͤre aber der Entleibte durch mehr dann einen / 
die man wuͤſt / gefaͤhrlicher weiß toͤdtlich geſchlagen / ge⸗ 
worffen und verwundet worden / und man koͤnte nit bes 
weißlich machen / von welcher ſonderlichen Hand und 
That er geſtorben waͤre / fo ſeynd dieſelben / fodie Ver⸗ 
lehung / wie obſtehet / gethan haben / aller als Todefchfäs 
ger vorgemeldter maſſen zudem, Todt zu fEraffen. "Aber 
Bu Beyſtaͤnder / Helffer und Urfächer Straff 
ülber / von weiches Hand obbeſtimmter maffen der 
> Eneteibteniche tödilich werfenrmwordeiftiauchfoeitner m 
einer Aufruhr oder Schlagen entleibt wird / und man 
möchte feinen wiſſen / darvon ex (als vor ſtehet vertont 
worden waͤre / follendie Wrrheiter bey den Rechts vers 
I Randigen amdan Enden und Orthen / wie hernach ge⸗ 
melde wird / Rath pflegen / mit Eröffnung aller Vmd⸗ 
| Rände und Gelegenheit ſolcher Sachen / fo viel fie er⸗ 
hren koͤnten· Wann in folchen Fällen nach Ermäfs 











































424 Von Kriegs⸗Rechten. Clafl.Xl 
| " Articulus 150. a 
Es ſeynd fonft andere mehr. Entleibunge / Die U, 
warn auß unfträflichen Vrſachen recht und 0 dentlich 
ebraucht werden. Als: da einer jemand umb in 
er Werck willen / die er mit ſeinem Ehenveib | 
&ochter fiber / erſchlaͤgt wie vor in dem 121. Articuld 

Ehebruchs geſett iſt. = 
stem / fo einer zu Rettung eines andert/StibiNit 
ben oder Guth / jemand erſchlaͤgt. Item / ſoLeut O0, 
ten  foihre Sinne nicht haben. Mehr/ fojumand® 
Ampis wegen zu fahen gebuͤhret / der unziemlichen / 
vonilichen und ſorglichen Wigerſtand thut/ und DA, 
felbige wiederſehlich darob entleibet würde. 
iem / fo demand einen bey naͤchtlicht USE 
faͤhrlicher weiſe in feinem Haufe finder / uude Naoe 
oder / fo einer ein Thier hat / das jemand oder 
dergleichen Boßheit darvor von dem Thier nicht gi 
oder gehoͤrt hat. mi 
Sie naͤchſt obgemelte Faͤle al / haben gar vi { 
gerfchied, wann dieenefehuldigung oder keine Exitfl 
aung auf ihm tragen / daß alles zulang zu befchrei 
undauerklähren wäre und dem gemeinen Mann⸗ 
ierig und aͤrgerlich ſeyn mochte / wie ſolches alles in 
fer Ordnung ſolte begriffen werden. 
ierumb / fo dieſer Urſach einer fuͤr den 
kombt / und an Enden / und Orten / wie zu Erbe 
Unſer Sidnung angezeigt / Raths gebrauche 
eygen oder nvernuͤnfftige Regel und Gewen 
ännenzufprechen machen / Die demRechten 7 
tig feynd / als je zu Zeiten an den peinlichen A 
Bißhero gefchehen/daß dieuUrtheiler Die Luncetſe 2 





eu Chf.xI1. Das Käyferliche, 42; 
Sach nit hören und bewegen / das iſt eine groſſe Thor⸗ 
ie hei/ und folget darauß / daß fie ſich zuvlelmal ſrren hun 
teil den Leuthen unrecht / und werden an ihrem Blur ſchul⸗ 
or dig: So aeſchicht auch viel / daß Richter und Urtheiler 
a die Miſſethaͤter beguͤnſtigen und ihre Handlung darauf 
cal richten / wie fie ihnen das Recht zu gut verlängern und 
toiffeneliche Ubelthaͤter daran ledig machen wollen/ver- 
in meynen vielleicht etliche einfältige Seuche / ſie thun wol 
ech daran / daß fie den Leuthen ihr (chem rerten. Sie 
dor follen wiſſen / daß fie fich ſchwerlich damit verſchulden / 
ni nd ſeynd den Anklägern derhalben vor Sort und der 
du Welt Wiederkehrung ſchuldig / dannein jeder Richter 
und Urtheiler ift bey feinem Eyd und feiner Seelen Se ⸗ 
Dil digkeie ſchuldig nach feinem beften Verſtehen / gleich und 
Brecht urichten / und wo ein Sach uͤber ſein Verſtaͤnd⸗ 
nuß J / beyven Rechtsverſtendigen / und an Inden 
alle ren / wie hernach zu Endediefer Ordnung: ges 
in 


weldet wird / Rathspflegen: Wann zu groſſen Sar 
er 









"al zwiſchen dem gemeinen Nut und der Men 
Am Blut zu richten, groſſer ernſtlicher Fleiß gehoͤret / 
angetehrt werden ſoll. 

Articulus 157. Ye 
1 So einer erftich geftoten Hatunter z. Guͤlden werth / 
d der Dich Mit ſolchem Diebſtahl / ehe er damit in ſin 
warſam tombtimiche befchrien, berüchtiger oder. pe 
ecten wuͤrde / auch zum Diebſtal nicht geftiegen oder 
brochen har Fund der Diebſtal unter fuͤnff Gulden 
rip ein heimlicher und geringer Diebſtal / und waũ 
er Diebſtal hernach erfahre wird/und der. Dieb mir 
der ohn Diebſtal einkombe fo ſoll ihn der Richter dar⸗ 

alten / ſo es anders der Dieb vermag / dem beſchaͤdig⸗ 
wi" Dd v enden 
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Cucxn. Das BKaͤyſerliche. 427 
N Mraffen/daf er dem Beſchaͤdigten den Dichftahl vier, 
f Kin besahlen /und fonft allenehalben gehalten werden 
El / als oben im naͤchſten Articul / vom heimlichen Dieb⸗ 
—* if. An 
er En Articulus 159. | 
N Soaaber ein Dieb in vorgemeldtem Stehlen jemands 
beh Tag oder Nacht / in feine Behauſung und Behal⸗ 
" fung bricheoder ſteiget / oder mit Waffen, damit er jer 
a 9 der ihm Wiederſtand thun wolt / verletzen moͤcht / 
ußtchlen eingehet / ſolches ſey der erſte oder meht Dieb⸗ 
Mahn der Diebſtahl groß oder klein darob oder dar⸗ 
nach beruͤchtiget / oder betretten/fo iſt doch der Diebſtal / 
daru / als obſtehet / gebrochen oder geſtiegen wird / ein ge⸗ 
"füffener gefährticher Diebftal ; So iſt in dem Diebſtal / 
Nder mit Waffen gefchicht / einer Vergewaltigung und 
Verletzung zu beſorgen. Darumb in dieſem Fall, der 
kann mit dan Strang / und das Weib mit dem 
Waſſer / oder ſonſt nach Gelegenheit der Perſon und 
Emeſſung def Richters in andere Wege / mit Auß⸗ 
ung der Augen / oder Abhawung einer Hand / oder 
x andern dergleichen ſchweren eibes Straff geſtraf⸗ 
tt foerden, 3 
So jemand zum andernmahl / doch auſſerhalb Ein⸗ 
Reigen und Brechens / als obftcher/geftohfen haryuny 
NO ſolche beyde Diebftäht / aufgegriindere Erfahrung 
derW arheit / als hievor von ſolcher Erfahrung klaͤrlich 
ſehtiſt erfunden. Auch Diefelbige stween Diebitäl niche | 
aunft Guͤlden / oder darüber werth ſeyn / fo beſchwe⸗ 
„Ant der erſte Diebſtahl den andern: Darumb mag der⸗ 
Wige Dieb in Pranger geftellt und das Sand verbor- 
zum / oder in demſelbigen Zirck oder Ort / darinn er ver⸗ 
A wuͤrck⸗ 












rn, 
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PN Das Ryferlice, 49 
ha —* 

N ie Br adae Heilize 


28 Von RrlegerKechten. cutxi 
hat / ewig zu bleiben verſtrickt werden / nadı G 
fallen deß Richters / und nach der beſten Form ewig 
Uephede chun / und mag ein Dieb in dieſem Fall nid an innen fl 
fuͤrtragen / ober mit dem Diebſtahl gemeldt i —* midmn) —* 
chreyen oder betretten wird. Wo aber ſoiche d Fre kun —— 


Diebftähtfünf Guͤlden oder Darüber treffen / fo fon ihn Paar bengrex 
mit der Erfahrung aller Umbſtaͤnde / auch gebrauchn | Kftenen und old Pr la tde ehu ich 
der Reehsverſtaͤndigen / als im naͤchſt cl oben xveſſin Ar * — Ne fen geht 
het / gehalten werden. = Cana, Pr u T— 
Articulus 166. — Man m: u une ag 
Dich iſcon 

So jemand durch recht Hungersnoch / die erif ge ! 2 * d zum 
Waoalb sderfinder leyden / etwas von ma Dinge ül der 


zuſtehlen geurſacht wuͤrde / wo dann derſelbe 


apffer / groß und kuͤndlich waͤre / ſollen abermahle een 


















—— 


Srichrer und Urtheiler / als obſtehet / pfegen abe Perf, Nenner 
derfelbigen Dieb einer unpträftlich ertallın wuͤt N um, Mi KÜIRt/ober tn li 
ihm doch der Kläger umb die Klag — u, —E 466 Sieden 
miches ſchuldig ſeyn ·. ES * a a 

| —E 

Arcticulus 171. “b— m ale Me ; 
Sathlen won gersehhten Dingen oder Crärrelil ar ame SI 
erer dann andere Diebftähle / und, * a Aa 
dreyerley Weiſe. h — 6 oder mig U 
hen Sat Din St, h | ticher 

DEN u an geweyhten Stärten. 2 m Ben TEN ſtehle / do 





Sann einer etwas geweyhtes an 79 
pet Dritten) wann einst 


| ers hien Staͤtten ſtiehlt. 


ar 4 








n ChlXl, Das Ks ferliche, | 419 
ge | Articulus 172. * 
So einer eine Monftrangftiehle 7 dadas Heilige 
Sacrament deß Altars innen iſt / ſoll mit dein Feuer 
an vom gebenzum Todt geſtrafft werden. J— 
Srlehle aber einer ſonſten gülden oder filbern gewey⸗ 
heteGefaͤß / mit oder ohne Heiligthumb / oderaber Kelch 
nd oder Patenen / umb ſolche Diebſtahl all / ſie ſeyn geſche⸗ 
M hen an geweyhten oder ungeweyhten Orten / auch ſo 
iner umb Stehlens in cine geweyhete Kirchen / Car 
craments⸗Hauß oder Sacriſtey bricht / oder mit ge⸗ 
faͤhrlichen Zeugen auffſperret / dieſe Diebe ſeynd zum 
Todt nach Gelegenheit dee Sach / und Recht der 

MT Mechtsverftändigen zu ſtraffen. 
Articulus 773. i 
Jriem ſo einerein Stock / darein man das H. All⸗ 
wmoſen ſamblet / auffbricht / ſperret / oder wie er argliſti⸗ 
glich darauß ſtiehlet / oder ſolches mit eilichen Wercken 
an unterſtehet / der iſt auch an Scıb oder Schenzu 
ſaffen nach Rath der Rechtsverſtaͤndigen. 
* Articulus 174. ZW 

So jemand hey Tag von geringen geweyheten / auſ⸗ 
ßrhalb der vorgemeldten tapffern Stuͤck auß einer Kir⸗ 
Ven ſtehle / als Wachs / Leuchter / Altar ⸗Tuͤcher / danu 
doch der Dieb nicht ſteige / breche / oder mit gefaͤhrlichen 
Zeugen aufffperrete/ oder ſo jmand weltlicher Güter, 
die in einer Kirchen geflehet wären / fechle / doch foder 
9 
re 





Gr 













Dieb in die Kirchen oderSacri ey nicht brichtioderdte 
efährlich auffpererer 7 umb Defedichtählaleipanen 
n diefern Artickel gemeldt / iſt die Straff gegen dem 
Dieb / mir allen ümbſtanden und Hnserfchsiden fürzue 
Nehmen! 


An 















N | L 
430 Von Kriegs⸗Kechten. Clar.Xil, 
nehmen und zuhalten / wie hievor von weltlichen Dieb 
ſtahlen klaͤrlich gefeneift, Doch foll an ſolchen Kirchen] 
räubern und Diebftählen weniger Barmherkigkeit bo 
weiſet werden / als in weltlichen Diebſtaͤhlen. R 
Articulus 192, * 
Auff Klag / Antwort und alles Gerichtlichs Fut⸗ 
bringen / auch nothduͤrfftige / wahrhafftigeE rwehnun 
und Erfahrung / fo deßhalb alles nach laut Känftt 
Earls deß Fünfften / und deß Heil. Reichs Ordnung 
geſchehen: Iſt durch diellrihetler und Schoͤpffen dieſch 
Gerichts endlich zurecht erkant / daß (N.) gegenwer⸗ 
tig vor dieſem Gericht ſtehet / der Ubelthat halben / jo# 
mit (N. ) geuͤbet hat / etc, | | 


Merck nachfolgende Beſchluß/ 


im jeden Vrtheil. 


Zum Feuer. 9 
Mit dem Feuer vom Seben zum Todt geſtrafft 1) 
| — 


den ſoll. 
Zum Schwerdt. Fr 
Mit dem Schwerdevom Leben zum Todt gem 


werden ſoll. ⸗ 
=T Zu der Biertheilung- ei 
Durch feinen gan tzen Leib in vier Stuͤcken er 

tenundgerhauen / und alſo zum Tode geftrafft 

oll / und follen ſolche vier Theil auff gemeinen vie 

Straffen offentlich gchangen und geſteckt werde. 

| Zum Rade. | 
Mie dem Rade / durch Zerſtoſſen ſeinet ee. 


N 


’ 
z; 





31 Das Käyferliche, 430 

fl om schen sum Tod gerichtet / und fuͤrter offentlich dar- 

Nauf gelegt werden ſoll. 

—— Zum Galgen. 

A Andem Galgen mit dem Strang oder Ketten / 
vom deben zum Tode gerichter werden foll. 


Beſchluß etlicher Vrtheil / Peinlicher 
eecibs⸗Straffe halben die nicht zum 
m, Todt geſprochen werden. 


er 


v— 
J Articulus 198, 
Abfchneidung derZungen. 


fl Offentlich an Pranger oder Halseyſen geſtellt / die 
unge abgeſchnitten / oder darzu biß auf kuͤnfftig Er⸗ 
a der Obrigkeit auß dem Sand verwieſen werden 


fe | Mhawungder Finger. 
Offentlich an Pranger geſtellet / und darnach die 
Wween rechte Finger/ damit er mißhandlet und geſuͤndi⸗ 
bat / abgehauen / auch foͤrters deß Lands / biß auff 
ndliche Verlaubung der Obrigkeit / verweiſt werden 


Ohren abſchneiden. | 
ah Dfentlichanpranger geftcher/peydeOhrenabges 
‚npritten / und def andes big en ati Geianbung 






ge | Mir 
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we Von KriegsRechten = V 
3 * pie Rurhen außhaucn: 
* Offentlich amPranger geſtell rund srrer mie DU 
chen auß zehauen auchdep Landes biß au und 
Erlaubung des Obrigkeit! verrocifer werden [OA 
ER " Articulus274.: — 
Hp ein Beſchaͤdigter fein Haab ı die ihme un H 
felich zuſtuͤnde / und durch Diehftahl oder ON 
wender worden waͤre / Mit aueim und unbeutf 
| Ding von dem Thaͤter nieder zuwegen brachte Y 
ä oliderfelbigeider alfo das feine wieder erlangeill 
nichts ſchuldig feyn / auch in dieſem und andern Di 
| chen Fällen / suflagen wieder feinen Willen nicht 
ehiger werden / und wo der Befchäpigee nicht [NIE 
klagen wolte / ſo fol dannoch die Obrigkeit den N 
nichts defto weniger von Ampts wegen red ſerti 
und nach@elegenheit der Per ſon nd 
überfahrung ſtraffen 9 
vor PR laſſen. 


Ende deß Kayſerlichen Krieg 
—J2 ur Kehle 0 00 


m, 













Das Schwediſche 4 
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Ir CarlGuſtaff von Gottes Gnaden 
‚der Reich Schweden/ Gothen und Wenden 
u Koͤnig / Groß Fuͤrſt in Finland / Herzog zu 
Eheſten / Carelen (Bremen! Vehrden / Stettin / Pom⸗ 
nern / der Caſſuben und Wenden / Fuͤrſt zu Ruͤgen / 
Herr über Ingermanland und Wißmar /-iwie 
Pfaltzgraff bey Rhein in Beyern / zuGuůlch / Cieb ung 
Berg / Hertzog etc | 
Thun hiermit jedermänniglich Funde und zuwiſ⸗ 
 Mtmach dem bißher die Kriege-Difciplin un Ordnung 
belche in Unſerm Königreich/beylinferm Kri gsvolck 
Wyefuͤhrt / und gebräuchlichen geweſen / in Aral gera⸗ 
en / und dagegen allerhand Unordnung / Ungehorſam, 
und Widerſaͤtzigkeit bey den Soldaten erwachſen: Da⸗ 
eo dann zum Öfftern mercklicher Schade und groffe 
iederlage zu deß Vatterlandes äufferften Verderben 
fh) ereugnet / und aber Wir reiflich ertoogen daß deß 
Achs Beſchůtung und Wohifarih ( ncchft GOu) 
guff ein / mir guten/und tüchtigen Soldaten / wolbeſtel⸗ 
Me Regiment verfaſter Kriegs ⸗Ordnung beſtehe. 
Das Wir darnach getrachet / und Uns befliffen, 
Mehr / Tugend und Tapfferkeit in der Kricgsleurhe 
—J—— Ee Gemuͤthe 


ee be 
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434, Von ZiriegerKeibten. Cla xij 
SGemuͤth und Hertzen gepflantzet und dargegen Untu— 
gend / Zaghafftigkeit / und aller hand Wiederſetzungen / 
auch alles Unheil / theils durch guͤtliche Mittel / theils 
durch ernſtes Einſehen und Straffe abgeſchaft / und 
ein jeglicher inſonderheit zu gebůhrendem Gehorſam 
und rechtem Gebrauch und Ubung ſeiner Waffen / auch 
alle deme / was das Kriegs ⸗ Weſen immer erfordern lan 
and mag / gewehret / und im Fall der Noth / deſto frei 
muͤthiger erfunden erden / und ‚damit ein jeder b 
Zeiten vor feinem Unglück gewarnet toerde/autch da 
nerfeiner Derbrechung nach/ zu ſtraffen / ſich nicht m 
der Vnwiſſenheit zu behelffen haben möge. RT 
Sohaben Wir die vorigen Kriegs» Articuln äl | 
allein mir Fleiß uͤberſehen und was zum dienſtlich 
und bequemlichſten zu ſeyn cachtet / darauß nehmen! 
ſondern auch was ſonſten dem Kriegs-Regimenffert 
am nuslichften und beftändigften in Erfahrung 90 | 
bracht werden fönnen/ zuſammenniehen / und in folgen 
de Articul verfaſſen laſſen. | 
Wollen hierauf und acbierhen / dap fie von ale 
VBnſerm Kriegsvolck Reutern und Soldaten 
äder Außtändifcheny fo zu Unſern und der CronSat 
den Dienften gebraucht werden / und darauff geame 


ven /mwol in acht genommen / mit Fleiß obfersittilg 
denfelbigen in allen und jeden Puncten und KIM 
unterrhänigft und gehorfambft nach gefeber / MM 


j 


ſaͤmptlichen Krieg ⸗Gerichten und Vrtheilen u 
beſtaͤndigen echte, Kraft haben/ und mit derke 
tion hicrnach verfahren werden fol, 

riru 









ev Car, Das Schwediſche. ar 


“ar MITULUSA 


r f & i j . e 
Von der Gottesforcht/ und dem Hei⸗ 
— lligen Wort GOttes. 

J 8 | Articulus 1; 
"5. Demnach alles Stück; Gedeyen und Wolfahrt 
er von Gott dem Allmechtigen / als dem rechten Bruns 
9 guel alles Guten herruͤhret / und Er allein von allen und 
9 jeden waaren Chriſten angeruffen / und wie Er ſich in 
‚feinem Heiligen Wort geoftenbahrer hat / gechret wer⸗ 
den ſoll / ſo muß ſolches zuvorderſt in allem Thun und 
Vornehmen zujederzeit wol in acht genommen ters 
den / und dagegen alle Abgoͤtterey gaͤntzlich verbot⸗ 
ytenfeyn : Dergeſtalt / daß nun und hinfuͤrs fein fal⸗ 
J fcher Anbeter / Zauberer oder Waffenbeſchwehrer inn⸗ 
n ſerm Laͤger / Guarniſon und Quartiern unter Unſerm 
P) Sriegevolck gelitten / ſondern da einer betretten wuͤrde⸗ 
1 beicherAbgdrteren, oder falfche und dem More Gors 
Guwieder erdachte Handlung treibet / die Waffen 
Ed Wehren beſchwoͤret / mir Zauberey und ſothanen 
ne! riftlichen Wercken / und Fürnehme umbgehet / auch 
rvorbeſchehene Warnung und Unterweiſung nicht 
NT Bardon abjtehen / oder ſich deſſen enthalten wolte / mit 
m fol nach GBörtlichen und Schiwedifchen Rechten 
y AjPfocedirerumnd da wegen derExecution etwas bedenck⸗ 
— hes vorfallen wurde / er deß Laͤgers verwieſen werden, 
ul | 2, | 
PT Welcher Keuter oder Soldat Gottes Wort] 13 
ſhehe auf was Maß oder Weiß/beym Trunct, oder 
c chem Munde verachtet / daryon laͤſterlich und 
— Ee ij ſpoͤt⸗ 














| | — 
















436 von Rrieg s⸗Rechten — 

ſpoͤttiſch redet / und * mit Zeugen uͤb | B DSH 

de / der foll ohne —— we DM, Fr 47 
Macht jemand ein Affen mi oder Sh — 


von dem Gottesdienſt / wie auch von ei, J er: 
fi Hochh kn F — NM ud uf 
















Sacramenten / und würde darüber berretten / der N Trumdy de y) 
für das Confiftorium Ecclefiafticum , oder geiftlld Branche Ber fol hr amen Barreg 
Kriegs-Gerichr geftelter / und da die Deren Contılle Ih Nhlal oder and * 
riales befinden und erkennen werden / daß es — * — ve — Pic —* 
Mt 


und focrifche Wort / ſo mit Goͤttlicher Verachtu 
uud blaſphemien vermenget geweſen / ſol der ſchuldig 
nachihrem Judicio und Gutachten zum Schmerdt it 
urtheilet / und darauff die‘ Executionohne alle © 
de an ihme vollſtreckt weni 1 - 


Da aber deß Eines Wort Feine Säfte 
und nur auß Unbedacht und Leichtfertigkeit 
waͤre / geſchichts zum erſten und andern mat/foltst 
sehen Tage lang in — geſchlagen / und den 
ſpital / oder Unſern bre afften Soldaten CE = —* a Poren, 
Armee zu Unterhaltung / einen halben Mo HE MS Hirgspglt ine 
zur Buſſe gebenzum duittenmahl aber ſoll er at hi Sun en Ian 
iger — antue, 


An r 

Alle Mißbraͤuche dee Hit, Namens G Ben Eh 

ſeye mit Fluchen / Schwoͤren / fügen — NM — 
gaͤntzlich verbotten feyn / da aber einer ergriffenn re iR or 
ers auf übereylender-Haftigkeit oder Amen In Bra N 
ıhan überzeugt wuͤrde / der foll nach Gelege Mean —* 


Würde feines Standes und Ampts / — ei FL N 
in die Arinen Buͤchſe —— lich eat —8 
| un eh 
hal 


fen 
de ren ja —* * 


J — 
u TER 


TITULU 
nd SL 
IR ung in Drei, 


x = Santa 
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dieuft gehalten würde / in fein Neguments Gegenwart 
" gtpfändet werden. —— 


N — Beer, 
Dafern aber einer leichtfertiger weiſe und auf 
Borfagzoder bey dem Trunck / den Namen Gorteg 
chändlich mißbrauchte / der follniche allein ein halben 
jr Monar-Sold dem Hoſyltal oder krancken Soldaten 
 MDulle verfallen ſeyn / ſondern auch dem lieben Gott 
bey dem nächften Gebett / und fo lang daflelbige wäh. 
„At / eins offentliche Abbitt im Ring kniend thun. 





| DIrULlBeE vd 
Don Gottesdienſt und Predigten, 


7: 2 ' 
Damit auch eine waare Gottesforcht in der Kriegs» 
I MR he Hertzen einwurtzeln möge/ fo wollen und verord⸗ 
en Bir Hiermit/daf von allem Kriegsvolck täglich de 
NT Bortesdienfies/ mitSingen und Beren/ Morgens und 
bnds imLäger abgewartet / wie dann auch alleseit zus 
1% om ein Zeichen von deß Feld Marfchallen ı oder deß a⸗ 

get Commandeurs Tromperern/ ſo wol im Anfangs 

Bam Ende deß Gottesdienſts gegeben / und darauf 
aldẽ von alen Reuter · Tromperern / und der Keh⸗ 

omm⸗ſſchlagern geantwortet / auch von alen Prie⸗ 
ſern der Gottesdienſt zugleich gehalten werden ſoll. 


Pr Belcher Priefter den Gortesdienf ohne genugſame 
Id erhebliche / auch bewweißsliche Urfachenund Che- 
FR hu, Ki haffte 


J 


En SE U 0, . 





38 Don Kriege⸗Rechten. Claff. KR: 
te verſaͤumet / der ſoll jedes mahl ein halben DOM; 
nat Sold dem Hoſpital / oder Krancken und 109 M 
—* Soldaten zu der Curirung zur Buſſe vetfalen 
eyn. 9 ar 1. 
Welcher Soldat ſich nicht zum Gottes fi 
Anſtellet / der ſoll zum erſten nd audern mal vonjsNEN 
Roltmeiſter darumb aenfändet / zum dritten — 
da er deſſen nicht genugſam erhebliche und rea 
Ehehafft zubeſcheinen / mit dem Halßeyſen Toy ul, 


Nacht geſtrafft werden. 


10. 

Welcher Prieſter u der Zeit/ wann er den eu 
dienſt halten ſoll / truncken befunden wird / der lem 
erſten und andern mal von dedee⸗Conbto s 
ordneten / darumb einen ſtarcken Verweiß emyfang⸗ 
und zur Maͤſſigkeit ermahnes zum dritten mal abee 


dem Sägen reletziret werden. 
IL, 


Auffalle gewoͤhnliche Feyertaͤge wie ar) 
Sontaͤge / und dann da ſichs leiden wil / auch WIEN 
umbgängliche Vahinderuug / ſo w 
Zage mit einfallen ſoll in derWochen einmal! 
get / und ſolches nicht allein gleich den andern GP 
Ddienften mit Dem Sromperen-Schall/ / nd 
ſchlag verkuͤndiget / ſondern auch die Saͤumigen 
Eis, sderSoldar / ebenmaͤſſig wan fie ihrer aD 

alber nicht genugſame und gegründete Uirfachel 


seigen wiſſem geftrafft werden. M 
12u — 


Ale Marcketender md Schenchen alt 
diät einzeichen gegeben maordenkfohen 





























R EHFXI. Das Schwediſche. 1 
«9 balden zuſchlieſſen und unter währendem Gottesdienſt 
Muiccht das geringſte es ſeye Wein / Bier / Brantwein / 
ih oder andere Sachen / wie die Namen haben moͤgen / 
tauffen oder verkauffen / welcher hieruͤber ergriffẽ wird / 
a deſſen Wahren und Guͤter ſollen nicht allein halb dem 
Mm General Gewaltiger / und die andere Helffte dem Hoſpi⸗ 
Id cal / oder den nothleidenden krancken und ſchwachen 
ir Soldaten zum Behuff verfallen ſeyn: fondern er ſoll 
zu auch noch darzu einen Tag, mit dem Halßeyſen ge⸗ 
ſtraffet werden. 
| 13. 
Be Alles uͤppiges Leben, wieauch Collationen und 
Gaſtereyen / ſollen unter den Predigten eingeſtellet / im 
hi Gegenfall aber/da einer betreten wuͤrde / foll er über die 
ni droben beym 9. Articul ernannte Straf ı fo er ein ge⸗ 
gi meiner Soldat / zwey Rundſtuͤcke / da er aber ein Be⸗ 
fehlshaber waͤre / nach Gelegenheit / auf ehrlicher Bider⸗ 
L uthe Erfantmuße/auff ein gewiſſes / dem Hoſpital oder 
armen Soldaten / zur Buſſe zugeben / geſtrafft wer⸗ 
— | 
N h 14. 
Wann aber über alle vorgemeldete Sachen fonfte 
ab Aletinand Flaget / follen die Priefter ſelbſten Ankläger 
3A PM und die Delinquenten vor ihren Dbriften und 
al Mteraeiftern / da es aber ſie ſelbſten oder die jenige ber 
— effe/ welche keinem Obriſten und Rittmeiſter unter 
ai Morften feyn / follen fie die Schuldige vor dem Feld 
I Warfehallenoder deß KlägersCommandeur verklagẽ / 
DE dann umb dergieichen Verbrechen / beklagte und 


NUDE befundene zur Straff muichen verpflichtet ſeyn 
9 olen. te 
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Von Kriege⸗xechten. cuſ xn 
— — — 7—— — — 
TITuULUS U. 


Bon Beruffund Ampe der Sit J 
lag *9 

Alle Feld⸗Prediger fo fich bey Unſerer? need | 
halten / folen von den Bifchoffen ordiniret / 0 
Regimentern zugeordnet/⸗ auch auſſer denn 
Sonden Hpriften und Ritmeſtern nichts vor 


men werden. 


16. 

Und damit nun alle Sapituls Sachen micht vu 

ger im Feld als fonften / ordentlicher weiſe erfant Hl 
darüber aeurcheiler werden moͤgen; So ver ordnen 
hiermit inlinferer Armee einConfiftoriumBte@T 
cum,darintinfer Äftepfer- Hoff · und geld» Prediähfl 


Gdent;derKegimentssund Reuter⸗ Prediger abet 
Afletfores feyn follen / immaſſen Wir ihnen Dam 
Hlieſſen und dieſ 


pituls⸗ Sachen / zu tractiren/ zuſt | 
nach Goͤtlichen Nechten/ undchriftlich Cvanget 
Drdnungen zu verabſcheiden / 
tentzund Bolmacht aegeben und auffgetragen 
«wollen / mit dieſem Abgang und Befehi / dapalk 
jenige / was ſie dergeſtalt verabhandeln und eRRT 
swerden/vor fräfftigund f6 zuͤltig / als wann eg in DIT 
nariConfiftorio gefchehen waͤre / gehalten wey 


17 
Kein Capit ain oder Hauptman ſoll 
ohne der Confiftoriafen und deſſen Ob 


und Willen / einen Prediger anzunehmen / a | 
sudancfeny am auerwenigſten aber ſeines = Wuͤ 


entſetzen. 
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Fi n N ürde aber ein Prediger in ſeiner Lehr und Kben / 
 Bottsund ruchlos / auch aͤrgerlichen Wandels erfun⸗ 
den / und bey dem Confiltorio durch den Obriſten und 
N Kitemeifter ſelbſten oder aber einem andern deſſentwe⸗ 
gen verklaget / und daß ſichs in Warheit alſo verhaͤlt / 
" von ermeldtem Confitorio erfündiger/ und erfant 
1 / derſelbe foll alsdann / mach Gelegenheit und der 
Sachen Sefchafenpeit/ fätes Prieferlichen Amri⸗ 
J entſetzet werden. | 
1,7 

J 


19. 


Da aber der Obriſte oder Rittmeiſter / entweder auß 
Verſaͤumnus oder umb Gunft willen/ zuflagen Bes 
dencken truͤge / fo foll es durch den geſchehen / welcher den 
ediger in ſolchem feinem aͤrgerlichen Handel und 
wtrhalten betretten / würde aber folches auch verblei⸗ 

A und das Aergernus alſo fundbar ſeyn / ſo ſoll das 
nſiſtorium denſelbigen vor ſich citirenyund der præ⸗ 
‚dent einen andern Prieſter verordnen, y ihn anklage / 
JMD das Recht verfolge / damit alſo alle Aergernus / fo 
smmer můglich / verhuͤtet und abaefchafter / dage⸗ 
jAMaber das gemeine Kriegsvolck durch der Priefter 
Aute Erempekin &chrund Sehen zur ehrbaren Gotte⸗ / 


* At angerichtet Ind gebeſſert werden mögen, J— 
J a: IS 2.0 
J 
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a  VonriegerRechten: CME Du Cämbif, 4 
EEE — — Faden / um da ner ef mann 
TITULUS IV. 7° &rdarfafoneprefntukrpenerin 


— A AL Waklhigen ( Lana er in Lnfern 
Bo n Ihrer Königl, Vayeſd in 
Relpe&t, auch Dero hohen und niden 
Dfficirer Auchorität und Commando, umd har ꝛ 
der Soldatẽ gebuͤhrendem alterunterrhänigie|n,.. —— 
Gehorſam / ſo fie Derſelben / und denen et i —— 
Reſpectivd zuleiſten ſchub⸗ — —8 a pc An 
g ſeyn. XX | 
| taft nn wi wi Arbitrar- 
DAmit nun ein jeder in einem und dem * NEN A UND Stande, 
gange Kriegs ⸗Regiment auff eine rechte Eu. a 
und Maf mit Bebierhen und Derbierhenzgehorfamel —R— — 






























——— 


auch wornach ſich einjederOfficirer und Soldat enge — Km, 
2 mol fundire ſeyn mögen fo ſola⸗ nn a ig —* — 
ken Dingen / Uns / als bem-Daupt/bie hoben ui 2 fe hr Mid 
Dfficierer Reuter un Knechte / auch ar are Zr Bf geih eu 

jede / fo in Unſern Dienſten / und ſich bey der * dA ig "br Say 
haften, gerreu / gehorſam ‚und gewaͤrtig ſeyn / un En RA a 
bührlich relpe&iren und ehren / auch Unſer nnd rd 

mee Nutzen und Wolfart befoͤrdern / dagegen acc u jr 

Schaden und Nachtheil vorfommen/verhitten/i T de Hand wahh 


eeiwas Widriges und Schaͤdliches vermerctnn | 
* nicht verhaͤlen / ſondern alſofort anſagen. 


21. van! 
Nachſt dieſem follen auch alle Officirer und SEN De Nariäy, 
ven Unfern Feld⸗Marſchalln / oder dem jeniget — 
ir an ſeine Statt zuin Feld/Herrn verordnen Pf 





* a 
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- als Unfern Geſanden / und der Unſer Perſon / wann 
Et sur ſtell feynd/repre fentirt/ehren/veneriren/ 
1d demfelbigen fo Lang er in Unfern Dienften iſt / ger 
j erſam ſeyn / ſich auch demfelben in keinerley Weg wir» 
derſeten. 
> a 2 
N } Da ſich aber jemand unterſtehen wuͤrde / demſelben 
"mie ſpbilichen Worten / ſo nicht die Ehre berreffen / ſon⸗ 
y dern ihme ſonſten zur Verkleinerung gereichten / anzu⸗ 
aften / der fol mit Abbitte vor dem Kriegs Gerichte, 
der auch wol mit Gefängnusund anderer Arbitrar- 
Straffe nach Befchaffenheis der Worte und Stande- 
Perſonen / beleget und geftraffet werden. 






K 23. 
3 Würde es fich aber zutragen / daß einer Unſern Feld⸗ 
Marſchalln an Ehr und Redligkeit angreiffen, oder 
wit gewapneter Hand ſich im Zorn ihme widerſeten 
lte / toͤnte auch deſſen genugſam uͤberfuͤhret und ber, 
näiger werden / er habe ihm gleich am Libe Schaden 
„wlefüger oder nicht / der fol andern sum Abfcheu am 
unnachläflig geſtrafft werden. 


% 24. 

Würde auch einer nur mit der Hand nach ihme 
Mlgen / er erreiche ihne damit oder nicht / der folle 
Heſelbige verwuͤrcket und verfohren haben. 








f | 25, J 
Dergleichen Gehorſam und Ehre / wie von dem 
Edd⸗Marſchallen gedacht / ſoll auch dem Feld ⸗/ Herrn / 
neralen und andern hohen Officirern / fo wol den | 
Ruf er⸗Herrn oder deß Sägere Commandeurn gelei⸗ 
Kinn welche darwidr handeln / auch ſich mit Worre un 
| Wercken 































* 





a, Das Gchurdiſte 

7 Fr Diefebie ehe ih ra 
0 —A—— 
— 11 ahnohen / uch Dfen in he, 


Da ſich auch einer / er ſeye auch wer er woll ind i Nblen Die hu er 
OA efhicher es im Feld Ya nan 


oder Freuͤnd / Unſers / oder —— Doarfchallens |" 

oder Gouverneurs Schutz ⸗ Briefs und Salva Guard] TOR Be ji ie en | 
gebrauchte / ſo foll derſelbige Bri in gebürlicheRef pe IH NR am een gear 2 
gehalten / und.da dawieder vonlinfern Offieirern uml) SCH. * 
Sefbaren rvasgevalrhärigeswerlbetmirt der u Gh ig im 


i en an seib und * Üigeroder $ 
aehorfame Verächter deſſelben an deib umd Sehen GER TUE de ru; Fehe 
af werden. ' —* und Etdume TAU / nGu. 


On OK Qu— 


? 27. 4% un 

Nicht weniger Refpe&t und Gchorfam foflen aM Eh Katar u oe N 
im Negimentern die Obrifte / Obriſt Sicurenante/WER,, —— I nu 
briſte Wachtmeifter und Majorn / Rittmeiſter CA erden, ühnan. 
rain / Quartiermeiſter / Faͤnderich und bieutenn 
ihren Kemern und Knechten haben / die darn 
deln / gleichmaͤſſ ige Straffen / wie oben / wegen Dipl 
Marſchalcks angezeiger / darvon tragen. 


23. b 
Würde es fich aber begeben / daß hohe und an 
Dfficirerrihrem unter habenden Volck etwas com 
diren/fo Unfere Dienſte und ihre Aempter nicht anal). 
32 / ſo foll es auf folchen Fall vor die Regimen 
" Mähte gebracht / und denen Abftraffung der ONE 
Beichaffenheit nach ertant / auch gebuhrender mitt 
exequirt werden. ze 


| Bi 29. 
Mit den Unter⸗Officlern / ale Feldwet in T 
geanten Führen, Furirern / Rittmeiſten 
und Rotmeiſtern / ſoll es alſo gehalten werden / 


Vomtiego⸗Rechten Cu 
Wercken widerferig erzeigen / mit ebenmälliger&itra 


beleget werden. 


BUTTER 
ee Su, 
nn ofen on 






445 
Reuter oder Knecht diefelbige ſchmaͤhen / ſich ihres 
"Ampts/ Commando entgegen ſetzen / und ſie mit der 
dauſt zu ſchlagen betrohen / auch deſſen genugſam uͤber⸗ 
erfand ‚die follen die Faͤuſte verliehren / und auß 
‚ dern Säger verjagt / gefchieher es im Felde / wann man 
* gegen den Feinde zeucht / oder in einem feften daͤger / fo 
„uinit der Wacht befent iſt / am Sehen geſtrafft werden. 
BER... 30. j | 
mh Da nun ein ſolcher Offlcirer im Säger oder Felde 
wundet wuͤrde / ſoll der Thäter archibuftret/ inGuar-. 
"Bilon und Stätten aber / da ein jeder in feinem Quar- - 
erift/oder fie auch wol zuſammen gehen, foller vor def 
egiments Recht gebracht, und nach ingeriommener 
rt Sachen waarer Befchaffenheit / wilkührlich dar, 


j u, ‚Das Schwediſche 














N) 
Nbererkande werden. 


Ju. 

SGSleich wie nun ein jeder/es fene Officirer / Reuter 
WESoldat / ſeines Commandeurs Gebot⸗ un Verbott / 
Imprshalber / und zu Unſerm und der Gron Beſten 
mich, zu gehorſamen ſchuldig/ alfo fellen fie auch af» 
Ion Trompetern / infonderheit öffentlich außgebla⸗ 


"ttmeydung der daritinen aufgesruckten und anger 
wigten Straff / nach Sehen, 


* 32. | 3) 
erher Offteirer Keuter / oder Fußfnechtrm. 
Bet Derbott; twarm daſſelbe durch dasLImbfchlagen und 
Eblaſen / oder fonften offentlich promulgiret worden 
vas kauffet oder verkauffer , deme follen feine Güter 
afſciret / der aber ſo laufft / ſtines Gelts verluſtig ſeym | 



















A N 
» 


ic, Voririgeithken cafe dust, 


beleget werden. Wor auff unter andern der@eneral OHR und auffner Erzafen num 




















cher zul Mrd der 

maltiger gute Achrung zu geben /umd,dte Verbrecher n Gaferlaufenaefran ri 

gebührender Straffezusichen wifen wird. | TImU — hi 

— — —— — y LUs yı 
Vom drevel / und Enblöflung | herarämen:,. 

dep Dreams · BG Senke ah ec er ic 

| 33: x Aufl NN Act Mi —V und Ir 
Welcher Reuter oder Fußknecht in deß Due) — N Ri 

ſchallen oder Feld⸗ Herru Gegenwart / e jene mars Bau —— wedis auch 
Te /oder auch in Beſazuug / und deſſen Abwweſenhen ii ta 


A 
nen Degen entblöffer / der Meynung / damit SAFT ARra a, Sri —R 
zu thun / der ſoll die Hand verlohren haben. — 
34: | 4 2 i MM Seftungg hi 

Geſchicht es aber ſonſten von einem in — N Te b 
Pe im Felde unter Ricgendenngähnicnindk A im; die 60 
Schlacht-oder Zugordnung / der ſoll atchibulitc eſedmun 
der Zeit aber / da Kriege-und Regiments / Reli un 
Feld Säger und Guarniſonen gehalten wuͤrde / nag 
Tegenheit der Sachen Umbſtaͤnde am geben gef * | 

Und ins eg —2 * —* 
enecht in Veſtungen oder Laͤgern / ſein Ge FT bon 
zu ug Korb und Gegenweht / fondern vi wi D an 
öffendirung aufzeucht/ entbloͤßet und zuckt / At *— te * N Brunn j 
— wuͤrde / der ſoll mit na ⸗Ieeh an 

bes und &ebsus»Straff belegen werden 1 RBAMFENE 













En I a (Te 






[XI DasSchwediſche. 447 
ey Nacht und bey beſetzter Wacht / viel in die Stein 
auen / und auf freyer Straſſen tumultuiren wird / der 
ſoll mit dem Gaſſenlauffen geſtraft werden. 


JJ MEN 
Von allerhand Soldaten Arbeit. 


a 


| 36, | | 
1; Ä Ferner ſoll ſich kein Soldat zu gut achten / oder ſich 


u 
43 
— 


37. 
Die Waͤll und Veſtungs⸗Gebaͤu / oder was ſonſten 

‚Hin Sägersuarbeiten noͤthig / follen die Befehlshaber 
Bit allem Ernft fort treiben / und die Sofdaren darzır 
‚Dillig erfordern und anmahnen / damit Feine Verhin⸗ 
ung und Saͤumnus verurſachet werde, Sole aber 
dur hihre Nachlaͤſigkeit Schaden entſtehen / ſo ſollen 
| brs Kriegsrecht geſtellet und nad) Befindung die 
En: Sſtraff ůber fir ſchleunig ergchen und Yollor 
rden. 
I Sa aber ein Soldat —— Arbei 
Kr era en Arbeit / wie 

BU / auff beſchehenes Commando en. 


























nn. 
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448 Von Kriego Rechten. CAHMKU. 24 
lang in Gefaͤngnuß mit Waſſer und Brodt 
werdin. 


39. N 
Schwehre / harteund un ertraͤgliche Schaden] Gehikein mie Gap al 


beit / fo den Soldaten von ihrem Obriſten / Cpl) an Berranacı Werfen gegenden 


he | Shmhlf: 
8 nad 


zn re u 


und Unter / Officiern zu ihrem / der Obriſten privat d Shih /ade ð Mi 
und Beſten angemuthet werden folter fell gaͤnglich d | han —* ri N 
‚borten feyn / und die ſolches practiciren / unddardı —12 hux / det fol en 
Uns und der Armee Schaden zuiehen u deß Kricalfbpiuit mar, Each Befahafi, 
Kechren Urcheil und Abftraffung geftellet zdie leicht | 
Arbeit aber / als Handreichen und dergleichenfoandg CAtfrein 


u, 
a afhre | 
Soldaten begehret würde / und ohne groſſe Beſch —X eh, 


u 
€ 
u 













. ni uch | | 
und Mühe gefchehen können / mögen wohl uglllßhiktninnnmpgicium.  ARTund cher 
— ſeyn die Soldaten / ſolche auff Erforden¶ runde Ya Karte 
juleiften fchuldig. 7 A SC erh — BC ek 

e ART u! $ — | 
Bon Allarm und Schlacht Dane, au 
7 Rn 4 Ordnung, 
Es follfich auch feiner unterfteben im SAHNE Ey, + 
Beſatzung Alların zumachen/ oder Muſqueten / (aoen 


—R 
ME "ANA um 
fen / und andere Rohre nach dem Zapffenſchlag —8 Shan 


fester Wacht ab juſchieſſen wann es die hohe —* —8 
durfft nicht erfordert/oder ihme in ſpecie befoh he he n ben 
den ; wer darwieder handelt /foll amLeben geſtta — * —D Ka 
den, STR Ma ik der or 
ar dem 


41. “ 

Wann zur Wacht umbgeblafen und ua —V — 
gen / oder ſonſten genugſam angedeutet worden / op. ar oweſenhet 

—— Soidaten verſaͤumet / ſollen die alt * CU Mauren, 


— ne Bar 
Derfäumer mir dem hoͤltzern Pferd/ oder J— wahn ge, * 
le 
f 


AS, Kin 








Bu, ı_ | f 
Se — 
Cuagxu. Das Schwediſche. 
ne Waſſer und Brodt gefpeiferinac) der Sachen Be⸗ 
ſaffenheit geſtraft werden. 
RE 3 ER 
4» Esfoltein Kirtmeifter / Capitain und Soidac/ 
J Bde mis Worten noch Wercken gegen dem Obriſten 
Vhmeiſter / oder der Wacht in ihrem Dfticio fich 
sungebuhrlach erzeigen / wer darwieder thut / der ſoll vors 
v Ktiegsrecht geſtellet und nach der Sachen Beſchaffen · 
a erden. | | 


u 2 a, “ h, 4 7 * Hi 
I Schtäft einer auf der Schildwacht / es ſeye in Ve⸗ 
ungen oder im Feld / gehet auch wohl / ziwor und ehe er 
baelöfer wird / von derſelbigen hinweg / oder trinckei fich 
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Fan / der ſoll archibufter werden. 
He 2 


— 
* 





ne — —— 
* TITULUS VI. 2 

Vom Marchire und zug⸗Ordnung. 
¶So balden als umbaeſchlagen oder umbgeblaſen 
end man auffruͤcken will follein jeder Reuter 
VD Supfnecht/förn feinem Faͤhniein geſchworen / bey 
Efelbigen ſich finden laſſen / wer. aber folches verfäus 
Attjoder ohne Vorwiſſen und Erlaubnuß ſeines Ritt⸗ 
ersund Lapiains zuruͤckbliebe der fol mir dem 
fen Bere, © E 


N 


en 
öf 45, Kein 


j 
i 


449 


Narbey fo truncken / daß er feine Wache nicht heftellen 


u ee“. | 9— 45. eo | . * 
Da aber einer uͤber feiner Abweſenheit meuten 
rore / oder auch andern datzu Anlaß und ürſach 
F * der und dieſelbigen ſollen das Leben ver⸗ 





* 2 a EEE, 






40 _ Von KriegeRechten. Ca. x 
46. Rein geſunder Soldat ſoll ſich weder im Zugt h 
m Säger / noch in Beſatzung ligend / auſſechabb 
hinter dem Heerzug ohne richtigen Paßdetel von fhk 
nem Obriſten / oder hohen Officirern uber ein Diertel 
Meilmeges finden laſſen und verffätenyoder der darůhet 
gefunden wird / ſoll mie Gefängnuß belege + da er c 
fiber eine gantze Meilwegs darhinter oder darvon biicht | 
foll angeben geſtrafft werden die Waͤgen aber fol} 
ſampt den Pferdten / und alledem Gut / ſo darauff g 
führer wird / confiſciret / und halb unſerm Filco, Hall 
dem Siabe anheim verfallen ſeyn. ih 


TITULUS VA 
Von Feldfluͤchtigen. 


47. Wird cin geworbener Keurer oder Fu N 
unferm Dienfl Feldfluchtig / weichet und renne au 
von feiner Fahne alſo / daß er Diefelbige nichtouſtt v 

erfte und fo lange biß fie wider in ihr Gewah 
mer/ verthaͤdiget / derfoll am Sehen geftraffe med, 
9a er aberimfmirreffe von jemand verwundet BT h 
der Flucht geröder wird / fol dem Todtſchlaͤger ler 
darumb zeſchehen / ſondern Schadloß gehalten min 


















IN 
Ar 


45: | 

Welche Fahnen Reuter oder Regirmente DAR | 
gettmie dem Feind zutreffen fommen / und u. 
Seitenwehren nit mehr gebrauchen toͤnnen / da 
nehmen / ſouen vor dem Feld⸗ Marſchallen und ABER! 
gerichte derhalben zuRecht ſtehen. —* 
49- Be 

Wuͤrde aber in dem der Mangel bey den 7 










ihübern gefpühretifollen die felbigs Darducch,nicht allein 
hrtop ſeyn / fondern auch darzu auß dem daͤger gejagt 
erden ut — E * 


Se 8 5 ee 6 * * 
X BBefinde ee fidhmun daß die Befehlhaberumdacs 
‘ Meine Soldaten hierinn zugleich mißhandeleen / fo ſoll 
| wdoch wegen der Befehlhaber bey voriger angedeuter 
Exaffe verbleiben / von den gemeinen Soldaten aber / 
leeit der Zehende / nach dem Loß aufachänge/ und mit 
Muͤbrigen alſo gebaͤret werden / daß dieſelbigen ohne 
Sahnen / zu dienen, auſſerhalb dam Marter zu liegen / 
nd das Laͤger / da es unrein / zuſaͤubern und zureinigen 
agehalten / auch damit biß ſie ihre Verbrechung durch 
Mannliche Thatẽ genugſam gebuͤſſet / verfahren, Wo» 
„fern ſie aber dem General und Ober⸗Gericht bewei⸗ 
en würden / daß ihnen vor ihre Perſon hieran feine 
Schuld zu zumeſſen 7 auffolchen Fall follen ſie ihre Un⸗ 
And bitch zugenieſſen haben. 
| | * SI va i 
Aelcher vor dem Feind etſt die Studhentnibtider 
‚097 ann erergriffen und angeklagt/ todt geſch lagen 
gbher enttompt zum Schelmen verun chelen davoe 
nlich außgeruffen / und augeſchlagen auch Docs 
(N gemacht werden, u * 
| ‚ann ganke Regimenter und Fahnen gar Feld⸗ 
og und abtrͤnmg verden / olen diefeibige in feche 
Sochen / dreymalnacheinander fuͤr Recht peremto- 
Eeitret / und ihnen ſicher Geleht ab nnd zu suziehen? 
whätter fverdenzbefinder ſichs nun alsd ann / daß ficnsia 
und Pflicht gehanden fo fol der Eydloſe / er kom⸗ 
Si m 
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at. Von Kriegs⸗Rechten ClakXly“ Il 
megfeich zur Stelle oder nicht / zum Scheimen werimg Mm ann Yararodı Panel 4 
theilet, und vogelfrey gemadheiden andermaber/fojl it u u 
für. Gericht eingeſtelet und weramtmorter haben BA" N is auch am —— 
Gelat unverbrüchlich gehalten / und auf freyen dih Eolna aber, N oa 

| | dm 































loß gelaffen werden. - IM 0 A ae 
TITULOS 0° Mit our; g 
Vom Stirn 7... hen 
gun Tram 
Weiche Befehlshaber und gemeine Solda OT 
warn Vefkungenoder Schanten geftärmen wer, "sch Hi SEM Ana 
abziehen, che und zuvor fie ihre Seitens Wehren, Meg fa 
braucht / oder mit dem Feind cin Treffen gethan / K, 
von dernfelben niedergelegt worden / ſo follen je 20, hen 
rich gefteller/ von demfelben die Gelegenbeitb@SlMe 4," "Ri Nefg NH ana 
mens erfündigt und geachtet / und darauf mad DARF j — 1 
dung / das Urtheil gefchärpflee/ oder auch noch aim — — 
werden. 54 te, 
Ebener maflen foll es auch mir den Fahnen Dan ULUS x 
Feld⸗ Schanken/ Battereyen/ und Reduren van ff | 
gehalten werden / es ware dann / daß ein jeberRuN Ron — Vung 
E außgeftanden/ und keine Entſatuz — 
men auch Todtes · Gefahr vorhanden geweſa — N auf hoher 
— — — — — * an Übernargpen = 
TITULUS XL. Dh an tftnen.q, 
Don Capitulation und Accord!" —*8 Auer dem gi, 
. 1 U das ficihrey 
mie dem Feind. Mergin a⸗ 
| Tr ket haben 
—* er eng Ph 
Welches Regiment oder Fahne ohne “Me —** Stel ſdiob 


deß Fed. Marfchalie Vorbewuſt und | | 
Fe arſcha or ſt un Veſhen Ski a fe dl, 
ii Menden, 

geltraf, 














az, DasSchwediſche 43 
End in einem Tractat oder Handel ſich einlaͤſt und 
Me Befelchhaberdaran ſchuldig ſeyn / ſo ſollen dieſelbige 


beym 49. Articul angedeutet worden / es 

dann etliche genugſam entſchuldigen / daß 

fie fich deſſen nicht cheilhafftig gemachr, ſondern mit 

Erf darwieder geredet / auff ſolchen Fall werden fie bil, 

Eſchadloß gehalten und hätten es zu genießen / wann 

van Gelegenheit zu dero Deförderung vorfallen 
rde. 


56, 
"7 Da aber ein folcher Mißchärer nichezu erlangen; / 
noch zur ſtelle gebracht waͤre / der ſol gleich einem Feld, 
fuͤchtigen geftrafft/und feine Guͤter confileiret erden. 


N — — — — — 


TITULUSH 





n id en Thaten ergänger haben. 


s8. | 
Da aber das gemeine Kriegs volck /dieGuberna- 
A Befkungen auffzugepen ztyingenrhur/ fo follen a⸗ 
„gg De einen Befehl bedſene in gleichem an dem Schen- 
J Sf iii geſtraf⸗ 





—rM — 





— —— 
-_ — 
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Von Kriege Rechten u dae huäie 4; 









44 | hten. 
ale von den andern aber / ſo in ſole 


| 4 





mie ige ah BER pi — m  TITULUS XL 
$oß. aufgehangen / und die übrige mit der Strafe N Bere od | 
1 Fetonlichtigen angeſetzt / beleger werden, 1° CYAN mitden deind 


Und damit die Urſachen / zuwelcher Zeit Ob" 6%, 
genheit ein Befchichhaber und Sotdatleirer V un) a Bl ctund Cofdar den dem 
und chenicht auffjugeben / vor entfchuldiger gehalt n "a ende * 
werden folehierbey exprimiret und Fand gemacht me * NOIR Ber u, 
den / fo muß merſt / und vor allen Dingen die Aufle GE ale Gap, 
Hungersnothralfordag nicht das aermafte me): br i OR 6 —R 
darvon ein Menſch sufeben vermoͤchte / für Augen —* Mt rung ach 
ſtellet und erwieſen werden. Wa BP Man 
Zum Andern / ſolle demonftrirt werden/ d * 
Soldaten keine Entſatung zuhoffen gehab 2 EEE — — — 
wehrloß gemacht worden. Und dañ zum — PR Al 
gewiß nichts anders zuvermuthen gervefen / he Hrafe ey, ger 
Bſtung gleichwol in gar kurher Zeit dem Fan) 









Wedn 

deß ganen Kriegsvolcks Erkgungund Abgcu —R 
—34 —9 muͤſſen. 7 — * Ar 

Als dann / und warn fofcheUlrfachen vordil — OU &herey Sep, 
Marſchall / oder von dem an feiner fFate Deror J —X MED getragen; 
ee DR 
d war 0 ar * 2* 
— — * Soldaten deſſen zugent J — LTM 
ben / und darauff foßgefprochen / und ſch EEE af a “ DU dag et, 
werden / im widrigen aber bey der angedsunm Banaadı 4 
ah Ran SA AI en 8 — und Soldat 

ni ine a erg J LT 





menu N\ ron, 
3 iii; 























TXIL Das Schwebifhe 4. 
Von Berrätherey/ und mit dem Feind 
IF sgepflogener Gemein⸗ und Kundſchafft. 
— Per —* 
Weceilcher Befelchhaber und Soldat dem Feind 
inige Kundſchafft / Zeichen oder Andeutung / es ſeye auf 
‚Mas Maſſe oder Weiß es wolle / giebt / oder mit demſel⸗ 
sa ben ohne Unſer / deß Feld ⸗Marſchalls / oder Guberna⸗ 
corn Vorbewuſt und Befehl im Felde Sprach haͤlt / 
oder auch wol mit ihme Btieff und Botiſchafft wech 
felt / der ſoll unablaͤſſig ambeben geſtraffet werden. 

| 2 


Da auch ein Befeichshaber/Sofdar oder jemand 
anders / dem Feind die sofung offenbahrer /fol ingleis 
chem am seben geftraffer werden. ind 














'62, 
Wie dann auch zudem Ende / in Unferer Armee 


| * un 64. 
VR Befehlchehaber und Soldaten / ohne 
Rittmeiſters und Capitains Vorbewuſt und Verord⸗ 
18 eine verdaͤchtige guſammenkunfft halten / darumb 
win'e warf folten 
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Don Kriege Rechten. 9 
len die Offictrer am geben DIE andern abet bei 
men/swelche eine Veſtung aufg ohneAnſce 
hen geſtrafft da datıtı dieſes wa 
daß kein Rittmeſter noch Capitain einge 

ſammenkunfft 128 geſchehe auch aleich unter wac 
text eg wolle / verſtatten ſolle / er were dann gemeſmn 
Sache ſelber zuantworten . 9— 
— —— 


—— — — 
TITULUS XW. 


Von Meuterey und Balgen 
oder Rauffen. —* 


| 9% 
Reiche Regitttenter oder Fahnen zu meung 
anfangen / deſſen Anſtiffter ſoll erfundiget / Mb NN 
allein er vor ſeine Perſon / fondern alle die ihme 
pflichtet und geholffen I * Sehen geſtrafft werde 


Mit gleicher Poͤn ſollen auch die unter del 

mentern und Fahnen beleger werden / welche / tod 

Rehyhe an ſie kommen / da man mit dem Feind! 
oder auch fflirmen ſoll / nicht fort wollen / f6 

weder auf Murhreillig. Hartnäckig-umd Ried 

&eit oder auch auß Forcht oder Schrecken ip 

oder wolgardie Flucht nemen. E 
67 


Im Lager / Seäpren / und Defk —1 
und zugela,;, FT Z 
daciniger Zwifpatt ungerden Soldatelt F —* 
labald © 


deß Regiments Gerichte entſchieden wer 
den andern zum Walzen außfordert / mag Pr 





— sn — 


HOMMKIL Das Schwebiſche. 457 
u Rechrgefteller/ / und entweder zur Straff condemnirt, 
MernachBelegenheit der Sachen Umbftändeab/olvi- 
get werden : Lieſſen aber Capitain und Corporalen fol. 
"cher / und verhinderten folches nicht mir allem Ernſt / 
dieſolen von ihren Aemptern abgefege, undihnen auffs 
weue vor gemeinen Soldaten zudienen aufferlegt wer⸗ 
* daSchaden darauß erfolget / nechſt dem Ver⸗ 
recher / vor dem Regiments⸗Gericht darvor antwor⸗ 
en / und deſſen Eutſcheid Ay 


8. 
Trüge es ſich zu dab auch ein Befehlshaber oder 
oldat / mit dem andern in Zand und Hader geriehte / 
entweder fein Nation oder andere umb Huͤlff an 
fi 1 der foll am geben / die Michelffer aber gleich den 
Meutmachern / wie droben vermelder / geſtraffet wer⸗ 
den. vn 


N 8 1 — — en nn un 


E;  ‚„EITUBUSSG 
Von Nothzʒucht und Hurerey. 
* 6 


| 9% 
Velcher einige Weibeperfon / alt oder jung noth⸗ 
ge / ſtupriet oder ſchaͤndet / oder auch mit gewalifa⸗ 
he Streichen und Schlägen überfäller und nörh, 
Zinger / er ſeye in Freund / oder Feindes Sanden/und 
| | der ſoll am Leben unnachläf- 



















1 1 3 4 
. 
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bi — 0 
A Keine Hurenfollenim Säger oder Guarniſonen ge⸗ 
det werden / da aber einer waͤre / der die —— 
Sf» zu ha⸗ 




































von riegeecheen: rar, Xi 
uhalten gemeyner de ſolle ſe me RT 
nen / wie dann ſonſten einen jeden freh MN EN 


fein ehrlich Weib bey ſich zu haben. 2 
BENDORF 5 ga 
TITuLus XV 

Kon Quartiern und Sägen? 


il. | 
Ein jeder Befehlhaber und Soldat / fell ia 
dem Quartier / es ſey im$äger oder G uarnilon;jP} 
yom Duarriermeifter gerordnerift / begnugen N 
che fie fich ſelbſten andere Quartier einnchmen 
andern auſſerhalb feinee Quartiers Salvao rdıd 
Ayreiben oder ertheile⸗ Wuͤrde ſich aber einer ht 
ſehen / der fol gleicher geſtait als ein Meuimac 


ſtrafft werden. 
72 | 
Der Soldat / fofeinen Wirth! Wauͤrn 
oder muchwill· 


deſſen Geſind ſchlaͤgt / ſtoſſet / 
weife piaget Aber Die Gebuͤhr ‚beiebium 


fegticher 
gergensaltehätiget ‚fol das erfte mahl drey 
/ und mie Waſſer und Brode 


Eyſen geſchloſſen 
zum andern malaber ſoll er dem Wuͤrth oder 


Abbiut thun / uch hierauff mit ‚dem Gaſſenlan 
ſirafft werden I Da sr.aber am Lib Schaden 
ſoll er auff Erkantnuß ſeines Regiments 5 
nach deß ugefuͤgten Leibſchadens Beſchaf 
der mit Verliehrung der Hand / oder ä 

cher Straff beleget werden. er * 













dar. xu J e Seimifke "as 


J * 
4 en — Harg Sußfh — sh ger oder 
e idten anderſtwo auß-oder c ‚als durch die 
1 hͤhnliche $ forten und Safe ih mx B% du 


Sof. 
. . 





chi 8 Abi 

. .* ver! * 
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I, TITULUS XVIE 
* —8 on Derwahrloß- Verfep- und ve⸗⸗ 


— ei 
2 
2 4 
und Loth / Hacken) Piquen / sun 
7 uund anderer Gereitfchaffe: 
Ni 52 — 
| Wann ein Solbe Kia und Waffen hin- 
weg wirfft / oder im Felde verfäffer / der folle nicht allein 
Mitdem Gaſſenlauffen geftrafft werden, fondern her⸗ 
Echer auf 2% Säger ligen/daffelbige reinigen und dar 
dr befreyet werden / er Habe dann fein Ver⸗ 
ecchen durch Männliche ki ga ergaͤntet. 


Wird aber kin Keuter und Soldat fett Wehr 
f Ih Kraut und both / ſo wohl Hacken / Pi⸗ 
und Gereitſchafft verſeten und ver⸗ 
Ep: 5 rg hlen / verkaufen oder verſauffen / der 
ſhum erſten und andernmahl / durch die Gaſſen lauf⸗ 
fen/da er aber; um dritrerimal wider kommet / am Lehen 
€ Aeftraffer — naffen dann auch der jenige ſo an 
ewinnet / er ſeye wer er auch wol. 
Irıder ihn Straff darumd tragen und erleydenfoll; 
76. Uber 















ce | 





pfaͤndung der Wehr d Waffen / auch Kraut 


”* 













450 Von Kriegs⸗Kechten. I aſſ.& 
— Ber | 
uber diefes 7 da einer ſ in Wehr nnd We fenmu e 
willig serderber/engiewbrichr/oder font Ha 
auen/Sparhen/tvie auch andere&ereit Fe vordeklt * 
wertwahrfofet oder dieſelbige wohl verfchmieden till 
ſoll es verbeſſern und bezahlen / oder an ſeinem SOME 
mefürken und abrechnen (affen / zur Stra aber 
Waſſer und Brodt auff eine Zeitlang} nach, Gelder 
heit der Sacyen/gefpeifet/ ober auch da. cs von 
durch das Kriegs recht ober ihn cin ſonderlich rofl: 
yircheil gefä rt werden, Be. \ 
— — —0 


TITULUus XV 
Von Brandy Raub und DIR 
* 


Keiner ſoll ſich in frembden Laͤndern uneerjtehenl 
neStatt oder Dorf / viel weniger in. Kirchen / 
fen / Schulen und Muͤhlen / Feuer einzulegen / 
Backoͤſen / oder einig Hauß / ſo im Krieg dienſiſ 

“an /ntederreiflen/ ingleichent Schmiedte / M 
andere Bauren@ereiefchafft werderben/noerdil 
handelt / der ſoll ats ein Mordbrenner ameeben 

Deßgleichen ſoll auch kein Soldat in deh 

Landen / es ſey Ach an welchem Dirt oder BU 
wolle ‚ohne Unſern oder deß Marſchallens 

chen ſpecial· Befelch Feuer baffen / wec 

der shurzder ſoll auff jenegedacht Unlersätl „ou 

Tone Erfantnußy fo wohlmegen def Schadt ‚7 

faumnus und Nachrheils/ foYinfer / deßd BUT, 


ö . ; i 
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am ein Officiter / Reuter und Foßeneche ſot eins 
ae Dtenfchen / cr ſeye Unſer Unterthaner oder nicht/ ber 
Wben / oder ihm eiwas mit Gewalt abnehmen / es ſeye 

A freyer Straſſen / im Marchiren/ durch nd oder 
nPefungen / Staͤtten Dörfferu und Sägern 7 bey 
eib und sense | 0 


« 


RE: lea —* 
Eonten wann einer in einem gemeinen Dichſtal 
WW ergrieffen und deſſen uͤberwieſen wuͤrde / der foll mir dem 
Baſſenlauffen / oder auch wohl / nach Gelegenheit der 
Sachen / Hmsfände und Gelegenheit / am schen ge⸗ 
nt erde, 77° 170 Rn er * 

— 2 a a 

Da Aber einer it der Feinde Sandy auffer Etlaub⸗ 
ıB 1 Pferder Viehe / und anders wie dae Nahmen has 
N mag/r abet und ſtiehlet / wie auch den jenigen etwas 
nd Wahreninführten / ja wohl diefelbigen Wahren 
nt ſonſten verderbet / der foll unablaͤß⸗ 
am Scben gſtaf werden, —* 
2 a a > 











ME Welcher diejenigen, fo durch die Wacht 
. N / pol He te abnimbt / oder denfel 
Wanckgelt a Aa | 
1f — ————— N 
L TITU. 





nimbt / fo dem. eh u allerley Proviant - 
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in ef 
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- —— — 
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Von Kriege⸗Rechten af X 












EALTULUS 
Bon Eroberung der Statten Pehllelnenn — 5* 
KRONE wuͤnde/o 





























gch/Pläßen/zc und deren Darin DER ken. ara 
en 7 "77 | i er ich vond | 
* 0 Ei — ice funzen 
| - 2 A fi RN 
Es ſoll ferner fein Soldar die Kirdenin Srät a Öff | 
—X Sun DD Bf 


und Dörffern wie auch Hoſpitaͤl/ Pfrimbden / und ER are unayc 
dern dergleichen Gotscsemd zulinter der Armen DEIN DC hand  aubgerbeieenerde: 
fimpte Haͤufer / ob ſchon die Staͤtte und Doͤrffer al SR Wr | 


bereit mit ſtͤrmender Da erobert / auſſt Erlaubn EN Kr Ai mi 
und Befehl plündern rnd berauben. ul X drteſuaden 


handelt foll gleich als ein Räuber geſtra enoerde CR Erbe mann u 
toärevann&ach das die Beſatzung / audydie QUER" 4 ! Jänn Ian Nun 9 


oder Bauren ſich darein retirirt und groſen Rau, 

— 2* dnIndq 

darauß thaten 248 R 44 Ri, Yu Una | 
Da auch gleich dem Feind ins Säger gefaltet! ug * Be — 


ſoll ich doch feiner des Beuthens und Raube iogen 
chen / ſeye dann gedachter Feind auß dem 3 
Kger geſchlagen / ihme nach gejaget / und Devil 
fang es iugeſchehen muͤglich / verfo get worden 


l 
| —* Ai ieh 
3 mager das Theil fo ihme ins Feindes SÄsr DEN N VWngen * eetohetſte 


aa, Mund Sa 
ige —T fm \ "0 Kußej 


theilet worden, plündern, Sonſien aber/ und ; 
eines andern geluͤſten laͤſt der mag ohn cingigeÖRRBEF den Cie him * Weiter ni 
cken von feinenDfficierm Mitgeſellen / oder ande —E Man bei 
geſchlagen / im Fal es aber nicht geſchehen / u X ATEM Arie 
fol einSchaden darob erfolgen ſodannoch — h 
ereyaner fich aber fein Schade / mit Eyſen gefteallaBWER Puma, —5 ke 
| N hy 


mie Wajler und Hrodt cin Monatlang geipeiklTZER Ts Prue, ee Of oc y 





ben, und die Beuthe dem Hofpital / oder äuk kt, yı —* 
Amg der Norponrfftigen Soldaren gegeben ma Fr SR Une Aa bn 
- | ei u En e 
9 11,719 
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Weuthe machen / oder fich vondemdarinn befindfi. 
Getraͤncke voll ſauffen / ehe und zuvor die Veſtung 


mender Hand eingenommen wvürde/follfeiner plündern 

* 

efen niedergelegt / und der Feind gedämpffer, auch 
die Duartier unter die Soldaten außgerheilet worden : 

Werdarwider handele ſoll entweder am Schen / oder 

‚Mich wol nach der Sachen Beſchaffenheit / allein mit 

Ameyſſen / wie hiernächfigemelder/scfiraffer werden. 

S 


u 


Erobert man nun in einer uͤberwundenen Stadt; 


CS chläfe Flecken und Beftungen / oder auch in deß 
Feindes Laͤger Beuthen / darvon gebuͤhret Uns alles 


groſſes Geſchuͤtz / und deſſelbigen zugehoͤrige Munition, 











raut / hoth / wie auch ales Proviant und Victua ſten / ſo 
allgemeinen Verwahrung und Haͤuſern befunden 
/ und ſoll ſoches alies ohn einziges Vorwenden / 
N uuſtehen / folgen und bleiben / auch dieſelbige eroberte 
arte / Schloͤſer / Wertungen Flecken und Seuche, 
ann {ie in Duldigung angenommen feynd / weiter nie 
Ihpädiger Itveniger gebrandfchärer twerden das Üpri- 


elden Soldaten nach Abzug deß zehenden Theile 
Adie Krancken perbfeipen, 


87 
Da vom Feind Gefangene eingebracht worden / ſoll 
wand / weder hohe noch nider Officier / noch die Ke- 
aments + Profofen/ dieſelben ber 36. Stunde bey 
MM behalten/ vielweniger ohne Unſer Vorwiſſen un 


willignng io Mailen federn dem Gentral Gewnt 





| Be — 
Wann eine Veſtung / ger oder Stade mit ſtuͤr⸗ 


1 





Von Kriegs⸗Rechten. Clal.Xlg 
Er oder in deſſen Abweſenheit / —* Se 
Verwahrung uͤberantworten / es waͤre 
ha ae ana 


















le Gefangene (ten Unsjuner pre 
PER gefteller werden / ſeyn num liche q 
er / fo Wir zubehalten ge | 
——— nA 
bührficheRecompens apa es w he ul — 
fereSoldaren behalten / und —— een —* BEE * 
— —“ 
d a 7 U PRERDEN mh am» 
—— gehen rn" Hmm — 
Te ber j 
Es fol auch Feiner dem andern m= sohn * Kan he * 
gewonnene geuhe mit Gewale ch — 
— ſich depihren * Pe —E dinde / 
im eßwegen zwiſchen ihnen vorlauffe —2 Ar 
—— un erfben — 
und enefeheiden iaſſen In verweigerung deſ — —T 
fen dem / fo Gewalt gefchehen / die abgenomt —8 — abe ran Afftan in 
the reftituirt, und der Gewalt veruͤbet hat / dat —*— — ** Ne ie * 
bůhrlich geſtrafft as — — —— — — * * 
— 





My 
Ihr 
TITULUSXX, 3 un * FEN Hg ya “ 
Von Muſterung. Ya tr Maren zur kuſſer 

8 und befelen rung fc; 

j oder: + ' Adern an Laffeı die follen r 
— a 
ET En 
s: HR 
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Das Schwediſche 405 
‚a bigebefehen zu laſſen / zu welcher Zeit und Stund eg. 
von dem Muſterherren auch begehret / und er dar zu auch 
‚ ‚erforder wird welcher es aber michrehur/ und ungehors 
ſamlich auffenbleißt/oder fich fonften dar u nicht yerfte» 
# denmillderfolemit der Seraffe / weich droben den 
« Mentmachern auferleget worden / belegertwerden, | 
— | 








gu : 
« Esfollfeiner in der Maſterung oder fonffen kein 













‚fon / auch auf ug und Wachten/fich aller berfelbigen 
Wehren und Ruͤſtungen / wie erit der Mufterung er 
ſchienen / zu gehrauchen / und die zu führen ſchuldig ſeyn / 
und da einer odet mehr ſich hierüber pergeffen wuͤrde / 
Mofolten fie ihrer Beſoldung berauber und darumb noch 
Mubeſtraffet werden, a 1 


ur Welcher Obriſter / Nncmeiſter oder Gapirain/ in 
VNuſterung dem andern Volck leyhet / die Rotten da⸗ 
su ſtaͤrcken / der ſol fürs Kriegsrecht geßellet / alda 


R er durch die Stecfenfneght außm Säger verwieſen 
‚en, " 


93. 
Da auch eilſche Eofdaken zur Muſterung ſich 
then) und zum Betrug beftellen faffen/diefollen sung IR | 
und andern Malie dem Salfınlauffen geſtrafft / Ban 
da Ne Sum dEHtteNMmahE wieder kommen, mit dem NEU. 
werdt gerichtet wehen 


Gg 24. Er⸗ 
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Schi ‘ 
| rt Oft Mad hahe einig 
———— * 18* Er —* DR ſh erlauben, 
ger darumb Wiſſenſchafft bereit 5 * 
ſollen offentlich von ihren Aemptern abgeſetzt wer 3 8 —* im 
Welcher Reuter von einem andern Pfe = —* —* 
tel / Waffen und Gewehr enelehmet, und Dank, — — 4 
Muſterung zeucht / der hat ſich —— arme 
gemacht / daß der halbe theil darvon Me * 
een pas —** KO ch Ay konnen, Oder * 
In / der Verbrecher Ye pi : . land, | 
derber ein Reuter fein much 2 
x eynung / dardurch nacher Hauß zukommen 


werden / derſoll zum Scheimen 
* —* Zeug —* / und —* 

euter und Solatenfollen ve 
— und nicht von den —* na 
sdin indie Rollen auff dem Br 2 
ben werden / und darauff allererft der 
nung angehen / auch alleandere Rollen 





mach Fin fo eh 
ntlauffenen Nahmen auf ein JM — 
Blat san und bey einem jedern ein VHS x — 
Ü knige IN j " 
nÄduiemerBeR. > > - —B Ko Nähe, 
TITULUS XXL | a N Yan 2 
Vom Abdanken See, 1 
eur kan $ 
98. g mn WIN | tGeneral Ch oh 
&s fol kein Obriſter / Riemeifler od Eh ag al 


W Ohr, 


di D Alter und 
Col 





CHR. » Das Schwebife 467. \ 
‚niel weniger ein Unser- Off cirer Doacht haben / einigen 94 
gewotbenen Reuter und Soldaten vor ſich urlauben / 





bondern da es von einem und dem andern begehret wird / 
nor Pflicht abgeleget / die ſollen nwideru 

auf einer Miſterung von den Muſter⸗Herrnmach ein 

genommenen genugfamen beweißlichen Urſachen / wañ 

si Me nemlich kranck oder verlahmer ſeyn / daß fie feine 
Bubliche Kricgs-Dienfte mehr thun koͤnnen / oder for, 

eine qute Zettgedienenhaben/ fecy erfandt/abges 
Dancer / und mit Pap-Brivffenson ihnen / ſo wol den 
Obriſten verſehen werden. u 


u 
) 











Di; - 99: 
Iungleichem foll keinem Reuter oder Soldaten frey 
Achen abzudancken / wann das Heer auffziehen / und ge⸗ 

gen dem Feind ruͤcken follyfondernin waͤhrendem Zug / 
Tager, und nach geendetem zug / oder auch aufilinfirer 
Zepecial-Erlaubnuß mages wolfeyn, 

4 100, 
Melcheraber ponden Obriſten Ritmeiſtern 


tor men / nicht allein umb zwey Monat Sold ſendern 
uch ein Monatlang bey Waſſer und Brod mir dat 
ehfen geftraffer werden; 


Iö1, 
Dhne deßgeld · Marſcha llen / oder General⸗ Oom. 
4 deurQBijfen und Bewilligung / ol kein Obriſter / 
ameiſter oder Capitan/ einigen ihrer Reuter und 


834 So. hi 4 
i F 











— —— 





4 
Soldaten zu Hauſe utehen erlauben welche Date 


>» 


















von Briego⸗Rechten. 


perthur / ſoll drey MonarSolvverfaltenfi ya Ind DAR; 


Wir oder Unſer Armee darvon S wyfinden / 
och darı fonderfich Rede und Anmon⸗ hen. A 
RO DE EEE - FR 
2 Bi Ruf 
TITULUS X. ge 
Kom Sold und Lehnung. 
102. — 9 
Ohne deß geld Marihallene oder. Gubelt! 
Vorwiſſen und Zulaſſen /oü ein DObviftet I PER * 
oder Bejhunds E 


er. oder Gapitain auß dem caͤger 

begeben / der Meynung / umb ſeinen Sold /Reſt 

ſonſten anzuhalten / bey verfuft ſemer Angfer 

Enſcng ſeines ampi⸗ und iM 

Straff der erveifungauß dem Kger . 
103 Ä 


Keindrieemeifter/Capitaimiodft ander ZU 
fi ‚ren Gold. und Lehnung 
can) oderihn abfürkch / es'fene auch aug 
Weiſe es wolle / wer ſich aber deſſen geluͤſten Ja” 
vorGericht geſtellet / und als ein ungetreuer Offich 
firaffet Vaden / inmaſſen er daun auch nichts MT 
Has Uns darauß einiger Schaden entftünde/# — 
dieSoldaten entweder auß Hungers-D% LLENeH 
heit fielen / oder färben oder auch mordarduiiiie 
eniibergeben/ meutentren md vertiefen! [OBER \ 
. Arfacher und Anfänger it altem Hngtüct met" 2 


vorſtehen und antworten. A: 
z0d N 





DE. 10a Rt 
Warn ein Rittmeiſter oder&apitain feinen Reu⸗ 
rend Soldaten etwas verferet/ und die Bezahlung 
wieder begehrt ſo foll folches mirlinfererCommillarien 
Wiſſen geſchehen / auch als dann die Schuld alſo abge⸗ 
ogen werden damit die Soldaten gleichwollunterhalt 
*— und Unſere Dienſte nicht gar verſaumet werden: 


[2 





— u 


By: x 105. - 
Wann auff das Kriegsvolck behnung / Sold und 
oviant gelieffert wird / und der Obriſte ſich mehrer 
SEoldaten als er hat / beſahlen Läft/ der foll von feine 
mpt abgefchafft / oder auch wol nach Gelegenheit und 
rkantnuß der Sachen am beben geſtraffet werden. 
| 107. 

Mann auch die Noth erfordert / daß die Lehnung / 
bermoͤg der Beſtallung nicht allwege gaͤntzlich und zu 
Köhrer Zeit angegeben werden fönten So ſollen doch 

ichwol die Officirer und Soldaten ſchuldig ſeyn / Un⸗ 
Dienftewwilig zuverrichten darbey nothduͤrfftiger 
mmiſs undUnterhalt geſchaffet / un⸗ was ihnen her⸗ 
Bacher vermoͤg der Berfallung und Abrechnung refliten 
rd / gut gemacht 7 und richtig erleget werden fol. 













FO Tirurus xx. 
Don Abſchaffung und Verhälung 
— 1 der Wiſſethaͤter. 


"708. 
Es fol niemand Inver der ſey / Klein oder Groß, 
a Gg iij Hanß/ 
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”o Von RKriege⸗Kechten. * 

any fein Wpcichärer frewenulichrae1db ‚ober willen 

————— oder verhaͤlen / bey Leib und SOM 
a a ü | 4 J * ef | 


+ 


109. i war ni Br | ü 
Ingleichem foll auch u unſerm Kriege 
Feiner gelltten werden / welcher zu einem helm! 


malt verurtheilet / oder ſonſten wegẽ emer Derbrt Che Sek 
unter dep Scharffrichters Oanden geweſen. af 
" TITULUS RM FI Mar 
Von alter uner- DOffteirer MID I Mh 
daolen / zuRoß und Sup / Eyd und "ad 
| leiſtungen. ET —W 
uo. 8* 3 A Bor m 
Damit nun altedem jenigen/ fo in DigpHR —VRE 
begriffen / deſo beſſer und fügtıcher nachgefeht TE en 
und cin jeder vor feinen feibft eygenen Schat Ruf 
diel mehr zuhůten haben möge / fo follen Line all (ah fr; gm 
cirer und Soldaten / zu Roß und Fuß / niemande em Ural — 
‚nommen / nachfolgenden Eyd unverwaigttn | 
genund fchmören. * ſeiͤba 
Eydder Officirer und&t ate —* 
zu Roß und Fuß. 17 8 ten 
Wir Dfficirer und Soldaten, zu ROY a —X 
geloben und ſchwoͤren / daß dem Durchan —* —D 
Großmächtigften und Hochsebornẽ arten N, hr rom ap, 
Herrn Guſtaffen Adolphen der DATE — an ach 
und Wenden Koͤnig / Groß / Fuͤrſten w y —X Ya abe nicht we 
togen zu Eheſten und Carelen / a, u —* 
AM. I, 147 






atiglichſe 
dad Veſag 
RN 


® 








CHMXIL. Das Schwediſche. qm 
; manland / ete.Unferm gnädiaften König und Kriegs⸗ 
Harn / wie auch Dero Mayeſtaͤt Reiche Schwedens 
wir getreu / gehorſam / willig und redlich dienen / was 
die verfaßte/undung vorgeleſene Articul in ſich hegreif⸗ 
fen mach aͤnſerſter Moͤglichteit / Thun und Laſſen / allen 
Ihr Konigl. Mayeſt. und Dero Reiche Feinden / mit 
Eib und Blut / ſolang wir in Deroſelben Dienſten ſeyn / 

es ſeye im Felde / Beſahung / zu Waſſer oder Sande / in 
Schlachten / Scharmuͤtzein / Stuͤrmen / oder durch 

was Gelegenheit es ſonſten geſchehen kan und mag / tapf⸗ 
ſfern nnd maͤnlichen Wiederſtand zu chun / auch uns 
nach) unſerm Vermoͤgen dahin befleiffen wollen / damit 

Hoͤchſtgedachter J. Koͤnigi. Maheſt und dero Armee/ 
auch Sand und Leuthen Schaden’ Derderbund Nache 

heit / durch un / fo viel immer muͤglich verhindert und 
abgewendet / dargegen aber Deren Nu⸗ und Wolfart/ 
{nach dem beſten unſerm Verſtaͤndnuß geſuchet / anges 


after und befördert / auch vor allem Unglück verwar- 
a werden mögen. 


. 


F Wir wollen auch den Befehlshabern / fo über ung 












naieen / und ſonſten andern vorfallenden nothwendigen 
Dingen / von ihnen uns anbefohlen und uns angeord⸗ 
wird / ſchubigen Refpe&t und Gehorſam leiſten von 
ah Compagnien und Fahnen darumer wir gehoͤren /es 
Heim Feld / haͤger oder Guarniſonen nicht weichen / ⸗ 

sr uns heimlich verbergen / ſondern demfelben / fo oft 
Auns angeſagt wird / auch ſo lang ein ſolches unfer fer 
undGeſundheit mlaͤſſet / fandhafftiglich / auch willig 
MD gerne ſolgen uñ uns ſonſten nach Beſag und X ic» 
BGs uiij Bi 


= MR 
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472 Don Kriegs Rechten Cala 
tumabemeldeer Articul in einem und dem au male 
seigen/ note feiifigen./ geireuch / gehorſamen aihehr 
chen und vnverzagten Soldaten und. Sirteaslaulsnge2 
Hähret zund wol anftebet / auch eines jeden mpterfor 
ar : Co waar uns BOT EHER) nnd ſein 2Ohll 

ort. — 


ut. ‚on a 

Da ſichs auch hutrüge I daß über biefe Artidl 
unvermeydlicher othdurfft / etwas weiters / ſon 
fern Dienſten auch der Amee Wolſtand dit 
Korten und verbörten/auch durch dan öffentl x 
melfchlag oder Trompeteſchal Akuͤndiget til J 
ein jeder demſelbigen naleichem anders nig J 
allbereit in gemeldten Articuln aufertickliäh gt 
wäre, beftes Fleiſſes gehorſamlich nachſete 
meidung deren darinnen befindlichen Seraffelle 
; Pr ‘ 


| 12: J 
Schließlich und lettlich wollen Wir 
allwege vorbehalten haben dieſe K riegs-Artill 
Unferm Belieben zu Wdern zu mehren 7 uw ern 
oder zubejleen / nach dem⸗ esdie Zeit / Zuſta ] 
und.gelegenheit leyden und erfordern wird. 
Wollen und befchlen demnach hierauff etn 
daß ein ieder / wer der Auch ſeh / hoher und nik 110) 
verzaemeiner Reuter oder Fußtnecht / Edel 
edel / Auf, oder. Einlaͤndiſche ſowol alle anbkl 
Unſer Säger ; und unter das Kriegsvolck FOR 
nach diefem ‚allem / fampt und ſonderlich 
richten, und vor Schimpfl/S Äden u 
figer&traff huͤten folle/in maffen ſie dan 
Lang fie als Kriegslcuche Unfere Khnung id Te 


P\ — * 

















ilegia, Przeminenz, auch andere 
h RILK/ Oder was fie fonften Pfztendiren moͤch⸗ 
ken %eticutn liberiten und befreyen ſollen/ 
2) ARE des bey Vermeidung derer bey Idern Arti⸗ 
7 Sul ki Dit benanten Srraffen und Unferer 
NEUER vlg ad, 
PR Kriegs Articuls⸗Brief haben Mir der, 
Bon laflen und wollen daß derfelbige, im 
ahl öffenelich jedem Regiment vorgelefen 
AU Daß fich niemand der Unwilfenheit äu.cne 


rs 


‚ill 


— 


en ——— LEN 
Schwediſchen General⸗ und 
Det» Gerichts, Ordnung, 
A Nun in einem und dem andern und 
lt / ſo wol bey dem Kriegspolctyalg anderny 
dePerſon auch ordentlicher Weiſe ad. 
En övertaltse werden moͤge: Sov 
— sein Untersumd Oper „Gerichre, 
et torfallend Klägen/Serungenyund ante 
—*886 NO erfVogEH und nachDiefen Unfern 
oe IND Kefttäfft fyerden follen. 
a löge Unter-Bericht nicht allen in Re⸗ 
—5366 ie, * auch 
beſtehen diret ſe 
NL et dem Fußvolck 
um Prefidenten den Obriſten / ober 
A ne Sa Pk 
MR Affefforn- R ’ 
—— \ rs * nem Re⸗ 
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4 Von Rriegs⸗Rechten. 
nem Regiment / als ween Gapitäinng / 2. $teutenant/2uR, 
Sänderich / 2. Sergeanten/ Furierer / ud 
Iſdeß jich die Zahl derſelben mit dem identem; \, 
auff dreyzehen Perfohnen erſtrecke. ER 
Regiments Keuter Gerichte / ſol der ANNE. 
Hfrifte / oder auch wol an deffen ſtatt der Oberes 
cenant praefidiren / die Beyſitzer magervond 
ger-Fahnen außleſen / als drey Rittmeiſter / drey 
nane / brey Faͤnderich / und drey Corporaln / dam 
gleichen die Zahl derſelben mit dem præſidentin 


schen feyn mögen. (9% 
m Dber-Gierichte verordnen Wir un 


ten Unſern Reid Marfchallen / oder Al deſſen flat 
General» Adjutorn/ welche jhnen ſelbſten 9 
Roß und Fuß wie Ach Obriſte Keutenant / 
Obriſte Wachtmeiſter RKittmeiſter / Capitaͤm 
Sieurenant zu Adlefforn erwehfen / und dere 39 
werrigften mit dem Prehdensent auff drey 
erſtrecken ſoll. | fa 
EEE —— | - 
TITULUus I J 
Von der Aſſeſſoren Prxeminenk 
Krönung der Sefhion,fo beydes imn 
Raht und im Kriegs / Recht TE 
obſerviren· W 
Mit der Alſeſſorn im Kriens, ach und ST N 
Proceflen Scllion,fol dieſe Ordnung gehale 
















Nah an A * fi 

a Eon ers | au k | ei en er der rechten Seiten fiker bey ihme 
17 —V— Uncken Seiten/ der General über die Artillerie/der&e, 
neral über die Cavallerie / folgende einer nach dem an⸗ 
dern ; In di g / der General ⸗Quartiermei⸗ 
Fer / d er- Herren :der Obriſt über Unſer Hof⸗ 
“Reatient / darnach der Obrifte über das Regiment 










—* Smwaland / Oſter⸗Gothland / Noid and 

a Tun Care | 

kn fern möge. Ma. Seynd aber uber die vorgedachte ordinari Affefforn 
m Ober Bert 3 ind Obriſie / eiliche exttaordiaatiSchwediſche Obti 
—*8 — * erwaͤhlet und erkohren / die ſollen nechſt den vorbe⸗ 
aul ⸗Nutom —* jemand Nannten ordinari Regimentern ihre Sit einnehmen, 
hund De Darnach folach die Obriſten über die frembde oder be, 





* egumenten / mach deme ein jeder lang gedie⸗ 


2. | 
Diefem nach / werden ich auch der Prefidene und 
f ſores imKriegs- Recht zn bequemen willen, Zu 
SIEHT UND gedeplicher Forefenimg foldyer perordnierer 
" Mber-und he na Aempter / auch auffrichtiger 
MD redlicher Admi ifttation der heilſam en duſtih ſoi⸗ 
EN Dre dem Almecheigen/ und Uns diefelbige nach» 
‚nsenden Eydmit auffgerseften Fingern Coͤrperlich 
Seren und ablegen. 


Der Oberzund Onter Richter 
zu urament. 
MM: -roman Affeflores bey @ On 

















- 
..- — — —— — 


o eefich ableſen laſſen. 



























Von Kriegs⸗Kechten·* * 
und ſelnem Heiligen Evangelio / daß ſie hollcnund ſo 
len alle vorfallende@erichts-Sachen, Na HERE | 
Veftaͤndnuß / Chriſtlichen Gewiſſen erwegennn 
Befindung / ohne einiges Anfehen der Perſon 
nach den Goͤtilichen auch Unferer Reiche - COM 
tionen/ Satzungen / Ord nungen und loͤblichend sc 
wie inſonderheit Diefen Kriegs⸗Articuln / UM 

offenelich beſchehenen Geboten und Verbotten SM 
recht richten und urtheilen auch. ſolches worden 
Sunſt Freundſchafft / Schwaͤgerſchafft / um al 
erwantnuß/noch auf Torcht / Beindfcha fd | 
Neyd und Widerwillen / viel weniger umb —9 
Giſſt und Gaben thun / am allerwenigſten 
ſchuldigen befreyen / oder einen unfchulbigeil «OFT 

7 


mniren. 
Darauff follen fie zween Finger auffreetin! 
Gericheg-Secretario folgende Wort na free 
"Daß; ich deme alſo / wie mir jego vorgeleſ 
den / und ich es wolverſtanden habe / in allem I 
veſt und unverbruͤchlich nachkommen und nach 
Me /ſolches gelobe umd ſchwoͤhreich mit 
Fugern / als waar nit GOit heiffe / und ſein 
Wort. a 


Es follen aber folchJurament zufoͤrderſtd 
(dent im Ober-und Unser-Berichte/ und erna 
die Affefores leiften/auch darben diefes in at 
daß / fo offt Kriegs ⸗Recht gehalten wird / 
4. FL 

Lad sie im Sba Gercht ein gefchmürtkt 7 
cretarius gehalten wird / als verordnen PM —* 


V 





— 
478 Von Kriegs⸗Rechten 
aleichen böfe Vornehmen Wiſſenſchafft hatten u 
esnicht offenbahrten ı gerechnn werde N 
Da auch jemand Unfern Feld ⸗/Marſcha 
bernaiorn oder einen andern von den Genc 
cirern / deine er Gehorſam a hrenie 
dig, mit lnjur ien und andern orten 
ftere/ auch mach Leib und Sehen trachtete / odet g 


braͤchte. 
278 | am 

Da fichs auch mitruͤge / daß ein Obriſter oder 

her Dffieirer jodex ein Schwediſcher vom 


Lib und Schen angeklaget werden folte / ſoch 
Gerichte / und in Preienk def Ser 
n IE X, 


den. 
44 




























vom Ober⸗ 
ſchallen angebracht / und dafelbft ange 


durch Urtheil und Recht außgeübet wer 
8 


Sonſtẽ aber wann Her@eneral-Auditorpt 
ſollen auch alle Mißhandlungen und Fehler 
der von gantzen oder halben Regimenten. odtE 
begangen werden: Item / alle Gt ch / / 
Uneinigfeicen / noelche fich wiſchen den Off 
Soldaten zutragen / und bas Unter⸗Gerich 
darumb / daß es an yer&ache diredte velindi 

| tereflirt, oder auß andernlirfachen verd⸗ 
Yor das Hher- Gerichte gebracht / und DAT 
werden. N: 


9. M,; 

Uber diefeg gehören auch vordas Ober FE 

Civil-und gemeine ſtreittige Sachen ı / 
Unter- Berichte außgelibet ) auch dariiber A, 

sirtheilgs worden. dm San sine oder andete N 





ww 


— — — — — — — — 


ei) ax. Das Schwedifhe #79 
su) deſſen auf genugfamen Lirfachen zn beſchweren / und : 
ie davon ans Ober-erichr zu appelliven gemeynt waͤre / 
dd wie dann auff ſolchen Fall das Unter Gericht ihrem 
„ gefprochenentirtheil/warn ſich das Part darvon su ap- 
4, pelliven gegen fie erklaͤret / und darauf dielnhibition er, 
an ; folgen) durchauß nichtnachfegen / noch dajfelbige exe- 
‚ur Wiren laſſen fol bißdie Appellation ihre gebührende 
‚Erörterung erlanget / und die Sadye andaflelberemit- 
uitet worden. | 
— hr 10, 
a Sytem da fich einer beym Unter Gerichte der Ver⸗ 
waigerung deß Rechteng wegen beſchwehret / und auch 
gemeynet daſſelbe wegen auffgeſchobenen oder Hertoaiz 
gerten Rechtens zuerlangen / fo folles bey dem Ober⸗ 
u Berichte gefchehen, und was recht iſt / darauff angeord⸗ 
net werden. 
Tu 








| II,  \# — 
Und obwol iu Criminal,oder peinlichen Sachen kei⸗ 
alt Appellation zuverſtatten noch ansunchmen / ſo foll- 
‚ sn doch die im Unter-Berichtgefprochene Lirrheit alles 


iu acer keine Deränderung in derExecution gefcheheny 
E ſeye dann / daß Wir ſelbſt zur ſtaͤtt wären / und Uns 
ber geſtali dami zu verfahren pefichere, 


{ | L | 

amit auch alenchalben ordentlich procediret wer⸗ 
woge / ſo fol im Ober ⸗ Gaicht der@seneral@enat- 
Ler / ober da er nich zur ſtelle / deſſen Lieutenant Autlaͤ⸗ 
Ber [ey / wie fie dann verpflichtet ſeynd / mit ann 


| / = 





u,” 


.2 


480 Rechten. TAT 
Unfers Fiſcals / alle Maiferharen / welche NN wert 
worden/und vor deß Ober⸗Gerichts fdo8.8 



























Von Kriege Rechte ſxu 


Mein / oder von jemanden inſonderhͤt 


ren / fleiſſig zu obſer viren / und er / darGeneral Oral? 
tiger demſelben vorzuer⸗ mauda ordenelich AupiM 
ren und die gefaͤllte * exequirenil laſſen. 
Gienge aber eine Sache ng ſelhſten on FO 
Unfergifent vor dem per Bericht Führen] 
nig und gebührlich fortereiben. "a 
3, N 
Seßgleichen fol auch im Unter» Getich 
ſments ⸗· Gewaltiger aller Mißhandlung iM dt 
velche die Soldaten ins gemein / und inſonderhet 
der dieſe Articul begehen / und vors Dber- GEN 
ren / demſelbigen klagen und fürfragen.T A Mahl), 
gangenew Urthen mit der Execution, want | 

zu appelliven/ ſchleunig forefahren. 

— — — 


rirurus ı. 
on Buß und Straffen 


14. 1. 

Alle Buffer und Strafen /fodurchenkt 

gidhe erfennmeemwerden / mann die Soldateſca 

Beſatzung oder an der Arbeit ſeynd / ſollenn v 

abaerheilet werden / als ain Theil Uns / nalen 
Eläger / und der dritte dem Gericht gebalyB FE 

Theil überlaffen wir Den Befelchshabern 
die Ri der Bruͤche won ihren * 


pitain vom nSofparen/dieDbriften von * 


— 0 





MX Das Schwediſche 48: 
u en Rittmeiſtern / und der Feld⸗Marſchalck von 
ig Den Obriften und Generat-Dfficirern genieſſen follen/ 
4 Mßgenommendeß Safters verichter Königl: Mayafkäry 


bwelche Sttaff Wir Uns allein vorbehalten haben wol. 
ja 





v | f- 
A Wann nun nach angebrachter Klag / und ein. 
genommener genugſamen Information, dicRichter de 
Sententz einig feynd/alsdann ſoll es vom Gerichts Se- _ 
eretario concipitt/offentli 1 
gensen unterſchrieben / ſolches auch alg Unfer Urtheil 
afttig gehalten / exequiret / und Nicht wiederruffen wa 
en / jedoch / da es die Sache leiden an behalten Wir 
Ans die Keviſion allezeit bevor / wañ aber einCriminal 


| Modo, abgeur- 
Eeilet worden / ſoll das Urtheil in linſerm ef 










16 | 
Wann auch Vorbirr ur Gnade geſucht wird⸗ 
kein Hoher Dfficirer, Rittmeiſter oder Capitain ſich 


In gebrauchen laſſen / es fen dannydaßfiedem Ber 
Acher gar nahe mi Blut Freundfchafte verwand / und 


Wa ß natuͤrlicher Siehe nicht unterlaſſen koͤnten/ fon, 
„En fol derſelbe dem Miſſethaͤter gleich geachtet und 
feinem Ampt geſeht werden. 


ale | 








N 
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en — —————— * 

TITULUS xx. 

Dom General Stabel /⸗ 

| und erftlichen 3 

Von deß Gener ain ⸗Auditorn HIRTEN 
Beſtallung ˖ 


I. 
Ser General Auditor ſo die Juftitiens * 


Gerechtigkeit nUnſerm Ramen na Goͤitlichen⸗ 
gen y und gegenwaͤrtigen Unfern Kriegs 
beſchehenen Sffenetichentmbfchlagen in Linferert 
pflegen und dieſelbige als deß Feld⸗Marſ hallen 

lter in Rechts⸗Sachen abfolure in HAND 
alfo / daß er / mag wider offentliche Bahn von 
Haren gehandelt würde/ de fa&to auch) hue 
eng, Dbrifen willen zu ſtraffen / Macht he in 


Da aber ſonſten etwas wieder unſern 
Artien und offentliche Umbſchlaͤge geſchey 
wendig u Gerichtlicher Ertantnus /und 

Kriegs⸗Recht geſtellet werden muß, foller af 
thäcerergreiffen/ und diefelbige ihren es 
Befehl / daß fiegebührlichen abgeſtrafft wen 
antworten laſſen / darneben ſoll der Gen 
ger / oder jemands von ſeineiwegen den 
⏑⏑⏑———— ee 


rechtmaͤſſig / von denſelben an Ihn und DAFT | 
yiche / oder General Kriege Recht mppeen 


| 





— — — 
A 


M utxin Das Schwediſche. 493 


TR WatinTeRamenta,Obligationes, Contra&us, 
Vertraͤge unddergleichen aufzurichtenfollen diefelbiae 
für gültig und kraftig gehaften wwerden/ warn dieſelben 
don ihme dem BeneralAuditer unterſchrieben ſehn. 
—— 4. x 
Er ſoll auch die Auffficht in allem haben / daß die 
il Delifagchührlich geftraffer werden/und wañ erin®r, 
Erung bringenudaßfolches nit gefchiche/es dem Feld⸗ 
XAarſchalln anzeigen/ undnach deſſen Ordre die Obri⸗ 
ale md die Jaltitz anldngen, derowegen es dann fiber 
ae ahdere Quattier die Infpe&tion, wie er in Haupt · 
Quarrier ſelbſten / die Macht hat 








—* * | 
Ale Ditßculeten ſo wiſchen den Regimentern / 
hs en die DEM Heerzug hachfolgen, Vivantierg 











Es oß und Fuß immediate und ohn einiges Erſuchen / 
er ſich befcheidun, 


Ir ae ° €, + 

Damt auch das General und Ober⸗Gerſchte de⸗ 

ordentlicher beſtellet ſeye ſoll er / Ginerat-Andicor 

Ihr allein uͤber die Gericht⸗Perſon⸗ und was deme 

„ Ängig/dag Commando uhd In/pe&ion ‚Toner 

u Macht haben pie Obriſten und andere SfFicinin 

AM Kriegs-Nechten hey Anfesung gewiſſer Ged⸗ 
Etraffe zu citiren / ſie Mit Eyd zu verbinden und dag 

richt in Unſerm Name /als Praics zu beftellen und - 





Adnen 













U 
Don Kriege Rechten. Clafl.X 


2 
. 


7. a}; 
Derohalben dann ihme der General ÖWAgeE 
von allem / was fůrlaufft / Bericht ehunyalte Klagen ot 


484 





der Unordnung an ihn gelangen / und eines dem 
Verhafft eommer/ Verbrechen / damit es vonihiieäß 




















—2 


“ 
LA 
Ä 
0 


firafft werden mögey rund / und wie es 
mit verhaͤlt / anzeigen / und keinen / wer 


ſein Wiſſen loß laſſen ag 


Alle Gefangene vom Feind fol der Genera 
or examiniren / deren Außgang in unfer Cann 
hicken / eine Roll darvon halten / und keinene 
WVorwiſſen loß su laſſen verſtatten. J 
Mhz 


* 

Bevor auß ſoll er auff die‘ erſonen Joh 
Armee ſich auffhalten / und au derſelbigen vc 

racriquen und Haͤndel ein Aug und Acht a 


ſolche gebührend abſchaffen. Ki 


10. 

Winters Zeit / wann die Soldaten ME 
ſonen ligen / ſoll er unterweilen die Quarrieritll 
Strafen bartiren und bereiten laſſen / allen & or 
tieny Klagen und dergleichen fürbeugen unt ab 
nnd da die Dffieirer ſolche nicht nach den AM 
ticuln ſtraffen / es wie obaemeldt / dem Feld⸗ | 
anzeigen / und deſſen Ordinantz erwarten" 
denn auch er AuditorGeneralimas ihme fon 
* vorfellet / es demſelbigen berichten Ei 
N h wi - ” 

X 


II. 
Vber dieſes har er auch Macht /a fan 


h 



















‚Kl. Das Schwediſche 40 
Ehlen in Unferm Sägerzu ſehen / auch dem 
ets dem Tayt zu ſetzen / ſo wol die Marcketenter in 


ns gemein gebuͤhret ihme zu jederzeit fleiſſige 
Ncht uhaben; daß all das jenige / was im» 
vuiniſtration der heilſamen juſtiti betreffen 
u Mmdmas ArechtemGang und Gebrauch gebracht 


muͤglich / in fleiß und ſtaͤtiger Vbung er⸗ 
heden moͤge. 


— 
en 
| 

di i 


| 12. 

Dalhey ſolle er ihme mit Fleiß angelegen ſeyn laſ⸗ 
U mufchauen / und zuverhuͤten / daß der Genteraf 
lee Rumormeifter/ und Fifcalis,oder derſel⸗ 
Maber / nic allein den Marcketentern keinen A 
u walt anthun / oder anchun laffen/ fondern | 
onen ihr Ampt treulich und fleißig verrich⸗ 
dem jenigen / was ihnen vor.Liuns oder Un⸗ | | 
m — befohlen wird / gehorſamlich 

mögen, 





* 13. hi. 
len datın auch über diß bemeldte General⸗ fl | 
Ramormeiſier / Filcalis, und Dienerz 1 1 ee 
In Sullitien Executores, fchuldig feyn ſollen / Un⸗ a | 
Tale Auditorn rin Amps BerrichtungenGe- —000 
EN / und von ihme Ordre zu empfangeny i | 
nn 18 deim gatıyem Juſticten⸗Werck suftändtg ii lan} 
Me De jedesmal derGefangenẽ Defignationes lm 
— AUF daß dieſelbige iu rechterZeit examinitetr | 
„nit Crim nach außgeftandenen&cfängnuß —9 
werden moͤgen / und dann auch taͤglich vor | 

dem General, Auditorn unfehlbar FIRE | 

h iij 








— — — 


— — 





























426 Von Kriegs⸗Kechten. 
und was etwan von Regiment und der JUNE 

gen, zu befehlen ſeyn moͤge⸗ u v ernehmen damnaſo it, 
einem und andern die werihe Jiſtitia ihrercad 
und nicht verſaͤumet / oder auch wohl zu mercſichen 
Nachtheil der Beklagten uͤbereylet werden me te 1 


14 HER 
Segtichen foll auch mehr beſagter Unſer OR er 
Auditor darob ſeyn / damu Unſere SalvaGuardımmk 
violirt/ noch forgten Gewall /Rauberey Abnehn 
Arreſtirung geuͤbet / ſondern fo viel immer Melt yun 
muͤglich / in allen Dingen gut Regiment / Gerich 
Gerechtigfeirachaleen werden moͤgen. X 
Hierauffnun wollen, Wir nicht allein all 
jeden Unfern Sber⸗Befehlchshabern / daß ſteitet 
fern der Armee vorgeſetzten General Autom 
Secretarien Schreiber Diener / und alle Jul 
als die dißfalls in Unſer Koͤniglichen Special CH 
aufzund. angenommen worden / gerreuen SO 
ten / ſondern auch allen Unſern Unter ⸗/ Ba 
Soldaten zu Roß und Fuß ins gemein / wie 
‚andern fie ſeyen wer fie wollen / hiermit eruſtig 
fen habeny daß fie und derfelbige gemeldtemu 
neral-Auditorn/in ſolchem feinem ichmchren dit 
tag er darinnen Durch den General: Gewaltig 
mormeiſtern / Fiſcaln / oder der. Juſtitie 
und gerichtlich ſelbſten thun / oder zu thun a 
wurde / es ſeye an Perſonen oder Guͤter/ —— —— 
Hand bieten / und wann er in Ampts⸗Geſch 1 
ſet / ihme alfer Orten beduͤrfftige Convoyen Ar 
Begehren geben / und alſo allezeit aͤuſſerſen 2 
ten ⁊ Ferner denſelbigen und die ſeinigen / ja 


j 


A ClffRıl. Das Schwedifche. 439 

in Morten noch Wercten im geringften beleidigen ber 

a Khimpffeny noch ihnen affterreden / oderfo gering 8 

4 fimmagrihnenmoleltfeyn : Und endlichdieQuartier 

2 müffe auch ihn / ſampt den feinigen alfo quartieren daß 

0 er jederzeit feinem Beruff gebührlich abwarten koͤnne / 
und ihnen nirgends in ihrem Am̃t Eintrag / Beſchwehr 

a und Verhinderung geſchehe: Alles bey Verluſt eines 

ar ſcden beib und Sehens / der wieder dieſe Beſtallung und 

I Defehich einem andern Krieas Articul das geringſte zus 

ze iren ſich unterfichen würde, 


\ 








— — — 


a TEEWUELUS VI. 
Vom Ampt deß Obriſten Profoß / oder 
BGeneral⸗Gewaltigers / und der Regi⸗ 
* ments⸗Profoſſen. 

4 5 


Es hat der General⸗Gewaltiger die Macht / und 
ihme wegen feines Ampts abfolute nachgelaſſen / alle 
Diejenigen / ſo wieder dieſe Kriegs Articul/oder andere 
gemeine Verbott handeln / auch die jenigen / welche in 
öffentlichen Mißhandlungen betretten werden / ob es ih⸗ 
 steich inſonderheit nicht anbefohlen / anzugreiffen. 
F 2. 
Und ob er war einen ſolchen Gewalt hat anzuta⸗ 
en und die Derbrecher in Eyſen und Gefaͤngnuß zu 
Exwahren / ſo ſoll er doch keinen dimĩttiĩren / wie auch al⸗ 
Wbald oder hernacher juftificiren zu laſſen / es ſeye ihme 
Ran zuvor von Uns / oder Unſern Feld - Marfchaln 
and General-Außtorn nach gelaffen / auch in ſpecie 
mbstohlen worden, > | 
"2 A Hh iiij 2. Sol⸗ 

























——__ 





— 


















uw Von Zriegerechten. a 


3 URN 2 7 

Solche Freyheit und Recht follen auchn 

ments / und Fahnen⸗Profoſen bey ihten a 
und Fahnen zu genieſſen haben, ” ie 


4 | 

Keiner ſoll ſich bemeidtem General-K)ewalient 
feinen Sieurenaten und Trabanten / da derfelbe fin) MO), 
nes Straf Ampis gebrauchte / widerſetig maakllE, 
uuddemfelbtgen Einhalt thun / wer datwide⸗ 
und wann er oder dieſeinigen / Regimenis wegen 
anareiffenyfie hieran zuver hindern ſich bemuyen 
unnachläffig am geben geſtrafft werden. ” 


Unſeen General⸗Gewaltiget tollen A 
ments · und unter der Cavalleri Profoſen g buhrlie 
Gehorfam leiſten / und ihme mit Eyd und Pflich 
wandt ſeyn Welcher ſich aber dargegen nat) 
Jich verhaͤlt / der foll vor Unferm General Audi" 
klagt / und von demſelben mit Confens ſeines 
oder Kietmeifters / vom Regiment oderCompu⸗ i 

AR 


gefchaffer werden. 


Er fol alten Fleiß anwenden / daß er er N 
welchem Ort die Marcketenter oder Prov tal 
mer / die Vi&ualien holen’ und mie theuer ſie dit 
Anc auffen / dami denſelben nach ſolche von An 
General Auditor tarirt werden. — > 


Soll er beneben deß Regiments · undd 1 
Profoßen zufehen/ und gute Achtung geben BÜNTEL .Eı 
die Marchetehter allzeit tůchtige Victualien a \ 





a. X. Das Schwediſche 489. 
in Quartier bringen / dieſelbigen nicht verfaͤlſchen / 
umb den geſetzten Tar geben und vertauffen / wel⸗ 
eaber hierwider handeln / auch die Wahren teurer 
vertauffen / als ſie geſett/ nach Erkantnuß deß Gene⸗ 
he laffen. lan 


I DU 1 









9. | | 

Wann der Marefereneer Wahren Proviant / 
opeile und Getraͤnck / mit Vorwiſſen Unſers Geucral 
Aditors / nach Ertundigung deß Steigens und Fal⸗ 
ongeſchaͤtzet worden / ſoll kein Regimento noch Caval- 
er Profoß/ umb Geſchencke / Giffe oder aber oder 






















{ 9. nt 5, 
%_ Der General⸗Gewaltiger ſoll auch deſſentwegen 
eiſſige Auffſicht haben auf die Regiments⸗ und Caval- 
er Profofendamie fie ſich mitihrer von denen zu ih 
AB Regimeneeen oder Compagnien beftellten und ge⸗ 
„Ihn Ohren Marckerenter geordnete @chiihr begnuͤgen / 
MD dieſelben vor ſich höher nicht beſchwehren / noch von 
dern beſchweren laſſen/ vielweniger von den fremb- 
AM Martkerenterm etwas einfordern, es täre ihm dann 
dem General Gewaltiger / deme ſoiche Gebuͤhr zu⸗ 
ai / in ſonderheit befohlen Wer aber Dartiden 
it fol vor Unſam Generaf-Auditer beflaaet / und 
Gebuͤhr nach darumb geftraffer werden. 
u 10, ? 
Ingleichem ſol der General⸗ Gewaltiger auch auf 
ardketenter / damit ſie nicht unbeendiget der Mar 
Renterey unter Unſer Armee ſich annehmen / doch un⸗ 
* ho ter die 


A 


Il 








. ind Gut wider gegeben werden möge : 






























4 Don Kriegs⸗Kechten. Cia 
ser die geſchworne Marcketenter einmifchen/gule 7b 
acht haden / diefelbige bey Unferm General 
alfo fort angeben / und DA einer oder der ander] 
würde/ fo von Unſerm General ⸗Auditorn IN 2 
beeydiget waͤre / der foll von Lnfer Aemee mit COM 
zung aller feiner Wahren außgemuptert werden 
1 J 


Sonſten gebuͤhret auch dem Generab⸗ 
die Zunge vorallem Rindviehe / ſo von den Marg 
tern oder ander geſchlachtet wird es ſeyegleich n 
oder Guarniſon. 

12. 


Da Diebſtal veruͤbet wird! folder RES 
Gavalleri- Profoß das gefiohlene Guth dan 
Sewaltiger uͤberantworten und die Thaͤtch 1 
in Verhafft nehmen / damit diefelbigen nach 

rafft/ und den jenigen / ſo beſtohlen worrn 


J 
l. 
9 — 


A 


* “ 


ein Profoß / oder auch Marckerenter/su welg 
ohlene Gut gebracht / den Diebſtahl verbal 
gebührlich an den Tag bringen / der fol mit 
Straf als der Thaͤter beleget werden, 
2 ie 


3. | 
Wann das Gebet oder die Predigten S hal 
den / wie auch wann die Trommel / den dapſ 
gen / geruͤhret worden iſt follen alle Regime 
Gavalleri,,Profofen/ ſchuldig fern in ihren 
herumb zu gehen / und ſieiſſig zuſehen / TER 
jemand weiter Zapffens und Vertauffcc 
Officirer und Soldaten deß Sauffens 





J 


uud ppann fi einen betreffen / fülches dem General⸗ Ge· 
vßaltiger.ohn einig Anſehen der Perſon / alſobalden an⸗ 







\ 


Melden’ auchallenthalben damiunhachläfligrundalfe 















Be] —— Marcketenter ſeines Ungehor⸗ 


en Gewaltiger / und die ander Helffte dem Hoſpi⸗ 
und wit dem Halß ⸗Eyſen einen Taglang / der Of⸗ 
fler und Soldat aber / wegen deß Sauffens / mieiner 


Endes Gelegenheit und Vermogen auff ehrlicher 
nnet Erkantnus/ Krafft Unferer Avticul/geftrafft 
erden : Geſchehe nun hierüber etwas mit Erlaubnus / 


zu gut / der haͤtte ſein Maß. 


wio alibos verůbet und gehandelt worden) und por 
Ober ⸗ Berichts Cognition gehören / ſoll vor dem⸗ 
Wen / erder General⸗Gewaltiger klagen und außfuͤh⸗ 
egeſprochene Urtheil exequiren laſſen / der⸗ 
hen Proces dann auch die Regiments-und Eaval 
Profoſſen / mie Willen jhrer Dbriften und Ritt 
Zeiter vor demUnter ⸗Gerichte halten, infonderheit a⸗ 
vor feinem Malefitz⸗Recht / ohne deß General-Ges 
gets Information, und damit unfern Generafs 


J ur deſto che gehorfamtich nachgelebet mwerde/ffa, 
un, 


Ang 


fe / fo für die Armen. gehoͤrig / nach eines: jeden 


„der auß ſonderbarem Bedencken / einem armen Krane. 


ms halber mit confiicirung feiner Bürer / halbdem _ 








* — — ⸗— aA Ti 
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Ins gemein ſoll ein jegticher / der zu de ner 

SewaltigerinArreft gebracht / oder in Verbannung 3° 

dommen wird / ſich ſeinem Stand nach / nicht alenm 

gen ſeiner Gebuͤhr abfinden / ſondern auch alle dase 

ae / ſo er bey ihme verzehret / bezahlen —9— int 
mc 


die Eyſen geſchlagen worden / ſoll er au 
meiſter ſein Schließgelt entrichten / in ma 
gleicher geſtalt / unter den Regimentern 


gnien alſo zu halten. * 


| 16. 

Ferner follen alle Regiments / und Cav⸗ 
fofen / in ihren Quarttern gute Obacht haben da 
Marckerenter in den Gaſſen / oder vor den Reg 
Mnichts außsapffen / oder daſelbſt Feuer gn 
noch ſonſten ſudeln / ſondern ſobald wegen dt Al 
umbaefchlagen worden / alle Feuer außloͤſchen 
anders nicht halten moͤgen / da aber jeman y hierit 
betretten wuͤrde / derfelbe fol vomGeneral / 
in Verhafft genommen / und vor Recht geſt 9 

MH 


17. 
Weiter follen alle Regiments⸗ und Canallk 
ſoſen / ſobald das Kriegsvolck quartiert ie 
und Kennzeichen / ohngefehr 300- spaß meifWelN 
feren / die Quartier und Gaffen rein halten 
berftüffigen Miſt —* die toden P— 
ffen laſſen / da ſie aber hierinn ſaͤn Zn 
wuiirden/ ſouen fie mir allem Ernſt von DS —* 
Gewaltiger hierumb geſtrafft werden. TI * 
18 Tr. 


Wann ein Regiments / oder Der SAN ker" 
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nen Gefangenen ohne Befehl und Gerichtliche Er- 
Kinnuß/ umbeinsiges Nutzens willen / ſelbſten ſtraffen / 
oder ſonder Wiſſen und Mandat deß Obriſten auß den 
Eyſen laſſen wuͤrde / der ſoll nach Gelegenheit der Sa⸗ 
hen und Handlung von den Obriſten und Ritimeiſtern 
xn Straff genommen werden. je 
\ £ N 19, 
; Es ſoll auch kein Regiments / oder Cavalleri⸗Pro⸗ 













20. 
Nachmahls ſollen auch die Regiments / und der Ca⸗ 
eri Proſoſen ſchuldig ſeyn / ſo wol Morgens ale 
‚ende bey Unſerm General · Gewaltiger auff awar⸗ 
und zu vernehmen / was etwan in einemund dem ar 
InRegiments wegen anordnen mus zu beſtellen ſeyn 
dge/ welches ſie alsdann nicht allein unverwaigerlich 
richten / ſondern da einer auß Morfas oder Nachtäf 
seit ein ſolches verfaumen würde der follnach Re, 
affenheit der Umbftände umd Verſaͤumnus / von ge⸗ 
em General⸗Gewaltiger geftraffer werden. 

h Br * 
"FE Steich wie nun diegemeidten Regiments und der 

Aalleri- Profofen/ mie allem gebührenden Gehor⸗ 
zAUm ich gegen dem Gencral⸗ Gewaluge —J— 
* > 
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Aſo gebührer auch den Sompagny- gprofofen ein 10 
ches gu wercke zuftellen / und im widrigen Fal goag 
6General ⸗ Gewaltigers ernſtlicher / unt i8 


Straffe gewaͤrtig ſeyn. —9 


22, J 
Kein Compagni⸗Profoß unter dem duß volch ſſ 
nen Soldaten / welcher feiner Verbrechung MER 
es Ehr / leib und deben betrifft / von ihme inet art 
genommen worden/ über 24. Stunden bey Un 
fondern dem Regiments» Profoßen uͤberantwot 
damit er von demſelben deſtobab verwahret 
Gericht geſtellet / und nach Erkantnu⸗ geſtrafftl 
moͤge / es were dann der Regiments /Profoh MM! 
fielle/oder die Compagnien von ihme veriegeh 7 





N 




















wer 
j 1 
1 
4 
A J 
++ 
J 






23. 

Wann ſichs auch zutruůge / daß einer oderd 
Gefangene / ſo von Unferm@eneral-& «mal ger 
Sieurenanten oder Stockmeiſtern zunermoahtelt 
fohlen / durch deren Fahrlaͤßigkeitẽ enttaͤmen d 
mwotohne ſonderbare Verordnung / ſolchen RM 
derſelbige Lieutenant oder Stockmeiſter ‚fol 
Stelle tretten / und bie erfante Straff anf 
feyden und außſtehen / inmaſſen dann auch lm 

ſt mit den Kegimenes-Profopen / Lieuten 
Stiockmeiſtern procedirt werden ſoll. 


24. hir 
Beaebe es fich auch / daß Unſer Geuer⸗ gm 

ineiner Deftung/ Stadt Schantz / oder jan 
nenmort/ da Uaſer Kriegs volck vorhandel NT 5 
verleget / berſchicket / oder auß andern Uuſ 
angslangen und ſich auffhalten wuͤrde⸗ le 
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Fiegsvolck die Zeit über er daſelbſt verbleiben wurde / 
eſchmaͤßiger Gchorſam / ats im Feld gefchicht/Teifteny 
au er ſich aber dargegẽ ungebuͤhr lich verhalten / und nicht 
Patirenpwürde/der ſoll nach geſtalt der Sachen / und der 
Verbrechung / entweder mie Abbitt oder Leibes⸗Sraffe 
Eeleget werden / wie die Articul mit mehrem befagen. 





TITULUS v. | 
Von deß General Troß vder Magen: 
= meiliers/auch aller Kegimente-WBagen: 
neiſtern Ampt⸗ Berrich- 
ungen: 


I; 

Der General Trof.oder Wagenmeiſter foll zu foͤr⸗ 
Berft auff eß Heerugs Wagen / es feye im Ziehen oder 

Biger gute Obſicht hatten / felhige in aute Srdnung 

Bingen / und ſonderlich mann der Zug reyſet / aller Un⸗ 
uns / darauß offtermals dem Kriegs - Heer groß 
Heil zugefuͤget wird vorkommen / befliffen ſeyn. 


4 ® 2. 
FRA und jede Regimenter follen einen befondern 
Raosenmotſter haben / und fol der — 











ET nn EL re — | 5. 


49 
meiſter darob ſeyn / das jederzeit bey einem 
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den Reg 


ment ein Wagenmeiſter unterhalten werdt· 


3. nz 

Es foll auch allen Regiments / und Com Kant | 
OB agenmeiftern, welche allefampt unter fit General, 
Commando gehören / dieſes wohl und fters ini 
daß fie feiffige Achtung geben damit im Reyhent 
den Waͤgen feine Unordnung gemacht werde · 
4. — 
Zu befferer Fortſte lung ſeines Ampts / fol 9 
ween Lieutenante⸗ und Ween reyſige SLIM 
me helffen die Waͤgen in gute Ordnung bring 
führen / auch alles das thun laſſen / was die WE 
erfordert. ra) 
* 


5» 

eemy er ſoll im Ziehen allweg wiſſen / WON 
auß wolle / damit er ſelbſt beſehe / wo es enges 
man dem Fubvolck oder in der Weite mi 
ſigen im Enſalen / oder wie er ſich an Berg 
fern, Waſſern oder Wieſen / vor Uberfall um Dr 
digung halten und bermahren fol, 4 
* ar 

So bald der Zeugmeifter das Geſchuͤt und 
tion Wagen eingefuͤhret / folder Wagenm 
mirden andern einziehen / und fich in der ZUPER 

Weges und Feldes Gelegenheit halten / DI BEE 
she auch mit ſtrenger rdnung dahin vichtei NEE 

ner dem andern einfahre / oder für ihn race 
derſt fahre / dann er vondem Wagenme a 
nem Sieutenang und ihren zugeordneten DIE 


ſcheyden. 2 
























Enz 
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Mi 
7 
‚ Wann man im Laͤger umbtäfer und 
oa Befeich deß General. 
RB jede ments, Wagenmelfter $orpem 
Rt Wohiman dann zu rücken willengint, 
einer Obriſten / Capirain und Befe 
inet Soldaten Wägen auff und beyfammen 
LAUTE: weiter Befehl oder elegenheit cms 
— wo er damit am glichſten / an⸗ 
er inderlich / auch dam fortkomm 


en fönne, 

4 N DEOMUNg und Unterſcheld im Vor | 
ne nnd geher erſtlich die Artillerie, hey 
Here / worauf folgen Unfer C 


—8 
a et 





(2 
“ı 
4 









aber 


e gemeine 
biß wieder 


* 
J 


* 1 erich / Marcketenter und ander 
u in jimlicher guter Ordnung / 
MNftelager, 


* | 
She fo der General⸗ Magen 
BU jederzeit in guter Ordnung fuͤh⸗ 


ea Raum md laß / etwan ein 6r 
N dreY oder mehr * Zeylen / wie mans 
beben einander , damit und bey auch dag 
" ROTE mit Aller Munition / darzwi⸗ 
 mdem Kriegsvolck bedecket fuͤhren / und der⸗ 
4 Dur haben / und befehlen / daß ſie 
mercken / Alegeit / m Ziehen und Lager bey ihme 


—— 
f 
a N 
* 5 
4 
N 
“re 


De R 5 * 10. 
M Nah an ET kombt / und nur —* 


——— 


N anhley / 
ra Dfficirer, ſolgends der Regimenrer, 





uM 


J 
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4 Mengen Weg Hinauf/ auch wol goieder in einen 
uß / fo ſoll der General Ih 


gen Weg hinunter fahren M 

Wagenmeiſter auf Die Waͤgen / —— 

hen/daß ein oder ander Magen nicht ſtecten — 
und wo cin Wagen nicht forilommen fönte/ fol, die 
Fuhrleuthe darzu anhalten / daß fie ins ampt denſt 
Aaben Waͤgen / entweder forchelffen / oder um au 
meydung nachtheiliger Verhinderung gar a 2 m 


Mittel raumen. 
* 


Il, | 
Er fort auch mir allem Fleiß darob baten) W 
| auffiehen das wann Mal ranffer/ auf einen > Y 
erften Waͤgen fo fie Hin auf die. Hoͤhe und pi 
| Eommmen / da fie Feld und Raum haben / ſichn ei 
ander fiellen / und auf Die Ieiten arten /undmahl eh 
danneres befehlet / fortruͤcken ſollen. Bi 
12. ARD 

/ Wo cin Zug in ebenen zweien freyengelt 6°" 
J Lande ſich erſtreck et / und der Feind mit reyfigen 8° 

1 zberlegen / und ſtaͤrcker waͤre / da ſoll de BWR 
Dronung fürficheiafich INK —— 
oe Raum / Breit und Weit hat / die W 


fach nach einander gehen laſſen. 
13: { 
Da man aber durch enge Lande — nf 


fich der General Wachmeifter jederzeit nA FT 
N nd Geindes Gelegenheisau baltel 0 
















| die Wagen gehen laſſe Pu} * vonn 
undsornen / ein oder Me auffen / za if 
af werden äh AU 






Y außbrechen / oder wieder einge 
" Bigen Drewiche Nachtheil oder Shall 


F gem 


F 2 
v Ö - 


TE U 
—  .. “ - 
— — —— — _ 


* R * | | Er X — 
URN. Das ollaͤnd iſchhe _ 95: 


| IM In .1. Fa 8 A 
Kein Obriſter ſoll ſeine Wägen eher auß dem 




















„ling ſolgen / welcher deme zuwider feine Bagage Wis 
zen mie Gewalt fortzubringen vermeynet / deifen Wis 
ini vom General Magenmeifter preiß gegeben / 
Ind mir Gewalt⸗zuruͤck gehalten werden, f 


3 | Is. | 2 
Der General. Wagenmeifter ſoll auch darob ſeyn / 
„DaB bey der Cavalleti keine Compagni mehr als schen 
aͤgen / bey der Infanteri aber ein Compagni nur(N.) 
Waͤgen zugelaſſen / die Nbrigen abgefchaffer werden 
ey Poͤn der Confilcirung, — IRRE 
* 1 | j 
ETITULOS WEL.» 
> Dom Ampt deß Rumormeiſters. 


| 1 10 IR ER N. 
h Der Rumormeifter har auſſerhalb der Quartier / 
l Verhuͤt⸗ und Abſchaffung der Mißhandlung / eben⸗ 


iſigen Gewalt und Macht / ſo der General Gewali⸗ 
im Quartier hat. 


— — nn 





—2 

Und wie der al⸗Gewaltiger nach dem Heer⸗ 
et alfo folder Kumotmeifter fich jederzeit vor 
a elbigen / auch an deſen Seiten finden laſſen: die 












Ihe eilfige Achtung sus 














Von BriegerRechten. GR kl, 
beny damıiı Die, Qwantiek/ J 


Heerʒug angelanget / nicht gepluͤndert MA ANEEN, 
hand Srevelund Difordre vermissen MERDMEREST R 


3» 

Doieſen Gewalt fol er zu ſeim Vorthel und sl 
es Menfchen Nachtheil nicht mißbrauchen / M 
fich wohl vorſehẽ / damit weder er egeuche MAT 
ebenmälligen ſtraffwuͤrdigen Excesten / Hal 

dern /der Gebühr nach / zu vindiciven Macht dal! 

griffen erde. e 
| 4. Be . 
Gr hat wol Macht eine offenbahren M 


fer / der wieder außdruͤcklich Verbott oder METZ 


Umbſchlaͤg oder Außblafe gehandelt / und ABl En 
That ergriffen worden / ohn ferner Angebeu J | 
Straff uziehen Da aber wegen etlicher bſtan 
N eiterg nachjuforfehen toäre/foll er DE U 


dem GeneralsGemwaltiger ur Hafft / und 
ficher Ertantnuß der That Umbſtaͤnden J 
lieffern. 


vos 


4 
» 











“ 


4 
— 


EnD E J 
A, 






Deß Schwediſchen Kriege #7) 
Rechts. | hr ji 
Be Pr. . 

er 






ge 
! 
















OY 


* AR N 7 MA NF 
— 
a III, 


f Holländifch Kriegs: Recht. 
1 Artickuls-Brieff. 
Vena soptägiche Fr 


fahrung befunden 
Die und Manniafältige ar 
Mn nF entfichen /die zugroffem Schaden deß 
free; Kind zum Nachrheil der Regierung deifelben 
A Kan Nvolaber ni: allenthalben der@chühr —* 
1 ch Dietweilauff folche und deraleiche Stuͤck 
rdnungen und Artickuls⸗Brieffe auf⸗ 
— 2 ED 
A, Ppubliciver worden; Als haben die General⸗ 
— Inder der vereynigten Niderlanden / auff Gutach⸗ 
ns. * ehe geſetzt und bes 
Be nr [ehen und ſchlieſſen / daß nach fol⸗ 
** Odnungen oder Artickuls, Brieff/ * allem 
5 Fiegevolef /foin ihren Dienften ik/vonPuncten 
Men NMi9 gehalten und denfelbigen Kolge ge⸗ 
blie: "rde: Zu welchem Ende fie allenthalben folle pu- 
| ® en och UNddas Kriegsvolck mit Eydes pflich⸗ 
| ſichs gebuͤhret darauff angeloben. 
Articulus I, 
Ye But Eſten tyer den Namen ee 
x ‚fol für das erfte mahl eine 5 s 
| Er UND dann drey je im Gefangnuß 
! | rod gefpeifer werden: Zum andern 
Ji iij mal aber * 





J 








zZ 
J 


® 


— 
















go2 Von Kriegs⸗Rechten. 

aber / ſoll ihme feine Zunge mit einem gluͤenden Ei 

durchſtochen / und er / biß auff das Hembd ag 

und auß den vereinigten Provinnen werd twerden. 

Articulus Il. —— 

In gleichmaͤſſige Straffe / ſollen | 

zweytemahl verfallen ſeyn Welche etwas AU 

und Spott deß Heil. Worts Gottes / oder der Kug 

diener thun oder reden werden 9— 

Articulus 111. vr 

Ale muthwillige Dſchlage / Frauenſcha 

EhebrucyBranpfifftung/ Dieberey/ SF au 

Mentlicher Gewalt / Ubertras Falfchheit / ande 

dergleichen boͤſe Stuͤcke / und offenbahre W 

| oder unnarlrficher Mißbrauch / ſollen mis den ME 

geſtraffet werden. N. | 


ven. 


l 


das entel 
J 
1 


ArticvlusIV. . » Sue 
Niemand fol einiger Wiewen / Berheitdläilunn 
unverheuratheten Weibsperſonen Kinde 
fchwangern Weibern / oder Jungen ndern 
verlaſt thun / ie ſchlagen / ſtoſſen / hnen Dre —9 | 
unehrlicher Weiſe aNaſten / beyſSttaff 
Pa⸗epore abgedanckt / oder auch AM $eib gg 
werden / nach Gelegenheit der Sachen die 
Hurenfollen für das erfte mal mit Schand HE. 
" Säger gerieben, für das andermahl, marttt IK) 
demſelben wieder betreten (affın/rapffet MIET 











Me 






firichen und verbannet — bern 
| | Articulus V» 4 | 
' Die fo etwas gerhan [Ober ſich abune haben 


wider die Herren Staaten / das Hnd / die Sn] 3 


| LE 


u ME Er VE — — 
wer F — 
J 
- 
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at. N —— Capi⸗ 
+ Mair —* durch die gemeine Sandfchafftenin ei⸗ 
het Banane Gefahr gerarhen möchten / follen 
ſampt denen —— darzu bewiliget / * ale Gnade w 


Y ‚Atticulus VI, —— 
gleiche Strafen follen fallen alle die / o etwas 
de le en gewuſt / — Capitainen und 
fir nicht angezeiget haben. 
J | Articulus VII. | 
BY 2 — & ſol auch niemand einige Meuterey anrichten, 
der ungebuͤhrliche Verſamlungen / heimlicher und bes 
R eeckter Weiſe / oder ſonſten anſtellen / warumb es auch 
Authun ſeye / wann er deſſen / von feinen Obriſten und 
| aan feinen Befelch = bey — deß 
Galgens. * 
Atticulus vin. | J 
Mit gleicher Straff ſoll man gegen alleverfahrd, 
| iefich 6 ey folchen Verſamb lungen finden laſſen oder 
RR = datzu ruffen / anlocken undanreigen | damit er 
‚dert — doch daß die Officirer / die ſich zu 
Poch exſamlungen verfügen vor allen andern 
„e af mein (reiche die Anfänger darvon nicht —2 ge⸗ 


 Articulus IX, 

Wer eher Eaniten 

egiments · Rath oder anderer Obrigkeit übels machte, 
at ı oder fie verſchimpffet und verſpottet / der fol an 

4 ab und &ben! ohne einige Gnad / geſtraffet werden 


Ji üij Artt- 





f 


— —— — —— * — 
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Articulus X. 0) 
er einig Wore/diesurdtuffruhe/teuteeeg dr 
zum ungehorfam gerichtet ſeynd / wird gefpro@en/ oT 
dieſelbige gehoͤret / and nicht alſobald ſeinem Capital 
angezeiget haben / ſoll deß Todtes ſterben. 
Articulus XI, Va 
Gleicher weife ſollen die geftraffet werden 
‚einige dergleichen Wort / in Gegenwart gemeinet 
daten / entweder von ihnen ſelbſt oder auß 
Mund lauffen laſſen / oder etwas anflellen dardurch i 
preuteren oder Empörung entſlehen moͤcht. 
Articulus Xil. a 
Niemand fol auf einer Beſakun 
Dich / der belaͤgert iſt / oder fonften mie dent de 
Sprach und Gemeinſchafft halten / noch ihme 
su entbiethen / oder Bricht zuſchicken / noch vor 
pfangen/noch mit jemand feiner Bundesgen 
vefpondentz halten / es ſeye heimlich oder ofrentich1 095 
ne Horachenden Confens; deß ihme vorgefektel * | 
halters / oder ſeines Capitaius es ſehe dann 
nhen ſolches alsbald anzeige oder daruu 
Befelch habe / noch auch zum Feind lauffen / de 
‘einige Huͤlffe leiſten: Altes bey Leibs⸗Straffet. 
Articulus XIII. 
Ss ſoll auch niemand mit einigen 
Trotmimelfchläger der Feinden oder a 
ihnen abaefandı worden / reden⸗ ober 8 
alten / dann allein die / ſo Dar verorönee AMD — 


u ne * 







— — nn - 
> . — — —— 
he —— Br 


. - ee 
ER Das Hollaͤndiſche vos 
de Articulus XIV. 

Eretwer foll niemand in Ankommen / Abſiehen / 
ee Muftern/ oder in Beſatzungen die Inn⸗ 

ER Dereinigeen Provin zen / der zugehörige oder 
ROM untertrucken oder herauben / oder 
peißi Beltoder anders abtringen / fordern foll ein je⸗ 
Sah und anders / fo er bedarff/gebührfichhe, 
en Es ſoll auch niemand einige WaferMüp. 
| over ercke niederwerffen oder verderben / 
{gen oder andere Haͤuſer / noch auch das 
"Set wann a richt Pannen, 2 fonder- 
Defeich enerals oder anderer er⸗ Offi⸗ 
ti bey leibs⸗Straffe. | * 
DER. Articulus Xy. 
bvard ſoll den Perſonen / Staͤdten / Flecken; 
N Sclöifern , Häfen oder andern Gütern; 
orten, Salvaguardien;oper anderer Ver, 
m Namen der Generalitaͤt verſehen ſeynd / 
ID oder aden anthun / bey beibeSiraft 
— — — — —— 
An von einer Compagnie iur andern / oder an⸗ 
| NH begehen ‚und dag Faͤhnlein verlaſſin wil/ 
J— Minegehüprtichepafper, von feinem Haupt, 


| Wer anderft chut fol am $eben ge⸗ 
werden. A, 


" Articulus XVIII. 

Ale apitainymgefche einen Soldaten ohne reche⸗ 
8 vorigen Capitain annehmen / 

geſtraffet werden. 


ji Arti- 
















J 
x 
J 
2 


J J 

ai) 
a 
f 








pm AM Sehen 





U En a u te 
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Articulus XVIIL, 0, 0, 
Ein Soldat oder Reuter det A 
Kreıbı Knecht oder MagdRöft oder MEIST 
für das erfte mahldrey Taglangmit Z er md 
fer werden: Für das ander mahffol ein DIE, 
hun und in voller Verſamblung Dr Wacht au 
———— 
aber ihm cin Glied verrencket ober Din geil 
danyfollman ihm die Hand a uen. 22 
Articulus XIX. 1), 


Der einig Proviant oder andere Vahren 


Rreit 


dem Jäger! Guarnifon,St oder ander | 
fo,unter dem Gebierh der General Staa äRE Fan irn My 
worden’ angreiffen oder berauben wirz / —8B 
werden. 1; ‚ss - | 

Articulus XX 1 00a 


Es foll auch/niemand auſſerhalb dep MT 
der Guatnifon cinigeProdiant/ oder ZB anreN 
hin follen gebracht werden / mit adertt I cn 
oder verkauffen / che fie sum ordentlichen Ka— 
bracht und gefchatt worden / noch it ze Kka 
Marcketenter oder Kaufflenth / die — La. 
Guarnifon zum beſten ! | 
bey seibe-Straff. v i ’ 

Articulus XXL. 77 zahle: 

Wer auß dem Quartier feines SAME 
Guarnifon ohne feines Hauptmas Erlbach, 
alsceinen Schuß auß einemgroben SMMMFT TR Area 


* 


wird / fol am deben 





Guxıl. > Das Helländifie.  Sor 
+: 9 4 Articalus XXI. 
Wer auß dem Laͤger / oder einer belägerren Stade 
sn Conlens ſeines Haupt: 
mans oder Obrigkeit lauft / es feyeder Fuͤtterung / oder 
niger andern Urſachen halben / der fol gchenge wer⸗ 




















rer A 
den. | | 
Er Articulus XXIII. y 
Wecer einigVieh oder Thier in dem Sandenfoun. 
Kir dem Gehorſam der Generalitaͤt ſtehen / entfuͤhret / 
ol als cin Dich geſtrafft werden. 22 
| Articulus XXIV, 0. 
¶Welcher im Marchiren / wan er über Sand nach 
Dem Krieg seucht/oder wieder uͤruͤck Echrer/ fein Fihn⸗ 
dein oder Corner verlaͤſt foll ohn alk Gnad mit dern 


- Artieulus xxv.. 

Wer auſſerhalb einer mercklichen Kranckheit / die 
nem Hauptmann / oder den Befelchhabern wol bes. 
ran iſt / ſich unter den Troß und Pagage / oder auff die 


"  ,Articulus XXVI. | 
Wer ſeine Wachtoder einem andern Dienft/ der 
me aufferlegt worden / verſaumbt / ſoll deß Todes. 


erben * 

'= " Articulus XXVII. 

m. Ein Soldat) der auf feiner Sentinelle' ober 
Sohlewacht ſchlaffend gefunden wird / foll ohne einige. 

SNAd am Leben geſtraft werden. | 
me: _ Arti⸗ 
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er i 
R ac = a Zu a us 


— 


J 6—— 



























foß Von Kriegs⸗Rechten. dan* 
Articvlus xxVvill. 2 u 
Fin Soldat der von feiner Schill 
welche fein Corporal oder Moremeifter ihn geſe 
bey Tag oder bey Nacht abtritt / che er won DAMM 
abgefordert oder erloͤſet worden / ſoll ohn einige N 
geſir affet werden. | + 
Articulus XXIR 5 
Niemand fol dem Feind oder einem and 
Sofung offenbaren oder zn erfemmen geben / MO 
der Wort geben / dann ihme von dem Sniarer 3 
ben worden/ bey Leibsſtraff. — 
Articulus —8 
Wer ſich deß Tages uͤber zwo OH lang / 
Erlaubnuß feines Corporals oder Rotumſere 
deß Nachts m geringſten von demC 95 de DAN" 
Her Wachthauß ablentiret / ſol am Lebẽ geſttaf 
Articulus XXXI. 


Es ſoll niemand ohne rechtmaͤßig 
Anlauff oder rmen machen/ oder, CH TER 
Nachts loß fehieffen/ oder ein groß a* 
noch fonften eidas thun / dardurch ind flaufd 


fach möcht geſchehen / bey £ fi." 
Articulus XXXII. ee 


Wer in einem beſchloſſenen aͤge CET 
tier/oder Orth / da er in Beſatzung Iigt/ ODE \ 
dem die Wacht befege ift ein Degen auu 
das Seben würcht : Defigleichen wann SER 


aufferhalb des Laͤgers / der Stadr / odt 
ohme Eraubnuß feiner Obrigkeit. AR 









ur — — 


Mall, Das Hollaͤndiſche 02 
Articulus XXX. 
Va jemand mit einen Degen in der Scheyde / 
dem Eiec / Steinyoder ſonſten fchläge daß Blut 
fft / der ſoll feine Hand verlicten. 
Ir N, Articulus XXXIV. 
Wajemand ein Mauſſchel gibt / ſoll in gegen, 
ar pagny von dem der daran inrerefhirt 
‚Br dergleichen empfangen, und darzu außgezo⸗ 
and auß der Compagny verbannet werden. 
"SE Articulus XXXV. 
nn fölendie Soidaren oder Meurer / ohne 
a Befeich ihrer Obriſten / Hauptleinhen oder 
aber nicht zufanmen fommen / noch einige 
N al Ang halten / es ſey unb Bee oder etwas an⸗ 
U — darbey finden laſſen. Die 
Xaneode efe chohaber / die ſoiches zu menen 
icher Reife geſtatten / ſollen andern 
AU oralen Soldaten vom Leben zum Tod 
erden, 
On Ätticulus XXXV1I. 
rvwmb Geit wird ruffen / wann man wieder den 
anſdia sucht / ſoll ohn ale Gnad 
FEN AH ra pre 





| 


























; Atticulus XXXVII. 
V —————— Monatſold ⸗ 
u den verſchienen hr == ben 
kan nd Neutern getsiffer Lirfachen — «6 
— — ————— 
——— ſoll darumb niemanb eine 


der auffruͤhriſch⸗ 
J ßchunterſtehen ſeinen Hauptmann 








— 








g1o Don Kriegs⸗Kechten. 
su wingen / oder feiner Zug und Wachten 
ger verrichten und wahrnehmen / ſondern net 
simfichen Lehnung begnügen laſſen biß das BANN 
men möge / und unter deſſen alles chun 10a INNE 
Soldatenund Reutern eygnet und gebůhret 
darwieder thut / oder ſich deſſen cheithafftig macht 
am Leben geſtraft werden. u 
Artic. XXXVII. 
Es ſoll kein Capitain / Lieutenant oder Fenden 
son dem On / da ihre Compagnyen in d 
es ſeye um die Bezahlung ihrer Compagnien alht 
ten / oder auß ihren agenenGeſchaͤfften halhen v 
taubuuß ihres Oberſten oder Stadrhaltersl hf 
bey Straf gibs und Lebens. Bu 
Artic, XXX1X. ı ol 
Wer in einem Gezänch oder Schlägerenl RFEETER 
feinen Landsleuten umb Huͤlffe ruft/ und eine HT 
—— mache / foll gehenckt und rl 
en, — — 




























Articulus XL: — 

Welchen man bey Tag oder bey Nacht aug 
deß Sägers oder eines belaͤgerten Orts / 09H IR 

nuß feines Capitding/ finden wirbyder ſol an 


ſtrafft werden. . u ar 
Artic. XLL | “ * — 


Wer hinauf laufft zu pluͤndern / tau La 
Seuchen das .ihrige mit Gewalt abzuneh Tg 
ſtehlen / ſoll gehenckt und erwuͤrget werden / 

— Aric. XLIL 00 


Enm Soldai der den andern / ohne E 


. 5 N 
u, 





‚u 


1, 


— — 


Fr — Eu 


— u 













SAX 2 

ER. Das Zoll andiſche 

NE akt inQuarticr das 8 — 

Beton am schen geſtrafft werden. 

f Er Articulus XL, 

— — Oder andere / Die Über die Wacht {u 

5 sem — ſie zween Soldaren laſſen 
a X: algen/ follen ohne Gnad ai Se 

* Yu oa XLIV, Ä 

—58 ein mit Worten od 

66 ſoll ſich zu dem ee hier 

NO Commando har. Derfelbefoll nach dent 

= Partheyen angehoͤret / verſchaffen daß dem / 

dor geſchehen / von dem andern mit bloſſem 

ah wart der vollen Wacht / ein Abira⸗ ge⸗ 

undnach * Penn der un⸗ 

— Say auge abnehmen /und ihne auf 


F — kin Artic.XLV. 

a te Zeugen de Streits vorh 

ET anden find 
feinen »asCommande hat / —— ſie 

Micherhun Art mit einander Yertragen:twollen 
— * "oe fie ihnen beyden / oder dem / wel⸗ 

eWaffen abnehmen / und auß de 


Artic. XLVI. 

VBeefehlhaber / der nicht durch die 
SR u liche Wege auß dem Laͤger / einer 
a grher/oder hinein kompe / ſolle ge⸗ 


ji Ra. 5 ei, 

| og Ari XLVI. 

J RR ſich waigert / de Befehl feines. Haupt⸗ 
manns 


4 


4J Ix 


“ii 


* Ak 


Ei, 


ve ar ‚ * 
7 Ki 





* un 





— 
— — — 


— — — — 


nn Er - en 







gı2 Von Kriege⸗Rechten CHENENL das Zullinpip, 

















| | y | 
ums oder anderer; die ahım den @erteral Gaudi Bknankifigumig ei 
——— haben / nach zuko KERNE face ung d hr 
Lebẽ geſtrafft werdenzebener maſſen follenge —* Eee Bea af, N 
den bie das Gebott / welches der General dur OA gr, 
petenflang/oder der Trommelfchlag bar verkindiikllh von er 
uͤbertreten. KR Drei der 
Wann £ärmen geſchagen vnd | 
feinem Fähntein oder Corner lauffen: wer ſicht Artielas Liy, 


einftelle / ohne merckliche deibsnoth / oder ander Na 



















a Il Heiner auf ieinem 
ne Bewilligung und fonderbaren Befch Her | 

samen auch fo bald nicht dafelbftfindc/4 Mena eh 

Fenderich / der fol am schen geftrafft werden | Dane 

Articulus XLIX, A Sr en a 

Ein jeder foll fein eigen Fähnleiihe SWEET ie Ka 

bey Nacht befchirmen / und fo bad as — ——— ty 

wird ſich darzu zufügen / und davon nicht j ohne Any, —3 km 
es in fichere Hand gebracht worden/ bey gehe 6; Aa zy 

Articulus L. 4 —* 

Wer ohne nothwendige Urſachen /t ef Ober Kom 
ficirer hat zuerlennen geben / auß der Ordnm J w 
Glied / darein er gefteller iſt / ſhreitet / der foRamel Dry d I. 
firafft werden. Articulus LI, irn a a 

Wer in einer Schlacht oder Sturm A anm NL TER 


‚N aa Machen h * 
macht zur Flucht / der ſoll auff der That von ve Gay, > RR ri 


todt geſchlagen und wann er darwon? ne, 
Ve / und ohne Gnad an «SZENEN — —5 
b werden. J DE eerichenvag 
en geſtrafft Atticuus—— ft An ea 
Es foll niemand / er ſey ein&apirdinnder&0 Mn AM erden 


eine breshe, Schang oder dauffgraben / 


= 


| he * X 
SEO Re w 
dou⸗ 


Kl, Das Zollaͤndiſche 


’ 
\ 
















‚wahren anbefohlergurmwillig verlaffenmoch durch einige 
‚fa ſchund erdichte Urſachen und Entſchuldigungen ſich 
Atvon abſentiren / ehe er deßwegen genugſamen Be⸗ 
„fehl und Beſcheid von dem Kriegsrach empfangen, 
ee Atticulus’LIl, — 
Remanden ſoll einen Ort / der ihme anbefohen 
ö ee auffgeben / oder dem Feind liefern / bey 


— Articulus LIV. 

I einem belaͤgerten Ort foll feiner auß feinem 

auer lauffen / von einigem Accord mir dem Feind 
Aluffen / oder Davon zu reden / noch unpoillig teren zu 

‚Raten / zu arbeiten / oder fein Quartier zu bewahren, 
0 auch einiger Geſtalt andere unwillig machen, oder 

‚Anfolchem Dit etwas hun / wordurch die Befchirung 
zeffen einigerley Weife möge verhindert werden, bey 

traff deß Tods / ohne einige Gnade, 

J Atticulus LV. 

So jemand zum Feinde überlaufft/ oder vom 


tin en arten gefangen wird / der foll des To⸗ 


| ln Articulus LVI. 
Die Capitaͤin follen einander die Knechte nicht 


+ 


ı  Articulys XVII 
J amt Major / wann er fein Xrmpr verrichtet / weder 
Worten noch mit der That widerſpenſtig erzeigen / 
Rfon er ohne Gnad am Leben geſtrafft werden. E⸗ 
emaſſen follgeftrafft werden welcher fich mirQirar, 
Modes Loſament / daß hme die Quartiermeiſter oder 
B— Fou⸗ 


ffuͤhren / noch abwendig machen, bey schens- Straff. 
Bi Fe ’ —— 
Kein Capträin oder Soidar ſoll ſich gegen dem 


— 
* 
- 


_ 
> 
5 


# 
00. NE 


a ————— Zu * 















34 Von RKriegs⸗Kechten. Cal 
Fourirer verordnet hat /nicht laͤſt begnuͤgen / da 


4 — 2** ON Nez und Be jagch PAR. F 

ander Quartier ſs & be ech —*— h⸗ — 

Ein Soldat der zu der Wacht gehoͤrt / — E al. n 

ler Gewehr bey dem Faͤhnlein fich finden laſh hun; — 
mit dem andern auff sichens wer es miche hu un. Se Rangionyj, 
erſtenmahl drey Tag lang mie Walferumd Drllinde sn... Gaudi kon, Net 

Fit) af dakık 





nommen und erdrey Monat lang auf der cenr UND Auf der pi 
außgemuſtert: zum dritten mal ſoll er mit R —* I“ * 
* Atticulus LX. | BD daS Kira NR inde 
Ein jeder was Stands er fee, fol ARABIEN or Gran, RR A, 
noch vor dem Abend bey dem / welcher ImAdNArUKEIETR: Com —8 6 














man 
Commando hat/den Gefangenen, den g ER ukknnisig, 
bekommen / vorſtellen / bey Straff / daß der Dana han, 
hme genommen / und er noch darzu am ha⸗ 


dr 
denſoll. 
en ſo 
x Articulus LX. en BE 

So jemand einen Feld» Herren AMAMFEN a Ola NM 
öder andere vornehme Herren vom F Le. ohn/ —** er img 
gen bekommen / der foll felbige ſchuldig * — tundy 
balden den Deren General Staaten ober IMMEEE —W Yun hr 
ments Raͤchen zupræ lentiren / und auch uͤben TR 
laſſen⸗ fuͤr welche / wie auch andere Gcfangek Woang 


die Herrn General Staaten wollen zu ſich —* Vahnn hs Ny. 
eine ziemliche Verehrung nach der NN Ki, er 
Vermoͤgen / ( doch daß folche nicht uber [MET N, —WW hat m 
GSauͤlden belauffe) haben und genieſſen fol) ME in * Ka | gig 
um — erma 


die Gefangene in obgedachter Deren Sraatil ’ Orange 
MH Ehlyay eifhe it den 42 
—* 


N J 
Ai PUR 
fl 












v IN 
* ur 


Olaf. xII. 
entwegen nichts mehr zu pretendirenhac 
0.000 Artieulus LXI, —— 
Es ſoll auch niemand einige Gefangene laſſen toͤd⸗ 
Henioder fie ran⸗ ionire / oder nach bezalter Kane ſone 
hen laſſen / ohne Erlaubnuß deß Generals / oder deſſen / 
Wwelcher im Quartier commandirt, bey ſtraff daß ıhme 
die Waffen abgenommen und auß der vereinigten 
MAderlanden verbannet werdenfoll, 

J— Articulus LXII. 9 
Inm fall ein Gefangener ſolte gefunden werden / 
er durch das Säger oder dem Ort / da die 

A ohne Erlaubnußdes Generals / ode deſſen / welcher 

as Commando hat ſpatziren gehet / ſoll der / welchem 

er zuſtaͤndig iſt / ihn verliehren / und der Gefangen⸗ dem 

* cheil werden / der ihn am erſten angegriffen hat. 

N Artieulus LXulL 

Was guee Beuthen anlangt / die eingebracht wer⸗ 

/ ſoll man dieſelbe dem General, oder dem / der im 

Qu artier das Commando hat) jnnerhalb z. Stundy 

ach) deme fie einkommen / anzeigen/damit ſie gebuͤhrli⸗ 









afft werden fol, * 


I oe? Den Seind einigen Ashruch:gerhan bare 


eobgemeldt / damit eg auffgeſchrieben / und hernach 
Beuth im baͤger /oderindem rrdaie Beſatzung 


ij ſoll 





———— VV V 


Beſatzung 


1 Das Zollandiſche. ip. 
alebleiben/ und derjenige fo fiegefangen / ih ⸗ 


J 


ale toeije regiſtrirt werden / bey Straff / daß die Beuth 
onß ſcirt / und der / welcher ic befommenyaniscbengge 


\ 


J vertaufft werde/ fondern diefelbe in den beyligenden 
Meen oder Staͤtten — oder verkauffen laͤſt / der 
iR ii 


* N A 
Ww. 


u 


ne 





6 Von Rriegs-Rechten, h „all, A Ex Das \ 
Ar ohne Gnad am geben geftrafft werden / damn Atcuu LXX N 
lem beffer Ordnung gehalten / und iiemand amfme) Pico jich Un op Gppui fe 
Gerechtigkeit verfürge werde. iſim rka nn 



















Articulus —* en IXXL 
Wann ein Soldat einige Mi beaamaen da | "and fol eine Mapenapır * 
ſoll ein Capitain ſchuldig ſeyn / (bey Straff drey a Canan Fri 
nat lang von feinem Dienft abgeſent Tandem ) WETTER way ga nn —— 
Händen deß Generals / oder deſſen der iM A) DR Und ſche onn 


das Commando hat / zu ſtellen / welchet fampr BMI PM agent nen, lang auf der Gap 





enwaͤrtigen Eapitaintensieutenamten und gendri@ Artus LAT 
a fiogener ——— —*4 u! —* CS lern af 
I / Demo ch Cal 
an ** LXVI. ——— Wa 
Wer aufden Tag / wann er die Wachtha — 
eruncken ſeyn / ſoll calſirt / und auß derCem I Ref 
gemuſtert werden | ana Men fi —* 
Articulus LXVI. EA 
Mann fich jemand. truncken —8R Pr Mg 
ner Trunckenheit etwas Boͤſes noieder ia STEHT" Achne Pafyayı 
angefteller hat Ar, er wu —— male Pie Ari * 
d N) rter a cf D an 1 
— hen LXVII. 4 —5 — A tr, 
Fin Capitain oder Soldat/ der de Mh, # —— 
zuthun verweigert / ſoll callirt werden. ip alt = BER ne 
Articulus LXIX. | Mn hamſe n 
Es fol —— is * — X IT ng 
alfchen Namen laffen einfchreiben je 
*— Pferd / oder Waffen auff derfelben € —9* DT. | 
oder andern foldhes leyhen / bey Straff / daß der Br Moe tn Conmig, 
wieder chut / Die Waffen abgenommen / und —8* —R 
Compagnie außgemuſtert werden ſoll. ſol mg * 
— Ktij 


An, 


t 
’ 


FR | An Dr: | | 
Ga. xXI. - Das Holländifhe. . gm - 
By. Articulus.LXXÜ. 1 
Niemand follfich unter zwo Compagnien laffen | 
infchreiben oder muftern / bey Leibs / Straff. | 

7 Articulus LXXL 
Niemand follfeine Waffen oder Gewehr / wie fie 
"ihm von feinem Capitain auferlege feynd / ſchwaͤchen / 









Niemand fol feine Waffen oder Gewehr verſpie⸗ 
* den oder ihme nehmen laffın) fondern fie allegeit bey der 
and haben daß er.fiejederzeir gebrauchen möge, bey 
‚Straf daß der darwider thut / follohne Paßport von 
At Compagnie abgeſchafft werden. 
m. Articulus LXXIV.: 
Niemand ſol die Proviane / Nahrung oder Ge⸗ 
wehr ſeiner Mitgeſellen mit Betrug hinweg nehmen / 
Straff / daß wer es thut / foll aufgejogen/und drey 
Monat lang auß der Compagnie außgemuſiert oder 
nach) der Gelegenheit der Sachen / ame eib geſtrafft wer ⸗ 
ı = ‚Articulus LXXV. —— 
Wecer ſo kuͤhnwird ſeyn / daß er einen Commiſſa 
in der Muſterung angreifft oder ihn mit Worten 
Mer mie der That beleydiget / der ſoll am eben geſtrafft 
RR N, } 


Ktiij Arti. 









L 
44 
v 



























ne 


g18 Don Arioge-Recbren. MR. 24; 


9 
Articulus LXXVi, Articalus LXXXL i 
Der Capitain / der feinenSoldaren soenigergl Ur Perbrcchenund Shen) hie J 
als die Bezahlung / welche die Herren Staaten a OB pi pp af F 
net haben, follcafirt werden. ORAL der Pam Khmyaı, 0 
Articalus LXXVIL, fr, 
EinSoldat / der an ſein Gewehr greif / weida Articulus IXXII 


nen Obriſten over Befelchs haber / ſol am hen ger 
werden. 


Articulus — a 
Warn ein Profoß oder feine I | . | 
mehr Soldaten greiffen / und gefangen nehmen —8 —— | 
niemand / wer der auch ſeye / fich darwider felkn) Mir —18 ein ha⸗ 
Gefangenen auß den Händen reiffen / ode Mi, Shan * * W. 
unterſtehen / alles bey Leibs⸗Straff. —D 


OR arenmären/ Dich Afefung | 
| ER ge gem, fon 
Fa MO anahür Baren erh j 


; | MR Mrd und nl 
Articulus’ LXXIX. Henke) in Ar ommiße. 
Ferner foll kein Dfficiver oder Adel» · Buh * Er Darauf ange Mi 
unter den Reutern als Fußknechten / noch 


coxclusꝶ 
lechte Soldaten in einem beſchloſſen Säge’ 0, 
— treiben ohneConlens — J— Knie Mahſn 1 dei nd 
der Denchmung der Waffen. dam —— LO ntchtender fü, 
Articulus LXXX. A ande Ofen der — ** 
Ale Marcketenter / die ſich im Laͤger he hr EL pi 6 * 
ken den vorbeſchriebenen Articuin und dem — RR — ——— 
Rach / der allda iſt / unterworffen ſeyn / bey SRAN EP an "Mh durch DieCommirn, 


sin begriffen: Lind deß Abends / eine Srundt — 8W 
Sonnen Untergang / oder deß Morgens vor Io, Me fl den Mn 
nen Auffgang / kein Bier —— hend n 
Scraff dreyer Carols ⸗Guͤlden / fo offt fie befu * | 
den/ darwider gethan zuhaben / darvon derhalk A Ende In Nring 
dem General-Profoffen/ und die andere heifft 4 
Men zum beſten tommen foll. 








KIT. Das Hollandiſche _ Aiy 
+ Articulus LXXXL 

= Alk I Verbrechenund Milferharen/ die in 
di er Ordnung nicht fpecificire feynd / follengeftraffe 













brauch deß 


k 


Kriegs. | 

u, Articulus LXXXIE. h 
Upnd ob etliche Soldaten waͤren / die bey Ablöfung 

ſeſes Articuls⸗Brieff nicht zugegen geweſen / fo ſollen 
ſegleichwol als die / fofie angehoͤrt / darben verbunden 
Eon. Dann auff daß niemand einige Unwiſſenheit vor⸗ 
Wende / und cin jeder beſſere Wiſſenſchafft darvon har 
benmöge / ſo haben die General Staaten die Anord⸗ 
ung gerhan / daß die Arucu allenthalben auff den 
Muſterungen publicirt wuͤrden und den Commiſa- 
rien befohlen / alles Kriegsvolck darauf angeloben zu⸗ 


Auſſen / wie cs ſich gebuͤhret. | 
‚8 CONCLUSIO. 
5 Afogethar und gefchloffen zu Arnheim / nach 









eingenommenen Bericht und Gutachten der fuͤrnemb⸗ 
fen Herren und Kriegs Obriften der vereinigten Ni⸗ 
rlanden mie Befehl, daß dieſer Brieff imLaͤger und 
mt allenthalben / da es ſich gebuͤhret und von nöchen 


1599. { 


Ende der Kriegs⸗ Rechten, 





wverden nach Inhalt der Patenten Rechten und Ge⸗ 


m wird / publiciret / und auch durch dit Commifla- 
auff allen Mufterplägenden Compagnien fürgele⸗ 
und vorgehalten werden folk den 13. Auguſti An⸗ 


| | Kt üij Gleich 


— 





Don ArietterRechten. Clatkilfunı 
Leich wie num ein®eneraloder ander hoherOlik rem BR * 
ciant, bey einer Armee/Gubernament 4) Com) "A —* 
— eines Orts / Stadt ober Der 
» gleichen don feinen Untergebenen und Soldaten het 
„ſchuldigen Gehorſam erfordert und habenilı dh 
„und nicht viel weniger muß -derfelbige Ferigew Yon 
> fleiffige Sor re er keinem cinjigen d 










fül 


















Anlaß gebe / ſich deß Gehorſams an befrayenı undlähilffriler 
„dieſes leichtlich geſchehen / wañ man die millige ð und Sngehorfannen, 
3. cher allezeit zur Übung in Kriegs Waffen LLUNIEIRER 
>» Arbeiten derFortificationen/oder Andern® Mn Ken Unter, 
3» demsäger/ Quartieren ı Guarnifonen ul * —* Se Yen, 
» nuslichen’ den Soldaten mol anflän —8 nd Ohren. he 
„unnachläjfig anhäte. Dann mird tmanfieniht# —e 
5— ſo werden ſie ar ' —5* EM Garheli a 
a deß Arbeiten oder ander a — 
» n u e I rw 
„Dienſten / folle ein jeder Officiret ſo dah —E und ar, 


„mandiren verördner / einenfonderbal 
» und fpühren laſſen / und die Lintergebe 
„ nörhigen und unordenelichen Frohnt 
” —— viel weniger durch Schlaͤge 
„he Wort / die Soldaten verdroſſen und 
chen / ſondern zu Zeiten / wo es erſort 
„anlegen / und alſo mit gutem * 
»chen Zuſprechen den Soldaten 


GAR Rum 


—* —— die PN 
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CLASSIS I * 


J 
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Don | 
Rebellen und Vngehorſamen. 


Fr scich wie nun die Liebe und Gehorfam der Unter; 
4 hanen und Soldaten der Koͤnige / Fürften/ Res 
Enten / Kriegs-Beneralen und Obriften/ze. ficherft be» 
Mandigſte Salvaguardia, Hut und Schutz / auch derfels 
en befter Schatz iſt: Alfo und im Gegentheil iſt der 
Maß / Neid / Ungehorſam und eygener Will / der Unter⸗ 
hanen ſo wol als der Soldaten ihrer vorgeſehten Ob⸗ 
Aigteit und Officirer aͤuſſerſter Schad Ruin und Ver⸗ 
















Weiln demnach nicht allein im Frieden der gemei⸗ 
Mann undpoͤbel / ſich leichtlich su einer Revolte un 
and offtermahi bewegen laͤſ / und alſo / da man 
meynet in Ruhe und Sicherheit zu ſiten / che man 
alas verficher mitten unter den Einheimiſchen / und fol. 
An unbekanten Feinden eingefangen und umbfchlof- 
aan fi) befinder ; Alfound nicht viel weniger gefchicher 
ches offtermahln im Kriege bey den Guarniloneny 
etungen / odereiner Armee / wann durch unruhige / 
Asftarrige und muthwillige Auffwickler unterſchiedli⸗ 
pagnien / und auch wohl gantze Regimenter / 
age und Oerter abfallen / dem Feinde in die Hände 
lieffert / und alſo dardurch dein gantzendand oder einer 
* Ktio Armee 


7 
Pa 


















V on Rebellen Olaf. h Ungeherſann 

de — Beil folk mia ach 

nicht allein die Alten jondern noch flätig vor dig] aadand in —— 
K ) 


pe 











— Exempla ſolches bißhero genugſan r nun mhgen Ua an uf, \ 
I. ki au 

Hat man deromegen nachfolgende Daupaib I — —W © 
geln ſonderlich wol in acht sunchmen, SOrAE Uund abe, WE 

1. Ale Neurungen und Veränderungen? (OR * * —V— | 

„in geiftlichen und Religion Sachen ln Well, d an fc fee la M 
>» Regiment und Abſchaffung / oder Zurickfenum —MW u. Pihelbefsenficg,  M 
„alten Privilegien und Freyheiten / bringen? — * V—— 
„ten / und iſt man deſſentwegen bey den Ü BGN Befefsigen fe | 
„nicht allein in Verdacht fondern aucyin® * Wahnnn 

2. Wann man vermerckt daß in einer ON lägen im N  M 
fung oder anderer Guarnifon das Dekanat alt nöchgen. ſo Und iur Uber nie 
ren geneigt / muß man fehen daß man fe Da 
Manier bey Zeiten vorkomme / dofeibe.en —* in derglechen Inh, 
in andere Oerter / derer man beffer verſichen —* — Ef 
alfo derfelben Vorhaben unterbrechen? / Auch —T BA mund —T 
oder der andere Anſtiffter und Auffwickla a — Mani 5 
tundiget ) betretten und uͤberwieſen wird/b | ln a Ken mem — 
ſelbige ſollen ernſtlich nach Außweiſung DES ah Me * 
Rechten exemplaritergeſtraffet / und auf DM * | Mode ie * 
geraumet werden. 9 — cet he * 

3. Wolte oder koͤnte man eine ſolche a Sehne, Y a 
Beſitg er derofelben/fo etwan in Buͤrgerſchafft " NER, 
die man in Verdacht haͤtte / vorgemelter —* AN en Feind, * 
ſepariren / und in andere Oerter legen odet — 2— Ki 
folle man diefen Dreh mir guten und wa Ei, Gpakn — N ibeſarch, 
Soldaten zu Fuß / auch da es noͤthig mit AMT * 98* * 
legen / auch alle Meittel zu den Waffen den Mt ty —* HH Arie 
entjichen / und diefelbige dardurch im 3 Vamunger, 

Mil 
und andercAngeh eſe an 
m fine 


RTKIT. und Untehorfamen. RL. 
"4. Alfo undgleicher geftalt fol man auch procedi- 
wann man cinsarıd in Verdacht hat / da in demſel⸗ 
Ee etwan unruhige und ungehorfame ſich wollen auff 
werffen / ſolle den ſelbigen Heilig nachgeforſchet / und oh⸗ 
Me Perg ehiftes ihrem boͤſen Borlag und Anhen⸗ 
ung an andere Herrfchafften / bey Zeiten vorkommen. 
185. Dafern ein folcher Dreh an fich ſelbſten ſtarck / 
Bolckreich / uñ nitt halsftarrigem Poͤbel beſetzet / ſich ge⸗ 
gen ihreordeneliche Obrigkeit ſehen / und andereseurhe 
a ſich heugen tollen / auch da bey'denfelbigen Feine 
barnung / Vermahnung noch Berrahung helffen 
BB ſolle man unverzüglich dieſelbige mir Kriegsvolck 
Mihen / belägern / beſchlieſſen / und zur Ubergab mit 
Bewalt noͤthigen. 
Wan man demnach ein dergleichen Dreh ber. 
uͤhrter maſſen / und jwar mie Accord einbefommen/ 
Anman den neuerlangten / und mit Krieg bezwungenen 
erthanen / bey denen man ficy fernern Auffſtandes 
Morset/ alle Mittel darzu benemen / nemlichen / man 
ge denfelbigenihre Waffen / Geſchuͤn und was fon. 
m hörer oder dienlich feyn mag / ent- 
en und nehmen / auch fie mit einer ftarefen und gu⸗ 
EBeſatzung der Poſten / Cittatel, Schantzen / ie ver⸗ 
Adjern. | | 
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nd man ſich einkigerConfpiration derſelben befoͤrch⸗ 
muß man ſich derbrĩncipalen ſolcher Derter/an de⸗ 
elb und Gütern ſich veruchern/ ſo mit guter Manier 
| unterfchjiedfiche Arch und Weiſe / gleichſam unver⸗ 
te geſchehen fan, Ä 
Beʒwungene Rebellen / und ander c Ungehorſame 
* in einer 
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KL Derjenigeh Städte, fo dem Feind nahe ligen / 
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124 Don Rebellen.» Clakzulk 
in einer Stadt oder Sand, folle man nicht fo.gar fahr 
in Dienftbarkeit undSclaverey halten oder aufea 
ſerſte bedrängen / fonften wird man ihnen fermkelila 
geben / daß diefelbige ihr erftes Vorhaben noibiekn 
wern / eine böfeConfpiration macjen/undalfonun 
ruhe anſtifften. 
9. Bey einer Rebellion unter einec Compagn 
giment / Stadt / Veſtung / oder eines Sandesifolit 
auffs aͤuſſerſte dahin trachten / daß man die Uthche 
Principaln derſelbigen auß dem Wegraume 
derer Anhang ſich deſto eher und leichter ergehen 
0. Willl man auß einem eroberten Jande mil 
Armee über ein groſſes Waſſer oder Meerin cin 
Landſchafft siehen / man har fich aber vorden iR 
nern deß Orts da man auß ziehet / zubefoͤrche 
man die vornehmſten / fo man iin Derdache hate 
dem Schein einer andern Sache, mir ſch 
felbige wol verwachen /und auff ihr Thun 2 | 
gute und genaue Achtung geben’ und ME 
Confpiration abfdhneiden und benehm 
ır. Wann man vermercft/daß in einer email 
nen Stadt / Land / oder aber unser einem Ned * 
Armee / etliche ſich zuſammen verbinden / c 
und ſich derdaͤchtig machen / man hat aber 
Gewißheit / ſo folle man dieſelbige vor ſich ey¶ 
offentlich vorhalten / daß man umb ihre .2 
Zuſammenkunfften gute und eygentliche 
habe / der owegen dieſelbige warnen und bec 
ihrem Vornehmen abmahnen / ihre fermart 
Zuſammentunfften ernſtlich verbieten ; Dat nn 
Eine eingige rebelliſche Stadt uam | 
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a xiıt und Ungeborfämen. 25 
Marwichlerunter deRegimentern/ feynd oft 
Aneirkacheidaß Die andern auch ihre Treu 
Mo pflichte vergeffen. - LEER 
"12. Muß man wider Rebellen den Krieg ſoriſeten / 
md derfelben Anfchlägenumd böfen Vorhaben zeitlich 
egegnen ſo ſolle man die Sachenicht (ang inDelibe- 
ration ziehen, fondern fo viel immer müglich/ehiftesiio - 
Winter als Sommers-Zeiten 7 wider diefelbige 
Mbsiehen /und mie Gemwaltzum Gehorſam mingen. 
TB. Dofern man eine oder mehr Provinzen und 
Adie / wegen einer gewiſſen vornehthen Sache be, 
Frieben dieſelbige aber ohne fonderbahre erheblich Ar⸗ 
chen und guͤltige Entſchuldigungen auſſen bleiben / iſt 
Aches eine genugſame Anzeig aines Unarhorfamg: 
Solle man derowegen auf alle Mittel und Wege trach⸗ 
en / ihnen iht Vorhaben zu unterbrechen / fo mit ſt 
Mehr als mit Gewalt / ( je ach deme die Sache be 
Anatten ) gefchehen Fan, | 

14. Hat man ein freyes Volck / ſo in Bündnuf mie: 
Adern geftanden/ mir Gewalt unter den Gchörfam 
Mech ſo Kat es fich leichtlich begeben / dag daſſelbige 
amd geringer Urſachen willen wider in Auffitand kom / 
Bi Waffen greiffer / die vorige Freyheit wieder 
Muchen. 



















Ran ein duͤrſt oder anderer groſſer Hert / die 
Waff der Rebellen in eriwag zuruͤck halten / werden die 
rebellen in etwar angeraitzet / daß ſie Gnade ſuchen / 
A darzu möchten angenommen werden; Dat 
ith Gelind⸗ und Guͤtigkeit 





man ein verdaͤhtig Land/ ehe bey — Ir 
⸗ un 
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En 


nn >. — * 

















6Von der Muſterung / und Claf.XI 


2 
und Gehorſam erhalten / als durchSch Ham Kr A 
ewale und Tyranney. ieum | 
6 16. Dafern man vermercket / daß in demlande fi ha) Diele hade Stich Te 
etliche sufammen rarten/ dardurch man haut  Muferanaen ei Nele. 
Schaden empfangen doͤrffte / ſol man umversäalich 1 Bee errichn 


ſchchen am ft 
hin Fade / diefelbige mit Liſt oder Gewalt u inte A Eben J st — 
* Endlichen / den ſeinigen / da einer ober der Ofen ee | 
wider die Rebellen Huͤlff Benftand und guten 9 | —38*8 INCH ale Auen 
geleifter/folle md mit@efchend‘/Promotion,und te 


\ 
der ng One Wa 
lichen Vergeltung jederzeit begegnen / und damita —* dom Ya * —— 
gendhaffte ehrliche Gemuͤhter anreisen und auf 


mundern dergleichen zuthuns ı Bolemanakr 


Rp ED ee gi, 
| RENTE tue ae —8 ſch bring —* 
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"OO alten og, 
abeni ſol in 
CLASSIS XIV riannyagn —— — 
On De 
C 
Von Rufterung/und A ne 
lung der Soldaten. vi —— chmin. 
emlichen: 
In Probatione, der Muſtetung an farb ei Mg * 
Nehme, 
u, Ir Infpe&ione,derAuffjicht/fe En Mn Nach den, 
cirer / als Soldaten. ey tet aibe, 
J. Probatio, wie man das Dock muſtet ni fi def Muflerım ' 2 Anterfaftung, 
ee um befferer Ordnung willen auch fer N % h I 
ich tn wehen Theilen begriffen und TR — * — tadt 
den als da ſeynd | Higy tie, per 






















afKIV. Außzahlung der Soldaten. 7 
ii © 2. Receptio, die tůchtige Auffnchmung / und 
2. Rejedtio,die untaugliche Außmuſterung. 
Dieſe beyde Stück follenallezeit in erften Anfang 
Deyallen Duferungen obfervirer werden. - 
Beyde Berrichtungen gefchehe am fuͤglichſten 
urch die darzu beſtimmte und verordnete Commiſſa· 
rien und Muſterherren / welchen dan auch ſerner ande⸗ 
Ehohe Officirer md Generalen / auß Befehl deß Feld⸗ 
Herrn zu zeiten beywohnen / nicht allein wegen mehren 
Auffchens bey der Muſterung / ſondern auch einen groͤſ⸗ 
em Refpe&t fürdem Volckſich zumachen zugeordner 
werden. 
2. Wolte man aber bey einem jeden Regiment (je 
ach) deme es die Zeit und Gelegenhen mie ſich bringet 
Aind erfordert) einen Commiflarium halten welcher 
Meißige Auffſicht haben ſolle / muß man nothwendig ſich 
umb einen getreuen / und ſolchen qualificireen Mann 
Aetverben und umbfehen / deſſen Perfon Gürerh/Cau- 
welon und andern mangenugfam verſichert ſeyn möge] 
de hat man nachfolgendste acht zunchmen. 
„Daß mann demfelbigen eine ordentlicher ſchrifftli⸗ 
und wuͤrckliche Beſtallung auffrichre und halte: 3, 
Das man von ihme ſeine Eydes · Pflichte und Ger, 
Am.Revers fchriffefich und mündfich nehme. _ . ;, 
. Dabmanihmeeinevsligeinftru&ion, nach den,s 
hbftänden der Zeit und def Orte fpecialiter gebey;, 
Fersen fi) mic denen Befofdungen und Unterhaltung, 
2 Dolts derfelben Mufterung / Abzahlung/ An... 
and Lauftgeld/ Quartieren, Abzug Stadt ⸗Geld/ 
hettel und was fonffen darbey noͤthig / er. ver⸗ 
ten folk. —— 
IM Solle 
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jı8 1 Von Mu Claſſ. XI 
» Sole dem Commitlario mit I 
„werden / dafiderfelbige bey rei Eon | 





—* En A 


» noch feinen Dienern / ohne deß P ? a 

», feine abfonderliche Befofdung mache a ü — Ah 
„ſchenck noch Gabe nehme / von feiner Int ne; —* EEG 7 
— geringen nicht weiche Bärnben — te 


„jenige obfervire/was hieroben bey der U Claſſ 
y2. denen Qualitaͤten deß General Commiſari 
„nertworden. 

3. Was ferner anbelanget die Muſterung und N 
terhalt der Obriſten / Dbrift # Sieuenanten] 3 
Rittmeiſter / Capitain un andernDfficirermi 
fo iſt es gut daß man ſich zuvor und che Die Maſer 
angeher / mit ihnen wohl vergleiche / und alle 
mache, dardurch vielerley Streitigkeite 
— und Zwyſpalt moͤge aachen a 


4: Hierbey iſt nothwendig zuerinnerm/t 
beiten und andern Befehlsleuten in ihrẽ 
einverleibet werden ſolle / daß dieſelbige dert 9 
ſelbſten perſoͤhnlich beywohnen / und ohne 
genugfamellrfachen fich nicht darvon auf 


Ne Oder Sohda DR Are 
—* an nen Daft 
Da fllen ; fo ditd ind armen —— 4 
re 2 
4 —* kon möchen, 







der abfentiren / fondern vielmehr in Gegend Een en 

die Comiffarien acht geben und darauff halten ren 

damit dem Feldherrn treulich gedienet / eu A anche 

Fußknechten / mie auch andern ihre gebuͤhren A] Au * AB Kies 

dung gereicher/ und niemand zuwenig noch Mi | — a bar, 

rin gechan werden moͤchte. dk Ro, Station 
5. Esipt auch gurzdaß fie gleich nach dere — Sf, 

Se denen teceptis oder — ei * obgedachne 
eutern als Fußvolck ihre Beſtalung 0 SEND Mich 


— ſerung unter in 


ſon⸗ 





Range Fr u 


— 








EEE Hr ur 


NORTKIV. YoBsablungber&oldaten. 125 
Aigen und auff diefelbige den Artieuie-MWrieff mehren 
Am jehjtoöremhagfen. © 7 

6, Anlanget die Muſternng ſo waͤre guty daß man 


1 Nefelbe auff einen Tag und Zeit anſtellte / die Urſachen 


















= Wefcheinen aus nachfolgenden Umbſtaͤnden — 


E% 


dene Knechte oder Soldaten befcheiden/ daſelbſten die 
ARE Articul anzuhören 7 ſchwoͤhren und gemuifterk 
arden follen ; fo wird ins gemein mehrentheil dahin. 
den 7 daß man dieſelbige an einen Orch führen und 
ſheiden ſolle daß weder dem Kriegs⸗Verwandten 
a dem Zahl⸗Hexren und deſſen Unterthanen im tote 
Marten nicht nachtheilig ſeyn möchten 
7% Die Zufammentunfften und Randevous ſolle 
Am ein ſicheres Dreh geleget werden 7 damit die Man 
Amen gebrachte Voͤlcker nicht uͤberfallen / jertrenner und 
ichlagen werden moͤchten. J 
Iyh derowegen nothwendig / daß man zute An⸗ 
Mdnung thue / befcheidene und erfahrne Dffictern mie 
Aeteditiv- Sthreiben vom eld-oderZahl-Nern voran 
ee die Obrigkeit felbigen Orte; dienſt / und freund» 
erſuchen / die Urſachen / warumb man die Voͤlcker 
dieſen Orth und Muſterplatz Führen můſſe / anzets 
EM? darbeneben auch allen Fleiß anfehren / daß nie 
and eingiger Schaden jugefiigt ) auch da etwan der⸗ 
en geſchehen ſolte Man darfür Satisfation und 
chadloßhaltung hun mofte, —* 
Die ankommende Knechte / ſolle obgedachter 
Meter oder det Commiſſat ius logirẽ / und mit hoch⸗ 
digen Proviant/ biß zur Muſterung unterhalten 
Mberſehen / damit ſie icht im Mangel deſſelben Un 
4 sl on⸗ 
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U Verreffend den Muſterplatz / dahin die gewor⸗ 


ur ⸗ J 


a —— 







TOhI.XIV. Zugsapt derBolbäten, er, 
s fiegeworbenvon ihnenempfangen/ ze, 

mie dem Hauptmann oder andern vorgefesten allers 
Argwo ——— gel — ® 


ei; u) ” 
si eh 
f Wa R In, 
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CLASSIS XV. | a 
Vom Sommaniren — 
J | ins gemein. — A 


EN Ye Commando iſt chtweder General loder 
RS Particulär. | 
#1. General; warn ein Kriege-Officrer volllomme 
he Ordre md Beſich hat / ſo mit feiner einzigen ander 
Perſon getheilet ſeye; Dann 
* dem Krieg folledaöCommando an» 

g/nnd nicht mit vieler Abwech ung 
—* unterworffen feyn. 
"1% Particular zwar ein Kriegs⸗Bedienter * 
tem andern ſtehet / von demſelbigen Befelch und Or⸗ 

e erwarten muß Dahn 
Es iſt bey — Armee und im Krieg, 
chis nothwendi⸗ ers / als daß ein jeder in feinem Of. 
dund Ampt wiſſe / weme er folle befehlen/ o⸗ 

veme er ſolle gehorſamen. 
Di: ey dem General-Commando; hat vornehmlich 
EGeneral Feld⸗Marſchalck / oder der Generafsieus 
Hande volllommenen Gewalt / wie hicvornen ben dent 

TORE ‚rar angedeutet / und muß 

bij 


der⸗ 





Di 
14, 
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32 Vom Commanditen. V 9— in 


u; 


—2* mit allem Fleiß und guter Vorſorg Srmehn, 1 
teich des Generalilfimi in adden (und 17 Fa ae n 
ftellig machen / eben als ob der Generalilfinis od ! Convopen ur ar ' 
Feld Herr daſſelbige ſelbſten —— hr * de 0: — * 
Bey dem Commando im Se / eines Hat —— 
Marches oder Armee / werden bißt ch vl er die Regiments, —A— 
eines General ⸗ eutenandts / — 57 en Die Ordre yo TR 
Marſchalcks beſeht / weiches aber nicht alseit zule —R* anberepanihen | 
indeme offt dardurch eine Confulion und Unor RE, N 
entſtehen kan. pe Kl Prmireni tg ac 
Das Commando und die Verfvaltung et —— J 
mee / beſtehet hauptſaͤchtich in vier Stücken: Ju EC “ 
1, Der Cavalleria,oder Reuterde 7 te O7 AU 
2. Der Iafanteria, öder Fufvold. — DEE erh * 
3. Der Artilleria, oder groſſen Ente u —— 
4. Dem Proviandt oder Unterhaluz Man E m en 
1. Die Cavalleria. ober Reutereyil Ark Si ie — Fi FÜ 
fonberteo@:oßif — net 55 Aue 
wird allein commandift von einem Gear m DAUP nei fi ar Pr die 
briften Haupt welchem die andern ale gehn Corpo mh, —— 

2, Weiln bey einem Dat ec * 2 Men ſol —* re Arch und 
bald vor / bald im Nachmg / und offt gejchicheif nf Ites 
zwey Fronten / oder Flügel machen und Mrd, in Autoren, 
ven muß ; Wie dann nicht weniger bey einer Ball —W Keuter 
die Cavalleria in zween Flügel —* * AT 
nothwendig / dab man auch ein Generali inf Ndit Flan 
derCavalleria,oder ſonſten eine andere hohe MO Img a diejenige; 
te Derfon habezund wird darben noch ſerner ; eutheil andere 
ein General- Major / oder General; it Bm Erd. Dat any 

bey den Spantern ein General · Cot üüendide 
“Sun / allein a 
rarbfam —* 
I tin 





9, .* 


X Oam,xv, ing gemein 533 
* cheilet die Ordie aus/hatdie Rolla und Re⸗ 
nſſter der Machten / Convoyen und andere Verrich⸗ 
fangen) empfängt die Ordre yon dem General. Feld⸗ 
Marſchalln / uͤberbringet folche dem@eneralderCaval- 
er ind muͤſſen die Regiments ⸗Quartiermeiſtet aus 
Gallen Quartieren die Ordre yon obgedachten General⸗ 
——— abholen / und anderen außtheilen. 
Bey der Reuterey iſt zu obferviren/dag man die⸗ 
ige nicht in Regimenter lormire / wie gu Fuß geſchie⸗ 
ſondern daß man fie in Compagnien zereheilen/und 
ß denſelbigen Regimenter mache daruber einem Of⸗ 
drer das Commando gebe / auff daß man im Logi- 
Ken md Fechten die Ordre Regimentsweiß erhalte, 
4. Diefe Regimenter zu formiren / fo sicher matt 
94. oders. Compagnien zuſammen / und eine von den 
arabinern / darüber commanditer der ältifte Kitts 
Mmeifter/ als über ein Regiment ju Pferd, 

Nora, hierauf ift abfonderfich zufehen , daßuͤber die 
Sarabiner kein Dber-Hauprnöthig ſehe / datın Diefelbt- 
9 Föntsen kein Corpo machen, weiln ihre Arch und 
aſe zu Fechten / ihnen ſolches nicht zuläft + Bevorab 
Ben diefelbige zunichts anders anfänglich aufffomeny 
UND DIE dahero verordnet worden, als der Reuterey zu 
Minen: Entweder 28 ſeye in Quartieren / oder fiezu bes 

pre /oder in einem Treffen daß fie indie Flanquen 
argiren,oderdaßfoiche in eine Retirada diejenigen, 
man verfolget/auffhaften/oder im Gegentheil andere 
indern/daß man icht verfolget werde. Dann gute 
arabiners mit Reuterey vermiſchet / koͤñnen viel Nuss; 
An [haffern/ und groſ Dienfte rhun / allein aber nu ⸗ 
an Diefelbige werig 7umdifkticherachfam / ein gan⸗ 
A Corpo darvon zu formiren. RE 
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53 Vom Commandiren x wohnein 34 
A Letlich ift bey derCavalleria auch negendeaGon A Der Mehineifkr Ya cr Yen hann ! 
mando in acht zu nehmen / wann mehr Quartier at A Marfhaldie Orbrehukmehtihkienmien. 
macht werden alß Generals Perfonen darbeyfandß Inf di Brigade Comment behenag: % 
Commendnt der aͤltiſte Rittmeiſter einer fo dag ferner das Wort alen Ni— 
te Regiment fuͤhret in dem Quartier / alſo⸗ ſeinet Vim 
der General von der Cavalleria dieDrdre dem Geb] «Dr Raſor de ri dalnchaſwe 
Bachımeifter oder General-Eofmimiflari gibt Dt ]njon RES armer ee it 
den Quaretermeiſtern / die aus allen Quartierem hu Flkflerrache  trrdi De Papa, 1 
kommen müffen/diefelbige ferner austheilet / wo Allan chen un Campiren fo | 


foͤrmige Ordre gehalten werden folle/fo werden alsdiil 7, Der Regiments, Dunmoneht ha 


Alf 
die Befehl ohne Unordre nerbrachtrgchendurdmmlghhekrner ungen; SUR er ana f 
geuch Hände / und fo ein Fehler ſich ereiget / ÄRA Yarnac Sozneung afoferner auhee no 
deſto leichter zu finden / woher derfelbige Nora 90 en eneralühe ON Infanteiaifptzn 
11. Die Infanteria oder das: ußoled it MMkdkbige ins genin Commend 


9 sadıren und Kris 
vollfommenyie Corpus oder Groß einer Armes MN. Apıin da An, h af 


It 
Iogirt die Artilleria und Proviande allezeik bepdin2+ —* Emm; u a 
anteria. REN mere meht not end 
1. Aus unterſchiedlichen Compagnien MDR hıker — * —* General 
giment formirer / und aus erlichen Regiment © PO aha Fe ne giment 
Brigade. | 


Ye AlBder gr 
2. Ein jedes Kegimene hat feinen Obeiflen ! “ ⁊* US Muſchaae 


briften-Sieutenande Major oder Obriſt⸗ m a FR 
ſter ec. 3.3 Gier Anm: Mei . 

3. Jede Compagnia ihren Capitain oder CH rei SE sp kn eier, 
dieutenande ; und hat man feinen Lnrerfcheibunen® Ad Or, 


" ale We RT Mefeflähaper 
Eompagnien wie bey der Reuterey / ſie ſeynd fall —T 
Bruns Weiße / entweder halb von Piquen I — — —8X an NED che ern, 
Mufqueren oder ein Drittheil Piquen und RN, 3 





| —* | 

sheil Muſqueten. 2 UM) any NT 
* Bey einer jeden Brigade folle ſeyn RN Man em cx alle eünte Man 
Dir Wachemeifter und ein Obriſt · Quarciermiäft 3 FO hg ". 
Ech⸗ 

















„Cal. v. ins Kemein: 5 
. Der Wachtmeiſter / daß er von dem General⸗ 
Feld Marfchalldie Ordre hole / uud dieſelhige demjent- 
dene die Brigade Commendirt / uͤherbringet: Alſo 
dl Auch ferner das Wort allen Obriſt ⸗Wachtmeiſtern / 
der Regimenter feiner Brigade gebe: Wi 
6 Der Major oder Obriſt⸗Wachtmeiſter daß er 
leiten jeden Regiments ⸗Quartiermeiſter entweder fein 
u DMartier gebe / oder die gröfle des Platzes / wo das Re⸗ 
nögimene ſtehen und Campiren folte. 4 
7: Der Regiments, Duaretermeifter aber ehetler ſol⸗ 
ches ferner unter die Fourirer jeder Compagniy welcher 
ſie darnach Logirt und alfoferner außtheilet. 
““ Nota, wo ein General uͤber die Infanteria iſt / ſo lan 
derſelbige ing gemein Commendiren und Auffſicht har 
ben. Aber in der Armee foll er nicht mehr dann eine 
Brigade Eommendiren / und vermeinen etliche daß 
‚bey der Infanterie nicht nothwendig ſeye ein General 
Hinhaben/ fondern «8 feye genug daß jedes Regiment 
fin Obriſten habe / welcher dann fein anders Comman⸗ 
do /dann deß Generals / oder General⸗Feld⸗ Marſchalcks 


net. 

— 1. Die Artilleria iſt ein nothwendige und we⸗ 

ntliche Zugehoͤr einer Armee; ſolle Haben einen Ge⸗ 
xabl⸗ Feld⸗ Zeugmeiſter / General⸗ Lieutenandt / Obri⸗ 
fen Duartiermeifter und andere Befehlshaber. 
Weilen der Artilteria unterfchiedliche Perfonen zu⸗ 
a Raeben werdẽ als da feyndIngenieurs, Werckmeiſter / 
Emierer / Schantzengraͤber / Zimmerleuth / Schmied / 

Wagner und andere Handwercker / alſo koͤnte man 

denſelbigen ein Haupt ſetzen / fo abſonderlich dieſen zu 
— Aiiij befeh⸗ 


——— 


J 








30 PomCommandiren. MERVAOERV. . inte, 
befehlen/damit man im Fall der Noch berofelbi fi —VX 
mir gutem Vortheil gebrauchen möchte, ie Infanteria in Schade Ortega u 
Der Artilleria Obriſter · Quartiermeſter Miſtochuendig, daß a Gnn y 
Abend die Drdre von dem General⸗F Ki >OR 4. Adjutanen ihn. * 
pfangen / dieſelbige gehoͤrigen unterghcnen ka Mehinund wichn mn og 
cheilen. | uk Derfonen aber / ſolen ſich nicht 
IV. Das Proviane-Ampe / mußein Ben IR ORUp u Command fat y 
haben / und diefer feinen Keutenant / Qartierme Bee ey ande —8F 
und andere Officirer. 3 Gentꝛel Wachrmeifer — 
Der Quartiermeifter ſolle alle Abend von dem Fehlern Und darnie fi ihm u dk 
Marfchall die Drver my fangen / und dieſelhige fm Derfcipiar auf ihnen genommnnn —5 
nad) dem Commando austheilen. A dheifke,C GC kn a 
ehlich ing gemein iſt zu wiſſen / daß den Gemerdlldn werden arte, "Dekra, 
genlich ing gemein iſt zu wiſſ a Ka 

























Seldmarfchall die Order von dem Gene iſſime gut, 

pfaͤngt und abholet / hernach in feinem Duartier 

von deren General: Major oder BenerallWadhie zur rar 

fler über die Cavalleria, wie auch von den RN Bi VD 


Major oder Wachtmeifter über die Infanten 

der ferner abgeholet / welche diefelbige umge ddbr 

fen-Wachtmeifter der Brigaden weiter 

alfo auch) wegen der Artilleria und def Prowiandtsl 

Quartiermeiſter. 
Wann demnach der General⸗Feldmarſ 

fen vier Perſonen: Als der Cavalleria,In 

tilleria,und Proviandt ⸗Generalen geſproc 


—A 


Son Ay 
doften 
F ke md 















' J ‚in rg ent weder heim—⸗ 


der gantzen Armee Order gegeben, RE | Ka /geſchehende 
era Defehl und Order follen (KENNE Aans,opee in, «/ un en 
geben werden. . Me "SEM durch Pick 
Bey einer Action und Haupt Treffen weil gr en gefchrichen; ein 
neral Feldmarſchall einem jeden Gorpofki EM * CN andern 
„sun alt, N) 
ü 
De 








ik 





Cal — ins gemein * $37 
tu mach weichen der General ⸗Wachtmeiſter das Fußbolck 
er die Infanteria in Schlacht Drdnungfteller, 
17 Hier iftnorhieendig / daß der General⸗Feld⸗Mar⸗ 
x fhall 3. oder 4. Adjutanten habe / welche die ExtraOr- 
(8 dinariOrdre hin und wieder bringen und auftheilen.. 
Dieſe Perfonen aber / follen ſich nicht unterſtehen / 
kinsiges Haupt zu commandiren / es ſeye dann daß ſie 
elften Obriſten ſeyen / und zu befehlen Macht haben. 
Der General /Wachtmeiſter commandiret alle 
AObriſten / und damit ſie ihm deſtomehr gehorſamen - 
muß derſelbige auß ihnen genommen feyn ; Alſo auch 
die ObriſteWachtmeiſter / derbrigaden, ſollen aenom- 
men werden von den Obriſten⸗Wachtmeiſtern dee Re⸗ 
almenter. ni 
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1° > "CLASSIS XV 
7 Bon Kundfehafiten / und 
1 Recognoſciren. | 


SR Mnöfchaffeen gefcheben entweder heim⸗ 
arlich oder 6 

Seimliche Kundſchafften / geſchehen durch 
Mſaͤndige / verſchwiegene / und unverdaͤchtige Seuche, 
anns / oder Weibs-Perfonen, Item durch Brieffe / 
Fit Zieſſern oder -Chara&teren gefchrieben ; oder aber 
ch) Brieffe / ſo nicht argwöhnifch 7 jedoch ein andern 
„Sand haben / als der öffensliche Innhalt. Oder 
Her durch anders abgeredete Zeichen und Mittelſachen. 
Fr Ip Dieſe 


Ann 


















se : Von Aundfcbaffeen. en BER an 


115 

Diefeund dergleichen Kundichafftenbe Bd On mie a — 
weder des Feindes Vorhaben / damit man ſi Ad das ganz Territorien ac N 
ten vor deſſen Ein ⸗ und Liberfall ſich wiſſe ve wu kin UND Hi mag hch / diePrafı Veh 8 

Dover aber daß man dergleichen ins Wert | ars * ſen * 
vorhabens und in willens. 

— Offentliche Aundfchafften ne au * Recognition erfihe au, *8 
man in willens iſt / ein Land / Stadt / Veſtung / oder SEES Anz gend — * 
gleichen zu beziehen und einzunehmen / da man dan * veriohene Traun —* 
— —I DR CEdK ekaenkrt er, 

1. Wie weit man dahin anden Dreh? —*ſ Mi 

2. Was für Paͤß / Waͤlder / Der ART —— 
Drücken, Waſſer / Ein-und Außgaͤnge um ach fa) ae 

3. Db der Orch ſtarck befent? m M—— —** 

4. In was fuͤr Seuchen die Befasungrobt Bohr Oerteraefan, DA ar 
sm oder Neugervorbenen / oder alte verſuchtt © —* —E wi 
8* —** breit und tieff die Graͤben? a ang Doping 

ie breit un | 
5. Wie die und hoch die Waͤl und Mir? HRU/ Ode ef er, 





7. a die Defenfen und Streit 


| r —* darany ak 

8. Dbfotcher rt ein Entſatz zufofen —** * af ders 
Nachbahrn / oder waser vor Buͤndnůſenh | | in Eren 
er Succurs ju erwarten. 









. Wie folche Alliance oder Buůͤnd andiqeund 
Bode um wenigen an veien / ' — Kun 
en zufammen fomm nn Man sp ! Diener, 
„0. Ober Drhuie Prein u N 
nugſam verfehen/und mas der — nich, — id vdſchaft 
nn Sn none — Een 
ſchickte Leuthe / General. iermeifter/ 4 item m, Mit fhne ol 
oder andere dariu tuchtige Perſonen / DE LTE Many, —— 
vi 
ner 


— 7 — 


















CXVI. und Recognoſciren. 9 
| idriß des Orts / mit allen Gaſſen fo viel muͤglich / 
auch das ganze Territorium darumbher entwerf⸗ 
fin / und ſo viel muͤglich / die Profillen und Diſtantzen 
tundigen / damit man im Angriff dieſes Orts /fich in 
allem darnach wiſſe zu richten, J 
Offentliche Recognition geſchiehet auch / wann 
xman deß Feindes Anzug gewaͤrtig iſt / da man demſelbi⸗ 
uen etliche verlohrne Trouppen entgegen ſchicket / zu 
Pferd oder zu Fuß / je nach deme es die Gelegenheit er⸗ 
Pordert / und werden gemeiniglich darzu ungleiche Zah⸗ 
len gebrauchet / entweder 7, 9.17. 13. 19.ꝛc. weniger oder 
mehr / darbey dann auch hin und wieder verlohrne 
Schiltwachten / auff Berge / Baͤume / Thuͤrne / War⸗ 
typen oder andere hohe Oerter geſetzet welche einander 
oſung durch einen Schuß oder ander Zeichen gebeny 
und man alfo des Feindes Anzug dadurch bey zeiten ge⸗ 
wahr werden / und demſelbigen begegnen/ oder deſſen er⸗ 
warten fönne, 5 
Es liegt auch einemjeden dandes- Herrn; ühabern 
und Comendanten eines Dres fehr wich daranı daß der- 
bige gleichfals fo wohl im Friedenſtand / als in Erey⸗ 
ung eines Kriegs / oder feindlichen Angriff deß Landes / 
er Statt / Beftung oder dergleichen ; Verſtaͤndige und 
ſchwiegene deute /infonderheit ben deffen benachbar⸗ 
Fuͤrſten ⸗ Hoͤfen / Cantzleyen / Raͤthen Dienernäc, 
auch) Geſchenck oder andere Mittel unterhalte / dar⸗ 
urch zu erkuͤndigen / ob man Freund / oder Feindſchafft 
Fin gemarten) und weſſen man ſich zu verſehen. 
N Was ins gemein die-Rundfchafften anbelanget / ſolle 
mCommendant allezeit ſich befleiſſen / daß er dutch ver⸗ 
Awiegene Mannse oder Weibs/ Perſonen / fo viel 


— m 





immer .. 


1; 


Pe 1: 
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Mi, 5 
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40 Von Kundſchafften ig 
1 miratıch / aefoiffe Rundfchafften dNkEN 
folefein Perfon von der andern hafttragen/ 
Harmit man defto ficherer die Warheit WMEWST 


könne. | | 
der dig alles / iſt bey heimlichen verfehmiegenen SE 
fchlägen fehr aut / dap man allezeie auch heimuc 
Widerſolel deß jenigen / was man im Sinn bat HEEEE 
ebe ; damit die außgefchickte Kundſchafftet (all 
richt gerreii) ſolches dem Feind faͤtſchlich entdecten 
fiberbringen. N 
Die getreue und verſchwiegene / auch offt und 
probirte Kundſchaffter / ſolle man jeder ʒeit reuch 
lohnen / und gegen dieſelbige allezei NETTE 
Dann wer denſelbigen am meiſtenloy 
me werden fle ammeıften Diennte ut 
Wann man offentliche Kundſchaff aup Ten 
le man nach deren Außlaſſung alle Thor FT 
ewiederumb fleißig zuſchlieſſen / und niemand WET 
fen außlauffen laſſen Hamir die außgeſche 
verrathen / oder außgekundſchafftet werden 
Warn ein Feind im Anzug gegen einet N 
oder Graͤntzen des Landes begriffen / ſole malll 
wie oben erwehnet verſtaͤndige / b | h 
dachtige Perſonen / ſo aller eg und Stra 
dia / fo viel můͤglich / nach einander auhſch 
durch des Feindes Intention ; und WIE 


bie? —J 
Wie deſſen March? —* 
Rieder Dreh des aͤgers oder ‚a 
Bas für Boick und Gefajlititc. ME ht 

Noem ob der Kundſchaffter bieſcs KR när 


— — 


> | — — 

























pol. XVI.; oder Recognoſciren. $ar 
Woͤret. Oder vonandern wer dieſelbige geweſen / woher 
tkommen / vernommen hab.. 
Wann man aber durch den Feind miteiner harten 
Belaͤgerung eingeſchloſſen wird da gantz und gar feine 
Gelegenheit Kundſchaffter außzuſchicken / tan man dar 
Abeherhte und verſchwiegene Kute brauchen, ſo ſich 
„Won dem Feind gerne fangen laſſen / oder ſonſten fich ftel- 
‚den als wolten fie mit Fteißiüberlauffen. Welches aber 
Faͤhrlich / und wo man fan / ſolche Kundſchafften un— 
Rrwegs laſſen folle; Dann der Gegentheil ſolches leicht⸗ 
I) in ein Verdacht ziehen / und die jenige Perſonen 
‚Peinlich noͤthigen / und eben daſſelbige was gerne wiſ⸗ 
Im molterdardurch außzuforfchen / dem Ort nicht zum 
Iſten außfchlagen dörffte, Ä | 
„ Nota: hierbep iſt auch in acht zu nchmen / daß man 
To viel muͤglich der ſchrifftlichen Kundfchafften fich ent» 
Nalte/bevorab wann die Briefe mit Ziffern oder andern 
Wergleichen unleßlichen Charadtern gefchrichen ſeynd; 
ann diejenigen Perfonen/ bey welchen der Feind fol- 
Briefft ertapper oder finder, ſich nicht allein. ihres 
Bes verluſtig machen / fondern von dem Feinde ein 
Mrxers zu erfahren gepeiniger/gefpiffer / geviertelt / ge⸗ 
kketoderfonftenpingerichtertwerden. 
e gefäjicher auch offtermals / und hat es die Erfah⸗ 
Dit Der jegigen und vorigen Kriege erwieſen / daß» 
gleichen auffgefangene nie Ziffern oder andern 
Peüaradtern geſchriebene Briefe/durch geſchickte eu ⸗ 
nd auffgeloͤſet das egen-Confilium dargegn 
eſtellet / ja auch ſolche Schreiben als ob man ſien 
It achrere oder leſen toͤnte vorher gehen laſſen / dar⸗ 
Ach man fich hernach mit groffem Schaden briro a, 
| : gm 


i * zu 





Vou Rundſchafften 
gefunden und derowegen billich datfuͤr gear fa 
folle | KL sah 
Hingegen ſeynd / die mündliche Rumbfathil 
ficherften / erfordern aber getreue auffrichtige IP 
ſchwiegen · und verſtaͤndige Su Ya 
Endlichen mas man in Kundſchafften gegen 
Feinde in willens vorzunehmen / oder Wall, 
hat / iſt leichtlich su erachten / daß der Feind im ul 
theil eben das jenige auch thun werde / derowegẽ ſol 
General⸗ ed, Nerr / Obriſter / Commendann 
im Feld als in den Veſtungen⸗ fo viel immer m 
fuͤr dergleichen verdaͤchtigen Außſpahern ſich wohl 
ſehen / alles auffs aͤuſſerſte examiniren unnd · 
achtung geben / ob alle Umbſtaͤnde rmireimahlde FT 
imenydie verdächrige Perfonen am Seib nd AUT 
auffs äufferfte viſitiren zu laſſen / ob fie etfo@ SR *5 
Bliefe unter dem Haar / zwiſchen den Schul 
wendig der Degenfcheiden / Staab od“ ea 
Händen Hutſchnur / Kappen / Brod / 
Suchrrc. oder dergleichen verbotgen * 
verdaͤchtig ſcheinen / Aber ein Kohl⸗Feuer MT 
durchs Waſſer ziehen. Mann fan auch ua" 
Prob und Examen derer Seuche / ſo mau 
haͤlt / mir gewiſſer Maaß und Regel anſte Z 
die heimliche und inwendige 399 —* 
groͤſſern Schaden / alsdie von an 
inaffende / verurfachen poͤnnen. 
Andere obgeredete Zeichen W A" 
Sachen / ſeynd vielerley Dinge / welc 
Tauben / Schwalben und Hunde! | 
Fengr Zeichen und des Tages mit Rauch / 
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a5) | 
en/ Berg / oder. durch gewiſſe Zahl mir ſchieſſen / 
ſockenſchlag / auffteckung gewiſſer Farben der Fah⸗ 
nen und dergleichen / man einander zu wiſſen 
thun kan. 


CLASSIS XVII. 


SBonStrategematis 
und Kriegs-Liften, 


Trategemata und Kriegs⸗ Liſte ſeynd unzehlte und 
beberley / koͤnnen ins gemein aber füglich ina. Then 

bgetheilet / und beruffen werden / umd feynd diefelbige 
Mradicabel, entweder bey der Defenfion oder Offen. 


An, Mauer / Graben und dergleichen. 

stem / mit fonberbahrer Sift / die Brechen , Guſ⸗ 

N. und dergleichen zu verwahren und den Feind da⸗ 
berrüglich zu fangen, 

A Angehensfte Perarden abſuheben oder u 


vr 











ſMaßffen und Gelegenheit des andest 


— 


544 Von Stratagematis cliſſ x N 
Die gluͤende Kugeln und Feuer Ballen m ungen / / 
daͤmpffen. Dem Feinde li ge Außfaͤlle und halquem x 
raden zu bringen. Vortheil afftig mit dem — 

Geſchuͤtz betriegen / mit fonderbahren Blandn 
zumachen. Item wit falſchen Parlament | 
seitläufftigen Auffzſuͤgen / den Feind auffhalen 
Ausfällen den Feind näher zu locken. Die S 
durch ein ſonderbahre Wiſſenſchafft Ih richten? 
man diefelbiae nicht loßſchieſſen kan wann Ma 
eit hat dieſelbige zu vernageln. NY ALL 
Brand in des Feindes Auartierensäget 77 ll) 
Wagen zu bringen 7 und was dagleichenwehr 
11. Bey der Offenfion ‚ koͤnnen MOTT 1 
{rien Kriegg-sifte gebraucht werden. Au da vor 
lich fennd —— 
. Im Felde beh einer Bataillie ode Wu 
fen / da man dem Feind eine ſonderbahr⸗· 
Geſchrey beybringen / als ob man neue — 
Daß man in wehrendem Treffend On 
fehjen Kärmen und Angriffmache / werbey 
Situation und Beſchaffenheit des ‚ob! 
ven / obderfelbigedarzudientich ſeyn möchte 1; 

3. Daß man ich gefchroinde in einen EN t 

endet und damit den Feind irr macht/ DRITT 
wiſſen kan mo man hinaußwil:. — 
Daß man mit Fleiß dem eind u 
Woͤgen ſtehen laͤſt / ſo mit betruͤglichel ER * 
7 ch 


gugeriähtet, 
5. Bey Beziehung und Berennung MIET 


den Innhabern einen blinden Särment u MAN ce 
‘ 
‚6 


man nicht Volck genug / muß man 1@, 
Kandes ih 
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Ola. XVII, "VonStrategematis? 5341 | 
ander Nauf / und nicht gar fonderlich feſt 7 fo nut 
Wald oder Gebuͤſch umbgeben / kan man allerhand 

Bauren und Volck zufammen ſamlen / unterſchied liche 
eompeten/ und Trommelviel von ferne hören / hin⸗ 
und wider aus den Walde blicken zu laſſen / und ſich | 


„Melen! als ob die gantze Armee / oder viel Wölkernm 
Anus! darauf den Commendanten des Orths wegen 
Mi; uffgabe betrohen und ſchrecken / und feynd durch 
WW Strategema viel vornehme Oerter ohn einzige Ges 
rund Kriegs, Koſten eingenommen worden; 
In Belagerungen und Mangel der Soldaten 
* Beſatzungen / ſolle man Buͤrger und Baurn / und 
s ſich ſonſten vom Sande dahin lalriert, ſo viel als 
„Ban haben kan / zu Pferd auffjegen/ oder auch Fuß 
Soldatiſch auskleiden mit Fahnen und andem Sa, 
hen ausſtaffiren und damit ausfallen. — 
ota, Dieſes iſt nur auff den Nothfall zu practici⸗ 


| 


a u nei u 


ch Beweiſes nörig hat. a 
7, Aufferhalb in Belaͤgerung eines Ortes Bay mar 
Miche Waͤgen / als ob diefelbige mit Proviant und 
unition zum Entſaßz der Veſtung gefchtelet würden 
achten / Darinnen man Voͤlcker verbergen und ſetzen 
"any ohnfern fan man blind (harmüsieren als ob dee 
ei * die Waͤgen singefallen und den sSuccurs ſchla⸗ 
N wolte, — | 
8. Gefchehen auch viel heimliche Krlegs⸗Liſte durch 
Feleidere Soldaten wie Baurs-umd Weib⸗ ꝓerſonen / 
Dh / Stroh / Hee. unter den Thoren ever Wachs 
FM falten laſſen / daſſelbige mit dieſem Sit einbetommen 
A hinweg nehmen, m 9, Wann 
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g46 Von Strategemätis- ed; Il 
9. Wann man mit eine blinden gArmın en 
Oꝛrth anfallet / die Beſchuͤtet dahin ziehet uñ b Re 
giftig an einem andern denfelbigt erſteiget ums! uimbt. 
10, Durch Hinterhalt wird offt ein Feind baren 
worbey in acht zu nehmen daß derfelbige/ 10 yichmage 
fich / dem anfommenden Feind biß au MAeE ANTZEN 
Antalls verborgen und verdeckt bleibe: — 
u. So man den Hinterhalt vom Feinde / oderd 
ſen Vortrab und Recognition det 
deckt /folle man fich nicht lang hbeſinnen / ſondern 
anfallen und fchlagen / ehe der Fei mie demo 
ernach ruͤcket / Oder herbey kommet · EN 
12. Wolte man im Gegentheil dern Feind mu 
Hinterhalt auffwarten / und wird aber deo 
rathen / oder von des Feindes Leuthen ausgtlundſ 
ger, und man wird deſſen bey Zeie innen I TE 
fend und gefchteind die Voͤlcker wiederun 
Manier abfuͤhren und contram iren B 
mis einem andern ——— u 
Eonfus; irre machen und betriegen. Kr 
Nota , port Kriege-Liften wäre gar viele 
weiln aber diefe Matert an ſich ſelbſten MAT. e 
ches öffentlich den Seuchen vor Augen tele 
dardurch den Nahmen Rliehret / daß sth 
Uſte mehr / dann dieſelbige koͤnnen nur ein 
War das allererfte mahl am peften pracic 
auch fallen in diefer Sache ein und NOT Zr m 
vor / werden derowegen folche hillich aus"! * 
mie Fleiß umbgangen / ein Kriegsveri nu“ 
in eim und andermAnteitunggenug haben ine 
de in alle Weges ſo wohl mit iſt ale walk CLA 


chun / und zu begegnen. 


| 2 
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3 CLASSISXVIR ©. 

som Campieren / und Feld⸗La⸗ 
| gern ins gemein. | 
It einer Armee / oder unterſchiedlichen — 


mandirten Regimentern im dein Felde erfi 
und Dachte / oder eine Zeitlang zuftchen ) —* 














eilen vor ſich hat / deſſen Intent man nicht m 

jendern erft erwarten muß wohin fich — * 

de und man alfo fRündlich bereit feyn möge/in 

nung gegen Demfelbiaen | 

BAU der Norh zu treffen. —— —— 

um Andern / warn man keinen ſonderli⸗ 

* Feind in der Naͤhe / ſondern wegen der 
oder andererlintectionen auß einem Quartier wei⸗ 


| dann man in einem abgebrandten Sande weder 
Adrte noch Doͤrffer finder unter Tach zu kommen / 
 alfo auch im Felde liegen muß. 
SEN wann Man einen Dreh / Stadt / Veſtun 
Se A * man bey ſolcher Bild | 
eaung I 1 fer oder dergleichen zum 
heil haben tan. — 
Mm if Dero⸗ 
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5A " Vom CampiteV, — 
erowegen / oman in dent Fe eſich! de 

gen fi 9 .n 

au Und 


daſelbſten wegen des vo ſich ſtehenden 
Zeitlang ſtill liegen muß / ſolle man mit 
anang desgägers ſich herwahren Dann dieDer’ N 
ſchantzung eine® Feldlaͤgers verſichert UF 
Armee / in dieſem daß fie micht in hi d wiedet 
reiten Doͤrffern und Quartieren li erowg 
in Gefahr wegen Userfallung des Fein es ſtehen ig 
Hierbey iſt ſonderlich in acht zu nehmen daß 
ch mie gutem Vortheil und Saquemlichten SEEN 
und werwahre/ nemlich daf man zum SON N | 
einen Huͤgel / Berg / oder andern wol Aruitteit "N 
ganmen gefunden Plas / daſelbſten man if I 















4 
x 





\ 


man fich allenthalben nne mie guten aug 
Gräben/Bruftwehren und Schangen vetſ 
felbige mit fleiſſigen Wachten und Schildy 
gen/und alſo Hardurch den Feind vol füchumle 7 
Dannein wohlverwahrteeL Ag 42 
den Feind / daß er Mflbige nicht ſo aͤchtlich un 
fallen noch auch zum Schlagen oder Treffen/dl=T 
fchangten eben ſo wenig noͤthigen eönne. ' 2 zi 
n Dörffernlogieret man wann mall 
lich keines Feindes sn befuͤrchten hat au@l En —* 
wiß weiß Zeit genug zu haben ſi ey“ 
Platz in Schlachtordnung al begeben. N 
Warn man aber in einem ff — her 


Feind vor fich hat / wird ſolcher Orch am 
Fronte gegth 


warn der Särım- Platin der dem Se 
ſtehet umd wo es mũglich / ſole man an 


u 
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mi (en / das in etwas eine Hohe habede amit man man ſich 

to beſſer umbſehen moͤge. ‘2 

Ein Quartier wird auch verfichern bey den ——— 

rim Felde / wann der Sitas entweder mie Kunſt o⸗ 

er von der Natur geſtaͤrcket iſt; Inſonderheit da man 

Bi: Partheyen und Trouppen ohne Confuſion aus⸗ 

u md cinlauffen fan. 

Ein gut Quartier iſt auch / da der Feind che oh⸗ 

—* Verluſt und Nachtheit angreiffen und man 

ie dem Gefchüg diefen Plas fehr wohl defendiren/ 

4 auch zugleich) mit genuafamen achten / beydes m 

Hi Pferd und zu Fuß umbſtellen und verwahren kan. 

Muͤſte man aber in vielen Dörffern logiren/ | 

muͤſſen diefetbige ſolcher Geſtalten befehaffen ſeyn I 

ihnen der Feind nicht darztoifchen. eingehen, die 
ſepariren und fchlagen / fondern daß fie —— Br 

heil haben) und einander fuccurriren/ derowegen nahe | 

bey einander/und mir wohlbeſetzten Wachten verſchan⸗ 

het ſtehen muͤſſen. 

Bey einem Nachtlager im Felde aber / da than des 
andern Tages wieder fortruͤckt / hat man nicht noͤthig 

„Biel zu bedencken / nur daß man allezeit einen darzu bes 

uemen vortheilhafftigen Dreh ausfuche / fich mit einer 

| Bagenburgund ftarcfen Auswachten verfehe. 

Ferner zum Uerfluß / was anbelanget die Logie- 

ätng eines Lagers da man sine Zeitlang ſull ltegen muß, 

Jarıman nachfolgende fechs Stücke jederzeit in achtäu 

Ahmen. 

Das Proviant. 

2. Das —* * 

Mm iii 3Die 
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ro VomCampieren/  ClaihxVill BERVTL er Suhlkgei gemein, mi 
2 3, Die Sücterung. © J— DeGaegenheit ber Sram) 9 
4. Das Holstz. Ferm mol m acht acmemmm Mekka dann de, MP 


‚Die Belegenheitdes Geldes oder in cinnanfen Haufa m: I" 
* rer; — 0 here 
- 6. Die Beſchlieſſung und Verwahng han rer Hirten und andern diha | man 

des Laͤgers vor ſich ſelbſten  fihnanig hahenmuf, 
u. Anlanget das Proviant / wienuchemenigt) 4 Vetteffend das Holtz / uden Freien 
die Ammunıcion; muß man dahin ſehen daß diefel el N Dem Kochen und Waſhen ud 






























cher dahin mögen gebracht werden! derowegen Hurt be der Artlleia, auch; af 
— zu en daß man fich nicht su weit hina J — Drüden, Vlockhäufer M — **— 
be / oder eine von des Feindes Staͤdten oder Veſung Inzel / ſondern piclmehe cn Ur eine 
auff den Seiten habe / fo den Weg abfchmeibenaumd 
Proviant hinweg nehmen koͤnnen. Das Geld und den ode eng Yu, 
2. Wegen des Getraͤnckes und W TENEMDAR Dahinfehen/; po 


Aa; —„—„I 
Shi N miche ſandig / ein chen und A 


| SOON einer andern Nö, 
9 OR loin 
— Maſhrcherconnn Po 


folle man / wo muͤglich / uſehen daß man einen lb 
Voꝛtheil haben moͤge / damit man nicht allen 
werek erſpahren / ſondern auch das baͤger auf 
te deſto beſſer und leichter verſichern moͤge 
breiter der Fluß / oder eine See /febellt 


inadı 
Vortheil des Lägers. | — nahe a I a! wann 
Nota, Hiervorn iſt geſagt worden ‚U Pie a —* 7 
Logieren zumBortheil allezeit wann mandhabnN —W nim Kriege 
einen Berg waͤhlen ſolle / iſt aber zu verſichen — iulaffen 
felbe alternächft am Fuß einen Fluß habe / ſor | hehe ATI Auf 
Commando des Berges begriffen ſeye. en erden, ah * tnach 
In den Thaͤlern oder gar tieffen G DB in bien, 
ungeſund die Laͤger zu ſchlagen / ob gleich 1 | * {N diefem 
Fluß oder Seg haben / und folle man / vo mia FHny« —** ſichern un 
chen Pla vermeiden / darvon ferner Nacht 5 8 * 
nachfolgender Claſſ. xXVII. u ſchen. lese, Ahr * ke 
| end zu Ye 
ij ** 





d Cal. XVII. oder a gemein. syn 
3. Die Gelegenheit der Fuͤtterung / folle in 
gleichem wol in acht genommen werden/ dann ders 

 Nelbigen einengroffen Hauffen und Vorrach / fo wohl 

fürdiePferdeund Geſchirr / als für die Soldaten / zur 

Bedeckung ihrer Hirten und andern Sachen I man 

nothwendig haben muß. | | 

Betreffend das Holtz / zu dem Feuer inden 

Wachten / zu dem Kochen und Waſchen / auch anderer 

Docthdurfft bey der Artilleria, auch zu Palliſaden / Bat ⸗ 

ereyen / Bruͤcken / Blockhaͤuſer / ze. ſolle ingleichem fein 

ngel / ſondern vielmehr ein Uberfluß vorhanden 


n. | | 

5. Das Keld und den Boden eines Feld-fägers 
betreffend / iſt dahin zu ſehen / daß man(wo müglich) ei- 
nen Platz erwehle / fo nicht ſandig / fein eben und gleich 
ſeye / auch daß derfelbigeson feiner andern Hoͤhe / ſo in 
der Naͤhe liegt / moͤge überfehen oder commandirt wer» 
den. 

Nota, Hierbey iſt quch in acht zu nehmen / wann 
Man cin Feld⸗Laͤger nahe an einen dicken Wald ge⸗ 
ungen legen muß / mie dann offtermahln im Kriege 
Fa) folches zutraͤgt / und der Situs nicht anders zulaffen 

ſolle manden Wald an und vor dem Laͤger + Auff 
Sein halben Canon ⸗Schuß / mehr oder weniger je nach 
deme es die Noth erfordere / hinweg hauen oder bren⸗ 
‚ten / auch aller Imbofeaden / die der Feind in diefem 
Bald zum Vortheil haben koͤnte / fich verfichern / und 
‚IR en: mit Schansgen verwahren, — 
«. Die Verwah des Laͤtgers / beſte 
in ——— — nach deme 
tr ditus ſolches an die Hand giebt / und zulaͤſt / darvon 
Mm ij in der 



























— — 





vVom Marchiren 
in der XXVII. clag. mit allen Umbftändenaußfüht 
liche Anweiſung zufehen if. er 
Sonden Feldsfägern und dem Campieren / tät 
noch ein mehrerszuerinnern / tweiln-aber von deſchi⸗ 
gen hin und wieder in diefem Tractdtlein Ipeciheene h 
dacht / und zum öfftern vorkommet / iſt ſolches zu Darkie 
tung weitlaͤufftiger Umbftände hiermit diberaang A 
und wird aus denen. Beſatzungen dieltr Clals will 

Campieren + cin jeder Kriegsveritändiger Ic 
ſchlieſſen können, daß, warık man ſich wol void mul 
ner Armee oder andern Voͤlckern zu werfchangen/ ll 
in guten Vortheil zu ſetzen / dieſes cine von dena, 
lergroͤſten Nutzbarteiten im Kricgefepn + 
moͤge. 


u N 
ERBEIETEERD 
GLASSIS XI 


Som Marchiren 


85* dem March hat man vielerlei 
dencken / inſonderheit muß man 
March anſteilen⸗ nach der & elegenheitdt® 
andes und des Feindes. Wann mann— 
Her Ganızen Armee marchiret / ſo wird kl 
in drey Theile abgetheilet darvon hat Wa⸗ 
Der Erſte Theil die Avantgarde, ober DAFT 





r\ 






















Der Auder Theil das Corpus oder Battallolf}: 
der Mittlerzug. 


Der Dritte Theifdie Arriergarde BON 
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Xommarchiren 

















n ſolches nachfolgender Geſtale geſchehen 


RI haben entweder Order von den Feld⸗Herrn wie ſie 
nach einander marchiren follen/oder fie ſpielen und ver⸗ 
gleichen ſich ſampt darumb wie fie marchiren wollen, 
vð hemnblich wer den Vor · Mittel und Nachzug haben ſolle. 
Mieſes muß aber mit guter Manier und Proportion 
Aſchehen. AlszumErempel, | 


gif Mittelzug / und die letzten zwey Regimenter zu 
Kein Nachzug. Der March geſchiehet nachfolgender 


3 x 
1. Der Vorzug oder Avantgarde. 
„1 Die Cavalleia.. | | er 
2. Das Fd-Gefchäg / darvor aber laſt man bie 
Hohrne Trouppen und ausgetheilte Flügel marchi⸗ 
. Die Kegiimenter zu Fuß des Dorzugsy und hin. 
— Die Bagage fo zu dem Vorzug gehoͤret / und 
cd 1b dieſelbige mit dem hinterſten Flügel beſchloſſen. 
I. Der Mittelzug. 
Zwey Regimenter zu Fuß voran / darauf 


Der Feld⸗OHetr oder General mit feiner Libguardi 
Bedienten / und hinter demnfelben 


— 


„Mer Zug⸗Ordnung ſollen gebracht werden/ 
¶ Die Obriſten undBefehichshaberder Regimen 


Wann acht Regimenter beyſammen } fo gehören | 
Ry Regimenter zudem Vorzug / Hier Regimienter zu. 


Mm v 3.Der 





EN 









54 vommoarchtei — 
3: Der Benerat-Feld-Zeugmeilter oder der Öhrt 
über die Artillerie / demſelben folgee 
4: Das groffe Geſchuͤtz / —— | 
Bagage von allen Regimentern des Direelieun 
nachher u 
5. Die andere zwey Negimentenmußub 
San So Reuterey vorhanden! fo marchiree 
felbige vor und hinten der Infanteria dee. dem 
volck hero. 


HI: Die Arriergarde oder det Nach 


Der Nachiug har gleiche Ordnung midm 
zug / doch in umbgefehrter Ordnung; nembliche 
1. Die Basage mit den auffgeflelndN 
hernach 
2. Die zwey Regimenter zu Fuß / denen oh 
3. Das Feld⸗Geſchuͤtz / und alfoferme 
4. Die Cavalleria. | 

1. Ben dem March muß man jeder BET 1. 
Vortrab von Reuterey vorauß fchichen Im 
Kundſchafft vom Feinde einholen. 7 

2. Man muß mit guter Ordnung een af | IM 
die Trouppen nicht uͤber eine halbe Stunde 
von einander begriffen. 

3. Die Regimenter fo des erſten agte 
hen / follen des andern Tags hernach folgen! 
ten ſeyn. 

4 Die Bagage ſolle bey jedem Regim 
deme es zuſtaͤndig iſt 

Nota, Diß iſt zu verſtehen wañ die Regn 
ratim marchiren / wañ aber viel Regimentet 
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(OHTSIX. Vomtifardbierin 5. 
obtrmarchicrenmünlen / foit es gut daß die Bagaae 
ans abaefondere/ und mit darzu commandirgen Voͤl⸗ 


= 


nd Gelegenheit erfordert. — 
Man ſolle nicht mit gantzen Regimentern / ſondern 
‚ kerheilee marchiren / etwan zu 500. oder soo. Mann: 


Abracht ı hingegen können kleinere Hauffen einamder 
ler lecundiren und entſetzen. ET re 
‚7 6, Uber die Trouppen har zu befehfender General, 
Badıtmeifter / der Major oder Wachtmeifter/ 

‚Wann fie das Wort holen, WR 

07. fo ac) wegen der Bagage befihlet der Gene⸗ 
Aa Wachtmeifter dem General⸗Wagenmeiſter durch 
| * ſchrifftliche Order / die er ihme alle Abend fchi- 
f Be Nr 2 | 


- 














it und 10. Schuh hoch / bißweilenauchdoppelt.. 
9. Der halbe Theil Mufquerierer marchiren voran, 
Atnacher die Piquenierer / und dann die andere Helffte 
Meufquetierer, br PD 
10. Der Wriſte iſt bey dem erften Hauffen. 
Der Obriſt dieutenant bey dem andern, und 
Der aͤltiſte Capitaͤn oder Hauptmann bey dem 
Er. Dritten. % 5 
a Wannmangegenden Feind marcbiret/ 
ehen die beſten Soldaten voran / hernach das Ge⸗ 
un / und dan die Bagage / fo mit Cavalleria und 
wen Trouppen bewahret wird. RE 
a Mann manvor dem Seindeabsieher/ 
Aſchicket mandie Bagage / ſampt den Krancken und 
Vers 





am nachfolgeoder voraus gehe / je nach dem es die Zeit 
el. EN 


ann groſſe Hauffen werden leichtlich in Unordnung 


‚8. Eine gute Zugordnung ins gemeinäft z. Schuh 


* 
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556 Vom Marchiren. Caliä 
verwundten Soldaten vorher mit ſtarcker Confopum] 
gute Bewahrung. | al 

13. Ben dem Abziehen muß man in acht meinen 
Situation und Gelegenheit desDrtegumdPlahkiime 
lich / ob folches mit völliger oder gehrochne M 
gefchehen koͤnne oder nicht / darbey man dann allen 
liche Feldſtuͤck fo 1ꝛ. Pfund ſchieſſen auf ihren L’ Al 
ten liegend und parat ſeynd / mie fort gebenläflt! 
ſolle die Abrige Bagage ſampt andern Gereiſcha 
vor der letzten Cavalleria fort gehen. 

14. Wann man mit gebrochner Ort 
marchiren muß / ſollen allszeit die befte Pole 
Muſquetirer zu hinderſt gegen dem Feinde / und off 
wechslen. 

15. Anlanget den General / har derfelbiaenih 
wiſſen wie er ſich mit feinen andern hoben und 
gebenen Dfficiern gegen denn Feinde su verhali) 
und nemblich / daß er im Anzug gegen Daimnseindkt 
nen und im Abzua hinten fick befinde ADAM UM 
auff des Feindes Macht. Be \\ 

Ob derfelbige ſtaͤrcker an Neurone od WM 
volck? I 
Ob des Feindes Volck ausgeruftt lt 
feye ? (U: 
Ob der Weg weit / und welcher der bet ar 
Ob Verhinderungen bey dem Mar WER 
aen / engen Wegen und Gebuͤſch 
der Wafferffröme. DL 
Wie man getreue Spionen,Schandatahissun 
merleut mit guter Confoy vorher ¶ nn, 
und was dergleichen mehr ſeyn mag m. 


ern 
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— Pom Marchiren. 557 
Beydem Auffbruch che man einen March vor. 
Mit har man nachfolgende Sachen zuberahrfchla- 


IE 
a 


! R s Ienugen man von dem Auffbruch des Laͤgers 


„ Mtder Quartieren haben möge, 
EP manbey Tag oder bey Macht auffbrecheny und 
dnwelchem Dre man Rendevous halten oder 
i | cawpiren wil. 


EUR) welche Ort man dem Feind ſeinen Vortheil 
Eennen und benehmen fönne, | 

er Feind zuruͤck das Laͤger / und was man ſonſten 
benlaſſen muß / zu feinem Vortheil haben tin. 
Tr er folleman derowegen daſſelbige einreiſſen / und 
FE Mefihende Sachen verderben, 

— 7 Wanıoooo Mann zu Fuß / je 10. und 10. in 
N no Matchieren/ darbey 1000. zu Pferd jez. „, 
darbey 10. halbe Carthaunen mit ih⸗ 
gehört / und der nothwendigſten Pagage / di⸗ neh⸗ 
EN Oßngefehr einen Weg ein im March 28000. ,, 
“ ne orauß dann leichtlich zu fehen was ,, 
on U SUPUND etlich 100. su Pferd für ein lan⸗ 
"March aben muͤſſen / und —— mit einer ,, 
En More Armee des Tags nicht Überz. oder ,, 
Meilen fortkommen; derowegen 

Wann man mir dergleichen groſſen Armeen in 
An ft ungetegenen Sandefich befinder/ muß man 


Rd Armee in erliche Theil zertheilen/ since 
andern zuf 


zu folgen / und unterfchicdlich logieren« 


* Daß wan me zertheilter Armee durch unter» 


a. Strafen paffierer/die etliche Meilen von ein⸗ 
NE Belegen Pe , 2. =} 


| 






558 Vom Marchiren CcRE 
20. Daß man in allen Nothfall Weg maderh 
ſe / durch die Felder / damit die Völcter fortiehanim 
auff der Landſtraſſe die Stück und Maga rue 
March unverhinvere Habenmianı "ra 
21. Wan man über einen Fluß und Brücke umate]: 
chieren / oder aber über einen PaßrinGchürg ode 
raſt. Item durch ein enges Gehoͤlt und Wald/ da na 
nicht leichtlichPlas machen kan / alsdann muß ind 
po und Trouppe ein Theil nach dem andern folgen 
 Nota,Wannmaneinen Einfallfonendtn 
vom Feind befargen muß / an demfelbigen Orb 
man fich defto bejfer vorfehen / umd Fan mandie Inka 
teria unter die Cavalleria proportionterlic af 
len / je nach deme es der General gut befinden 
laͤſt hernach den Mittelzug gleich auff don Baruglu * 
gen / die Bagage und Troßhernah,. "7 IF 
22. Wann man fich vor einmtcẽ 
ten ber von Feind zu beforgen har / 
telzug ſtracks an der Arrieregarde od Ham NM 
undfolle ein jeder Zug feinen DöriftenTaben anne 
chen die andern Befelchshaber in Ybniefnns gern 
Herrn achtung geben. a 
Die Marcketenter marchiren jederb 
feines Regiments / darauff fie befcheiden. a 
Die Ordnung des Marchierens/fo ol" 
Quartieren oder Laͤgern / als in DiefelbiaefolMSEN 
dentlich laſſen umbgehen / und damit Gleich 
damit niemand ſich deſſen zu beſchweren hab ü 
23. Wann das Feld weit und eben/ auch | 
Yorhanden iſt / alfa daß man mir einem Dauflellte 
dem andern/gleichfans wie in einer Schlach AT" 
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(CHMXIX. Yon Marchiren 559 

archiren und stehen fan ; So ſlehet ein jeder Hauff 

M ſelbſten / doch alſo / dafymwoes die Nothdurfft erfor⸗ 

rg feine gehörige Stelle wieder anſchlieſ⸗ 
koͤnne. 


24: Wann man bey einem March eine Creuhſtraſſe 
ee Weg antrifft / fo aus den Waͤldern | 
| oder Bergen gehet und man beförchter fich 
daß der Feind dafelbften möchte heimliche eh 
Aſteckt halten ı folleman berotvegen allszeir daſelbſten 
andirte Trouppen von Fußvolck und Reuterey / 
ach deme es noͤthig zu ſeyn erachtet wird, ſtehen laſ⸗ 
Ubiß alle Bagage vorbey / und aus der Gefahr iſt / 
können ſich dieſe commandirre hinten bey dem 
Nachug anhängen und fort marchieren. 
25. Wann man durch einen Wald marchi⸗ 
en muß / ſo ſolle man den Wald mir Reuterey ein⸗ 
men / und marchieren durch dem ganzen Wald ae⸗ 
dem Weg oder Straffen / auff welcher die Armee 
ommer / und bedeckt es Alforauff beyden Seiten: 
da man im Walde / mie offt zu gefchehen pfleget / 
en ebenen Platz oder Wieſen antrifft / daſelbſten ſol⸗ 
die Reuter ſtill halten / den Weg zu verfichern / big 
Dagage hindurchift/aisdann nachfolgen / und dag 
olck hinter ſich her marchieren laſſen / weiln daſſel⸗ 
y der Arriergarde nothwendig iſt; Wann man 
ans den Walde kommet / da ein offenes und 
68 eld / muͤſſen etliche Efquadronen Keuter bey 
Außgang wieder halten bleiben/biß die gantze Reu⸗ 
© I fampt den andern Voͤlckern / das Feld und die 
eingenommenhaben, 


Wann man bey einer Veſtung vorbey marchis 
ren 
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560 Vom Marchiren. OMA) 
ren muß / fo fol man mit Fußvolck/ und Reutercy 
ſtarcken Trouppen ſtill halten / biß die Pagagedergane| 
gen Armee vorbey / damit diefelbigewonden di 
erwanicht Schaden leiden möchte, *— 

27. Wann man alſo fort mardhiret/das Saba} 
und breit/ fole man. mit einer breiten Ordnung mania 
ren und den Nach⸗Troupp ziemlich hinten nach folgt 
laſſen + In unchenen Sande aber / da es viel Thaler im 
Hügel giebt/folle man die Hügel und Berge einbalkiif; 
und alfo von Bergzu Berge sichenu Mi 

22. Auff einen engen Paß folle das Fußvolderilik: 
mie erlich Regiment Stücklein. vorhero- warg 
hernach die Reurerey darauff folgend in gallderdgen 
das Sußvolck zu fecundiren, | N 

29. Wañ man uͤber Waſſer marcburanpın 
fo keine Brücken har / auch man wegen DI?! 
Sauffs und Breite des Fluſſes / Feine OraSTh 





fan/ auch man niche Schiffegenug im Dora! 
muß man zu dem Lberferen alle U) 
Stroms/fo viel muͤglig zu bekommen / zufahlistihiize 
gen und treiben laflen / infonderheir diejenige SER 
flach und breit ſeynd / wie die Krahnen/ | 
Rhein. Item / die Nähen da man Pagage n 
ren kan / alsdann damit das Fußvolck erſtih 
die Reuterey uͤberſetzen / und in gut ORn 
und ſich (mo es noͤthig) alſobalden einſchan 
ſich gegen dem Feinde zu verſichern. eh 
30. Dafern aber der Feind am Ufer ſich 
geſchantzet / daſelbſten Stücke und Muſſſu 1— 
hat / kan man fchtwerlich anfommen/und gebathFun 
Sins ſtarcke Courage und anders Mini ar 





ge: vom Mid 





. en / und auß gewiſſen Urſachen verſchwiegen wird⸗ 
i. Wann man ůber See oder Mernen 


ner ganzen Flotta uü wohlbeſtelten Krieaöpätekern 























ea begeben wil / hat manhanprfächtich zu ı 
möthig:D6rder Keind auch Schiff und OD Ay 
ieſer Ser / oder aber nur über der See / und alſo auff 
bern dande habe. a u 7 
WR Dar manden Feind auff der See im Gegencheil 
chen / oder vor demſelbigen ſich vor zuſchem d 
Dat gut Wetter und Wind anf und abzufahren / ſo 
rAdmiral(ehe er vomland ſtoſſen oder abfahrenwil) 
Me oder mehr Schiffe nach guth befinden rimieing. 
her Zugehoͤt / und zu Waſſer wohlverſuchten Soldaten 
worauf gehen / giebt denfelbigen Ordre und Bafaksf, 
balden fie frembde oder Feindes Schiffe vermerckend 
elbige durch Fahnen und Flaſuen des Tages / zu 
Macht aber durchiecht und Laternen Zeichen geben Un⸗ 
WE ſſſen aber fortfahren, fo lang biß ſte von dem Feinde 
Mentliche Kundſchafft eingensmmen / alsdann umb⸗ 
A den / und ſich zu ruͤck begeben oder verhalten nach 
ihre Ordre außweiſſet / und mir ſich bringe; 
Dieſen außgeſchickten Schiffen folger bie gange 
‚wo und Anmer in guter Ordnung / und fo vichnili« 
beyſammen / doch alſo daß kanSchiff das ander 
ade / und im Fahren verhinder 


* 








‚en Fahnen und Segeln alforichten und regiren dag 
Mgleicher Ordnung mir den groffen und ſchwer bela« 
m Schiffen bleiben. 


Man fahret mir allen Schiffen / auch Reyhen und 
BR Rn Glie⸗ 





intergehen / weiches allhier mit Fleiß uͤbergan -· 


Dietleinere und täichte Schife muͤſſen ſich mit 


N 


e 
































HE, eteinenSchiffe 
und auch die Arriergarde, gehen 
Seiten als jtveen angehengre Flüge 
36. Iſt der Principaloder Kriege, 
gegen, ſo muß der Admiral fo — 
Ef vor / neben ‚oder gar bey ihmt —* 
Die Schiffe deß Admirals oder Kric 
* beſondere Fahnen Namen und Kenne 
— Kiechter und Laternen haben / 
Fe a 
elbige ſonſten in ber e gar weit fehen fa. ki 
u der arde werden auch jwen ode —— * 


an EL. 
re 
13m Kar marthiren fol. 


Kahnen ı en aa 
—B — * an 





3 Nuten, unp — Kup 
—— * verordnet / ſo nicht u v Sn. —— 
ſondern denen vor ſich gehenden allezeit im ET € —S X 
—— Am * Waht jeichen und 9— * 5838 Em Yan 
enen fönnen. tarofen Da, 
39. Bann der Admiral erfllichabft ER Boa, , 
Ben Schiffen der Armee vorrund sche in — — a Halt 
Sarerne auff. Die andere Nacht aber it Vie d Ai 
ral / und die dritte Nacht die Schoute/üm ne ! Garde ou 
die andere Schiffe uach einander / DIPL deroſehen rip, 
Admiral kommet. * EL AR; 
Nota, es darf fein Echifsfege Aomiratd r Pine u PAR 
Admir al / dem Schif mir der batern vorb⸗ * N Syn 
Don Krieger una Ba RM * Sen, & 
bean ALIV,Clafl ’R he n D fand Chkelben up 


' Er m Rayıty 


‚de ® 
MEN wit 


*— — N, 
Sn N MM Deinmen, 


15, De 






„Vom Marcieien, di 


Solget nun ferner. | | 
ni Wie — — zu Felde * | 
ne a: marchirenfolle. | 


Mr Zum Rennfahnen / sin Wagen mir Hau 
en’ Schauffeln und Pickeln / die Wege damit gi 
3. DerBrüce Wagen, Ka IE 
iz, Der Zeug Wagen hama Dr" 
| " 4. Diegeldfchlangen und dergleichen. ER 
7 r Der Wagen mit allericy Zeug / Kugeln / Pulver / 
"Braumern / Lunten / und alter Nochdurfft/fo in der Eyl 
cy dem Feld⸗Geſchuͤt noͤhtig. IM Int 
7 6. Ein Wagen mit kleinem Zeug /undferner 
7 Ein Wagen pe a ik 
2. Ein Wagen mir inden / Hebeyſſen / Haͤm⸗ 
err 7 Schlegein / Zangen/ etc. Berner 00 
1 9. Das groffeund Bastery Gefchiig/ Yatıke ok 
be zZ. Catthauneer/diegröfe und feine Heuer Mör 
Hund Böler / ſampt derofelben Zugehoͤr und L'Affui- 














Io. Ein Wagen mit Block⸗ und Stotz Bäumen 
END Unterſetzlen. abe 
rn. Ein Wagen mit Wiſchern / Setztolben und 
Mae Km greſen Befchüg, 7 
12. Die Wägen mir Zimmers und MWagrie 
e n Der Wagen init Schmiedzeug und der Feld⸗ 
Sieden, © — —— 
Dis. Sin Wageniit gchufepferny Lahnnaigeln Heb⸗ 
imwel / Räder anden Bergen mitzu hemmen. 


* Mn 15 | 











r r | wir, Vom 
o/ pers 
Bein —— ——* jet 
— 
Ba he —* — 
Mocca Erlcken 
ae — —* 


| di Er — w laſenßnucih⸗ 
Der 
— —* rau 


563 Dom | 
11. Die Pulver-Wägen, ”i 
16. Die Kugel⸗Waͤgen. — * 
17. Der Wagen mit uncen. 
18 Die Rus Rip puden gen DA 
15. Wägen mir Pickeln / Hauen und E 
In. 


20, Wägen zu den Granad + um Su 
gein 

2 Waͤgen fo allerhand Nägel und O 

22. Wägen mit Sen Tr 


23. Wägen mie Piquen und Dellepartanı" 
24. Waͤgen fo Bley und Kugelmodel/ u 
























SM hren, 1 
ägen mit Salpeter / E — RAN 5* sinn LT 
Zugebirnu den Feurwercken. u, UN) uf. 
26. Wägen mit den übrigen adſte e ah —* 
Pfannnen / Bech⸗Kraͤntzen. er / infonder 








25. Wägen zu den Harniſchen / 














metern und Saͤtteln / und alfo ferner ale A * vemna. 
den nothwendigen Stuͤcken — — m MR nen hcheng 
lichen Fe my cun MD Safe je 
Der Wagendeh General Feld Ze * * Mi fe 
cfeinerOfficierer / etc. f denken sin. DR Hkie 
Den forebringung def Geſchuͤtzes har mal * —8 dren . 
gende Sachen wohl in acht zu nehman. Nahe, a fund kaͤrcch Opfern, 


1. — der Stuͤck⸗Hauptman / oder in Be uf 
ſen der jenige fo darzu verordnet lern BR — matt Man hingen 
Wegweiſer / fampterlichen Pionieursi zimm * ch an diei —E 
gen vor auf ziehen, die Beſch * —E uhr * 
br Craigen hope Was / Dune a Fr 
—2 Die 





ku: 





u 














VCHEXIR..  Vomilarchieren. 165. 
Jadıen/ ſampffige und moraſtige Octier / beſichtigen 
und außbeſſern / auch two nörhig alle Sachen auß dem 
Wege raumen zulaſſen. Ban | 

102 Wo hoͤltzerne⸗ oder auch ſteinerne Bruͤcken / ſo et⸗ 

„Ba .mürb oder ſonſten ſchadhafft / welchen man mie 
ſhwehren Stücken zupaflieren nicht tranen dörfktey 

Außmamdiefelbige unrerftügen und mit ſtarcken Hol⸗ 

ern belegen ET 

Die gar rauhe und tieffe Gelaiſſer muß man cinhas 
Rn und ebenen. J 

4. Die tieffe Gräben / ſumpffigte ocher / moraſti⸗ 

And andere faule Wege muß man mit Fachinen, 

eilligt oder anderm Hols/ Stein und rrockenen@xder. 

mit Querhölsern / ſtarcken geflochtenen Hurteny 
obordten oder doppelten Dielen belegen und auge 
fern. | | 

Wo muͤglich / ſolle man alle faule moͤßige Wer 

‚Rund Straſſen / infonderheirauchdieenge und hohle 

ze / da man einander nicht außweichen kan / vermei⸗ 


Woann man einen Hohen Berg und Staig mie 
Bofem Geſchůt paſſtren muß / folle man ſich mie fra 
1 Dorfpan fertig halten/und da der Weg breit ger 
"8 / kan man die Pferde neben einanderin drey oder 
Reyhen anfpannen adiebefteund ſtaͤrckſte Pferde 
Machſt an die Stücke gefpanner, 
‚Nota, vor das zuruͤck lauffen / henget man hinten ein 
Pla fo nicht rechtrund / uͤberzwerch / an dieL’Afuite: 
MWollend / damit folches die Räder auffhalte und die 
verſchnauffen onnen. Oder 
chen / die — 
er 


Mat Läfler etliche Perfonennachge 
Pi: | Nu ii 
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‚sc Vom Marchiren A 
oder Steine nachtragen und dieſelbige unter die ha 
werffen. 
7. Warn man im Sommer einen hohenum a⸗ 
hen Berg mit den Geſchuͤn herab muß ſo fol mamma Ih 
Erjorderung der Hoͤhe / die Sperrſtrick und Spertetli): 
wie auch die Eyſerne Sperrſchue einlegen / damit Audi 
Radbaͤnder nicht fo bald abſtoſſen koͤnnen. rem 
ſo le auch lange Zuafäilen auff beyden Seiten and 
Eiſern Hacken derL’Afaiten anmachen und einhangtak 
hernach mir genugfamengeurendaran h interwaͤrts hal: 
ten/ und nachgehen laſſen / vornemblich aber wamm 
etliche Bäume zum Vortheil haben kan / ſol man 
Stricke erlichmahl umb diefelbige wickeln / und oranke 
man darzu nicht ſo viel Eure / damit fan man die 
ke gemaͤhlich abwarts gehen laſſen. 
8. Wann man im Winter einen 
abwarts mit dem Geſchuͤtz zehen muß / dacc 
en / ſo helffen die eingelegte Sperren nid) 
erne Schuhe noch weniger / ſondern diencn n 
em Lauff / als daß fie denſelbigen verbinden Th 
nan alſo folgender geſtalt procedirend Ri 
perret die hintere Raͤder darauff der ſchwerſte Saft It | 
pic es gehoͤret / umbwickelt hernach die RADUMKAST Rt 
en dem Boden etlichmal mit ſtarcken Ef 
en / oder im Mangel derſelben / mie Strihnundd n 
Säcken ; macht hernach suchlange Sailer a 
he durch unterſchiedliche eeute anziehen uud fan 9 
oͤthig / nachgehen. | 
9. Dafern man Sorge trägt / daß die SR 
an brechen möchten oder allbereie zerbroche 
ug manfarde Hebdremel zwiſchen Depan 
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SCHERIX. Vom Marchiren $67 
tl Bardın ch ſtecken / und dieſelbige mit Sailern feſt anbing 
den. 


1 0. Wann man viel Geſchuͤtz / ſampt den Muni⸗ 
ee im ebenen Feld miteinander marchiren 
Hlaffen wolterumd man Platz und Raum genug hat / als 
* groſſe Heyden / oder andere ebene weite Felder zu 
chen / fo fan man unserfchiedliche Reyhen machen 
nd in guter Ordnung neben einander fahren / auch dar⸗ 
Ruff gute achtung geben / daß keine andere Waͤgen noch 
Egage ſich darneben eintraͤngen. 
"a. Wann in einem boͤſen tieffen Weg eine Canon 
Mer groſſes Stuͤck Gefchüs in ein unverfehen Ort ein⸗ 
‚linkt oder ſtecken bleibt / daß ſolche die Pferde nicht fort⸗ 
ringen noch herauf ziehen toͤnnen: Solie man ** 
daß man die Raͤder moͤge auß graben / und auff allen 
Seiten ledig machen / und ſo der Zug noch ſo tieff und 
Adart / ſole man von Holtze oder Stein einen feſten Bes 
den machen / datauff die Stuͤekwinden ſtellen / und mit 
ebbalcken wieder herauß helffen. 
2. Wann man in einen engen Weg kommen / und 
Zaibfahren, alſo / daß man wieder zuruͤck mußyund nicht 
Ninbwenden kan / ſolle man die Pferd außfpannen / und 
anten an die Hacken der L’Afuiten wieder einfpane 
n / und die Stücke hinder fich zurückführen. 
8. Wann man in dergleichen engen und Hohlwe⸗ 
‚u EN fort muß / und die Achfen juviel anſtoſſen und. auff⸗ 
man / fofollman di Wege durch die Pionieuzs auß⸗ 




















hd mir BenSt ckwinden zu huͤlffe kommen. 
14. Wann man awan umbgeworffen / ſolle man 
Nu iiij den 





Mumen / die Steine und das Gebuͤſch hinweg hauen / | 


A ⏑ ——— “ 


g68 Vom Maxchiren 
den Heb⸗Bock darüber ſtellen / das Gefchuk aupmd | 
wieder indie L’Afkaite wiſſen zu haben, - ft 
15. Waunn man aber feinen Hebh⸗Bock ben. bat |i 
den / folle man das Stuͤck mit einer plan San u || 
legen / und dann uͤberzwerg die Pferde daran [par he 
und alle laffen anziehenund wieder auffichten. 
16. Want an einem groffen oder kleinen Brot⸗/v 
Vorwagen die Achß entzwey gebrochen / und man kcc 
andere Achß im Vorrath / ſolle man ſolchem miu — 
halben Achſen helffen / bifiman an ein O tommn 
nan wieder eine neue machen kan. Oder man kan⸗ 
olchen Fall der Doch durch ſonderbahre angebunde 
Schleiff Bögen das Stuͤck biß an ein Dort 
Stadt mit fortbringen. 
+ 17. Wann an einem gtoſſen Stuͤck die Aha) 
dem Legeyſſen entzwey bricht: Oder aber mail Ionen 
as Stuͤck auß ſeiner LAftuite heben muß / muf man 
aſſelbige mit dem Bock außheben / und 
en Bloc Wagen (den man icderzeieparat und DU) 
anden haben ſolle Jeinheben und anbinden und DRAR 
in gelegenen Ort / da alles wieder zu rechtkuu 
erden / mit fortfuͤhren laſſen. rg. 
Nora, Wann man aber gar kein locdmagellitn, 
lle man ſehen / wie man es forefchlaiffen MEISTER, 
man es liegen laſſen muͤſte / mit einer ſtarckhr 
eſetzt / biß mans abholt. EN... 
28, Wann einKad Schiehen an einem Seiko 
dern Wagen ledig wird / und abfallen win 


he Schien⸗Naͤgel ben der Hand hat / ſoll man ⸗ | \ 
chiene mit kurtzen Ketten / oder in — Pr 
ailern umblegen und verknebeln. 
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Wann i rc a üben Jar Bes 
{ [ge et — f le 
felbige Rad ſperren / un et eerefchue 
nfonderheit wann es ein groſſ — —2* 
ans wieder repariren kan. j | 
Was mehr bey Fortbringung des Rn 
Dbacht zunchmenjwird der erfahre Stück-Haupts 
an und-Conejtabel auß der Erfahrung ſchon miffen/ 
Bohne Noth / fernere Weirkäuffsigkeft und Umb ⸗ 
* ſtaͤnde davon zu BSH 








c LASSIS RR a 


son Anſtolt und — 
der Battaillien. En 


hey: — und Stellung der Bar 

= taillien/fo wol zu Waffer als zu Sand) hat 
SE zu bedenken und 
cht — | 


u) ’F 






Eis eumembraAciei,dir@eneral- Abs 
theilung aller Regimenter undZrouppen 


Per gansen Arme. —* Rt 
Milituml ocatio, wo ein jeder ſeinen gebüß? 
N a halten nn 


0) 
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570 Von Batt allien c¶ 
II. Forma Aciei, die Manier / Formun 
Weiß unterſchiedlicher Battailien oder 
Schlacht⸗Ordnungen. 
IV. Confervatio & Diſſolutio, wie Ale) 
gefichte gute Ordnung zuerhalten und |, 
im Fall der Noth zu verändern ſeye. | 
L Die General⸗Ein / und Abtheilung Mel 
Kegimenter und Tronppen ift entweder Ordilk 
- nari oder Extraordinari. 
Ordinati, wan man die gange Fronte Dr Dar 
tallie indren Iheil abtheilet / darvon gibt Das DRM: 
das Corpus,den Leib : Und die andere zrscn TÜREN 


rechten und lincken Flügel. 
Extraordinari ; fennd die Avantgardeoßtt nit 
Vor⸗Wacht / und Arriergarde,die Mad; Mach y 
Referva. 4 i 
11. Das aankeCorpus oder das Mittel ci 
ner Schlacht⸗Or dnung / wird gemtnididh WE 
guteralten und wolver ſuchten Soldaren Sub!" 
rei und Piquenirern/beiekt un Ä 
eſtellet. 43* 
Die beyde Flůgel werdẽ gleicher Staͤrcke c 
men / wegen vieler Theilungen / und Abwechſckun 
ders ſo im Treftenvorfalen. Beſtehen zu 
tet Cavalleria, oder vermiſcht mit Infanter 
nachfolgenden Exemplis mit mehrerm m KOMME 
y | | 


rd, al 
II. Die Formund Weiſe / wie ımam (ink | 
gantze Armee in Bataillie ftellen folk] Zr 


| 
















2 Cla.x WonBatraillien. $7s 
 Mhreiben und in gewiſſe⸗ Regeln zu faſſen / faͤllet faſt 
bver / und um Theſrunmüglich: Wein der Dreh 
md die Stelle / der Platz und Raum unterfchiedlich: 
Weite und Enge / Berg und Thal / Hügel und Grün- 
N de) Ströme und Pfüse / See und tieff⸗ Moraß / Waͤl⸗ 
der undBuͤſche / hole Wege und Haͤuſer / Stadt / Doͤrf⸗ 
ſt undSehloſſer / ere. offtermahln verhinderlich ſeynd / 
en zulaſſen / daß man eine rechte Ordnung ma⸗ 
en koͤnne. —* 
Irtenm / wann man mit einem frembden Volck zu 
Sana Arsund Weife zu fechten man noch niche 







entlich erlernet und erfahren / ete. 
BGehoͤret derowegen hierzu eine langwierigekxpe⸗ 
tientz und Kriegs / Erfahrenheit Wi, —* und 
Geſchicklichkeit / liſtige Anſchlaͤge / darzu ein eroiſches 
oem und unverzagtes Hertz eines groſſen Generals / 
der ſo woͤhl in der Enge als in der Weite , ſowohl in der 
Rieffe als in der Höhe / ſeine Armee mit guter Manier / 
Vortheil und Nutzen gegen dem Feinde wiſſe anzubrin⸗ 


ger 









Weiln demnach vielerley Arten und Weiſen der „, 
Battaillien jubeſchteiben / ein groſſes Buch erfordern ,, 
Burde/ auch diefes unferCompendium dardurdh feir,, 
Ren Namen verlichren dörffte ; Als wollen wir den * 
naehenden zum beſten nur etliche wenige Negeltt /s, 
Md das nothwendigſte / was ins gemein bey den Bat- „ 
Baillien jegiger Zeit in acht innehmen feyn möchte 7 „. 
Mfaͤltig und kurh /nachrichtlich vorftellen. 
Anfänglich yund gleichfam zu demg un⸗ 
ment wollen wir vorſtellen sine Compagnia 


si zu Fuß, 





— — 








Von Battaillien 
Wos / und zwar auß —— 


Schwediſcher Art und Manier. 
Dieſe Compagnia ſoll beſtehen und ah | 
dreyOber / Offitieret. E 
1. Ein Capitain — J 
2. Ein Lieutenant. Jh 


3. Ein Fenderich Meiter 
Funff Vnter⸗Officietet. Ab. 
Zween Serganten. 
Fin Capitam des Armes. 
Ein Fourirer. 
Ein Fuͤhrer. { 
Ferner. 
Sechs Corporalen und 13. Reem Ku 
144. Soldaten gerechnet und alfo sn alfa 
machen 156. Mann. 
| Gedachte 144. Mann) werden ni 
6. Corporalſchafften / fo da beftehen in Dit 
und Piquenierern /.nemlichen vier Core 
Mußquetierer und zwo Sorvoralfäräifanpik 
und hat jede Sorporalfchafft 24. Man 
gen in vier Corperalfchafften 96. ——— 
den übrigen zweyen Corporalſchafften 4 
Ein jede Corporalſchafft hat wi 
1, Corporal/ 
3. Rottmeiſter oder Gefreyte / und 
20. Schildergaͤſte/ ſo da Schildwach 
chun alfo zuſammen 24. AN. 


u 
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NatRX. Von Bateaulien. 
Ei —— fetnechn Reten 
leilet / ein jede Norte hatt Mann alfordagder Cor, 
dral 23 en beräotfihititer 5, — 
nandiren hat. 

Dhzedachte 6 Corpot alſha fflen meiden 
chtiger Ordnung su dem March fo wahl / als Sch 
Stellen der Bataillen wieder in drapSquadtonn oder 
ſuͤgelabgetheilet Alſo / dap einyede Squadron von 
en Cotpotalſchafften begtiffen ſehe daran wich» 
m jederzeit zween Fluͤgel von — and eine 
juadron au'Pigtenizer gemacht amit dieſelbige alle⸗ 
tſo wohl in ein fachet als doppelter 
i in Bataillien toͤñen betleidet und at 

Ein ieder Flůͤgel oder —— Hält of — 

Zwey Cotporalen / 

Sechs Rötimeifter / und“ —* 

Biet g Schilder gaſte rhun fm, 

Ein jede Squadron hat.g.Rorten ; ud eine jede 
Bere &. Marti fofe oben eripehnerfo im derRehhehin⸗ 
einander marchtren 


Dieſe Ath Zeh? Dani ing — ha. 
fe amuordn das Imdamnen 
a 7 


inter / und d 
Felbige in eine gute" Drdftün Drdnug und Batäill 
fide zuftellen.. © > 


ur? ‚»4 


ar wie man ————— 
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oin Squadrone ſet / 
Bee 
| lie Figura. Ss... 5% 


Bi EaRhOerCapieningepee mie 





* 





nn 






MT — — 





VonBattaillien. Claſ xx üxK, 


Dertifan vorher / fuͤhret die erſte Squadron —S— Mir —* 
Muſquetierer in zwoCor poralſchaften / am einer langen IM Be 


un \ 
— — in einem Glied: Demſelbigen im Cor 1. \\ N 
olgen alſo nach ; kfenpeyte teScuadd hu | 
| 





m erſten Glied der erſte Corporal.auf der Rech⸗ Merten 
gen Ba neben ihme feine drey Rottmeiſter “ — el —— 
Gefreyte auff der Lincken Hand, Ed Sander $lüg in —T 

Hinter einem jeden deß erſten Gliede — deriene — * 
Mann / thut alſo mit dem erſten Glied 4 Many 99 * En ff en Ma I\\ 
ber gefagt. haft 
5 Zwiſchen dem zweyten und dritten eig 3 
Squadronenifolger allejeit der Tambour/umdafoindiße Pac: Aa L ns r ED der fg, 
er Squadrou dererfte Tremmelfchläger allein / „Nach den a 3 Korte 






Cl, 
hrei derfelbiae die andern vier Glieder a md DIÄG Mhliger ale Ma olget der die 6. 
iſt eur Corporalſchafft —* —— NS Ach na, Praha dam frag 
Der erſte und Elt iſte S Dt ehlichen 





ergant(oderid. Tora Cor 
waibel) dicfer führer die a co rporalfdsaffe \ Ya 4 Ruf Ge fh MP 
uctierer / in voriger Ordnung / M folcher $ 
A erften Glied auf der Rechten Hand der wen⸗ 9 5 —* 













surf 
ge Corporal / und —* hine auf der Man feine Duo Ahwwol Klonen zut Klare Appel, 
Rottmeiſter / mit fo viel Gliedern wie N —8 ae 
Diefe wo Corporalfebafftengeben — — 
ſammen den erſten Fluͤgel —— —XR 
derdattaillie zur rechten Hand. 4 —* aha i 
a | 1 Der Fenderich führer die zw w m —* mi, 
Dean adcr bie dritte Corporalſchaft / (cu P er = nn — 
wer, * we Mir Glied N 
herften lieb jur recheen Hand der? Me —8 ron OR wi ANNE 
Tas Kedheen iind 
Yoral / und neben ihme dursin ten die drey 2. ! Ofen & dan Nein N 
ME ee [8 —— — — de Sa 
i ve Trommel deme Dich sdng, | 
* folgen. REED q nanli ih Da 
a 


nl 


CHE, : VonVattaillien. a 

Der Fuͤhrer mie dem Fapnıein MÜhree Aa s 

0 Ordnung die vierdte Corporalfchaft ſeynd auch Bir 

 Auenierer, | f 

 Diefe zweyte Squadrõ oder wo Corpo⸗ 

ralſchafften Prquenierer gebẽ in der Battail⸗ 

lbie das Nittel oder Lorpuszroifchende 

ten und Lincken Fluͤgel. 

I > DerkieutenantführeediedrieteSaug. 

m OrOM oder die fuͤnffte Corporalſchaft Meufguerierer 

und marchirch. | | 

Im erſten Glied zur Rechten Hand der fünffte 

Eorpo al / neben ihm ur Sincfenfeine 3. Rottmeiſter. 

„J. Nach dem zweyten Glied folget der dritte Trom⸗ 

r se allein / demſelbigen folgen dann ferner die 

„| Wrige 4. Glieder nach, Letzlichen 

Der zweyte Sergant führer die ſechſte Corpor t⸗ 

a Ber ſo auch Muſquecierer / auch in föicher Ordnun 
ie die vorigen / hiervon giebt die Figur klare Anw { 


shi. Diefeswo letzte Corporalſchafftẽ Muß 
— iriereriieben in der Battallie den lincken 
— 9 


„A, Nota,der Ange Daten ao SR 
POT BeH Piguenterer ats Mufguerierern) bey ieder E⸗ 
elſchafft oder 23. Mann ein Corpora und 
Ute oder Rottmenter im erſten Glied neben ti 
Fardsiren follen / die Corporalen jur Rechten und 
meiſter sur incken Hard auch Hatei jr N 
f Aeiters. Rottgeſellen hinter ihme nach er A 
Molgen / wie oben erwehnei. * * 
Die andern Offikierer nemlich der aa 

Y . u F J 


IE 1 
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* Vbn Battallien. CHR, 

Arıries oder Rüftmeifter und der Forler (wann ſe by 

der Eompagny ſeynd) marchiren hinter und nehen det⸗ 
m. 


felbigen her, | | 
Auß ven beſagten kan man min ſehen was dann 
| a 


















’ 
sc 


ſeynd 
—Saquadroner. 


* Corporalſchafften. 
BGheder 7 und | ER 
A Rotten. ar’ 


Folget ferner 


Wie eine Compagny gu duß doppelt 
| murchiren folle, 
ne - A ia 
Erſtlich der Capitain laͤſt den erſten Sergantin ib 
der 2. Corporalſchafft Meufauctierer auf DIENT 
— herauf und neben ſeiner vun) 
Gorvoralfchafft ‚zur Sincken Haud Au unagchire MIT 
ich ſtellen / alfo daß die Rotten und Oylieder rent SUR 
werden / und cine auff das andere paſſt 
Zwiſchen dieſen beiden — 9 
eine Gaͤſſe ohngefehr halben Schritt dreit / dam al 
imSauder Norhywegen der Gorporalfchafften/anteHt 
fonften vorfallen möchte / ſich dartndch yichlantlE 
DerCapuan tritt yder mardhiret vor.dieiet 20 
‚gen Gaffen ober pci dersergantäberell 


echten oder Kucken Hand der Corporaſſc 
zo n Rechter Fluͤgel iſt / und wohl zſch 
WBlieder und Reyhen fein gleich bliben 
er Tambour oder Frommelfchläger Mk 9— 


Si dem zweyten Glied in der Seil md dt N 
— 









[kann wie Moor. 
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Reüfler. 8. 
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SE, Indie Gaſſe wie 
und dei Über ander 


an Equadran doppelt 
March Ay, 
Der 


marchitet ind ſtellet Sich mir der 
T hinterd 
lund nehm —* 


TODE 
m tletßch 
| Der an —* 








CHEXX. VonBattaillin. 
Dieſes iſt nun der erſte Flügel doppelt in feinem 
March / folget demnach: Be ne 
Der Fenderich marchire mit der dritten Corporal 
ſhafft Piquenierer ; alſo daß er ohngefehr noch drey 
Schritt breit hinter deß Capitains Corporalfchafft zu 
hen komme / laͤſt hernach EI 
Den Führer mie dem Fähnlein und der vierten 
Corporalſchafft Piquenierer zur Sinchen Hand neben 
Dr anmarchiren / und machen mit dieſen zweyen Cor⸗ 
ralfchaften gleiche Gaſſen und Glieder / ie wo— 
Capitain mit dem erſten Serganten. | 
Der Fendrich nimbi das Fahnlein von dem duh⸗ 
eſtellet ſich recht in die Gaſſe hinter demGapieainyurf 
ten Führer neben der Squadron her marchiren; 
Mmbtichdaß derfelbige gleich mie der Sergant / die 
8 und Glieder gleich richte und in guter Ordnung 
ſte. — | 
Der Trommelfchläger fteller fich indie Gaſſe wie 
Erfie sunddiefesifider andern Squadron doppelt 
match gefteller | 
Der Seutenanemarchirer und ſtellet ſich mit der 
ren Corporalſchafft hinter def Fenderichs Squa⸗ 
und neben jhme ſteliet ſich | | 
Der andere Sergant mie der Sechſten Cotpo⸗ un. 
chafft zur Sincfen Handy und verhalten fich in allem IE 
die vorigen. —* | 


Diefes iſt die dritte Squadron doppelt zu dent 
angeſtellet. 
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5. | 
ie malt diefe Compagnie / ſo n dop 
pelter Zugor dnung / alſobalden in Dattailie], 

ſtellen ſolle— Se; 

Fig.Vu, | 

Erſtlich führer der Capitain den erſten Saudi 

oder Fluͤgel Muſquetirer zur Rechten Hand und mi] 

derfelbige in feiner Proportz / Front / Rotten / Glit 
und Diſtantzen vorbleiben. 

Hernach führe der Fendrich den andern Seite 
dron Piquenierer ſampt dem Fähnlein / dem Capri 
zur Lincken Seiten / doch daß zwifchen diefen ben 
Squadronen eine Gaſſe ohnasfehr von s.oderd. Ech 
breit verbleibe. 4 

Ferner fuͤhret der Lieutenant den dritten SAP! 
dron Mirfquerierer neben deß Fenderichs / in oſch 
hortz und Diſtantz zur Lincken Hand; aſſe di 
Gaſſe / allermaſſen wie die Figur klaͤrlich andeuet. 
Die Ober⸗Officir er bleiben jeder vor ſene qu 

ron. 


Die andern neben und hinten das Volk ann⸗ 
treiben und in Ordnung zu halten. | 
Die Trommmelfchläger / der erſte bey dh Cpl 
tains Squadrongur Rechten Dand und Ecke sen DM 
erſten Corporal. Der ander bey dep Fendrichs 
dron auf der Ecke beydem z. Corporal: DU 
bey deß Lieutenants Squadron auff der Rechen and 
und dem 5. Corporal. Te 
»Nota /hierbey ıft abfonderlich wol zu mercken wan 
»man die Squadron in Battcaillie ſtellen will / 
pr Hlorfchen ieder cine Gaſſe von 3. oder 4. 
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von Bateäillien. sc N 
— oben auch Meldung — * a 
Fe n wann die Barrailiie geoͤffnet fen, md 
‚sudem Contre-March geraͤumlich imniyhen Mn 2 
en | 
— —— gefchloffen fo bleibt 9 a 
chen jeder Squadron eine Gaſſen mar 23 Schucheeie * | 
afelbften der Trommeſſchlaͤger ſeinnd hat. | 
a zinfachen und doppelten March laͤſt man der 0 7 
ie nach / zwiſchen jeder Corporalſchafft im — 3 
—— und zwiſchen jeder <quadron hg doppelten z, 
arch 8:5 RAS BIETET RE 
In dieſem Raum der 6. Sähue breite haben im, 
fachen March der Sergant / Fendrich Führer/$i ,, 
eutenant und der lette Sergant/ * Stand. um, 
in dem doppelten march der Capftain y Sana | 
und Fendrich voran. Pi | 
— Be Zigordnunng iſt dreyerley 
1. In engen Wegen Dänmen/Yoälbern/ | I; 
Märchiee man Einfach nemfich 4. Mannim Glied.  - 1 


In breiten Strafen) Gaſſen / und offenein Feld / 
doppelter Zugordnung. 


5. —* dem sind oder in deſſen sand) in ‚volke 
ttaillie. 


Wie man mit eimem Regiment anfach J 
und doppelt marchiken/ferner daſſelbige in | 
| — ſtellen ſolle. F 
ig. Xx 
—* 8 wird — allhier vorgeſtellt ein Regl⸗ 
u Fuß von acht gnien / mie dieſem nun 
Ha iumarchirsn / fo fan folches Teichtiich nach | 
Verl *— vortzer enot 
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J 
B 
\ 
m 177 
. AEFE . 
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gende Ordnung halten folle : Nemlichen! 
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580 Von Battaillien. xx 
voriger Anweiſung geſchehen fo bey.einer Compagny 
angewieſen / und iſt hierbey nur zu mer clen daß man fol | 


Der Obriſter /behaͤlt allejeit die Mitichile 
wann er das Reaiment nicht ſelbſten führen will ind} 
gemein marchiret der aͤlteſte Capitain allasit 9 
an / dieſem folget 

Der Regimens⸗ Quartiermeiſter (a 
derfelbige eine Compagnie darbey hat — 


Der andere Capitain / und nach Bf 
Der Major oder Sbrifter Wachenneei | 4 
Der Capitain Lieutenant / mit de⸗ 
Leib⸗Companie/ ferner 
Deß Obriſten⸗Lieutenanto we 
unddann 
Die drey übriged apitainn 
de und Alter / der juͤngſte zuletzi. Folget demand 


Wie man ſich mit dieſer aid 
Zug ⸗Ordnung ſteilen folk: 


1. Erſtlich marchirer der altift * ut 
een Hand fchrad hinauß / biß zur Fronten" ER 
sen Hand / und bleiberdafelbften haften. 

2. Alsdann folget der Regiments ⸗ Qua 
oder der naͤchſte nach dem aͤltiſten Eapitaitt 
genCapitain zur lincken Hand hinauff / daß 
nn * Glieder zuſtehen komme. 

3. Der Major mit ſeiner a 
uf / und alsdann 














1 Se 


CHERR. Vonvattaillien yei 
.Der0briſter / und demſelben folgen in di | 
nung nachzuſtellen / die Rare Br r 
5. Drey übrige Capitain mir ihren Compagnien / 
daß fie. alſo ſaͤmptlichen in gleichen Gliedern / und in ei⸗ 
scher Fronte zu ſtehen kommen. — 
dota, wann der Plag zu dem Stand zimlich eng; 
marchirt jede Compagnie beſonder in einfacher Zug⸗ 
ng / je 4. Mann im Glied hinauff / und fchlieffer 
allezeit an die andere sur rechten Hand / mit gleichen 
jedern an wie oben gelehret worden. | 
Wann derPias breit iſt undman Raum genug 
ſo marchirt jede Compagnie in obgelehrter Zug⸗ 
dnung hinauff. | | 
zur Prob muß man haben im einfachen March 
y zn su dem doppelten March nur 18. lieder, Bolge 


5 . 
_ 











Vie man fich mir diefer doppelten Zug⸗ 
"  Drdnung in Battallieftellen folle- 
il; Dip kan auff zweyerley Weiſe geſchehen memlich / 
Wann die Piguenterer in einer Squadron / und 
Muſquetier er in zweyen Squadronen / ſo die zween 
gel machen, Der \ 
U Wann jedeCompagnie mie feinem Fähntein Pi⸗ 

enirern und Muſqutierern allein beyſammen bi-⸗ 









Fein einer Fronte zuſtehen kommen. * 

"Fi Wannman alle Piquenierer des Regi⸗ 
— boppelterZug-Orönun u 

MeinerSguadrenm tefelbige mit ruf 

, Doij " quetserern 












st Von Battaillien 
quetirern auff beyden Seiden beblaiden/und | ı 
eine Fronte in der Battaillie macenwil In 
So erwöhlt man einen Plasy der darugtehumd ii 
raͤumlich genug feyey und laͤſt die beyde Flügel Mufehr 

quetierer der erften Compagnie zur rechten and hats 
auß und andas Fronten Eck ( der künftigen Bartile Äh‘ 
lie eines gantzen Regiments) marchiren, Gerne Fr 
Die Muſquetierer der andern / drittenund SINE 
zen Compagnie marchiren cbenmälls. nad) inande 
Den foͤrderſten zur firichen Hand hinan Und DIR Kb 
ben rechten Slügel /alsdannfolgen Ki 
Erfitichen die Piquenirer außder.erften GOMMEHN: 
gnie / dem folgen die andere Piguenierer, dx 
dritten und vierdten Compagnie / und. hengen ſich Al. 
den vorigen Muſquetierern auff der inckin ailtRı; 

in gleichen Gliedern / und in einer Fronte lebend. 
Iſt demnach das halbe Regiment ſolche Eat RB, 
insBattaikic geſtellet. MW 
Ferner außden uͤbrigen vier Compagnien ſo naht dr 
än doppelter Zug: Drdnung halten / lafmandtt or 
und 8. Compagnie Diquenicrer nach dcr rechten Hn⸗ 
herauß marchiren / und dann hierauff den add 
quenierern zur lincken Hand hinan haͤngen MM 
folgen die beyde Squadronen Muſſuetierer / 
auß der 5. 6.7. und 2, Compagnie. 
Diefe marchiren den legte Piquenierer 

chen Hand hinanyfo ſtehen fie fänptlichen in OR 
Ken zu 8. Gliedern /und machen Diele Jeste — a 





















Muſqueticrer den lincken Flůgel der Battaili 
giments. | 
Vide Figure Yy 









7 7 | . N Ws 
HERR, Won DSaekaillien. a NL 
u Wanndie Compagnien mut ihren quenierern 
id Muſquetterern beyſammen bleihen nnd ſich ſie 
eſtalt in Battaillie ſtellen ſollen/ iſt ſolches leichtlich 
hun nemlich —3 

Die erſte Compagnie marchiret in dieſer doppel⸗ 
1 ZugeDrdnung/ und ſtellet ſich zur rechten Yand dep) 
oneen-Echs in Battaillie. Diefer folgen die andern 
Mpagnien in ihrer Ordnung / und hengen fich eine 
der andern gegen der lincken Hand an / daf ſie | 
u ſaͤmptlichen in giner Fronte mit gleichen Gliedern 
eben kommen! | en - 
Nota; Es müffen zwiſchen alle Compaanien / ihre 
örige Ballen’ und dann auch zwiſchen den Piquenie⸗ 
n und Muſquetierern dieSpatiaoderintervalla nicht 
geſſen werden. Er 
Vide Eig, Zz. | 


d der Groͤſe deß Platzes/ darauff ein 


Regiment in Bartaillie gefiellee werden \ 


olle. 3 
Der Pas hat viererten Betrachtungen und Ars 
Na mit einem Regiment in Battaillie ſil⸗ 


Wann man in geoͤffneiẽ Reyhen und Glie⸗ 
dern ſtehen will. 


In geoͤffneten Reyhen und geſchloſſenen 
Gliedern. 


In geſchloſſenen Reyhen und geöffneten 
Gliedern. e. 
| O o uij W.Mit 









584 Von Yattaillien:  Clafl. XXolı 
IV. —— und Glieder | 
{ ö | j 4 Bir 


| * au ei . 
1, Die erſte Art wird gebraucht / wann der einbinie I 
| 





grobem Geſchuͤtz unter die Voͤlcker ſpielet. 
A. Die andere Art: Wann man mit dem Feind 
einer Diſtantz von 50. oder 100, Schritt charginfl IN 
und durch die Reyhen contra marchirtt ff 
11. Die dritte Arc: Wann die Piguenierer seifchälin, 
die Muſquetierer / oder die Muſquetierer wiſchen $, 
Pıquenierer hinein marchiren / und einander ablöfte Ne 
Oder fichgegen des Feindes ſtarcke anfallende Rec— 
rey / aleicherweiß eins umb das andere verſetzen / und 4 u 
vermiſchte Reyhen in Gliedern machen mäfen. Rt 
IV. Sie vierdee Art kombt zum Öfftern vor MEN; 
lich / waun man eine Embufcade oder Sinterhalehünttt fr 
einem Grund / Wald’ Höher Bufch/oder ander 7 
Deckung den Feind dahin zuloden /_ anondnd IERt,, 
lache. Item / wann man mie dem OS, 
oder Da 68 vornen / und man daſſelbige durchedet RR: 
ter die Battaillie führen muß. Dder 8 
Wann mat die Keuterey hinauß/ mb nach En 
fchehene Charge wieder eintraben läffet er eo OR 
gen jeder Flanque zu öffnen / auch hinten dieOlameenın, 
ſchlieſſen. a 
Feem / Stuͤck⸗ und Munition. Wägen EMUR 
bringen / ſich auch hinter einer ſchlechten HAt « 
Feindes Geſchuͤtz verfichern und bedecken. 
.Auff die erſte Art erfordert die Froate. 
Lange deß Platzes / mit geoͤffneten gR ll ER 
Ölicdern zu einem ganzen Regiments N 
Compagnien / jede zu 144: Mann art a 















ax. Von Battaillien. 
edie Dfficireriva die gankeBattaillie in 6.cinfachen 
öliedern / und jedes Glied in ı96, Mann beſtehet in 
Nom nach der Breite764.SchubeundinderFlanque 
der Tiefe 39. Schue. Nehmlich N | 
Wann auff den Mann 2. Schuherund 





lan oder Raum zwiſchen den Soldaten zur Defnung 
| jedweder Reyhen zu den Contra - March geach 
id. — | 
Kommen alfo auff einen jeden Mann inder Fronte 
Schue / und in der Tieffe e. Schue. Der ganse 
Nas macht ein ablang gevierdes Feld / zuſammt den 
erGaſſen / nemblich / wo neben den Piquenierern / bey⸗ 
reits eine jedes. Schue breit / und alſo auch die an⸗ 
Fitztvo bey den Äufferften Flanquen, thun in allem zu⸗ 
mmen 24. Schuhe. Dieſe zu den vorigen764. machen 
%. Schuhe / dieſe mir der Tieffe 36. Schue multipli- 
it, geben 28368. gevierdter Schue / oder 213, OD Kus 
er und 63.0 Schue / alfo die gante Groͤſſe deß 
zes. 
Wañ man aber die Deffnung zwiſchen dem 
Tann drey Schue weith machen wolte/ 
Muß manhaben inder Fronte 978. Schue / und kom⸗ 
ft nach voriger Arth zu rechnen/ die groͤſſe deß gan⸗ 
* 352080 Schue / oder352. OD Ruthen 78, 
ue. 


2. ann man auff einen Mann vor-und hinter 

4. Schue rechnet / in geoͤffneten Reyhen mit ge⸗ 
offenen Glie dern / erfordert ſolches ein Play ı der m 
m 23912. Schu / oder 189. O Ruchen und 


halte Und 
| EN Ds 9 3. Bey 
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6 ....,Vomdsaeraillien, CaRRı] 
3. Ben den geſchloſſenen Myhen mit geöffneten | 
Gliedern / ſampt den 4. Gaſſen / derer jede 4, Schue 
breit / wird ein Plan erfor dert von 14400.) Schue o⸗ 
der 144. ID Ruthen. une ee 
4. Zu den geſchloſſenen Reyhen und Gliedern dieſch 
Regiments / iſt die Groͤſſe deß gantzen Platzes y006 
Schue 1 oder 98. DRuthen. age 


F12. Aaa, | 
1, & «€ 3 p — 
Von der Groͤſſe des Plahes / wann ein 
zele Compagnien zu Pferdchargl- — 


‚ren ſollen. 


1. Wann ſich ane Compagnia in drey Squadi⸗ 
nen zertheilet / und jede Squadron ſich in Die) Biene 
mit geöffneten Reyben ſtellet fo fommel 
Schuͤe auff den Mann / und z. Schue auff die erhellt 
der Fronte alſo in alleıms, Schue. J 
2. So viel kommen auch in geſchloſſenenGl | 
dern und Reyben auff den Mann an PR FTT 


Tieffe oder blanque | re 7 
Muͤſſen alfo acht Reuter in geöffneten 7 
hen gegen der kronte — 43.5 chueumdoE | 
feits 3. Schue um Abſchwengen / alſo in ak 
der Fronten Breite 54. Schue. — 
Die Tieffe aber in 3. geſchloſſenen Sieden 
Schuhe. uk ve 
Erfordert demnach jede Squadron von 24. R 1 
einen ablangen gevierdten Diaz von 972.0) Om 
der 9. Kurhenund 72.0 Echue U en 
Wann diefe drey Squadronen zu 3. Guiedenn | 


— 
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Claſſ. xx. Von Vattaillien 58 

‚Fronte geſtellet / ſe kommet die Breite derſelben rag; 
Schue / dan es kommen auff jedes End zu der weiten 
‚Saflen noch 3. und alſo in beyden 6. Schue darin / und 


hält der Platz in allem 3024.0 Schueroderz OR 


henund 24.0 Schue. a 
3. In geſchloſſenen Reyhen und Gliedern 
Aber bedarft jede Squadron von MNann in derFronte 
nur 24. Schue / und muf beyderſeits 6. Schue zum Ab⸗ 
hwaͤngen haben / thun alſo in allem 36. Schue. 
hut demnach die Groͤſſe deg Platzes einer jeden 
Equadron befonderssagn Schuer oder 6, Ru⸗ 
hen und 43.0 Schue, —— 9 


In geoͤffneten Reybenund@hiedermii, . 


— jeden vorigen Squadron erfordert einen gevierdten 
ablangen Platz von 1620. R Schue / oder 16.DRuthen 
IM 20.0 Schue / da die Weite jeder Deffnung inden 
Indernhälrauhs.Schue, — 
Folget demnach wie fie chargiren ſollen: 
Die ſordere Squadron A, bleibt mit geoͤffneten 
Reyhen in ihrer Drönung halten. | —* 
Die ʒweyte Squadron B. aber marchiret durch 
efoͤrdern Reyhen hindurch / uñ gehet das vorder Glied 
MGalloppund in einer Caragolle gegendem Feindy 
auf 30. Schritt ohngefchr hinan : Dafelbften halter 
Pferde in etwas / doch nicht fill zu einem gewiſſen 
Muß‘ legt den Carabiner über der-[incken Fauſt / ala 
demZaum auff / ſchlaͤgt am rechten Backen anf 
Kot in a und b. Feuer. Ba ER 
Caragolliret dañ alſo fort / gewand zu der andern 
Seiten / ziehet Die rechte Pıftofaußyfofertig gemacht / 
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583 Von Battaillien. am RL 
und ſchwangt fich zur Imeten Hand / gibt alsdann ohn⸗ 
gefehr zo, Schritt vom Feind in e und E zum letzten 
Feuer: Und —R J— | A 
4. Wendet ſich mit demſelbenGlied nur rechten / und fe 
mit dem andern halben Glied zur lincken Handy dodhelak 
ner hinter dem andernin mittelmaͤſſigem Galopp bill’ 
B. herein / laͤſt hernach die Pferde im ſachten Gang up 
hen / ſtellet fich wiederumb hinten in E.und F. role male) 
zuvor geſtanden. “ [ht 
s. Saden und machen fich wieder fertig / biß die She, 
nochmals wieder die erſten werden. | 
Nota; wo es die Gelegenheit giebt I daß man «ine 
Buſch / oder hinter einer Hoͤhe cin Vortheil habenlan 
muß man einen Hinterhalt und Referve jo.cnmeitt 
ne Squadron Curaſſir er oder Tragoner/ MM 
und Repoufiren / dem Feind entgegen ſeten. 
6. In den geöffneten Reyhen kan ga feichelich derg 
Geind einen lariolen Einfali thun / wugn Bi 
Degen / wie gedacht / mit einer gcwiſſendecoode inde 
nugfamen Referve verſichemn. , Bi 
7. Wann die Cüraflirer treffen follen ! fotennendlih, 
felbige wege fchwehrer Kuͤſtung nicht viele di 
oder Schmwängens machen / fondern jie marchu⸗ 
gemeinGlied zu Glied / in gerader Sint/(ugeitelik nn 
außgebreiteter Fronte)roie bei) Det Figur BAM 
Glied B. (dann das erſte Glied A. bieibe halte * 
A . die Reyhen hinauß / wo fie daũ nicht trennen WR, 
chen können fo föfen fie in E. F. Piſtolen un 
Yen fich in E. ſchwengen ſich beyderſeits inE Mh. 
und &incken hereinwarts / hinter Die lehte OFT ER 
Diftellen fich allda/und machen ſich wieder feuig-. . 
Wide Figura Bbb. ur 
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ICHERX. Von Battalllien. ss 
#9 Aaben fie abexdie Refolution leer 
“md ſeynd befelcheiden —S— 
en / | er 
So marchiren drey GliederCuͤraßierer in 
enReyhen und gefe chloſſenen Gliedernf ih⸗ 
ren Feind / und je näher fie deinfelbigen / je ſtaͤrcken 
Narchund Kite thun fie zugleich jeftärcher und gröffee 
nApte Fronte , te mehrern effect werden fie chun. * 
‚Nota,DieTragoner ſollẽ als dañ die letztern 
er ſecundiren. 













„Von der Groͤſſe deß Platzes eines 
m Regiments. © 


— Von drey Compagmien ʒu Pferd. 


| 

1 Ben diefem Exempel werden drey Compagnien je⸗ 
ver. Dean ftarcf ohne die Officirer vorgeteu 
ur Erfordern in geöffneren Reyben gegen det 

ronte (ſo in einer gerade Sini oder in ein Intervallum 
Altker) zum Stande einen Raum zu fampt den Gaͤn⸗ 
en deß Abſchwaͤngens / zwiſchen den Squadronen und 
Men Enden / da jedweder Bang 8. Schue thut / in al⸗ 
448. in der Breite, | 

Fund in der Tieffe in geöffneten Sliedern / als zu 
Eöliedern 30.Schuererfordern demnach ein ablangen 
„Mi re — oder 13:0 Rute 
N Und 40. ue. ER 
12. Sn gefchloffenen Reyhen und Gtiedern (de all 
Mg je * 8: ee 4. Scue —* ante 

IYwaͤngen gelaſſen wird/danau 
hängen gelaſſe — | 











EN NENNE ERREGER 





258.0 Ruthen und 80. 0 Schue. 



















90 Von dbakeailien. — 
—* 6. Schue zu den Degiimene Sit an sn v 

eiben )etfordert die Fronte 25. Schue * * 
Tieffe 13. Schue. 

Haͤlt alſo der gantze Platz 46440 Schue * 
Ruhen ind 44:0. Schue. 

12. ERBEN: Reyhen und geöffneren * 
dern „da die Tieffe 30. Schue haͤlt / chutder gan ge 
7740. Schue / oder 77. TMRuthen und 40: ach 

Ade Fıgurs (6a ' | 

4. Sn geoͤffneten Reyhen uind arfchlefenen fi it 
* der Platz Lo46. D Schue ober 80. D Nun |: 
40 Schue. | 

Nöta Wann dieFronte mir zeöfterendkenfeni inn 
terſchiedliche lnter valla od abfase dirigiretund fort 
ret / wie in der Kig. bey zu ſehen / ſo bleibet die ron 
laͤnge wie zuvor * Schuedie Tiefe aber mit KR 
nesen Gliedern iſt so. Schue / und haͤt der 
eins ſo viel als zuvor nemlich 20083800 Gene OD 


* Er 0 


Aſo macht mans mit allen! ntervalis furtz/ gl 
klein /aroß/ gcöfftter oder geſchloſſen J 


Wie man ſich mit einer Compagnn 
Fuß gegen dem Feind ſetzen und cars" 
ren ſolle 

Allhir wird abermahls mie oben aedachte Ct 4 
aniayuı Fuß /fovond)? uiſquetiern und —J 
244. Mann beſtehet zu einen Crempel dor tl 
angersiefen/ wie man ſich damte gegen dem Rur⸗ 
ae RR angehen ſolle UT | ve. 
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nhie geſtel — 
Yan —* — 
1200. Ehreodere Nuhen unge Schr — 
danke an fill: 

2 — ſichm Um der eind Mit ſeincht tem 
| ——— Fiese —5*— 
6 Feat Si 
Kelirer ferner Si 

} Ya dus ef 
1; 














I en UND fingen 
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N fi blatten F Gele 
tar wol / al A 

















| Er a ? au tıt, e JRR. ex. y 
ond "Von Battaunen. 
Nr Erſilich Warn obgemeldre Comp nie gelehrie 
Bu in — —— 
Mich gegen dem Feind hinan biß man die Ang. 
* Schue oder 20. Ruthen ungefihr ctı Ho, 
Als dann ſtehet man fill: our — 3 
2. Prefentirer fich num der Feind mit nee | 
oder lincken Fiũgel feirterMiufguretierer,fo chut man er⸗ 
Fcchen / damit er feinen Bonhen haben koͤnne und 
procedirerferneralfo: —— — 
3: Mantäftdas erſte Klied im rechten und lincken 
ügct der Muſquetterer (dann di Piquenieret bfeiben 
inihrem Stand ftehen ) iin Schhr oder 5. Oder nurke 


ten hinauß ma 






















reyiren? fäßt anlegen) paffen und 
schlauff ihren Gegchimanmgiefen md Feuer geben 7 
ledann eylends wenden / Aber doch in guter Drdming 
es umbgetehrt / ind im Contre- March / durch das 
ft nachfolgendyuhd antrettend andere Glied/ und 
ſolgends durch alle Glieder ſich zu hinter in ſoſcher 

nung ſtellen / wie fie suvorgeftanden/faden/undihe 
Behr wieder fertig machennund tölgen Den fordetfte 
dern mer nach / biß daß fie ſelbſten wieder die for⸗ 
en werden und ſich zum weitenmal sur Charge 
, ı  13BHIF, 


4. Wird man Setvungen fich im blatten Scheäd 
»nelen:'fo Marchirer man mar wol / ale *4 | 
(ed mach den andern hinaup;dochaber muchli 
rader Kinien,Fronte, fondern das gantze Glied 
| da go marchiren in de - rein 2° 
IM DerEig.Deda, Ay (een yumd (paire 
Win A von ein Mi fie gantz ſchraͤg 


era 
ir 
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62 VonBattaillien. Claſſx 
ommten/ und kaum einer vor dem andern vorben [chief || 
fen tan / und geben alsdann Feuer, | 
Alsdann wendet fich d halb lincks / und c halbrechts | 
hernach ddund ce marchirend / ſo dann alfobald einege | 
Ade Sini/ als außa in dd und außbince giebt / hengen 
ſich nachmals hinten / wie fie zuvor ſornen geſtanden 
als in ad. und be. wiederumb an / laden und machentht 
Gewehr fertig/ und erwarten biß die Charge wieder ad] 
ſie kommet. 
| Fie. D.dd, \ 
5. Kommet aber der Feind mit Reuterey auff Dich] 
chargirende Muſquetierer at / retiriren ſich gedacn 
Mufquetierer zu rechter zeit unter die Piquenitet / ch 
fen alſo balden die nechſten Reyhen / und öffnen dic Bay) 
en nieben der dartaillie/ Laffen die Stücke wit uch 
NHinderhalt von Reuterey auff den Feinde loß gehen. 
6. Kompt der Feind mit ſtarcker Reuteren angchaun 
und kan man demſelben nicht leichtlich begegnen! ON 
nee man hinten zuruͤckwerts die Chlicder von gut 
tierern in beyden Flügeln / und laͤſ dos dritte u 
vierdte Glied Piquenirer ( teil hie © Glieder in 
Tiefe nach obiger Anweiſung noch ſtehen) indem \ 
ten / umd das 5. and 4. Glied Piquenierer in denuna 
Flügel / als in das erſte und andere Glied hinein, ol 


gen, | 
7. Diez. hinterſten Glieder Muſquetieret MM FE 
en Fuͤgel / lepariren ſich in die Miite / und RR 
ein Theil zum Hinter halt / zur rechten / daB andere | 
uncken Seiten / hinter die Gallen wiſchen DEN —* 
quetirer und Piquenirern: wie in der Fig,kr u 
"Re Die Brquenizer ſo gehhoft oder Kutand! Ir 
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Claf. XX. Don Battaillien. 593 
Dufqusrierer über fie hinaus Feuer geben fönnen ) be⸗ 
rffen zwar keines zuruͤck ſchwengens oder anhängengy | 
n = fie aber dargegen auch iu rechter Zeir ablöfen, 
emlichen: | | fr 


Das letzte Glied nechſt den Piqueieen kreucht 
iz Ma I 





ind geher alſo gebuͤckt ab / auff einer Seite | 
Auffder andern Seiten geher ein frifch Glied / al⸗ 
dingleichen gebuͤckt unter die Piquen miederein. 
Algsdann gehet das mittelſte ab / und das hinderſte 
Binde deſſen ſtelle ein: | | 
Darauffgeher ein andersein / und dargegen dag 
erſte ab: ferner scher das Dritte wieder ein und 
giren fo lang / biß man Piguenierer und Muſque⸗ 

ter zugleich abloͤſer. 

„ Nota, weilen der Piquenierer nur £.fo viel als der 
fauetierer / müffen fie derowegen noch eines fo (ang 
and halten als die Muſquetierer. | | 
9. Die Piquenierer inůſſen gegender Reute⸗ 
yes ſey um ſtehen oder fnien ihre Pique allezere gegen 
nredieen Fuß und gegen die Erde feſt und beftändig 
en und ſtelen. Gegen das Eugvolck aber, 
fie meiftencheils aufrecht füchen / Die Piquein 
en Händeny die line Hand vor und die rechte her⸗ 
dam dicken Ende halten / ſolche gegen dem Fende 
ſchtet / wohl ſchuͤtteln / und die Pique zum oͤfftern an 
ziehen / und damit zuſtoſſen / fo fang diß continui⸗ 
biß man fie buůcken heiſſe· daß man über fie mit Muſ⸗ 
en oder Stücken auff einer Höhe im Hinmerhale 


Pp Von 


















594 Von Battaillien. Claſſ xx 
Von der Proportion Ein⸗ und Athe 
fung einer Compagny zu Pferd: „. Au 

Bey Anoroͤnung — 5 
daß man wiſſe eine Proportion und Gleichheit zu LT}, 
wählen / die Regimenter ſo wohl als die Compagnikl 
sach derſelbigen ansuftellen wir ſenalhier umEr] 
empel eine Compagny zu Pferd / und kan diefer Linien]. 
ziche eben fo wohl auff eins oder mehr Regimenträfl, 
pliciret und verffanden werden. et: 
Warn man demnach. in willens ift eine wohl pte 
portionirte Compagny uPferd anurichten 7 
ſiellen / ſolle man derowegen hierzu eine begu Tin 


waͤhlen / und ſolcher Geſtalt annehmẽ / daß diejeibIge ih 
allewege zweymahl mit 3- dividiren (AfA da fenmD ki 
14.4. 135. 126. 117. 108.95. 90: 81.72 3%, 3 
unnd3s. diefesift die geringfte Zahl / umdam MT 
Eompagny fehrwächer angenommen merdile fur 

Wann man alfo 144. nit 3. div idigt,foiMiieR Eure 
cit 48. diefe wieder in 3. serheiter ton 6.200 VRR 

135. mit 3. dividirt fommen 45.dielt 
cheilet kommen ig und alſo mit allen andern. 

Die geraden Zahlen als: 144 .ob nc. Alk 
war auff einmahl mit⸗ auffheben / aber * 

Die ungeraden Zahlen als: 135.227: 99. 1. DEN 
zweymal durch 3. dividirt werden. 4 

Dielirfach / warumb diefe Triplirte odc TER, 
Zahl erwaͤhlet wird / aefehichet zu dem FENE 
die Compagny oder dz untergebene Doldall e 
3.Squadronen abrheilen/und in ein Stand or" 


de fegen oder folcher Geſtal ach einander MET 
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af. XX. Von Battaillien | 
ir ich fonfen im Sal ver doeh mit auter Manieg 2? 
eilen kan. Dann ohne folche Vertheilung anınay 
ne Compagnie in richtige Intervalla oder Apfäge 
ingen Fund nm Fechten gebührlich und pterlich ohne 
haben und Trennung (daimie eine Squadrgn die 
idere lecundiren toͤnne ) rechtanführen 
Nota, die geraden Zahlen aber nemblichen rau... 
5108.20, ſchicken fich zu einer charge inſonderheit/ 
man ſich im Schwaͤngen in der mitte zertheſten fol 
Iralsdie ungerade/ dann dafelbften bfeibe eins ehe. 
ge tweniger. Als zum Exempel 
Ban man 135. Mann inz. Theil abgecheilet / kom⸗ 
fir ein drittheil 45. Mann für eine jtdeSquadron, 
fe aber ferner nach obiger Schr wieder in 3, Theil ge⸗ 
ler kommen is, Mann fürein Glied, RE 
Wann fich demnach im Schwaͤngen beſagtes Glied 
2. Theil gertheilen folle/fo kommen auff d eine Seite 
und auff die andere Seire 2. Mann / und alfo un 
Ic); San man derowegen für gs, lieber 326, erwaͤh⸗ 













Aget ferner von der Proportion und 
Anweiſung zu dem Fundame at der Bar- 
taillien. 
Alhier werden Theoreticẽ vorgeſtellet fünfferiey 
jeren der Battallien nemlichen 


I, Fine Battallle ſo gevierdt an Mannſchafft. 
2. Gevierdt am Boden. 


Gedoppelt mit der Fronte. 
— Pr ij 4 Die 
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DL Von Battaillien  CIEXR 
4. Die Fronte in gewiſſer ptoportion midit Tief 


Ir. Me 
g. Miteiner groſſen Fronte | — 
| 1, Eine Batt aillie fo genierdt an Mannſchafft/ h 
dieſelbige alſo zu verſtehen: Nemlich man hat 100. 
HM rufquerierer / diefe wolte man gerne in eine genierdtt 
Ordnung frelfen zu wiſſen wie viel at in ei Guch 
ſthen kommen follen / ſo gehe man die gebierde 
! | Bursel nach der gemeinen Arithmetic odtt Rech 
KFeunſt / aus der Zahlıco,fommenim Facit ſchen / d 
ſo viel Mann muß man in ein Glied ſtellen und Hab 
Die jeniige aber fo micht rechnen Fünten/ 
in beygeſeten Taͤflein Anleitung und nachrichtc 
fehen: Als zum Ersmpel: J— 
Mar wuͤſte nicht mie viel Mann in ein EN 
geftellertwerden folleny nemlich / wann mAh 100, DA 
in eine gevierdre Ordnung ſtellen won 
rowegen in dem Täfflein die Anzahl der DANANT 
nemich / 100. dargegen über findet man hemmen 
die Zahl / fo viel man in cin Glied ſtelen wolen MT 


mitden andern allen. ei 
Folget das Taͤflein. J 

















ac 





i 1929 123 2209147. 
[7 13 | [3° 48 

| 2 2% 
4625 5 „12401149 


> Wann man aber 105, Mann wolte in cin Bar 
je ſtellen / fo multipliciert man 105. mit 3. das ſeynd 
Pe Schuhe / 




























798 Von DBarraillien, XL | 
Eſchue / ſo viel muß ein Mann ſeinem Stand in der | 
Frodte haben, (oder wer nicht multipliciren fat det 
nehme oder zehle 105. dreymal zuſammen /) kommen ʒig. 
Dieſe theilet oder dividiret er ferner in 7. Theil 1 
das doacium welches ein Mann in der Tieffe haben fol 
Je / kommen 45. diefe Jucht man in dem obern Taftein] 
in den Zahlen der Mannfchaffe / weilen aber die Zahl 
zwiſchen 36. und 4. im Taͤflein nichegefunden wird/ 
nimint nan die jenige Zahl ſo 43 amnachſen lemm 
nemlich allhier 49. und finder in dem Täflein dach) 
— 7. Glied / ſo viel muß man alsdann Gliedet Bar] 
en. — 
Die Tieffe zu wiſſen N 
So dividirt man sg 7. wer und mei — 
dieſe Zahl / wie viel Mann in der Fronte ſichenmüſen 
bat aſo die Battaillie von io5. Mann 7. in vr 
Beſiehe dit Fig. Fff. | 
3. Wann man ein Squadron it Barsaiie helu 
wojĩte / daß diefelbige doppelt ſeye / nemch iM 
Mann in der Fronte alsin der Ziieffeguftchen tom \ 
ſollen/ procediret man nachfolgender Gehalt: 7 
Zum Grempel / man hätte 98. Mann dieſe begeht! 
man doppelc in Baztaillie zu ſtelen / mwan 
gerne wiſſen / wie viel man in die Fronte und indieziefe. 
fe zu ſtellen. 533 * 
Erſtlich dupplirt oder nehmt zwey mahl ap, et 
chen 156, diefe Zahl ſucht man in dem obigen Sa F 
Darnebeh-ftehet 14. und weiſet daß. man 14 en 
die Fronte ſtelen ſolie / davon die Delffteunel® 77 
die Tiefe, 
| | 4 . | 
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* 78 — man eine Battaillie ı m / ſomit der 
Fronte gegen der Tieffe in gewiſſer gegebener Propor- 
tion ſtehen ſolle; Als zum Exempel; 
Man begehtt tzy. Mann ſolcher State; vi 
br ſtellen / alfo / daß 5. in der Fronte undz. 


Tieffe zu ſtehen kommen follen: —— Fromme — 


gegen der Tieffe proportionire ſeye / nemlich in der 
Proportion wie 5. gegen 3. ſo dividirt 135. mies. kom⸗ 
men 27. Diefe multiplicirt ferner mit 3. fommen dı, 


fotche ſucht man indem Taflein / findge dargenen über ? | 


9 und fo viel Mann muß man in die Tiefle ſtellen. 


Die Fronte zu erforfchen:: dividiret obige izy Man > 


mit z. kommen 45. und hernach diefe ferner mitz. mul· 
be: kom̃en 225. folche er man indem Taͤflein / 


hen darneben ı5. und fo vie Dann muß —— * 


ronte ſtellen. 
Vid. Figura Hhh: 


—7— Wann man aber eine groſſe oder breite Fronte 


machen wolte ; Alszum Exempel: 
—* hat uo. Dann / darvon ſollen 30. Mann in die 
onte zu ſtehen kommen / man wolte gerne darvon die 
Dieffe wiſſen 
So dividiret manaıo, mitzo.fommen 7. im 
tient, und fo viel muß man in die Tieffe ſtellen. 
Vid.Fig.Iĩi. 









oden gevierdt / die ſeynd in der Fronte ſchwach; 


wach. 
Die Spanier gebrauchen die dupplirte Battaillien 
am meiften: Und finden die Holländer die lange Squa⸗ 


P p iiij dronen 





Nota, Die Battaillien ſo an Mannſchafft oder am 


nd die fo eine groſſe Fronte haben ſeyn in der Tieffe 


— — — 
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600 Von Battaillien. ClaRk | - 
dronen am beſten / dann fie nehmen nur 10: Mann in 
ein Blied, 1 | 
Wie man 400, Muſquetierer in Dat 
taillie Bellen folle / gegen ſtarck anfallende | 
Reuterey zuchargiren und ſich 
zu defendiren. 
Im flachen Feldy woman Platz harı heiter mau] 
400. Mufqueriereriin vier Theil oder Trouppen! ſtela 
jeden Troupp in 16. Reyhen / und 6. Mann in ein 
Blied. 
Stellet hernach die vier Trouppen gleichſam ni 
ein Ereus/ und laͤſt jede Trouppe hinter fich mir halben 
SKeyhen öffnen / und die Reyhen ein wenig ausfreten 
und fich vornen fehlieffen / tn der Form eines Sterml 
Kück gegen Rück / und Das Cheficht gegen dem dend 
alfo / ſaaß 3: Mann in die quer hinter einander — 
iind zwoifehen einander Feuer geben tönen’ nenuh 
das yorderjte Glied mit den rechten Knianauftder Er 
de/ ruhend mir dem lincken Elenbogen auff dem (nen 
Knie / das ander Glied ftehend / doch mit dem lincen 
Knie gebogen und den rechren Fuß botheſelu 
dritte und hinterſte Glied ſtehet auffredht + Kon AP 
fo alle drey Glieder hinter einander folk DM 
Feuer geben/nemlich: | 
Das erſte halbe Theil des hinterſten GN! kl 
nach die Helffte des zweyten / und dann die Helfede 
vorderſten. 4 
Wolte aber die Reuterey gar ſtarck anfallen fe 
man mit gansen oder doppelten Gliedern Feuer geben! 
und da cs von nöhren mit guter Ordnung ſich u | 
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Cal. IX. Von Bataillien 6er 
Glieder-oder Reyhenweis vor fich / oder auff beyden 
Seiten Feuer gebeny und ſich wieder an einen vortheil⸗ 
hafftigen Plan ſehen. 

Vide Figura Kkk. 


Wie eine Compagnie dußvolck ineine 
gevierdte Battaillie und flachen Feld ge; 
gen Infanterie und Cavalleria zu 


fiellenfene. 
Geſetzt die Compagnie zu Fuß feye ſtarck 170, 
Mann 7 darunter ſeynd 114. Daufquerierer und 56.9 
NIETET. 
2 So macht man erſtlich einen Troupp von 25 Nu, 
huetierer / 5. in einem Glied / und g. in die Keihe/diefe 
Machen ein Quadrat oder gevierdten Platz. 

Den mittelſten Mann im Quadrat nimmt man 
herauß / und laͤſt diefen Platz fürden Faͤndrich. 

Dieſes Quadrat der Mufquerierery belleidet man 
Mit Piquenierer rund umb / nehmlichz. dick, 

Ferner beffeider man auch wiederum diefe Pi⸗ 
quenierer von auffen mit Muſquetierern ebenmaͤßig 
*dick / darzu muß man haben 38. Muſquetierer. 

Die Piquenierer muͤſſen die Piquen rund umb 
gegen den Feind ſetzen und fällenyanch den Degen in der 
Rohren Hand für den Anfall des Feindes enebläffen, | 

die 2. außtvendige Reyhen Muſquetierer nach 
Gebrauch kniend / und hernadhdie inwendige hinter den 
enierern ſtehende Muſquetierer zum erſten Feuer 


I jedoch nicht che biß der Feind auff ein Piſtol⸗ 
Bade iſt. | 
Pp v Nota, 
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602 Von Battalllien CHXK| 
Nota, weiln noch.2. Dann oder Muſquener bet 
bleiben / fan man diefelbige auff den Srirm/onte ine 

fonjten von nöhten/ brauchen. - 
Vide Fig.LiL. 


Wie man ein Troupp dußbolck iteiik! 
gevierdte Battaillie m dugen 
Man hat einen Trouppſcommanditut Voclet 
allem ıgo: Mann / darunter feynduz4s Muſquetietg 
und 56. Piquenierer; Man wird vol dem SEND N, 
freyen Feld auff allen Seiten angegriffen und umbtID.; 
get folle man ſich derowegen eylend in nachſolzan 
Drdnung ſetzen: Nehmlichen / ſtellet et die Piquenetg 
2.dicf ing gevierdte / y. Mann in das vorder / ind yMa | 
in das Hinter⸗Glied. * ap 
Bekleider hernach die Piqueniere Hl? mo ec 
dick mit Muſquetierer / — * demna noch or 3° 
Mufquerierer/ diefe cheiler man in 4 da Fi 
Muſquetierer für einen jeden Fluͤge ſainde miste], 
der Seite anuhangen / wie in der kige MIT" TERN 
führtich su feben. Mn 
Die Flügel in der Mitte ſtehen wich fiaietskaf Fön. 
den Ecken / haben derowegen miche nah 
Keichtlich su quirtireny weiln fie auft beyden SEE 
nugſam befchünet / und hinter ſich auch ꝛug Th 
quenierer haben. | Br \ 
Wann die Shigelihre Charge und SalveAETEn 
ſeynd die auff den Ecken fertig / und waun die⸗ Eh 
gebrandt/fo fallen die beyden Flügel auf 
und geben die hinser ihnen ſtehende aͤber dieſ — 
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Alchben / fan man Dieliar RR 


und tan man alfo 3. mai nach et 
ihrem, /btauchen. 
ſonſten von nihih en FigLlb 


Mann aber die Reuterey fo fürieux und ira 
Macht anfällerund feinen Widerſtand fuͤrchtet / fofof, 


an fich die Flügel zertheilen / und mit guter Or % 10 
Wie man ein CKoUM? * Unter al retirire/ hingegen aber Run "Bi 
eoierdse Zactailiuhf® te wach / und fönnen nicht gar wol vondenen 


fielenol 4 quenierern beſchuͤget werden. 






















| j Nora, In der Mitten iſt ein gevierdter Platz / dar 
Munhet einen von (a od 2. Mann genommen / und dienet Ike —* 
Jo. Mann / da wngeind ein blauen Dunſt vor die Augen zu machen daß 
ch einbildet / man feye Kärcher als man iſt / und diene 
ſer Plan sur Bagage , Trommelſchlaͤger oder Fah⸗ 
* — * wann man einen bey fich har. | 
Orpnung KR} 


Di PN 2 uff eine andere Arth/ einen Troupp 
Indus Dunn ON ommandirfer Bilder in eine Battaillie 
— dm Sane uf 
mie Mufgueriste Fe. Troupp comman- 
—*— Bar Int hir 1 arm in um darunter 
anrierer für iun ⸗⸗ 150: rer und 100. Piquenierer Die 
2 u anshänge ET ¶ Mquetieret marchieren in 3. Treuppen / nehmlich / 


füßefich zu ſchen. yeah 


Rt oupp vor den Piquen und 1» Troupp nach denfels 
u uf 4 Fan 2? * 


Die. důge ange Die zween derſte Be 

Stun haha DTONWST 2 EEE N: ifbeen Vorderfte Trouppen ſeynd jeder ſtarck 44% 
Ai —* gi al a “ und marchiren 4. im Glied und ur. in der 

———— | A a | 
mul — un ‚Die Piquen ſeynd auch in2, Trompp jertheilet / jeder 
nn zuge u u ae — 5. im Glied/undıo, 
— nicht Der hinterſte Troupp Muſquetierer if Bart’ eg. 
* hi to 3 Manni 
da 

























— —— 
6e4 Vondattaillin. Ca.XR 
Mann marchieren 4. im Glied (und 7, in der Reyhe 
- Man wird im offnen Felde vom Feind auff alen 
Seiten umbsogen / ſolle man ſich derowegen aus beſag | 
ter Zug⸗ Ordnung eylend in eine Battaillie folgender | 
Geſtalt ſetzen: Nehmlich we 

Man läftden Troupp Piquen A neben den Troipn |E 
Piquen B ſtellen / belommet die Fronte io. Mann / Auf" 
allen Seiten ing gevierdte. | 

Humb die Plaue führer man den TroupMtufgueik 
rerzund macher damit 4. Fluͤgel / jeden zu 2. 

Zwiſchen jeden Flügel plantiert man Regiment 
Stücklein: Bedeckt diefelbige mir den reſtirenden nl 
Mann / ſo von dem Troupy E übrig geblieben. 

Wann demnach der Feind zwiſchen beyde Füge 
K und n fommer anzufegen fo Öfne man ic bepR 
giebt lincks und rechts Feuer / begiebt fichunter die 
quenierer / damit das Regiment, Stück auch kit bie 
hun möge. | 

Warn aber ein Feind nicht vornen auff die St 
ſonbern mitten auff Die Flügel ankommen) Al‘ \ 
und n. fo folle der rechte oder linde halbe Siiael 
nach deme er Feuer geben / ſich laͤngſt den em 
fielen / und mit denfelbigen in einer Fronte ſiehn⸗ 
mit die Stücke / fo umdgefehre / auff den Seidl" 
hinderlich Aanquiren und ſtreichen toͤnnen · 

Dafern aber der Feind noch ſtaͤrcker antenmen 
und weder die Stuͤcke noch Muſqueten ſondetlch — 
ten wil / muͤſſen die Muſquetierert ſich zwiſchen din 
auenierer begeben/ und nur 2. dick ftehen. | 

Wann man demnach dieſe Barcailite mid N 
und jich in eine Zug-Drdnung begeben wil / ſon 
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man die 4 Flůgel KN. A dieſe machen die zween dee 

e Tsonppen CD. ferner das Corpus Piun 
* in 2. Theil / ſo da machen die · Trouppen we 
Hermnach folgen die 4. Feld⸗Stuͤcklein / jedes gezogen 
vone. Pferden / mit ihrer Ammunition, und um Be⸗ 
ſchluß / ſo nimpt man die Muſquetierer / foumb dte Pi⸗ 
quen geſtanden / und die 24. Mufquetierer/ fo in 4. fies 
ven / und zu bedecken der Feld⸗ Stuͤcke geordner ſeynd / 
Hefe zuſammen machenden Troupp E. 

Beſihe die Zig. Nom, 


Vie man unterſchiedliche Compagnien 
du Pferd in Battaillie ſehen folk. 
Alhie wird zur Nachricht eine Figur vorgeſtellet / 
ichnet mit O00. | 
Diefe fan auff fuͤnfferley Arten verändert und ver⸗ 
en werden. 


Wann man mie geoͤffneten Reyhen die Glieder 
ppelt / abs da man von B. in A. hineinmardgierer, 





wie die Figur ð ausweiſet. : 
man 6. oder 9. Compagnien in 3. Squa⸗ 
vertheilen ſolle / ſo 2 es alfo: und kommen 
Eempagnien in jede Squadron ——— 
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606 ai 
aber 9. Comp ſeynd / fo Kommen au je | 


3. Gornerzu fliehen. 
4. Wann in diefer Sorm une 
Mannfchafft in der Fronte undingzt 
Tieffe die Reyhen vorher geöffnet ssfanden ut 
Reyhen nunmehr gefchloflen worden ſe ſtehet var 
gleichem wie die Figur vorbildet 9— 
5. Wann die Zahl der Sorpagin u 
3. hei theilen laft / als 2.4.5.7.B. 1 Mi 
übrig bleibt/fo muß man den —— 
Br Flügel und machet Intervalla a h 
hau fehen. BERN 4 
Nota, Ein ſolcher Troupp muß 
doppelten Gliedern oder 3 
derheit wann er gegen des Feindes Shit Bo 


( 
N 
= ; 


etwas in einen Grund und hinter sine 
mit ihm von des Seind«s@efchühft N 


Folget nun wie man u ji Mk: 
in Battaillie ſtell * 


Oben bey dem Eingang der Battallien /hab 
gedacht / daß derſelben fehr viel und ungſch 
jebige aber alle zu befchreiben faft — 59— —7T 

en wir zu ferner Nachricht nur Br Jun. 
worauß daun ein jeder Kriegs Ver NER: 
fam zu erſehen / weſſen auff ein oder a 
derſelbigen gebrauchen koͤnne. 

Zu dieſer Anſtellung dienet oben vorbetätt 
Be sine singigen — nö 7% 


—6 





We — 





Be: | Ä 
MIX. Von Battaillien. 
ie man ein Regiment zu Pferd von z Compa⸗ 

ſtellen ſolle cc. Item — 
Bon einem Regiment zu Fuß / wie man die Fronte 
ewiſſer Diſtantz nach Schuen oder Ruthen Maag 
ecken und ſich in ſpecie, wie auch in genere, wie fol⸗ 
in Battaillien ſtellen ſolle. —— 
In der erſten Art / ſoll ein jedes Regiment beydes 
ferd und zu Fuß beſonders zum Stande gebracht, 
angeordnet werden. | 4 
In der andern Are / ſollen zwey Megimene zu 5; 
td und zu Fuß in eine Brigade gefteller werden. ,; 
Die zu Pferd aber ſollen zwey Regiment in einem 
and / alsinderandern Art verbleiben. 
Wird nach der erften Art / zum Exempel fürgeffeller 
Platz der nur 9362. Schue oder 936. Ruhen 
hue / gegen die Fronte breit) beyderfeite zur Rechten 
Lincken Hand die Flanque mit einem Fluß, Mor 
w dergleichen fuͤr des Feindes Durchbruch ver 
ert iſt. | 
Die gantze Armee aber fo man allhie in Battaillie —40 
wil / ſeye ſtarck 23000, Mann: Rehmlichen dooo ul 





Sferd und ıyoco, zu Fuß. | N 
Diefe num nach jehigen neuen Arten (alſo daß ein MN 
ande wann manfich prefentirer s.manin der Tief, Wil I 
eller: Nachmals aber einfechten mann fie die Rey» nl 
brechen und ſchwaͤchen / dargegen aber die Glieder N If 


oppeln / nur z. Mann in der Reyhe ſtehen) in Bat⸗ 

ie beydes in Avantgarde und Arriergarde oder 

togarde recht sercheifee Zugordnung / und ſonder⸗ 

die Fronte inder Avantgarde in gute Pofur zu ſe⸗ | 

ſo procsdirsimanmachfolgender Geſtalt. 4 
| I Erſtlich u” — 












608 Von Battaillien CIMXX 

1. Erſtlich ſuchet man den Platz eines Regiments zu 
Pferd / wie auch eines Regiments zu Fuß nach obbe⸗ 
ſchriebener Sehr / findee durch die Regel Detri » meldie 
auff die Geſellſchafft Rechnung dirigirer iſt / daf in 
dein benannten Platz der 9362. Schuen gegen der Fron» 
te in beyden / als rechten und lincken Flügeln 15, Regie 
menter gu Pferd jede von 3. Compagnien / und jede 
Compagnie 72. Mannftarck : Undinder mitten als 
dem Corpo der Battailie 7. Regimenter zu Fuß it 
rechter Ordnung ſampt derfelben behoͤrigen Gaffen 
koͤnnen gefteller werden. 

2. Diefem nach verordnet man ferner s. Regimes 
ter vonder Cavalleria in die mittlere Relerva, hinter 
die Infanteria in der Avantgarde ; wie in der Figur 
Ppp bey A ju fehen. 

3. In die Arriergarde ſtellet man in beyde / als de 
reden uud lincken Fluͤgel 12. Regimentet von der ee 
valleria, und sur Battaillie / darzwifchens. Regine 


ter von der Infanterie. IN 
4. Zur hinterften Referva ordnet man 3. Regin⸗ 
ter sun Beſchuͤtung der Bagage- h 
Stehet alſo die gange Armee folcher Geſtalt in 
taillie / nehmlichen: 
ad Iſt die Avantgarde, 
ab Der rechte und | 
cd Der ſincke Ftügel von Reuterey / alſo auch 
bc Däs Corpus oder die Battaillie der laſanter 


und iſt 
ef Die Refervader Avantgarde vonder 


bo. Ferner 
Ec Die Artiergarde inderfelbenif M 
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CIIXX. Von Battaillien. 609 
zh. Der Rechte und 


‘ 
’ 


v 
ik Der lincke Fluͤgel von Cavallerie ſo iſt dann; 
hi Die Battaillie oder das Corpus der Infanterie 
Imandern Treffen. 
lm Iſt diehinterfte Relerva beydes der Vorſt 
den Infanteria wie dann auch der hinter ihr fechenden 
gage Defenſion 
no 





An Cavallerie ſtehen in der Avantgarde des 
echten und lincken Flůgels 3446. Man 
Thut jeder Flügel 1728. Mann ; fo beyde wie oben 
Macht in ıs. Regimenter beſtehen. 
| DieRelferva im Mittele f. von &, Regimentern zu 
ferd beftcher in i206. Mann / der rechte und lincke 
lügel der Arriergarae gk hat ı2. Regimenter zu 
ferd / jeder Fluͤgel 1296. Mann / thun beyde Flüge 
92. Mann zuſammen. 
Die hinterſte Referva, Im. har 3. Regimenter 
Pferd / beftchen in 648. Mann, 
Dieſe zuſammen fummire und noch. Reuter darzu 
he fompt 8000. Mann zu Pferd; wie oben bey 
Eingang der Battaillien geſetzt worden. | 
An Infanterie der Bartaillie in der Avant- 
itde bc. kommen an Mannſchaff 8064. Mann / und 
Die Infanterie in der Atriergarde, ſo die Battail⸗ 
eeler haͤlt 6912. 
Diefe zu den vorigen 8064. (und noch 24ſo übrig 
en) darzu addire ; machen zuſammen 17000, 
n zu Fuß; fie oben an geſetzt worden. | 
7, HZur Prob kan man auch die Frontenbreite der A- .- 
| 24 Y 


ant- 








- jede Gaffe 6. Schuh breit» temmen 
Sromen.Qreisg beybee-Ztägel ; disfe halbin-PT nt 












cio Von Bartäillien. FR 
vantgarde hetrachten und nachfehen / ob mirgd 
Anzahtder Mannſchafft / obberühree Diffant der 
Schuhen mirübereinkommer: Nemlich : 
Die Cavallerie beyder Flügel’ bedarff 
indie Avantgarde beydes in ſpecie und in gene 


folget: 
Ein Cornet thut an Man 72. are | 
£.Slieder tieff/divid,66. linjedem Corner. 4) 
Platz in der Fronte 6. Schue auff den M 
Oeffnung der Reyhen. | 
Dieſe 6. mit vorigen 12. multipl, kompt in geöfkin 
ter Reyhe 72. Schue in Fronte jedes Cornet / ferner 
ferz. mit (als fo viel Compas. Jede Negitmehkir 
multiplicirt / fommen 216. Schub fürdie $r 
zenbreitezu einem Regiment / in 
Reihen ohne Gaſſen. —— ZEN 
Hierzu addirtg. Schue zu⸗ Gaſſen jede „on 
Brei / kommen 224. Schub / als die rechtegronig 
Breite auff jedes Regiment in geöffneten Reyhen he 
N N 


Gaſſen. 
En 224. Schuh muleipliciret BLAU 1 
een’ alsden beyden Flügeln der Avantgätde tot) 
3584. Schuh fürdie Fronten Breite mis. Regin 
ter / ohne die Vacua. 
Hierzu addirt ferner 144. Schuh auff 2 Ch 
anyen der euferften Regim. bey a und d. 206 


kommen 3728. Schub. nz 
Zwiſchen jedem Stand Schuh addirt 48, N 
3723. Schub / nemlich 8. grofle Gaſſeni a7 


I 










IXX. Von Battaillien. en 
Schuh Frontenbreite für jeden Fluͤgel 
dder / nemblich zu 16. Regimenter Cavallerie indie 
ntgarde. 
lota Hierbey iſt zu wiſſen daß jedes Regiment in 
pagnien geſetzet iſt ausgenommen die beide suffer- 
ben 4. Compagnisn wegen der Gefahr / muͤſſen des 
gen ſtaͤrcker als die andern genommen werden / 
Die Infanterie oder die Battallie zwiſchen 
beyden $ lügeln die Cavallerie der Avant- 
e bedarff Plas in ſpecie und in genere mie folgt: 
in Compagny zu Fuß iſt nach obiger Anweifung 
Mann ſtarck genommen / und kommen 8. Com 
ten zu einem Regiment / iſt alſo das Regimene 
an Mannſchafft fo da fechten muͤſſen / nemlich 
Mann, 
iefe Summa 1152. mit 6. als der Tieffe dividirr/ 
Se Mann in jedem Glied / unds. Mannin 
TDeſſe. 
erner i52. multiplicirt mit 4. Schuh auff den 
an und oͤffnung der Reyhen / kommen in geſchloſſe⸗ 
Stand 7. Schuh Frontenbreite ohne 
ſſen auff jedes Regiment, 
ierzu 8. Schuß zu Gaſſen beyderſeits den Pique⸗ 
en im geöffneten Stande, tommen 774. Schub 
nd auff jedes Regiment zu Fuß in geoͤffneten 
hen. 
iefe 774. multiplicirt ferner mie der Anzahl der 
ſmenter / nemlichen allhier mit 7. Resim.in die A- 
tgarde nach der Srontenbteite/tommert 
im geöffneren Stand s 417. Schuh für 7. Regim. 
die grofle Gaſſen und Vacua, derowegen 

Da ij Ad. 



























Von Battaillien. AW 
Addiret hierzu’. groſſe Gaſſen / jede 24. © 
breit / die fiebende aber verrheilet fich beypderfeits 
die Helffte ein Eommen 5586. Schuhe 30 I) 
Stand im Anzug undrechren Stellung / nemlich 
die ganze Fronte der Infanterieder Avantgakfiı 
Hierzu addirer die obige Frontenbreite Derdiin 
Den Flügel beyder Cavallerie, nemlich3776. SAME 
kommen 9362. Schuhe / oder 936. Ruthenz. SU 
für die gange Fronte in der Avantgarde, tois.obtl 
dem Eingang gefest worden. | 
Vid.Fig; Ppp. A 
Nota, Wieman nun mir diefer Stellungen 
ven / folcher Geſtalt procediret man auch minda 
chen Schlacht-Drönungen / die in Form mit lab 
vallis odet Abfägen follen gemacht werden. 


| 


An 














a — 2 hu 
an 

Nach der andern Arth. x 

Wann man von genen Regimentern ine 


gade machet / und manvorher beſchrieben ANTTE . 





der Bartaillien behalten wolce/ kan folches auff 1 

ley Weiß gefchehen : a 

. Wann mann die Anzahl des Volck mil nA 

nemlich8000. zu Pferd und 15000. zu Guß behält Fr 

macht man aus 6. Regimenterndren Brigaden BMDKL 

Infanterie, ( dann dag ſiebende Negtment ben MTF }, 
vantgarde laͤſt man entweder auff dem rechte 

clengluͤgel an einem fichern Orth allein ſtehen h 


2. Oder man jertheiiet das Übrige Keglment/ N 5 




















Von Baraillin. 64 
der in die mittlere / oder aber in die Brigaden der 
den Flůgel / die Muſquetierer aberiftehen ungercheilt / 
Id alle auff ihrer gehoͤrigen Piquenirer Seiten : Dan 
Zywey Regimenter von Piquenierer / werden zu⸗ 
en geſtoſſen / fo kommen den Piquenirern / ſo zur 
ten Hand ſtehen / auch ihnen ihre Muſquetirer zur 
‚Bechren / und den Piquenirern zur Lincken / ihre Muſ⸗ 
Auetirer auch zur lincken Hand. 
„So man auch vorige Frontenbreite / als 9362. 
Schuhe unverändert behalten wil; fo giebres zwiſchen 
De Brigaden gt öffere Vacua oder breitere Gaffen/ die 
it Cavalleria oder mit Geſchuͤtz wol müffen verſichert 
den. 
3. Wann man aber die Armee noch einmahl ſo ſtarck / 
| nemlich von 46000. Mann / darunter 16000, 3u Pferd / 
und 30000. zu Fuß machen wolte / fo wird derſelben 
Fronten⸗Breite auch noch einmahl ſo groß: Nemlich 
— Schuhe / und ſtellet man nur 2. Regimenter 
Faufammeni in eine Brigade / wo zuvor ein Regiment ge⸗ 
ftanden ı ſo ſtehet die Battaillie wie in der Figur lub. 
Lit. Qgg. sufehen, 
4. Wann man aber nicht noch einmah ſo ſtarck 
—* ſeltẽ geſchiehet) ſondern es wäre nur 2-5-£tC.as 
darunter oder daruͤber / ſo behält man die erſte Art von sa 
Dartaillien/ und proportioniret diefelbige nach der >» 
thabenden Zahl (als zum Exempel: 8064. Manny »» 
n mir fo viel Regimenter / was geben fo oder fo Disk as 
Mann der fürhabenden Zahl. D 
Sleicher Geftalt procedirt man auch mit der »» 
Cavalleria in beyden Flügeln / beydes in der Avant- » 
) und Arriergarde, alſo auch in der — 


* 









aa iij Wann —— 
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“4 Vondatraillim Claas) 
> theiler man folches in die noͤthige Trouppen bey dam 


ausgenommen auff beyden Seiten / die Aufl 





















» 7 Want eiwas übrig und im Reſt bleibt / ſo ver 


„Geſchuͤt oder Bagage ein, EN 
Wann der Situs zu dieſer Anzahl Voͤlcker vore! : 
fchriebener maffen fich nicht ſchicken wil / daßmandie | 
felbige in eine folche Fronte ausbreiten koͤnte / fi an | 
man fich nachfolgender Manier beditnen ; Nemli 
Man fellet 3. Brigaden von 6. Regimentem 
als eine aus geſetzte Battaillie / und zu ihrer Verſich 
rung das darvor gepflantzte Geſchͤͤ. 1 
Diefez. Brigaden thun an Mannſchafft So} | 
Koͤpffe: Nehmen zur Breiteeine Fronte von / 
Schuhendoch mit beyden Gaſſen / jede 2. Schubebitch : 
Das mittlere Corpus, oder die Bartailie bei Ti " 
bet in 4. Brigaden von g. Regimentern / ford 2 Ei 
die Dffieirer 5216. Koͤpffe. ch 
Erfordern eine Breite in der Fronte % es 
Schuhe / mir drey Gaſſen / jede von 1 Sch ki Mk 
Avantgarde. sr 
Der rechte Fluͤgel / wie auch dee Kndel be 


jeder in 6. Compagnyen / oder von 2, Regiiikt * S 










IN 
| 
I» 
| 
1J 
Ar h 


r 
—4 
Wr 


ben 3. Compagnyen / und feynd alfo in beyden Inge 
5472. Mann. | 

Die Bartaillie in der Arriergarde von Intant 
rie iſt der voͤrdern Fronte gar gleich/ und beſt 
6912. Koͤpffen. | 

7. Die Cavalleria im lincken Flůgel / wie aud 
rechten iſt dem in der Avantgarde jedergeit UM" 
Dann | 


Diefe iff 3744 jene aber g472,Pferd ange 








J En 









EXR. Vondartalllin 


. Nun find noch übrigz. Kegimmenter: Senf 
von 4. und eins vona, Sompsanien Men, 





_ 


* 2* Bi ee 
I, Manläftein jeden sufammen geferten Trärs 
R alten: allein gelten / wo mans mit Ab Fe 
mache. Oder u 7 
hält jeden Troup eine Brigadevon2,H * 
ſeyn. Item / 
ſ in Troupp eine Brigade vonz. Regl⸗· 
wer ern ſeyn / wiegleich beym Anfang — 
| Papa dis Piquenierer > 
q iiij in der 


= * 
2 > 
- 




















RR Don dattaillien. DEN 
78. Nun find noch Übrigz. Regimenter : Nemlich, 
wey von 4. und eins von z. Compagnien. 
| In der legten Compagnia ſeyn nur 64. Pferde / 
mangein noch 8. fo wäre die Cavalleria zuſammen 
10000. Pferde. J 
| Diefe 3. Regimenter nun macht man zur Refer- 
va in einem Intervallo oder Abſatz / naͤchſt bey der Ba⸗ 
gage / wie in der Figur bey hin zu ſehen. 
VideFigura Rrr. 

Diß wäre num eine Armee von 10000. zußdferd 
und 23040. zu Fuß / in Battaillie geſtellet. > 
| Wann manaber 24000. Mann zu Fußcomplet 
hättefomwären noch 960. Mann übrig / diefe machten 
‚volllommen 7. Compagnien oder Faͤhnlein / und far 
‚man diefelbige zereheilen / und die gefährliche Derter 
damit verftärchen und beſetzen. 

Nota, Wann man aus 3. Regimentern eine Bri⸗ 
aade machen wolte / gefchicher folches meiſtentheils mit 
ſehr geſchwaͤchten Regimentern. 

9. Zu mehrer Nachricht wird allhier eine Figur 
vorgeftelet mir S fs. begeichner/ welche man nicht allein 
auf 10. fondern wohl 20. und mehr mahlen verändern 
an: Nemlich 

1. Man läftein jeden zufammen gefehten Troup a 
ein Regiment allein geleen/roo mans mit 4bfä- » 

Ken machet. Oder | 

+2. Man (äjt jeden Troupeirie Brigade von 2, Re⸗ 
gimenrern ſeyn. Item / 

3.Man laͤſt ein Troupp eine Brigade von3. Regie 3a 

mentern ſeyn/ wie gleich deym Anfang gedacht | 

4. Ran malt gegen die Reuterey / dis Piqusnierer >> 

| Da iiij in der 
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Von Battaillien Chr: 
in der Fronte unbetleidet iaſſen / und ende 
Muſquetierer nur zur Seiten anhängen/auffoie 

lerley Arten. RL | 

» 5. Kan man die Intervalla und Abſaͤtze verkehren, 

doch daß der Verftand in dem murtleren corpore 
zuruͤck / nach der Referva freteyunddie bepde gli 
gel der Piquenierer nunmehr die Fronte perreikt, 

» 6. Daß fie alle zugleich aus den Intervallis fich 
leichtlich in einegerade Fronte ſehen koͤnnen. 

» 7. Daß beyde Regimenter beyderfeits mir halber 
Wendung / als Rechts umb imsinenimdsincte 
umb im Rechten Flügel zufammenrücen/ und: 

ſich Hinter die vordere Piguenierer lellenfinnen? 
damit auff allen Fall / entweder die Reuterenfo im 
Hinterhalt mir vollem Troupp durch diefe gröffr 
nete Gaſſen; oder aber die darhinter geſtellte Nuſ⸗ 
quetierer in guter Drdnung hinaus marchiere/ or |} 

der die Stück hindurch gebracht / welche man für |} 

die Barraillie ftellen wil, | 
9% Kan man mit diefer Ordnung nachGefallen und 
nach deme es die Noch erfordert in Glieder und 
| Reyhen / öffnen und fehlieffen / viel beffewalai F 
vorbeſagtem 7. Vortheil gelehret worden. 

3 9. Mit dem Abſeßen und Intervallis fan mandas 
Geſchuͤtz artig verdecken / und den Feind damit 

\ berrüglich locken. Ferner = Ki 

1o. Kan man die Piquenierer fchfieffen/undsnoifdhe 
den Abſaͤtzen die Gaſſen öffnen / entweder 
quetierer oder Stuͤck darein ſtellen. 

| Beſiehe die Figur S[s. 

Aus beſagten Fundamenten dervanauc 


— 
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’2 SCH > IN R y 
— IL 
ClA.XXL.> Von der B age. 6 \\ | 
kin jeder Kriegsverſtaͤndiger alien 7 


befte wiſſen zu erwehlen / und mit guter Manier / 
heil und Courage dem F 


eind zu begegnen , UNDd firn 
ie Experieng hierin / wie in allen Sadın 2 


Meiſter 
ſeyn. Folget demnach in unſer vorhabenden Hrönmm 
hoch ferner, 


REETR EIERN 


CLASSIS XxL 


Von der Bagage und Gang: 
zeug / ins gemein. 


J. 
ch der Artilleria folget ins gemein die Bagage, 
rauff der General Wagenmeiſter die Au cht 
Su Ordnung zu halten hat / man ſolle aber ſo viel 
Üglich y ſich jeperseie Mit weniger Bagage beladeny 
Honderheir bey der Cavalleria. Ingleichem;, daf man 
OB HON vielen Weiben und andern unnügen 
efindIein abfchapt. / welche offt bey einem Haupr- 
Arch an den Payfenjin Quartieren / und fonften über. 
Nr groffe Ungelegenheicen verurfachen / dahero man 
elbige von den Fransofen und andern 
“ ern diel als immer feyn kan urůck gefaffen und 
en wird. 

DAS Fuhrwerck/ wo man weites Feld und Platz 
! fan man nach Gelegenheit der Sadıen in 3.10, 
ODER weniger Glieder fahren laſſen / damit felbiges 

weniger Ber hderung / forttommen möge. 
249 an 


er 



















tat, SXR 
r—= 








19}; 

3. Beireffend die Waͤgen zu m Schanze! 69 
wehr und andern nochwendigen Dihgen / * 
daß man auff einen Wagen führen fan / 12:2 pi: 
quen (018. Schu lang fepnd- Jngleichem tar DET 
nem Wagen geführer werben 300. Schippen / Min 
oder Piceln. r 

4. Die Wägen au dem Schangug⸗ 
nitton und dergleichen / follen ringsumb MON 


Breitern beflsider ſeyn / damit man | 
Inſtrumenta darin ufammen pacfen und IMFTT 
* a a ee a 
eyhel / Hepen / Haͤmmer / | Scheeren 
5. Wann die Savaleria allein mardhiert/ j 
man derfelbigen Bagage vor oder nach/dama! 
niaften Nachdenckeng hat / und laͤſt dieſelbige DW) 














Compagnie zu Pferd Convoyren und bega — 
6. Wann aber der Keuter Bagage mitder A! 
Armeeziehen muß / ſo wird dieſelbige nach eo FR 
Dagage geführet/und wor der jenigen⸗ dem SUP 

7. Diefe Bagage wird num begleitet vont — 
pagnien zu Fuß und einer C u Pe 
nach deme es die Morh erfordert 4 oder gui a 
wird. — 

8, Man nimpt auch aus jeder Cww NT cn a. 
3. oder mehr Reuter / fo am uͤbelſten —* 
ſchlechteſten mundirt ſeyn / orduet Di \ 


\ — 

gage / und giebt ihn einen Officirer zu der o J 
dire, Br, 

0. Demnach auch der Troß / und DARF Om 

fein mir der Bagage marchtret / und GMT Erna 


‚a 





— 


xx. vVonder B 
onen pflegen zu feyn/die außreiifeny Sr 
dnung wie allbereic gedacht / anrichten und | 
Amen /fofolleder jenige / ſo uͤber die Convoy oder d 
het der Bagage zu commandiren hat / wor allen 
n nicht zulaſſen daß einziger ung oderDifener 
Fol Soldaten menge , fondern daß fie abſonderlich 

And Alkinzichen/foicher Seftat/daf tan (honeinam 
NUNG uncer ihnen jich zucragen möchte/ diefelbtge der 
IE olel die Bagage zu bewahren verordnet / feine 

Vehinderung oder Unordnung bringen fönnen, | 
10, Wann der Feind fucherdie Bagage ansufallen, 
A dann ſolches gar offtzu geſchehen pfleget / ſo ſole der 
re Ruttmeiſter / oder wer zur Convoy der Baga 
net / ſehen womüglich / die Wägen zufamimen 
UND ſich mic denfelbigen verfichern/infonderheie 
man auc Fußvolek bey der Bagage zur Convoy 
nd der Feind zu Pferd anfommer. 
7 Sann der Feind auff die Bagage anfäller / und 
aka befunden wird / ſich der Waͤgen zu gebrau⸗ 
 Mlonderheie da es der Dre und die Gelegenheit 
a nicht zulaſſen wil⸗ Solle man ſo viel mit. 
DE Seindin gurer Poftur. entgegen gehen /.oder 
Fnfelbigen ertyarten. 
12 ABANHdLE Feind hinten auff die Bagage anfon. 
wolt ſolle man dieBagage fort und voran fchicken 
brern / und mit derConvoy ſich gegen dem 
ehe / und wo můͤguch / auff⸗und zurück halten. 
— end die Schantzgraͤber / fo iſt offt noͤthig 

MAN derſelbigen habe / nicht allein die Wege zu vera 
monderheit bey der Krtilerin/fondern auch ſich 
4 | alſo⸗ 
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620 om Tiefe Clall. 2 
alfobalden an einen Paß ı oder en wo es die d 
erfordert / fegen/und ein Pofto zu fallen. | 
Nota, Mas anlanget die Bſch einen? 
oder Quartiere / fo ſeynd die Sofdaren ſchuldi 
Arbeit zuwerrichten/und Fan marndargu nicht AUMMNE 
fonderfiche Schanggräber miefühtelt. · BR 
Mag die Bagage und, dei ferner Troß an 
get / iſt oben bey der 11. Claf.fubTit.V.fol.470% 
Ampt des Wagenmeifters ausfuyruch 


mit mehrern zu erſchen h 

Als auch wegen der Fuhren infonderheit Ur 
via gehörige Sadyen / benebenſt die Anzahl PIE! 
man darzu benöthigt / beſiehe oben in der VALCH 
{ub Tit. Was tin Commendant;&c. fol.244 _ 


IA 8 
Dr 


EREEEET EN 


CLASSIS XXI . 
Som Treffen mit dem Fein 


ins gemein. 3* 

er Treffen finden fich ins geht — 
Occafiones» und ſeynd diefelbige ur 
‘4, Particular oder x + 


II. General 

1. Particular gefebieher ſolche⸗ —* 
Tro offt mehr zufaͤlli or Dan. 

feslicher : Als wann der EA E 

der unverfehens antompt oder 89 












ou 
Urſach dans, a⸗ 
man etliche Treuppen commendirt den da⸗ 
u ginem Scharmuͤtzel zu locken , damit manfe| 


ir zur Gegenwehr anffeller / oder wo er ſich für, 


N General/ warn man beyderfeits mie 
ger Armee zuſammen rücker/ die Voͤlcke 
en —— alſo einander zu einem Treffen N 
A Spylacht nöchtger. | md A 
7 By einem Treffen fo wohl zuvor / mitten darim | Ha 

cnach hat man nachfolgende Obſervationes. | 
4 Vor den Treffen muß man des Feindes Stärke | Ed 
u. sreumdiger haben nehrnlich daß man wiſſe 11 
ie ſtarck er in der Cavalleria, Infanteriz, Artij- Ei} 1 
“und andern Kriege, Küfungen befchaffenfeye, I | 


EB man eigentlich wiſſe/ worauff ſich der Feind | 
Meißen verlaͤſt ‘ u | 


Awas fuͤr einer Ordnun⸗ derſelbige pflege zu ſtrei⸗ 
Wie der Situs und alle umbliegende Paͤſſe beſchaf⸗ 


ea — auff welches Seite die 
— mpt. | | 
Jem durch Kundſchaffter des Feindes Vorhaben | | 
erkundigen , iſt vor allen Dingen noͤthig. | IE 
2. Man folle fich fo viel mäglich dahin bemuͤhen / daß 

beim Feind feine Macht zertheite/oder fchhwaͤchen ud 
Mat. einen Argwohn oder Mißtrauen unter den | 


| RN er Generalen oder andern Dffieirern durch il 
ge Pracn 



























; aber die Soldaten zum 
Wen verurſachet; ode Asfal 
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ar 





Schacht u avirn ; Das anf | 
ig zu machen — 
Feestangen; rm pe reihen Bet * —* 
und ie fatiche Delorumg BEN 


nderheit die Nothdurfft 
ne ldaten · HNr⸗ 
dertrund was ſonſten dergleichen 
Da ol —* 
F— ia Mcht u‘ 
nüge mit allen! Umbſtaͤnden weilann am Ti 
Noth daffelbige hierbe on ie 
a des Feindes SAFT f Hain: 


* 
* 













.KXIT, mit dem Feind. 623 
mund abreiten/ und fiezu rechrer Zeit heiſſen Fürs 
und den Feind mit ihren Squadrenen nach b 
der Gelegenheit angreifen, * 
7 Dee General Leutenaust kan ſich mir 
u Pferd zwiſchen der Ava arde undder 
\ ttaillien ae daf man — 
er arde möchten zuruͤck gefkoffen werdin, fe. 
9 Ser: te zu Huͤlff komme / aiſo auch ged 
eillie zur rechten Zein zum Treffen anbi 
an die Barraillie zum Treffen angehrache, 
MWer ſich zwiſchen die Battaillie und Atrietgatde 
ebenmaͤßig obbeſagter Urſachen wilen 
ta, Dieſes alles iſt nur gu verſtehen wann man gu⸗ 
dieſer Battaillie ſolch 
Al nach deme es von dem Pfincipalen für gut be 
und Harman fich eben michtan diefeg / fondern 
N erdnung und Order pie diefelbige für gut be⸗ 
Whalten. | 
0 bald matı unter oder innerhalb des Feindes 
N ommer / folle man wacker anfangen mit Ge⸗ 
Br daran jeny jedoch allezeit darbeyin acht neh⸗ 
daß man vor de⸗ Feindes hintern Gefchüire moͤge 
Fund oe feyn: dann 
EN Role Meife werden die Soldaten nicht allein 
Pl entgehen auch der Gefahr / damit man 
Eoor des Feinde⸗ Seſchuͤtz geweſen / und man laſt 
N eilten guten Piacweſchendi⸗ repußirtenund 
NEN wieder einnehmen und befenen Eöiien, 
> Bey folchemn geſchwinden Anfall gegen dem 
MUB Man vor allen Dingen wohlzufchen dapes 
lee Maniergefchehe und die Squadronen nicht 
Ordnung tommen möchten, Dieſes aber Fan 



















es abgeredet und angeerd. 


mie ‚Alt J 
—_ Stringtitr +ViInpalntt 
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RR mit dem Feind 
A ſchſte / und wo am meilten gelegen iſt / 
a Dattaillie oder Feldſchachen liefern. (Dann 
‚Be Gemwin einer oder mehr Sattaillien 
„be ange Koͤnigreiche und Herrfchaf 
Pwäberrisinicer und verderber Dief 
‚De oben im Eingang dis Tractaͤtleins - 
| worden.) As harman au mehrer Macher 
ueneOblervationesnichtaus der acht zu laffen, 

Perpan [oc ſich nimmermeht wider feinen Wil, 2 
X F Schlacht oder Treffen vonden Feinde 4 
uge la en. * 
“Dh man cin Feld oder Plaß ausſche forue y, 

dienlich / infonderheit wan man befoͤrche 
Man durch die groſſe Mengedes Beindes moͤchte 
Een werden / muß man derowegen die Flan..,, a | 
ohl bedecken / oder zum wenigſten von ben * 

en Vortheil / Berg / Gehuͤls Moraſt oder A 

haben | 


Br! —* > 22 | 
man fchtuach iſt an Cavalleria, muß man sa IE 
Und ebenen Felder meiden / alſo auch warın — 
Ni a Suter Harı muß man dieengeDerter und > | 
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a ar MN 
—— Schlacht · Ordnung zu ſtellen⸗ 
ran ih acht nehmen daß diefelbige nach der Van d 
NEAR der ſeinigen Soldaten im Vortheil ſeye / > | | 
DIE Keuterey / wann diefelbige ſchwaͤcher ua | 
OL ji Bedechen/ oder aber das Fußvolek iin zz h —4 — 
EN Reuterey zu bedecken / und fallen die HET 

rek.än foldye Ordnung gebracht und;a 10 


‚getbeile ep nie “ url 
omertrennet treffen > 
KHANE & 


u 
L 









J 

eꝛ⸗ vom Treſfen CME 
AN | » Es iſt eine gemife Negel.dap ein Troctt | 
ut | er auch ſeye / wann er ger⸗ en har / daß den 
| ed AN » nicht ein tleinerer Troupp ir 
4 | „; Unordnung bringen könne. Bar 























14 | 


13. Daß man gute umd unt 
en und andere Sber⸗Officirer ſo wohl ben Dir 
als Infanterie habe. Dergeftalt dab FÜ 

ns get 


* 

I „1 
„vall 
| 3» halben wol bediene werden möge; n 

| | 44 5. werden sum wenigſten bey einer Armes ſolchet 
| 4% 4, ftaft in Barraillien erfordert fünff Princha· X 

„pter oder Generalen / nemlichen dre beyder⸗ 

A „ garde,und me) bey der Arriergäf 
‚| | 15 19, Da man beyden Barrailiendie* 
Nr „ wol oblervire, darmicn 

h wann dieſelbige von dem Feinde a 
r | andern fo fie fecundiren wollen / alſo auch ON 
Ordnung dit dritte / und Kofortaninfonde he 
man in keiner breiten Fronte, ndem mit DEN 
>> ern wegen Enge dis Orths Ginger enanbeF EEE 
„ muß/miedann vor wenig yahremindl | 

| „ Kriegemehrmahle geſchehen. 

„» 20. Daß man die tapfferſten Soldaten * 
ckeſte Regimenter der Armee auff pie Ftüge | 
> Bartaillien felles DA — 

| „, trachrenjdaß man — Zaeffen auft derSeiMl 

1 ge / dann 
ANAL. „ nn man dem Feind eine SENT # 

„, und fchlagen kant / fo greiffer malt ah MATT 
| „der Seiten und hinten alt / imd iſt paßt WET 

| > Haß derfelbige folcher Geftale Reben I ch 0 

„a2 Endlichfoheman bey einen ref 



















sgen alleseit genugfame far ray 


Euier Ordre behalten/damir auffallen Fa 


in 
Send ſich wieder ſetzen und umbeehr —5 
AN Bereichen / und aus dem lege 2 
m Fe SAGE MET, 


22 Mach verrichterem Treffen h J 
4 at man en 
end uͤberwunden/ oder ma 
Ao a worden. —* ie — 
ann man den Feind geſchlagen / 
Binden / daß man ſich niche me E90 
Echten hat / fo laͤſt man ſich an * wei ” 
n begehret dem Feind ſeine Veſtungen/ Se 
a Städte und das Sand einzunchmen / und-alo 
mere Beuten zu gewimen. 


333.. 


CLASSIS xxıır, 


Vom Hinterhalt und 9 
wun. 


Bin Krieg gebraͤuchlich / di man trach⸗ a 
MD fücher auff ale pirrey und Wege —5 a | 
N iu fchmwächen denfelbigen utheilen/ 0 Ua | 
zuiniren / kan ſolches auf unzaͤhlige vielerley Arten 
pr ng Hnfonderheie wann man den Feind N 

| angewiſſe Derter fäffer ziehen / und locker 
Kr denſel⸗ 


a 

















2 ad 
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' 
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denfelbig Brut ea —4— 
Abigen auff einen beque Ulla A 
einem verſteckten Hinterhalt üiberfalen und 1 
fönne / als hat man gornehmtich nachfolgende |" 
in acht zu nehmen. | J 
1. Ins gemein und in 
gerhälten ſolle man wohl zufehen! 
ge nichenerrathen /fonften wird 
eind in die 


Bommeny unddemd n 
Hinterhalt su machen! 


2» 
cker ben der Nacht ſoriſchicken / und alſo abthein 
fie vor Tags an den rt mo Hinterhalt ſicha 
kommen mögen. | 
3, Wann man in der Nacht lang vor dem 
den Tage an den Ort mit den 
olle man was weit von dew — 


er hatt wil ſtill halten / und rings m 
nrerha —8 
wachten ausſtellen. B MT 4 
Orth recognoſciren/ mo man den 
ven wi / und beſichtigen / ob nicht de ke 
jemand daſelbſten ſtehen habe nd man werrathe —4 
möchte / wann man demnach v 1 — a 
Vleen vor Tag alsda in ſtellen — 
heimliche Schildwachten / auff Baͤme 9 
den Hecken negend anordnen / alſo / daß je MN 


4 Man muß bey dem Hinterhal B0 
machen; daß die Trouppen abſonderlich © 
mwerden/ damir ſie / wann es die Gelegenhet 
Feind anzufallen/etn ander nicht hi 3 a 
voran dann fehr.nielgelenern und deton 
der achegelaffen werdenfolk: 





F 5. Wann man bey einem Kane ftarcke — 
von Cavallerie har / muß man 
oſck wordnen / und auff halben Weg / oder wie 
gut befinden wird / in den Hinterhalt ſtelen / dimi fog, 
Pie die Reuterey wieder zuruͤck ziehen oder im dal dae 
KM Sch dieſelbige fonften fecundiren könnten. J 
riechen muß man durch vor | 




















A obnicht der Feind etwan auch dergleichen vor⸗ 
erseinicke / oder ſich ſchon an einen Orth eb 
N Diterhate gefege habe y. mie allbereit zum Öfftern 
AM eripehner worden. * 
an man einen guten und nuͤßlichen Hinter 
lachen wil / muß man vornemlich darauff fehen, 
NE der Feind an Cavalleria , mann ernunniche 
ucerey hat / und man ihmemie mehrern begeg⸗ 
ON als mag man leichtlich den Feind aus feinem 
auß locken, und denſelbigen fchlagen, 
Man kan auch offt mit wenigen zu Pferd den 
Aus finem Quartier locken hernach durch den 
erhafe zu ferd und zu Fuß ſich herfuͤr chun / und 
EN Feind / wamer ſich zu ſchwach befindet und retiri. 
wil / den Pag abzuſchneiden / und alſo ohne ſonder⸗ 
Verluſt in die Hände zu bringen / toelches pief- 
a Rei und mie Sinbringung guter Beuten 
SP geſcht worden. 
an macht zu Zeiten auch einen Hinterhalt zwi⸗ 
ss uartieren des Feindes/und dem feinigen 
Mr oder Dreh: Lndzudiefem Hinterhaltges 
FM lich nur wenigs Volcks, damit fie fich der 
ei Rr- ij ſto beſſer 
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Mihafiten alle Wege und Straifen fleißig duch 
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830 Vom Ainterhale.  Cla; Kal 
fto beffer bergen und verdecken können. Weilen 
groffe Gefahr hierbey / muß man ſich nicht leicht 
wagen einen folchen Hinterhale zu machen es ſeye 
Sach / daß man verhoff / eine vornehme Perfon X 
neral oder Obriſten gefangen zu bekommen / oder 
des Feindes Vorhaben zu erkundigen 

10. Man macht auch Hinterhalt /damie man 
Fouraaterer oder vielmehr derfelhen Convoy ME 
Schlagen und zunichte machen. M 
1. Ein Commendant oder Obrifter über eine % 
ſatzung auff den Graͤntzen oder fonften an einenganger® 
nen Ort / wann derfelbtge gegen feinen Feind einiEt 
terhalt machen wil / und aber weniger Volda als DOT 
Feind hat / folefehen wie er aus allen feinen Guam 
nen und Befakungen möge fo viel Pferde awcha 
gen / und diefelbigen auff einen gensiffen Ort bemalt 
und alfo damit 2, 3. oder mehr Hinterfaledawen wer 

chen / kan alfo leichelich dem Feind Machthanfun 
ſolcher Geſtalt ein Schrecken bringn 
12. Wann man mit der Armee voneinem gäger ß M 

bricht / und der Feind nicht gar zu weit darnon/alß m 

Man beforgen muß daß derfelbige indie * 

oder Nachjug einfallen möchte / wie dann ſoch· n 

viel mahlen zu geſchehen pfleget ; folle man ZzEr Ä 

ftarcfeund genugfame Tronppen zu und ll 4 

Fuß / offentlich / und dann auch heimlich um 

ſtellen / und alfo den ankommenden Feind damntcy 


firen und zurück reiben, | 
Nota , Die Reuter fo gu bem — a N 
ſollen ihren Orth michedurch den Fechten Wege 


men fondern wann fie für dem Dreh den fen | \ 






















632 Vom Ainterbale. laſt 
ihnen nachfolgen / noch viel weniger daß ein Dinkik 
beftellee werden folle. a. | 
Don den 3.Compagnien ſoll man hundert/ 
ger oder mehr / nach Gutduͤncken commandırei 
voraus ſchicken / nach des Feindes Sigerumd Duant 
dieſes koͤnnen ſeyn go, Kuͤraſſtrer mit dem Riuum e 
und so. Reuter⸗Schuͤtzen mit dem Keutenandt. 
Yon den Reuter⸗Schuͤtzen können 25. neigt 
Soryoral voran ziehen / und fehen mas fie.anteeffe 
der wie fie Gefangene bekommen mögen; 
Im Beficht diefer Reuter» Schigendund in 
tig weirer. als man mit einem Stuͤck reihenandg ht 
en 25. Küraffirer unter ihrem Sieusenandt.hakeı dir 
nic. die ausgeſchickte Reuter im zuruͤckteſanſch DR 
er zu ihnen fegen können, a 
Die andere 25. Rüraffirer und ielbrigtas N | 
erſchuͤtzen / follen 3. Meil oder ein wenig meter Mb #4 
ick halten / und in 2; Theitzercheilan DAMEN p 
en voran und gegen dem Feind y ermach die Kür ed: 
rin einen wohlgelegenen Orth undbiele@ au — 
n Urſachen / damit wann die erſte ausgeſcha 
von des Feindes ausgeſetzten Wachten MET 
rfallen oder zuruͤck getrieben werden doß fit 
fe andere Parthey mögen fecundiret wetd 
Die Keauter-Schüsen / wann ſie ordenn 
ander abgeſchoſſen / reiten fort dem Hinterhalt ur 
raffirer aber bleiben hinter ihnen 7 den Seid 
alten. 
Gedachte vier Trouppen / jeder von 
erd / ſollen fich im zuruͤck ziehen allegeieetman MITTE" 
er halten / wann es der Drezuläftumd * IM 













. 








* Vom Hin 
ihren ie zuſehen daß er den Feind 
beitelermerden ok. dann daß die Noth ſie treibe und 
ac ade) u Guntansaäk8 Dann gefchicher wann Der Sein fan um 


[4 NL Pl‘ 
. YareEchl ‚in i50. Kürallir ne 

und V —— chen in 150. Küraffirer und. go. Neuter 
aan Da Rush ſich in ihren Hinterhalt mit ihren — 
Gunnunaanihen un (Hana fanohngefehr ſeyn 4. Stund Weges von benen 
Bernie ie Besen bemman Fun 5o.Pferden einwenig weiter oder näh ch 
ke Ru 28 der Orth und die Gelegenheit erfordert, 























* 5 die Rullt w N 
im OR Wann fie demnach obbemeldte 4. Trouppen fehen 


mis seine al an hei Ban, 
g DS MAMieeder zurück kommen / und d — 
Jen ay. Kinſtcunu pre aß fie von dem Feinde ver, 
— Et ef Pr ehr Dr 
san ührrem fegent e e andern im Abne⸗ 
er ran e —— * 
RT. 9, Rail oder dl 266 4 gen ‚o. er 8. auff ein 
em Ile zn Hernach ſollen ſich die Rüraflırer ber 


—Vv hun / deren iz. oder zo. mit ein er herfu 
/ \ inter ; r X 8 em guten 
nvoran und arg? dam ei en bleiben / damit ſolche die Absichen —— 


IR xeid nde moͤgen beſchuͤtzen 

Auſſechen damit — Dergrole Hauffe der Reuter /wel 
— ee armen —— 
fallen oder ar 9* Fo een 300, zuruͤck kommen / Yves 
—— puhr Be Berl. BR Bi 
Died — ———— enmöges daß eine gröffere Anzahl 
nor aßgehhelkn NT ER =; handen ſehe und. deromegen zurück sicht 
ajfıret Arsen — a 

Ott in welchem der in si 

ten. eſchem der groſſe Hauff fein Hinter⸗ 
* he pr OT an ——— Stund — 5 J 
* —“99 ‚Pferden abgelegen ſeyn / und man 
al — BR | Nr v * 


gr 
Maus fünden mach) — — | | | 
Die ie —— ie andern 200. Pferd oder ꝛ Compagnien / 9 
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634 Vom Hinterhalt. Cladal 
man alsdann ſehen wird / daß die Außgeſchich 
dem Feinde verfolget werden / ſolle man ſolche 
vorbey gehen / damit man alſo dem Feind / we 
Zeit / hintenher auff den Ruͤcken gehen koͤnne 
Zu mehꝛrerer Sichgeheit fan man auch joo RE 
tierer / beneben 300. Piquenierer von guten Soll 
commandiren / uñ dieſelbige ohngefehr ein Meil 
weniger oder mehr / nach deme es noͤchig ſeyn wirh 
ter befagten groſſen Hauffen in ein Hinterhalt MR 
durch welchen die erſte 300. Pferde ſich suritc ha 
das Fußvolck aber ſolle zuſehen / daß fie nicht vom 
de ausgekundſchafftet noch geſehen werden möge "P 
Wann demnach aus Unachtfarkeit der Feind 
vorigen 300. nacheilet / follen gedachte 
herfuͤr thun / Feuer unter des Feindes Rate) 
und alſo fehen dieſelbige in Conkufionzubringen” 
Unterdeffen fan der groffe OHinterhan auf der 
Seiten / und dann die vorige 300. aid 
menden / und auffden Feind fechlich Ioß ade: 
Das Fußvolck fo manhierju 
erftlich zu einem Rücken und jun ẽ 
damie wann die Keuterey ewas von Feinde 
trennet worden / daß fie ſich wiederumb reeolla 
ſetzen moͤchten. a 
16. Eben diefe Regel / welche man pätebegt | 
groffen Hinterhalt / folle auch nach Proportian®täl ° 
nem Eleinen gehalten werden / und kan man 
nem kleinen Hinterhalt ein mehrere dan » 
groͤſſern ausrichten /und wird der jenige fo die 
mahlpradiciret / alles leichtlich verftehen m 
Norh darvon fernere Umbſtaͤnde zu machen. cl 






a * FJF 
wchererEichheuinuur inch ZN 
ee Vom Retiriten und 
command äh HT wi Zuruckwei en, —D 


weniger si? fear — | 
Bean Due m FEN 09. rs und Weiſe des Zurůelweichens / i ſwohl 






















„ter ed: r * 
rc meh een In örhig zu wiſſen / als diejenige, die da lehrer wie 


das Sufmold cha ET a Fechten und ſtehen folle.Eine Retraikte oderReti- 


ehumöfähafrer noch N ada iſt v ‚hen 
Brause dr oh — * auff zweyerley Weiſe zu verſtehen / 


yorgnzon naht! MT Wann man gar aus dem Felde weiche 
ni (onuo eich har gezwungen abweichen 9— 
nerefentan der arafle FA * ann man dem Feinde die Seite zu⸗ 
wendet/und mir halbem Geſicht neben demfel⸗ 


/ umd dann Di vorige 
Seien! a ‚a 


umben 7 und auffDen Send FE pen hinweg ziehet / Dardurch dem Feinde aus, 


es man welchen / demſelben aber einen and he 
in SHAB ER RR. Ant 

nit nom ie ue⸗ me 1. Wann man Norhhalber absichen muß / . 
nee morben ap folches etwan wegen nalen BE 


der auch da man gezwungen die Flucht 

| zu geben. 

| 2 . folle nicht liederlich oder Leichrlich vom Fein⸗ 
abziehen / es ſeye dann daß man mit Vortheil mie 


chten | 
— * ya re 


fe NHnterhalt — 5** 





| tmfelben nicht ſchlagen koͤ 
feinen gehalten Mendes * f gen koͤnne / oder aber daß man wiſ⸗ 
Keinen ‚intrhal . 1 lapetnen andern beſſern und ſichern Dreh ſich su ach 
m ren Jun MR? al 1d abzuziehen, —* 

ren — —— 


RAN J 
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636 Vom Retiriren 
2,0519 der Nacht abziehewift nam 
derentwegen gute Ordnung halten I damit 
nicht * einander lauffen / und un rſchens 
Flucht geben 
4. Am Tag abi ash mern yen 
innen / heng en ſich gerne an den abi} 
den viel — 
Das aͤrgſte iſt fo bald man in Abzug 80 
der * folget / fo verlieren — | 
das Herdj darumb dann —— | 
der zu wenden und zufchlagen. 
6. es aber je wegen 
chen Ortes halber ſeyn ſo achtet 
01 daf uf 


ben der Nacht / doch alfı 
rarhfchlager und angefager/der TO | 


voraus geſchickt und Au 
das befie —* ch cu — 


nung nad). da 
„7Iſt ma nüßermunden ft ei 
Zeit vor dem Feinde feine Retit 


























ber man wird mie Gewalt von 
3, gäftder Feind ein wenigeit jun * 

die ie“ en Soldaten / fo viel * 

men bringen / und mit denfelbigen « ir 


da hun. 
9. Hern er man Mittel und 7 — 9*— 
— Aſammen zu briugen und den a" 


neues damit begegnen und Bideng * 

10. Wo man einen Paß det: haupt rin 

—— ſolle man fee und denſelb 
on verwahren / damit den 


* 


ll) go 


und zurůck weichen. 
| Wirdman mieallerffachennge; | 
m Feinde verfolger / fo Muß man auffs 
‚clan ge retirizen/damir der Feind ſehe daß da 
ih noch nicht ͤberwunden : hinter ſich und 
MAN alle Brücken und Stege abwerffen die 


nen ige — BES 
> oder Dämmmedurchbre en / wo es Gefgaens 
darhat / und das Sand in Waſſer feken, $; 
2. Wann ein oder mehr Trouppen recognofciren 
‚ar * in einem March gegen dem Seindehearifz 
Bl iefelbige aber haben etliche Borreuter vorauß ge⸗ 
M ee es begibt ſich daß dieſe den Feind antreffen 
ndaß er ſtaͤrcker iſt fofelle der Officirer 
Eſhickt üftzurecognofeiren einen Reuter zu⸗ 
ten, und dem folgenden Trouppanfagen laifen 
Ne lich zurück begeben follen ; ernach folle er ich 
Vorreutern auch zuriick begeben durch andes 
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Aalır d 
sn 


| % dr htder Feind haͤcte die vorausgeſchickte Reu⸗ 


unrechte Straſſe und bon dem andern 
et auch da er dieſe fchon ereylen und 
bvere der Schad doch nicht ſo groß als 
CE DEN ganten Troupp in Gefahr brächterumd iſt 
zum Pradtieirer worden. 
h Eſchieher auch wohl zu Zeiten / daß wann der 
crck ankompe und man nicht Gelegens 
ZAHL guter Ordnung fich zuretiriren / und su bes 
FAN totaliter vom Feinderuinirer twerde 
man die Sofdaren fich Hin und wieder 
enmn unterſchiedliche Wege auffs beſte ſich zu 








en und eilet ihnen mach, mird alſo von 
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62 Vom Retiriren ClalıX 
ſalviren / und aneinem beſtimmten Ort / Veſtung 
Schantz / tc. wo man fan wieder zuſammen fom 
da man ihnen mit Succurs begegnen fönte. 
'Nota; Zu befagter Reſolution gehoͤrt ein guten 
ftand def jentgen welcher die Parthey commandinght 
führer und fan diefe Erinnerung infonderheithige 
dienlich ſeyn / wan ein Troupp oder Parthey des Nm 
angegriffen wird / und man den Soldaten befipklt 
fie ſich ſepariren / und allgemach von einander / n 
dißſeits / der ander jenſeits ſich begeben. Hi 
16, Auff welche Weife nun fich einer Horner, 
gu retiriren/ entweder daß fich feine Sauresertheilmätßk 
aber wo er kan in guter Ordnung abziehen fo JlAR 
etliche die am beften beritten ſeynd / neben einem 4 
Dfficirer der fie führer und commandiret/ um: 
und Ruͤcken des Abzugs laffen. En 
» 16. Wann man nahe bey einem dar our 
der andern bedeckten Orten vorbapaleet / 1 
Vortroupp des Feindes gemahrmitd! man fan 5 
3, nicht eigenclich wiſſen wie ftarctder Seinds OP 
der jenige welcher den Borcroupp führet/ Alena! 
> einen Reuter zurück. ſchicken / un 
Trouppen ſolches andeuten laſſen / nn 
for reiten fo weit er kan / ferner auerfahrenmi hl 
„der Feind feyn möchte, ae 
»» 17. Unterdeſſen koͤnnen ſich die. andtts N7TE 
> Trouppen in gute Ordnung ſtellen / nnen | 
>» einnehmen / und mic ihren Gewehr fertig MEET 
halten, a 
2» 18. Der Obriſte oder ein anderer gͤhrer 
»» pen fohe auff weitere Kund ſchafft allhier / wit 


If 


IR 


n 
h 








xxiv. und zurůck weichen. 
ui Pin ———— * 

no mantan m app zurück geſchickt / demſelben wegen de: eindes „ —* 
Chan ae u —— pr 


5 








ve 
5 


Aſſolunn ync | n Reutern allein oder ſelbander entgegen reiten 1 

ee med fchaffe il von ihnen vernehmen damtt/meann „ 

rag Ye Grau nacht Sach erwan gefährlich ſeyn möchte, die Bann 
—5— —— oder kleinmůthig gemacht-n — “ar 
mid una a Gaaeann refolviren, entweder wo es ſeyn muß / abzue, 






























angegrifent urrhenoder zu ſchlagen. ; 

2 an 

ich epacrnand 18. Wann man weichen und abjiehenimuß: / wann 

dißiars Vierte, Egeind ſtaͤrcker en 3— 
—* —— je Anſtalt machen / ſonderlich aber befehlen / daß die 

—* ru A ppen wohlgefchloffen fort marchieren bon a S 

— ſiehet / daß des Feindes Voͤlcker in einer Uno» 

eliche Dia? * re nachfegen / fan man fich zugeiten nach Geftale 

Officer — 2— —5 achen wenden / auff fie treffen ferner fortgeheny 

and Ks Mac nach deme alles bey dergleichen Occafionen einem 

—9— * Pe; die Hand gegeben wird / Horzunehment. | 

isn Den * ‚iu 2 SER o a 

nie min u z CLASSIS XXV. 


— Vom Retrenchiren und 


einen Reuter zn at 
Trouppen fol? ne lg Feld⸗Laͤ ern. 
or nee fo MAT tan fe > a eerfelagen Be in einer gewiſſen und „, 
er ein kon möcht ART, "ei gen Verteilung / bepbes der Cavallerie „ 

urban Pc ñ— * terie, alſo auch der Artillerlezʒ Item / 
aan in gu DR Ga ar des Quartiers des Generals / beneben » 
nenn an ß ur tiften/Offieirern und Kriegs-Bediett » 
(em, u ngleichem des Planes der Bagage und der» - 
DD ET UT aan ctenter. 
job aufm Dem 

| P 


a an u uni E 






















649 Vom Retiriren. Claſſ 

Den Orth zu erwaͤhlen / dahin cin daͤger geſch 

werden ſolle / wie derſelbige beſchaffen ſeyn mifkläge 
Allbereit oben in der XVIII. Claſs vom Cam 9 
in etwas Andeutung gethan worden. 

Die Kger find ins gemein dreyerley Arten 
nemblich: | 

1. Nacht-Läger: 
II. Stiegend Lager / und ein 
111. Veſtes Läger: 

1, Ein Nacht ⸗Laͤger iſt Marıt Matt su 
des Beindes Sander oder in ſeinem eigenen SL: 
der Armee marchiret / und zu Macht in ein über 
Duartieren flille lieget und am Tag Wisdett igtprIanE 
und gefchieher dis im Sommer auff den Geld I AO 
fen / ſchattichten Ortern / ac. und in all, 
Dörfern / oder wo man ſonſten aa 
Ungewitter moͤge beſchuͤtzet werden. = 

1. Wann man deromegen Irdeß * 
ben uͤber Nacht ſtill liegen muß / ſan Durartiel h 
lenthalben mit guren und ſtarcken auggefshten PN 
ten verfichert werden. u 

Bey einem Wald oder Buſch gut loglerenihhttzz | 
wegen deß Brennholg zu deu Feue und JUN 
fein man muß fich entweder ringeum® in deu * 
Herhauen und vor dem Feind verſichern der DUNTE 
Wald heimlich angefchlichen fommen und DIR © 
cher überfallen doͤrffte; Oder aber man fotte fa 
ferner vondem Wald legen / damand —* 
su den Wacht-und andern nöthigen Sense BEZ 
au den Huͤcten haben koͤnne, * 


4 






Kutn" ARKRVI. Vom Felbız * 
gun Zröifchen2. Strömen oder :WaffermXeichenoper 
> ne weten Hlehegeen 7 fat man ſich auch fechetich mit gurce Mani 
j ale onin er VI. CAS chen od 






he keine Höhe / von welcher der Feind in das 
en oder ſchieſſen koͤnne. A fin 
| 4 An einem Hohen Gebuͤrg oder auff deſelhen Hör 
at An Ye authantbenmäßig ſicher und bequem 

1. Slgend hatt 

















in zu ſchen / daß der Feind nicht einzigen Vortheil die⸗ 


zur, Vaes laget. ESdhe faſſen könne ———— 
1. gina KT DIE Nachtläger im ebenen Felder indes Feindeg 
ns gan] Beenden 7 müflen mit einer Wagenburg fo mit Negir 


* ve mardgirt JUDO ents⸗Stuͤcklein und guten Wach 
N sareiee fi IRA an AP ach zu zeiten mit einem kleinen Tre 
Ouarciera fl ST 


nchement y 


Ns BEE. Inden Dörfern über Nache zu loglren / mſſ 
en ——— fu le Gaſſen / Weg und Eingänge —— a 
Dörfern / hä ED ; Wachten verfehen/umd fo Hiel müglich mir Palliſa⸗ 
yet ——— verwahret; die Haupt ·Wacht fan auff dem Kch⸗ 
Be —— PO Rathhauß / oder wo fonften ein bequemes Hauß 
un und fat Fat angeptelet die Auſen · Wachten / Doppelte Wach 
palben I —7— * wie auch die verlohrne Schildwachten ſollen mie 
erfiche — eee een Fleiß und Order bey dergleichen Nachtlägern 

— un gi? Mchr ans der acht gelaſſen werden, 
zen dh a ‚N. Ein fiegend Eäger/äft dasjenige, wann man eh⸗ 
man ind din ein Land einen Einfall hun / oder fonfen 


ll e 
en OT hen end den Feind füchenoder verfolgen wil. 
Du folchem Vorhaben werden gemeinigtich Feine 


iperfale om fen / Da Wu fquetierer/fondern nur gemeine Reuter und Tragor 
„yon deiN & gr 9— enen damt dieſelbige geſchwind hi n und wieder 
Badet Km Malen / ihres Gegentheils Muſter⸗Plaͤtze verhindern; 
— Pa Sf Due 


rin ſpecie AMb 


laͤgern / worbey aber in acht zu nehmen daß 


ſi logiren fin» > 
ui nderheit wann man einen Fluß darbey hatınnriftdgr 


ten beſetzet oder 
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642 Vom Seld-fäyger Claas 
Munition oder Proviant auffangen / ober indun, 
Sande daß nicht mit fonderbahrem Vortheil odtr 
flungen vertwahrer mögen dominivenac Die DedM 
fein fonderlich Säger / noch Befahungen / ſonde 
wagen daſſelbige auff ein gerath wohl / belommn 
auch manchmal mehr Stoͤß als deut. 

II. Ein veſtes Laͤger / fanauffvieerkg 
angeordnet werden / iſt aber ins gemein jweyerſen 

1, Wann zwo Feindliche Armeen an 

vornehmen Paß oder Land⸗Grentzeg 
einander liegen / und eine die andere rnit 
auszuhungern gedenckt. 

Solche Säger werden gantze und ungertfelt 
ger genenm / dieweil die ganıge Armee in cha 
vallation beyſammen liegt / und mit einem [I 
Trenchement umbgeben iſt. 

11. Auff die andere Arth wird ein Sägen gann 
warn man damit eine Veſtung -beldaum! und Def 
diefes Säger in unterfchtedlichen Kuarrieren / Dal! 
das ander (ecundiren und enrfegenionne * 

Diefe abfonderliche Quarrtenlägeetnnd4 | 
rer man alfo / nach deme viel oder Rein 
beydes an Neurern und Fußvolck ala Iogiertl ; 
demnach gibt man ihnen auch mehr oder HEHE Fr 
ein / damie alles ein rechte Abeheilung AMY TEL 
gem Kaum der Gaſſen / der Huͤtten / der meir | 
mel-und Diarquerenter las /2c. eing une 

Nota Bey Anordnung der baͤger / ſaole 
dahin ſeht / daß man dieſelbige nicht zu be 
che / ſie bedoͤrffen ſonſten viel weit und groſſe dekecc 










a N r 2 a —— Regiſte und iu, 
Mrrollen sur Hand haben / hat man 
wagen daſſhige er ein . ——— =. su om. demnach N 
auch mandhmalmch © uß manba neine abfonderliche ER 
il — — Officierer I | 
| als 
angcerdnd ROT nel Der Feld Herr ſelbſt. . 





















t 
J u oder Der Beneralüber die Artillerie, ' 
G dern’ ci I ° Der Generalüber die Cavallerie, 
— ana ©, Der Beneralüberdie Infanterie. 
—5 — Be | Der General ⸗ Lieutenandt über die Dede: 

——* —*8 Der General⸗Major oder General Wachtmie 

yallation benfammen —* Der General. Commiſſarĩus über dieC 
ement umbg Be, tauch uͤber die Infanterie. aaalene 


e 
an Da —* —* N Dee Rue * r 


unchſchi 
— — 
Dr * | — —— ger. 
* 4 wich , he eneral⸗Wagenmeiſter ſampt feinem gieur 
nach bean . Der General Faldherr. 
che ‚. Der Generaf-Selp»Preötger. 


anen/det ar r Sur Generaf- Küch | 
nA ‚il enmeifter / etc. 
a E RRBEIFEE in der andern Rolt / von der 
ttilleria. 
Eine [pecification Des Generals über dic Artille- 
fü rie 
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644 Vom geld. Hätten 
rie und feinen Stab der Aufftwarrer und SU 
ckern: ſampt allen angehoͤrigen Offl /als daſ 

Der Obriſte. 
Der Sbriſie Keutenant. J 
Der General Quartiermeiſter. AR 
Ser Feld⸗Zeugwartet · A 
Die Ingenieurs. * 
Die Conducteuts. J 

Die Minfrer/petardtrer/Generbärd x 
Der Brücenzund Wagenmeiſier⸗ 


Die Buͤchſen / und Batterimeiſtet. 

Handlanger und Zimmermeilete 

Schtofen?% Ye 

Specihication der. drifte Roll bekam 

die Proviant- BAgeM ya 

3. Die Proviant- Wagen waden allezlt AN 

Stelle angeordnet; Nemlich man 108 DRMDTT, 

- der hohen Officirer zu erlen: hernach 
Die Waͤgen der Infanterie, fett 

Die Wägen der Cavallerie» darauf 

Die Wägen der Artillerie» weitet 

Die Waͤgen der Kriegs⸗ und ab e 

Die Wagen des Proviants. J 


Specification det vierdten Koll an 









u 
) 


| 
J 









| Infanterie: | 
‚4. Wieviel Regiment no — 
Wie viel Compagnien unter jeden 


8X 


Bis fiarck sin jedes Regimen 4 
ſeye. | A rd 







cuc x in fpecie. — 
Was für Bagage des Obriſten Dbrit 60 
Mis / Majors oder Obriſt⸗Wachtmeteroe 

9 Her Hauptmanns / cieutenan Fendrich / bey 
ben. | n 


Nota, Nicrbey iſt n wiſſen/ dag in einem 


—9 J 


Ger niemand einkiger Wagen mehr ; aſ⸗ 
was die Kriegs Ordnung der 
arien mit ſich bringet. Und dieſes iſt fü 

Cavallerie als Infanterie zu verſtehen. 


pi äihcation der fünffsen Roll über die 





| Cayallerie, 
Wie viel Regimenter, 
Wie viel Squadronen. 
Wie vitel Corner, | 
ie ſtarck ein jedes feye, 
Wie viel Bey um Hand ⸗Pferd 
| Wi⸗ viel Waͤgen 


| Peefication der ſechſten Ro, 


6, * Marcketenter. 













auffleut. 4 
wercksleut. Kr 
Sabac- Krämer; | 
rth / tc. 
Die Rollen ing geſampt werden beit Gendrak 








artiern sr geliefert / mach) weichen er feine Rech⸗ 

RO Aoeiffe macher / und dem Feld⸗ Herrn oder 

Krach abatı deſſen ſtatt einhändigeumd darüberfich 
a Mügen/ wie und was Meife das $hgsı follefors 
und Ansgeftecker werden. 6 

N olget Demnach 


Be; 
; J — 
⸗ 
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Be ., a 
ee en 
I Wie man eine * Leutenandt zn 
Ki SED —— * 
J Figora — ——— 
Kürdie Länge der gane ar | * I 
nimine man jeberseit 309 PS u len nen aa 
SE 1.1. Werk Teer 
[un m are deſtehen N Biken der | 
SKoremeiftern / ein jeder aller 0 | / 
a —— Ai 
Die z2. Pi⸗ alſchafften/ # 
hr! und die Mugen nn ae 5 7 
er fennd 4. Unter- DRieÜ ET) « j J 
Wo⸗ el Eaan Capıain der ATEET Fa 
* 
Nah PER Iſo ferner Die drey Ober END ide 
2 pitain / der ieutenandt ea — * 
4 8 4 | Der Mufterfchreiber/ uno s F 
Ei eck 
1 A a ra FOR 
Se 
8 — — * A Ak Aa. 
mi: — 






*4 ——— 


Bin. Sefalt MN: 
3 a | 15. He 


4 


je 
‘4 


> A 
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—T 






6⸗ 


iR, De eine iR vor der C 
Yun LE breitumd da Schuhe lang. w * 
4. Der ar: jur rechten Hand 


hl # haben fo 8. Schuhe breit und ıo.dang. 
en ‚5 Der Feld waibel neben dem ieutenandt 
(Mlanfo7. Schube lang und 8. Schuhe breit / und d 


Are bleibet folgende zu allen andern Sina 


Sub. 0 6, ldwaibel folget der Fourire 
—— “ ih von Sch folger derdou baren. 


























cine © . 

2* Nach dieſem der Muſterſchreiber dp; y 

— chuhe lang / und dann: een ” 

J * area 3. Der Trommelfcbläger neben ihme 4.Schue — 

Notimẽ * „Eh Ang / nach dieſem folgen 

—— st 9. Die 48. gemeine Anedpee/daruner feynd19, | 
Die ihPtquenierer und 32. Meufquetirer. Pi 

——— 10. Mañ quartiert auch 16. euſquetierer übersund 
‚ode Gorporalfähl 3. unterhalb die Piquenierer fo in d —* 


u ‚Hat demnach jeder Knecht zu feinem Pas 54 · 


ıjber die Komd 4 | 
Schuhe im die länge / und wie geſagt 8. Schuheinder 


Wahel Sega 


Thut alſo die gantze Sänge 168, 

Solcher Geſtalt procedirt man auch auffder in 
Men Dandı nemlich: 

Dem Fendrich ein Platz von zo. Schue lang 
Schuhe breit / neben ihme 

Az. Dem Serganten cin Plak 7. Schue lang here 


er als fer DEF Mr 
nandt 
main er ER Kerner 


ar Dauefärebe! Mil 


* * | 
wer u 14 4. Dei Capirdin des Atmes ein Plat 7. Schue 
x —8 Den *48 als ein Schuch mehr als der Fourirer / weilen et 
—* endet en Br. Krancken Gewehr —————— 
— iiij 15 ex⸗ 
Be 
















643 Vom Feld Laͤger 

15. Hernach drey —* eye m J. 
ein Platz 4. Schuhe lang und 8; breit, ——— 
16. Ferner die Übrige 48. Mann / nemlich wid | 
umb 16. Piquenisrer und 32, Muſquetirer jedem 
Schue lang 8. breit, An 
In der Figur iffEMEG. der Sammehk 
“ Schuhe indie Sänge und 4. in der breite. | 
Ingleichem hinter den Huͤtten zu Ende ift eben 
fig ein Pias 20. Schue in die baͤnge / und 24.indie br 
Nach dieſem des Marcketenters Hütte so, CM 

lang und 24. breit / darhinter noch ein lat glei 
Gröffe 10. Schue lang und 24. breis zu dem ad 
und Sudeln. | | + 
Nota, Wann man den Furirern zu Ende der UM 
ten ben Hund den Capitain des Armesiip Flut] 
folches gut und bequem die Soldaten ber nacht MR) 
Trommelfpiel auff umahnen / inſonderheinwann m 












































| 
inder Still etwas für hat. | 4 

Alſo auch wann auff dem Marchtentet Platt 
Schlaͤgereyen oder andere Sachen vorgehen ei | 
felbige deſtomehr durch diefe beyde Ang’ Officer | 
ſtillet werden. A| 

Iſt alſo dieſer gantze Platz zu einer Coma | 
96. Mann und mit den Dfficirern 103 Main 9 
allen nach der Laͤnge BC. 300. Schut/ und Die DH] 
AB. 24. Schue. 


Wie man eine Compagny zu zubill 
eine andere Art logirenfolle:  . 
Eine Compagny ( nach Schwediſcher R J 
Fark 144 Mann. ar’ 





| 
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_— a —— 


nu 











eig neben d 


Ss den Sergante * 


u 
Na unit, 
8% 


ang und g, Sy 
7 


—— — — — 


X \ 


ſxxv. in ſpecie. 649 \ il! 
TR i 


ode Corporalſchaff hält 24. Mann oder Ar Rot⸗ ! I 
ll. | { j 
Jede Note hält 6. Mann wie oben fol, 573. bey een 
Battaillien geſetzt worden. A 
| ex Compagny wird nachfolgender Geſtalt 4 
ogirt 4 





Fig.Vuu. — u 
Erſillch mache man 3. Reyhen Hütten / ſeynd 6 
Met in der Figur mit K. Uo. IM |, 
de Reyhe foll fang fern 200. Schuh. Dawniu 
Nutmet Jeder Soldat zu feiner Sägerfielle 4. Schuh in 
länge und 8. Schuhindie Breite, a 
2.ju jedtveder Reyhe kommen 48.gemeiner Knecht 
Und fon an ein Dffieirer / nemlich zur Rechten Hand. 
Mt Capitäitt des Armes, in dermirten ber führer, da 
a Shiein ſtecket / und auff der linden Hand der 
Furixer. 
3 Der Capitaͤin behält fornenher einen Platz fo 
24.Schuh Bund 40, a bleibet 
4. Eine Safe HA. wiſchen dem Capitaͤin und dem 
| ientenant 6 Schuh breit. J 
DSes Lieutenant⸗ Plas iſt 10. Schuh lang und 
ſo viel breir, 


J 4 
A auch dern aͤnderich und neben denſelbigen "| 
den Base undyae an den ehe Ani u; 

TA INDIE Lange und ao, Schuh in die Breite. N | 
„6 Dieftn hach folgen die 2. Trommelfchläger/bea 
an sin Pia ſo 4, Schuh lang und 3. Schuß 


Se 7. Bey 












ü | J——— 
50 Voaon Feld⸗Laͤger cat 
. Bey a logirt der Muſterſchreiber / und neh 
me der Ober⸗Tambour / dieſen beyden gibt der Car 
tain fo viel Platz als ihme beliebt. 
8. Zwiſchen den 3. Reyhen der gemeinen And 
bleiben 2. Gaſſen / jede acht Schub breit. J 
9. Die Baffe wiſchen dem Capicam und den 
hen FC MI. wie auch die Gaſſe zwiſchen dem M 
cketenter und denz. Reyhen / iſt zo. Schuhe nad] 
daͤnge / und 48. Schuhe nach der Breite, 0 
N 





10. Alfo auch hinter den Marckerentern iſt ein ik 
zu dem Sudeln und Kochen / iſt lang ıo. Schuß /uM 
breit 40. | Re * 

Iſt alſo dieſer gantze la des Quartiers UFTÜELS 
Compagnie zu Fuß in in lang 300, Schußk! unddi 
Breite deſſelben iſt 420.Schuhe. 4 

Nota, Wo nur 2. Reyhen Huͤtten ſeynd hd]. 
die Thuͤren der Huͤtten auff der rechren Hand 
Gaſſen / fo 8. Schuh breit gegen einander/ dit‘ 9*5 
der lincken Hand ſiehet der mittel ſten Reyhen he I 
Mücken. | 






Folget fernre i 
Wie man ein Regimene zu duh beſun 
und ordentlich logieren ſol. 





Fig. Xxx. fu r 
Allhier wird zu einem Exempel vorgefielet ein 3 e 
giment zu Fuß/fo 8. Compaguien rare / jede EFT | 
anie nach obiger Manier gefekt zu 144. Mann/tl 
ſo das gane Regiment an gemeinen Knechren/® 
fgueten und Piquen tragenyuz2, Mann; Thum! nA 
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ls V. CS in fpecie. nie 657 r 
ft darzu behoͤrigen Officirern in allem aag2. Mann, / 
Offieirer folgenin ihrer Drdnung wie nachgehen d 
emlich: — | FR. 
1. Der Obriſter uͤber das Regiment. 

2, Der Obrifte Sieutenande, 
3: Der Regiments Quartiermeifter. bar 
4. Der Major oder Dbrifter Wachtmeiſter. 


L 


Er 


* 


. Die 5. Capitaͤin. eg 

6 Zween Capitaͤin⸗ Lieutenandt. Han: x 
7. Sechs Sieutenandten. > | ER 
3. 40. Unter-Dfficter. Po, ; 
"9. Ein Secretarius. — 


10. 7. Muſterſchreiber. —* 
n. Ein Regiments⸗Trommelſchlaͤger. 
12. 23. andere Trommelfchläger, _ v. 
13. 8. Marcketenter. Lt 
14. Der Profoß fampr dem Hurenwaibel. 
Dieſe thun juſt zuſammen ioo. Mann. 
1. Diefes Regiment zu logiren / ſo ordnet man jede 
ompagnie wie zuvor angewieſen in ihre 3. Reyhen / 
DB logieret dieſelbige aneinander ſolcher Geſtalt / daß 
mlich allezeit zwiſchen jeder Compagnie eine Gaſſe 
he Schuhbreit verbleibe / damit man im Fall der 
oth / wo Feuer darunter auskommen möchte / helffen 
nd loͤſchen koͤnte. | 3 
2. Der Obriſter wird jederzeit in die mitten und 
ne Leib Compagnie ihme zur rechten Hand und 
Der Obriſter Kieutenande/ naͤchſt hinter 
Obriſten Keutenandt / ferner — 


4. Der Ma jor hat feinen Platz neben des Obri⸗ 
Compagnie zur rechten Hand. | N 
TR | 5. Die 









a 


























52. Von $eldskäger af 
5. Die andere Capitäine/ werden nach 


,‚’ 


sl 


Stand und Wuͤrden / eutweder zur rechte oderil 
den Hand logiret. 7 

6. In der Figur iſt A. des Obriſten Quartier 
64. Schuhe / und 40. Schuhe. 

7. Das Quartier oder der Plak des Miſten 
tenantg-B; üffgleicher Groͤſſe mit des Dbriften, 

8 K. Iſt der Platz des Obriſten feines Cap 
Keutenanis / und feiner Compagny / länafkbineit 
ſelbigen hinaus. Me 

9. I. Iſt des Obriſten ⸗Leutenants feines Car 
Keutenanis Plas / und hinter ihme deſen Ei 
pagny. 

10. 1 Ser Platz des Majors/ modkndlilii 

ı1. C. Iſt der Plar des Regiments 
ſters / wofern derfelbige auch eine Compagu)ir”* IT ı 
Regiment har: Wo aber niche / ſo logieeeRrETTR! 
Dbriften»Sieurenant in B. zur lincken oe IM 
12. Die Gapitdin oder Haupelautelogtentit OF ı 
gefagt z CD feynd die Jeltere md EEBAK JE, 
gere. * Bi 

13. Auff den Platz M wird der Reini 7TER 3 
ches der Feld» Prediger/der Felöfcherer/ um MTER 
der Profoß mit den Seinigen logirt. PR. Qi 

14. Auffden Plas N. ftelter man Bagage 
Zug- Pferde und den Troß / «I Ara 

Erfordert alfo der Platz zu diefehn AAN 4 

Groͤſſe fo 448 Schuhe breit / nemlich von O3 uf 
und behält in der SÄnge / oben vielmalı adamaEEER | 
der 300. Schuhe; nemlich von Pbigin& 7 77 f 


Die Gaffen unten. und oben zut Wagenn 



















Yan Fehd/ Ne — — Anhperie, — 
* ——— eg hen wie zuvot jederzeit 20. Schuhe / wie audypie 
Erand um Yinaumarprtesfardterenter in ſolcher Ordnimmzig. 


in jeder Capitaͤin hat auff der lincken Hand ſ 










den Handloge | —J 
Sn der Hau A. DÜNEN vergeht han 1 a 
? an &/ und2. Unter⸗Officiret hinter ihme / die Tram > 
— Das Quartieoder da 9J ſlaͤger ſeynd die legten. | —— F 
A ea 0 
unung B Ash OrÄKE Solgeenunferner EI Te 


K. Ay der rs dus Ohr * | N £ | 
—* ea eine Compagny Oder Corhet — 


obigen hinaus sei, 
an L, Syn Orient * — Fig. Vyy. 3A 


Sieurenans Pat 1 U MER TE einem Erempel wird alte ein Corner Reue 














Men) werden 2. Reyhen Pferd⸗Staͤnde angeordnet, 
tʒwiſchen laͤſt man eine Gaſſe 20. Schuhe breit. 
3. Die Breite von den Reyhen der Pferdftändeift. 


pagny. era ER a 100. Mann 
wo. L. APperd. | 0, 
"re BEZ 1 Erf ie Ange von 300. Schthen ird wie 
ah * n — Fuß volck behalten / die Breite aberber ⸗ 
Reaimen hat: = ommet 70. . Tr.» 
a giutenan b. Nach der Sänge hinaus von der Breyte anurech⸗ 


gi. M wird Kr ‚© chuh * 
uff den lan MM € dar wiſchen Täft man ein Gäßtein vonz. 
. “ Get pre * chuhe breit / und leget hernach das Quartier vor die 
⸗ ac Geimger se euter auff 10, Schuh breit an / auff beyden Seyten 
RE fps NR FT pie mit M und Kinder Figur begeichner zufehent, 
und den Troßt 4. Einejede Hätte / ſo wohl auff das Pferd als auff 


Mann; iſt nach der Ange des Quartiers 4. Schm 
A eine Reyhe Hätten 200. Schuͤhe lang⸗/ 
* 


Es verbleibet eine Gaſſe zwiſchen des Rittmeiſters 
um» 


EL ET TER NR . | BE 3— — 


zu Pferd logiren ſoll. 44 


4 


x 


E' 
= 
* 





















—— 


554 %O0on geldsLägen. aa 
und der Reuter Quartier C DKM.20. Schunn 
doch nach der Fänge des uartlers iſt ſie | 


6. Des Rittmeiſtero plas A 
nd AB 70. Schuhe breit: 





40. Schuhe langt u | 
‚Der Lieutenandt (ogire auft des Run 
Platz in Cund der Cornet in Dider Auaeriermeill® 


M und der Fahnen⸗Juncker in K als am IA“ 
dem Cornet oder ahnen. 
9, F und Gfeynd die Ständeder Pferde. 
DB: Yarcketenters und des Keiefehmieddt 
eier if PQRS. Das übrige weiſet die Figur: 
Nota; Die pferde menden die Köpffe nachde 
ter⸗Huͤtten / und die Schwaͤntze gegen de gar" 
Es ift aber ficherer wann man die af nach 
Könffen der Pferde macht / nd Gar manjid 9 
Beftalt vor dem Schlagen per Pferde beſſt de 


| | Weiter / d 
Wie man ein Regiment" pie 
logieren ſolle. 


Fig. 222 

Allhier wird ein Kekiment au pferd ji 
Cornet ſtarck genommen/ fit mehren 
derland gebraͤuchlich / da —— 
inz. oder 4. Cornet beſtehen. 
Jedes Cornet iſt ſtarck 70. Pferd— (sk 
, Den Obriſten mit feiner geübt f 
ret man in der Mitte / und nachmahls bi ** 
der Feuter⸗Fahnen / daß des aͤltern unnd ti Mi 

neften Rittmeiſters zur echten / und des junge?! 
lincken Hand. | 
























er ug 
IEFEFTITT Tells 








af KXYV. in Ipecie, u. 5. 
Zwiſchen jeder Compagnie oder | | 
Gaſſe 20, Schuhe breit / gleich als die Pe DB 
Bere Unter afen * A a | 
Die Dbern-und Unter. eynd gleichen 
Schuhe zur Wagenwendung. ww 
. Slealfo diß Quartier von G bißinH, 150. Schu. 
h — 300. Schuhe lang / wie alle andere von D. 








Nora, Wann über 100. Pferd unter einem Corner 
ins gemein dem Obriftenzu halten en ſo gibt 

ſolcher Compagnie allewege auff 50. Pferd 

eine Reyhe nach der Breite des Duartierg, 


I” 


Wan aber derObrifter nicht mehrPferde ale ein 
Anderer Rittmeiſter unser ſich haͤtte / ſo gebͤhret ihr 
Kan nicht mehr Platz als andern Rittmeiſtern / ſon⸗ 

te hat nur die mittlere Stellim Quartier. 


Wie der General oder deld⸗Herr 
| zu logieren. | 

| Fig.a, | 

a Dem General ſo die gantze Armee zu commandt- 
—*— ein Platz eingegeben fo zoo. Schuhe indie 

und ao. indie Breite hat. | 

* Diefer Platz wird ing gemein faſt in die Mitte 
atteh Hgers angeleger / damit jederman gleich, 
»itzu dem General kommen fan. 
13,2% Senerats Sofament iſt mit A bezeichnet / iſt 
| ntz-und Taffelgezelt B die Schlafftams 
MM © das Vorgemach. 
A» Die‘ geoiesdee Päge mir I. ſeynd der nr 


ae ’ 
— 1 


mehr / 


















6... Nongelbt.Ägern. ChasaV 
 Kche/ Baß DeffmeifersrdesSeeretari Ye] - 
delleute der Saal des Kriens, Math und der SHE 

\ chen ammer 7 


u 


5. Jremy die Speißrumd Kuͤ 
Cammen / Rent· Cammer RuͤſtC 
6. Die hinterfte Quadrata fo MIN. slide | 
die Quartier dei | Sc | 
Keller Knecht! Kuͤchen / Scha | 
ber / Taffeldeder- 
7.E I des Feld, Herrn Marſtall. 
3. FDer Hof Junckern Stallung | 
9. G Der Wagen Split für die Surfen} 
Bagage des Feld⸗Herrn. | 
10. L Die Corpsde Garde. | 
11. D4 Iſt ein (eerer Spagter Pla; 


122. D Seyndfleinere Gänge für 







« 














13. H und Kfepmd Pläne der gem imen 
Laquayen / Staljungen / etc. | 
Nora, tImbdes geld-Derin * are 
ben mit einer gemeinen Bruftnochrgefihtt 2 
ii der Figur mis mnop bezeichntt und (NO. 
Auß · und Eingänge mit Zugbruͤcken vet Re 
nie M bezeichnet. 9 TE 
Folget weiter re N 
Wie man das Geſchuͤtz mda 
Serie boaren folk. u 
Die Artilleria zu (ogiren tan man fell“ | 
Ordnung halten / meifenmach denen UN 
sorfallenden Dingen / dir $änder md auf" 
de/dieArtillerie auch anerſchiedẽ wird 








Hr u a. 


ri. EEE TE — 
’ Pi“ 2. u aa. 








- 
un 


ad. XXV, in fpecie, " ' Aa 

Dr Dachriche ie Ofiramen (ben On 

hören nachfolgender Geftateisgirem, aM 
Figura b. 

Ba a froe General der Artillerie, gu, 

—9 u chuhe in der Breiteundso, 


| | 
B. Der Pas für den General-Lieurenane ii 
Mm Stück Sunckern, — 





J 


C. Der Platz für die Ingenieurs, Condußsurs 








5 für Seurhe braucher, 
‚Der las für die Zimmerleuthe/ Wagan 
mied / Schantzkorb⸗Meiſter Bruͤcken⸗ M — 
Artzt / Profoß der Artillerie Wagenfchiiiererne, 
| En re Pla zur Arbeit. 
1. Plas fürden Haupemanm oder Capitaͤin / bey der 
| lee und feine Leuche / al⸗ Feuerwercker/ Petar⸗ 
iichfenmeifer Conducteur und Batterey⸗ 
ꝛc. 


D Platz für das Magazin der Artillerie / mie 
2 en, Zahlmeiftern, Controleurs,Condu- 


¶Dr Plat zur Muntion / mit dark gehoͤrigen 


Der Pag iu den Handlangern und andern Vers, 


Man bey dem G chuͤtz noͤthig hat / diefeibige” 
abjuſuͤhren. high | 
Da Dias für die Mintrer und Schantzgraͤber. 
Der Diät da die AWägen auff-und abaciaden, | 


Selhün geſtellet wird. 
Tr 


ur 
J 


a“ 
. 
vr 
f i 
- I 


Nota, 


ontroleurs, und was man ſonſten bey der kon. 





653 Von sahaaym ann | 
Nota, Diß Quartier iſt mn-allent 480, CM 

breit / auch feyndalle Saffınzo. 

ein Wagen dem andern weichen fönne, 


Wie die General⸗Officirer eites ga 
gen Lägers zu logiten. 
Figura C. 
A. Sf der Pla für den General det Caval 
B. Des Generals der Infanterie, 
©. Des General⸗ieutenants Über die Cavallerkl 
D. Des General, Commillarii und Gem 
Quartiermeiſters vonder Cavallerie 
E. Def Sergant-Majors. | 
F. Des obern Reglment / Schultheiß oder Kr 
Karhe. 
G. Des General⸗Gewaltigers. | 
H. DesGeneral-Quarsiermeiftrsührdi ln Da 
terie. 4 
I. Des Commiſſarũ über die opfern 
K. Des Feld-Predigers/und Medicie. 
Dis Quartier in allem / iſt lang 30 OMFTT 
und breit 300. Schuhe. Ä 
Jede Gaſſe hat 20. Schuhe in pr Vot / d 4 
übrige weiſet die Figur. 


Wie man die Wägen in eine ordeni 
chen Laͤger felen folle- 
Figura d 
Allhier wird ein Exempel fuͤrgeſtellet / eines il 
tzes / fo inder Breite343. Schuhe halten folk die 
—— Schubeserblebft. ul 














2. Die Reyhen von * 
en in einer geraden Sininchmen 
2. Schuhe / verſtehe von 4 ge rin 
erften Radt / diefes ift nach 
pie auch nach der Breite — 
\3. = ba Schuhe, und 
or z. pferde / die vor 
ER ea Base 
nallen 18 / —— der 
ſes / * jeden eo ae et 

4. Wann demnach 2. Mey RT F 
ander ſiehen / und die Deichſel einander anſehen / ſo bleibt 
e Gaſſe darzwiſchen 12. Schuhe breit / und hinter den 
gen ingleichem eine Gaſſe / ſo auch r2. Schuhe 3 
u in welcher die Fuhrleut ihr Säger und mi 


E — Die Marcketenter logiren auswendig 
das Racer fie —— Figur A 


worden, 
Letzlichen / wann demnach das ganke 
bor b maſſen mit allen ren —— 


wird aͤrmenplatz 
— —* — 


umbgeben / — — Gelegenheit 
— 


Zur ar ſeynd alhier etliche — 
J ij CLAS- 
| er 
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560 Dom Uberfall. or N } 


2 SW U n Or Re 
BERER ROTEN 5 A, — 
| \ hi 
CLASSIS.! XIV 
da 


Vom Uberfall eines Orihe 
durch Surpriſen und Uberra⸗ 


hung. Mm 
—— dieſer Materi iſt allbereit oben bey den Kit 
Liſten umbſtaͤndig gedacht worden /manhan 
umb mehrer Nachricht nachfolgende 3, Onicin® 
nere wol in acht zu nehmen ; Nemlich 1,Die Rei 
cognition. 2· Das Begleyd. ;. Aehiccu⸗ | 
Wie der Dreh befchaffen feye den man uk 
falten in Willens / obs eine Stadt / Schloßeder an j 
beſetztes Hauß / Schang/ze. und dergleichen muß man * 
eygentliche und gewiſſe Kundſchaff hoben und in | 
cie willen. ze 
1. Wie ſtarck die Beſatzung. NM 
2, Wie die Wachten bejtelter und wie ſatcdi '% 
ſten und Thore befeker. er 
3. Wo die Wachtihr Gewehr. Ah 

4. Dbeine Wacht eiwan an einen bequemeny 
den man hinterfchleichen könne, A 
$. Db bey den Thoren / oder ſonſten nahe RM * 
Auß/und Eingaͤngen man eine Embulcada aNlTl 

koͤnne / als da feynd Hecken / Zaͤune / hohle Weg 
brandte Vorſtaͤdte / Mauren / Keller und dergieicho 
6. Wie die Thore beſchaffen / ob fir nerven — 











e 
da 










‘pe 


Ik 
n 







elar — Vom Überfall, · 
2 nd Befchläg mit Auffzich- Brücken’ Schl 
d Pallifaden verwahret fern. 

7. Db man rings umb der Mauren des Ous duch 

4J Ausgänge / fo es etwaun ein Bach oder Waſſer⸗ 

CLASSES N ing hätte / oder dadas Wafler durch Rinnen geleiteny 
etwan ein Mann nach dem andern durchtriechen 

Uherſol möchte, eintommen koͤnte. 

Vom 8. Ob Baͤume umb die Mauer / und ſo nahe dieſel⸗ 

dub Surprien u nit, 


moͤch 
fun 9 — auff-oder stifchen Die Mauer gebaut) 









M a eetwan Fenſter / Secreta oder anders heraus gegen 
Ein uni 


a⸗ Feld haͤtten. 
umb mehrer N Yucca 
nere wol ach aunchmen; v der Mauren / für die Thore fehen oder fchieflen könne, 





on Dh Ob man die Perarden wol anbringen könne, 
ee kahl En 12. Wie es inwendig des Thors befchaffen/fo daſſel⸗ 
Wlens / ob? cin EM ige eingenommen / etwan durch Flanquen, aus Haͤu⸗ 
— — Gchang/nc. M ee — * man wieder zuruͤck 
na hund gemie r md heraus getrieben werdenmöchte, 
= 


m. —2 und ſtarck die Mauren / ob man dieſel⸗ 
kung. gedur en koͤnne. 
er ® er np’ 14, Wiedie Gräben befchaffen / obfie trocken / tieff 


1, ‚oder breit / und mir Gebuͤſch verwachſen / da * ſich 
An und Thort er hr Bunde heimlich bergen tönte, 










J nun 15. Ob die Gräben mie Waſſer / und da — 
Mamn⸗ Sei eſrohren / wie breit foiche auffgeeyſet und man Balken 
yon — ea m” er Bretter darüber fchieben koͤnte. 
m 


—* 16. Ob der Plası den man zu beſteigen / nicht zu eng / 
Auf ind — See 1 2 Adamie der, Eingeftiegene dem Nachfolgenden nicht 
— ——— noͤchte hinderlich feyn, 

randte x 


Te iij 77. Man 
5, Bien SR 


A —— 


en Be daß man darauf auffdie Mauer kommen % 


10. Ob man aus den Nebenfeiten der Thuͤrne oder . 


ur 
















„» 175 Seich wie vorhero mit wenigem Ant J ⸗ 
8 * 


J 
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662 Von Verwahrung Calaalzt 
17. Mann muß auch wiſſen / wo die vornehm 

tze / Gebaͤu und Kirchen / da man ſich miu 
Squadronen ſetzen koͤnte. m 
18. Man muß nicht ficher feyn / noch wol trau 
man gleich gute Kundſchafften harte; dann ma 
te wol unterdeilen verrathen ſeyn. 3m 
19. In Summa / man muß alle Gelegenheitinhg 
Stadt oder des Orths wiſſen / auch daß das ANE 
volck ſo nahe zur rechten als lincken Hand bey dan 
fal ſich in die Gaſſen begebe / und dieſelbige ein 
ſich aber ſolcher Geſtalt austheilen / damit fie Bon 
Haupi⸗Troupp jederzeit mögen lecunditet werden N 
Nota, Wie man zu dergleichen Anfchlagn IM 
fonderlichen Saytern, Waͤgen / Bruͤcken uhdanktd 
vorcheilhafteigen Inſtrumenten + DiejPetardniht f 
bringen : Die Thore auszuheben Die Mauranuse N 
zubrechen: Eyſſerne Geräme auszuhehen Uer Di 
Eißgraben zu kommen: Die Fallb uaen u hemmun — 
Die Schlagbaͤume zu oͤffnen: Un wa⸗ — 
mehr ſeyn moͤchte / ſich ausruͤſten / um allesdamit N l 
ſtellig machen foe/ift hier ohne Noch uam" kur kt 
derheit weiln zum öfftern dergleichen pt 
noch in guten Andencken iſt. erh 


ERBE 
°sCLASSIS : XX Vie 
Bon Berwahrungdeshbl 
al | 






















than; was man bey einem LIberfal AR 
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17. Mar mh aud wre mi 
ze / Gchiu und 2. I RT 
Gauadronen fen Kat 
— — ** iſt das vornembſte / ſo um omcen- 4 
wan acid zuc Ruuſtone Maanen oder Innehaber eines Orts / Stadt / 
gemol anrerdcikn * wſtung Guarniſon oder dergleichen / am meiſten ſo | 
19. M ee „nunle angelegen ſeyn / daß derſelbige ſich vor Derr 


pol jonabe art 8 ohl von den innen⸗ als auswendigen / und weiln . 
fal ſch m de Sal *286 | ſonderheit diellberfaͤlle und en 
aber ſuchet Beat egruͤndet ſeynd auff die Mängel / fo fich beyeinem »» 
Haupt: a hen Ort / Befasung oder Wacht beſinden / ſo wil ss 
Nou, Wie man demnach einem fleipigenCommendanten gebuͤhren » _ 
ET, ſolchen und dergleichen Unfällen bey zeiten vorzukom⸗ 


tadr da de Orth 3 
Stadt 3 — 9* — — immer muͤglich vorſehe und verw —* 
J 










ſonderlichen duun 

vorcheilhaftigen fun‘ nen / deromegen nachfolgende 6. Haupt ⸗ Puncten / 
bringen Die Thort auseh aus Be alle andere enefpringen / — ini » 
zubredhen > € su nehmen 

Eifgraken — * EN, Daß die Mauren oder ver Wall alfe vers 
* nit * Br —* et nicht mit Laitern koͤnne beſtiegen 
mil — * w 

is machenfoleritbkr 
derhen weiln zum | ET, Die <hore n nicht Pönnen petardiret 


5 — Weg bequem ſeye die Kunden 


| * — die Schildwachten wol geſtellet 
- 5. Daß die Wacht und —* fleiſſs 


A 
Daß er ſtetig gute Suihfücht be 


f 


noch in guten n 

















664 Don Verwahrung Claiixklläc 
was der Feind etwan gegen abe vorm 
möchte. | | 
Unter allens. Haupt /Punclen iſt keiner / in 
man ſich nicht genugſam vorſehen koͤnte / aberii 
allererſten / ſo bey dem Eingang dieſer Claſe zuftt 
geſetzt worden / ſtecket die groͤſte Vigilante und A 
ſchafft / und iſt faſt nicht muͤglich zu beſchreiben 
man ſich vor der Verraͤtherey genugſam huͤten fl 
1. In ſolchem Fall hat ein fleißiger Lommen 
dahin zu ſehen / daß er alle verdaͤchtige Perſam— 
dem Weg fchaffe. | 
2, Daß er feinen untergebenen und Diet 
nicht alles vertraue / was ihme andiefen Polo 
oder zu laſſen von feinem Principalen anbefoplite 
3. Daß er die Wachten / wo es noͤthig / auff 
Weiſe veraͤndere / damit man darvon nicht lachn 
Kundſchafft nehmen koͤnne. jun 
4. Daß er ben Deffnung der Thoren ychenne ne, 
ber Feind naheoder fern / erſt dunchaugkleint —U 
lein auſſen herumb fleißig vilitiren ja ouich cc 
ein Hinterhalt verſteckt ſeyn moͤge. m 
5. Die aufwendige Schlagbäume und DOW 
derſelben / wie auch der Thore offt fleißig beſchigu 
dieſelbige noch unverſehrt und recht zugeſchloſun 
den / quch da ein Argwohn / die Schloͤſſer often 
6, Die Thore inwendig fo wohl als auffeın 9% 
tarden wohl verwahren. 
7. Die Mauren mir Abſchnitten verſichen ie 
Feind etwann durch gift eine erſtiegen / nicht nei 
kommen könne, | 


. 8. Die Auß⸗und Einftäffe wohl verwahten. | 


( 
, 
| 
l 
A 


| 






664 Yon Vermahr 
was der Feind ciman geym ih 


£ | 
tue 


\ ! 


man ji angan we ern 





alererſtn joa om 


Waft / und fa md mM 
ichnnda? 
— har cm Ko 


Hahur ju hen /dah et ale rind 
dem Bag ſdaft. . 


1, Dh et ame unner chen 


am 
ihr alla vertraue 05 * en 
u Pan fordert / die Waͤlle mit Warfer begieſſe. 


4. Die trockene Graͤben mit ſonderlichen Abſchnit⸗ 


allen won Terme 
oder zu laſſ Macht /me 


Wal verdiene Dam MB 
Sumbfehaffe namen KM 


4. Daß en 
een/ N 
Der Send auheon * riũtiten⸗ 


fm auf perumb ſa 


) i deckt ſeyn a 
ein inerpe ven Shih" fe ſich su 
RL RT 
7 und teh 


De außdeng 
ihr wit auch dr © 
derfelben erfehrt | 


dieſelbige n — 
Dana a ra —* 


zhore moendig 













IXXVI. des Uberfallß 
> Die Gaſſen und Plaͤtze ini et und Wade 

mol beſchlieſſen und befegen. ———1 
Den gantzen Orth rund umb / infonderheiedie 
ore mit genugſamen Flanquen und Streichenver, 





Menahtiegende fchädfiche Plaͤtze we * ſcond / 


„Migel/zc, und dergleichen / aus dem Weg raume und 
arichere idee / dieſelbige mie Schlagbäumen verſchlieſſe. 


2. A eintommende Perfonen fen werächig 
— imgleichem die Waͤgen 


„ad Fuhren fleißig vißeiren. 
* Im Winter wann die Graͤben ſtarck gefrohren / 


Big und ziemlich breit auffeyſe / auch da es die Noth 










m / Palliſaden / Friſiſchen Reutern / und dergleichen 
Edas Gebůſch aus den Graͤben / da es no⸗ 
gi E/ hinweg räume, 
Sn Summay alles das jenige / was dem Ort ſchaͤd⸗ 
Id) Ähne / dem Commendanren gefährtich / ſoichem 
tallem Ernſt und Fleiß vorzukommen / auffs Auffer- 


bemühen 
— 


Vom Futtragiren und 









8, Di 
carden wohl —5 ehe onvoyren. 
a m ts Suteragirenifinochmwendig und ges 
Feind awan m" faͤhrlich; 
fm a ee J Te v Noth⸗ 
ga: | 





Fa N er lt, 


FR u, 
geſett wocden ftaclet die a une } | 
| 
J 


u 
























666 Von $ureragiren. Clan 
1. Nothwendig / weil die Pferde Dathon N 
unterhalten werdet. 

U.Gefaͤhrlich/ weilen man auffe noeniaft 
Roche swenmahlauff die Fuͤtterung hinaußm 
r. Mann demnach viel baram gelegen und 
Gefahr darben / infonderheit wann mar MR, | 
Sanden fit einem $Ager nicht weit von des ge 
ſtungen / Guarniſon / und zwiſchen demſelben dt 
rung einholen muß /erſordert derowegen die Neth 
daß man eine tarcke und genugſame Convon den 
tragirern zum Begleit mitgebe 
Es iſt auch offt zu beſorgen / daß die ganſebe 
von dem Feinde moͤchte geſchlagen und alſo dem 
sen Hger dardurch groſſer Schade geſchehen FÜR! 
gen folle man zur Convoh / je nach deme edle BIN 
heit wird an die Hand geben / ſo wohl {alex 
tere commendieren und mit einen Zu 
dieſelbige führe, / hinauß ſchicken. — 
3. Wann man auff die Furereriig hinaus M 
ſo sicher der DOber-Profop mit ne ciedlichen 

Seren und einem Scharffrichtet mitſdamſta 
ge ſo ſich aus den Trouppen auff dit N 
oder fonften Reißaus nehmen toll! am di * 
Slaudveſt machen und einholen koͤnne. 

4. Bey dem Futtragiren ſole man in AMT 
daß man nicht zweymahl nach &ina — 
auff die Fuͤtterung siehe 7 dann ſonſten prdduJ 
Urfach gegeben / dieſen Ort mit aſt zu beſehen 
Convoy zu ſchlagen. 1 

Ea ift auch gut und ſehr nuͤtlich / daß mann 
ſten anden Oertern / die am weiteſten cutlegen 


J 


j) 











e und der Armee oder dem Läger wol geleg od 
m pa lte / inſonderheit da man —— — 
I * — auch / daß man dem Feinde wa von 
Gefaht —*9* wimbt und deſſen feinen Vortheil haben koͤnne. 
Die Fuͤtterung einzuholen ſolle man wo m ali⸗ De 


—17— — 
‚armen Dr daß man diefsibige an folchen Derrern \ 








l 
























ſtungen Krb 
gung — ne“ ulerfo dem Feinde entlegen / und wo cr nicht 
da man CI een n kan / oder daffelbige mit Gefahr thun — 
magınem um . Auft den Creug-Straffen oder aber sifchendes 
TED ap indes Quartieren mußman jederzeit etliche Tro 
von dem Set "an von Fußvolc und Reuterey hin und wieder eben 
„allen / foeinander ſecundiren und die Nothleidenden 


dger MT MR 
ir — tſetzen koͤnnen. | | 
fund ae" - Wo hohle Wege feynd / da man mie den Furtra- 





TE hindurch muß / fol 
grcn comme u. uß / folle man diefelbige einnehm 
ade hr ——— “nor daß der Feind ſich nicht in diefelbige En 
— Dann mt * * an auch in den hohlen Wegen einen ſtarcken 
en — J9 * Bau a und gu Fuß ſtehen laffen und gure 
Seren md en Alten / fo lang eng DR * Baͤumen 
haus dene a ! er wieder zuruͤck lommen 
ee en 
* | afftet werde. 
te a 
gaf mann! 177 ge FR Reuterey hint Mean fofale das Sußscte 
De Der Feind ueber ee übten per marchirenund sufchen 
at —3 Are x aufn noch anders Seit Die 
Ka PN N | 
es "Ja . Bey 
— De! | 


A —— — 



























“3 Von Kinguareiernng. Cl 

9. Bey dem Futtragiren ins gemein folltmalEr, 
fin vorherirecognofciren / ſich aberdarbeyhi 
man von dem Feinde nicht entdeckt / oder durang 
ren oder andere Leute verrathen undalfoiberfülliitn 
geſchlagen werde. Be 

10. Wo man den Feind vermerckt / kan man 
ſung⸗Schuͤſſen einander zuwiſſen thunun die 
warnen. 2 


EEE TIERE 
CLASSIS XXX # 


Bon Einguartierunginde 
| Feindes Land 
J———— oder Krieg/ M 
WLeeit / gute Vernunfft und Dean! wird de 
geſpuͤhret wann er ein bequem Mun feine N 
gebenen Voͤlckern zu logieren erwehlen fat. N 
„In ſolchem Fall muß man beta". 
Gelegenheit fir das Volck / und OHNE 
des Orts / ob derſelbe alfo gelegendaß nm 
„de genugſamen Widerſtand chun koͤnne. pe 
„» Die Experientz und Erfahrung desun u A 
floſſenen Teutſchen Kriegs begeuget ARME fr 
„ fen Vortheil und mie unwiderbringlichen 
eine Armee oder Kriegs⸗Heer won einen 
boͤſen Logiament bekommen und haben UNTER 
Bey dem Einquartieren in des Fande⸗ 
man etliche wenige Obfervationes nicht ausde d 
zu laſſen. IN 


— 4 zZ \ 


\ 
_ 


| 


za 





RRIX. indes Feindes Land. N 
Em jedes Quartier daman —* EN 
an fich ſelbſten ſchlecht umd übel vertoahrerifi, 
man nicht wohl trauen darff / follman rings umb 

















hwo man kan / mit Bräben /umbgehauenen Bü 


verwahren. 


a jet Spantfchen Reutern / etc. auffs beſte verfehen 


er. 


j 


ſcua Echiſa amandet 2. Zu ſolcher Logirung fan man einen bequemen 
as ausfuchen/als da ſeynd Kirchen und derer Hoͤffe / 

Haͤuſer / Mühlen und dergleichen. Sr 
} n gefährtichen Orten ſolle a | 
voneinander logiren/ damit im Fall der Noch die- 
cLAssB Diige einander mögen zu Huͤlff kommen. * 
Wann man mit Voͤlckern inſonderheit mit Reu⸗ 
8* nein uattibee an einem verdächtigen Ort logiren muß / folle fol- 

N —9 bey Tag geſchehen / damit man ſehen möge wiedern 



















genden Eige Dreh beſchaffen / die Haupt⸗ und Schildwachten 
en Mbleken / die —— und Eingaͤnge deſſelben auff⸗ 

aur Norm rerwoe ren moͤge. * 
—— Ehe man ins Quartier kompt / und man etwan 
nn Vätern A 3 «Mei ohngefeht darvon iſt / und dieſer Orth wie 
cin ſolchem galaug ma meldet verdaͤchtig iſt ¶ Comendirt man einen Troupp 

> äh he und u Fuß mirden Fauricern worauf / reco- 
—J ofciret ſolchen Orth fleißig / und fent umb und umb 
N game BOT Ne schildrachten ; damit man vor des Feindesunver« 


7 jenem Überfall möge geficherr ſeyn. 
eh 6. Dian folle keines Weges zulaffen / daß wor dem 


an el zrierern und denen zugegebenen Trouppen ein / oder 
— 52 Inder voraus lauffen / und die Quartier durchſu⸗ 
— Dann darauß ſonſten groſſe Unordnung eniſtehet / 
— ander Ubel leichtlich darvon kommen tau. 
Damen ER — 
manet 
‚Kahl, 


Le ER 20 Lan 2 







70 Von 
7, Die auffgeſehte Si wachten 
geloͤſet / b 
die Wachten abg he 
8, Die Reuter⸗ 
fahr untermorften / weilen di 
ats das Fufvold: infon 
bekommen fich Fertig machen 
gie oben gedache beſter m n verwahretund 
chen Wachten beſetzet und yerroahrer werdet DT 
fan (ichgfächendaß ine nt BAAR J 
geſchwinden und nächtlichen oft 
Regiment ruiniren und in. diforare BEN 
9, Dem Dbriften ſollen ale Oerue * 
nen des Feindes wie / und wo diefelbige 8 Eu 
tannt ſeyn 7 und rn 
des und die Dertir/ aus 


6 


erden / betrachtet: Fre 


den zuge 

Strajjen fo nach ſeinem Quartiere 

wolbeſetzen / auch wo es noͤthig R du 
ne Wachten Damirwerfichenn, —5382 
10. Wann die Verordnung der an 

fo zeiget Der Regiments, Duartierlil an 

Dpriften an: alevanı) erlaube Denis" 


u. Wann ma 


che werbfeiben md liegen aMMUT 
Wacht A —6 


der denen Tompagnien fo Die 
fer und Logiamenter beſtimpt 
mie fie ihre Dagage dahin bringen 


—8 


nach deme er die ® N 


* 


‘ 





















KRIX, indes Feindes Fand. 671 
Die Nittmeifter nie auch Die H 

oder des jenigen ſo uͤber fiegu commendiren hat / 
aus den Quartieren weichen / viel weniger den Sol. 
das Auslauffen auff keinen Weg geſtatten noch 


Adappet und auffaͤnget / kan er alle Kundfchaffe yon 
lartieren einnehmen / ſich darnach zichren , und 
EAQuartier dardurch in Gefahr kommen. 
‚ 


CLASSIS Xxx, 


Bon Behauptung eines 


WWMateri erfordert ein eygenes Buch und Tra⸗ 
Fat ann man außführtich und umbftändig dar⸗ 
N lolte/wir wollen aber allhier nur kürzlich 
MM Genere nachfolgende Obfervationes ſetzen / 


yx nein Land nach feiner Selegen⸗ 
AE/UNd Situation 

Alk: glich zu begreifen / kan umb beſſerer Ord⸗ 
Millen in drey Theile abgefaſſet und befchricben 
als da ſeynd: | 


Der Pleinen Stände und Länder. 
I Du Mittelmaͤßigen. 

|. Der Groflen und Mächtigen- 

N Die Eleinen 


J 


ri 


Ä Stände und S.änder / ſeynd 


(1) gemei⸗ 


j 
J — 
4 
N 


andere Officirer ſollen ohne Erlaubniß — 


dann wo von den Außläuffern der Feindeingie -. 


ERDE TEEN 


verthädigenfölle, - 
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67% Von Behauptung 
( 1,) gemeiniglich deren Eyaenfchaft/baßfiennage * 
in der Enfferfucherdie ihre Nachbahren/einerükt 
andern haben beftehen; Dam wann jemand ige 
ches kleines Sand angreiffen wolte / ſawuͤrde cs 
dere verthaͤidigen / damit ihnen ihr Nachbat 
mächtig werde, T 
2. Wann der eine fich mächtig genug beftndeniige 
felbige anzugreiffen / fo wird der amderenoch male 
rüfter ſeyn / ſolches zu beſchuͤtzen / welches dan ein 
ter forchtſamer und uͤbler Zuſtand iſt. 
3. Die Kathfchläge der Fuͤrſten und Grün 
den nicht allezeit fo gleich und ordentlich team? 
nicht bißweilen deg einen feine beſſer fepttaledeeHlk 
4. Esift auch sin fonderbahresUnglud/ HR 
bißweilen eins wird 7 die Beuthe u theilne it 
Geſtalt / daß die Eygenſchafft der tleinen Stände ri 
che nicht die Macht in ſich felbften haben" 
zen / aliejeit in groffer Gefahr tehe — 
einer groſſen Vollkommenheit / — 
fes / daß fieihren Nachbaren allchttres 
gen fie zu unterſtehen / benehmen konnn | 

s. Ein einziges Mittel iſt noch uͤbtig daßdit 
Staͤnde und Sänder/ entweder eine oder me) MET 

wahrte ſtarcke Veſtungen / Waffen und DH 
damit ſie den jenigen / welcher meht gene he 
Aufftommen und Ergroͤſſerung fehen / Ag 

ſich zu ruͤſten / und fie zu entſetzen. 


Wann man nicht ein gewiſſes Mittel Wü 
berfiehen hat / ſo wird das Land — | 
ehe man demfelbigen zu Huͤlffe tomac 4 
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E74. Vondebanptung Cl 
theil verlaſſen ſolle dann man ſich gar baldenumg 
wird betrogen finden / wie noch vor wenig Zap 
dem legten Teurfchen Krieg folches etliche ur 
waar erfahren haben. 
3. Iſt das sand mir den Meer / oder einerg 
See umbgeben / fo ift diefes wohl ein [home AM 
graben / aber nichts deſtoweniger wird sin auderlh 
mächriger iſt / durch diefen Graben einen Wegſn 
feinen Fuß feſt auff die Inſulen zu ſchen. | 
4. Iſt das Sand mit Moraften und flarcfen dl 
umbachen / fo finder man doch Mittel und 20 
über zu kommen / nicht allein des Winterswann 
frohren / ſondern auch des: Sommers 7 Injannf" 
durch die Favorifirung des groffen Gefchllttt 
» 5. Das allerſicherſte iſt / daß man ſch 
»» gene Kraͤffte veriaſſe / nemlich auffeine Mk 
wohlbeſtelte Armee / und dann auff en 
„ und verwahrte Veſtung: Dan 
Eine Armee/infonderheienammlelatttl 
iſt / Ihne Veſtungẽ / darff FE X 
ckern Feinde nicht wagen/ mu demel Ah 
alleRcbenss Mittel imFelde laſſen ingegt" hr 
Kraͤffte auseigenem Koften indie sang‘ TF 


bebalten/fondern in den Grund perder 
5. Dergegen die Veſtungen ohne eine Armee | 








naipn! 
koͤnnen einen Stand und Land micht lange. 
als nur die Zeit über? fo lang fie mit Proanu 
nition verſehen feynd ; | J 
u 






















— nn nn 





= | 
SUERRR ©» einesYandes, 
47. Soman derowegen beforgte Dingemie 

Mi — ——— 

Æilt / wied man einẽ groſſen ider | 
- Nora, Allhier * man ſich ——— 
nen Wahn der Leuthe Herden 1 
ap warn fie ohne Detrachfung der Situation 
Dre Städte und. des gemeinen Befteng da; 
Alnleben / weiln ihre Benachbarten ſich befe⸗ 
‚Agen!fie auch dergleichen thun wollen: Dan 
Er Diefes ift eine Sache / die eben fo gefaͤhrlich iſt / 
I man mehr Veſtungen hat alsman befeken und 
lnhren fan als ob man derer gar feine härte, 


Die groffenund mächtige Städteund 
mer /feynd die jenige / welche ohne frembde Huͤlffe 


AED und Waffen habenyzu Waffer umd zu san, 
Mege zu führen, 





I Diefer Derrer finder man wenig / und haben fie 
Me Memand / als für fich ſelbſten ſich zu bewahren, 
ein einziger Feind richt mächtig genug ift, fie 
nn Ne und iſt ſehr ſchwehr daß die Alliance und 


I 


le unterfchiedticher Fürften fich einem fol. 


i 
5 
’ 


 Sorttehmen vergleichen / noch daß ſie lang bey ein⸗ 
Ber chen konnen. 


12 Esiftaber noͤthig / daß ein folcher Stande etliche 
|  Deflungen habe / und derer wenig / und ſollen die⸗ 
die Graͤntze und nicht mitten in das Sand 
Abetden, Darın 


E x w J 
Waln man ſolcher Geſtalt mehr einheimiſche als 
RKriege zu beſorgen / und ohne welche man nim⸗ 


Un ij mer⸗ 






N 
. 
| 


i 
"N 
—1 
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876 Von dinittir.eines Landes . 
mermehrr ein fo groſſes Reich angreiftentwird 
gleichfam die vornembſte Urfache benommen / mu 
fonften alles ander Ubel entſpringen möchte, 

4. Man muß die Gubernamengen und 
tungen der Laͤnder wicht perpetwiren 7 wedet 
Geſchlechte / noch auff die Lebjeiten. 


5. Letzlichen / die allerbeſte Arhuey gegen die | : 
mifche Kriege iſt /daf man auifer Sands Keil 
und erhalte. I" 


FE. 

34 ’ 

2 ABA US Ad —* L ° 
SR TR N 


CLASSIS X XXI 


Bon Onittierungeinl® 


Landes. * 

Ann man ein Land quittiren une | 
on vielerley Urfachen/wornenlichaht S, 

1. Wann die Peft oder ein anditt — 2 

im gantzen Sande graſſiret / ſtarck eine un Mn 

Volcks hinweg frifler, na 
2. Wann der Feind gar zu fRarck/ und MARMNTE 

fien Dias / Paß noch Verficherung hat. P: 

3. Wann man fein Proviant mehr betaiillTEHk! 

4. Wann man von dem Sande ferner leiuen 

zu hoffen noch zu gewarten har. 4 
5. Wann man in feinem eigenen Sande ind # 
oder Finfall vom Feinde zu befürchten bat, 

6. Wann maneingrofles Haupt⸗Treffen —— 

und man ſich nicht wieder ſeen und recollig 


7 













m 
a — — 









er  Vond5efeft.derderter CHAR 
fen fo leicht eine Stade zu Fortificirenai 
nem Eſel ein Sack leere Spreyer auffzulduk: 
deer Wiffenfchafft beſtehet in einer underfehäne 
chen Auffſchneiderey / Bein Betrug) Umverftanigr 
aͤuſſerlichen Anſehen / tc. Fiir folchenund der, 
gEſellen / ſolle billich ein jeder Herr foda in Sb 
iſt Veſtungen gu banen / ſich huͤten / md nohl 
daß man zu einem ſolchen Werck ermehleund ala 
einen Ingenieurs und Kriegs ⸗Baumiſe 
fe und verſtehe nachfolgende 4. Haupt Stk 
niere und in Specie. 
l: Die Mathematicä. 
II. Die Mechanicä. 
Uk Die Artilleria. ( 
1V:Militia. — 
I. Die Mathematic, ſo einem lngena 
tig gu wiſſen / begreifft nachfolgende Dinge Zi 
ı.Agricultura und Phyfica die PL: 
litatem und die Bequemlichteit 
lich ing: Stücken hauptfächlich begahen: A 








15 Ob es einen fruchtbaren BoD Ih 
3, Eine geſunde Lufft. al 
3. Eine befondere Sicherheit von Nautum 

rer Situation habe. , ar 
Welche z. Stücke ein jeder Fürft de *Tn, 


wol in acht zu nehmeny wo ihme anders dis ANMMETT, 
erhalten nicht alljuſchwehr fuͤrfallen folk: J 
2. Chorographia, die nothwendiesa 
zu machen / wo man hinbauen wil / als da jean Alt 
See / Gebuͤrg / Paͤſſe / Gehoͤltz Morapumd RER 












m Im 


fen fo leicht em ps der Stadt’oder Veſtung zu Mus / oder dem N) 
nem Eſcleuhan zu feinem Vortheil / und der 9 
deer Wiſuſhaft bach er ade gereiche? ER ae; 

chen Aufſdechaq Bay 4. Wie folches gewendet 7 und beffer fönne angeord» w 
auſerlichen Anfacn X werben ? j | —— “ 
g&elen (chi nee 5, Ob man die Berahäufer,fonon einer andern Ho · 

vi eftungen bonn HAN Pe er / nach der gemeinen Regel mit Bollwer⸗ 


daßman u ana lden dec befeſtigen ſolle und könne? 


ainen Ingenieus und Are“ 

f — 

nere umin ᷣcc. 
1, Die Mathematic 


11. Die Mechanich 
ul Die Anilkfüh 
Jv. Milita. 


L Die Mathemati (008 t 


a fen egeft na 
ger m Pl 
are und DIE Bequem 
pin. Sutaſ⸗ 
1, Obes einen 














‚Mn? rth / ſo betruͤglich fondern aus einem beſſern neuen 


66 7 — 
2. Dbdie Situation hoch oder niedrig. 










Db6 die Waſſer fo einer Veſtung zu Nut komme 
ı vom Feinde mögen oder können abgearaben 
den ? ‘R 
. Ob man jederzeit nach den gemeinen bekandten 
Regeln der Fortification ; handeln und ſich daran 
Anden müfe? 23 Binde. 
3. Geögraphia,die Abmeffung der Landen / in Wap⸗ 
und Sand» Karthen zu bringen / die Graͤntzen der⸗ 
bigen ſleißig obſerviren / und nicht nach der gemei⸗ 


dament dieſelbige abtragen. 









— 


80 Von Mefeft.derdYerter CHARRNC 
„vorzunehmen hat / müſſen verzeichnet ſleißg 
„ſen und wohl betrachtet werden: Inſonderha 

o Wie man dieſen Ort nach feiner Situation) 
> tifieiren koͤnne / ob der Ort nicht zu groß mache 
»» Sb Die Fortification nur van Erderodernonk | 
























» in Erde zugleich / oder won eyrel Sfeinengut 
» ehe? , F 
>» Mach diefen erfordert daß. manauffreilie 
» berachfchlage die profillen wie dick und bad 
» Ball? Wie tieff die Gräben; Wieflarckdied 
„wehren und Mauren. 

4. Arithmetica, daß man berechne mad al 
bie Graͤben auszuführen, die Mauren auffiubannlan‘ 
Arbeits⸗Leute zu bezahlen / dariiber. gewih 
ordentliche Verzeichnuͤſſen felbfken zu mihn 
ches nicht durch andere / (wie etliche / di whc 
noch leſen fönnen ) thun laſſen Zn 

5. Perlpediya, ijt einem Ingenieur ul REN 
dig bey den Auffriffen und der Harıurgemäen OTANT 
nuͤſſen der jenigen Sachen / ſo m er 
man dern Kriegs⸗Herrn alle Dindt 
In und bedeuten möge. | 

I11.DieMechanica,derfelbengstännmpund EHER 
ſchafft / it einem Ingenieur hochnoͤchig dann 
muß verſtehen allen Handwerckern / fo.aum SMFER 
gehoͤren / aus rechtem Fundament anzugehen WE} x 
jeder thun folle / als da ſeynd: Steimmmehi an e 
merleuthe / Mäurer / Schreiner, Schlofe/QHFE! 
Ziegler / Schmiede / Wagnerzec,  Jrem/erfolT" 
ben ale Materialien was zu einem Bau und J 


u" 
— 
J 




















„vorjunchaen har terition gehẽ oe I | 
Kupffer / en / Glaß / c. N 
—— tem wie da allerhand vi : 
tifciren fönne.ohDeLxtndeadll —— säft fortiu 2 | 

be Hoͤhe rund von der Höhesubringen,Fundamen, 
a * ‚indie moraſtige Oerter / in Waller /.auff Felfenund 
for? a een le 
— tem / allerhan wercher / zu dem Puhba / 
ach Diem erferket I BE / Staͤmpffen / Wafer-Künften/ Brummem 


















» - if} 
» beratfag pro jerefer und dergleichen anzugeben. | 
» 2 Jlem / die Recreations-Sache / als da ſcynd / | 
vo Are un) xten· Wercker / buſt / Gaͤrten / Wafferleithungeniund 
umma / alles das jenige / was zum Nutzen | 


f i in Veſtung / dem Prineiyaln und Inhaber derfels ; | 


bie Gräben 
Arbeits dcun iu en mag dienlich und erfprießlich feyn. 
erden — Artilleria, fo da reif das groffe Geſchůt / 
hrs ich Durch an alles was demfelbigen mugehörig.  foll ein jeder 
noch (fen Finnen su es Baumeifter infonderheit wol verſtehen / damit 
g.Perlpectiva, Rem FE Te / wie gegen deſſen Gewalt er fich mir dem Bau 
dis be den urn u De en. Item / wo das Gefchlir bey ſeiner Befe⸗ 
he De een a ng und Bebäu nüslich anzuordnen/twas frStän- 
inanı dem Kriege ham KR rund Plaͤte zudem Gefchlig mülfen angelegerundge- 
fen und boeuten niz · Enet werden / wie weit Diefelbige ſtreichen und ſchieſ⸗ 
j1LDieMech 1 [0 wohl zu Berg und Thal zu Waller und zu 
—* ee eher ng Geſchuůtz die * 
aben und ruiniren ſolle / worunter dann 
* ſſen die gantze Kunſt der Feuerwercken / Auffbau⸗ 
8 ! Thuͤrne / Rüfttammern; 
mag. 


IV.Mi. 


mesuheı Bart! ya 
“) T. / . 
— S— Du y 
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682. Von Befeſtig der Oerter/c 
IV. Militia, daß der Ingenieur oder An 
Baumeiſter / felbften ein Kriegserfah 
und den Kriegen beygermohner/ deilen ZUR 
fchaffeen nicht auff —* hmten Rleidern/m 
mitSilber beſchlagenenStocke hafften 
ben ; Sondern er ſolle offectiye und wuͤrcklich 
ben und ins Werck ſetzen / alles dag jenige/mwaszlt 
Defenfion ; fo wohl als zu einer Offenfion (tik! \ 
erwehnet/) won noͤthen ſeye. Als da ferner fenndal 
hand liſtige Inventiones ; von Kriege Jnfrun!ä) 
damit zur werffen / zu brechen/zu heben / u ſpre 
zu ziehen; tem / von Sturmbruͤchen Steialikiäli 
Brechʒeugen / und was dergleichen mehrfenmiad Ani 
Item / die Kriegs⸗Ordnungen / und ver 
einer gansen Armee / iſt dem IngenieurfodnmgRle 
wiſſen / nemlich / daß er diefelbige mollägere, DAFT 
tier bequem außtheile / und mit nohwe “TR 
wohl verwahre / die Approchen pro ⸗o 
ſonderbahren Vortheil gegen dem bwiem] | 
ren/ denfelbigen zu befägern / ingl auch vor | Il 
Feinde und deffen ſtarcker Belaͤgerung UN atug 
ſich zu ſchuͤtzen und zu wehren / ꝛc Worvon Dann 
fem gantzen Tractäclein hin und wieder Ze 
Anleitung gegeben (und in unferm Probier/ Sal 
Ingenieur: Kunft) ins fünffeige / (geliebte Or" 
mie mehrern umbptändig wird zu sehen Ahr 


d 





= 















Defenfion i 
erwehnet / ) som mörhen 


hand IifigeInventiontS; 
damit il tan, brechc 





— cuAsſsis a 
Bon Auffbauung der Veſtun⸗ 


uni 










alt; Die. 








ſampt derofelben —— 


ſenwercken in Specie. 


gebauet / oder ee 
wolgelegene Städte Schlöffer oder dergleichen 


eine genugfame Defenfion, 
Deltungen von neuem anpulegen hat man auff 


————— bauet man die Des 


I Auffein ebensund flaches Sand/ oder 
1. Auff einen $elfen oder Berg. 
| Die Veftungen auff dem ebenen Lande / 
gemeiniglich an einen wohllituirten Orth / an ei⸗ 
oder wiſchen 2. Schiffrelche Waſſer + Stroͤme / 
auff einer Jaſui gegen die Frontiren des angraͤn⸗ 
iden Landes] oder mitten in ein Sand angeleger. 
Bey Anfegung einer ſolchen Veſtung / hat man 
rnemlich die 4. nachfolgende Stücke zu wiſſen: Als 
1. Die Form. 
2. Die Materi, 
3. Die Zeit, 


4. Sie Ham | 1.95 





Das — gi 





















634 Von Auffbauung der Cala" 
Betreffend die Form / moß man il . 
auffs füglichfte der Situs uud Dre / deſſen Oralkt \ 
Enge folches zulaffen wil / daß man möge / fo ol" 
lich regular und gleichftimmig hauen / und foldkrüg 
ſtait die Flanquen und Bollwercke anlegen / Dani 
nes umb das ander cine fonderbart Different! 
noch bekommen möge, 
Beiteher demnach die Form einer Veſtung 
der Regularität/oder in der irregzulariat. 
Rezulariter wird ein Feſtung ausgeſtecket und ll 
aehauer wann diefelbige iiber und um in gleid 
nien und Winckeln ſolcher geftalt beſtehet / daß land 
werck groͤſſer noch kleiner / ſtaͤrcker noch fchmäcker Mt 
dern alle gleiche Stärcte @röffe,Sängurdrinid" 
Hoͤhe und Tieffe haben. r 
Irregular aber/ wann der Situs aſobechafen 
man bald ein groſſes dann bald ein Fieines Bolt 
legen / und alfo ſtarcke und ſchwache a 
der hengen muß: = em Hd | 
Wann man einen Platz oder wohl htuicie 4 
hat / fo auff der Ebene liegt / und matt Wi dehin en 
ſtung legen / ſo muß man erſtlich wiſſen fein op AL. 
fung feyn folle / und foldyes \ 
wegen ı. der Beſatzung. 
3. der Provifion. 
3. der Nothwendigkeit. 
1, Wegen der Befakung / ob Man viel odet nah | 
Volck darzuı bedörffe: u 
2. Wegen der Provifion, ob man Aue oderr 
Sande genugſame Mittel haben / und ſo viel 
pflantzen und bauen könne damit die Guarniſonn 
* terhal ten. 
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CIAKRKRIIL Veſtungen in ſpeeie. en; 
3 Wegen der Nothwendigteit / da es ein vornehmer 
Haß / dardurch die Frontire wohl zu bewahren. 
5 Bar zu kleine und enge Veſtungen ſeynd nicht viel », 
nutz / wie auch die gar zu groffen : Dann kleine Der. 
ngen haben zwar geringe Beſatung / erfordern „ 
hiche viel Provifion; können aber hingegen auch, 
che viel thun oder ausrichten. Allzugroſſe Beflun, „ - 
* erfordern eine ſtaͤrcker und ſchwere Beſatzung / be· 
En viel Proviant und ſeynd auch leichelich aus ⸗· 
zuhungern. | RR 
Die Veſtungen ins gemein werden in 3. Theil abge⸗ 
cheilet und unterſchieden + nemlich: 
Fig & —J 


“Y. 





Nr In groß Royal. a 3 
— ittel Royal ae 
3. In klein Koyal. 
“1. Im groß Royal da die beſtaͤndige Dekens · Lini 
HB. niemal länger dann So, Ruthen ſeyn ſolle. 
2. In Mittel Royal / dadie beftändige Detens-Sini 
"HB. niemal 60. Ruthen / jedoch aber. die beyde euſſerſte 
llwerck/ Spitzen mehr. dann So. Ruthen voneinan⸗ 
liegen. | 7 
3. In fein Royal / da die Bollwercks⸗Spitzen HP. 
Mur 60. Ruthen weit von einander liegen. 
2 Bey den Linien der Defenfion folle man nachfol- 
‚gende Schluß-Regeln und Axiomata wohl in acht 
‚uehmen und jederzeit obferviren. 
\ 1, Eine Figur fo gleiche Seiten und Winekel hat / 
Äftftärcfer und vefter als eing andere / fo von ungleichen 
Seiten und Windelnif. lite. 
2. je mehr dig Figur Seiten hat / je Rärcker un 
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Bari: 
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es don Auffbauung det —A 
und die Theil der hartification die Daran arkgtin@d 
den/ wam die Seiten nicht sort 4 
3. "Je naͤher die hortiſcauon der AURBERT 
foman darin legen und erhalten kan / 
tionirt, wird / je befler iſt ſolche / veromOTET 
man fuͤr gut erachtet und befunden, dagteme 
nach groß Royal genommen uͤberb.8 le 4 


folk. En; 
4. Die Sänge aller Sinien muͤſſen ſichtichn ) 
dern Mufqueren-Schuß / welche sich auff 60- MIC 
nigſten / und auffs meiſte 70. ven F 
wercks Punet H. biß an die Flanque Bet 7a 
5. Se länger hie defendirende ginien! er Kit 
ſie / das iſt je mehr ich Soldaten der DU 
Kon kan auff eine Sängeyeinen PlakıE? auge ER 
cher wird derowegen ſolche Defens jeD. — * 





4. Es ſoll umb eine jede deſtungtken 
er Punce/ Eck noch Sritenſyn A 
Eönme gefeben/ befeboffen und genugſam 
fendirer werden. Fer 
7. Die Bollwercker / ſollen nicht mare — 
gemacht werden. —* 
9. Die Geſicht ⸗Linien oder facen HOFF 
Bollwercker / follen fo viel muͤglich einandet 
macht werden / ſeynd ius gemein bey DT 
Fortihcationin groß Royal 24 hen. 
9. Die Streichen / Flanquen oder \ RT 
oder BD. follen allezeit winckelrecht aut DIE br 
Spirtel-Sint AB. zwiſchen beyden Boliwercen | 
werden / Fllen miche fürner dam 4 U 


Fängerdanmı 2. Ruthen. os 


28 
= 
x 7 










19. Des Bollwercts Spitz oder forders EERHC, 


a Bollwerckswinckel genennet wird / folle nie weni, 
dann der 6, Theil von einem gangen Circkel / umd 
mahlmehr als den vierdten Theil eines gangen&ir, 
Is halten, Und werden dieſe Theile Gradusgenenne: 
derowegen der fechftg Theil eines gansen Circkels 
+ Grad / und der vierdte Theil 90. Grad / da ein je⸗ 
zhaͤlt io. Theil. Wie in der Figur zu ſehen. 
11, Der Figur/ winckel AKT. ſolle niemal kleiner 
nn 90. Grad ſeyn / dann je groͤſſer das Eck der Figury 
peffer und färeferift die Fortification. . 
2. Die Kini welche man beſchuͤtzen und de⸗ 
ciren wil/ folle Eleiner feyn dann die Lini 
in welcher die Defenfiongefchieber. 
13. Se länger die Jini oder Seiten iſt / welche den 
ndlichen Gewalt leiden muß / je mehr Volck darauff 
fallen fan / bedarff deromwegen mehr Defenſion. 
14. Je fürser die zweyte Streich” Lini FH. je beſſer 
dftärcker die Fortification,, derowegen 
15.5 gröffer der Streichplag FBije ſtaͤrcker die For- 
Icatıon. contra >PRL | 

16. Die Keel-$ini AK. oder BC. muß niemal Elei- 
r / auch nicht viel gröffer feyn dann die Stang oder 
treich. | 
17. Je kleiner der Mittelpuncts⸗Winckel KLO.je 
öffer und ſtaͤrcker die Figur, | 

‚18. Die Flang. foll niemal Eleiner dann der 4. Theil 
t Gefiche- Lini HC. und niche gröffer dann der halbe 
heil derfelben genommen werben. ni 
15.DieStreich AC und derStreichvlas FB ſollẽ zu⸗ 
Mimen/wo muͤglich / nicht viel ieinerfondern che * 
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38 Von Auſfbauungder Cladd 
fer dann die Gefichr-gini HC fin? welche vonduim 4 
beyden muß defenditer werden. nf 
2.0. Die Geſicht⸗ Lini HC folle kritmmer fletmerahlihnn 
fürker ſeyn als die Halbe Cortin , AB oder die DRAN, 
ini zwifchen zweyen Bolwercken / auch nicht art 1. 
dann die gange Cortine. A 
31. Eine Veftung: welche feinen Streichplak HIZEN 
die Secunde Flanque genennet wird/ har / iſt um 
kommen. —* 
22.Die unvollkommenſte Fortificationiftilt € 
welcher die beftrichene Winckel zu ſchat 
inzig / die beſtreichende Winckel N 
mpff/ die Bollwercker zueng⸗ und | 
Streichen zu kurtz fallen. 


Bey dem Auffbauen der Wercketſe 
nachfolgende General⸗KRegeln wohl 
zunehmen. - 


Fig. F. 

1, Alle Wercker ſollen ſich in ihrer Dicke ud 
nach dem Canonen-Schuß und Gewalt dep OCIWER 
zes richten. JJ 

2, Die Wercke ſollen nicht su hoch noch MEET 
ſeyn / ſondern ein jegliches ſolle feine gewiſſe POP 9 
in der Hoͤhe und in der Breite haben / und ſich 
nothwendigen Delenſion und dem Zwech regel. 
welchem es angeordnet. 

3. enäher die Wercke dem Mittelpund DIE AT 
ſtung negen / je hoͤher muͤſſen fie auffge u * 
gen/je weiter fie von dem Mittelpunct liegen / DM 

ger ſollen ſie ſeyn. * 
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as Vondufbeumil un 
fer Dan E faſt das haibe Theilder Höhe LB, deffeipen/u | 
boden m dend ini HC HER er Schröge IK, der gangen Ba 4 
—— 24 OR nes Schrög der Beuſtvh * 
Simi yunehen mc le fo fein genommen werden als man fan 7 wird.ing. 
parent ON. — Schub genommen / fo bequem wegen deg 
u sanbes zum Schuß eine Poſtur zu faſſen. 
pie Serunde Ranger. Br vers; ER. follefeperzeitg. Schubebreirumg 
Echuh hoch genommen werden / inallen Werden. - 
 ieamoltonman Die Breite des WallsHB. Kur ebin nach 2 J 
—— Bruſtwehr fo man darauff ſetzen wil /und nach den 
4 inedePlT 3. —— 
| P- Wallgang GH wird auffsm ’ 
u as 8, und auffs meifte 30. Schuh ae 
fa en SiS hrögen werden uuseiten auch genom» 
Be en Veſchaffenheit der Erden und die Dihedes 
nachob aueh 3 Die Bruſtwehr des Untermalle oder der Fauffe- 


iye, derer Breitcfolle fich richten nach der Höhe 
| des 
als und Breite des Grabens 7 daß — 


| I bleibe, —* 
. Die Hoͤhen ſollen gerichtet werden nach 





























neh fie darzu d 3 
; * Beh der zuentde a A zu bedecken 
zuende a te Druftioehren follen immer über 6. Schuhe 
* | Anden —* Ban: Schuh hoch / 
se an Distper Die Bruſtwehr noch 43. Schub hoch welches 
en A einen Mann zu bedecken dee ohngefehrs. Schub 
4 uud 2 
ng hezen * x u. Die 


VERRRKUL, Vefkungenintgece- 
* Die eufferliche Sara des —— 


— — 
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60 Von Auffbauumgder ClafgRRI]Cı 
11, Die Hoͤhe eines Wallsım einem nicht uͤberhich 
ten Ort ſolle ohngefehr 15. oder 18- Schuh ſeyn ohmedKlaf 
Bruſtwehr / aber in einem Orth ſo vor einem an 
MWerhoͤheriſt folle der Wall nach det Uberho 
N 


richter ſeyn. | 
12. AU zu hoher Wal iſt ſchaͤlich / vornem lich | 
die Sinien zu kurt ſeynd / weil niemals feine Hoͤhe 


fo nahe bey ihr liegt / an ſich ſelbſt entdeckt / viel oc 
wann ihr noch eine Breite zugegeben wird. 


Bey Auffbauung eines Walls fen 
nachfolgende ſpecial Regen 
aWalls AT ie in | 


1, Die Anlag 
‚20, Schuh / je nach dem die Figur groß ode 

2. Die obere Breite des Walls ing geKE N 
felten weniger dann 30, und micht breitet dan 96 


Schub. 16% | 
3. Die —— Schroͤge IK iſt allezeſt ati 
Hoͤhe des Balls HK-. .., 4 
Die Aufferfiche Schroͤge ift unterſchet AR 
nach deme man gůte oder boͤſe Erde zu dem d 


iſt derowegen Pr 
/ Bey guter Erde fo breit als die halbe HN [ 
nemlich want AIK.12. Schub hoch / ſo iſt — 


Bey Mittelmaͤßiger Erd fan malt gt bs 


“ 
z 


Höhe HK nebmen. | 
h Ben (chiechrer Sanbigter Erde! 36 5 
nerlichen Hoͤhe oder Schroͤge des | n 






laſſ. XXXIL Veſtu in ſpeeie 7) 

5 Die Höhedes Walls/ ift auff wenigſte 12. big 

iffs hoͤchſte 18. Schuhe. | Da“ 

6. Die Anleg der Bruſtwehr des Walls OB, iſt in⸗ 

mein von 12. biß 24. Schuherjenachdemespie Obere 

reite des Walls zulaͤſt oderder Platz von dem Feind 

ſorglich angegriffen wird — 

7. Die innerliche Hoͤhe der Bruſtwehr ND iſt je⸗ 

it von 5. biß s. Schuhe / wie obengefage , und die 

ſſerliche Hoͤhe MC. iſt 4. Schuhe. | 4 

8. Die innwendige Boͤſchung der Bruſtwehr ON, 

allzeit 1.Schuh. Diedufferliche muß fich nach der 

ern Schröge des Wallsrichten/damir diefelbigeig - 

er geraden Lini mit einander herab lauffen / wie in der 

gur bey A BC. zu fehen Als zum Exempel En 

Mann die äufferfiche Schröge des Malle 12. 

chuhe / und die Helffte der Höhes. Schuhe deflelbeny 

nuß die Äufferliche Böfchung der Druftwehr auch 

Helffteihrer äufferlichen Höhe feyny nemlich/ weil 

Aufferliche Höhe 4. Schuhe / fo muß ihre Schröge 

Schuhe ſeyn. Item / die Proportz am Wall &. 

muß die Proportz zwiſchen dieſen beyden an der 

uſtwehr auch *. feyn. Au 

>. Der Bang des Unter Walls A Q. der Faufle- 

ye iſt ins gemein breit 15. biß 24. oder 25, Schuhe. 

0. Die Bruſtwehr der Fauficbraye folle gleich ſeyn 

Bruſtwehr auf dem Agar. — 

1. Die Bern / der Fußoder Abfas der Bruſtwehr 

der Fauflebray ‚ft ms gemein 4.bißin 6. Schuhe 

groſſen Wercken: Offt feiner aber nicht gröjfer/die- 

Mudenm Ende / daß die Abgefchoffene Crde nicht in J 

Graben fallen fan: x 4 
— Xx ij 12. Die I. 








692 Vom Auffbauung der Cla:XXAUN 7 


132. Dte Breite dis Grabens muß ſich Hand 
dem Göryerlichen Innhalt der Wercken / devomt 
kan keine gewiſſe Regel geſetzt werden 
8 wird aber der Graben ins gemeim formen) 
den Geſichtern der Bollwercker io. Rınhen oder“ 
Schuhe ginommen / auffs wenigſte 70: auffs meiſtn 
135. Schuhe. 

Nota, Der beſte Graben iſt / in welch 
man Waſſer ab / und zulaſſen kan⸗ wañn Mh 


wil. 
Die untere breite des Grabens richtet ich WR 


der obern / und der Schroͤge deſſelben. 
14. Die Tieffe des Grabens muß nach Gelegen 
des ris / oder der Circumſtant⸗ gemachtwetden⸗ 
man derowegen hiervon auch nicht wol ADC 
gen / iſt ins gemein 12. biß14. Schuhe tieff en 
15. Der Gang des bedeckten Weges oder nt WW 
‚biß 26: Schuhe ba" 


vi 5. Die Anleg der Bruſtwehr Od. derContte⸗ 
a; findet ſich wann man oben vom Wald" 
(ängert/ mit einer sint hinaus biß in N 
olget 
Wie man eine Regular - Befund © 
Sen Seide / oder auff den Pla NO manſt 
hin haben wil / abſte hen / und alfofer’ 
ner auffbauen ſolle. 


Fig | 
Dieſes fan füglich auff zweyerle⸗ Manier NN 
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ELA.KRXTEN. Veſtungen infpekie" 169; 

ı. Wann mandas Centrum oder den Mittel⸗Punc 
ver Veſtung / oderdes Platzes / worauff man zu bauen 
n Willens / habenkan. 

2. Wann man das Mittel nicht haben fan. 
Wann man das Mit tel nicht haben kay 
oſchlaͤgt man daſelbſten einen Pfahl / oder ſteckt eine 
Slange gerad indie Erde / iſt in dieſem Eyempelmir A. 
ezeichnet. * 
2. Anjetzo har man noͤthig zu wiſſen / wie viel man 
Bollwercker machen wil / nemlich in dieſem Erempel 
olle eine Veſtung nach groß Royal miey. Bollwer- 

en ausgeſtecket werden / darzu iſt man benoͤthiget nach⸗ 

lgende Laͤngen der Knien zu wiſſen. | 
1. Die halbe Mittel⸗ Lint von dem Moirecl-Puner 
Imbiß auff ein jedes Eck der Figur / diefelbigeiftinder 
gurbezeichnet mit AB. | 
2. Von dem Eck der Figur ferner hinauß / wie weit 
Bollwerck biß an deſſen Spitze gehenfolle nem, 
lich / von B. in Cund dieſes wird die Capital-oder die 
Danpr-Sitt des Bollwercks genenner. 

3. Auff jeder Seiten des Ecks der Figur / muß man 
willen / die Groͤſſe des Halſes BD. oder BE. oder wie 
weit das Bollwerck inwendig gegen die Beſtung offen/ 
And, dieſes werden die Borgen oder Keel⸗Limen genen. 
Net. | 
4. Jugleichen tauß man haben die Gröffe der Flan- 
Quen DF. oder EG. fo aus D. und E. winckelrecht ing 
Be hinaus geſetzt werden / diefes feynd die Schultern 
der Streichen. ER 
2... Die Gröffediefer Sinien / nemlich / der Capital- 
Korge und Efpaule gu twiffen fo theile man alleseit 60, 

xy tif & (als 
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694 Von Auffbaung der ClatRnll) 
(als der Diſtante eines Mufquerenfchufls ) mM] 
Theil / gibt 2: 20, Ruthen die Capital BC, 

Ferner so. in fuͤnff Theil darvon gibt? 
Keel⸗Ani / nemlich / zz. RuthenfürbD. 
Endlich 60. noch ferner in ⸗ getheilet/ Koi 
bey nahe 84. Rüchen fürdie Flanque DE 
Die halbe Mittel⸗Lini AB.fo manden Jen 

meter su nennen pflegt / zufinden / 6 
dem Papier eines Circkels Limbereißiny. TORAUDAINET, 

gibt eine Seite der Figur / dieſe heile man feturn 

Theil / und Z.in 1o. dieſe chun oder bedeui 

Ruthen / fo weit follen nun die Bollwercer mitt, 

Keel⸗Puncten von einander egen. Dead N 

N I 


| 
ge 


aus dem Mittel⸗Punct des Circkels auf di 
mwelchesiman twilinemlichrallhier von Adnebt 
miffer mie einem Hand»Circkek/mie lang DISFENN 
dem Mraafiftab der 60. Rurhen feyer Diele ld 
fleißig auffbiß mans im Felde bevarfriumdakeh ll 
Mechanifche Art gefucht/ die Mathewan⸗ u 
aber findet man in den Fortificatio 
hlerbey dieſem Exempel auch nachfolgend 
Nota, Dieſe Manier wird vom⸗ Ei *Ë 
auffs re. alſofort behalten / und ob wohn 
Schulmeiftern und andernydie nicht vie 
Feld / fondern nur auff dem Papier gefehen! } | 
fallen moͤchte / ſo iſt hierauff zu wiſſen / daß bieft 
em Worbedacht ermogen/und nur den SolDA 
fiicht viel umb das Rechnen / noch umb DIET 
kuͤmmern / gefchrieben worden / auch ſo man na 
Kegel mir Difcretion haften wird / Alk JAN © 
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Ferner om Fünf 
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KICKER. Veſtungen in 









—9* | 
u und ausgezirckelt haben / im Übrigen ift Praxis Mi 
eiſter / und iſt auff dem Felde nicht fo balden als auff 









| ., (e ; 
8 olger demnach ferner wie man die vorhabende Ve⸗ 9 


“ | a. 
| sig zur ng aus denen befanten Sinien ohne entund.  \ 
— it  aculation abftecken ſolle. DR " > Mil 
| FE zei RT 5. Mann nimbe wohl gewaͤrſte gegtwirne Schnuͤ | 
er nee lang genug ı macht andas eine Ende derfelbeneine "| 
| afelu m chlaiffe / haͤngt diefelbige an den gefchlagenen Mittel ⸗ 
Xen I met WÜT | Abfaht anı sicher die Schnur hernach ins Feld hinauf | 7 
Kerl Puc N Auf den erften Orth da man cin Bollwerck hinmachen 
aus dem td i / und muͤſſet von dem Mittelpunct mit einemlangen 
wadeena · chtſcheid / fo juſt in 10. Rheinlaͤndiſche Schuhe zer ⸗ 
per m ine * ilet fo viel Ruthen ins Feld an der gezogenen Schnur 
Mufuß NT 5 rauf / fo viel man oben im Maßſtab auff dem Papier 
(eig uf mar na der Mittel⸗ Lini gefunden / nemlichen allhier unge 
* ra — — ſchlaͤgt daſelbſten ei⸗ 
* 
Kr Emcaud „ar Nota, Die Schnur muß fein gleich und nicht zu 
Nora, Dick * Jarck angezogen oder ausgedaͤhnet / und alſo einmal wie 
re hehanen as ander gleich ſtarck angezogen werden. 










2. An das Ende bey B der Schnur mache man ein 
jeichen;nemlich man drehet die Schnur ein wenig auf / 
fe ein Band dardurch / macht ein baar ſtarcke Knoͤpfe 


erwogcn uch Aaß es beftändig und nicht hin und her rutſchen koͤnne 







innet die Schnur auff der ebenen Erde aus / und meſ⸗ 
daran noch ferner es. Kuchen hinaus / daſelbſten 
| Xx iiij macht 


Papier cin Circkel gemacht. Wr 





— m < 


E 




















s26. Von Auffbaunmg der 
macht abermalen ein Zeichens und ein Band mischt] 
Schlaiffen die nicht auffgeher 4 diefe Schlaife life 
seichner mit $. inder Figun 000 
3. Nembt diefe Schlaiffe + henget diefelbigeani@it: 
Block oder Pfahl Ban / und geher hernach mini 
Zeichen der Schnur; fodie Doirtel-giniit und BEN 
bezeichnet ferner fort / sieher beyde Schnir fen 
an/fchläger den Pfahl H.heber alsdann die Schuutlfini 
B. ab/ und hänger fie in Han / gehet fort und he 
de Schnür wieder an / und fchlägeden Pohl 
fortan mit allen andern biß daß man wiedet 
dem Pfahl B. kommer. | N 
Wann min fich das letzte jnſt bey dem Pfehl ala 
anſchlieſſet / alſo daß ſolches micht darüber pinaubnal 
darunter fomt und den ſelbigen erreicht / ſane 
operiret und bedarff man hierzʒu alsdann kint 
menta. Be. 
4: Rings umb die Pfählsicher man eine ät 
Schnur / und nach derfelbigen macht man X 
einen Eleinen Graben / nur etliche Zolhreiuml 
and diefen heiffer man in der Arbeit gekohlfiiktt: I 
Aus dem Mittelpunct A ziehet man OT \ 
fein in einer geraden Sini durch B hinauß / 
auff derſelbigen die SÄnge der Capital / nemuq. | 
60. Ruthen / thut 20. Ruchen / ſchlaͤgt den —T 
fo procedirt man ferner durch ale Ecken / amd | 
die Pfähk opqr st. nr 
5. Die Keel⸗ inien zu betommen / ſo mit MEET: 
B in Ndem ausgehauenen Graͤblein die ͤnge d 
Linie / ſo oben bekannt gemacht / nemlich non so ' 
12. Ruͤthen / ſchlaͤgt daſelbſt ein Pfahl Dia en 


ache bereich 
| € cafe ehr 
man winckelrechts hinauf die Flanquen oder 


u, — 


— 


— —— 


v 
* Drähle op gt st, 


B 


inte fee 
aachen’ Far 


6 Vondlufbeni 





B. ab und bänger I 


de E dnulr cher anund 


fottun mir all ander 
dem abi B. bon 


On u — 
anf ab — 


darunter lomt und KH 


ee ger mn wie mandiefe Veſtung ah ⸗ 
meta. „ati ma 
gings umb * 


auen Grohen nu äh 
if man in Der i Es gefchicher offe und mehrmals / dag man wegen 


E hnux un) nad 
anen fl 
rn 

Im imermer geraden — 
er vie gimge Dt 


. Auchen —— 


ocedırt 
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£ Die Kacht 
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in Han! PT 
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Auffe Feid abgefteckt 7 und nach diefer muf der Wal — | 


feld ei 


er 
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A zihet BR 
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jenbeynahe. Schlägt wieder Pfaͤhle in F und 
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MRRRI. Veſtungen it Bi 
m Hin Eund V. Stem/vonlinXundYı 
fchtägt allenchatben Pfähle. VER N 






7. Don allen diefen Pfählen DEV XY &c, mif 
ben daͤnge / nemlich $- von 60. Rutheny thun d 
Pay 
fortan rings herumb / umbzicher diefe äuffere P 
feiner Schnur / und macht nach derfelbigen auch: 
Gräblein / fo iſt die Principal-$ini der Nefk 41 





“lg 
Pi 


d deffen Dicke einwarts gelege / und der Grabeny —* 


ame der Fauffebray und Contrefcarpa aufferhalg 
ommen und abgeftecfe werden. > FE 


Und dieſes iſt alfo die Manier / wann man das Cen- _ 
oder den Mittel / Punet der Veſtung haben kan. 


 flechen Fönne/ warn man den Mitte 
Poyanet nicht haben kan. 
Figurä h. 


licher Haͤuſer oder anderer Gebaͤu / Waſſer oder der 

eichen / das Mittel der Vorhabenden Veſtung nicht 

aben fan + weilen das Gebaͤu ſolle ſtehen bleiben ac. fo 

ocedirt man nachfolgender Seftalt ; 

2. Man reiffer erſtlich die Figur auff dem Papier / 

mlich allhier einen Circkel / und theilet denſelbigen in 

Theil/ nemlich 1. 2.3. 4. 5. 6.7. 

2. Eine Seite von dieſer Figur 1. 2 theilet man wie 

Angelehretim 6. Theil / umd &- ferner in io. ſo iſt die 
Xx v ganße 





— —— — 























— 


n% Br 
68 Won uffbaumtgder CRM 
gantze Lini x. 2. in 60. Theil gerheilet/und bedeuten dk 
felbige nach dem kleinen Maapflabo. Kuchen /ft 
als ein Bollwerck vorm andern Hegenfoll, 
. Von 1. noch3. steher man einedinn/ miſſet Dt 
bige mie einem Hand ⸗Circkel auff den Maaßſun 
. Ruthen / ſchreibt ſolche aͤnge fleißig auff / bi m 
im Felde bedarff. TR 
4. Auffdem Felde fchlägt man erſtlich einen 28 
wo man ein Boliwerck hin haben wil / nemlich: dab 
in I. nimt eine Schnur mit einer Schlaiffe / hinat 
ſelbige in x. any miſſet ander Schnut hinaus 0.» 
ihen / macht ein Zeichen mit einer burchognne 
ic oben gelehee/ ferner miſſet man nodhmit/ 
wieder ab 60, Rurhen / mache auch ein zu 
vor; noch weiter miſſet man hinaus al die Eu⸗ 
wie viel Kuchen man von, biß auff 3. Al camp 
und vergnügen Maafiftab gefunden har / MIT, 
mahlein Zeichen  diefes Zeichen mache oder MT 
man beyı.die Schnur aneinander/ daß affoniit3 
meffene Stücke zufammen einen flach ara 
chen deifen Seiten ſeynd 1. 2. 3. 
s. Wann man alſo dit beyde zuſammen gan 
Schnüre in 1. anhaͤngt / laſt hernach 2 und z. BOT 
| 





gleich amiehen / ſo bekomet man wieder a Pun 
fich 2. md 3. dafelbften ſchlagt man Pfaͤhle md 


den die Keel⸗Puncten genennet, | 

6. Hernach hebt mandie Schnur ab / und hans 
felbige ina. an / alfoin3- 4.5. 6-7. wie dit SI = 
teifet / ſchlagt allenthalben Pfähle/ uMd pi? 


mir dem übrigen wie oben. | R 


J 





. - r 
Pan? h ab: Fhr 


‚ 
5 








4 


P2 





2 





Die&inien nach deraufgerechnetenZafelnin 
groß Royal / zu Außſteckung einer Regular Bde · 
—J ſtung vom 4. biß z. Eck / ſeynd — * * ; “ 


* 







* nachfolgende: 
mie. 4 I 16 


* 











die Capital |15. 8.3.]17-3.3.| 8.7-1.20.0,3.|31.2.9.| 

| eGorge |ız. 2.4.|12.7.7.|13.1.9.|13. +3: 13. 82] Br 

edie&fpauie |6 7 48 la on Moss], 

olget demnach võ Abſteckung der Gaſ 

3 fen/Pfordeen/und anderer zufaͤlli⸗ 
‚gen Gebaͤwhen. 

| 5 ee 

Wann obbefagter maffen ein Regularer Ort mit ſei⸗ 

behoͤrigen Bollwercken abgeſteckt worden / fo iſt 

ſch nothwendig / daß man eine rechte Abtheilung der 

aſſen / Käufer / Maͤrckte und Pläge nach guter Be⸗ 

emligkeit anordne / hat man demnach folgende fünff 

tuͤcke wohl in acht zu nehmen: | 


I. Die Gaſſen / Maͤrckt und Plaͤtze. 
"1. Das Kirchen⸗Gebaͤw. 

II. Das Rathhauß. 

AV. Des Gubernators Logiament. fr 
















ie 
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700° Vonduffbannmgder EAN 

V. Die Proviant Hänfer/Opeisber/Ath \ 
Muͤhlen / Waffenſchmiedten / mail 
ſer / Pulverthuͤrne 1 
I. Anlanget die Gaſſen / fo folen bielkige ihn, 
dem Mittel der Veſtung / fo molgegendie SDolneimirs 
als gegen die mitte der Cortin gejegen Werde iin 
Breite der Gaſſe iſt ins gemein von 20. DNA, 
Schuhe. Es wird. auch von dein Wal nge 
ehe die Häufergefest werden / eine<dreite Yolla 
30. Schuhe aclaflen. Ä 
Der mirlere Haupt-und AfarınensPtak I MIT 
Form der Veſtung haben / und mit derr 
tel lauffen / deffen Groͤſſe richtet ſich nah - 
des Orts / und iſt genug wann eine gmacht l 
fer Gräfe nur einen HauptPla hat DanneltHEi 
rachfan / daß matt viel Kaum umdenneire PM FF 

Deftung mache / ing gemein wird eine ONE 18 
Haupt-Plas 9. bißız. Ruchen genomme⸗ 
kleiner oder guöffee / mach deme es fu ¶ 
wird. "m 
11. Die Kirchen / je weiter fie von demn 
abliegen / je ſicherer iſt es / da man aberjaeiik ZEN 
Kirche dahin bauen wolre,fo ſolle ſelbbige nit Zi 
dern neben den Plas ſolcher Geſtalt gefeht ud TEN 
werden; daß mur die Kenfter des Chors ſich 
P ag wenden / und alfo keine Breire oder ange 
fich gegen dem Play kehre / noch denfelbigun PT 
diren möge. 4 
Nota, Der Chor und die Fenſter deſſelbigen m p 
nachOrient und Auffgang der Sonnen ame — 


u 
= u 






















en Thurn ſetzen / folle aber alles von QuaderSteiv 


dee encua has er BFRIgEe 
als gegen di mir da Qortn KEN gem⸗ ret / und ſolle unten herumb / fo wohl umb dag 


Brae der Gaß im PR ADD ı als auch das Jeughauß / übery.oderg, 
hau hoch won der ade ai und —— 















ey: — Ken; die man im Fall der Noth 
a = | andtat art, 
— —— 
— — groffen Genfter aber follen mir ſtarcken Eyſern 
Be een we) vofda monsenätumnn. 
r fen er iR Die Thuͤr zu dem Eingang des Mahrhaufes / ſole 
na, un Kam ma N liche su eng noch au Klein feyn / und folle vornen bey dem 
Gräfe mr ein 4 N . Donna We Rahthauß erlicheStaffein Hoch erhaben / 
um, fa MEN — ——— DES HUARB 
ee 
— a ehe tm Ra 
Kr IV. Des Gubernators Logiament folle allern 
an ihn ee MER * are ſeyn / damit derfelbigeim open 
— in das Rahthauß begeben / und ſich verwahren 
KR nf pl noͤge / derowegen folke auff der Seiten nicht weit vo 
* Seſſen Sogiament auch angeordnet werden. * 


LH 
* — ai V Das Zeughaußfonichtwewiger «benmällig von 






1 da ven Duader. Stein 

Baur is im — LASER Tan nachfolgender @ ||| 
—8 8 Die Singetan fgniipe, Schuhe / und die Breite N 
ee EEE Dr Höfe mſſhendan Gemnit 40. She | 
en? modus HR — 4* 


Bo 5 





4 
nn. 
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claſſ.xxvill Von Auffbanmgder 
2. Mitten durch das Gebaͤu folle eine lanae auge?" 
Mauer gefährer werden / ſo ungefeht lang 130.C08 
und hoch 40. Schuber fo bleiben nocjlbrig 70:0 
he nach der Sänge. M F 
Dielange Zwerchmaner folk in der Mitte ein 
ſes Thor haben/und wird das hintete cheida he 
und dag vordere das groſſe Zeughauß genennet. 
3. Das Zeughauß kan drey groſſe Thon 
man alfo dardurch aus und einfahren önne. « 
4. Der untere Boden fol innwendig von al" 
ſtarcken Eichenen Brettern / fo auff Walken SIE 
me geleger und genagelt werden / dami das OnW* Br 


| 
l 
N 
| 


auß und einfahren/durch un der Pferde ud, 
und nicht fo feichtlich Feuer fchlagen / alla" 
pflaſterten Böden. pi 


5. Die Hoͤhe des untern Stocks biß auff dr 
Boden/folle auffs wenigſte 24. Schuhefinm IL, 
8. Die Höhe des weyten Stocks wirdgi" 
15, Schuhe / diefe thun alfo mie den vorlgmäar 
men 40. Schuhe, biß unter das Dach | 
7.Das Dachwerck folle 3. Boͤden überein! \ 
ur 
i 


ben. 

8. Die Zwerchmauer ſo über den zwey 2 
auff gehet / ſolle in der Mitte auff dem enſten 
auch eine Thuͤr haben — 

9. Die 3. Böden unter dem Dach hinauf NER 
auch in der Mitte nach der Laͤnge fo tet ODE NETTE. 

Zwerchmauer darumter gehet / mit Brene 

genrimb Thüren dardurch gemacher werden? 

fo viel als es Kammern und Gemaͤcher ha T, 
10. Dat folle auch bier Stiegen auff elnand@"Ü) 


2, 








i 1auff führen / und fol. 
an einen bequemen Plasatordten. >. 
"u, Die Böden au einander koͤnnen nach der Sän« |! 
und hoch 40: Shake mit langen Gängen gemacht und Geländer mis gate ) 
he made Line „uaftVerfchlagen werden, ein jeder Gang foleaufisne, 4 
Dielanae zoedaur ¶ Iſte breit ſeyn 8. oder 9. Schuhe, alfo daß manım 
N vn ET hergeben einander ausweichen koͤnne. * 























und dag worden uf “Das gantze Gemäuer auffen herumb umb t 
—* auf folle in allem 24. Fenſier haben / derer. Hähe 
ana ar oͤſſe —* ſich nach Gutduͤncken / feyndallhier 
Sg unnt men die Breite eines Fenſters 2.5 
aa ee öhe 3. Schuhe * — — 
ce a u, Die Fenſter follen eyſſerne Birterrundmicesffen 
* von Blech Haben / innwendig ſollen auch enge. 
nie er von Drargeflochten fürgemache / und vergläfte 
atmen She. er von Rauten Blaß haben. ' FAT 
dr —*t 14. Die untern Fenſter follen vom Boden an x 
—* — — men 16. Schuhe hoch geſetzt werden / auff dem an⸗ 
ie Jah Hoden aber nach der gemeinen Art nur 4. Schu 
fe aa hoch zu ſtehen kommen. 


ned Fay. Unter dem Dach foll ein jedes Gemach oder B 
— Oh en zu der einen Sei Sc 
Ks Dad —* 4 und auff der andern Seiser 
16. Vornen zu beyden Seiten ſolle auch. Fenſter ne⸗ 


dedoedndem Thor fepnywergänrert mfe di 

der Diet wie die andern/ und folle 
—* ⸗ = 16, Schuhe hoch in dem Gemäuer * 

x KM X , e j u ET, J 

— Hat alſo das gantze Zeughauß 4. Böden Über 
—9— ander / nemlich einen Boden indem Gemaͤuer / und 
akt —— Böden unter dem Dach, 55 
—9— un GR u» Die Böden unter dem Dach follen auffs wenis 
as AMT ul LE fie sin 








24. Schuhe / thut 
sont unterften Fußboden’ biß zudem 
Daches in allem/ o S 
— — —9— 
aus ſollen nicht zu gemacht aa 
alles leichtlich hinauf bringen möge. Und ſolen 
dachte 4. Boͤden jeder ein dur —56* 

hir habenyfo etwann 50 Thor m 

fe fotche Thuͤr oder och opngefehrs. SH MF 
gevierdte gemacht werden. 5 
19. Auff dem dritten Boden ſolle ber all 7 
einem Nafpel oder Rad / damit man ales pl 
hen toͤnne. * 
b s Zeughauß ſole man euer⸗P 





















21. Dit 
alle / mit engen eyſern Drat⸗G 
werffen der feindlichen Feuer v 

33. Die Thor und Fingänse in d 
(em mit ſtarcken eyſſern lecgen hbeſchlagn 
und ſollen auswaͤrts gegen die Gaffn 1m 
warts auffachen innmendis ſollen noch DO 
und Ehliren feyn / dieſe muͤßen aber micht von⸗ 
ſchlagen werden. 2 

horeund Thuͤren muͤſſen 

ein klein Loch haben / Hardurchdie Rahel 
tönen damit das Hauß vor Del 

der Mäuß jureimigen/ Die fonten das ORWW 7 

Dre Sachen im Zeuabauf erdHrbe Bun Fr 


av 
4 

—* 
4 


5 


















Clat En Veftungen wi ecie, EI 
Stiegen follen auchb | 

Miede ein klein rundtesgoch haben. een 

Nota, Die Söcher der Thürenfollen nicht auff di⸗ 

Ballen fondern in den Hoff und Garten des Zeughan 

hen und gerichtet ſeyn Ir 

25. Zurrechter Seiten deg Zeughaufes wird ein an⸗ 
‚se langer Bau und Sto gebauet / nemlich 

Oder Dre des gemeldten Stocks zur rechten Seiten 
Schhue / darvon wird cine Maner nach zwer 

lien, 30. Schuhe lang und 16. hoch auffgeführeg, 


6. Diefe Mauer folle in der Mitten ein Thor haben/ 
Nic man ausundein fahren fönne. 











E / oder der Weiche des Zeughauſes/ etwan 250. 
We lang und . Schuhe hoch. 
Don unten auff folle eine Mauer aufgehen auch 
Schuh lang / dieſe Mauer folle12 Schu och ſeyn/ 
Dauer folle eine Zwergmauer baben innwendi 
des obgemeldren Zeug⸗ Hauß inwendige 
nl dardurch wird ein Thor 10, Werck 


J Schuhe 
or Werck-Schuhebreit , om Orth unten 
chuhe lang in der Mauer ſtehen. 


Vonunten herauf in der Mauer biß zu gedach⸗ 
blen 2. Fenſter in der Mauer ſtehen 3. Merck, 
dor 4Werck⸗Schuh hoch / und yon der Erd 
+ Schuhhoch, 

or gedachtem Thor in der Mauer auff 1oo) 


Kylie 


' —— Thor i0. Schuh hoch und 
In! weit | r 
J VYy 31. Zwi⸗ 












dem Gemäuer/4.Schue Hoch vom der Erdeil 3.04 
















70 Vonduffbanungder CLAN Ü 
31. Zwiſchen gedachten 2, Thoren fon 2. Seel 


breit und 4. Schue hoch / gefent werden 
32. Ferner mitten in der Mauer zwiſchen 
und obern Thor ſole auch ein Fenſter hen 
hoch in der Maur z. breit und 4 Schuch Y 
33. Gedachte Fenſter follen nicht wergärtert IT 
fondern Säden haben / die Thor ſollen | 


gehen. 
34, Die obere Mauer darfffeine denſter an 
fen aufler diefer die Gaſſen tft. | 
38. Dis Gebaͤu / Stock oder Hauß / fol en 
gendes Dach haben / welches von det m 
wendigen Mauer auffgebauet ſeye Dei 


und Zeughauß zu. Yu 
22. Dip -Hauf folle durchaus einen gehnn 


den haben. J 
37. Oben auff ſolle es feinen Boden RW 
nut allein die Traͤm oder Balcken. Auffdiſ 


fanıman legen die Schiffbruͤcken und wa⸗ dariu 97 


ret. 

38, Herunten zu einer Seiten Der Mauren II 
Rechten hinauswerts gchergegen der Ballen 
nach der SängediefesHaufesKäten im be 
tererch 8. Schue breit / und von der Mauer b. 
hoch / welche innwendig follen verſchlagen ON 
ſcheiden ſeyn 10,20, 30. oder 40. chue *3 
Spacium. 

39. In dieſe Brettern Kaͤſten laͤgt man bie ]# 
und eyfern Kugeln zum Gefchük: Br 

40. Hinter dem vorgemeldten und erſtene * 





A 


BRRRI. Veftungeninipecie, . no. 
offen und Eleinen Sa wird nach Deeimerg y 
ederumb cin Stoc gebaut / deffen Hintermauet 
chue hoch / und deſſen Zwerchmauer gegen der Gaſ⸗ 
hinaus ar. Schue lang / und tommet deſen Hintere 
ner ungefehr won des Zeughauſes Hintermauer Po 
chue weit. ER ep 
Gedachter Stock iſt ohngefehr ben 250. Schere fang. 
ch Gelegenheit / die Mauer ift 3» Schue dick, uw 
e dicke Mauer in der Mitte auch ein Thor hab 
Schue hoch und 10, Schue breit. BEN. 
42. Dis Thor folle mie Blech befchlagen ſeyn / mdd 
auff des Zeughauſes Hinter-Thor gleich ſtehen / 
ipt auff die Gaſſen hinten auß. Es ſoll⸗ auch dieſee 
dr unten an dem Ott / an einer Seiten ein rund auc 
hnitten Katzen⸗Loch haben. IR. 

43. Nach diefem wird zur lincken Seiten Deserften 
ocks / und groflen undfleinen Zeughauſes wieder ei 
4 gebauet / nemlich / eine Mauer ſo 250. Schue 
nach Gelegenheit / nach der Seiten de⸗ Zeughau⸗ 
dieſe Mauer wird hinter der untern Zwerchmauer 
Gaͤpfft / und iſt as. Schue hoch / kompevon Zeug⸗ 
880. Schue weit / iſt ASchue. 
4 An dieſe Mauer wird eine andere Mauer Übers 
rch einge aͤpfft / die der wördern groffen Zeughanfes 
uer gleich. gehe / diefe Zwerchmauer folle ein Thor 
enıs. Schue hoch / und 8. Schue breit. | 
#5. Als dann sicher man ein ander Mauer auff / von 
naͤchſtgeſagten Mauer 12. Schue/ f 330. Schue 
3.1 und ız, Schue hoch 7 dieſe wird in die vordere 
erchmauer naͤchſt dem Thor eingezaͤpfft / biß 20, 
hue von dem Zenghauß. 
— VYyy eij 46. Die 











no... Von Auffbauung der —W— 
46. Dieſe nr (cn 6 
10. Schuhe hoch und Schuhebreit A. 

47. Das erſt⸗ Thor ſolle von der auer NW 
* ie Schi I . ns andere ThOf ſole de 

en ftehen 100. Schuhe. 

48. Zwischen beyden Thoren in der Rauer J 
Fenſter ſiehen / 4. ic hoch von der 
Brei und 4. Schu hoch ar der Zwel 4 

Gods in der Mitten ſolle wiedet ein Fenſict 
I 


groß als die vorige. 
ſollen aidenhabenche 

















49. Gedachte Fenſter 
vergaͤttert ſeyn. 
en ein jedes eint 
die angmerrs im Fals auffachen 7 IM — 
afeich ſiehen ; Die Fenſterlaͤden ſollen auch ® 
1. Gedachter © 
des Tach haben / dem S er 
Hauß ſ Boden gan! $ 
die innerſte Mauer iſt. md 
einaerheilt/ die follen auch ihre 
haben / daß man astanda 
533. Es ſolle auch eine Stiegen Mn 
im Eck haben! und bey dem oͤchſten BR 
a Mau 
54. Diele Stiegen ſolle 4 
fchlagen feyn/ auch eine verſchoſen hi Ar N 
— ern VEIT, 
den / biß unter das ZTach h 
Rinne haben. 


o. Die zwey Thor ſoll 
auffgehen — 
tock oder —V— 
olle ein gebretterten 
. Das 3 ach folle 3. Fenſter ı ndlt, 
Are gadenbaht!" cr 
auch ein Boden dA 
f 
baͤues / folle die Stiege wieder in der Mauunn 
weit I 77 
Der Boden ſolle mit Br MT 
—J 





SMÜURKRUL Veſtungen in fpecie, 09 
56. Weiter folle man in dem Winckel oben naͤch 
achten Stocks oder Haufes/ da die Waͤgen fichen, 
Modi Maur cin Ende hat/ 20. Schuhe Pag ander 
MWur haben / daran wieder die Hoͤhe der Maur/die au 
MR Balfengeher/follen Gewoͤblen gebauet focrden,. 
37. Gedadyre Gewoͤlblein follen fo Hoch als dienten. 
ee Maur gemeldeen Stockg oder Gebaͤues und in die 
reingezaͤpfft ſeyn / jedes 12. Schuhe lang undg, 
Baluhe bzeit/und ſolle jedes eine befondere Thür habeny 
Schuhe breit / und 4. Schuhe hoch. Atem; uͤber der 
‚rein Fenſter ein Schuh breit / und Schue lang / 
ch / dieſe ſollen vergaͤttert ſeyn mir eyſſern Draͤten / 
Mauch von Eyſſen Blechern daden/ und zugleich 
Bas Zeughauß verglaſte ahmen innwendig haben, 
Die Thür folle innmendig auffgehen / und mie 
h überzoaen ſeyn. | 
Di Der gewoͤlbte Boden / folle dem Boden des vor⸗ 
ten Stocks oder Gebaͤu gleich gehen / und folle 
Dein abfallendes Tach haben’ dem andern Tach 
EU BIE zu der andern Maurydie auff die Gaſſe gehet. 
MO Die andere Stiegen. Thür vor gemeldten Ge⸗ 
leim Winckel bey dem Gewoͤlb auffgchen. 
dachtes Gebaͤu / wie auch des Zeughauſes 
ONE durchaus feine Riun⸗ haben. 
A Thor und Fenfterläden im Zeughauß follen 
2. Slsen der Maur gleich ftehen. 
NE Zeughaufes Thor gegen dem las hervor / 
uteiNn halbes Thorfenn / dann wann man darin | 
EEL uNd das groffe Play Thor hervor / ind her⸗ 
“offen ſtehet / fo folle man nt Zeughaufes 
“ beyden Seiten zuthun. 
. —X — 
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64. Man laſſe auch darbey ſaticht * 
.. Schuelang / und zo Schue breit / KYDKET 
Thor der Mauren aut DE rechten Sit 
SR Dorfen epudı be ein HH Hr 

65. Weiter ſolle man hervor auff den Pa 3 
der Maur / die zu der vecheen Hand zaden g 


gehet / das Gießhauß bauen. 
46. Bey dem Gießhauß über Et rk ” 
E chlofferey bauen mit 2. Eſſen 7 und einet 
mie 6. Schraubftöcten, und einem Ambopr Vom 


Zuacher.. | 
67. Nicht weit von der esäioferen Felt 
Schreiner) bauen / darinn man alles naty" 
Zeughauß machen koͤnne · * 

6. Au die Schreinerey ſolle mat ein ET R 
Thor bauen / ſo gerad auff das eughacß 
dieſes ſolle man bauen Gemach / 


und Küchen für den Zeugwartee 
und andere Sachen’ des Aus-umd ong henn J 
Nacht gute Achtung gebe. N 

59. Man kan auch eine Schmickl FT 
Zimmerhauß dacb anrichte. 

v0. Das Zimmerhauß folt (ang KMU. 
folle gegen der Safe cin Thor haben / BRTFT 


und ein zu führen. 
auf fang 70. She: 0 
au m 


J 


d 
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4 
14 


as Gieß 
Des Zeugmeiſters Hanf go, OT rain 
it allo das garıke Zeuahauß Mi Kr 
banen Werckſtaͤdten und dern Pia Ma 
breit 210. Scyut/ der Platz / darauff — 
ift, 110, Schaue breit / und 20. Schue lang · 


| A ei | 























M TRXXUT. Veftungen in ſpecie 
ſoll ein Brunnen gemacht werden. ns 
Die Senfer und Thuͤren der Werckſtaͤdte follen 


Rauff den Plan herumb gehen 7 und nicht auffpie 


nr Dan ſollelauch in den Werckſtaͤdten / von eiher 
} Murchausgcehen können in dasandere, 

5 Bann man in der Veſtung niche ſo vielPlaſ has 

lan daß man ein fo groffes Jeughauß bauen moͤch⸗ 


Mofolle man hin und wieder / an wolgelegenen Huq 
eine Gebaͤu zu den Stuͤcken und ZeugSa⸗ | 


bauen und anordnen. 


Wet ferner von andern nothwendi⸗ 
gen Gebaͤuen. 
Die Vuͤrgerliche Gebaͤu / ſollen wo můglich / alle 
reen Steinen / inſonderheit die unterſte Stock 
Kr gebauet werden. 
Die Häufer follen ſtarcke Thuͤren / und unten die 
ser mit eyſſern Geraͤmbſen haben. 
DSDie Laͤcher ſollen mit Ziegel gedeckt ſeyn. 
oman nicht Steine genug har / fofollen doch 
Raͤuſer der Ereuß-und andern Gallen / inſon⸗ 
N it jenige / ſo gegen die Bollwercke gehen / von 
Steinen auffgemaurer / mit engen und wohlper⸗ 
En Senfkern/ darauf man Schuß-Söcher machen 
Hauch tool gar mit leinen Thuͤrniein gebauer wer⸗ 
/ dardurch man dem einfallenden Feind Schaden 
mddenfelbigen wiederumb zurůck treiben moͤge. 
Ale Gaſſen ſollen mit ſtarcken eyſſern Ketten ver⸗ 
werden. 


Pr‘ Yy nij 4. An 








3 


7A | 
Nota, Auff dem Pla nicht weit von der Schmied. 





IAare \ 
m 


* 2 
u 1 
® m * 
* 


beſagte Ecken der Fauflebraye. 
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4. An allen Ecken der Creutz Gaſſen / ſolen ſi 
oder Feuer⸗Pfannen gemacht werden. 

5. Die Speicher / Korn » und Frucht» Kaufe 
Magazins, follen an einen guten lufftigen Drtalt 
werden / je nach deme esdie Gelegenheit der Did 
folches zulaſſen wit, 

S. Die Pulver⸗ Thuͤrne folle man weit von ein 
an dem Wall feren / damit fie keinen Cchaden 
koͤnnen / follen oben leichte Taͤcher und duͤnner M 
werck haben, 

7. Der Handroercks-Seure Haͤuſer ſolen nid 
bey dem Rahthauß / noch bey der Kirche / fondernit 
nen entlegenen Gaſſen angeordnet werden. 

3. Bey den Bollwercken kan man niedrige DW 
su den Hand-und Roß⸗Muͤhlen anordnen. 
9. Auff den Bollwercken und Cortirien (ik 
feine Bäume pflantzen oder fegen + fondern und! 
Fuß innwendig / mo die Soldaten. Düren) ME 
rings herumb Obſt · Baͤume / und darben au m" 
man zu Schansförben/und sum Vorbauen in dalde 
Noth haben koͤnne / herumb ſetzen. | 
10, Die Wachthaͤuſer follen theils auffdem M 
da die Haupt Wacht iſt / theils bey den Thorn! UT 
aufferhalb der Veſtung in den Auffen- Werden! ® 
noͤthig / gebauet werden. | 
17. Die Schiltmsacht-Häufer iehen am ban⸗ 
auff den Spitzen der Bollwerck / und auff di h Ä 
da die Geſicht ⸗ Lini des Bollwercks / und die Or 
oder Flanque aneinander kommen. Item / mitte uf 
die Cortinen, und zu den Nachtwachten / un 


„Di 


RR 








Br 








Mal. xxXII. Veflunteninfpecie 7) 
»12:DieThorumdPfordtenmacht manins gemein, 
idie Mitte der Cortinen, und follen die Thor nicht; 
och über den Wall / noch mit fonderbaren koſtharli⸗ 
yen Zierligkeiren gebauet / auch. der Fuß von dem z ’ 
hor Hicht vor den Fuß des Walls und dejfen Doci- ‚, 
ing hinauß / fondern vor die gantze Schroͤge hinein „ 
arts geſetzet werden / nemlich foicher Geſtalt / daß die 
ordere Seiten des Thors gegen das Feld hinauß 
den aͤuſſern Ende der Bruftwehr / oben de, 
Balls in gleicher Lini zu ſtehen komme / damit alſo die 
antze Cortine frey / und man von jeder Planque dar, ;,.- 
in ſtreichen und fehen könne, | 





r 
13. Die Thor werden ins gemein breit genommen 


3. oder az. Schuhe / die Höhe derfelben iſt 14.0derıg, 
mr I die Sänge richtet fich nach der Dicke des 

IB. — — 
Nota, Ale Thor ſo auff das Feld hinaus gehen fol, 
inmicht gerad / ſondern Schroͤg durch den Wallger 
ühret werden. 


24. Die Thore follen von ſtarcken Eychenholgger |; 


Nacht werden. 

Jolget ferner von Auſſenwercken. 
b — ſeynd vornemlich 
nachfolgende: 

RER Verne R 
Ri:;2. ZU Wonden 

3 . Tenaillien oder Scheeren/ C. 

4. Hornwerck /⸗⸗ D. 

5. Cronenwerck / 


ang: Ru. 205 
1.Ravelin/ ſeynd gleichſam abgeſchnittene Boll⸗ 
VYyv wercke / 
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—— nd tie 
vor eing lange ortine yeiföit 5 ZA 
welchen es muß , 


portion iſt dieſe: AA 
Yon an an aan lila u 
4. Spelupanon geben PT w wir 

fo mie be begeichnt 4 
Sder aber man M 5 | 


nach Knien sche Die Kt 
So ge iv * * wann —* 
ung ret | 
B —8 ct.d —— 
Fe — 5— — 9— 


Me unter co, und 
werden 
—— —— vie An * 


Gownn 


ſchen 30 
Walls * die ————— 
ein vonz. DIPS: Sen 
Die —— LIE 
— — f 
— —* he ei gi | 
ie > ei 
Sähuc angel Een ra 
und 4. Schu uhe auſſen Ts 
Man legt auch vor die “7 
auch vor die T en, ode? 5 
gend ieh * 


. r * 
urn 


* —— * 





 ——— 




















J Xxxxii Vefkim ——— | 
s BR Monden ** de — 715 
oraben bey den Bollwercken geleget/ — 

gen? haben aber eine ER * zu be · 










oportion iſt dieſe — 






er hezeichnet mit gh die Geſicht ⸗ nien u 
Ns sicher man võ den@ckenderFlanauen ik nacher 
einien / und verlängert die beyde Ge icht⸗Linien deg 

\ wercks / werden ſolche die SefichtsSiniendeshaf 
Maonden abfchneiden / wie die Figur ausweiſet 
Bor Graben umb die halbe Mond iſt auh 


erden nicht bedecket. 


J Fig. C. 

3 Tenaillen oder Sch | 

*F | ceren ſeynd Wereke di 

| „grmacht wiſchen eine Cortine oder por na, 
4 Zlegt / j nach deme derSitus es leider oder mir fich 

03 Merden auff nachfolgende Weiſe gemacht: 


j d 


7 ld hinaus 60. Ruthen / nemlich fo weit alg 
’ Mit einer Zehn: ſchieſſen fan / biß in und O 7 
vxernach in 4. Theil darvon gibt J. pgdie 
© gebogene Seiten ng. go. en, 

Se doppelte Tenaille ifkzu fehen in der Figur C cc. 
08 Profil wird gemeiniglich genommen wie das 
| ‚Pros 


\ 


mehr ſchaͤdlich ats nuͤlich 7 ihre —— ie } 


: | Fig, B. H 
a Man theilet die Beficht, int des’ Bolwercke n 
Meil darvs geben g · die Haupt · ini des halben Vionpez 


— — 
—— * 


Upt-Sraben / der Wall iſt hoch 4+ oder 5. $ 2 
Beine gemein das Profil von den Kavelinenfofe uw ® 


F — die beyde Flanquen der Bollwercke 


—— 
> /. 
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bhin auß g0. Ruthen verlängere/imeumdik 
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cVon Auffbauung der CIRKUL 
Profil der Ravelin / der Graben i ohngefeht Anl 
oder 30. Schuh breit. | 
Nota, die Tenaillen haben fehlechte Defenfion 
nen offt mehr beydenRetrenchementnalshyJ 
verungen. ee A 
igura D. We 9} 
4. ornwercke ſeon ſihr gebräuchlich; hakt 
ber auch ſchlechte Defenfion,, undkan Manu 
Seiten denfelbigen leichtlch beykommen waen Mi 
folgender Weife gemacht: Ro 
Die beyde Flanquen t (werden abermahlin 


Die Breite t u fo in die Sämge der Cortin NW 
36. Ruchen halten folle/ wirdi 1 3. Zhel gerhalktı 199 
12. Ruchen / dieſe geben die Capital oder Haupt 
Hornwercks uZ. wie auch die Keelzginien BZ 
viel auch uͤber die Cortin AB. 4 
Die Flanquen AX und BY ſeynd auch ein dt" 
tuoder 4. Ruthen. DasProfil iſt wie bey den baveln 
Nota, Es wird zu zeiten umb die Hornwei au 
ein bedeckter Weg gefuͤhret. | ee 
Hornwerck werden germeinigli für die Conin 
der auch für die Bollwercke geleget / In ſonderhend 
wan der Fitus eine Hoͤhe / oder aber ſonſten einen} 
har, den der Feind zufeinenn Dorcheil nehmer ha 
| ge ee a 


I5. E. u M 
Cronenwercke werden auch vor die ST 
und Bollwercke geleget / auffnachfolgendt — | 
1. Vordie Cortinen / aus dem Mittel der 
b ziehet man ein WBinekelscchtedini ins Feld hinas a 
gefehr a5. Ruchẽ in dder Wnckle dſw u 


Go 
[4 
‘ 
’ 





+0 
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ne kn 6 nn mine ee a 


J 











AEXXKII.  Wefkungeninfpeie. my 

enommen / iſt faſt gleich dem Circumferent⸗ | 

188. Ecfdfundde iffjedesso. Ruthen; dieferheilee 

kan in 7. Theil) darvongibt Z.ihdicFlang von fi 
zieht man eine Lini / fo befommer man die Seitedeg 
ronenwercks / die Übrige Einien weifer die Figur, | 
Das Profil ift gleich dem Profilder Ravelin, 


dolget was man bey dem Irregular- 
Bau in acht zu nehmen. 

Wann man eine alte Stadt / Veſtung / Schloßoder 
xgleichen in Defenfion bringen wil / hat man nach⸗ 
gende Regeln zu obſerviren. 

Der Irregular- Bau beruhet auff zweyen Stücken, 

J — man von dem Orth nach Belieben abwel · 









nm 

u, an ſolche Abweichung nicht zugelaffen wird. 

1. Wann man von dem las abweichen darff / fo 

in man denfelben in beflere Defenfion bringen als 
ann man fich an gewiſſen Sinien binden oder halten 
juß / dann: 
1. Je naͤher man einen Irregularen Bau 
He Regularen Wercken zu Huͤlff kommen⸗ 
nd denfelbigen beveſtigen kan / je beſſer und 
kärcker ift ſolche Fortification. 

2. Je höherdie Irregular: Wercke liegen / je went 
er Fan man denfelbigen beykommen / deromegen feynd 
ie ſtaͤrcker denn auffder Ebene. 

3. Dann die jenige Derter/ fo den Feind nicht in or 
iene entdecken / die ſeynd ſchwach. 

4. Die Oerter welche von andern uͤberhoͤcht oder 
5 werden / ſeynd ſchwach. 






u N 
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5. Die Derter fo. eng und ſpitige Mind 
feynd ſchwach. ad 
6. Der Umbkreiß⸗Winckel den man befeſtigen 
ſolle nicht unter einen rechten Winckel ſeyn / nochu 


ger denn go. Grad halten. ik 
„. Der Bollwerk - Winkel folk nicht une ı 
Grad ſeyn. Ihn 
em wil / füllt MiER. 


8. Die Seire fo man fortihicit 

unter 38. oder go. Ruchen ſeyn. | Rx 
Die Seiteeiner Irregular Figur, weldrßfEN 
Bollmerefen darauff zu legen su lang! und zus 1 
wercken ju kurtz/ folle mit 2. groſſen Bollmsraenmt 
ger werden. Bi. 

10. Wann eine Seite der Irregular-Figur MBZR 
dann 70. Ruthen / fo gehört zroifchen beydt SORT 

derfelbigen ein Ravelin, | 
11: Wann eine Seite der Irregular- Figur? 
mehr Ruthen über70. länger waͤre / fomah 
fchen beyde Bollwerck ein blattes Doll 1 
12. Wann eine Seite160. Ruthen land) fofole mil 
diefelbige in 3. Theil theilen / umd zwiſchen HT 
beide Ende 2. blatte Bollwerck legen. 
13. Die dinien und Winckel der irregular 
ſo dieſelbige gar ungleich Falten / muͤſſen du⸗ 
Linweichen / wofern nichts hechinderiich / ver" 


den. 

14. Wann eine Lini kuͤrger dan. in SEE 
Weicke iſt fo muß man fuͤr denſelbigen Wiuc 
ſen⸗Wercke legen, al 

1. Wan ein imbereifie Winkel wiſche FE 


Grad befeftiger werden wuß / ſo ſoll fuͤr denſeln 
Oornyerck geleget werden. Be 


= 













FATKKRIIL. Veſtungen ER 
+16. Eine Sin jwijchen 40. und.56. Rurhert] 
ch dem kleinen Royal befeftiget / wie auch ji 





































ee, je Due ed ohe naplan. *= "5. 
6 17. Eine tini zwiſchen so, und 60, , | 
(Niere Koyal gerechnet, ir % 
————— 18. Wenn die Winckel eines Irregularen Oris nich 

., Da nter 90. Grad / und die Linien miche zwifchen sa, ind 
Grafen, npiiandlSe Ruten ſeyn / fo fan mandenfelbtgen mach Gräfe | 

dk y Umbkreiß · Winckels nach den ausgerschneten Ta 
unter 4, oT 40 “ eh des groß Royals beveftigen. 3 2 ll 

„ Aubct " Nota, Weiten ein Commendant / Offichteroder „ 


—** —X ur ufidererBefeichshaber nicht allzeit einenIngenieur, ;; 


Anzahl el weniger die außgerechnere Tafeln bey der Hand , 
— ne Aben kan / und aber die Noth NP Ne J 
"6 Bunt di N. gettwahrer werden muß / fo fan man ſich garfüglichy „ Ä 
ne hen doch mitDifcretion,obigerXegel bey der Regular: ;; 
re Ravel , a. sation und Eingang di er Clafs gebrauchen » 
—5 u : Man nimpt die Capital 20, Kuthen / 4 
“ —** ehr Lini 12. Ruthen die Streich werden At 
zw —* namen nach deme es von noͤthen. 
urn im 4 19.2Poferndie Defenfion nicht zu lang fäler 


den die eingebogeneSeiten undCortinen 


4, hat 2*4 ſtaͤrcker gehalten die Bollwerck zu de- 
——— wa als die geraden Linien. | 
— * yarunguh al Es fonten aus diefen allen nach unzehlich viel Res 
KH ira ln gemacht twerdenzwehten aber die Irregular-Forti- 
aan 4 * ſich nicht an gewiſſe Regeln binden laͤſt / als 
Org ent di · „ga Dada Derftändiger aus allbereit obangezognen 
—J ec fo viel fehenumd erlernen / damit cin je⸗ 
u —* x ex ſeye beſchaffen wie er wolle auffs genaueſte 
m a Br gr dekendire und beſchũtei werden. { 


— * 
—— REREN 


A — 
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Folget demnach was matt IN-UMM, 
Auffbauung der Wercke / fiefenen Rezl 
oder Irregular in acht zunch⸗ 

men habe. | 

Fig. F, 


Diefes handelt von der Wiateri/ Moral 
die Wercfer aufbauen und in ihren geborgen Allg: 
und Pofturferen ſolle. € 

1. Wenn man den Grund recognolciketiälft 
bauen wil / und etwan 3. 9.10. Schuh ausm 
graben laͤſt / ſindet als dann Wajferumdiltdleitf® 
de ſchwartß die darunter. aber leimicht oder les 
man kecflich den Bau anfangen / infondu zn 
man Kafem genug haben / und Junge Beiden MN 

Einlegen in der Naͤhe hat, * 
2. Die Form der Raͤſen iſt inder SIQULHRTER 
ſeynd gemeiniglich fang 14. Schuhe/ und de ON 
Zol / die Dicke iſt vornen 4. biß 5. Zoll / woſugu 
hinten am duͤnſten Theil ſeynd ſie Mur 1. 30010 Fa 
3. Die Weiden zu dem Einlegen muͤſſ u v 

sen Safftzeit / als un Majo und Junio 
und eingeleget werden. Be. 
4. Die Raſem werben erbiindungeneill u’ 
wie man prleget mir Ziegeliteinen auſmnan⸗ 
het und geleget / wie inder Figur mitabe ana 
5. Wann man eine Keyhe Raſem nach . 
den dim gelegt / nemlich daß das Graßunt NET 
che Theil vornen/und das dünne hinten berauld SER 
fo fchürset man die beſte Erde auff DAB MEIRAETER: 





nn 
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2Von Auffbauungher 
pftoͤckung / (weil das dünne Ende oben / und DENE) 
Ende unten gekehret) auch ausz bindet mIauEr 
Ecke wohl beyſammmen. 2, all 
Nota, Gegen dem Majo / im erflen Japridenı, 
Arbeit / wann die Sommerfproffen von den AM 
an dern Werck herfuͤr kommen muß mandidk 
ſtuͤmpffen / ſo wachſen fie niche noeiter ferauß MOM 
heln und verbinden fich innerhalb ber Erotie E 
. Wann man aber feine gute Nafenpat/ 
fich norhwendig nachtelaender Geſtalt Dede: 
das Werck damit aufführen; Nelich 
den naͤchſten bejten Aeckern gute [market 
fehr 2: Schue tieff hinweg nehmen Das ON" 
umd Kraͤuterwurtzeln wwie auch die Oteine UNFETE 
Sand beraußreutrern / die kleine SIR 
zein aber/mögen gar wol darinnen bleiben 
demnach diefer Erde einen ziemlichen DU 
man aledann E 
io. Den Wallfeser ein Geſchicht vn" 
diefelbige aus den Graben fommet / —B 
anfchieben/alfo/daß diefe Graben / Etbeeh 
umb 3. 4. oder fuͤnff Zoll zurück hincimmale 
Schnur ſtehe / hernach nimbt man die 
Erde / feucht aber zuvor die Braben-Erde/ WET 
als man jego die ſchwartze Erde anſchlagen 
nimbt eine Schuͤppe voll der ſchwarzen 
fie auff den gefeuchreten Platz beſagter 
un continuirer folches fo (angbiß die gan 
aus voll gemacht / laͤts mit einer Na —* 
18: 0der 20, Pfund ſchwer / fein ſanfft einkamlPl 
eben machen/undfolches auff 2: der OA 












le He ur 

2öchung, (mei Das mt RP RN ORAL eier heFide 

——— ae | 

Seenchifenmmn IF einSchue dick an too man aber wenig / —* 
Noca Big von or MET Haben kan / ſo nimbt man nur $- Schuhedid, 

rt / man ME 1,9 — RER | 4 

Anem breiten Brett / fo wie ein 
Hy oh ie gelind dic gantze Reyhe — a 
ihm Want demnach eine Geſchicht einen & 





























Kein und han Kb MME. * 
an ee nach rechtmaͤßiger Schroͤge wol un 

Br achelsnde BORN Fefk/ Fein gleich und eben / —3 — — a 
N Ra auflhen NMIRPITEL Oder gerammelt / und nach die Schue wol wer, 
ie lic 20 Richt der Wallfener Lz- Zoll die Tieff / und 
HRS ART nah. ehr z. Schue breit / doch etwas einwarts abh in⸗ 
m Sur iu” jo viel Erde wieder herauf, legt darein gute Raſen 
*5 ĩKlee / alſo / daß ſie 2201 vorgehen / und dag Graß 
ber ſich gefehret pe... Auff dicfe dünne diaſen fchüree 
ac fr Er Ya wieder az · Zoll hoch gute Erde / und legt darauff 
_agper eine Schicht an / wie zuvor. | 

m ale a © | u. Wann man feine Klee ⸗Raſen hätte / ſo 

— * 1 —* Quecken auff dem Felde / die aus der Erde 

en ul dah de BET Den Schermgeeger werden / und braucht fic an ſtatt der 
—5 de u ‚oben aus / daß ſie auswachſen fönnen. 

Fehr ) 13. Wann man: aber eytel Sand hat / und ja damie 
—* zen muß / ſo ſchlaͤgt man Pfaͤhle / je einen vor dem an⸗ 
—— ana weit’ můſſen einwarts gebogen ſeyn / 

—5 — — J9 Pf hle flicht man mit Weiden oder Haſelſtraͤuch / 

A acc PAARE rlegt man Stroh Rohr / Miſt / Haw / oder Graß / 
BT, mit der Sand nichi durch lauffe / ſchuͤttet alſo den 
ET, r sn —* “ lang mir Ab» 


BT 
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72, Von uffbanmg 
14. Die Beeren bejekt man Ausmndig Mi 
ausgegrabenen Dazedornen/ngeläieinte nt 
haben / und dis muß auſſer der Saff 
im Mertz / April / September und — 
haͤlt man fein in einer Nichte /und beiansiostl 
fie fein dicht in einander wachſen /ſo KR 
allein das Fundament / fondern verhindert AA 
Feind im Stürmen / und halten Die abgenalli 
des Walls auff. — 
ı,. Wann man im Moraſt oder auff chenſ 
figten Boden bauen muß welcher nichtgaeiiN 
Bodenloß iſt / ſo Überfchlirter man den onlit 
als man bedarff / mir groffen Feld» Gteinet/WA 
nach groben Sand / feine Steine und ande 
darzwiſchen / und noch ferner groben B⸗ 
Sand darauff / daß es alſo 3. Schuhe HAM 
mit einander werde / und uͤber den Bodb⸗ Tänst 
me / auff dieſes beſchuͤttete Fundamen ſ | 
nach die Erde zu dem Wall. Be 
16. Wann man aber feine Feld⸗Steine 
wie das uni öfftern gefchieher / fo treibt na 
chene Ellern oder Hagebuͤchen SPfähle mis 
mel in den morafligen Boden ; Das Pal 
Fundament aber / muß nicht Über vier Jaht 
rechten Wedel gehauen ſeyn. 
17. Wann der moraftige Grund nicht: vr 
uncer fich einen harten Grund hat / und mad PT 
Befde Steine bey der Hand / fomuß man bil" 
mit Faufinen oder. gebundenen Reiſſigt Ubeita 
mie Pfähten einſchlagen / hernach ſchweten 
grobe Kiſel und Oruß darauff fuͤhren / wan man 
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[SKK Veſtungen infpeete) 















eherauffforimer mi geoffen Feld-Steen | 

‚haben kan / obethals belegen und beſchweren 
Wann man einen Grund antrifft / fo oben stv 
en / wann man aber durchtreibet / ſo indet man da, 


F 


4 
. 


r 
* 
8 
u 





muß man Prähle einſchlagen / wie oben ertoehnet 
‚een vo man aber nicht Pfaͤhle genug haben fönter 
ld man darmit fparfam umbgehen wolte / follen die⸗ 


fees haben kant) eingefuͤllet werden. 


ee Nota,Die Pfählefoin einen Sumpff / welcher über 














Borenlfi! oder 18. Schue nicht tieff und und unter fich einen 
ne en Grund hat / eingetrichen werden / müffen zuwer 
‚ach araben San) herumb gebrandt / und wann fie noch. warm / mit 
gran’ z oder Del geſtrichen werden/und diefes wird erfore 
San rauf / warn man cin beftändig Fundament fegen wil 
‚naar 19. Warn man in ein ftilftchendes Waſſer ein 
> — Elegen und bauen muß) und darbey Feld- Steine 
ar" „alla har 7 fofenckt man die Steinenach der Form die 
Banana Anne Berck Halten follen / ig Waſſer / macht einen Ab» 
„6 um fer see! — * leich einer Berm daran / wiſchen die Steine ſchuͤt⸗ 
‚Eh gran Zuge * man ungeloͤſchten Kalck und andere fleine Steine 
or Kar „yestsifchen hinein und Continuiret ſolches biß daß 
ee über das Maffer herans tommet. 

ach | „Po. Warn man aber keine Feld-noch andere Steine 
um ve mh „ben fatıy fo mache man groſſe Körbe von Dafel- Rus 
5 near HandWoppelt geflochtẽ / gleich wie man pflege die Schantz⸗ 
1 pur Dun EA zu machen / unten mir einem Boden / dieſe Körbe 
tu —* — wan ſo ledig / jedoch ein wenig ſchroͤg / daß dieſel⸗ 
* ei — beichtlich umbſtuͤrgen koͤnnen / auff ein Geruͤſt in 
RAT 7 0005 Zi dem 


A 


Mer einen wagenden Grund / und offtermahls Waffer) - 


Reyhhenweiß / gepierd wie ein Mek gefchlagen? 


N 













716 Don ung der Clall.aal 
dem Waſſer / da man den Korb datwiſchn hin 
chen fan 1. füllt den fehrdgaefttn un nee 
Korb mir Grieß / Sand / alten Ziegeln) 
dergleichen haben fan / darunter ungeſſchen — 
mengt / biß daß der Korb vol wird / mh a 
ſtarcken Boden und Deckel daruͤher / d nö 
fallen könne / thut die Stuͤten hinweg DNAEERD 
mit Stricken oder Haken / wie es di Sau 
ben / biß auff den Grund / alſo proceditrtma 
nach / und legt die gefüllten Körbe fein neben c— 
und füller darzwiſchen mir groben San 
Lett / wo mans haben fan / aus / legt wichen 
darauff / un fo fortan biß daß man herauf ME 
und ohngefehr noch ein Schuch Warler har 
fe obere legt man demnach feine Körbe meht 
man führt Geld-und andere Steine darai 
man über das Waller herauff komme / um" 
nach weiter darauff. As, 
Nota, Die auſſerſten Körbe gegend 
zu / muß man mie eingerammelten Pfaͤhlen 
gen dem Sande geſchlagen / wol verſichen 
nicht abweichen fönnen. 9 
21. Wo man alte Schiffe haben kan 1 
ſeynd / fo füllet man dieſelbige mie groflen MEER. 
Steinen / darunter ungelöfchter Kald un 
fehüreeertäft folchean are der Körbe einfendei FE 
man macht ſtarce hölserne Kaften / fo aut 
und an den Ecken mie enffern Banden befalagt 
let Diefelbige wie gelchret / und fese folche fen 
bei einander einy und bauet darauf: a 
22. Wann man eine WBafferfchug-SDRAMEHFTE 
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MA.KXKXIT. wie imfpecie. _ 
———— 


ſo graͤbt man 6. oder 7. Schuhe tieff unge 
AN each der Laͤnge des Beerens aus / ſchla 
Pfaͤhle / ſo Schwalben · Schwaͤntze haben/ u 


en mit eyſſern Schuen beſchlagen ſeynd einen in den 
geſchoben / fein ſchroͤg gegen dem 
ESgſſer im Graben nach einander ein / und macht ſie o⸗ 

at fein gleich / und follen die Pfaͤhle zum ie 


t (& uͤttet dieſen Graben wieder mit guter Erde juf 
BDOre wo des Waſſers Abfall hinkommet / belegt man 


5* pas * pre des Beeren macht man von wohlver ⸗ 


5 — n Quaderſteinen / wie gebraͤuchlich. 
— Was ſonſten bey den Fundamenten in acht zu 


— * 





jenem andere weitlaͤufftige Beſchreibung aus der Expe- 
mm Jun en u wiſſen / alfo wegen vieler Umbſtaͤnde hiermit mie 
amade Ma Bübergangen und auffen gelaffen 
Bm hgolget ferner don dem Mberfchlag der 
r —— Zeit / in en man —— Veſtung auff⸗ 
ur 
“ ei he _ Ban titan * wie bald man ohngefchr 
nn 
* 
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A EM 2. Yon Ziuffbaunugber GÜRHNN 
| | tpic viel einer ; gneen/ dreh oder ME na \0, 
| | Arbeiter in einem Tage arbeisen und ehum bonn ER 
all N | Wañ demnach 3. Dan dep Tagei7 — 
IR WAR, Ai ausgraben / und hinweg fuͤhren —— 
9 täglich soo. Mann ur Arbeit anpelien } web 
\ | tie Tara fie zu chun haben, — 
| Erſtlich muß man vorhero den gangen 
| nhale des Wals mit — 
J auch den Graben / nach den Ster 
ausrechnen, als zum Epempel/ 
igte Regulare Veſtung von Erden au 
Cärperlicher Innhalt iſt nach Be ge m 
er 
63453. Schade Erden’ * —2 


















lang / und eine Ruche breit / 
| man derowegen indie Regel un ht: a, 
N Drey Männer arbeiten ag — 
| wie viel chun 500, a * fe , 
scher a 
| bi . — — 500 
7 en So il 
\ 3700. 3333 — 
| Derowegen 


Schacht / arbeiten 500. Mann 
1665. — * Zar an 





Kommen im Facit 54 34. 
2. Wann man aber ine ** Mt air 
die — fertig ſeyn —— als au 


begehrte das vorige Werck in « 








alAXKIlE — Veſtungen in ipecie, | 

| en Jahr fertig zu haben Wird gefragt wie viel ie 
Halt Man daran anftellen ſolle dag man oh 

AMOIK angefenee Zeit möchte das Weref pol 
focedirer man nachfi olgender Geſtalt / und ſpricht: 

ben Schacht toͤnnen z. Mann in einen Tag arbeis‘ 

ee Mann werden erfordert zu 63463. 

ſelbige in einem Tag auszuführen/komen 271 
ano in einem Tag folches thun koͤnten / weilen man 

ins. Monaten ſolches zu verfertigen / ein 






















A e / tommen nach der Rechnung ısı, Mann fo 
Monaten diefe Arbeie verrichten können. | 
J0ta, Wilman die Arbeit niche nach den Schach 
Mten / ſo verdinger man folches den Arbeiternnach 
Inge der Ruthen / oder man fieller 3, oder 4. Mann 
nc Ruche / und merckt die Zeit wie bald dieſelbige 
t the nach der Laͤnge undein Schue dick außar⸗ 
an, 


ii unkoſten eines Wercks von Er⸗ 
den / daſſelbige auffzubauen. 

Bann man die Arbeiter bey Auffuͤhrung und Bau⸗ 
et Beftung von Erden beahlen muß /fo iind» 
Me ttilfen/ was da fofter ein Schacht Erbe 
ten diefesfennd hundert gewierdre Schue@rs 
wie zuvor erwehnet / wann man derowegen nach 
cher Art von⸗ Schacht guter Erde ſolche 
ghlet a. Reichschaler / feste mans in vo⸗ 
Rempeln alſo in die Kegel und ſpricht { 

sur Erden koſten ꝛ. Thaler auszufuͤhren / 
EIN 63463, Schacht Erdene, — * 
| — 


2 
A: 


— 


J 


Mat zu 30. Tagen gerechner/ thun alfo dies. Monag 
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4 30 Don Beſatzung v char ” 
| Rachethaler / und fowiel werde meldie Shah EL, 


| | Seger und Mmalfcyläger / die! 
ber / die RMailerialien / Maͤurer / 
| ce, Wafferfünfte/ Bruͤcken / ® 
gleichen. 

Dieſes ſeye alſo nur tuͤr tzlich zur SAW 
— gi man bey Auffbauung de Beſtungen von 
4 wiſſen haͤtte wie die Stadt und andere WIAM 
Thuͤrne / henebenſt den übrigen Gebaͤuen ul 
msiirde folches alle au pefchreiben ein groſſes B 
fordern. Und ift in dieſem une N na 
nur was einem Soldaten und COM, — 
Veſtung / zu einem Memorial dienen 
eürnefte gefenezund da⸗ üprige bih an? 
perfpahrer worden. 


. 


"al, 
F 


> 


CLASSIS xxxi | 
Von Beſatzung der gef 
und Schantzen. 


ehauer / UM 
Wercken gefeht worden / fo iſt 
bloſſer todter Leib ohne Seele 
man dieſen Leib gleichſam lebendig 




















C I XXXIV. der Veſt 
Une wohldifponirte Seele und 
Bo erſtlichen hierzu erfordert, 

f 1. Geld. 

— 2. Mole, 

a 3. Proviant. 
4 Munition, 
5 Gefchüg. 
Don allen diefen Stücken if oben allbereie zur 
ge gehandelt worden. | 
DH einer Befasung folle ferner feyn : 


MBuragieufer Gubernator ynd Commen- 
% der fich fo wohl zur Offenfion als zu der 
enlion in alle vorfallende Sachen und 
tg 6-Sefchäfften / mic fonderbahrer Ges 
lichkeit wifle zu ſchicken / deme ferner unvers 
Werſtaͤndige Officirer / wie auch getreue und red⸗ 
ee Soldaten zugegeben / fo zu allen Dienften emſig 
illig ſich finden fallen, 
14 Mas ein Commendant bey feinen Officirern 
! Soldaten zu thun hat / iſt allhier niche noͤthig zu er⸗ 
wmſonderheit weiln derfelbige feine ſchrifftliche 
Mi Die Kriegs-Rechre / wie auch die Bürgerfiche 
ar Mand har; auch hin und wieder in dieſem 
Ktätlein mehrer Anleitung finden wird, 
E Wie viel Mannſchafft zur Beſatzung einer Ve⸗ 
Bit Kriegs, Zeuen vonnochen/ muß man ſolches 
l Friedens⸗ als Kriegs-Zeiren, 


h 


ngen. 
emlich aber dreyerley Meynu 3 ı Etliche 


—“ 
A 
m. gr 


7 Ein bochverfländiger/ Kriegserfahtner/ 


n) Kriegs Zeicen ſeynd aber hiervon unterſchied⸗ 
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732 Von Beſatzung Cacc 
1. Erfiöje vermeynen / * miſſe no "I 
nes Bol wercks in groß Royal aufs mel 100% 
zum menigjten goo. Mann haben, | 
2, Andere rechnen die Circumfekäng trdtt 
kreiß der Veſtung nach den aüsgeftechen und 
bauten Haupt ⸗LAnien / und rechnen alkelt am 
Schue gedachten Umbereifes einen Mate. 
3. Erliche vermeinen man folle auffine?% 
son 400. biß roo. Soldaten reden opik di 
gerfchafft. | 8 
Weiten aber die Veſtungen umeerfalalg? 
auch mehrmahfen viel Auſſenwercker oDKEaNTE 
ne hab Joem / dieſelbigen legen auff ein I 
werden fonften von der Natur genugſam DIWMR 
wirdein jeder Kriegserfahrner Dbrifterimer® 
danr eines ſolchen Dres ſelbſten warfen tat 
wo er fich zu verwahren / und den jenigen 
ihme anvertrauet / genugſam zu befeken; en 
ber fan man aus obigen Meynungen (ebOMWF 
gebung) eine Regel machen ; Nemlich 
zween Schuedes Lmbererfes allegeit eirtam MATT 
net / ſo kommen nach obigem: Erempel ME 
sen Veſtung 3872: Soldaten ſo da fehn/ 
Dfficirer und Bürger. — 
Nota, Der Umbereiß obiger fuͤnffectigten 
ehutinallemgı20. Schue. Dan 77 
Fine jede Geſicht - Sinti des g Ec 
Schue / thun 10. Geficht- Linien 2890. OWM 
Eine jede Flanque oderStreich ifllang 
thun ıd, Flanquen 1080. Schw. 


* 


9 
8 
rn 



















in ’ Ba” 
Xxxu. der Veſtungen AM 





m | Cortine diefes fün cf | 

1. Gehe vermeneı 08 n en RE AR nv 
MER Me BEE Ver aa — — — 
— —— Summa des Umtreiſes cied. Ech 

An ER fen man bennadı Cake BEN HER 
xe Dal uhr BEL mbfreifes 2. — mn be 
Kann Zum einen Regel 367 2. Mann / wie oben geſeſet wwors 
et RE 07 Di 

vom mh einer Befaruma gehören nicht allein das Bolck⸗ 

* Lara ehren auch das Geſchůt / Munitlon und hei 
* ben den Ruͤſt und Zeughaͤuſern / von welchen Sn 
nee: FRE 
| rid UM | ' i vr rg x - ? 

ces Friedens Zeiten / wann man gedachter 
NER her Zeſtung jedes Bollwerck — eh —5 
—— dh eins vornen auff die Pointen / umd die andern 


Hauffden Ecken der Flanquen oder Efpaulen: ie ' 









ars WdE A eins auff mitten der Cortinen molte anordnen 

— Weſtellen / wot zu dann ——— | 
—— de Garde und Wachthauß feyn muß / wor. j 
un. me TE Schudwachten befkellen fole, 4 da lan 
JE share von 3. 113. Stunden abtwechfgten, äh 
deedet RT ht 4. Ablöfungen thun / fo feynd d in 
a 20. Soldaten fanıpt einem Corporal u IN 
fung 367" T er ſo ihn cominandiret 7 daß alfo sufatite | I 
and DUTHE- ie il ja Dann Be Kia eines jeden Bollwercke⸗ 1) 
‚Dr Wan dert werden / und kan mir denfelbigen in Fridense | 
eg ee || 
MAIER. , — ur Ts. | rale 1109, iM 
* ihren Offietrem. v 
x bi 


" Corps de Garde und Haupt He NBachrt dem 
* — ie 








EEE EA 








’ 
ü 


34 Von Be Ca 
— õ—E —— RTL 
danren Sogiamene fan weniger nicht dann, 
fampt ihren Serganren und Gorporalhahen. FU 
Item bey dem Thor diefer Deftung eine CP 
Garde,fo zum wenigſten mit 30. Satin brikikln, 
Corporal und einen Steurenanebefeht: _ | 
Ferner hierzu noch 16. Mann/fo ala 
den thun / und gleich wie die Schilömaatin 
fen / hun in allen zufammen 131. Mann ut 
nochwendigſten Wachen dicfer Deftung 1130 
seiten auffs allergenauefte gerechnet, / 
ann man aber mie den Soldat INN 
wechslen; alfo mann fie einen tag 
2. Tag frey ſeyn follen / fo muß man o 
Veann / dreyfach nehmen / kommen in foldkMdEHER 
Mann denen man dann noch 420 0. w̃c 
ju gibt / damit wann etliche kranck oder ¶ 
Hand / man deren Stelle damit heſchen 
ie viel Geſchuͤt ſampt denſelhigend 
— auff jedes Bollwerck gehören NE 
II, Claſſ. Fol. 257. umbjtändig nah 
Nota, Nach der Anzahl der Solbateill TEE 
auch die Dber und Unter, Offieirernan® 
nung wie fieoben bey den Regimen und 
gnyen gefeht worden, — 
Zu viel Volck in einer Veſtung in 
olich / wegen des Proviants und andec 
eterinfonderheie Die Cavalleria man folk 
je nach deme es noͤchig ſeyn wird / mit awa⸗ A 
verſehen / welche man bey dem Ausfalen und 
Occafionen nuͤſlich gebrauchen mögt, 
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der Veſtungen. 















714 Wann man bey den Wachten arbeiten) F 
Dr dh pen Kriegsgeſchaͤfften einer Veſiung neben den, 
dann Gaumen N oldaten auch Bürger haben muß,folleein Gornens 

1 ejederzeit auffs aͤuſſerſte ſich befleißigen / daß „ 


Ma dardurch koͤnnen manche Berrärbereyenund, 
* cklung offenbahr und su nicht gemacht wer⸗ x 
rund . 7 B 
ie nemCommendanten wil noch ferner obliegen / daß 
be eigentlich wiſſe / wie ſtarck und in was fur eu 
2 Bürgern / Innwohnern und Beyſaͤſſen / die ihn 
OB raute und untergebene Veſtung / Platz oder Ort 
be he / kan deromegen mirZusiehung der Bürgerlichen 
ak igteit und gut befinden/auff eine gewiſſe und beſtim⸗ 
Rampe teime Muſterung anftellen/ und zu derfelbigen erſt · 
Dam Denn en alle die jenige / fo. eigene Däufer in der Beftung 
um ven inn-oder aufferhalbder Veſtung / an einen gewiſ⸗ 
un! | A befchloffenen Dre oder dazu bequsmen Pas / oder 
En. as Rahthauß daſelbſten zuſammen beruffen v-je, 
—— unbewehrt vor ſich zu erſcheinen / dieſelbige mie 
+ ah Ihmen nach gewiſſer Abtheilung und Vierteln der 
net Madt oder Peſtung fleißig aufffchreiben/ darbey eines 
old, 2 en H jerung notiren/und die jenige Perſonen / 
h je Ka aa am aoeE Un fine äufer narbey noch ferner 
—3 orts; Da ein oder der ander nicht zur Stell / oder 
cl Dot ckwaͤre / alfonichttommen fönte / ſo folle an deſſen 
—* jemand anders von feinen Leuten erſcheinen / auff 
— 3 —— Ba — vg 
AM ewehr / Pulver / Rüftung/ Pferd und 
La * derglei⸗ 








— — — _ 
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736 Don Beſatzung KUl 
dergleichen bey den Inuwohnetn befndch· 
im Fall der Noch das Provianıund mas tril 
im Vorrath / folle ebenmaͤßig oblerwitet un 
jeichner werden. ı - * | 
In ſumma bey dieftr Auffjeichnungmuß ein‘ 
mendant nothwendig wiſſen und nachfragen MT 
wie viel Perſonen allenthalben innen und vor nel 
ſtung / Stadt / etc. undin derer Gebiet vorhande 
ſey Mann oder Weib / Geiſtlich oder Weltlich / 
oder Alt/ Kind oder Geſind / Her oder And! U] 
oder Magd / Meiſter oder Geſell /ꝛc. 4 
Diefes muß darumb geſchehen / wam WER 
Feindes Noth Belaͤgerung begebe / Man 7 
wiſſen koͤnne / wie vießPerfonen werhandena fl 
fen fennd / nach welchen man leichtlich I AM 
wegen des Proviants machen / und MW 
Vorrach Anſtalt ordnen koͤnne. 5 
Die Abeheilungder Stade / Veſtung· 
portionirlichnach derſelbe Groͤſſe gemahta 
Awan ein Viertel in 200. mehr oder MER 
beſtehet / ſeyn kan. | ni 
Ylber jedes Viertel fan man einen Die 
Bürgers Capiräin / fampt deſſen SchteihtÜf 
gerlinter-Dfficiter beftellen / ſo ihre wichtige Tg | 
Kegifter.über folches Viertel haben) dariiber M 
Ancwort thun können, ar 
eichen kan mar auch Anrafermachkt/ 
jenigen fo man zu Pferd gebrauchen wolle; ATS 
nen ihren eigenen NRitemeiſter / Kieuremaukı FT 
und im Foll der Noch ſich fertig halte 10 
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AERRKIV. der Veſtungen 
Nota, Bey Aufzeichnung der Viertel / follen 
eiß notiret werden nachfolgende Sachen 
1· Abo und an welchem Hauß die FerversoderBeche 
innen und wer darzu befteller. NR 
2: Wo die Ketten der Gaſſẽ zuſchlieſſen / was fuͤr Per⸗ 
ven dieſelbige anbefohlenyun die Schlüffeldanu habe, + ° 
3. An welchen Dertern die Feuer⸗Lettern Jtemdie 
wer⸗Spritzen / Schlitten und Waſſerkupffen / in 
wers⸗Noth / und wer darzu beſtellet ſeye. * 
4. Wohin / auf welchen Wahl oder Platz ein jeder Ca⸗ 
ain des Viertheils mit ſeinen untergebenen / m Fall 
Noth im Gewehr erſcheinen / und parat ſeyn follen 
Endlich iſt bey Beſatzung einer Veſtung dieſes zu 
rcken; wann die Stadt oder Veſtung einem Lands⸗ 
loften zuſtaͤndig / da ein beſonders buͤrgerliches Regi⸗ 
ht / fo wird dabey erfordert / daß allewege die Buͤr⸗ 
ſchafft in groͤſſerer Anzahl / und zum allerwenigſten 
einmahl ſo ſtarek / als die darin ligende Soldaten 
suarnifon ſeyn ſollen. 2 
"Hingegen aber fodie Veſtung oder Start einem 
a mit Rechtoder Gewalt abgenommen / und mit 
ldaten beſetzet Hfofolle die Befasung die Anwohner 
d Bürger weirübertreffen/wotern aber folche Statt 


groß und volckreich / fo ift es noͤthig dag man die 
irgerfchaffedifarmire; ein Caſtel und vefte Schan⸗ 
hderfeiben auff den Hals lege / darin eine genugſa⸗ 
eBeſatzung geleget / und ſolcher Ort dardurch im 
m gehalten werden möge, 5* 
Nota, bey Beſatzung einer ieden Veſtung / ſo ein 
ndes zugewarten hat / ſollen auffs wenigſte eine oder 
en’ wohlerfahme Ingenieur und Kriegs ⸗Baumei⸗ 
feyn, Aaa Die 





u . - a 
4 —9 


















em Verſtan 

me es der Ort / di 

eſtellet / und in fol 

were 

Umſtaͤnde noch einige 
zumachen. 


—— — BEER 
CLASSIS XXXV. 


BonWachten in genelt 4 
und in ſpecie. 


RE durch — ge und wolbeſehte * 
Siaͤdt / Veſtun 


vornehme P 
chantzen / — —* —9 —— 
nytiberfallen / und vergleichen ſeyud 


derowegen beſchuͤtzet / befreyet und DC 
aber durch liederliche / ſ 


gen dergleichen Herter 
men / und mit u unmiderbringl 354 


gen Armee / Verluſt der De eſtungen / 
Sänder geſetzet worden: Solle a 
Ruten und Schaden ns ein ieder 
Soldat / ſo der / ſo die 
zubefehlen —— ringe —* 


gen muß /indief 
Schuldist — ds, eh 


—“ 


* 
J M 
J 


—* IM 





_ 


Wr, 


RER V: Ber Ve 
em Ernſt und fleiß sverzeigen , —** Kuna 
erhläfferiger Nachläffiakere offen zuhären. 7 


Die Wachten konnen fämptlichen in zweẽ 


ARUPE-Duncten ein-und abget ilet 
N nemlich: —** —* 



















en | 
„el Indie Wacht⸗Ordnung ins gemei. 
—13 — n. 
U, Wie mancherley Species und * ten der 
Bw. MWeachtenfeind. ER 
Die Wacht Drdmina ing gemein beſtehet ferner 

Stuͤcken / und ſeind dieſelbige/ F 
Die Zeit. 7 
20.DieZahl der Manſchafft / oder wie are man 
J * * Wacht auffuͤhren wil. 
3. DenOrt wo man die Wacht hinſtellen muß 

4. Die Kunde oder Auffſicht und Vmitirung det 
4 Waͤchten. 
reffend die Zeit / wird dieſelbige untet chiedẽ 

Tag⸗und Nacht⸗Wachten. ÖL 

e Tag⸗ Wachten ſeynd die lenige fo ano 
RS als Nachts gehalten werden men: Item/ 
N Nachts nicht gehaͤlten / und deß Tages angeſtel⸗ 


> Nacht⸗Wachten ſeynd diejenige; ſo deß 
u 9 Oder neben den Tag» Wachten gehalten 
a AB da ſeynd die doppelte Schildwachten. | 
le Tag und Nacht ⸗Wachten werden Ordinas” 
ME. EN genennet / die Extraordinari Wachtch a⸗ 
B..  Dieienige/ welche man Beywachten nentres ls, 
dene ———— aa der Noch / wo u * 
SEP auff dem Halſe hat / angeordnet / und ſolches 
ad SER Band inſon⸗ 


— 
— “ ... P 
— 
« sm. > . > \ m, 
e.3 u, — 
ee Zr 
\ - 
| = 


4 
a3 ‚4 
— u 
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>10 Don Wachtemin Genee 
infonderhöfe des Nachts da man fichwor cen 
zubeſorgen hat / des Tags aber gehen diſe 
gemeiniglich wieder ab oder heim 
Ordinari werden die Wachten nach Voice, 

gen Abend auff⸗und abgefuͤhret / worhe dieſc an 
cken / daßman in Belaͤgerungen / fo tohlinsale ale 
halb die Wachten / nicht zu einer Seundund ZAMEN! 
ftellen / fonder dieſelbige offt und wielnaplnaranlaiem 
und den Feind damit irrmachenmöge,  — 
Auf den Mauren follen die Wadhten /ÜMARE 

Thore beſchloſſen / auffgeführee merdenzund IN 
anffs weniafte ein Stund vor Nacht geſchcha 
Es folle feiner zuvor wiſſen / ehe ara | 

wird, wo erdie Wachrhaben werde _. 72 
11, Diesabl dei Mannſchafft ben 

fo man beyder Wacht noͤthig haben mocht / MR P 
che nachdem Ort / Zeit und dem Feinde 
genommen / dann warn man ohne Non 
cher / werden die Soldaten abgemarrer UF 
gernacher ; Iſt man aber niche ſtarcg 
Wacht / ſo muß man in Gefahr ſtehen um 
ploͤtzlichen heimlichen Uberfall fich bafora"® 
Eingang diefer Claf erinnere worden. Un 
f6 wohl im Felde als in den Befkungen m 
Diefes nun zu remediren / fo fan mal 
Manier etwan zur dritten Mache die Wacht 
und herumb gehen laſſen / und fo wohl befreit 
freyere Derfonennehmen. » 
Mienumeiniedes Regiment in UMKAWT 
Compagnien abgerheiler / ſo wohl zu pferd als Ku 
alfo fan nach folcher Staͤrcke oder Groͤſe up 


— — 


—— 


* 
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| x 55 
Caſſ xxxv. und in ſpecie At 
wentproportionaliter die Wachten beſtellet und ae, 
wien werden. | Ä s 
Siſch man wolte eine Wacht Ordnung an 
PEN DAS allezeit den dritten Tag die Wacht einen tref⸗ 


ImTagumd Nacht wachen müffen. 


nehmtich: zweyerley zubedencken. | 
.r Im Seldei bey den Laͤgern und Ars 
E "meen, “ 

2. "Inden Guarnifoyen und Veſtungen. 
¶ Im Selde werden Auſſen Wachen von Reu⸗ 
EM) und Fußvolck auch auf die Pälle und Wege 
enden Feind außgeſtellet / oder aber beydem Mar⸗ 


ht/ und Seiten⸗Wachten haben/ ingleichem mwatik 
beyBattalien Wachten außſtellet ehe der Feind 
met / etc, ebenmaͤſſig auch innerhalb der Jägers 
ten Angeordner, * 
Di Ser Wachten ſeynd auch zweyerley: Nem⸗ 
MM Ordinarioder Extraordinari,. | 
A Ordinari Wachten werden umb das ganke Laͤ⸗ 
und Eingänge beſtellet / und diefe gefchehen 
DRS Loß in der R eyhe / im Vor · und Nachwachen. 
MExtraOrdinari Wachten ſeynd der Generalen / 
Od Herrn oder anderer hoher Kriegsbedlenten ei⸗ 
eib-Guardien, Item/ EIER 
Wachten bey der Artilleria eines ieden Regi⸗ 
2 /0der aber auß unterſchiedlichen degimentern die 
Mey der Special-Artilleria, "nn 
B " ä Aaa iij Nota 


7— 


Amochte / und man haͤtte 414. gemeine Soldatenyfe 


U. 909 die wachten bin zuſtellen / hat man 


und Zug⸗Ordnungen diejenigen / ſo die Vor⸗ 





1* 


Be) 


e® 





¶Von W achten in Genere xx. 
VNota, O Swan Ne EEE 
keine Doufqneten/ (nbern Rn n und keithd N 
gennoch T acktrincken D geſtattet ie? 
Der andern Officirer be) * zegimen 
Bm? durch ein paar Rotte von Mae 


5 * 
Si Die achtet pen dem Profoſen / wigen dab 


* Und dann 
Die W achten bey den aagen / oder der Ma 
Die verlohrne O — pie jeue 
geſetzte einzee Wachien / fo man z uſſeſt 8 
Feinde an ſtellet / haben ge emeim glich kein Or 
wehr / ſeynd nut mie einer halber! Pique und 
Wehr verſehen / wann dieſe zu F gu ae 
Zu pferd aber ſeynd — hl hrem Or 


wehr verſehen. 

Die verlohrn ne Schiftnachktt a 

Mann; Werden | aenneiniglich Dar eos 
en / und alle — je 


Weiln bey Außſtellung der rSchiltwa a 
gelegen / infonderheit w wo Cavalleri jogiserh ob 
man eirklich a acht zun "2 
1 D&D mGeneral⸗ m nern 
zu / dem Rittmeiſter und⸗ 
welchen dit Wacht iſt / ie Oerter zu Mt 


dem Gientenanediefelbige uftellen, und 9 
ant ſolle das erſte mahl dit 


Der dieufena 
fi ch nehmen / und dihnen die Stelle 
reifen ann und wo MAN die Sa 
wird: 

















— un ee —* 
Wie man die Schiltwachten abw 
er ablöfet / wird nachfolgende 8 02 


Der Keutenant suche auß den Säger —— 
mit allen Soldaten / welche Schiltwacht halten 
1: Den halben Theilübergibt er einem Corporafyf 
miefichnimser Den andern halben Theil behält x 


ch. 
Nach dem nun ſolche Abtheilang geſchhen * 

* der Lieutenant mit dem halben Theil auff der ei 
n / und der Corporal mit dem andern halben T 
ff der andern Seiten / und umbgeben alfo dag ga 
uartier oder den Ort da man die Schiinvachfen bin 
llen folle / und ſetzen alfo die Schiltwachten herumb / 
nach dem es die Noth erfordert / biß daß ſie beyde em⸗ 
der antreffen und wieder zuſammen. 

3. Die ienige Schiltwachten fo allbereit —— 
Id hiermit abgeloͤſet werden / nimbt ein ieder von die⸗ 
beyden Officirern wiederumb mit ſich in guter Ord⸗ 
mg nach dem Quartier. 

4. Der Lieutenant und Corporal koͤnnen auch ei⸗ 
n Trompeter / wo es noͤthig / bey fi Graka die 
Bachten auff-uund abführen. 

5. Der Rittmeiſter uͤber die Compagnie weiſet dei 
hrachten wieſteſich zuverhalten. Er thut auch 
e Runde 

6. Der tieutenant und Cornet ſeyn wenmaͤſig 
huldig die Runde zu thum 
>. Die Schiltwachten ſollen feines weges —* 
ferd abſteigen noch ihr Cafquer/fofi es auff — 
nehmen. 


\ 
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* Aaa iii | * Die 








44 Von Wachten inGenere CLEKUN- 
8. Die Schiltwachten fönnenauchdoppeltäill 
werden /fie follen niemand poruͤber paſſiten Jala 
der im Außnoch Eingehen. | 
6. Den Schiltwachten folle man das Dorn 
geben / damit wann folche gefangen / mansichtind 
fahr fiehen möge. 
10. Die Schiltwachten follen von ihrer Srlı 
Plan’ dahin fie gefteller ſeyn / nicht weiche. 
2: Die dachten in Veſtungen md Gun 
Ionen an juorönen / muß man wiſſen ! 
1. Woman die Haupt» Wachten und Cops 
Garden hinfegen ſolle. | 
u Wo man die Schiltwadjten f6 wohl ia | 
als Macht außjtellen folle, I | 
1. Anlanget die Haupt · Wadhten werden 
ins gemein auff einen Haupt ⸗Platz oder Mandl | | 
ten in der Stadt oder Veſtung begriffen 7) 
und cin bequemes Gebaͤt darzu germadttälgt | 
nach Inwerfung der beygeſetzten Figuren 
Fig. AB | 
Die Groͤſſe dieſer Corps de Garden te PT 
portioniret nach der Defiung und. dere TER 
werden gemeiniglich genommen nach der dan 
in 64. Schuhe: Die Breite fanfenn zz: Sau | 
die Hohe vonder Erde biß unter das Zah 4 ne ; 
Schuhe. nn 
DieCorps de Garde fol auffs wenigftt“ 
cher haben/in dem erſten Gemach auffder —*8 
C.fol'en. die Dffieirer / ſampt dem Fahnen dA ma! 
der Wache / wie vor dieſem gebraͤuchlich genefe | 
ober mehr Haben wolte / ihr Loſament haben. „4 


| 











* 















2 — 


ſ.xxxv. BR ine; 
Auff der lincken Hand folle d ei, PR 


mein⸗ Soldaten / mit Brittſchen Baͤncken / einem 
iſch und Dfen zangeordner werden. 

B. Wolte man aber das Gemach auff der ea - 
Jand mit einem Dfen und einer Schied- Wand ſe 
ne Thür hat / anordnen / wuͤrde ſolches zu vielen Sa⸗ 
ſen bequem / und dem Officier der die Wacht hat / J 
inem Lager ſehr wohl zuſtatten kammen. 4 
". »Nota, Bey den Corps, de Garden der Haupu⸗ | 
Bachren / in Auffbawung derſelben / folle man auch 
die vergeſſen die nothwendige Secreta,einicdesangt, ° 
rigen Platz zuverordnen / wie ſolches in dieſer Figur 
yD. amgemwiefen. | 

» By jedem Ihor der Veſtung / wird auch eine 
orp⸗ de@zarde geſetzet ingleichem mitten in die Boll⸗ 
ercke / wie dann auch in die Auenwarcker als Raveli⸗ 

m / Cronen⸗ und Horn⸗Wercker / tc. aa. 

2. Setreffenddie Schiltwachten / fo muß 
tan derifelbigen gebührende Schiller Haͤußlein anor d 
en / wie zum theil oben gedacht worden: Nehmlichen / 

| 







aff iedes Bollwerck drey in mitten derCortine über die 
hore / wie auch auſſerhalb der Thor bey den Gattern 
ndSchlagbaͤumen / alſo auch bey derh Zeug⸗Proviant⸗ 
nd Rathauß / auch je zumeilen vor den Cantzleyen des 
Bein oder Commendanten ae — 
Drenmeht, 
| * doppelten Schiltwachten werden des Som 
Ind, 9 und des Winters umb 7. Ahr un 90, 


et % 
Bıv, Zinangeedie Bunde! — —— En 
a 0 
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745 Von MachteninGenete 
Vılitation der Wachten y fo iſt dieſelbige nat" m 
zweyerley/ I» Ordinari, Extraof inarl. 
I. Ordinari Runden werden auß der Haupı 
gethan / von den Fendrich / Gefreyten / ste 
2: Exiraordinari aber / von den Hauptleuty 


Capitain / Dbriften ! General / oder Comman 
ten. * 

Dieſe thun gemeiniglich die Hauyt Runde FÜR 
mals des Sommers umb zo. und des Winm \ 
z. Uhren / es wird aber hierin keine gewiſc gdeu 
men / ſondern nach deme es bemeldten ofen BUNT. 


ten Hefichigzangefteliet: | | 
Hey den Runden nimmt man in ach und 
child wachten heſtellet / ob DM 


av 
DR 


u 






ret, wiedie S 
Tee —* he 
Der jenige ſo die Runde ut zii. | 
Yon © 


ral das Wort ab / ſo aber derſelbige das nn 
das gibt man ihme ſoch⸗ anderſt 
Nota die Haupt/Runden ſollẽ niemalhnnac 


gernacht/ fondern allezeit darvor g — 
en die 9) rc . 


Nach der Hauyt ⸗Rund⸗ 
‚Stunde / auch offtmaln 190 mon belägsutla 


vorhanden / alle Stunden ‚a 
Kunde foder andern auffd 


Es ſolle keine 
Wort zugeben ſchuldig ſeyn⸗ BT 


begegnet / das nt 
Hafesdem Feld erh / General aber Conn 4 


gen alſo beliebig = Si 
u, ı Das Wort ſolen pie jenige prcldhent 

Beiffig mercken und behalten / auch ſolches MT 
sen auffer deme fe © ſchuddigentgebon ft 
Nota, Wolg der — N 


4 




























ial XXV. und in fpecie, * 4 
Kunden viel zuthun / ſo ſolle derſelbe / ſo balden er 9 
Leogen / undſoeine Stelle bey der Corps de garde . 
Eenommen / die vor ihme geßellete Schildwachten abloͤ⸗ 
‚an / und dieſelbige auffſtellen. — 
Er hat auch zuſehen nach dem Wachtholtz / daß ſol⸗ 
es durch die Soldaten herbey getragen werde. 
em / daß man ſtaͤtig Feuer habe / die Sunten anu⸗ 
Item / die Bechkraͤntze / Sturmhaͤſen und Hand⸗ 
garen hat er in Verwahrung. 
iem / der Soldaten Gewehr zu vĩſitiren, und nicht 
fatten / daß die Soldaten folcheg yon ſich legen. 
Die Lunten ſollen in die Rohr geſteckt ſeyn / damit fie 
le gure blinde Kohie behalten / und alfobald anzuzüna 
nfeyn. 
an folle auch ieder zeit 4. Stuͤck Lunden / iedes 2, 
Afffter lang anſtecken / und bey oder in dem Wacht, 
uB auffhengen. — 
er Corporal gehet der Runde mit 4. Muſqueti erer / 
ennendedunten / entgegen und nimmt das Wort 
EN derfelben. Mt 
Dann esaber die Haupt⸗Runde iſt / und vor Mit 
nacht anfommmer / fo iſt ex fchuldig derfelbigen dag 
FON zugeben / aber nach Mitternacht nichts wie oben 
che worden. | 
1 Watın die Kunde das Wort nicht recht / ſo folle er 
bige nicht paſſiren laſſen / ſondern wieder zuruͤck 
SO Mast wegen der Abloͤſung feine Uhr gen 
Retwie fonderlich bey Belaͤgerungẽ gefchicherife sum 








—* 


— 
Bu 


Man dunten an / und giebt 9 Daumen rn 
Bin 


| * 
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für jede Stunde — mi 

dann ordentlich er ‚und 
Letzlichen gehoͤrt auch ch hie 
ſe iſt auche eine Runde Wacht | 
ſtung oder 5 I negtimalt u 
den ienach derne es die ge * 
Trap ‚ftardt oder ſchwach / SW 

durch ale Straſſen gehalten eoted Darbit 
fan / was an eim oder andern der V 
henſund d haſſelbig DR" 


moͤchte ſch — vorgehen 
iech zu verhindern. 





nnnnannannihi 
CLASSI> xXXVl 


Bon Laͤrmen im Feld u] 
Beſahungen. 


— iſt ins mm mwweyerley ! 
derfelbe / 

TWann do Arien oe er 
anfaͤllet ode ſuchet ein mirsift Mi ” 


einzunehmen : Oder 
Geſchichet / wann Feuer außfe 


heimlich eingelegt lo 
mane 


2. nm 
und entſtehet die fan u nen | 
Ye R —* * 


ſo nderlich 
ven Graben —* — are 
ſteiget 


auff den Ball 





Gi U 


Ahr * ht. 





J 
w 


| gu AERXXVI. Wonfiäemen 7 a 
t IM Iffen und dergleich Beer 
fütr „erde — Tag bey einen March / durch einen Wald / oder n 


ß “ 
5 
j 
i 






Banner Fangen bey Geduͤſch / Hecken oder Getraͤid / ehnge ⸗ 
X —55 wilder Schwein / Hirſch / ete unverſo⸗ 
M 






find m RP ‚mit groſſen Geräufch herauß kommen / und durch 
(hunger Guamior" March brechen / wie offe geſchiehet. Item / wann 
DER TUE. in den Feld⸗Laͤgern / Quartiren undGuarnifonen 
Rue an ed en einen blinden oder falſchen Laͤrmen macher dam, 


durch ae ma in a e) die Bölcker auffzumuntern / und zuprobieren / wie 






fun na nam or DE piefelbtge / wann der Feind unverſchens anfalen 
nice NETTE verhalten wuͤrden. * 3 
ua, Wann der Feind bern Nacht oder bey Tag / heim ⸗ 
‚ss oder offentlich / bey einer Veſtung / Stadt / etc anfaͤl⸗ 
ae, un —— oder —— Laͤrmen 
acht / ſo ſollen alle Schildwachten auff ihren Poſten 
CLAS su iben / der Corporal oder ſo die Bacır auf 
n Bollwerck / ſolle alfobald alk Soldaten ins Gewehr 





















A ahnen /und eylend die Muſquetierer je u. 2.4.6 
a im hritt weit von einander auf die Blahauen m 
Baeunge reichen wie auch die Piquenierer auff die Geſichti⸗ 

* fingen mac a des Bollwercks ſtellen / die Bech Pfannen wo es nd, 
er Pr ! wann a > ee u - —* 
I ngen/ / Handgranaten Fußangeln/ Sturm⸗ 
‚ya ** Inntläcken, Morgenſternen / Werfſteinen / und was fonften 
anfallar v Abtreiben eines Sturms von noͤhten ſeyn wird / ſich 
Munehnen ann jur Mg und parat halten. u 
Gcicha ee So bald die Schilöwachten auff dem Wall⸗ 
Gemeine} in bi Rare, rund umbaefchoffen und Laͤrmen gemacht / 
2. wen m ride auff der Haupt ⸗ Wacht durch den. Trommelſchlag 
amd ampehee ic j daͤrmen / und DEE 
” 6 | rd» 


h i 
9 
nn | 


















7° Yon Laͤrmen cuh 
Ordnung auff den Marckroder Plah⸗ oder fuͤt DM 
bernatoren Sofament! Rahthauß / Zug RENT 
auffgemahnet werden alsdann die Bechpfannchen | 
balden angezuͤndet / Die Korte der Ga aefchtotlläten 
mar Hiirgern / oder andern dar zu beſtellen EN, 
beſetzet / die Reuter auffgemahnerumd uPferd get Na 
und ein ieder wohin et geordnet / ſich mit ſunem c 
oder ag hme anbefohlen / ſuden laſſen. At 
Nota, Hierbeh iſt umercken / wann iunerhal 
ntweder DUF 


Veſtungdaͤrmen gemacht wird/ ſo € 
leichtlich zugeſcht — 


rächeren oder ander⸗ uüfaͤlle 
get / ſollen die voͤlcker ſo dir R ʒacht bed den Corp TR 
Garden ber Bollwercker nicht auff pie tal 
ſonſten an die Bruſtwehren gefteliet I ſonden f 
Ordung bey der Corp⸗ e Garde fi 9— 
und erwartẽ was ſie fernet suchen un weherai® 1 
men entfprungen/ und al ſo ihren Poſten ſwohſten 
Ab da es noͤthig / von auͤſſen super | 
gan. u 2 
Wann Sarnen in einem Feld Jäger! gift! 
— 


fenen Quartiern / ett fo gar offt MT 
amb alle Wachten ing Gewehr / Die Voͤlcler ur! 
und zu Fuß auff ihre erdnetePlaͤte in guten 
ellen / das Geſchuͤtz plantieren /die Kae 
gen und Zrouppen ſchlieſſen / und alſo erearke 
Feind ankommen möchte. u" 
Endtichen wanndaͤrmen / ſo gefaͤhrlich hl 
worden, folle man dieBruſtwehren der A ſe £ 
ſo wohl als Solwercker un auſſebtayer* 
Kassa Die Zwinget⸗ | 


1) 
ww 








MRRKVIT. Von Beiagerung 


* * | —8 7 f 
Dürgern/worunter auch allezeit nach Pro Or. 


en mie Doppelhacken Gefchlig und Feuer, 
ich fertig machen/dieWBeiber/Kinderzund ie 
Ferronen/fo zu teiner Gegenwehi rüchtig/erntt 
n Haͤuſern behaleen/die Reuterey gegen die The 
derheit bey einem Anfall des Tages in guter Ode 


ing halten / und die Abſchnitte / Ziverch.ung - % ? 
k Creutz ⸗ Gaſſen wohl beſetzen und. ‚, "ne 


verwahren, 


RURTEIREE 
. CLASSIS XXXVIL.. 


on Belägerungen/ und was 
‚ Malt Darbey zu bedencken. | 
Er jennige / welcher ein wohlverwarte Veſtung 

laͤgern / derſelbigen ſich bemaͤchtigẽ und einneh⸗ 
dardurch groſſe Ehre und nusen erwerben wil / 
vor allen dingen fich die Rechnung und gedan⸗ 
nV es werde ihm ſoiches vorhaben viel Muͤ⸗ 
tbeitumd Unfoften verurſachen / und werden fick sy 
ehlig viel geaffer Dificultäten finden / welche 
mit ſtandhaffter Reſolution, wohlgefaſtem, 


Soldaten / ſampt guten Dffichrern ehe, 
en / ſi 
5 


J 


* 


* 


 eitenBemüche/ und genugfamerStärcke bis 


Auch folches Yorhaben mir groffem Enfer 
Sorafäftigfeirine Merck richten muß ꝛ Dann zw 
16 Veſtung zuerobern nü einzune hmen 


ebr aufde Sewalt un Geſchickuch⸗ 
dem&lüch, Wann 
































752 Von Belaͤgerung Cal RIM 
Wann man demnach un toillens einenOrhuheg > 
gern / und gedencket denſelbigen einnehmen 1ER 
man anfänglich drey Hauptſtuͤck wol u benache 
in acht zunehmen: Nemlich u 
L YOas man zuchunbaberchumandige" 
lägerung anfange und vornehm 

Ik At foiche Belaͤgerung anzıfangen/unage 7 
waͤhrender Belaͤgerung biß mm o 
thun. 
111. Was nach der Belägerung% 
men. 

: I» Erfttich hat man zubedencken und NE 
gen nachfolgende Ding, 

1. Ob man zufolcher Belaͤgerung genidt 
und befugtzinfonderheir da diefe Veſtungeac 
einem unrechrmäfftg befeffen wird / RI 
ſten zu dem ſeinigen nicht als durch) die jan" 4 
gen kan. PR 

2, Db man dem Feind auff fofche BR * * 
chun / und ſich ſolcher Geſtalt deſio iha 
koͤnne. 

3. Da man ſeindand oder Einkommend 
weitert oder ſtaͤrcken kan: Oder aber da mal“ 
einen groſſen Schatz und Beute dardıind) WIE 

und zubsfommen / und was dergleichen MON 


1 


N 
\ 


l 


If, 
4 


mag. 
Wann dieſes alles bedacht und berachtſch 


muß man wiſſen 
Odb das jenige ſo mir groffer Muͤhe 


Untoften bekommen / man auch behaupten 
gen könne, | (X 


: 





, - 





Ob die Unkoſten nicht gröffer — — 
hl vor der Einnahm⸗als nachmahlen der Behau⸗ 

g ſeyn möchten. —— ha 
oder aber durch eine ordentliche Belaͤgerung 
gen wolle und koͤnne. a 
Ob man mit genugſamen Mitteln zu dergleichen > 


5 
et 
Ob man die Veſtung durch eine ſtarcke Bloquie⸗ | 


# 


igerung verfehen ſeye / wie oben bey der erften md i 


en Claflen diefts Tracrörleins hinund wieder mie 
en Anweiſungen gerhan worden iſt. Inſonderheit 
wann man ſeine eygene Macht und Ge 


t / gegen des Feindes Widerſtand recht zu J— 


en und zuunterſcheiden weiß. | 
Ban man die Qualitärder Arbeit / wie auch die 
sung / foder Feind bey fich har gegen feiner / des 
igerers ſetzet / und berrachter. 

Wie die. Gelegenheit des Orts befchaffen / ob 
allenthalben diefen Ort genugfam einſchlieſſen / 
ren Entſatz verhindern koͤnne. 


[zZ 
>». 
5 








- Man hat fummarifcher Weife auch allhier ,, 4 


rachten / die Commodirät und Derfaffung diefer za 
igerung gu machen / auch da offtermahlen ums - 
fire Zufälte fich begeben / als eine ſtarcke und uns ,, 
bene Entſatzung / oder eine Q aſſerfluth/ oder,» 
änderung des Wetters / Meutenierung / oder 
rende gifftige und toͤdliche Kranckheiten etz 
muß man ſich in ſolchen Fällen allezeit wiſſen mit 
Manier und Ordnung zurück zu begeben / und 
Nachtheil ſich ehrlich zu retiriren. 


"TV Dann 


> 


F 


A 






yo Wondbelägeriiät, iamiahRVll Ci 
Darın indiefen Stů Abeſtehet Mahl] 
theii die Ehre und Schande” 
Schaden eines Selageret® De % 
jr, Einen Hr zu belägern’ muß man(wo mugg 
darnach erachten daß man von anſebigen den 
d⸗Riß zu ii 

















Hringen möge : 
zer Die * der Ort beſeht und verſche 
Volck / Geſ ig / Munition un PET 7 * 
. Ob die Graͤben Reoraſtig / Stein⸗ 


licht. 79 
4. Ob man die heimliche Pforten odet PT 
entdecken koͤnne. — 
ig. Ob die Contrefcarpa nur — 


eder derer Bruſtwehr von ungemaunm e 


auffaefehet. | 
16. Ob der bedeckte Weg breit span fm 
AIbel oder wohl hedeckt und beſtrichen· 
‚ar. Want Vorfſtaͤtte / was man fuͤr Dort 
bey haben koͤnne. 16 
18. Db das Feld auſſen herumb an eine en r 
chen Oertern erhöht! daß man baſelbſten e 
gen ſo da commendiren: Ä af 
. Ob ein ſlach eben / Moraſt © 
leimichte / oder ſandigte 
commendirtt werde. 
20. Dbman MSolßz zu d 
deren nothwendigen Sachen in de 
21. Ob man d 
verdecken koͤnne. 


— 


| 


4 


BIATRERVIT Won Belätgebimgen. pe 
22. Ob ein Fluß darbey / und ob man denſelbigen 
| aben koͤnne. — a ER 1238 Fat * 
123. Dbman die herumb ligende Derter oder erficye 
luſſenwercke der Veſtung erſtlich angreiffen / oder die⸗ 
bige liegen ſolle fallen: | —— 
„7 24. Ob es rathſamer daß man der Veſtung ſtaͤrckete 
‚gder ſchwaͤchere Oerter angreiffe / die Gefiche-gini DR; N 
Sollwercker iſt das ſchwaͤchſt / ein Caſtel Thuenodeg 
uderer Ort ſo commandirt, iſt das ſtaͤrckere Thei 
Ai} was dergteichen mehr zu bedencken fern möchte, * 
1. Was man zut hun / wann man die Belaͤ⸗ 
der anfangen wilibarmannachfolgende . 
"Bachen in acht zu nehmen — 9 
Wann man demnaͤch alles wohl bedacht / und ws 
hwendig iſt obfervirt worden’ und man befinden‘ 
ap folcher Dreh mit gutem Borrheilund einer beſue⸗ 
hen Betägerung an zugreiffen: So laͤſt man 
Ft Den Dre mir Reuterey berennen / alle Paͤſe und. 
age / und was man zu dem Laͤger fr Borchert haben 
einnehmen und abjchneiden/ und was man fuͤr 
tionen auſſer dieſer Veſtung antreffen /- gefangen 
men. 

2. Mit den Voͤlckern ſtellet man ſich an bequemen 
rein gute Ordnungund verwahret ſich zum beſten fuͤt 
Fan Gefchügumd Außfallen und recognofeirt unte® 

fen Die Wercke des Feindes zu befichtigen / woman 
"Die den Approchen am beften beyfommen moͤchte · 
1 3. Das säger wie / wo / und welcher Geſtalt daſſelbige 
anzulegen; muß man wohl bedencken und mit 
Lfianquirenden Winckeln und Ecken verwahren? 
oben bey der MY. Claſſ. Fol. 39. jur Genuͤge an“ 
h 322 
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„ss Von Belaͤgerungen —A 
4. Die dager — wohl auſſerhaht 
dem Enrſatz / als gegen der Veſtung gemuafam 4 
ren / und mehr darnach trachten note man 1a NP" 
fönne vorfehen / als das man die Deftung amld0N 
fien Ort angreiffe, u 
5 Die Trencheen oder Sauffgräbenmiltnd 
führer werden / daß der Feind wedet aufdee Dei 
noch auf feinen Wercken in diefelbige niht MM 
noch fehen koͤnne. h 
heen muͤſſen alſo geleget un 


6. Die Trenc | 
rer werden / daß diefelbige —* wit gut» 


theil fönnen ſecundiren und zu. Huůſffe Fo 


Hat man demnach dieſe A] 
Puncten darbey in acht zunchnn 
J. Die Defenfion, 
U. Die Form. 
Il, Das Profil, 
IV. Die Materi. 
LDie Defenfion bey Sen Trencheentirhti] 
man fein Werck von dem andern weiter DIN, 
ro. Ruthen lege / als die man mit eim rufe 


erreichen kan, a 
11. Die Form richter fich mach der Situal 
ſtung / und der Groͤſſe des Laͤgers / «small 
Wercke mit einer geraden nt ancinandit FR, 
mit Reduten / Wachten / Feldſchangzen / se" 
wahret werden. * 
iII. Das Profil muß ſich richten nach! Na 
einen Feind vor ſich hat / auch je näher man der 
















tompe / je ſtaͤrcker das Profil ſeyn muß. vd — 
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Be / ze“ 
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Jam xxxvn. Yon Yelägerungen. > 
IV. Die Matertift entweder von guter ſchwartzer 
de/ Sand / Reyſicht / Fachinen, fo mit Pfloͤcken 
nd Palifaden verwahret und auffgeſetzet werden, ; 


zu den Trencheen und Belägerung 


eines Drts/gebraucht man fich ins gemein 
nach folgender Schantz⸗ und 
Werder. | 


ir. Selb. ‚Schangen mit ganzen Yollwere 
ken A 
ll. Feld⸗Schantzen mit halben Bollwer⸗ 


PenB. 
ll. StermSchangenC.D. | 
IV. RedoutenE:.F. 3 J 
I. Die $eld-Schangenmit ganzen Boll. 
vercEen/habengemeiniglich eine Seiteab, von, 
Ruben oder 120, Rheinländifche Schuhe, darvon 
IAbt A nemtich 24.Schuh hbdie Keel⸗Lini und 2. Als 
43. Schuh / die Haupt ⸗ Lini b kbleiben für die länge der 
Cortingh 72. Schuh / darvon gibt 4. nemblich 18, 
Schuh die Laͤnge einer Flanquen f.g. 
11. Die Feldſchantzen mir halben Bolwwercken 
haben die kleineſte eine Seite von 6. und die groͤſte eine 
Seite von 10. Ruthen; ihre Theilung iſt auß den Fi⸗ 
guren iuſehen. 
11. Stern⸗Schantʒen haben 4 . oder Kuchen: 
ihre Spitzen weit en einander werden in Eyl gemacht, 
wann man nicht Zeit — — zulegen. Ihre 
Pac ift auß den Figuren zufehen 
IV, Redouten ſeynd die diesem und ge⸗ 
Shi braͤuch⸗ * 
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— —— en buſe {iM 
braͤuchlichſte Schangen werden ins gemein Mid 
gemacht / darvon gibl man ieder&eite ertoansong 
6. Ruthen: Wann man ſie aher ablang madtts 
ches zwar ſelten geſchiehet / fo hat elne von den lg 
Seiten 12, 18. 0der 20. Ruthen / die fitfin&X 
aber ſeynd 2. 4,6. etc. Ruthen lang. 


Von den Proßllen. 
Die Profilder Feld / Schantʒen mitt | 
meiniglich zwiſchen 20. biß 40. Schuhe angelegt! 
Hoͤhe derſelben iſt 4. J.8. Schuhe der Oral | 
jo. Schuhe. 
Die übrige Stärde und Anlegungen mitt OU] 
&19.G.H.LK, 
Die Profil der Redouten ſeynd unrerfahlit 
ttach deme diefelbige arof oder klein genonne 


Beſchaffen heit iſt in den Fig.L.M.N:Oufihm 
Die Profilder Trenchen ; Gend utet 


ſchwach / je nachdeme es die Noch erforditihi i 
—* W. d. bezeichnet zuſchen. I 


"Folge von den Approchen I] 


' Lauffgraͤben. 
Die Approchen * auch viererley Su) 


gen. 
J. Wegender Gelegenheit ED 
"NM. MWegender Form. i 
HI. Wegender Diltantz, b | 
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IV. Wegen des Profils, er 








Di N ‚Lu Den Trencheen. 
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„I Wegen des Ortsnamen — * 
amedtig flach oder ee 
em —XR 
een Ca 1, —DES im 
Of —— —X 
nun 
* — Apprchen führen um Vena, 












0 Chen dand und ein ER, 
aka OChen Yonder pen Mn 
. kei: a1; 


NT über * 
ehr 


xgen de 
em — dan, vu 
* flat de 3 Oruftchren hı 


j ‚ie che ſandi 
Sen ** air 
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fact br ern 
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iutxxxvn. von Belägeringn: Pre 
I, Wegen des Orts / muß man wiffen/ fl 
sch oder niedrig / flach oder bergicht lige. 

Bey den flachẽ Dereern hat man gemeiniglich die 
rleyGrund; E ntweder 1, —* ſchwartze Erde. 
‚Sand. 3. Moraß. 4. Wa 

Nach deme nun die Erde befchaffen, nach deme 
uß mon auchdie Approchen führen und formiren: 
Jeromegen ſeynd 

I. Die Formen der Approchen, gemeiniglich 
chſerley Art / und kan man aus dieſen in Ms ander 
ällen fich darnach richten, 


. 
"z 


———— 
re 


1, Wo eben Sandy und Feine Verhinderung im es | 


:/fo lauffen die Apptochen von der rechten gegen der 
acken Sande Contra; fo offt als es vonnöthen 3 Die⸗ 
gehen halb in die Erde / und halb über dendand,Brund 
ie einer Bruſtwehr gegen die Veſtung bedeckt. 

2. Aufrfandichten Boden und flachen Sand / muß 


hen. 
3, Auffeinem Grund / er ſeye ſandicht oder gut / wi⸗ 


hen einem Moraß gelegen / muß man in einer geraden: 


ini gegen die Veſtung / jedoch. tieffer als ins gemein ge⸗ 
raͤuchlich / ſich eingraben / mit Bruſtwehren auff beydẽ 
Seiten und Blendungen verſehen. 

4. Auff Moraſt wird von Reiß und Erden ein Fun⸗ 


ament gemacht daß man Bruſtwehren darauff ſetzen 


an. 
. Wo ſandichte Erde werden Schantz⸗Koͤrbe an 


datt der Bruſtwehr / damit außgefuͤllet / und in einer ger 


raden Lin gefuͤhret und mit zwerch Lini geſetzt. 


6. Wird mit ansinander gehengten Reduten ges 


macht. Bbb ii I. Der 


en Ar 





ran Schang. Körbe an ſtatt der Bruſtwehren brau⸗ 





| 
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Des Bolweritshimiher gehei / da 


vVon Belagerungen w 
—* —— 
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claſl xxxxn 





n Der Anfang derApp 
yon So. ⸗. biß go. Ruhten von der Veſtung at 


men / je nach deme es der Ort undSitwarion de DD | 


an die Hand gibt. | 
Bay ber Arbeit ſtelet man 4. Od ʒ Shrh mil 
nen Mann nach dem andern / laͤſt dia igrohught 
einen Graben nach einem gewiſſen geftechten 5 Lind 
ner geraden ni eingraben , Schub tieff und 3.5 
brein und laͤſt die Erde gegen die Veſtung AV 
das man alfo 5 biß in 6. © ch bedecen tan 2 
IV. DasProfil der Approchen iſt cbenmaͤßig 
faͤltig und unterſchieden / ins gemein idie Breite TTS 
Approche moijchen 2 biß 14. Schub! und die 
z. biß 4. Schuhen: Die auffgewo eier eur 
sisifchen 7. biß 8- Schuhe im Anlegen wie in 9 
ſetzten Figuren TXXeisc zuſchen. 3— 
Wam die Approchen n or genen die ? . 
kommen / muß man piefeibige tieffer und breiter VI 
alſo derfelbigen Bruſtwehren7 bißs8. Schehdit 
chen / und wo die A pproche tieffer / mg man} 
der mehr Baͤnck. — 
Beydem Ende der apptochen nahe v 
Graben mache mandie appejaräbt N? und 
fie unter ich / biß man dem Wafler des Graben? en 
kommet / umd die Futt ermauer zurchbricht Dal Mr 
dann man mit Ei werffung Reyſicht 
gefülleen Sacken mit Sand /ode wa man for 
ben kanuͤber den Waſſergraben eine x un 
fo auff der einen Seiten mit einer: ſchußfteyen ch 
wehr und einer Galleria bedeckt / biß an eGeficht | 
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— le Circumvallafıon 
4 ey ver Belagerung Breyfach. 
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De Si keynd lang Yen! 
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al. XRXVI. Von Belãgerungen. _yeı 
uttermauer des Bollwercks durchbricht und anfaͤnget 
niniren. 
Zu den S allereyen gebraucht mã hoͤltzerne Joch / 
n fuͤnff Stücken beſtehen / nehmlich: 2. auffrechre 
taͤnde / 2. Querhoͤltzer / und 1, Oberbalcfen; 
Die2. Staͤnde ſeynd lang 8. 0der9. Schuhe / und 
Be dem Oberbalcken cingelaffen 6, Zell / oder 

6. J— 
Werden mit thaͤnnen Brettern er / fog. biß 6. 
chuhe ie Die Joch follen 5. Schuhe weit von ein« 
der fichen. * | 
Betreffend die Minen / fo mache man derfelbi» 
Gang ohngefehr 4. Schuhe breit und + Schuhe 
h ı wird mie Hölkernunterftüser / und allenthalben / 
und auff den Seiten mit Brettern außgefuͤttert. | 
Die Pulversund Spreng- Kammern feynd 6. biß 
Schuhe hoch/und 4. biß x. Schuhe breit/auch s.biß 
Schuhe lang / je nachdem man viel Pulver-Tonnen 
ſetzen wil. 
Nota, Bey den Minen ſollen die Spreng⸗Kam⸗ 
ten alſo geſetzt und zugerichtet werden / daß das Pulver 
der auß⸗noch einwarts / ſondern über ſich fchlagerund 
ſo eine genugſame Brech zum Sturm mache. 
Der Eingang der Minen, welcher krumm gefuͤhret 
* beſſer als wann man. mir einer geraden dint hin⸗ 
n gehet. | 
al eine Ruthe Erde / rechner manı. Tonne Puls 


r 
5 


= werden ſo wohl bey denTrencheen und 








gern / als auch bey den Veſtngen gebraucht, inſon⸗ 
Sir werden dieſelbige gefene mitten auff die Berm / 
Sbb v in die 


— 







den / oder angezuͤndet verderben. 


hinter ficher ſtehen und Feuer geben koͤnne / d 
dben einen Schuhe / oder zwoͤlff Zul weit / 





„2. Von Belaͤgerungen cut vu 
indie trocknen Graͤben / auſſen zu End der Conm 
pa, zu den Abſchnitten und andern darjı puma 
senmehr. — — 
Seynd von Eychen oder anderm Holt Biggi 
biß 6. Zoll / lang 7. 8.biß 10. Schuhe / jenach dag 
Yon noͤhlen / werden mit ſtarcken dattennd HERE 
heffeet und verwahret / wie ſolches hekant iD AM or 
| u 


lich. — 
Sturmpfuͤhle / werden indie Drufcralät 
gefest/feynd Lana 6. 7. Schuhe / und dickzodet J 
Schangʒkoͤrbe / ſeynd in gemeindicha 
zung. —J N, 4 
1. Dovvelt. 2. Einfache. 3. Halt ze‘ 
1. Die Doppelte ſeynd weirs.bißr. SR a 
hoch 9. 10; Schuhe. 9— 
2, Die Einfache ſeynd weit oder dich 
und hoch 7.8. Schuhe, — 
Die Halbe ſeynd weit 3.4. Schufa PAIN 
Schuhe Be 
DiePfoͤcke der Schanßzkoͤrbe / ſeunn 
einſchlaͤgt / muͤſſen 1. Schuhe langer ſeyn Alk ONE 
deutete Höhe derfelben iſt. Bi. 
Die Pfloͤcke ſeynd ohn gefehr dick 
den mie Wenden geflochten/die Erde einzel ’ 
man Zeit hat / und ſolches ficher vor demgeid — 
und mit Waſſer begoſſen / daß fie nicht bald MT 
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Man har un gebrauchet auch) kleine BP “ 
velche man auff dies Bruſtwehren fege bamik Eu 
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CM RRKVU. Won Belaͤgerungen. 
Moden aber / nur z. oder Zo feynd 9. biß id 80 
I Dlendungenifeind beyden Approchen fo wohl 
DI) als bey andern Wcrcfen / da man vordem Fein 
‚Auen muß / hochnoͤhtig und nuͤtzlich fönnen auff vie» 
Kl Art und Weife gemacht werden/nehtmlichen nie 
Deettern/ Schantzkoͤrben / Faͤſſern /Wollfäcken auf 
a anten Tüchern / Rauchkugeln / erc. Ins ge 


Die erſte Gattung wird gebrauchet / wann man 
fanget einen Ort zu untergraben/ bug gemacht von 
eern / ſo fuͤnff biß fechs Schuhe fang / und ſechs 


Ber einander gefeke / daß fie fihußfrey und 2, Mann 
darhinder bergen /und ficher arbeiten können, 
Br Die andere, Gattung iſt / wann man groſſe 
ſcke bauer / und den Feind mie ſeinem — 39 
Dei. Nebinlich man ſchlaͤgt ftarcke Drähte , fb 
oder fünff Schuhelang feynd ‚in die Erde / etwan 
BEDIB acht Schuhe yon einander ; an diefe Pfähte 
Wan BüfchelKeyligr, und bedeckt fich damit. 
| b Dedrirte Gattung iſt dieſe / wann man mic den 
sepföchen dem Feind nahe eommet /fo fchlägt man 
ee auf die Bruftwehr der Trencheen, um fliche 
elbige mir Reyſigt 

RXRc vierdte Gattung / wird in den Approchen 
raucht, und auch fonften wo man «8 nöthig/und 
N diefelhige auff nachfolgende Weife gemacht: 
BE imme cin ſtarckes zehes Hols/und zaͤpffet an 
BEN Enden deſſelbigen jwey aufrecht fichende zur 


“ 
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E) | L 


- 


18. 


mein 
Be fönnen dieſelbige in vier Sorten abgsrheiler wer⸗ 


Duhe hoch / werden zuſammen gefuͤget / und ſo d 


geſpitzte 
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4 
geſpittte H 
auff den En — 


Von Belag ungen. 
Ager An mie ger 





ſchel Reyſigt die auffrechte —* 
BC J 


ſechs Sch 


man nach deme e noͤchig a no 
Bey dem EN rufe at man —J 
Quartier und Eing 
eutern / derer Pro port jon iſt ins 
han (äff einen Balcken —9 


uhe / die nat 





nge zuv verwahren ni — 
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I LEIETDIERTTETTrG 
ED CLASSIS XXXVOL 


4 Som Stürmenundeins 
: . nehmen, iR 


WaAn man demnach / mit einer —— 4 
Approchen / Sappen / Gallereyen und Minen / a | 
Akten fertig Die Breche gemacht / und alfo nur an den 
Mdaß man mit gewaltigem Sturm die Beflungane 
Be und auffsäufferfie fich bemüherderfelbigen ſich u — 
Ichtigen und einzunehmen / ſo iſt dieſes die ene Of- J 
A ſo man wieder einen belägercen Orr führnchmen - 

derowegen muß ſolches mit Gewalt geſchehen / wie 
Acht. worden. | 

gu mehrer Nachriche/kan diefe letztere Offenſion in 
en Theil abgerheifer werden. Iemlichen: 
> Ineinengefhwinden Seurm. 
2 neinen langfamen Sturm. | 
Teen geichwinderSturmefan ferner auch auf zwey⸗ 
AD Beifegefchchenuumd-angefteller werden: x. Ente 
Ehe) Tag oder 2, bey der Nacht / wann keine Bre⸗ 

Emacht / oder warn ſie gemacht worden. aa 

Ode geſchehen durch Erfteigung der Wercker und, 5 
ER wann man allda Leytern anfchläge/ oder fon« 
andere Inſtrumenta darbeh gebrauchet / je nach 

die Gelegenheit an die Hand giebt und uulaͤſt 
re Art Sturm zu lauffen iſt gefaͤhrlich / und schen 

en wohl ab / wo man nochkeine ne = Be 


Br 0 
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766 Von Stuͤrmen Cl xXll 
fertig hat / ſondern dieſes nur mit einet gemalkalegher 
ſteigung zwiugen und einnehmen til, A 
Nota, Bey diefer erſten Manler DesSturtiemggtt 
wie geſagt gefährlich und mißlich iftimup man 
dem Gewalt fich auch der. Kriegsliften brauaknmaägprt 
hen wo muͤglich / daß man Leute in der Erde zhägur 
Vortheil haben koͤnne / mo dieſes nit feyntunmigpN 
dergleichen Stuͤr men vermeyden und unnnn 
ſen / und alſo vornehmen. il 
Die zweyte Art des Stuͤrmens / wann MANN 
Preparatoria, wie in voriger Cladund pin undkiagt 
angsroiefen/ben der Dand/deroregennahiHii 
fung und Sperrung der Mauren und Thrirm/ägghtie 
ger Ordnung und continuirlicher AbtdfudlaR S 
gung ach Aufferfier: Gewalt Durch die SAFE" 
einurringen/da man auch ſchon zuumnterfihle@ I 
zuruck getrieben / jedoch auffs neu wichn —48 
Anfonderheie weilen dieſes die letzte una wi MEER 
che iſt / umb welcher willen die ander 
werden/alfo muß man ſolches auch fürn" ZR" 
Maximam und Haupt-Regel halten DARFZEN 
mit einer gangen Armee oder groſſem AMT ! 
dieſe Beſtung gezogen / ſo viel Arbeit / uha 
sen und Zeit verlohren / daß man nichtdar J 
ſe / ſondern daß man endlichen moͤge die F 
Ehr und Reputation einbekommen und behala 
Wann demnach die Veſtung mit Sturm 

fo bleibet die Pluͤnderung den Soldaten / MOM 
Aber fo viel als immer muͤglich / ſich derfelblamPFEEE" 
Jen / und nicht ſo leichtlich trauen ſolle / inonde 
noch hin und wisdr Manfcaffe im Gerchee 


| 


i 











ſſ xxxvni und einnnehmen > 
perßeckt / oder ſonſten andere Kriegs, gifte subeförchren ı 
Pynd / und ob man zwar in dergleichen Fen keine Re⸗ 

‚An ſeten / noch den hitzigen Soldaten in dergleichen 
"Deeafonencitwag wohlmeinentlich vorſchreibẽ kan ſo 
f eman inſonderheit da auch Chriſten ſeynd / der alten 
But / Weiber und Kinder / wo muͤglich / verſchonen/ di⸗ 
Aderung aber kan nach Erkantnuß und Gutachten 
MBencraten/wann man verfichert daß der Feindgang 
Ef agen und ruiniret/den Soldaten su einer Ergetz⸗ 
keit mit gewiſſer Maß und geſetzter Zeit zugelaſſn 







































Was Geſchuͤtz Munition und Proviant faͤllet den 
Ase/Herrn anheimb / nach den Geſeten der ale 5 
RKriegs⸗Regeln und Rechten’ auch was fonften ho. | 
Fealitaͤten ſeynd merden billig den Obern vorbe⸗ 
* J 


lichen fönee man auch noch erwegen und fragen: 

W rathſam / daß ein hoher General oder Kriegs 

eine Stadt oder Veſtung ohne vorhergegangene 

ieſſung oder Machung der Drechen ſolchen Orth 

Malen und Stuͤrmen fon, Aka | 

SUN Diefe Frag zu antworten fallen vielerley beden⸗ 

N fürsnehmtichen es fönte wohl eine volkommene F 

RUN auf Unverftand oder Unmiffenheit des Obri⸗ 

AU DE Gubernators derfelben/ und Beftürkung der 

daten foihm den Much nimpe / Item fo Manget 

titten und Soldaten wäre / oder der Ort ſon⸗ 

Merwu befchaffen mic dem Sturm ohne vorherge ⸗· 

Kobeh'hefchricheneOperationes uͤbereylet und ein - 

Men / und darducch groffer ntoſten⸗ Zen und 

DH gefparct werden. S% a 
* 


— — 


















76% Von Stürmen GERNE 

Da hingegen ein geringere Veſung einen mag" 
gen Feind / durch Vorficheigkie und aut Au 
Commendanten / und Tapferkeit der Soldat 
ten worden, 

Dieſem allem ſeye wie ihme molleıfo (ot M 
welcher einen folchen Dre anfallen und DI end 
ſolution gefafler denfelben zuſtuͤtmen / vor alknAgg 
gender Veſtung Beſchaffenheit wohl erlundun 
ſolches eben fo wohl wiſſen / als wann er fie abfonk 
mie langer Weil belägern / beſchieſſen und IM 
fürmen und einnchmen wil/ vorsichmlid Abt 
ben hin und wider in dieſem Tractätl, 
ben: als da iſt 

Was fuͤr Geſchuͤtz. 

Was fuͤr Munition. 
Was fuͤr Soldaten. 
Wie ſtarck dieſelbigen. J 
Wer der Commendant / und ob derſhigen 
Soldat etc. 
ie die Mauren / Wercke/ThorPiil "N 
ee DBorcheil/und andereSachen ſo ᷣc 
gen koͤnten / eigentlich befchaffen / und ANEE 
mehr ſeyn möchte. N 
Wann man demnach befindet : 
Daß die Veſtung nicht ʒum beſten angeolt 
gebührlicher maſſen verſehen. 
Daß wenig Geſchuͤt darinnen / 
Daß wenig Deunison im Vorrath. 
Daß wenig verſuchte Soldaten darinn und 
Daß der Obriſter oder Commendant 


ner fehlechten Refolution und Berftand. 
ann diefes beſagter maſſen fich Alfo befinde fo 
Arte es nicht unrachfam feyn / folchen Dreh ohne ſon⸗ 
bahre vorhergehende Ceremonien, geſchwind / und 
"Gewalt überfallen und anzugreiffen / und fan man 
rin niemand einiger Vermeſſenheit befchuldigen; 
“an man aljo eylete / und in demgröften Eyferum 
"die Soldaten gedachte Veſtung ſuchten zu beſtei⸗ 
Rund einzunehmen. 
"Hingegen aber / fo eine Veſtung wol verwahret/ 
he allein mit einem reloluten verſtaͤndigen und hor 
Kriegserfahrnen Com̃endanten / auch guten Solba⸗ 
beſetzet / mit Geſchuͤt und Munition wol verſehen⸗ 
bare nicht rathſam ohne vorhergehende Operatis 
und gebräuchliche Ceremonien der Belaͤgerungen 
b Attaquen ee Veſtung anzısgreiffen/ dan 
em Fall greiffet man wohl ⸗ armiret gleichfam eis 
Wloſſen Feind an/hingegen aber wird man bloß tie * 
im wohl⸗atmirten Feinde fechten / und alſo ſchwer⸗ it 
lich denſelben su Boden werffen können, 


EREBEESBITSHE 
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nweht einer Veſtung / ſampt den nothwen⸗ 
igen Stücken wie man einen Feind darvon abhal⸗ 
ten und zuruͤck treiben ſolle. | 
Je man eine Beftung beſchuͤtzen / und einen ander ! 

rauten Ort oder u seen und gegen 

| Cec die 


a XXXVII. und Einnehmen — J— 
„echter Soldatunddaßerinfolchenplöslichen Fi . ! 
| N 
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770 von 
die Feinde — / bat Ir 
—— Sachen zu — u 


che / ſondern daß F 
diſp * ende 
macht werd 
—— alles —— N), 
lichen Claflen —— Bet 
Nemlich / * man einen wo * eegene © 
nei pr an | 
—* Ar 


ok: & —* 
alles nichts ars mann dit Seel * 
rincipaliter > Det arinm gefehst Som 
‚Haupe-Defenlor hicht mit ſonder 
geir; Experientz» Klugheit und —* 
eg Corpus weiß zu regiren I umd b mike" 
Feind / ſo wohl von innen als auſſen MT 
gubefchiemen UN er nicht nut einr* 
Monat’ an / zwey mehr Jahr! * 
und nach demed ind mit der 
Wann deroweg 
— * er 
ungen rich ——— 
* ** ſeynd nur die Mittel Sn 
undanmene / wi wie ſo —— nen 
en Beſatung⸗ 


bey jeder dergleichen vornehm 
Beſtung und vorn men anfangs DEM * 
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tzen / billig ein ſolcher getreuer Kr | 
N unpersagter Gubernator oder Commendan 
klücher/ und darzuerwehler, welcher nichtallei 
liche vornehme Pläxe ſelbſten Heiffen anfallen und 







sleichen zu defendiren, ; 
FDiefem nach / werden demfelbigen auch) zugeordnet 
Moder zwey gute Ingenieur, welche ebenmaͤßig wohl 
rimentirt / und alfo-auff allen Fall der North mie 
mitten / Gegen-Approchen und andern Noth⸗ 
digen Rriegs-Inventionen und Machinen / dem 


Möthunmsögen. 
Nicht weniger werden auch hierzu erfordert / na 
Holle oder Weite der Guarniſon, etliche auch erfahr, 
nd tapffeke Capitaine und alte Soldaten / von ge 
nden Qualitaͤten / ſo dem Gubernator oder Com. 
anten / als Kriegs-Mäche beyfpringen/ und in af. 
fallenden Kriegs» Occalionen Huͤlffe leiſten 


viel / und was für Soldaten zu einer Veſtun 
Deren Beſatzung gehören , iſt in der Clafsvonden 
ungen mit mehren nachzufehen. 
AS Aber Dbrifter / oder der jenige / fo ſich zu einem 
A mando eifier Veſtung oder andern vornehmen 
xrauchen laffen wil / folle vor allen Dingen 
PN DAB derſelbige ſich nicht in einem Ort einſtecke / 

Peches Commando acceptire / worinnen er nicht 
ugſam defendiren koͤnte· Dannin dieſem ſteckt 
sanfe Fortun, Ehr und Wohlfahrt. 

Man aber ja aus Roch/ einen ſolchen Platz be⸗ 
J— Cecij haupten 
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Mnchmen/fondern auch allbereir gute Proben gerhany 


’e subegegnen/ und der Veſtung Hüfffunp Bey⸗ 
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MRRKIR. und 


üf/bie er immer —** sah de 
ches aus Befehl And nicht kathrejuparlamentiren, als tan erdig Muaf, 
en müe/ und flche" —— Wera ſolches ſo lang auffyiche, ( (dem 
—— inch mit mie genug darbrmelchye der Warheit ähnlich fc‘) als mich 
ei efes mit Linn 
ſolle dieſts 
—— 


m unterdeſſen Enfarung kommen müde 
iche und in&t 
eine ſchri erichrer/ und 
onundOrdre derenemegen af aufts 


Banner es aber jenicht Unger alten ebund 
Nuteiter parlamentiren, und den Feind mi dr 
un verwahret werden. 
arte: — iktlon aber / Kan gegrihndtit 


Defung und Stadt contentiren folk damit eitoan 
Ui |Rehiten Sachen, Wehren, Stüd und das Did Od 
die Mängel oder fer  mitalkn — 3 * dergleichen / doch das Volckund Menfchen 
er ſeyn au der des anvertrauten Wiitet werden mögen, 
pin ——— jepn damen übelwen] Zudiekem Ende fan ind 
NE —— 
Ob wohln dmit was Co 
——— ‚mi 


en folk. 
jedoch pifebige bahn 


gem; ob man — 
ſich A Feind —5 — 
fei id oder Orth — er ja SEM 
at alſo biß auffs ä nn 
7 und mit Gewalt — 
term / ob man ein 


Ik. Eutſat/ 

— en 
derfelbige zu 

ande gälen ae era 5 


— ** 
— der —— ——— 
tulation ausg 


eftanden/Daß er dann eir pabe/ur 
da er noch 3 
ande + 















er auffgerichteten Beſtal 
gnerfehen und beſchloſen ſeyn / wie die Herrſchaſf 


er der Kriegs · Hett und der Merſte oder Gommen, 
menhr goßr Zeichen und Kundſchafften gegen einan⸗ 
Kepalten tollen, em) zu was Zeiten, hey Tag oder 


amet / mit Schieffen ;* Feuer⸗ 
— Mau) —* Auffjiehung ber daternen der 


"ige was fonften meht dergleichen ſeyn mag. 
Wann aber das Dreh al 


ſo veſt und wo verſehen 
TUMOR es jeho die Iſchwinden —* ie 
TUN Inventiones dee Feindes ef ſordern ſo 
es in der alu rn 
REN und einemd oder Commendani 
Bee: Ferner, rel und Condition,fon, 
ſich allein dad Pre gegen der Herrfchaf 
EN die Deflung u und Stadt / biß auf dag 
Banken ı DANS effer fee einmal chrfichzu 
a ehe t Jahr Fmehrlich suchen, 
Er ann 7 dal di trichafft etwan hernach / 
8° zum Aufeften an hach Beſchaffen⸗ 


heit 































MRXXXIX. und Gegenwehr. 773 
die er immer gebrauchen fan / als nemlich / daß er 
ehre ju parlamentiren, als wañ er die Veſtung auff ⸗ 
ẽ wolle / doch ſolches fo lang auffziehe / (aber mit einer 
ehrwelcheder Warheit ähnlich ſeye) als muͤglich it, 
erwan unterdeſſen Entſatzung kommen möchte. 
Wann er cs aber je nicht länger halten koͤnte / ob und 
ger weiter parlamentiren, und den Feind mit der 
eftung und Stadt contentiren folte / damit etwan 
ebeftenSachen Wehren / Stuͤck und das Polck oder 
‚nicht dergleichen / doch das Bol und Menſchen 
virer werden mögen. 


Zudiefem Ende / fan in der auffgerichteten Beſtal⸗ 


na verſehen und beſchloſſen ſeyn / wie Die Herrſchafft / 
erder Kriegs⸗Herr und der Oberſte oder Commen⸗ 
nerihr Loß ⸗Zeichen und Kundſchafften gegen einan⸗ 
rhaiten wollennemlich zu mag Zeiten / bey Tag oder 
acht /und mir was Manier ; mit Schieſſen / Feuers 
auch ⸗Raggethen / oder Auffziehung der Saternender 
huͤrne / und was ſonſten mehr dergleichen ſeyn mag. 
Wann aber das Orth aiſo weft und wohl verſehen 
aͤre / wie es jetzo die geſchwinden Kriegeslaͤufften / Liſt / 
ractiquen und Inventiones des Feindes erfordern / ſo 
darff cs in der auffgerichten Beſtallung / zwiſchen dem 
d⸗Herrn und einem Obriſten oder Commendanten 
ines weitern Pacts/ Dorbehalt und Condition, ſon⸗ 
een daß ſich allein der Obriſte gegen Der Herrſchafft 
eireperüire die Deflung und Stadt / biß auff das 
Daupe zu halten / dann es beſſer ſeye / einmal ehrlich zu 
Ken ‚als hundert Jahr unchrlich su leben. 
"Es feye dann / daß die Herrfchafft etwan hernach / 


Demnach es zum aͤuſſerſten lommen / nach Beſchaffen⸗ 
C heit 


sei 
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Von Deſenſion. Cal 
sera 


7 
jeie der Sachen ein anders I | 
tung und Stadt mie guten Condition | 
sder fich heimlich / oder ente Dunchfejlagen it 
weichen der Dbrifter auch machst ommen / verr 
ſeyn ſolle und mochte das hei upstep 
Mache gefchehen / auff einer Se dei 
man aber heimlich nicht darvon kom 
fotches ſelten zu geſchehen pflegt 
chlagen an einem ſoſchen Ort/ da man ſich des 
am wenigſten zu hefuͤrchte 
nicht alle darvon kaͤmen / da 
ſichere Dre begeben moͤchte. vo 
Nota, Diefes alles aber if dahin zu MT" 
man ſich falvaren koͤnte / und Ge 
dwaͤre es eine Beſtialitaͤt/ daß man dem 
Haͤnde fallen / und ſich / ſampt den 
Sehen bringen wolte. * 
Wann demnach ein vornehmer 
einem Obriſten oder andern hohen Hr | 
Fuͤhrter mailen anverfraut worden pie" 
"alfopalden ein Anfang mit den pormemb 
‚gegebenen Officirern / Ingenieufs und ande" 
‚, Berftändigeny nicht allein die Befe gung" 
„> fondertt auch die gantze Revier und "7 * 
Fauſſen — — ——— wann 
‚und betrachte / alles owentlich tale © "Ah 
„ damit derfelbigen Mängel erſtattet auch DV 
ſtigung dardurch verbeſſert erde und oh 
„ten biß daß er VOM Feinde angegriffeu 7 
ler der Feind ihme ſelbſten mit groſſem ow b 


„, Ruin weiſen doͤrffte⸗ 
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ERARKIX, , und Bettenm 
Wie ein Dreh nach der re Ken 
‚Brihieiren/un mir Auffentercken befchaffen feyn ſolle / 
der XXXII.und XXXI1L.Clafs Anreaung aethan. 
Alhie faͤllet eine Frag für ı Ob es rathſam und 
Berdaß man alle und jede Oerter ohne 
lcheid mie HollwerckEen von Krden nach 
Bebefanten re mit YVaffergräben und 
Aſenwercken folle auffbauen und obindies _ 
Biallem eine Deftung beftche oder darfür 
alten werden Eönne? “ 
Disfe Sache läft ſich beyderfeirg mit a und Nein 
Antworten jedoch wird ein Theil mehr als der andere 
khaupten feyn. 
Die Experientz und Erfahrung des unlänaften vers 
Menen 30. Jaͤhrigen Teutfchen Krieges / hat genug- 
Merwieſen / daß die jenige Oerter / welchenicht mie 
Awercken und Waſſergraͤben nach jegiger Manier 
ſiciret / und dies Befiser oder Innhaber derfelbigeny 
benigem Dolch dem Feind groffen Widerftand ge⸗ 
Mauch offt fo gar / daß derfelbige mir feiner groffen 
Bst darvon ablaſſen / un gleichfam fchimpflichen ab» 
müſſen; Hingegen iſt ertveißlich und genugſam 
AN daB.die jenige Derter meiftentheils/ ſo war in 
Btrbortification geftanden / von offt einem nicht (6 
Begtollen Feind ſeynd hinweg genommen / und dar- 
die Sünder in untwiderbringlichen Schaden gefest 
WeilsSpecialiter begehren wir folche hierbey / wegen 
dung vieler Weitlaͤufftigkeiten und andern Ur⸗ 
nicht mit Nahmen einzuführen, bevorab weiln 
denen añoch im geben fich befindenten Soldaten 
Fi Ece ij und 
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718 VonDef 
und Dffieirern genugſam belani und tlar 


iſt. 
Wir ſetzen demnach alhlet unſers Drt8/ 


22 
Stadt / welche mit einer guten 
ger / Wall Rangquivenden Three 
nen Gräben, fo einen bedecken Weg nid 
mit getreuen Dvůͤrgern / welche | * 
ſondern auch mit Der egenden BU 
„ Soldateir/ einig und werträulich I auge NA 
3, Perfonen/und ſo das var“ | ua 
„ qualificireen Eommendanten / oben er 
3, haben  befler und ſtaͤrcket & me 
„und gegen dem Feind‘ refftiren tönmen/aß 
ſtung / ſo nach der gemeinen Art / mit DOT 
Erden auffgebauet und werfehen 7 WORTE 
‚, anund wor ſich felbften perftanden Mi 
„, jeden folchen Veſtung oder 5 genuge⸗ e 
„, fita, als da iſt/ roman, Dumm — 
vorhanden ſeyn. | 
Stoch meirer fallet auch su bedencken ft! 
Land⸗Graͤben und weit ent 
umbeine Stadt Oder Veſtung WFT 
ſchaͤdlich feyn? 
I ierauf ip eiratch die Antel ı mp 
„, Sand Wehren mit ihren Duͤrnen und I 
„, men für die ſtreiffende Pa en ein z53 
Mittel /und man das Feld adurch umb DR“ 
„, ficher bauen koͤnne / weiln man aber 9 


., Bas beſte erwehlen n ll 
„, gen / weichen man ſuchet zu haben a⸗ | 


Ubel gebehren tan / muß der 





am. XXXIX. und Gegenwehr. 777 
oͤſſern vorgezogen werden / ind ſtatt geben / Worauf >, 
ann folget / daß eine Land⸗ ewehr / ſie moͤge 
uch fo gut beſchaffen ſeyn / als ſie mer wol⸗ 
einer Stadt und Veſtung mehr [bädlich » 
ls nůt olich · Dann eine dergleichen Land · Geweht 
in nimmermehr aus der Veſtung oder Stadt defen- » 
iret oder behaupte / noch viel weniger verhindert z 
yerdeny daß nicht der Belägerer un Feind fich in die · 
bige logire / und alfo der Veſtung mit ihrer eigenen » 
dand den Half zudruͤcke / und dieſelbige erwuͤrge. 3= 
Ale Vor⸗Staͤdte / Haͤuſer / Mauren / Bäume und 
Bärten / fo nahe umb einen Ort oder Veſtung ſtehen / 
nd nicht in dieſelbige eingeſchloſſen 7 ſeynd ſchaͤdlich⸗ 
Alen derowegen hinweggeriſſen / und auffs allerwenig⸗ 
eein Doppelhaken⸗Schuß weit / umb den gantzen Dre 
ichts verhinderliches im Geſichte liegen daB man aus 
er Veſtung daſſelbige nicht beſchieſſen noch ſehen koͤnte. 
Wann die Veſtung oder Stadt / nahe an einem 
Berge gelegen, von welchem man in die Gaſſen fehen/ 
ie Häufer und Dächer von obenher befchieflen koͤnte / 
fe foiches zwar eine Sache ı welche der Veſtung mehr 
chädtich als nuͤtzlich / und hat man fich allhier in diefem 
Stuck wol zu bedencken und vorzuſehen / was bey Der 
Sache su thun ſeye fallen demnach hierbey zweyerley 
Fragen fuͤr nemlich 1. Ob man den Berg einneh⸗ 
en’ einen feſten Thurn / Schantze / oder anz 
s Werck darauff bauen / und an die Pe⸗ 
ing anhaͤngen / oder 2. &bmanfichbey 
der Deftung ansund vor ſich ſelbſten anderft 
Yerwahren le? 
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778 Von Defenfon - Clafl KARIN: 
1. Wann man wolte ein erh Thurn ı Schank 


oder dergleichen auff den Berg legen wie ſolches mege⸗ 


mein zn gefchehen pflegt / wird Erfahrung lehten. 
und hats auch ſchon genugſam erwieſen daß der Feind/ 
weiln er ſtehet daß man diefen Vortheil ihme fucheti 
diſputiren / ſolchen Ort am erſten mit allrſeine Mad 
wird anfallen / und ſich bemiihien dieſen eimun⸗hnn 
und wird man ſchwerlich ſolchen n die Sänge beh 
pten koͤñen / es ſehe dann Sach daß derSitus und die 
iegenheit alfo beſchaffen / daß die Harder Starn 
Huͤlff tommen koͤnte / welches dann auff vielerleh Beil 
feyn kan / aberigar ſelten be) dergleichen St gem nd 
Dertern befindfich älter ee 
Wolee man ſich aber ben der Veſtung anund OF 
ſich ſelbſten verwahren / welches Det beſte und HET 
eg iſt / muß ſolches ebenmaͤſſig mit guter Yen 
ſchlagung geſchehen / und maſſen dem St dardurch 
alle Bortheil fo cr von dem Berg scher a haben A 
nommen umd abgefrickt werden, oppiedergleichen DU 
fen vorzukommen ſeye / iſt — 
fpecialiter zu reden ſeten aber eine IT * 
Hansen und Innhaber dargleichen set dieſes Daun 
Moma: je hoͤher und naͤhet der Berg 
Veſtung gelegen’ 1° tieffer die Gräben | 
verborgene Wehren muͤſſen demecht / d 
Fuß mehr dañ der Kopf verwahret derden / ſap 
Wann demnach alle Sachen —— 
Woge geraͤumet / auch sie Veſtung mita —3 
und Mitteln befent/ ſo erfordert vor ai Due 
diefelbige in guter Ordnung erhalt „erde 












Bere dann abſonderlich iu oblerviren. "m 
8 Be! 















AXXXR. und Begenwehr.. 79 
Wie man eine gute Ordnung auf 
Feuer undFeindes⸗Noth anſtet / 
und mit groſſem Nuuen er ⸗· 

sr haltenmöge man 7 
— einem Commendanten eine Stadt ſo mit 
hielen Buͤrgern / beneben ſeinen Soldaten befeht 7 an⸗ 
derirauet worden / waͤre (jedoch ohne Mafgebung) ſehr 
nůtzlich / daß man eine ſchrifftliche Ordnung 7 nach wel ⸗· 
cher man ſich in Feuer / und Feindes-Nörhenzu verhal · 
ten / auffſetzen / und des Jahrs ein oder ʒwey mahlen den 
Buͤrgern und Inwohnern zur Nachricht und Auffſicht 
lieſſe oͤffentlich von den Cantzeln oder Rathhauß vor⸗ 
leſen die Ordnung aber kan ſich richten und accommo- 
diren nach dem Ort / und der Guarniſon / je nach deme 
der oder diefelbige groß oder klein iſt. E 


Die Form der Ordnung Fan ohngefehr 
auff nachfolgende Weiſe eingerichtet und 
e angeftellet werden. 
Wie wohl in allen Dingen gute Ordnung erfordert 
wird / undohnediefelbige in die Laͤnge nichts beftehen 
noch erhalten werden fan : Sondern ce muß in Man⸗ 
‚gel derfelben alles zergehen und zerfallen/fo wil doch eine 
= und unvermeydliche Nothdurfft ſeyn / daß fonder- 
ſh auff Feuers und Feindes + Noth gute Vorſehung / 
Anſtellung und Verordnung beſchehe. 

Damit nun eine Herrſchafft / Gubernator unRath 
llhier ihrem von Gott anbefohlenem und tragenden 
ipenach- auch in dieſem nichts unterließ / ſondern 
zaͤtteꝛrlicher Bach un Voꝛſorge für geraei Steh 


e . 
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80 DonDefenfon Claſſxꝓ xx.R. 
und ihre liebe Buͤrgerſchafft getreu und munier exfan⸗ 
den twiirde ; So haben ſich deſſentwegen exmeldte Kent” 
| fchaft/Gubernator undaRäche einer geriffen rd) 
volbedaͤchtlich entſchloſſen und vaůchen welche euch 
liebe Freunde alſo unterſchiedlich hiemit ſole ver 
1) undvorgehalten werden. . 
9 Und dieweil ein Erbarer Rath / ec. bißheto ſchen in 
IE erfahren muͤſſen / daß fo viel Unordnung undat 
hi gehorfam in vorfallenden Bruͤnſten und andern 
6000 fahren erfcjtenenvinfonderheit ihrer viel ihre ausgezely 
ee Plaͤtz und Oerter dahin fie beſchieden piefelbuge mi 
In beſuchen / ſondern wo ſie am nechſten zukomm 
ſtellen / viel fo deſſen keinen Vefehl haben um 
aAuffen / oder ſonſten hin und wider ſpatieren DIE 
meifter felbften in ihrem Befehl und Au 
nachläßig / alſo auch micht weniget die verorduuan 
Handwercke / Bauerſchafft und Amptl dem 
Seyer-Eyde Außbleibens und Ungehorſam⸗ m. 
| gen dem Feuers Herren ſich ungeb verhalten 
einſtellen / etc. | 
| un Andern / dieweil nach Gechnhotde ih 
sank erfiche Puncten hierinn cottiz worden BF 
darzu kommen / 2C. | 
| Demnach fo wil,E E. Rath mänmh 
IM ermahner und gewarnet haben / daß ein jeder al 
| fung diefer Ordnung alle Puncten fleißig umd at 
| ache nehme darnach fich jeder habe zu richter 1 
| allem gebuͤhrlichen Gehorſams — 7 
ſelbſten zum beſten wiſſe zu verhaltn. u. Fr 
Lad Erſtlich damit ſolcher Ordnung an 
_ nachgelebty dieſelbige ſtat umd feft gepalsen/ aut! er 


U ur * 


— 
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MM RXKIX. und Gegenweh 


7 
F 
——— 





1 in Feindesnoth fuͤrgenommen und expediret 
Etde / fo ſeynd daruͤber beſtelet — 
Wween des Innern Raths / die man Kriegs Herren / 

vol auch einer / welcher Ober⸗Hauptmann genenne 


ia 
emober⸗Hauptmann ſeynd zugegeben ein Steuer 
AN Wachtmeifter und ein Schreiber, “ig 
Nach diefem folget der Befehl über das Zeugweſen / 
A was fonften dieſem anhaͤngig iſt dartiber auch eis 








‚Alennt wird / mag des Innern Rache feyn; wofern 
„elbige hierzu qualificitt iſt. Ari 


Medachter Obrifter-Zeugmeifter har feine Unterge⸗ 


Moden worden iſt 

Bunter gedachtem Zeugweſen ſolle auch ſeyn ein Bau⸗ 
fo auch des Innern Rachs ſeyn fan, ſampt ſeinen 
oͤrigen Leuten. | ' 

Xrnach folger der Befehl über das Proviantweſen / 

wer der Proviantmeiſter mit feinen Leuten beftellee 


, Dach diefen ſeynd in Seuersnorh zween des Innern 
a Beorönet/melche man die Feuer- Herren nennen 
ey ihren Zugehörigeny ein jeder har zween Lieu⸗ 
Bet und a. Trabanten, | 
rach folget der Befehlüber die Reuterey mic ihe 
Autmeiſter und Lieutenant. | 
Dorner iſt die Veſtung oder Stadt in gewiſſe Bier 
er Haupemanfchaffe abgerheiter / denfelbigen iſt 


“ 


= * 
er 
"RL d 


An Stiedensgeit auff jede Kriegsfälle dienftichrundher. 


EI toelcher Dbrifter-Zeugmeifter / oder Zeug- Herr 


Wille Ordre gegeben / wo sin jeder fich + | 























/ wie oben bey dem Zeugweſen der Artilleria ge⸗ 


—8 


w.r 


WB m 








Von D Defenfion car. 
Cain hin verfügen und men eich oe 


habe 
af oauch die Conneſtabel und — wo 
ein jeder erſcheinen und ſich finden! 
stem / dieweil zu dem Rath / und Shui 
a ieas Herren Ober⸗Hauptmannun —— 
eine Anzahl Muſquetierer geordnet / fo ſchud 
auch gewiſſe Rottmeiſter gemacht / und tut werden d 


ge mit Damen verzeichnet. 
Den Kliegs ⸗Herren / Ober⸗ —e— 
ger Rottmeiſter / wie auch aller andern —— 


dieſelbige ſich in allen Fällen verhalten ſollen wi 
;opert eine ſonderliche und eigentlich } 

ne Befehls und Verrichtung zugeſtellet/ deſſelhigen 

gemäß ſich auch ein ſeder habe und eeiffegunerhl 

Hpmohlen oben bey den Kriegsrechren in n Heinde 

und Feuersnoͤthen gute Verordu — 

ein jeder Soldat ſich su — ʒals wollen 

zu — Nachricht noch de * a 
en / und damit nleitun 2 

jr — 


sugebrauchen / und ſolches 
gen | 


Umbſtaͤnde — 


hiemit frey Felle 
Damit ein jeder en und verſteht je a 


der einer andern Urfachen ha — 


ſo ſolle ein jeder dieſen * * *F 
Wann es Feuersnoth iſt ſo wi sr are 


Per Rahthauß oder andern W 
chuůrnen gärmen geblafen / 3 , Schi ——— 
s bey Racht iſt ein 


gethan / und noch darsu dae 
vg rennt 


gegen dem Ort zu / da es Krmen oder wo 





— 





— Feuers — Th > Met 
and anders von Mann-und Meibsperfonen /- 
ern / Geſind / Frembden oderGäften zum Feuer lauffn 
hn allein die ſenigen / ſ abſonderlich datzu vererdmene - 
Welche ſich aber daruͤber darbey we aſ⸗ 
m / die ſollen zur Rettung / wann fi edarzu tauglich 
Ernft angerrieben / Dig — aber — | 
erden, 2: * 4 
Die zu dem Feuer verordnete fand: | or 
- Ale Mäursr / Steinmeren / Zimmerleut / Küfer — 
ID Bader / fampe ihren Geſellen und Kuechten. TR. 
Item alle Baurenund Karrenleute. 
Item dig Kornmeſſer / Refftraͤger / Sänbearsdal — 
enbinder. 
Item die Fuhrleute. 
1 Ein jeder fole efähinen uni feinen Gegeng/ 
Nemli 
Die Maͤurer und Steinmetzen / und ihre 
ihren Brechhaͤmmern / Hebſtangen und Pickeln. 
Die Zimmerleute mir ihren Schrothacken / | 
Die Kuͤffer und Bader mit ihren Rübeln. 
Die Bauren / Karcher und Fuhrleute mit ihren Ge⸗ 
fr und niedrigen Waͤgen zu dem Waſſerfuͤhren und 
ortan. 
Wann das boßzeichen gegeben / ſo ſolle ein jeder in 
fin Gewehr eylend auff den ihme beftimbren Platz und 
£ fich einfinden und bey feinen Rottmeiſter ſich ſtel⸗ 
Moder anmelden, 
Wer hierinn ſaͤumig oder nacht aſig erfunden 7 pie — 
afft werden. 

































BA. Yon Defenfon,  CUM-SRRIR| ı 
Die jenigen / ſo or die Zeuge befchieden len 
daſelbſt ſampt den ihrigen In Sägen, Pferden] 0 h 
ſchirr / und dergleichen ſich einſtelen und da es Rt “ 
Feuersnoth/ Kondern Geindes halben gefhict Min |). 
dem Dbriften / oder Zeug, Herrn Befehl und NMe Y 
erfwarten/ und was ſonſten deͤgleichen mehr ſeyn MS 
Endlichen / wann Feuer ⸗ oder Feindesnoch vorhc/ 
ſo wird abgedanckt / und siehe ein jeder ordenrlich 9— 


nach Hauß / die Ausgebliebene und Ungehotſamt 
merdengeftraffe / umbau ferner Sejlerun angel | 


fen. 
Al: 


Bey uñ zu einer Defenñon eines Orts / 


— ferner nachfolgende S$ eig | 
und in acht sum | 


Erſtlich allerhand Praparatoriä one 
als da feynd Handgranaten / — je 
plöcher, Sturmkraͤng/ Fuß auge Se 
auch groffe Granaten und Feu die ad 
indes Feindes Säger su werffen foit dann Auch © 
aroffe Geſchůt jo au einen jeden Dt und DEF. 
erforder / * oben ae davon hin 
der Anweiſung get an worden if. | 

Berreffend die Granaten / ſ ſeynd deſelblgehug 
mein nach ihrer Art und Sacrung/ mehr —* 

Goffe Granaten / ſo man auıg denn DORINT 


und —* 
Kleine / ſo man mit det Hand wirfft und DR 
gen Handgranaten nennel⸗ 

yo 





“ 












— — 2 Me 
RRRIK und Gehemweßl. 4 
1. Groffe Granaten / fo man aus dem Beer wire 
in meiſtencheils von gegoſſenem Eyſen ihre Br: 
N unterfchiedlich : ——— die 
r Granaten au Eyfen 7 iſt gemeiniglich der fechte 

heitz alſo daß nuc& innwendig hohtbleiber. 
Das Zuͤndloch ſolle zweymal fo weit fchn als di 
range dick iſt die Befchäffenheteidiefee Zundiohsie 
der Figur mit A. bezeichnet u ehen. 
Andere nehmen das Zuͤndloch nur ſo wei als di 







Franat dick iſt ir © BEN Se 
Die Zuͤnd⸗Roͤhre wird Aus gutem dürrem- Hoff 

hir einem Kopff getrehet / folle fihwonuntenanffein 
penig zufpinen und verfuͤgen / damt man ſolche finde , 
uem in die Granata eintreiben kaa. 
Die Roͤhr iſt 2 derſelben Dicke hohl. 

Die Laͤnge derſelben gehet biß auff den Boden der 
Branat / zuweilen iſt ſie auch ein wenig kürkr. 
Die duͤnd⸗Roͤhren / ſollen zuvor ehe man dieſelbige 
Met / entweder gar umb und umb oder anz, 4, Orten 
ft Bundgarn umbwunden und mit gutem Schrei» 
erleim umbftrichen werden, X 


4 





Der Zeug dieſelbige damit zu füllen / iſt uneerfchied- 


J 


und ſehr viel daran gelegen / wird auch von den 
euerwerckern ſonſten geheim gehalten. Es werden 
ber hierbey den Kebhaber zu contentiren / etliche vor⸗ 
t 6 und wohlprobirte Saͤtze zur Nachricht bey⸗ 
ugt. | 









DB; Arch 
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Meelpulver 44 EL 4 Reh 
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Satpetsr [a 13 13 12 re —D 
San Is 13.12 3. |r Ile! 6 je le Lat 
Sampfer [zzlo 19 .l1gjo Pb jo Pl je kb 


Som eu beb iserkel | 
Hart —* |o [1 lo \o eo» o oo per] rl! 


Same 1 | et lo 0.10 > |o Io —V op ok Fe | 


” Die randrähre mu — 
einem boͤffelein einfinlien / und —9— 
huͤltzern aKluͤpffel fein ſatt auff ein 
doch nicht zu hart Schlagen Dani 
Be und ſolches con 


ne Vrandt oͤhre re muß unten göcher — 
benoder muß ſchroͤg geſchnitten ſeyn / wie die ði 


ſolches zu — ibt. 
Die Granat fůllet man mit gutem Ba yult/ 


* eis oben ehngefehe noch 2 qu 


bleib 
iche chun auch unter jedes — 


Einſeten 3. Loth Queckſilber oder A 
Nachdem nun die Granat gefüllt / 



























— 
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e 
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af. KRKIK. und Bee J 





randroͤhr fein ſatt biß derfelben Korff auffefetfin, = 
gtreiben / den Kopff aber zuvormuß man mit —* J 
achs und Werck umbwickeln und in eine gute Kuͤtt 


tauchen. | 
Du Kuͤtt hierzu wird ausnachfolgenden Sciten 
macht: | 

BR. Kein geftoffenamd ungslöfchten Kalch 

Ziegelmeel / reine Afchen und Feylſpaͤhn / eins ſo 
el als des andern / alles rein zerſtoſſen / wol durch ein ⸗ 
ider gemeng mit ſtarckem Leimwaſſer angefeucht / zu 
nem Teig gemacht / damit die Huͤltzern Roͤhr ange⸗ 
chen und verfütt. 

‚Damit man die Granate leichtlich und bequem he⸗ 4 
m und tragen und in den Böller einſetzen koͤnne / ſo aͤſt 
Jan dieſelbige umbſtricken und auff 2. Seiten gleichſam 
dandhaben z. Elen lang daran machen, 
Nota, Auff die Granat folle derſelben Gewicht je 
etgeie mie einer ſonderlichen Farb verzeichnet werden / 
it man im laden ſich darnach richten und kein Irr⸗ 
begehen moͤchte. 

Die Brandroͤhr ſolle man mit Unſchlitt uͤberſtrei⸗ 
damit / wann dieſelbige lang gefuͤllet liegen bleibt / 
cht Feuchtigkeit ſo leichtlich an ſich sehen und ver⸗ 
rben koͤnne. 
2 Von Hand⸗Granaten. 
Dieſe ſeynd viererley Gattungen / 


Nemblichen: 
i. Von Bley. 
2. Don Glaß 
. Don Eyſen. 
Don Moͤſſing. 











Dd ij Hands 






















788 Von Defenfin CT 
1. Handgranaten yon Bleywaden in HT 
Doh aus Fenfterbien gesund audhe | MP 
eoeber Enfen noch: Deal haben Kun vie Didet 
nach Belieben genommen’ ul 
ng hat/fepnd gemeiniglich 3 .pegäufen DRS 
dick / bleiben innwendig hohl. Bi 


gur C. m 
vVon Glaß / werden auff den Glahhüt 
effee / und darvon ein gut! Varath geſamle 
ohngefehr dick ſeyn 3. des aAswendigen LAN 
bleiben 3: Hohl. Ferner die 

und 4. Gattung der Eyſen und Mi 
gemeiniglich dich des aͤuſſern Diam.u 





J 
Ins gemein ſeynd die bequemen Handgan 
ihres Diam. dick / und bleiben fuͤt dit alu 
" Das Zündlohift = eines fechten DH" 
auch die dicke der Zunderroͤhren gibt. 
Die Aushölung der Zunderrohr 15, gie IN 
Sänge 25: Sechstheil von dem unT 
Die enferne gegoſſene ———— 
meinſten * gebraͤuchlichſten / die Moͤſuge 
koſtbarlichſten. 
Je zaͤher die Materi zu den Granaten / MT 
man ſolche machen- E 
Se fpröber die Materi aber / je dicler MIT 
Granafen machen. 7 
Die Zunderröhr der Handgranaten ſolen 
mitte des Pulvers hinein reichen. 








u Bau — u ee ee 
en U —— 4 er 
— Z 

SE we 3 

N a u EU Zu 























MEXRRIX. und Gegenwehi 
| De Ann ne hr fl an 
Vdaß many. schlen an, R 
| — ſole man ver den Werfen 
"gen /infonderheit nichtmehltrauen Mann man 
ANlbsniche ſeibſten gemacht har, { 
‚ Esmerden auch Gramatın in Ardene Topf 
Bachtı und ſeynd diefelsigefücherer dann hie por 
gendieſe Toͤpffe werden mir Zeug und 
Bfüllse / und auff dag Zündloch der 
I eiderwon Tersentin geegt / und wird der Topfo | 
Ant lewen duch überjoaen undundden Halkıner, J 
Mden/alsdann oben hierüher grtaufft hernach Sunten 
USB darüber gebunden Mit anbanaenden Erden, 
auffgerichen undin Puloeritaub gewälge und zum 
fi, Inden fertig gemach. 


authut auch Fußangeln in dicſe Häfen, 


Die en Oral ong 
ki OT Übericag Perg wmit Fl 
FU Deck rauffen, 





i 








Ru 
Puloexarh 
Granat wich 


achs umbwickein 


ʒ Don Fuer⸗Kugen. 
—F OR mwehetley Gattung! nem; 


moin enn HE DR SU gu 


e 


en its 


— Anvcug 








MANXXRIX. und Gettenwehe. ....ndar 
Der Zunderzeng inder Röhre ſolle folang brennen 
ß daß man 15. zehlen ka. 
Handgranaten ſolle man vor den Werffen fleißig 
onderheit nicht wohl trauen / wann man 
| 





elbeniche felsftengemacht hat. _. _ AR 
"Es werden auch Granaten in Irdene Töpfe einge 
tacht und ſeynd diefeldtgeficherer dann die vorige zw 
erffen / dieſe Topffe werden mir Zeug und Pulverffaub 
asgefüllee / und auff das Zundloch der Granat wird 
m sudervon Terpenrin gelegt / und wird der Topffo⸗ 
en mit feinen Tuch überzogen undumb den Halß ver ⸗ 
inden/alsdann oben hieruͤber getaufft hernach Sunten 
teusmweiß darüber gebunden mit anhangenden Endeny 
yauffgerieben und in Pulverftaub gewaͤltzet und zum 
mzuͤnden fertig gemacht. ; 
Man thut auch Fußangeln in diefe Häfen. 

Die Glaͤſern Granaten folle man mit Leim /fo niche 


gar warm überzichen/ hernach mit Flachs umbwickeln / 
und mit Bech tauffen. 


3. Bon Feuer⸗Kugeln. 
Seynd vornemblich zweyerley Gattung / nemb⸗ 


ich: 

| ı. Mi Schlägen. 2, ohne Schläge. 
Feuerkugeln mit Schlägen werden von guten ſtar⸗ 
Ken swilchen Saͤcken nachfolgender Beftalt gemacht. 
" Man fchneider aus Zwiich Stuͤcker / nach Anmweifung 
der Figuren A.B.C.D.E,E.G.H.I.K. nehet dieſelbige 
uuſammen / und wendet hernach die Nath hinein / fuͤlet 
dieſelbige mir Saͤgſpaͤhnen oder Sand / daß man fie 
Ddd fij probi⸗ 

















F 


0Voaoan Delenſon X 
probiren kan / 0b fie fich wol in den Vrſ 
nicht / ehut den Sand oder Spaͤnehaach und aM" 


mit nachfolgenden Zeug. Zu. 


, i ash 4 2 
Etliche gute Compofitiones MON hi 
ge zu den Feuerkugeln. 4 


J 


— 1777] Ih 
Sat In [a 13.4 If eh N 
Pulverſtaubß 3 ſroſa |f ]2 2 a 

er t 


Salpeter Iejaiele E — J 


Schwefel Ir ]3 a elle R 
Sindenfoflen _ [8 Ir.10 le ie ‚er b 
Hammerſchlag [o Ir Io 1° tebP|.. ; 


Dafeifohien [eo Io I  BRP I 


i 


/ 
| 










— — wu 


Sägtähn |o Io [o Io oeR Ik 
Sr Pepe PPP? 


Wann nun der Zeug angefent 7 unbDE Z. 
woi ſchiett / fo fünee man denfelbigenmitell 
nem Zeug einem / welchen man fuͤrden Aug 
wiewohl ie alle gut und bewehrt ſeynd ee 
mir einem hoͤltzernen Sröffel fein auff eina | 
der Sack vol wird. | ei 


4 


A) 






WIR, Anden Sa des Seuerballins m man untenund 
ben ſtarcke enferne Platten und Ringe machen damit - 












deftohefer leiden moͤge. 


benydaß *. Zoll enger ſeye als der obere Ring weit 
ralfo folle es mit allen andern gehalten werben. 
FF Es follen auch in folchen Blatten 3. drey kleine säch. 

a mie einem Durchfchlag hinein gemacht werden? 
hl y dem mittelſten Loch damit der Ring mit Drath da⸗ 
6 N Abſt tan angefajler werden / auch folen am Ende der 
—— el Blatten 4. Löcher gemacht ſeyn / daß die Blatte dar⸗ 
ch moͤge angehefftet werden. 


— UN Han mache auch in die Biatte hin und wider FE 


ee; © daß diefelbige defto beffer in Brand kommen 















Die untere Blatte muß dicker ſeyn dann die o⸗ 


doppelten Bund haben. 

Die Feuerbalien müffen alsdann ferner nach Arte 

deifung der Figur L. umbſtricket und mit guten ſtar⸗ 

den Seylen von gelaͤuterten Hanff umbzogen wer⸗ 
den 


P Nota, wann eine Kugel biß in 36. Pfund wiegt / fo 
Mar fie andem erſten Bund genug. 


acht manein Ballen Bund über den vorigen. 
Die Schläge haben auch unterſchiedliche Propor⸗ 


Ddd iiij Bey 


Die obere Blatten bey dem Zuͤndloch ſolle ein oh 





— 
.> 
x 


Pedın Stoßin demSchuß oder Wurff aus dem ddl 


ie Kugein ſo über 3. Pfund wiegen müffen einen 


Iſtſie aber ſchwerer als 40. 50. biß 60. Pfund / ſo 


ion und Gröffe, müflen von gutem zaͤhen eyſern Beh 


f 


























Defenhon CN Fiir 
Kagelwerden ugu 


—* Von 
Yen einer jeden Enn geuet⸗ 
ley Schläge erfordert, 1. Sanatı 2 


3. Kurkt, Me 
Dlange ſchlaͤgt nam in die Mirte / heran Eh, 


mittelmaͤßige / ferner DIE kuttze / wo man dl MEET 


las haben kan. * 
Zu einer Kugel / welche ein Centner n u NE 
die Schläge von ihrer Maundung biß an das aM 

ohne die Spite lan3 ſeyn 4. Zoll. 
Die Mutelmaͤßige 30 Zoll / und die ei 


— 
id 


1 


\ 
Hu 
Ks 1 


Zoll. 
Die Muͤndungen muͤſſen eine Groͤſe haben 


kichen daß man fie nit Dlenykugaln laden NUT 


20, auff ein Pfund gehen. 
Ehe man die Schlägt antreibt muß AFTER 
die Säcyer mir einem beinern oder eyſern Dorn MER 
ches aber. noch beſſer mit einem vierealall 
gen Böhrer / ſo ungefehr eine Spitenap | 


hat / einbohren / und die Schlaͤge un 
nemblich ſolcher Geſtalt / daß die zundl 
ander zu ſtehen komme · 

Wann nun die Schläge eingeſehel ſoladun 


dieſelbige mit gutem roͤſchen Muſquetenyun 
der Kugel / wie es gehoͤrt. 
Nota, Man muß im Einſetzen det * 
acht haben / daß man ſie niche zu nahe aneil@ En 
creibet / dann ſie ſonſten Feuer geben und OFT 
fönnen / wann dic Schläge von Moͤſſing fon" 
were es deſto beſſer. 
Das Zuͤndloch oben / verwahret man mit 
hoͤltzern Zapffen / ſo ie die Kugel biß zum can? " 


4 







| la lafı ÜRRKIK und Wenwehr. 
an dak⸗ N tele ER — Kugeltaufennimpeman eigrofe 
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N inne und von Kupffer ſeyn ſolle / ohngefi en 
—— —— Schue weit und 2.Schue hoch / welcher — 
4 HEMER. Rot / und 3. Fuͤß haben ſolle. —— 
| a a ernach nimpt man ein glattes Brett f sim! ch 
u m ‚reitund mit Leinoͤhl beſtrichen / legt darauff Danffos 
J er ahaiet Wert feinnach der Sängeausgefpreitee. 7%... 


rar rnach zul aͤſſet man Bech / ſo viel als man ver ⸗ 
— ne genug zu haben / gieſſet ein wenig Leinoͤl darein 
— ßdaß es genug iſt / und ruͤhret es wohl durch einan · 


| Zu Demais He; Ferner ein Pfund Pulverflaubdarinn gerührer, / 
| Zul d fo es zu dick werden wolte / gieſſet man Leinoͤl darzu / 
l — taucht die Kugel darein / begieſſet dieſelbige miret- 
pa em eyſern Loͤffel fein uͤberal / nimpt hernach die Kugel 
ae er. herauß und umbwickelt fie mie dem Hanffund 
| Firma rek / druckts mit naffen Haͤnden fein wohl an / und 
de Ace ar (N ler fie mir kaltem Waſſer ab / probirtsin den Boͤller 
dh ar md en : me * Kugellehr / und umbwickelts biß daß ſie 
—V— 
Au ik uhren) m ST "Nora, Cs iſt nicht noͤhtig / daß man alleseit Pulver ⸗ 
em — ab darinn ruͤhre / socil es gefährlich / jedoch iſt dieſes 
anche, EN ‚guter brennender Überzug 7 und machtdas Leinoͤl 
Tananun kt TR Bech —— daß es nicht leichtlich abe 
Rieſchizt aa | Beate" 4 
N . Ton Sturmkrantzen. 
sche han / ⸗ Scurmktraͤntze ſeynd unterſchiedlich / vornehmlich 
grade) m Er zweyerley Gattungen / 1. mit Schlägen / 2. mit 
Kirn; tamd rengtkugeln. 
PR 


El Die erſte Arch mi Seh Schlägen ift die u 
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Von Defenfion, CM Ex 


auchlichſte / enerden won Zt 94 ” 


+ 
umd gebr 
Be Rochren ei die Figur —* 

Sad wird mit gelbe Va 


Der e 
gewaͤchſet / und — 
erkugeln a 


bigen Zeug der Feuerku 
Der Sack wird umb ein jr 

Küpffer Draat umbbunden / 

ereunmeißi eingeſchlagen und geladen, mich" 


erballen. 

Endfich macht matt man unten und oben 

rein / und tauffet dieſelbige / wie ein —— 
rintraͤngz 


x. Die andere Att der Stur 

nö gen Kugeln fo mit me | 

— —— y woiedie Figur d — | 
Diefe fepnb: aber viel ahrerikt 

wegen —S—— und gebraucht. 


s. Bon Euer 
Fig. 0. 


Man nimbt ein groſſes Holt ober Ball 
Henfelbigen etlich malt mie eyſern en il 
senach der gänge bohrt man ein ih ah Kr 
eines guten’Zolle weit / von au 4 
ts biß a diem — 
Sturmbloch mit dem Feuerb * ge 
Schläge hinein / ladet und fuͤllet dieſelbiget 

mb den Wtochreatib me 


ge eyſerne Spitzen | 
oder fonften nefährlichen Ort / und ·· 















—* 
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xxxuix. und Ge 








Schlaͤge muͤſſen alle auſſen gegen den Feind gerich⸗ k 
werden. m J UT . 


* —18 | ur * J 


| | | ie 
Sturmhaͤfen ſeynd betant und gebräuchlich 

ntlich aus. der Hand unser die Ankommende 
d Stuͤrmende zu werffen / werden mit Kornpulver / 
angeln und Schlaͤgẽ / auch mit Kalckſtaub gefulet. 


7. Von Feuerſpieſſen. 


Feuer ſpieſſe ſeynd eine nuͤtliche und gute Wehr 
y den Brechen / und werden dieſelbige auff vielerley 
rthen gemacht / werden aber ing gemein formirt wie 
je Figur P. außweiſet / und mit nachfolgendem Satz 
fuͤllet. 
BL. Pulverſtaub 2. B.8.oth. 
Salpeter 1i. B. 4. —* 

Schwefel 18. Loth. 
>... Enden Kohlen 4. Loth. 
Spyaniſch Beh 4. Loth. 
Leinoͤ 123.Loth⸗ 
Der Sack wird gebunden wie bey den Feuerballen / 
ine verſehen und getaufft / und zum Gebrauch 
derwahrt. | 


R | 
s. Bon Fußangeln. 


F ußanteln werden von Eyſen gemacht’ haben 4 | 
itzen / wann dieſelbige geworffen werden / fallen en 
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j 4 { 8* 
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79 n Defenbon“ clafl XIMAIT 
sei 3. auff den Grund Und bfeibe ine uber ſch 
Die Spitzen ſeynd 3.4 biß5. zoll woit von uMaMT 


befihe die Figur Q- | 
Was ferner ut Helenſion eines DMLEN ai | 

allhier zu Verhuͤtung vieler Weilaͤuſſtigeu IK 
Zaß ͤbergangen / und —J 
Eommendant aus oben angezogenen my IN 


ſam zu erſehen aben / weſſen et N 


was ihm ſonſten manglen moͤchte. 
Endlichen hat der ſenige deme ein Plag atom Zg 
noch dieſe wenige Anmer angen / nchmuchen | 
Er ſolle wohl in acht nehmen /wo Det —* 
ung angreiffen mochte / und w⸗ er ſeint ug 
diefelbige ſetzen erde ; ſo balden er 
merckt / fie man unvernügtich tunen 5 
⏑⏑⏑ Asien JM 
en/undfolcher Geſtalt zu richten daß ſie ana 4 
ſecundiren und beſtreichen; uch da gun" 
Mauren’ Bollwerde / Bruſtwehren und ade N 
gen und Fäden alfo hinein kommen y die —9— 
pefipen / ſondern mit guter Naniemidadaan 


trieben werden moͤchte. J 
ann man nun dieſes ales betrachtet (ME 
lich den Raum oder las’ ſo na 
moͤchte uͤbrig hleiben / es ſehe aleich auff os 2 

oder Cortinen⸗ und man befindet daß esnol *4 
nug ſeye; ſo kan man erſtlich einGraben 12.1 
weniger Schuh weit / und 8. oder Sc ft 
die Erde aber gegen den Ball werffen und‘ 
eire Höhe auff derCortin oder Drill 


N 


6 


N 













RXXIX. und Gegenwehr 
ohngefehr2.Schuhhoch 1 ——E 
Zu fü chantztoͤrb mit guter Erde gefüiller und geſtelet und 
Di — nſoſche Diſtantz anordnen / daß man dar wiſchen mit 
—* urmſtuͤcken fo mir Ketten / Schrotten und deraleı 
Fukmep ‚geladen ſtellen koͤnne / im Anlauff des Feindesfole <° 
older u Yan nicht auff einmal ſondern mach efnander Zeuer ge⸗ 
Amann n * und alſo einander gebuͤhrend abloͤſen. 
eg müffen auch genugſame Reyſer / Hoͤlter / Bretter 


Tune > 







oe Walcken / Baͤume und dergleichen im Vorrath vorhan · 

daniel —* | ſeyn / damit man die Breche verwahren und ver⸗ 
BT u uen könne. } 
ii saw ‚Die Soldaten innerhalbder Brech können mitgue 
9 langen Piquen / Schlachtſchwerdtern / Hand⸗Gra · 


ir N et tat ı Sturmhäfen / Feuerſpieſſen Morgenfterne und 
—* nah bergleichen beſetzt und darzwiſchen Muſquetierer und 
hrhut h at Sturmtück wie gemeldet / angeordnet werden. 










— RO EN Indeme der Feind anfaͤllet / ſolle man ſehen wo můg⸗ 
alahu euch in die Seiten zu gehen / ſo wohl mit Mufquetierer als 
I nah sen FR t Stücke fuchen denfelbigen wieder abzutreiben. 
(ud ' Weiter folle.der Defenfor oder Beſchuͤtzer alle die 
u kn nme 90 m Feinde benommene oder fonften verderbte Defen- 
Pe nie gu En continuirlich mitSaͤcken / Schantzkoͤrben und an⸗ 
kei | fe h bern Sachen wie er fan /verbeffern/und fehen wo müg- 
qchen mern Tr MER ich dem Feind gegen feine Battereyen zu bauen / dann 
Wam mur Mi per Feind wird nicht nachlaſſen / ſondern je laͤnger je naͤ⸗ 
(in Do her fuchen die Defenfen zu ruiniren / muß deromegen 
mie der Beſchuͤtzer ſeine ContraBatteryen mit gnugſa⸗ 
— men Stuͤcken zurichten weder Pulver noch Kugeln / ja 
— on uch das Leben nicht fpahren. 
’ AM. |, Summa / es muß der Vertheidiger alles auft-und 
— ML, Mammen bringen auch ale feine Witz / Rn 
DON 


4 






























von Ausfällen. 
Verſtandi und was von Zuefäl ai 
jur Offenfion eh Defenfion hatımit inet SEN 

en annenden/ He | 


ü \ a mung ohne Schrecken 
hab ben he und den Feind mit © 
weiln man md Mt 


a J ruͤcktrei 
M 4 *7* — aͤnden 





Was man mit con ini et fi 
renydem Feiud ir Abbruch wird —* 
—58— Solpar ohne Ferm einen " 


Bun 1) " | willen. 
| 5 | Z 
9 SEITE EETERTT 
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A | CLASS> XL, 
‚hi k Mu Vondußſaͤenn und Sch 
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LEER N “ | Ann — — 

u gen und gu arbeit Yen open 

| 7 "BA zug Be 

1.1 Um. fondern mit ſtaͤtig gen Ausfallen an feiner? 

WE Mir zunahen verhinderlich iu —8 

—u—— Bann m mat mu wil daß di die Ausfälkt 
wol gerathen ſollen muß daſelbſt guter * 


I MM 
ie 
| A Sürfichigfeir gebraudheund AR 
| werden / auff die zragende XGelegenhel 
M ein ſo nohwendiges S Sick / daß ohned en gi 
) h mchi / ewwas guts und I —*—*—— 
ehe dann ohugefehr durch pas. 9 


at \ * 
1 — —— 











iss, 
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Cx. und Scharmut zire 


veilen dem Blinden wolwil / daß einer ein Duffy / 


a 


indet. — ORTEN: 
Dann wie iſt es muͤglich / daß man der Augenſchein. 
m Gefahr / vom Feind entgehen möchte / 5 J 
Schaden vermeiden / wann man mie Tolltuͤnheit 
Unbedacht ſich eines ſolchen Ausfalls unterſtehen 
darbey fein Verſtand iſt. — 4 
Beweißlich und gewiß iſt es / daß viel Veſtungen 
Städte / mit behutſamen / und wohlangeſteüten 
faͤllen / ſich vor dem Feind / auch ohne Schwaͤchung 
Volcks erhalten haben, J 2 
Weiln aber in dieſem Fall wenig gegen viel zu thun 
en muͤſſen / und an einem Mann in der Veſtung oder 
adt mehr dann an 4. die drauſſen ſind / gelegeniftife 
ß man hierinnen nicht mir Unvorſichtigkeit handeln / 
h ſtaͤtig ausfallen / wann man ſihet und mercket daß 
Feind zu ſtarck / und man dardurch ander Zahl ab⸗ 
men und geſchwaͤchet werde, r 
Den Lauff von auffen Fan man leichtlich erhalten, 
hnmans wol anordnet / und ſolcher Sauff wol ges 
et iſt / aber foll folches vielmehr durch das ſchieſſen 
den Wehren / als durch Außfaͤlle geſchehen. 
Wann man Ausfaͤllchun wil / und etwan eine Ge⸗ 
enheit erſiehet / in die Schantze des Feindes zu fal⸗ 
und ihme das Geſchuͤtz abzujagen / oder daſſelbige zu 
nageln / welches dann mit gutem Rath bedaͤchtig ge⸗ 
chen folle / ſo ſoll man das Geſchuͤtz an daſſelbe Dre 
ellen / damit die Feinde in dem zu-und von lauffen 
aͤdigt werden moͤgen | 
n Summa / die Beftung oder Stadt if entweder 
* Volckreich / se 
en 




























300 er Yon Ausfällen a ih 
hen / oder fie iſt klein umd nit —XR8 
Volecks verſehen. Eu 
 Dexomegen / ‚gleich wie man in eineefcins f 
Kung und Stadedas Volct auff gröften Dr aan: 
vernfutd ein maltreffen ſoll / «8 erforder MER N 
ſerſte Nothdurfft / nehmlich; Wann man kund 
ein⸗ und auslaſſen ſoll / oder da man verſchettn 
durch ſolchen Ausfall Victori zu hahen / ode an 
einer Impreſſa helffen woltes Alſo und im DE 
foll man mit einer groſſen Veſtun NEW 
trariun halten / und jich alfoerieinen/ BMA 
wiſſe welche die Veſtung und Stade belagerl FEN, 
* es ſchieſſen / indeme man aleiſte ni RE 
iſt zerſtoͤret. — 
Dann wann man eine groſſe Aush v 4 
werden folche mie ð chuͤlff desseſh 
c£en fein mal ausfallen / dab fie mit aM 
ragen follen ; Sintemaln ſich | 
Heer nicht an einem Ort beyfam 
Ser an unterfehiedlichen Orten until 
fiegen muß 7 fonderlich vor groffen Sıüptn 
wann fieauff einem Hauffen beyfi pi? 
ten ſie es nicht hindern / daß die mde 
Stadt mit Ausfallen / Kundſchafft und Du? i 
gewaͤrtig ſeyn / hinein bekommen ſolten 
arın aber der Feind seneheiteift/ 0 
hand tiftige und geſchwinde Anfchlägemaatr Tür 
wann ein Theil überfallen / ehe Der MN. * 
wirding Gewehr / und dem ander 
fo fönnen die Beſchuͤtzer des Austalteihren 
Bistogif werrichsen/und fich wieder umlkETT ng 


a ah III 





ı 











Bey den Ausfällen fan man auch offtermahls 









manbey Tag den Ort wol mercke unddte Suͤcke 









| m richte / und ift das Ausfallen bey Nacht vie 
oͤcklicher als bey Tag. Dann wer zu Nachrüberfals - A 
rd/ kan ſich ſchwerlicher defenditen als am Tag / 
Iderlich wann der Überfall unverſehens geſchich. 
Die nächtliche Ausfaͤlle darzu man ein ungewoͤh ⸗ 
ae Zeichen gebrauchet / damit Feind von Freund are · 
J ana ONE werde 7 wann fit wohl angeſtellet und exequirce 
— erden’ bringen ſchoͤne Victorien mit ſich. — 41 
ET u  Dey der Mache tan man auch die Schifdtamd - 
+“ harwachten Teichtlich und unverfehens Überfalen 
| ertappen. | 
dam s-follen niche alle die ausfalleny die Sauffgräben 
auan ſobc Feindes uͤberfallen / ſondern ein Theil an einem be⸗ 
* Orth bleiben damit wann die erſten etwan 
xrcun get oder getrieben wuͤrden / die andern die erſten 
* — I den Feind zur Seiten angreiffen und 
ur N. a, Dean kan auch den Feind mir blinden Laͤrmen offter⸗ 
Eat Mahls iere machen / wann er nun ſiehet daß er fo offt 
ia ke FT rer worden / wird er endlich rauen und vermeynen 
* | je wieder wie zuvor / kan man alsdan denſelben un ⸗ 
ET ak fehens / recht angreiffen und überfallen. 
— aa Die Reuterey thut bey Ian an . 
neif Schadsm das % Nan dero 
m Er bey 


REZEPT | 







Die Ausfäte können auch bey der Nacht geſchehen a 


















0: Von — act 
pen der Veſtung au auff den Seurmfpahren 
—* 


vf 
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nen die Reuter dern Feind in der 
dann Die * Ei. 
dem Schar ———— 
eind vorhande den / die et — —* 
Sicherheit a zu „ran, 
mich Schaden I end das Bolt an — 
forchtſam am mache. 
boegen laͤſſet man niemand jahr: 
eifen / ſond gerordn 
u 


chen pfeiben / bi 
oder abgefordert La: 

Die Obriſten oder Rittimeiſter 
Beſanunge liegen / da der Feind nu 
Keureren iſt / 10 ſollen allezeit —* 
fich wohl vorfebet n demma a en en!" 
baß der Feind N wo * 

5 = 


gen wie er ſie e hera 
bringe daß er ihnen —— 
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gar ruinirens 
a e 
a * 
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CLASSIS XLL 
Son Brücen. 


Rücken ſeynd unterfchiedfich / vornemlich aber 
Wbeyerley. 1. Don Steinen. 2, Bon Hol. | 
F Die Steinerne Brücken/ feynd gemeiniglich 

Froſſen Städten und Fluͤſſen gebauet / werden zu 
Men mie Thuͤrnen und Abſchnitten verwahret / ſeynd 

beſtaͤndig / aber bey allen Veſtungen nicht nuͤtzlich / 
Monderheit wann dieſelbige auſſerhalb der Defenfion 
Men oder geſetzt werden. | 

Diefe Brücken feynd gemeiniglich breit im Siechten 
Mbiß 30. Schuhe. Ihre Joch werden gegen dem 
Mer zugeſpitzt / und mit eyfern Klammern eingelafs 
nd darfür Eißbrecher gefest. * 
ie voͤltzerne Brücken / ſeynd bey Veſtungen 
ntheils gebraͤuchlich / werden auff ſtarcke hoͤltzerne 
eo untermauret / mit einem Bruftgeländer und 
rn liegenden Trahmen und Hoͤltzern überleger/ 

Farben Sand und Kiß uͤberſchuͤttet und gepfla⸗ 
N werden zur Zeit der Noth / je nach dem es die Ge⸗ 
BEnyeit nie ſich bringer/ wieder abgeworffen. 

Die Hölgerne Brücken anden Veltungen feynd 
arenerley Archmemlichen: 1. Kiegende / und 
ifstebende Brücken. | 

Anden flilliegenden Bruͤcken werden die och ges 
ZH PoN gutem Eichen Holk / und werden dieſelbige 
J— | Eee ij ein 





SCREEN 
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J En 
e j f 


904... .2ompörlekin CHEN 
"ein Schuhe 3.6. 7,02e18. (machine 
eingeſchlag 


lagen. >. % 
Die Jodhvonehnanderns, bin. Chu 
+ Nota, Diefe Brücken / ſollen fowielmuglid 
dem Feinde verdeckt / und ohne toͤſtliche zierlichteinn⸗ 


macht werden. 
2. Die auffziehende,umd Fall Bruͤchn race 


a.0derz.auffdie Haupt⸗Brucken gemad MIWE 
der Grabenoder das Waflerumb die Veſtung ri 
und ſolches die Nothdurfft erfordert. 

Sie werden auf uneerfchiedfiche Manieren ii 
von gutem ſtarcken Kol / und mit enfern RA 


verſehen. Br 
eo den Bruͤcken beſiehe nachla 1" 


— IEERER 


CLASSIS All. 


Vom Entfag und Sucusl 
ner Veſtung oder andern Ot. 


D Je Stadte und Veſtungen werden ud 
Zen, durch Mangel / Proviant! uni 
dergleichen. er 
Wam demnach folche Mängel anfangen * 
eignen/folleder Commendant ſoſches auffah 
fofe er fan feine Principalen Gericheen/und ut" 2 
eder Succurs derenewegen anhalten / WI} bi 


4 7x Y 
7A Allan 
a + „ein 
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we 
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laff, XLIT.. und Succurs. 


| C 


| curs | 80F Sy 
immer muͤglich / heimlich gefchchen /bamirfolches 


Feind nicht gewahr werde, noch auskundfchaffte; - 


Der Succuts und Entſatz mie Pole / iſt am leicht ⸗ 


Br das Volck felbften fortziehet und ſich de- 
diret. SFR" 


Das Pulver fan nicht fo leichtlich — er 


in ſolches in Saͤcken / und von dem Fußvolck a 


mRücken muß getragen / und von den Reutern hinten 


ff den Pferden gefuͤhret werden; Jedoch kan man 
ſelbige beſſer zu Pferd als zu Fuß fortbringen. 


Der Succursmit Munition und Proviant iſt ſehr 


ldrießlich und aefährlich ı infonderheit da man es uͤ⸗ 
e Sand und nicht zu Waſſer fortbringen muß / Dann: 
Warn man es zu sand forebringen wil muß man 


el Wägen / Pferde und eine grofie Convoy darbey 


ben / und gefchicher gar offe daß ſolche Convoyaw 
lagen und jertrenner / das ap ya Munition / 


ld / 2c. und anders verlo 


ren/ ja auch zu einem 
upts Treffen dardurch kommen fan. | 
en den Berg-Beftungen macht man Wege / durch 
Er man heimlich aus und einfommen/ und alfo den 
atſatz dardurch defto ficherer empfangen möge, 
Die Entfanung oder einSuccurs gefähies 
et auff sweyerley Weiſe. 
1. Entweder öffentlich mit einer Armee / 
der vielem Kriegs volck. Oder 





* Mit wenig Volch/ da man verſuchet 


lches / ſampt den nothwendigen Sachen 


imlich hinein zu bringen. 
Wann eine Veſtung ſtarck belägere und mohl bes 
| Er iij ſchloſſen / 


— 










—— 
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ur 4 


cut 


7 
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806 Vom Entſag 
ſchloſſen / fogerachen ſolche ſ 


ſelten. | 
Die Öffentliche Entſatung iſt entirdtF 
der Feind / oderaleich ſo ſtarck ale derfelbe /auch ih 
fen ſchwaͤcher. hi 
Wann der Entſatz ſtaͤrcker /ſo ſole er al 
kehren / daß man den Fein möge aus ſcuen 
bringen / und mit ihm ſchlagen. | 
Wann aber der Feind nu defenfive ſhn 
fleter und micht ſchagen nyifz muß man dee 
Paſſe und Weg⸗ abfchneiven, daß Berk u 
sianenöch Unterhalt bekommen kan fe 94 


gen werde zu fchlagen. 
Hp man zwar ſtaͤrcker als der Feind / M 
id mit demſelbigen 


doch aud) ohne Vortheil mi 
n daß er komme und 


gen / ſondern mache 
angreiffe / oder von der Belaͤgerung 
Wann aber die Entſatzung und 
arck einander / oder die Entſahung ſ 
freywilliges Volck hat! 










und muß man 

dann mit Gewalt : Nemlich daß mal Geley 

che / und derſelben ſich gebrauche den 

Krieges, Befchmindigfeit zur uͤbe 
Wann man aber ſolches thun 


Beſchuͤtzer von der Hilft zeit und 


in die De 
Die Huͤlff / damit fie ſich unter 


geb 
ſie gewahrſamm aeſch 
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af. XLIT. und Succurs/! ; 
Dir) zu derſelbigen Stund den Anfchlag heiff 
Tdern. 
Das Ort / damit ſie ihre Scicfeaccommodi. 
Hihren Vorſchub hiermit uertveifen / da fie etwan 
einem Schuß avifiree werden. | 
Man avifirer durch Kundfchaffter oder Zeichen, 
Medarauffen gefchehen ; Als mir Feuer bey Nacht / 
nd * Rauch bey Tag / oder mit Schuͤſſen aus groſſen 
ficken. | £ 
Aber mie folche Zeichen ſtumme feynd / fo können 
bie Freunde nicht anderft avifiren; als daß man mit 
Erntſatzung lommet; Aber von der Zeit und Ort, 


Eiie es Damit gehalten wird / zeigen fie feine Gewiß⸗ 
an, N 
4 


“ 
‚® 


| 
| 


Die Rundfchaffter und Brieffe feynd gar ge⸗ 
Drlich in ſolchem Fall / wie oben zum oͤfftern erwehnet 
Iden / dann fie offt an ſtatt des Freunds den Feind 
ren von dern jenigen / was man thun wil. 
Derowegen folle man zuvor ehe die Veſtung ber 
Betty eine Abrede beſchlieſſen / ein Theil mir dem 
BEN / damit fie für gemiß die jenigen Sachen wiſ⸗ 
Fonnen/ was man zu verrichten hat / wo nicht in Par- 
Mlardoch inGenere, j 


BEEELEEEBEUE 
BEIGE ASSES: "XEHE 

u | | 

TE. Bon Schifien. 

1) A172, | Kriegs⸗Schiffen außfuͤhrlich zu ſchreiben / » 


wie dieſelbige zu machen mit Geſchuͤtz und Wöl- » 
Eee di | dern » 
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außzuruſten —— die 
„, zufaffen und w wird Doafkibigt” 


„Kunſt verſpahret. 
aber von ben 9 








‚fen obenbe rühren Pobi 
Allhiet wird 4 









dem begierigen n gie 
„, diefes wenige ae Nachricht heygefuͤgel· 
Die unterſchiedliche Arten derSch 


Schiffeſcyn 
Geſchlecht 


gich zweyerleh 
L Die du ——— gelſe 
greibe / und durch Huͤl | 
riet werden: 
IL. Die allein vom Wind mit den 
regieret und for vagerricben werben 
oje Galeeren / mit Rechem Dame nal 
ver anden / ſo die Segehund Ruder N 
brauchen / werden eng un nd fang gema Jar" 
geſchwind fortbasne dieweil fe, , 
hen der Ruder auch den Wind zu Kae: — 
Sie ſeynd auch niedriger 4 
und haben mich! fo * S u 
Sie Galleern ſeynd viererley hi * " 
leaſſe / welche die groſſe 2— Ya 





















gern von groſſen St Stuͤ 
fich zo. weniger odel mehr zu 


lich sa. Baͤncke 
Die Galee ——s 


die — unter allen. 
Die Fran Mſiſche ing gemein cin Gaben 
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R Von Schiffen 205 
Die Königl. Sransöfifche und S Haupt, 
salleren haben 28. biß 29. Baucke. ph, | 

a Des Türefifchen Käyfers Haben 33: Baͤncke / ſeynd 
er ſehr unbequem. | 


inechtegerechner, 


j t / und 
Ein Fregat iſt kleiner: 
rin Feloun quen aber noch Heiner / in denen man 
ME 5. oder 6. Baͤncke finder, | | 
Diefe Schiffe feynd ing gemein gebräuchlich auff 


Br finder man wenig. 


Wen / werden Laſt⸗Schiffe genannt / feynd auff dem 
en Meer überall gemein / unter denen die Gallionen 

BD Sracken die Groͤſten ſeynd. | | 

MWaach diefen folgen die andere Schiffe / von 1o0. biß 
300. Laſt zur Kauffmanſchafft oder su dem Kriegs 

Noynd dieſelbige zweyerley Garrungen: 

5 Spiegel-Schiffe. 

2. $ an /( von Holländifchen alfo genenindt;) 

FD Spiegel- Schiffe ſeynd hinten bey dem Kur- 

er Mteit und eben wie ein Spiegel. 

2. Die Fluyten aber feynd hinten sank rund und 
Micht rund diefe ſegeln geſchwind. | 

De Taten feynd eine andere Arıh der Spie- 

| * * welche ſehr geſchwind ſegeln / und wer⸗ 


— 


Eee v Pinaſ⸗ 


Die Schiffe aber die allein die Segel zum Vortheil 





Kin Galiotte / hat von 16. biß ina5 Bäche ; 


Meiner Brigantin feynd i0. biß rs. Ruder Ban | 


im Mittellaͤndiſchen Meer / auffdem groffen Meer ar 


Jr 
PAR »| 


min ein! 
u I - 


We, 
— — — — — 









Pinaſſen genannt / dieſe haltet MAN 
galt. | — 
Sonſten iſt noch eine andere Irt in holan I 
nem groſſen und hohen Maſt / die nermet man 
Boyer / dieſe werden nachet Roan / genden! 

den Bremen und Hamburg gebtauch 
Die Regierung der Schiffe/ WM 
dreyen Dina, et. 

x. Auff dem’ Wind. 

2, — dem — I 
| dem Lo En 
1. Fu dem Wind / —5 einigen Sept. 
gel auff und fortgetrieben werden· | 
2: Auff dem Steuer⸗Ruder / | Ai Mm 
feinen Cours und Sauffgiebe / dab tal — | 
wohin man wil. Or Wi 
3. Der Compaß zeiger wo de 
komme) wohin er fahre wie mania" ZT; 
fe sugebrauchen, ae) 
Bey dem Wind kan man weyegle 
1. Iſt der Wind aut /daß er das HN — 
hintreibt / oder aber auff der Seitendac 
Segel wehet / ſo lan man in einer gerad Tr, 

Schiff fortfahren. DR. 
2, Wann aber der Wind dem Schif / T 
nem Dre faͤhret / recht entgegen kompi / won kn za 
der Cours angefteller wird / fo fan malt * 

den rechten Cours nicht halten / ſondern 

dem Wind richten / hin und wider apa" 
Schiffleute Lavieren heiſſen, 
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umn on Sa —4 
in jeglicher Wind / fo vonden Segeln auffgefaſſet / 
das Schiff etwas tieffer ins Waffer : Und ber 
e Forttreibiung des Schiffesdarinnen / daß es ge⸗ 
inder.oder fehneller fortgehen ſolle in ndreyen nach. 9 
Mden Dingen. 2 
Nach deme ein ſtarcker —— Winden | 
g oder mehr Segeln aufgefangen wird. u 
‚ Nachder Arch und Weiſe / nach deme * St 
attoeder wenig oder Biel Mind fallen. — 
Nach dem die Segel an ein oder andern Maſt | 
Schiffes auffgeſpannet 7 unddes Schiffes Cours 
y den Mind völligund ſcharff geſetzt wird / dann 
8 kan wohl geſchehen / daß ein Segel dem andern 
erlich iſt und den Wind benimmet / oder daß man 
ie Segel fo viel Wind faſſet / daß eodie Schiffe n 
icken kan. 
Wann es ſchoͤn Wetter iſt / und en siemticher 
nd / fo fpanner man alle Segel auff / wann aber der 
nd ſehr ſtarck wirds ſo ziehet man etliche Segel / in⸗ 
erheit die oberſte wieder ein. 
Ziebt es aber einen groffen Sturm und Ungewitter / 
impt mandie Segel ab / und laͤſt das Schiff über 
Wellen hintreiben / infonderheit wann man auff der 
fe des Meers / und weit vom Sande iff. 
Indem Spannen der Segel ift auch ſehr viel gele- 
damit fie nicht zu ßarck auch nicht su ſchwach an⸗ 
gen. Dann 
Seynd fie zu ſtarck geſpannet / ſo gehet der Wind 
ſchſam gegen eine Mauer an und ſpringet zurück, 
Seynd fie aber zu ſchwach / fo findet der Wind zu 
(Kaum und erweiſet wenig Krafft. 
as 
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4 fuͤhren kan / un 
leck weird. 








u, j 
SCIaM.X LIT. Skin 
geten Eyſſen: Unter diefen if nn Pfideam J 
Von den Niederlaͤndern alfo genannt / wird 
‚sen Ungewirtern und Stürmenacbrauche. 
Die groffenSayleriuden Anckern(Cabeltanen) 
auch alle andere Säyfesum Schiff gehörig / mer. 
aus gutem Hauff gemacht, 2 
Die Proportion des Auckers und des Schiffs ge⸗ 
EN einander iſt dieſe Daß man nemlich / fuͤr 25, Ton⸗ 
Mimmt ır0. 16. Eyſſen. | 
Das groffe und dicke Anckerſaͤyl wiegt ins gemein 
‚lo viel als der Ancker ſelbſt alszum Erempel: ⸗·⸗ 
„Eder Ancker eines Schiffs vonıoo, Tonnen Laſts / 




















550. B. alfofein Sayl wiegt 1237. b. 
was Sayldes Pflicht⸗Anckers, iſt ins gemein fang 
BD. Klaffter. | 

Die andern Ancker / hat ein jeder ein Sayl nach 
Boportion, | 
Die Unkoſten / fo auff ein gemein Schiff das mir za. 
36. biß 40, Stücken befegt und monrirer, belauffen 
Riniglich in die 30, biß 40000. Hollaͤndiſche Guͤl⸗ 


Die Ausruͤſtung aber eines groſſen Schiffes / ſo nach 
elstidien gehet / mit so. oder mehr Stücken/belauffe 
J Heine Tonne Geldes, 


PEEETESEEEE 
/ EISCEASSIS: XLIV, | 
Von Schiff⸗Bruͤcken. 

worden / wie groſſen Fleiß ein — Pr 
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e Briun 
Moe — olsanmenben! Marsch 
mit den Voͤlckern ſeten ſolle. 

Wan Ba demnach Al ber einen SAME 
Fluß / dem Fandz a PN 
Hartiber die Bölster —— 
muͤglich ſo viel Sch chiffe sur ur Hand ** 
damit eine ** Me aan gi 
tent erreichen £O Da 

Es iſt fein en fe br v oder en 

ennicht mit einer en bele * * 
an den groſſen Fluͤſſen / des —3 
Elbe und andern m mehrmahien IN —* ai 
Kriegen geſchehen. 

Wird demnach a allhier zur Nachricht und 
geferemoie man fick; zu verhalten unbeine 
dergleichen Ba ma ol. 

er Schi Hrücten follen vE 


1. Zueiner 
ſo viel hehe —* aefage DE 
‘ 


je nach deme der Stro 
Nota, In — — 


mit Zcin brau 
2. Hierin ge a TOSRRNRe* 
* und Nägel. 
man 


























Ferner m 
(en wird / darunter 
tauff beyden 




















MXLIV. Won Schiffbruͤcken. a 
aan wie die vorgemeldre Ancker und daß die z. Hafen 

In am Ancker in ein Thür Nagel gefrümmer feyny 
wann man fieins Waſſer wirkte, daß fie behafften 
ben. u 





J 


ade Ein jeder dieſer Ancker ſolle ſchwer fennn. 2,3, 
ARE 4. Ancker-Eentner: Man macht ſie auch groß 9» 
j il in. 

8. Die Schiffefetrman auff den Strom / ohngefeht 
Schuhe weit eins von dem andern fein in einer 
Hen Linie feſt angeanckert ; Und folche in der An⸗ 
Als es die Breitedes Fluſſes erfordert und mic fich 
Mae. 
ernach leget man über diefe 14. Schlihige Inter- 

la flarcfe und gerade Däumerfo auff beyden Seiten 
Rbehauen / alſo / daß dieſelbige mit einem breiten 
Deu auff ven Schiffen fein gleich auffliegen/ und auff 

obere breite Theil alsdann die Bretter übergeleqt 
en-fönnen / die Bäume können lang ſeyn ohnge⸗ 
20. Schuhe. | | 
Be Diefer Bäume muͤſſen 3. feyt 7 und je einer 7. 
anipe fBeit vom andern liegen / daß alfo die Brücke 


BOSchuhe breie werde. 


Dr Auffden Schiffen muͤſſen noch 3. andere und fir. 
Daumeliegen / in ſolcher Sänge daß fie auff jeder 
der Schiffe 3. Schuhe über Port gehen / die o⸗ 
aber! (020. Schuhelang feynd / follen ohnndefehe 
Echuhe uͤbergeben. 
ff dieſe kommen die Bretter / ſo doppelt oder 
ſach / von Dannen oder Eychen / fo 17. Schuhe 
md 13. Schuhe breit / und 3. Zoll dick ſeyn ſollen. 
9a, Die Ruder von den Schiffen fan gr Ka 


, 


ET 























316 Vvon Schiff Bruͤen ET 
heben / wann die Bruͤcke lang chen Heibenfoß a &r 
fonften durch einen Sturm auffdem WRP° 
ce Teichelich dardurch Schaden leiden und IWF Mi 
fen koͤnte. t 

Man kan auch Brücken in Vorrath hahen RR 
piefelige mie fc pühren/im Balder ARME 
efer über einen Fluß gu feten 7 eynd naeiNEE” 
gender Art. | : 

1. Eine Bruͤcke ſol lang ſeyn 16 DMMMTT | 
6. Schuhe *1 

2. ine jede ſol Biumehahn u 


⸗ 


nehmlchen in der Mitten einen / und a 


einen. 
Ein Baur su dieſer Bruͤcken (ot MAT 
umd auch fo viel breit ſeyn. "ah, 
4. Die Bretter follen von gucn R 
ſeyn / und ſollen auff die uneerliegende i 
feſt angenagele werden. |‘ 
s. Eine jede Brücke folle Gaben al 4 Hr 
einen eifern Xing, pP 7 
6. Ein Schiff zu dieſer Sr fo ats | 


Schuhe / und breit 4. Schuhe. 
Der Bruͤcken koͤnte mal ecwan 10% 


Schifflein 200. im Vorrath habe, | 
Nota, Wann dieſe überein Waſſer ge 
wihrde die Brüche 350. und etliche gem ZZ 


lang ſeyn. — 
Wann man demnach wi AN 
wil edirt man / wie folgct 2 
chen wil / proc wie foiget 


\ 


.. Mann 2.Schiff auf das 
cine Brfict darauf mehmlich folder Onlal 5 


—— — — — 
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EIXLIV. Von Schiff⸗⸗Bruͤcken | 
arm und Balcken unter ſich gefehrt und auff den 
ifflein auffliegen / und alſo die genagelte Bretter o⸗ 
ommen / und ſolle man das eine Theil der Bruͤcken/ 
ie auch das andere auff dem Sande anancfern und fet 
2 Serner ſolle man das eine Schifflein mir ſtarcken 
lern an das ander der Brücken binden , und die 
er mit ſtarcken Bengefn tnebeln / und an die 
‚ae binden. e— 
Die Trame ſollen oͤcher haben / und ein Schiff 
vielmahl an die Brücke und auch an die Bäume 
ebelt werden, 
er Dernach folle man nieder 2. Schifffein hinein 
en auff das Waſſer / und in eine Bruͤck darauff le⸗ 
V und man ſolle das Ort der Bruͤckenan die Ringe 
Inden / mit ſtarcken Seylern geknebelt / unddie. 
hiffedesgleichen / wie oben gelehrr, 
Bi Die Schiffe follen nach der quer / und nicht nach 
ange unter die Brücken geſetzt werden, bar man 
» Drücenauff dem Waffer. 
Weiter [ft man abermahln 2, Schiff auf dag 
Baer und verhätt fich damit twiesuvor/und alfo for» 
Mbbapman gang hinüber fompr. | 
* eSchifflein unter den Brücken follen nicht 
van 4. Schuhe voneinander ſtehen. RR 
Fe tan folle Ancker zu beyden Orthen der Bruͤcken 
Petufern Kinge mie ſtarcken Seylern anmachen. 
DIE Ancker ſenckt man ein / oberhalb der Brücken 
den Fluß des Waſſers / 2.3. 4. oder mehr Ans 
Bi; nach deme das Waſſer breit iſt / und verfaſſet 
f 

















»4) * 
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Yon Schiff ⸗Bruͤcken Cal 
die Ancker⸗Seyle in Die eyſerne Kinge der OT 
10. Endlichen folle man auch im Dorrarh) 
negroffe/ lange und ſtarcke Ketten / dicman ccha⸗ 
ben.ciner Schiffbruͤcke oder ſonſten über Das SER 
ſpannt / nemlich Wann man das Waſſtrun 
Paͤß ſperren wi / darvon iſt etwan ein Glied der N 
Pfund ſchwet / und werden auch wol bißweitn 
Glieder groſſe Baͤume geſtecket / welche empor 
men / und alſo die Kette uͤber dem 
Bey den groſſen cken / wie auch 
dern / muß man fleißige Aufficht haben / deh 
nicht ſchadhafft oder Waſſer lecken! follen do 
alleSchiffe mit Waſſerpompen⸗ | 
fer fleißig datraus gepompet werden 
Auff der Seiten gegen des Fundu 
die Brücke mit einem guten Ho an“ 
Huren und Battereyen verſchen und bamadhe 
Bey Derfertigung der ara wi 
auch offtermahls / daß der Feind —“W 
fiber den Paß oder Waſſer den wagenn 
te; folte demnach der Jeid Maſhaan © al 
Generalen fich bereden / ob man di peß Li 
wolle oder einen andern ſuchen ml: J 
Wann man demnach eine R er 
man hinüber wil / fo muß man enfen auf va 
verfehentlich überfomme / mieder SW —m 
fern gefaſſet ſeye / auch alſobalden fomablatth in 
Geſchůtz auff den Paß richreny and Die SFT 
Briichen arbeiren/verrherdtge und beſchuͤhe / a 
den hinůber Schantbauren mit Muſquelut⸗ 


M 
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* 
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EUMRIV, Vom Accord 
And jich einſchantze. 


FERELREREREN 
ME CLASSIS KV Ge 


Bon Accord und Ubergab. 


Meich wie nun die Wiffenfchafft des Kriegs unter 
Fallen die gröffefte Ehr einem Menfchen giebt / der 
Miwol darin verhalten; Alfo gicht ſie auch den jenigeny 
blche Wiſſenſchafft nicht recht erfahren, oder darin. 
Mnachlaͤſſig und unvorfichtig geweſen / die groͤſſeſte 
chande / Unehre / Schimpff und Spoit zu Sohn, 

Ss iſt auch wohlzubegreiffen / mie viel die Repu⸗ 
Mon und Ehre eines Generals einer Armee dienet/ 

vie ſchwer es ſeye / diejelbige zuerhalten. 
= Unddiefes iſt das Ende und der letzte Termin / wel⸗ 
I ein jeder Soldat erreicht ; Entweder Ehr od 
Mand. Vornehmlich aber auch in diefem Stücke, 
einem oder dem andern eine Veſtung / Platz und Po⸗ 
A woran viel gelegen / anverirauet / wie e denſel⸗ 
Bi auffs euſſerſte behaupten / und dann auch / da 
Fe feenere Muͤgligteit vorhanden / einen guten und 
Meirlichen Accord erhalten möge. 2 
I Der Accord ing gemein aber iſt dreyerley: 
Bann man einen guten Accord mit Vorſichtig⸗ 
Bund Kepuration erhält / und alfo unverhindert wie⸗ 
iu den Seinigen ficher ans abziehen ech 

Wann man ſich auff Gnad und Lingnad ergeben 
3 * | Sf 3. Wann 
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hör 
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einem Geſchuͤtz führe, daſelbſten den Pag eine J 
TP | 
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YA A a Vom Accord 
I Par Ar Forcht und 
feit einen Ort dem Feind uͤbergibt. 
Einen guten Accord zu erha 
erſte kommen / und man wed 
— erfordert groſſe Kunfl 
| ch Wunſch erlangen mil el 
— der vo m her 
| ſam an an den Ta ag gegeben 
Einen Imre und gure 
Ui be darzu zu gelangen 
4 | m man won 
DI EIN 1 fame Derficherun 
| | —— und er der 
Accord —9* 
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3 
sl 
sg 
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\ gen fehr — gehen / und ja zuſ⸗ 

| | Aus ⸗ uind Abi Naich und nd 5*— 

— | geringe auſſen m: CE Ser pergefe/ ie NR 
han * zum oͤfftern geſchehen / — 

—11 | ber⸗ und Untergetw⸗ r/Pu Aber / Kugeln 

—4 renden Spiel / fliegenden Fa nen / 


| 
u a 
as. ” 
| | fagt/ Ba jenen 2 m | 
| | In Au gung eines cards W an 


a 3. Wann man einen 
fo beſchaffen / odgraber mit lot | 








[RLVI. und Ubergab ar. 
zAUen nothwendigen Sachen verſehen iſt / daß man 
darauß gar wol defendiren koͤnte; Man wird aber 
Betrohung des Feindes / und anderer Zaghafftig⸗ 
Ftem auch mol gar vom Feind mie Geld beſtochen _ 
man diefen Dre dem Feinde uͤbergiebet / tan hierauf 
s anders folgen / als daß ſolches nicht allein vor 
niglichen / ſondern auch nach Außmweifung der... Br) 
egsrechten / fiir ein ſchaͤndliches / boͤſes / hochſchaͤ ⸗ 
ind ſtraͤffliches Laſter ertannt und angenommen / 
mit Eyffer geſtrafft werden ſolle. 
Wie nun ein jeder rechtſchaffener und auffrichti · 
Dffieirer und Soldat / wieder auch Namen haben 
17 jederzeit nach Ehr und Tugend ſtreben / und ſich 
ich gleichſam einen ewigen Namen ſuchet zu er⸗ 
bey indeme er für dergleichen Laſtern ſich euſſerſtes 
t / und dieſelbigen fo viel immer muͤglich fliehet / 
muß er auch zuſehen / daß er ſeine gute gefaſte In- 
ion erlange und behalte bi ans Ende, 


EREERERITER 


CLASSIS XLVk A 





on Demolierung u Ein N 
reiſſung der Derten. u 

RX Einreiſſung und Demolirung der Derter bar # 
vielerley Urſachen vornehmlich aber und haupt⸗ m 


jlichen diefe — 
1. Wann man einen Orth in die Laͤnge nicht a 7 
N Sf ne 





z 
u _ 
























812 Von Demolirung 
erauer zu erhalten / und aber beſorgenunder 
che ſich dieſen zu Nut oder zu ſeinem geſin Ve 
2. Item / es fallet zu ſchwer mie ntalen DKDEZ. 
nifon su umerhalten / und it felbiger im halde A 
dein Succurs ju weit entlegen / odet J 
3. Es kan ein fotcher Dreh nicht wohl tt N 
dung aroffer Unkoſten foreificiret und ernährt 1°" 
Feind aber eingenommen und —2 
Wann man demnach auff ale Bird n 
ge / nach den Kriegs/Regeln verbunden] hl 
bruch zu thun bedacht ſeyn muß / ſo 
keichtlich das Ende und der Schluß dab Ma 
jenige / was der Feind su feinem we 
ihme ausdern Wege raume und entgeht. 
Dieſes geſchiehet nun entwedet 
Bey Feldlägern / und Marnen n 
Sn Berabäufern/päffenauffnanldt * 
Bey vermauerten / und mi = 
ſten Städten/Sieefen’Dörffern undömakä. 
Das Cinreiffen  Niedernoenfl WTTTZ 
werbreitien gefchicher entwedet bund ANA STTE 
oder aber durch (pecial Befehl Ä 
Durch einen BeneralBefehl I wannt 
gantzes Säger demoliret / oder beordtet wndens 
Sand in Grund zu verbrennen und i 
Specialiter aber / wann einem Con 
abſonderlich Ordre gegeben wird daß daſ 
ihme anvertrauten Piatz und Ort 
reiſſen und demoliren ſolle. | 
Anlanget dasjenige / wann einem ET 
sen oder andern Offieirer anbe ſohlen mid 
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ÜXLVL © der Berker, 323 
rrichten/fo wird derfelbige wol thun / wann er dem 
alen oder Feldherrn hierinn Gehorſam leiſtet 
ſoichen Befehl ins Werck richtet / worbey er aber 
in dieſem Stuͤcke vorſehen und verwahren ſolle / daß 
mein ſolche Order ſchrifftlich ertheilen laͤſſet / damit 
mer etwan gefangen / oder aber nach Abdanckung / 
dem Gegenpart darumb zu Red geſetzt oder in Ar⸗ 
genommen wuͤrde / ihme dieſes zu feiner wieder oß. 
ing und Verantwortung dienen möchte / wie dann 
jenige / fo ſich in dieſem Fall nicht genugſam ver⸗ 
het und vorgeſehen / mit Schaden erfahren / und zu 
ehrgelt geben müffen. —— 

Wie man die Mauren und Thuͤrne / Haͤuſer ud 
baͤu / ſie ſeyn von Stein / Hotz oder Erde / einwerf⸗ 
niederreiſſen / verbrennen und verderben ſolle / toͤn⸗ 
die Soldaten ſolches ohne Lehr und Unterricht viel 
ſer als daß fie ſolche ſolten auffbauen / die meiſte Kunſt 
er des Niederreiſſens der ſtarcken Mauren und Thuͤr · 
beſtehet darinn / daß man ſolches mit geringer Muͤſ 











kurtzer Zeit / und wenigen Unkoſten verrichte. 4 
ISRERERTER i 

CLASSIS XLVII. IN 
Bon Gefangenen und Uber⸗ 
Pr Gefangene und Uberwundene fan manauff 
Deoielerley Weiſe betrachten / Nemlichen 9 
SIR 1.Wantı Bi 


SER — 3 











8:4 Von Gefangenen CliNft 
1. Wann man diefelbige in ein alenlidhendugghne 
treffen und zertrennter DBarraillie belompe ) umdagnid 
ches auff zweyerley Arch / wann fie Rchen/und 
get worden / z, oder aber wann man diejlbige AMD 
Flucht ertappet. A 
3. Im Sturm und Eroberung einer Grab AR. 
fung / Schant oder dergleichen. | Dt 
3. In einem verfchangten gäger fo mitt 
berwaͤltigt wird. 
4. Auff einer außgelauffenen Parch 
$. Sn einem Scharmuͤtel 
6. In einem offenen Quartier] 
7. Sn Aus fallen / auff Futterage/ COndohk 
dern dergleichen Kriegs-O ccafionenmer 
In allen.diefen und andern 
derzeit für eineHaupe- Regel halten un" 
leichtlich ändern. Nemtihens 5% 
Was man einem@efangenanuf”” 
daffelbige ſolle man ihm ⸗ẽ NT 
geliſt oder Gefaͤrde unver a 
1. Dann es fan ſich gar Leichelnchhat PTZERn 
jöhtge fo einem einen accord zufaget IM 
denfelbigen aber hernacher nich hale/mfätsF Tg 
offt ehe er es fich verſichet / feinem Gegen 
indie Hände faͤllet / und alfo mit | 
sahler aid ; Und auch zu seiten der &nfahlÖHRTEE 
fo wohl ale der Rechtfchuldige mie Schaden WITT 
und entgelten muß / wie dann dergleichen 
da cs nochig waͤre / genugſam koͤnten vor die 
ſtellet werden. 


3, Esifk auch ein ſehr gurer und alter OR 9 
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ZU. RLVIE. mmöllberwundenen 25 
ANdie Gefangene gegen einander auswechsle / und 
‚Wöptleichtlich fuche diefelbige zu zwingen Dienſte anzu. 
dien / wann ſie daffelbige nicht felbſten freywillig 
uit guter Manier nad) Soldaten Gebrauch thun 
dfichdefien anerbieten. Dann 22° 
3. Die Gewungene werden auff alle Mittel und 
Dee trachten / wie fie wwieder zu ihrem vorigen und 
A HNerrn gelangen / dardurch man leichtlichverra, 


Malen hin und wieder bey Beldgerung ein und an- 
Seiten gefchehen. . 
4. Dingegen har man fich der Freywilligen defto 
dr zu getröften / und fan man auff diefelbige fich viel 
Berer und beffer verlaffen. 
Wann man die Gefangene behalten wolte / koͤnte 
an die jenige auswoͤhlen / zu welchen man ein ſonder⸗ 
18 Vertrauen / und mit welchen man etwa⸗ beſon⸗ 
anfangen und durchbringen kan. 
Die Gefangene werden auch offt als eine Beute 
E das Kriegsvolck ausgerheifer , derowegen folle 
“gegen Gefangene allezeit mehr Mittleiden alg 
Mſamkeit uͤben. 
e Gefangene ſolle man zu keiner Deſperation 
welches auff alle Wege ſehr gefährlich / und 
MEN gutes Ende nimmer. 
a Bann die gefangene Landes⸗Kinder und fo die, 
Eaus Muthwillen ohne Zwang wider ihren eige⸗ 
rn dienen / und ſich gebrauchen laſſen / dieſe wer⸗ 
nad Ertaͤnmiß und Ausweiſung der Rechten vor⸗ 
“et nach allen ee examiniret und der 
Agkeit nach geſtr 
A Sif® 9 Hin⸗ 


« 2 J 1 
* ee“ 
2 u * J ee ——9—— 





und in groſſe Gefahr geſetzt werden moͤchte wie 


2 
wer? 
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6 Vonm Friedenſchluß 

9. Hingegen folte man die Genrngene ml 3 
den anſchen / und vor der Straffetvami © ih 

10. Wann man hohe Perfonen / oder andetaief 
rer aefangen / folle man ſich derer Perſoneuvn 
chern und miche leichtlich trauen / fol unn 
geſchehen. 
c1, Die Gefangene folle man aus Ehriia 
nicht gar verſchmachten / fondern ſolchet Geſaln 
ren / daß man vom Gegentheil wieder dagen 
mieſſen moͤchte / daũ es heiſſet gar offt im Kritzt. 
anmir/morgen an dir | 

12. Die boßiaſſung auff Parole ſolle chenn FT W 
in acht genommen / und allell ande DAMM 
rung wohl bedacht werden. I 

RER AR J 


CLASSIS X 


Som Triedenfälih 5 
on Ende des Krieges MIT N, 
wird derfelbige durch unt jeolähe A 
langei / und ins Werck gerichtet / ML A 
nemlich diefe: J 
Wann man feinen Gegentheil mit 
uͤbergiehen / bewaltigen und auffs eufkrfte 
daß derſelbige ſich ergeben / und mit gewiſſen | 
nen Sriede halten muß: | 
2. Bann man durd) Friedfertige Handlun⸗ 
Gegentheil dahin perſuaditt, daß derer ·n 
cen nülichen Grieden beſtaͤttiget und * 


agnlafl- KLVIN. Dom Sriedenfebluß.__ 827 WII 
3. Wann man beyderfets durch ſchwere Kriege ſich 

et / wieder Fried und Ruhe ſuchete. 
So viel nun Borſichtigkeit und hoher Verſtandt 







u m 
g. Nom 
bon ande 






— Y ege zu führen / erfordert worden; So viel 
ve afanae Zehen bedarff es auch einen beftändigen/umd auffe 
—R chten Frieden zu treffen und u ſchlieſſen: Dann wird 






in diefem Stück einen Fehler begehen ı Jo wird. , F | 
‚befinden daß das letzte Ubel aͤrger dann das erſt ET" 
alsdann nichts anders als den eufferften Ruin zu 
von, apa ten / und zu gewarten habe. 
WITT. Formulen oder Regeln vorzufchreiben wie ein ſol⸗ 
ayami/mongen a her Friede zu erlangen / iſt allhier unfer Vorhaben 

ee; dann nach demedie Conditiones ſich ereignen 


im HF 
maraut 











Äh nd 

Menand die Umbſtaͤnde zulaſſen / wird entweder in perſon ⸗· 
nk Ächer Gegenwart groffer Fürften und Herrn von tele · 
m en der Krieg herrührer / oderaber durch andere Mit · 


H als⸗Perſonen / der befchloffene Friede in gewiſſe Pun⸗ F 
Articuln / Capitulation / Ubergab gewiſſer Oerter 
Verſicherung eingegangen / bekraͤfftiget und beſtaͤt⸗ 


In Summa / weilen der Krieg meiſtencheils ei. 






Amſ 


gun Bm he Straffe der Gottfofensiftdenmachnmäherer w8 
her Srieden / alsdurch Buß und Belehrung wu Gott — 
—* vieder zu er langen und zu behalten. I 
—1* 9 


\ 
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LASSIS — 


4 Von J Allian⸗ — 
bundnuͤſſen. 


u 
jer ſolches mit vielen“ 


V 
noͤchig allh 
mahlen ſolches genug am am 


| | un | | 

— J—0 | in | reunde fi 

—134 eeue Di 

Kin Pe hwach nr ag 

3 7 ir 

ARE WW N und Leuten v man ale 

| —* ——* — * 

or allen Dingen ſou man fh Rt ul 

pahin erachten/daß man eine aufs yarıeı 

| alfo in der Naͤhe fich gut‘ Freunde | 
Dann die Freu eund char it das Dad! —* 


— * 
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ai al. XLIX. und Verbündnüffen. 229 


ange Welt ſich in dem Ruheſtand gieichfanterhele. 
| In eine nügliche Aliance und Verbuͤndnuͤß ſol⸗ 


f vornehmlich die jenige genommen und erwehlet 
(AND "erden 7. welche einer siemtichen Macht und Bermds 
Jpmerund wie geſagt / nicht zu weit enelegen ſeyn Dann. 
a ejenige weit entlegene / wie auch die/fo ſchwache Kraͤf⸗ 
u haben / koͤnnen nicht nur allein auff den Nothfal 


















—— / oder gar keine Huͤlffe leiſten fondern man kan 
Ar ka 


„hüber das auch mit ihnen gar feichtlich in Gefahr 
en : Dannenhero Känfer-Hadrianus diefeg 


Mid de WE 
‚ie pruͤchwort geführer 1 / Man folle ſich an eine 
—— fällige VoOandanlehnen. - ſ 


ae n Ftemm / am anderer / es ſeye eine groſſe Thorheit / auff 
in; aka HEFTE Jenigen ſich guperlaſen / und fich einigen Schunz 
* ihnen zu getroͤſten / welche ihnen ſelbſten nicht helf⸗ 
doch ſich beſchuͤtzen und beſchirmen fönnen. 
A kn! et! 2, Alliance und gute Confcederation folle nicht 
am vielen / ſondern nur mit erlichen wenigen / ſo maͤch⸗ 
| ea N mund gewaltig feynd/ gemacht werden. 
nd zung A Ferner eine gute und fichere Alliance zu ſchlieſſen / 
a a ar man / wo muͤglich / dahin trachten / daß diefelbige 
—* nu er ey Religion und Form des Regiments haben; 
J *— um es iſt nicht wol muͤglich daß die jenige / fo in der 
ul ‚sau Mreligion und Glaubens-Sachen mir einander fireitig 
Hd / rechte und warhaffee Freunde zufammen ſeyn 
—2 8* —* * 
"he a 4 Weilen aber allhier in dieſem Puncten ein Zweif⸗ 
ucc ar orfaͤllet / und felten geſchiehet / daß man cine fol 
Da sr Alliance infonderheie wider einen groflen maͤchti⸗ 
si Bd: machen fan / wann man nur wolte eigene 
‘ 
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850 
gieigionsgenoffnDarna A en 
AMineln! 


fichen die je fo an 
einer andern umd Regiment 
—— und ann 


re man hierin mit afferunbn 
ufeben (che ne 


fchrie gehen und wohl su 
eundfchaftt ! nicht en Hr 















entflie numd begegnen an 
6. Eine beftändige HN 
daß diefelbigt mie gleicherC 

en einander auf 


dingungen gegen 
wann einer gegen den ander glei 
und Refpeet haben und tragen m 
einander getreu / N und wird Te; Ye 
und Alliance be * u erhrchlh 
er ‚one 


. Hergegen wann die C 
ander —— ſe Garda 
Schut / begeben 


ererindes © Gräfe 
fehr gefährlich / ® ſich d ——— 9— 
und Gelegenheitn — und 


ner ſelbſten VNeiſter mache. 
Derowegen iſt allhie sie groffe Vorl 
> nödhen, daß man ſich in allem a } 
lich aber von ceigemn RANK“ _. 








* und bVabanducſ Er 
e Städte und Veſtungen einnehme (es ſeye datt »» M 
den Aufferften Nothfall und proportionirlichr ,, 
man das ficherfte allezeit in Händen behalten moͤ ⸗ 
dañ er fonften diefelbige nicht leichtlich mehr her ⸗ » 
rund den Dre wiederum in feinen Gewalt bekom ⸗ 
und bringen wird / wie ſolches noch für furger 5» 
per (cbendigen Erempeln für Augen / und alhhier — 
Barnung vorgeſtellet wird. 
Wann aber einer zwiſchen weyen mächrigen. 
Einen ; fo Krieg mit einander führen gelegen iſt / 
alſo dem einen oder dem andern / fo uͤberwindet au , 
eil werden muͤſte ſo thut man am beſten / daß man 
auff des jenigen Seiten lehnet und ſchlaͤgt / wo man 
vorher wolbetrachteten Umbſtaͤnden der Zeit / Ort 
> anderer Beſchaffenheit vermeinet / daß es den ber 
ı Fort -und Ausgang —— unv ne 


chee. 
BEE ze 


lgen demnach noch ferner erlicheSpe- 
alia, mas man bep einer Aflıfteng zu wiſ⸗ 
fen von nöthen habe? 

1. Von den Urfachen der Aliſtentz und mag 
man hauptfächlich darbey in acht zu 
nehmen / bat nachfolgende Anmers 

© ungen: 

1. Daß man einen Theil darumb Huͤlffe thun wil/ 
ai man auff den Fall der Noth wiederumb derglei⸗ 
zu gewarten habe. 

2. Daß 4 


Be" 
te Bo EEE u ve. ins - DH 
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Don Alliance“ 
"2. Daß man fi durch groſſcs 
tes pen (äft. 
den einen Theil —* 
* en ni Mache miederdti den und 
damit et —— 


tern helffen 
uns wende. 
Daß man du rch andere Aut Aflihent #9 


und übern ede wird. 
durch Pacta, Conferde 


5. Daß m 
Vereinigungen n der 
feet verurſachet MI 

ou gen — 


Daß man —8 
de , nicht aber au d Ende y daß mal 
gegen fine Feinde —* ſondern F 


en wolle 
7.D —* man ſich wegen der einen Part 
gen groſſen * zur Aſtentb ea 
, Daß ma uch! * Auiſtent ae 
goraufommen vom 
af der eine The feiner — 


* 
un er Kt ec helffen wil. 
ſiehet / daß es der 


“ je: as 9 —58 und mat 
ze, me 
ı. Dap m * Erhaltung DE mans des 


V * 
PR; 
} 


a > nie 
oh fare / dem — 


— 
wolle 
Daß man zwiſchen zwo nee 
uf feiner Unt 
ki 


fiet / und dannenhero⸗ 
gu dern einen Theil ſich ſchlagen 
a 


Rande hun muß. 


— 5 .“ en 


ELAMXLIX, und Verböndnäffen 1, 
w13.%) n gegen der einen Parchey heimlich einen 
Mund Widerwillen traͤgt / und alſo derſelben zu troe 



















| Daß man einen beredet / er habe ſich bey dieſem 


De, und alſo mehr Urſach zu asliſtiren | 
"Br. Dab man dem einen Theil darumb ashltiren 
damit man deſſelben Zorn und Unwillen nicht auff 
laden moͤchte. } 
"36. Daß man von dem einen Theil viel Drangfat 
angemach leiden muͤſſen / und dahero dem andern 
il zu astiltiren bewogen wird. 


Mr. Daß einer in Mitbelehenſchafft iſt / und beſorget / 


belehenden Land in frembde Hände tommen und 
Moumb feine Anwartung zur Straffe gebracht wer⸗ 


Daß man des einen Theile Hochmuch nieder⸗ 
en laſſen wil. | 
Ba Daß man einem Hoffnung machet / man wolle 
Eden Gegentheil gewiß obſiegen. 
AB man die hoͤchſte Dbrigfeienicht beleidigen / 
| Mbielmehr derofelbigenasfiltivcn wolle. 
I, Das man durch die Ashılteng feines Landes 
Metcien und. confequenter fein Einkommen 
kı wil. 


— Daß man ber liegenden Parthen einer / die fich 
arender Neutralisät unferm Schut und unſerer 
AN begiebet / aslaltiren wuii. 


andern “x zum beften ſich erklaͤret Huͤlff den . 
ande zu chun. | | 


mehr Freundfchaffe zu verfehen als bey dem Ge» 


Min er dem Schenherren I welcher den, Mitbelehen⸗ 
uͤberziehet / niche Huͤlff thun wird / es moͤchte de⸗ 


Sss 7) 5 


a — — ——— — — — — 

























a cuſ 
Daß man mit dem enn⸗ ee" ‚A 
A ung Schutz und A lſtent ul" 
gehabt ! er un neue Freund 
dachtig ſeynd 
Daß man am fein eigen Land und 


24:8 
men / und dem einen obſiegenden 
laſſen werden / oder ſeiner Hertſ 


keit —“ 
aß man ‚mie d 


undichafft — 2 den 


Alaſſen mil: 
Daß man au auch unerfuchtt der enen 
dern Übel * aM 


27, Daß man ** 
Heyrach ne 


Afliftent nein” em hohen 

„8. Daß ma —— 

29. Daß ma — are — J 
n do meine 


cchaff zugerhant / Eu 9* 2 
* ar jſtiren w — 


Von Alliance 


CHLL 
BE 


T 
u —* 


ches die beſte € 
o. Daß ma ch die Astiftennfellt 
eſſen ern En 

1. Daß nie Theil ſelbſt Urſach nt A 


* ihn gi * 
Daß m an allerhand Schein ud 
— ak ir (jeber dem 


Theil asfiltiren mög 
3. Daß man ſich föchte raten 
willen von dem andern pet 


eYerbrechung mi 
die Dber —* —* ſolte / geftra 
ſich der ET eher gegen! * 


—2 






34 
und auch he Prefnten t 


r z 
be 2 
5 ‘ r : | 






ZZ — u EEE — m — — — — = 
— —— er — — m + ou 



















MiXLIX, und DVerbündnüffen. 250° 
A 35: Doßman die Unbilligtkeit/ ſo den Seinfgenung 
Eecthanen begegnet / rechnen helffen wole EN 

38: Daß man die Keligion / vor Gewalt befchügen 
Uffen wolle. — 
37. Daß man durch die Allilteng beyder Partheyen 
MD und Leut anfich zubringen vermeiner. | 
Daß man einem umb der Nachbarſchafft willen 
Mſand leiſten wolle. — 
Das uns die eine Partheyr vichfältige Wohl⸗ 
"Ben und Sreundfchaffe erwieſen. J 
48. Daß ung der eine Theil mit naher Schwuͤger⸗ 
At zugethan. — 

1. Daß einem durch Mandata aufferleger wird 
andern Theil zuafluliren, ——— 
42. Daß einer durch anderer Vorbitt sur Aſſiſtentz 
bogen wird. | DIR 
| Be uns der eine Theil mit &ehenverpftichten 
Vethan. | f ä 
Mt Das uns der eine Theil hiebevor ofe nan 


1. DaB man der Parthehy / welcher man Huͤlff thun 
durch Erb-Berträg oder Pa&a, Sand und Seuche/ 

Doc) Theils darvon zu gewarten habe / und alſo die⸗ 

Fexhalten helffen wil. 

50 fan man auch wohl eine Falfam Caufam 

IeK iren / nur daß man den andern unteröruefen 


7 Daßdemeinen Theil Hohn zugezogen worden / 
Man folchen rächen helffen wil. a | 
ROABINM dem einen Theil deßwegẽ albftiren wil / 
Heine Sande nicht erobert und hernacher derüber⸗ 
GSss ij N 


— 











* AR *8 
















836 Von lliance 

winder feine Graͤntze noch weiter rwheitemm / uh— 

auch anfallen möchte. A 
49. Daß man in Ermangelung 6 DAAD | 

nicht verurſachet werde / einen andern da unſ 

ſeyn koͤnte / umb Aſſiſtent anzulangeun. 
.Daß man von den einenTheiliund iſte 

finadiret mir / wellen maninglacher Ort 


me ſtehe. * 
z5.Daß ihme einer durch die Asflteng n 
und groſſen Nahmen machen wil. X 
52. Daß ung durch die Asfteng ei gu | 
heit an die. Hand gegeben wird. 4 
53. Daß einer einen böfen Nachbarn all PET 
felben gern loß eyn wolte / und alſo demn / dace 
ler hiczu Hälfte thut. Ber 
54.Daf man aus Forcht einm sun" |, 
fen man mercket / daß mans nich — 
aus der Norheine Tugend machen | 
nen guten Willen bey bermfelbigcEN | 


55. Daf einer Jurc prote 


firen fchuldig iſt. 
Folget ferner von dem 
Alliſtent⸗ 
Erlanget man hierdurch Aufn" 
sion, und hält man einen für einen nahe 
Freund. 533 
2. Bey dem fiegenden Theil erlangte MT 


und Nutzen. Ä 
3. Mann srlanger auch; einen KARTE 
La 9 er 












Nord, 





— ee ET — 
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Der Feind Fan einem nicht fo leichtlich 


E iſt beſſer man folge eines Freundes Gluͤck 





— 
4 





fälle ſicherer mir einem Geſellen / dann allein, 


den Beyſtand leilte, 
en inache nehmen / und dardurch Laud und euch 


+ | Pe Rh) ——— 
Alliftens kan Geſchenck und Prefentemeinbringe; 


Man bedarff wegen feines eigenen Sandes fein 


egsvolck / und hat man fich auff Huůlffe des Mitver⸗ 
denen zu verlaſſen. — 2 


0. Es wird auch das boͤſe und unartige Geſindlein 
urch aus dem Lande gefuͤhret und ausgefeget. 


Was man aber vor Schaden und 
Angemach aus der Aſſiſtentz zu gewar⸗ 
een / ſeynd nachfolgende 
FF Urſachen: * 
4 Mliftiver man einem Theil’ ſo 










Br | 4 man das an⸗ 
Mracks zum Feind / auff ſolchen Fall hat man alfo 
Hund Ungemach alfobalden auch im Land. 
hut man einem Theil Beyſtand / ſo ſtehet man 


gen / muß man ſich alſo wider mehr Fuͤr⸗ 


| tm Feind erflären / die uns doch nicht beleidigen 
‚SHE 222 $r 3 
| GELB 3Wird 


BE 


ER: und Verböndnäffen. 2 x 


ic als daß man von beyden gehaffer werde, dann 


Wann man ſich von dem Uberwinder niche zu ' 
rg nhar/ fo thut man befler daß man dem einen un⸗ 


Es fan auch einer durch die Alliſtentz ſein eigen 





Stade / daß man auch andere Fuͤrſten wider 






838 Von Alliance ° > CHEN“ 
3. Wird auch einer hierher angefälkn kan 
| | fo viel weniger vor andern beſchuͤten ode ſu a 
| Fall feiner andern Freunde einem Allieng If" 
| dann man ſchwaͤcht feine Macht / umd mußtnane 
halben Geld zuſchieſſen / und ju dem Krget 
ren / fanman.alfo fein eigen Sand und ut 
niger bedencken und in achemchmen 
BVerliehret auch der jenige / auft ſenGat 
getreten / ſo iſt man in Gefahr dab manaua rt 
re/ und Sand und Seuche, in die Gchanke MAT, 
Dann der Aufgang des Krieges it dort 
ungewiß / und wird der jenige / wider weha 
fe nter / allezeit begieriger umd-hafftian ft! WIE, 
belaͤſtigen und zu beſchaͤdigen / alde — 
ſteheſt / dich zu beſchũten / und die in Air IHRE; 


pringen. — - 
s. Wann ſich ein Theil mit dem mtl 
fan man ſchwerlich wieder Loß kommt! ö * fr 



























6. Syn ſoichem Fall / bewörab in Zar 
ein Sintsfreund und Dertandruhlihiihtin, 
ben helffen. 


IT. Hierauß folget nun, nMelR 
"bedenken /mahn man einem SÄNNEE 
| ren wil. je 


1. Solle man denjenigen? wider oag 
Rande hun wihehe man su den QBaften SHE 
nen laſſen von feinem Vornehmen u 
cher Betgleichung art zu geben Be NUT ua 
Diefer Seite Krieg gewaͤrtig gu ſeyn. AM 











3 





Bann nm m * — 


X. und Verbündnöffen. 239 
BEO) kanman den Gegentheil in Forcht fegen / und ber 
gen daß er jo viel cher zur Schuldigksie und Gebůhr 


radyt werden koͤnne. u | 
Ta Dan folle aber unterdeffen die gefaſte Refolution 
geheim halten / auch alfobald allerhand Preparato- 
anım Kriege machen / bevorab / da man fich bediinchen 
derGegentheil ſeye mit Guͤte nicht zu gewinnen. 
an man aber die Kriegszurichtung fo heimlich je 
Mhalten / fo fan man dieſelbige mit etwas bemaͤn⸗ 
amit der Begencheil fo viel ficher gemacht / und 
‚Mach. defto plöslicher uͤberraſchet und gedämpffer 
Men fönne, J 
Iſt man audyallbereit mir einem Kriegsvolck ge⸗ 
MEI kan man dem Gegentheil ſtracks an das Land rum 
iM Lund alsdann ihme anzeigen laſſen / was man von 
me haben wolle / dann / ſolch Mittel hat ein groͤſſern 
vang und Nachtruck. 
Wann es aber umb die Aſſiſtentz alſo beſchaffen / 
mã dem einen Theil dieſelbige zwar nicht gerne thut / 
doch umb beſorgenden andern Ungemachs wilen / 
muß / ſo kan man ſolche mit Condition zuſagen / 
inlich: daß man ihme anderer Geſtalt ehe nicht am 
en wolle / er werde dann in feinem Sande angefallen. 
8 Borerehnter Condition fan man fich auch ge⸗ 
Men / da man ſich beſorget / wann dem einen Theil 
ſeinBegehren ſich nicht in der Guͤte zur Aſſiſtentz er⸗ 
Kerl man möchte mir Gewalt darzu gezwungen / oder 
einen öffenelichen Feind geachtet / und alſo auffs heff⸗ 
ſte verfolget werden. Hierdurch kan man doch noch 
Willen erhalten / und iſt Rriets zur Aflitens nicht 
ul Ggs iiij ver⸗ 
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340 Von Alliance)" OA Mt 
gerbimdern 7 und bleibst man auch wie aaa 

















IT ı 1% } 
ı | ih Dun ı tn ——— [5 
BR | Y | | site gurenm Widen und def at a man 
ee I! IE darvon erlangen möge/ Dal! jean 
! an hs | (affen, und denmoch aller 
—4 Tranaſal eiden / und uͤber diß 
| J. rwillen darvon tragen 
N 45 . Man fan aber die A 
| — fra; Ze und Dreh richten und wit geil 
Mi — ditionem bedingen / daß man da —* 
mn nole. ; Der Ort aber folle yon unſerm Mo 
| | qmeit enelegen ſeyn. — 
van 9 8. Sollemman auch dahin fehen / ober! TE 
FEN aflltireri wil und den chaden / den MET 
| — 4444 leiden moͤchten auch wiede | 
— 954 uns des wegen Schadloß halten und LAUF 
| ber auffrichten wolle. en, 
| AIR, 5.58 iſt auch irn ache su nehmen / WET 
IN A len halben offen und icherſehe. 
| 10,0 hat man auch Die Art des NW 
wn | Sands ober Königreichs / ſo mon anfala 
Im su ernegen / Danny wann 310 chafftu 
die eine von einen Deren allein / die ande" 
Du Maanaten wnd / fo it der 9 
| Re/publicall 
| Fuͤrſten. 
u. Ye man 
man Aflıilten 
fo muß man dah 
Lehen verluſtig ma 





u... 
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REIX. und Verbindnäffen. 841 
— finden / daß der Kchun-Herr dich wiederum 
ie beleihjen muͤſſe / darzu dir deine Confederirte 
wieder verhelfen koͤnten. 


lber wie es auff eine ſolche Hoffnung gar nicht zu | 


en und doch auff den Fall ohne groffe Strafe 
abgehen mirde : Alfo iſt dergleichen Cautel 
etro wider Die gefeiftere Pflicht / Treu und Zufar 
B du deinen Kchen- Herrn getreu, hold / gehorſam 
ewaͤrtig / auch nimmermehr wiſſentlich in dem 










in bewilligen / oder gehaͤlen einigerfen Weiſe / ſon⸗ 
deſſelben Ehr / Nutz und Frommen betrachten und 
rdern nach allem Vermoͤgen. Da du auch vers 
deſt / daß etwas wider ihn fürgenommen Oder ge⸗ 
delt wuͤrde / deme wolleſt du getreulich vor ſeyn / und 
e Verzug ihn darfuͤr warnen. | 

u deme wollen die Schen- Rechte, ein Lehen⸗ Mann 
te feinem Lehen⸗Herrn die Lehen nicht aufffagenr 
her feiner benoͤthiget. | 

Wan aber je ein Schen- Mann aus fonderbahren 
men einen andern auff fein Birten wider feineit 
Herrn zu iehen wolte / fo wäre nicht unrathſam 











I folches kan ihme hernacher auff den Fall zu beſ⸗ 
erantwortung gedeyen. Doch aber bat man 
nacht zunchmen / daß man den Krieg nicht 
nlıve; fondern defenfive wider den Schen- Herrn 
e u —* alſo deſſelben Sande und Herrſchaff⸗ 
... 28 

Sf Aber einer fonft dem 7 welchen er befrieaen 


2 


® v ED | 


ſeyn folt noch wilt / da etwas wider feine Perſon/ 
Wuͤrde oder Stand fürgenommen wind / noch 





Foiefelbigen dem Lehen⸗Herrn zu erfennen geben; 


Gss v beiften 
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842 Von Alliance ul) iR 
helffen wil / in etwas verpflichtet undardunden/ Id 
er dahin zu ſehen / wie er ſich von huihſ mad 

14. Wolte auch. einer, aus bemaaıdın Wi 
der einen Parthey micht offenbarlichenaliurn ffhn 
er daſſelbige heimlichen durch einen anan NUN 


laſſen. —9 
IS Es folle aber ing: gemein die Alm MEER: 
mie Wortenfondern auch inder Thor erlag ı 
die That ift Mänmifd / die ABartiuin 


bifch. re 
16. Man hat auch fin allen Dingen dal 
daß die Alliftens derinaſſen ins Werd MEN 
damit auch der jenige / deme ſe sumbeim 
derer guten Nutzen und nicht u N 
ders auch: daß: folches ums. (elbRen ua 
gereichen möge. Dan / iſt die Je TEN 
kan gefchehen / daß ſie den 
erreicher/ ja weil groſſe Uatoſten da e 
den / und zu zeiten mehr / als wann N nr 
gehet die Reputation dahin und UK; = 
de unverbunden / und befchmeren PN 
Feinde aber werden uͤbermuͤthige TR 
mennen/es mangele uns entweder an 
ſichugkeit. Dann / ein A has IH IT 
fchtechte Sorge und Gefahr / darumb ha 1 
zuſchen / damit durch ſeine lffe dem IN 
cher Schad und Abbruch geſchehe 
Hiürffe zunt beften gefchicher / auch Unia 
für feine Treue u daucken / und demjenigen 
fich auch feins Theile verpflichtet UM 
fommen, Ir. Ai 








* 
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vi 

















nn 
’ —— * are; ne 843 
j PR 3) er dahin zu verſtehen / wann tr gewißi 
ach feine Huf und Beyſtand / das Auen 
N * erch befoͤrdert und zu gutem Ende gebracht werden 
—R Hergegen aber / wann er bey ſich befindet / daß ih⸗ 
me —* fuͤrgeſetzte Ziel zu erreichen nicht wohl muͤgiich / 
ei ſter nicht zu verdencken / daß er an ſich halte / und ũ⸗ 


Gſge Untoſten nicht auffwende. 

J Man kan aber diß für feine wahre und recht⸗ 
gl. ; Kid 
du de 


erie Aſſiſtentz halten / da man nur thut / als helffe 

it laͤſt aber keinen rechten Ernſt darbey mercken / 

ri in folche Affıfteng geſchiehet nur daß einerfehen laͤſt 

— chue er etwas / da er doch in der Warheit nichts 
—XR 9 | | 

—5 Spuͤhret man / daß feine Huͤlffe möchte su 

ker Bee a und Schaden gereichen 7 fofteller mandir 7 

A P 






















e alfo an / damit man beydes den jenigen / welchem 
an Aſſiſtentz leiſten wilidannochin etwas contentire, 
in add — RN aber auch ſelbſt mit in acht nehme man thue auch 
⸗ ROSE ha Huͤlffe lieber mit Geld als mit Volck / bevorab / wann 














as en darff / alfo behält man das Volck im Lande / und 
— 5 made, der ihn wegen der Aſſiſtentz anfeinden wolte / | 
x ——*ꝛð6.&æa;a el beſſer den Kopff bieten / und ihne in Sorchthbae 
BE aka dann / Geld kan man allezeit ehe erlangen! 
zum, me gute verſuchte Soldaten und tapffere 
KT ih Ühefeblsbaber und Capitain 
fand * —* 19. Dieweil aber eines Herrn Reputation bey der 
—2— ad tens nicht wenig mit intereflirt ift / ſo hat er 
ar Can | k Urfach 2 daß er feine Hülffe alfo dirigires 


dermaſſen hinauf führe / damit fein —— 




























844 Voaon Alliance) Cr 
hiermit nicht geſchmaͤſert / und {ne Nacht var 
und niedergefchlagenmerdenmöchte 
Darm derjenige deme er Alſiſten gti 
feseit in denen Gedancken ſtehen / weilntt NMNFEE 
gen unterwindet / er ſche fo mächrig/: Ind UK R 
foifisu /. die Impreda mit Kuhn hat 
Sehter es ihme nun / ſo fefeine Repuranoni | 
und Freunden dahin, T 9— 
Damit er min hiermit gan ſchea· 
ſolld er anfangs einen folchen Anfchlag N), FA 
men / ımd den Gegentheil an dem⸗ mareſe Mage 
gewiß weiß / daß er ſein latent eru⸗ 
SDncht / und verwirret ſich mir einer TE 
die über fein Vermoͤgen üpramd ame 
ſchlage / fogereiche eeifune zu nichr 
fen Hohn und Verachtung. Dip 
esnebme ihme einer ei Imptelt fl Kuna 
er einen ziemlichen Nutze ce 
doc gantz ehrlich ift/ alerı ——4 
me zu groſſen Nutzen gereigc⸗ 
ehrlich iſt 
Ha ſich nun ein Herr we 
uinterfangen/fo ſolle er auch Davon NT ug 
derumb abſtehen / damit er nicht ſe — 
aus Unverſtand dieſelbige vorgenommen 1 #4 
nicht! wie er fich von derſelben mteder aan 
„ Dann wer fich eine Impreflaunt | 
hernach nicht / wie er ſch von da⸗ 
ioß winden / oder ſolche au Ende fuͤhtenſe 
entweder kein Gewiſſen / oderſt 
Aſſo auch / wer ſichvor Schand und ut 


fi 
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MRLIX, und DVerbündnöffen. - 2 


| Aue |, | 45. 
nd hat ein tapffer Edel Gemiürh / der folle die Im- 


ſo er auft fich genommen entweder hinauf 


Inren / oder Urfachen anzeigen / warum er darvon 
bſtehet. 


Man folleaber auch mitderAdiftenns und Nülff 


fäumig/fondern zu rechter Zeit damit gefafler feyn/ 
tdem / welchem fie u gut kom̃en folleroder auchung 





michtSchadenund Schimpff darauf entſtehe. 
— man aber mit der Huͤlff / und ift damir 
i 


g / fo fan man leichtlich daruͤber in Berdacht 


men / als wolte man wiederumb zuruͤck eretten / oder 
Miſtentz nicht treulich ins Merck richten / oder ſon⸗ 
dem Gegentheil mehr / als dem / welchem wir nus 
Hüfte verpflichtet / favorifiren. Dann’ wer ſich 


wann unſer Nutz und Wolfarrhdarauffinie 


A 


ya 


‚der Huͤlff länger /als fihgebührer/vera 


ht/derfestfichinVerdachtrals wolle er 
der Freundſchafft wiederum abtretten. 
3 Deforger man ſich auchy der/ deme wir mir Hülff 
hen / möchte es nicht treulich mic ung meynen / fo 
nan Beiffel von ihm fordern / oder fich fonften verſi⸗ 
Haffen 


4 Bor allen Dingen aber ſolle ein Herr dahin fer 
Bann er fein Volck nicht ſeibſt führen kan / und aiſo 
ern vertrauen muß / daß er hierzu eine treue und 

dachtige Perſon erwehle damit die Huͤlffe dem 
Vder fie haben foll/auch gewiß zukomme. Dann/ 
Ariege wird mit allerhand Practicken 








—E nimmermehr einem AMſtentz ber⸗ 


Nuſagen / daß et ſich eigentlich und gewiß darauff 


—* 
* Es , 


ver⸗ 4 


J 


Le 


= 
2 2 
—J 




















846 Von Alliance) CARE 
verlaſſen ſolle. Dann / es fan ihmehicht alen — 
vorgedah / ein ſolch widerwertig Stil dennn 
ſonſt etwa eine Noth fuͤrſtoſen daß er fine AARRR 
ae nicht halten fan / hat fich num der ander [OHR 1 
darauff werlaffen / und geräth daruͤher in lngn 
wird nicht allein ihme die Schuld zugemajlen 1 MA 
dern auch wohl gar der Schade von Ihe 4 3 


dert, 

26. Die Hulffe oder Allſlent bet at 
auffdem Volck und anderer Kriegs Mumie d 
fondern wird auch hierüber erfordere/daß man 
darauff bedacht fene / wie man den 
alle Huͤlffe abſchneiden / und ihme mach m 
Schaden zufügen / auch ihme in fnemeWE | 


sp p i 
* 


Unruhe erwecken / und andere hen N 
ken moͤge / damit er alſo feine OL 
27. Stoͤſſet einem eine gute Gelegenheit! van 
dem Gegencheil zu Schaden und Shih 7 i 
fan / fo lalle man diefelbige nicht ae! k 
exequire eylend / und halte gute | 
28. Dernimpt man aber / manual 
nicht erreichen / und die Imprefla einem (N 
bringen 7 foertwarte man eine beifere OENB 
29. Gerner hat man zu ertvegen 7 wo Det 0°" 
Waſſer und Sand am ſchwaͤchſten oder AMT 
ob es m lcher / man führe in feinem ergrien? 
auſſerhalb deſſelbigen Krieg. Wiewol 68 TE 
iſt man ſuch den Feind in ſeinem eignen Jam 
ae den Fuß des. Kriegs dahin / dann / da 
halt man bas Seine/ und verzehrt di 
dern was er hat · Zr 


J 












RUN. und Verbuůnd nůſſen 


84’ 

0: So muß man auch des Gegentheils Macht J 
ern und ſchwaͤchen / ihme allenthalben Feinde und 
derw aͤrtigteit erregen / auch ihr felbften angretffen, 
"Man hat auch vornehmfich hierbey in acht iu 


Beh damit dem Gegentheil kein frembderSuccnrs 


So kan man auch feine eigene Sreund und Be⸗ 
harte von ihme abwendig machen / und ſich mit 
Mbigen confoederiren oder durch Heyrarh und 





ve Mittel mit ihnen Freundſchafft machen; md. 
entweder gantz auff die Seite bringen I oder } 
hin practiciren 7 daß fiefich zum wenigſten Deus 


alten. 
Man ſolle auch zuvorderſt zuſehen / damit uns der / 


e welchen wir Allilteng tchun / nicht andere auf 


Dalßhege/ oder in unferm eigchen Lande uns bey 
Anterehanenlinruheerrege, | 
Inſonderheit folle man auff die benachbargey 


war die / welche ung ſonſten verdächtig ſeynd / ein | 


des Aug haben, d 
ANde nicht angefallen werden moͤchten . Deme 

Damit begegnen fan / daß man ſie bald An⸗ 
tuchee / und von ihnen zu wiſſen begehret weſ⸗ 
nfich gegen fie zu verſehen Haben folle 7 ob fie 
9 oder Feind feyn mollen / doch folle mat 
e 






eflorveniger die Graͤntzen gegen fie mit Volck 
eshen / und ſich auff alle Fälle zur Genuͤge ver⸗ 


— — wiſſen · Ob daun ein 
——— an dem Orth / dahin er mit ri 
Evolck gewieſen mach feinem&efalien fühl 

F erun⸗ 
D — ; 





hi 


— — 7 — 
— —— zo 
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843 Yon Alliance est Wh 
(ierumter fich allegeie deſſen / wxochen it DL In 
men, Ordinant erwarten ſolle? Nhel 
ann der Allltent vor ſeine nidfetein BEN iM 
nens zu hoffen hat / 1 laͤſt ſichs anfehen / ab MM 
feiner Seiten dem Krieg feinen@urtnd ash 
vor ſich ſelbſt / vann mir dem NEL, e 
Abbruch aefehtehet / mol führen: (site or aD 
andauff defen/beine et a Tiltiver, Baur — 
(ich / daß er auch op deilben Rat —B 
nichts Arnehme. Dann 
Einem Asfiltenten iſts ruͤhmlichet ud 
cher / er führe ſeins cheils den Krichh 
5 urdüncten des en | 





„nach ſ 
ſcehen folte / darauß Fachtheilu 
* moͤchte. | 
Damit wird aber aicht gemeint / WANT 
Se else u Dam 
er pem@egenheil einen ercktichen 
tejaber die Zeit zu kurs wäre / daß er Deal A 
er zugegogen / IM nung darumiel nicht MET 
daß er daru Gelegenheit BD x 
hme di mprefta nicht fe)! 


* 
i 
d 


36. Erhaͤlt man in etwas de | 
Samit begnügen / w ud ul 
Wer ſich an einst halben P 1 
chut ereıt beffer Dann di 

obfieggen mopllen mehren vie 





gr 


Ynlnafl — und Verbůndn eh. 849 
u; Br. Er auch a Herr / Ban er in dem an 
| ileinmahl zur Aſſiſtentz verpftichter/ auch dieſelbige 
i ‘ — lich leiſtet / umb a, daß er des andern 

5 in uueumdfehaffe beſſer zu genieſſen vermeinet / oder dag 
derſelbe groſſe Zufage und Præſent thut / Die erſte 












ads * nicht verlaſſen / und der andern zufallen dann 
ne id h es iſt wider dis zugeſagte Treu / und wird der erſte / 
I N ielleiche feine gante Hoffnung auff ihre gefektr 


obhefftig hintergangen-umd indie Aufferfie- Ge, 

——— Wie kan man dann — 
„gern folchen trauen ? 

: Sinen Aalen Alſo handeln auch die 7 welche in offenbahrer 

"nee a —— dem GSegentheil zum beften die Flucht 

„kun en) oder gar zu ihnen fallen / wider Treu / Ehr ind 
























eu wen’ und fennd billich vor treufofg Seuche zu ach“ ‘ 
Dann / Kin Vorrächerund Venemas 
riſt der / der mic einem Seren gegendem 
a" zu Felde liegt / und gleichwohl auch 
Bir —— t Feind / ſondern ſucht 
— eyn. 
Du >. So begehen auch die eine groffe Untreu / welche 
ge Gegencheil eine Beftung oder Stadt ohne äuffer- 
er Zutat MR orh auffgeben. 
—2 49. Die jenige aber 7 welche dem Feind umb Ge⸗ 
a 4 enck oder anderer zufage willen eine Stadt oder Des 
hir 9 — g verrathen und uͤbergeben / ſeynd billich vor Fein⸗ 
*9 a a halten / und an Leib / Ehre und Gut zu firafe 
RM f {nein L j 
— Es iſt auch der jenige gar nicht zu loben welcher 


andern umb ein gewiß Geld unter feine Prote- 
m snommen/und ſolchen verthaidigen wil / accor- 
| HH dire 


Au 











M ꝑ 


fi ‘ 
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Alliance 


850 
Airet; aber hernach mit deſſelben Sei 
der Noth ſte 


ſtecken. 
2. Es panel auch * recht u | 


her Anfangs er gegen einen! zum 
denſelben au "Dein in dar That 
Wi 


gra&irt aber Di 
rincipaln UN 


werräch feinen P 
Feinden endfich gar in Die Haͤnde. 
auch einem Hertn aat 


Es iſt au 
ſoiche amh 


4 
nn er einen anfangs au 
nad) benfelbigel ! warn er 
get hindan ſehet. 
Es — ad Her jenige gant unrecht 


delt nicht —9 er einen zu⸗ 
ger und auff arofle  Hülfund Aſſiſtenn We 
laͤſt abet neigen hernach gar und 
45. Es iſt ht zu loben d 
Aſſiſtentz ſich ac eich erjeige 7 
Theil zuglei ar, Vorſchu 
weiſen wolte / ein foicher fan auch) dA 
rs da der / de 


und zu —— 


as ſte nt det wehrender 
t und erwieſen etz 


grauer man In allein nicht med! 
mit Krieg angefallen / * * 
* 


zu wohl gar auch 
ſten ſeine Untreue in andere 


ee. 


——|— Ei 00 — — — — = 
— ul —— ⸗ — ——— _ 
—_ * 




























al. XLIX. und Verbündhnäffen, Bst 
N. Daunyverdasjenigechue/ ſo ihm niche 
Bee — begegnet das jenige per 
icht glaubt. | RA 
46 ſolle aber ein Herr die zugeſagte Huͤlffe treu· 
Ans Werd ſegen / und ja nicht wieder zurück ereteny. 
Bit der andere nicht Urſache nehme / ihne deſſentwe ⸗· 
feinden / oder ihme zu Schaden mit feinemGje, 
Meil Fried machen. J 
Iſt er auch mir feiner Huͤlffe gegenwaͤrtig / und 
De ihm anfangs nicht ſtracks nach feinem Gefallen, / 
D sefchicher ihın in allem Satisfadion tie esdann 
m Kriegsweſen allezeit nicht anderg ſeyn kan / fo 
Fer feinen Freund darumb nicht (tracks verlaſſen / 
MDwiederumb darvon ziehen / dam ſolches iſt nicht al⸗ 
Anicht gut Soldatiſch / ſondern er verurſachet auch 
Arducch allerhand Gedancken und Nachrede wider 
ſcheinet auch als feye einen folchen bevorab / wann 
ebd iſt nicht viel zu trauen / und habe man ſich von 
emehr / als vordem Feinde ſelbſt zu fürchten, 
Iſt man auch der einen Parthey zur Asliſtentz 
unden / fo folle man diefelbige fo viel weniger in 
Nord ſtecken fallen / fondern vielmehr ihr mireiner 
em Hülffe erfcheinen / damit fie ſich derfelbigen 
Ben gebrauchen könne / und nicht etwan in Une 
1 und unmiederbringlichen Schaden darüber ger 
I Thur auch eine Asliſtentz die Huͤlffe nicht auff 
Naß / wie ſeine Reputation und Nacht erfor⸗ 
Ban ihme ſolches feibften leichtlich zu Hohn und 
Bünpff gereichen. j 
8. Zeucht aber auch ein Herr einem mit be 
* Obh ñ Huͤlff T 
— 


Ar 


J 
u 



















82 MomAlliane CAM 
Huͤlff felbften su / ſo ſole et auch in han 
und unerſchrocken mit angreiffen halten denne 
das Widerfpiel / und geneuſt durch en Verf 
der welchen ersugesogen / feine Hſſe ni MAD 
ihme auch einiger Widernergelrung ı Han Alt 
ſchuldig / wie hoch er ſich auch ſonſen Dana 
cet Härte. Dann / die Allltengg und HUB 
cum Effe&u verfkanden I und realiter guc 


I 
1 


ſeyn. | JE 

1. Dieteiln aber. auch gernciniglh a 
pfleget / daß mehr Fuͤrſten und chettehun 
und Hürffe angelanget / und danchn 
den / daß ſie mit dem Krie jan? 
und des Feindes Sand an einen — 
twoften, fo haiſich ein gůct ader HemhlaNETN 
zuſehen / daß er mir feinen Meiregefelnand TEEN 
es mit denfelbigen alfo mache / danm 
abfereny und den Krieg ihme ala“ TR 
laſſen. 4 
2. Begebe es ſich auch / daß einife a 
Seiten den Gegentheil fo weit beädeı Ib WERT 
begehrte / ſo gebuͤhret ihme mit dem / meh . 
Hilfe ütgsiogenz hisranp zu commmmlTT Zu 
auff den Tal ihn in den Sricden mi UT: 
Es waͤre aber gut/ daß man WU 
Sicherheit wiuen⸗ bald anfang 
ſtenten hierzu ficb verobligieremt®t } 
peu darüber eh Screit um 
mach entſtehen möchte. ‘ 
—— 228 Aſiſtentz nicht gerne N 
ſtem ſondern derſelben lieber wiedertoß TFT | 
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MXLIR. und Verbändnäffen. a5 


er daß man am glücklichen Ausgang dee Kricas 


Iffelt / oder daß man daruͤber andere zu Feindendes 


wen oder die Affiftens ung endtich felbft u&schaden 


Nacheheil gereichenmöges Auff ſolchen Falumug 


wan eine Urſach fuͤrſchuͤten dardurdy manfich 
Afiftens eneiedigen fönneyinfonderhei aber fan 
dem / welchem man mie Huͤlffe sugezogen / ſolche 
ittones fürfchlagen / da wir wiſfen daß er ficher 
es ferneren Beyſtandes entrathen / als in unſer 
ehren bewilligen wolle, | | 
$ Wann aber der jenige/ / deme man afliftires / erle⸗ 
und in die Flucht geſchlagen worden / wolte aber 
is deſtoweniger den Krieg continuiren / und bes 
te fernere Affıfteng von dir > Wann es mit ihme ſo 
kommen / daß feine Macht gantz und gar zertren⸗ 







and er weder vor ſich / noch durch andere Mittel 


Huͤlff Haben fan / den Krieg mir Nut fortzuſetzen / 
nicht zu rathen ſeyn / daß man ſich weiter in a⸗ 
ſoſchen Krieg mifche + fan man aiſo ohne eintzigen 
weiß und Verletzung der Ehren folcher Parthey 









gethan und zugeſetzet. 

Damit man aber den Principalen / durch Ders 
tung fernerer Huͤlffe und Aſſiſtentz nicht fo hoch 
nairen möchte / kan man ſich erbiethen / man wolle 
Bemühen / ob der Krieg durch leidliche Mittel 


rumb vertragen / und Fried gemacht werden 


5. Aber wie / wann der jenige/ fo getrennet und it 
uffe geſchlagen werden / noch fo viel Macht und 
el hat / daß er fich zum Theil wieder erholen 
= FITEN und 


. 


—* * *— —— 


re Aflifteng woht abſchlagen + wein man das feine 


of 
ÖL. 


N 
854 | Yon Alliance Clal. \LL f 4 
und den Krieg ſortſetzen kan NAuff ſlhen Sal 
Affiftent fo viel meht lurſach fo Mrats Pol J 
nicht abzuſetzen / fondern ſeine Freu / eb und IM 
(chaffı gegen ihm moch Melt! (hen un RR 


feiden bewegen zu fallen. M 
IV. Gerner hat man auch zu if öl 
man thun ſolle wann man yon zweyencc 
umb Alſiſtentz angeſprochen J 
wird, | 
Gleich wie einem frey ſtehet wamna 
en Parcheyen umb Huͤlff angeht wird J 
chen denſelbigen ſich neuttal gu haften) OUT i 
Hülffezu leiſten. Xifo / mann Mal ch au 
sder den andern Wes richeg ertahrn wii 


gen michte andere gebühren / dann dab 
Wort und Zufage in ache nehme alt 1 
den und Ungemadh a 


man fich nicht 
beftändigfeit und Untreu ben? 


einiger Un 
möge. 

». Muß man derowegen alles wohl in AR" 
men / infonderheit aber muf man daD ID 
der Krieg rechtmäßig ſeye / DA yorder Ol“ — 
Hillichkeie folleman ‚che frreiten 
meiniglich eine ſchlechte Vctori DArA® gan 
und auffden Fall wann noch mauegen k 
ckef und meiffelhafttig wer⸗ 7 ob ein oe 
Theil recht oder umvecht aße dem jemlakl 
welche ſich zu gleich und recht erbeut / MIN 
zu gleich und recht mächtig iſt / der ande | 
den wil und kan. * 9 
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MRLIX: und Verbůndnuſſen. 255 
„sem / man har auch zu bedenken / obauchans · 
‚sur Allıiteng erſuchet worden umd diefelbige vera ⸗ 













b. tem was er für ein Herr oder Fuͤrſt ſeye / wir F 
Achen man kriegen ſolle / ob derſelbige von einem 
hiigernFuͤrſten als der iſt / welcher unfere Allifteng 


heet / auch Schutz habe. RR f 
tem ı man har des Gegentheils/ und deffende 
nan Aſſiſtentz thun fole / Macht mit Fleiß zu ers 
.D6 auch etwann andere / wider welche ihme iu 


tiren nicht gebuͤhret / mit intereflirt feynd. 

Es iſt deromegen nicht unrathfam / daß man bey 
im fo wichtigen Handel vor allen Dingen fich feine 
rauteſte Freunde und Raͤthe Raths gebrauche / 
derer Bedencken daruͤber begehre. * 
Man ſolle auch nicht ſtracks glauben / was et⸗ 
eine oder die andere Parthey zur Beſchoͤnung ih⸗ 
ntents oder fonften einwenden / fondern für allen 
q sn warhafftigen Grund fleißig erfors 
tlaflen. 


Beil ein Fuͤrſt oder Herr wegen der Allilteng 
in groſſe Angelegenheit gerachen kan / hat derowe⸗ 
Arfachen genug / che er ſich zu einer oder der andern 
hey erklaͤret / Auff Mittel zu gedencken / wie er ih⸗ 
Mb feinem Sande zum beſten / entweder den Krieg 
Bundgar verhindern oder auff den Fall die Par⸗ 
en wann er ſchwaͤcher als ſie mir Glimpff con- 
en und zu Frieden ſtellen moͤge / nemblich : 
0, So balden er von ihnen angelanget worden / fol- 
—RE Hhh iiij le man 
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Don Alliance uf ML 
Man fich Bemithen / ob man ziehen anderen sul khe 
die Irrungen wiſchen ihnen in Guͤn hinlegen | Ok 
alfo wiederum Fried und fiften Hei 

" 


At, | 
Wann man aber bey dem Kriezſcbſenu 
het iſt / und man beſchloſſen welchemn M 
her molle / ſolle man ſich anfanag nich ati I 
erklären fondern gute Wort geben und NAT | 
Yamit man der Sachen pefjer nachdend J 
Vorhaben de to fuͤglicher und peifer ins Were 


koͤnne. 

13, Man kan auch wohl / wann anden 1a 
uniachen nicht fuͤrgeſchuͤtzet werden tonten a RER 
me entſchuldigen: | | 

Krieg noch kein Gefahr 


Es habe mir dem 


zuvor ſehen / wo dieSache hinaus wolle. 
ein / die Ertlaͤrung ſtunde ni Lil 


man hätte mit andern eine Verbuͤndnůß 
ſo ohne derfelben vorbewuſt ſich in BANN 
FC Ver faſſung einlaſſen / und 


te. 
eis / es were umb den jenigen / gueichen M 
krichen heiffen ſolte / aſo peichaffen daßet 
ihne nicht ſetzen doͤrffen. Pr 
13. Einem Fuͤrſten ſtehet auch nich wohl 
man eine / oder beyder Partheyen die une und 
anfangen/ umb eigenen Mugen willen / NT 
führen 7 und, demſelbigen einen Glaub 
wolle. 
TE. Enplichen ı die Erklärung PN u 
folle mie auffrichtigen elaren WAT 


—— 


* 














heben und im Werck obne einzige Salfk, 
2 ät erfolgen. Dan dardurch erhält man bey Freund 
Wenden Credit und Anfehenymeiches groſſer Herren 


Hai 


Hites und aröftes Kleinod auffdiefer Wert tft. 
E fallet allhier auch zu bedeneke fü 


an Vnterthanen / ſo vor ihrer Dbrigpeig 
heil eo eegion / oder anderer Wrfachen halben 
heeh gt und verfolget werden / auff ihr Anſu⸗ 
ik nund Bitten / Aſſiſtentz und Beyſtand 
—8 leiſien / oder fich ihrer nicht anneh⸗ 

—J 4 en ſolle? 
* IT ka Weiln diefe Frage von den Theologis,vor/in; und 
{7 ac ph Modem Teutſchen Krieg gar genugfam erwogen / diſ 


eer und decidiret / auch von andern inſonderheit 
De „„n Hortleder ım andern Tomo von Rechtmaͤſſigkeit 
ET a Teurfchen Krieges / durch das ganfeandere Buch} 
ee oh auch indem fonderbarenBedenchenjlib.4.C.7, 
DE mar ap en/auch von dem Edlen und veſten Herrn Johann 
Te helm Neumair von Ramßla in ſeinem Traciat 
u) er Neutralieärund Aflilteng Cap. XLV. zur Ges 
— Wgefuͤhrt / als wird der guͤnſtige Leſer ſich nichr 
rad Mr seen laſſen / befagter Orten nachzufchlagen / und 
jet rien weitern Bericht zu erhoten. 
Heer iff auch nothwendig daß man wilfe: 
ea in eines Fuͤrſten / bevorab der 
che if, Willk uͤhr eher / fich zwi⸗ 
ati aa TEN itveyen friegenden Partheyen Neutral zu halten / 
r der einen Aſſiſtentz zu leiſten weichen Weg er 
FE Alsdanı erwehlen koͤnne. — 
AHhh o 1. Allhier 


Bin | 


77 2 
— 
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Aa 











der S 
Kaub und Spott ſey 
nun woh 


auch vor mächtig gea 
kriegenden Parthey N 
ne. 
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X. und Verbuͤndnuͤſſen. | 
24. Wann zween mächtige Fuͤrſten miteinander 

gen / fo follen die ſchwache Fuͤrſten / fo am nach⸗ 
ſehnd / entweder dem einen oder dem andern licher 
Aliens leiſten / als ſich Neutral halten / damirfie 
Aebſiegenden Theil nicht zum Raub bleiben moͤch⸗ 


1 Ein ſchwacher Fürft ſolle aber auch fo viel che sm | 
Heinen Parthey tretten / wann erficher / daßer der | 
nicht aller dingen trauen darff / oder wann es 
Wbeyde Theile alfo berwandt iſt ı daß wann der eine 
Wwindet / er ſich vor ihme foͤrchten muͤſſe. 
EEs bringet aber auch einem ſchwachen Fürften 
allein Reputation und Anfehen wann er alfo 
einen Parchey aſſiſtiret / fondern man fan auch 
auß fein tapffer / und unerfchrochen Gemuͤth abneh⸗ 
Nund erkennen: Dann) gleich wie das Heucheley 
9% diffimuliren eine gewiſſe Anzeig eines feigen und 
gten Hertzens iſt / alſo iſt diefes, wamn man ſich 
wahrlichen ohne einigen Nefpest / vor eines Feind 
Beyſtand erflährer / dag gewiſſeſte Zeichen eines 
Deroifchen edeln Hertzen⸗ 
Was aber eine Freyſtadt thun folle/ 
M benachbarte Furſten miteinander 
B anfangen; Soift verfelbigen nicht zu rathen / 
FIR einem von den beyden gegen einander Kriege 
den Fuͤrſten beyfalleund Aſſiſtentz thue: Wil ſie 
Ee Deutrral erzeigen / fo iſt es vor fie auch nicht 
Bar licher / dann die zween Fuͤrſten koͤnten mic einan⸗ 
0) lenlich vereinigen / und fie verderben / weil 
der dem einen noch dem andern Theil benfichen 


g.Es 


a a 












einiglich ein 


e 
andertt an Macht 6 —— 
gefragt: 
Vi Welchem Theil 4 tauf den J 
eingürft mit ah 


Affiftene € 

dem Staͤrckern oderdt 
Schwaͤchern. —4 
. Wann man demnach der nunſſt na 
wi, mird ein jeder —* man Pe 
Beyſtand leiſten / we sand 
yarmiret/ un nd mit > 
enualien/ Dune! 

beydes zu Wa 


Geld reicher iſ / und 
ſeinen Unterchanen zu 
en 


hen zul 


2. Aber ri: ein Unte 
igere eine bi 
5 


Scärdere und m 

acht habe oder MI niche : Dan 
che/ unſchudiz und gerechte Then 
allein wider die C ah 


fen mil / iſt ni 
dern alle ep darfuͤr auch di 


au — 
auch gleich auff des rind? 
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anALIX. und Verbuͤndnüſſen. —* 
‚Bathe gerecht und gut wäre , foift es doch gefährlich, 

M dellelbigen Seite zu treten / fonderlich warn er 
18 verdächtig iſtz Dann hilffſtu demfelbigen / und 
den Schwachen unterdructen ſo gibſtu dem 
chtigen Anlaß und Urſach / daß er an Gewalt noch 
miehme / und ſich ſtaͤrcke / muſtu alſo ihne nicht 

oͤher reſpectiren / ſondern dich auch gaͤntzlich 

Mihtme accommodireny und gleichſam fein Sclave 
ewaͤrtig ſeyn / daß er Urſach zus dir ſuche / und dich 
Munterdrucke / derowegen | 
, # Ein Fürft folle nimmermehr einem der mächtiger 
» RReift / wider den andern beyſtehen / «8 treibe ihne 
die Noch darju. 
FF Dan haraber auch fo vielmehr Urſachen / dem 
htoächern mit Hülffzu erfcheinen man gr uns na⸗ 
eſeſſen / und mit ung graͤutet /damie man alfo dem 
Ichtigern die Wage haften möge = Dann / der 
Mache fan wegen der Naͤhe dir nicht allein biet 
er und che Schaden thun/ ſondern auch im Noth⸗ 
ſchwinder dir wieder zu Huͤlffe kommen / als der 
Meker / fo weit vondiri, 
Ber fich und fein Sarıd und Leut in Krieaszeiten 
Ren til; der muß meder Freundſchafft Derwand« 
ecch irrgend etwas andere anſehen und bedencken. 
N Herlohrne Sande fommen ſelten wieder an ihren 
Ener. Derowegen | 
Sole man vielmehr auch dem Schwaͤchern aſſi⸗ 
evor wann derfelbige ung verwahrt / oder fon» 
Meit gute Freund / und Nachbarſchafft mir ung: _ 
50 und uns auch zuvor Huͤiff und en 

72 IB wAraa wann man 
a waͤt gant unbilich / ibigen 


ner 


# 


J 
F. 
4 
— PP 






geuͤbet ſeye. | * 
2. Er ſolle auch Verſtand / Geſchickichten 



























862 Von Aliance Age 
felbigen verlaffen / und den Särcenium d 
ben wolte. — . 
3. Es fan auch geſchehen / daß der int SHE 
mächtig ift / kan ſich aber feiner Mach aus akchähe 
Urſachen / Verhinderung und Hngelegenict Hilf 
und mit ſolchem Mus und Nachdruck nichtmal 
chen / als der Schwaͤchere mit einer Dach} 
und beyſammen iſ / und da vielleicht auch ⸗ 
chell auf feiner Seiten ſeynd chun *x 
ein důrſt fo wich mehr ſach hat auf (lhadKEE 
Schwächern zu affıffiren und beyuehen 
So fan auch ja das Glut(huBERTERN 
chern favorifiren und beyſtehen als dem CHAR, 
und ein feiner Hauffe den gröfemona® 
die Experientz des letzten Tutſchen —8 
ſam erwieſen Dann / wo AN 
Gewalt iſt / da iſt allezei MEET 
Vortheil/ Fuoͤrſichtigkeity \ 


VIII. Folget demnach malt 
ein Fuͤrſt zu bedenken hat / mann 
Zeiten bey andern Sürfien NEE 
Bepfiandrfuchn 

wil, Er 

1, Dan folle einen ſolchen Fürftet — 
langen weicher eines mittelmaͤß gen A Tor 
tapffern Deroifchen Natur / zum Klee 
ficire/ auch darzu geneigt / und darin wo m | 
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| * 
XIIX. und Verbuůndnůſſen s 
Be: auch hey dem Gegentheil / eiieaucd | 
uͤrſten / gurcht haben [4 — 
So ſol er auch mächtig feyn und den Nachdruck 
en die Aſſiſtentz auffn Fall fortzuſeßen und hinaus 
uhren / damit man dem Feind nicht zum Raub - 
7 wann man in höchfter Noth der Hufff entrah ⸗ 
Müfte, | | ; | 
Er folle auch Gottsfoͤrchtig feyn / und desgleichen . 
die Gerechtigkeit lich haben, BE 
Es iſt auch viel daran gelegen / daß derſelbige 
nahe an ung geſeſſen und mir uns graͤntze / befon« 
da man ihmerrauen darff/und vor feinemRriegs- 
It feines Schadeus noch Ungemache zu befoͤrch⸗ 
at. 

Man kan ſich auch wol eines Aſſiſtenten / ob 
h derſelbige weit entſeſſen / eben ſo wohlſauch mie 
engebrauchen / wann er nur den Feind vor fich 
ji und ihme Abbruch thun oder wohl gar zurück 

n kan. | 











ran gebrauchtfich aber lieber einer Aſſiſtentz o⸗ 
Ulf über Lande / als über Meer / befonders da 
Nb den Krieg alfo befchaffen / daß derfelbe fo ge⸗ 
nd nicht ausgeführer werden fan/ und man im⸗ 
Iſher Huͤlffe vonnoͤthen hat / auch die Gefahr 
eilt. Dann die Huͤlffe über Meer iſt gang 
MiB/uhd fan man auff folche fo eigentlich ſich 
verlaffen / und muß man des Windes Gnaden 
4 und offt erliche Wochen lang warten / biß Man 
N — Wind zu ſegeln erlangen kan. Mann 
2 von einem Sturm ⸗Wetter gänslich zertren⸗ 
gi; 


j 





nee ı ee | 












8 + Don ak 
Es ſolle auch der — ANA ih N 

wilnuneet N — 

— 


mu iu einem ai or —* chen w 


de es * — im —28 


—9 
gen. 
9. ‚Man tan vr wohl auff 8 ewwiſſe Mah 
unſerer — 


* 






nahe 
hat man ſo viel weniger ak er y 
für ihnen zu ern ee | er. de 
Diverfionf!R ittel m eeind —9 mus 
bruch * wer 3 um 
als fonften- 
folle aber. erlicher maſſenudor⸗ 


12. Man 
Gewißheit —— * der / welchen man ul 
aͤſffe anlan bar —J 4 





nicht Mn ac 
n folle auch dahin — daß man 


4 







AÜXLIX. und Verbönbmöffen. ip 
: arten zum Aſſiſtenten außfehen,, deme man aa. 
doͤrffe. | —* a 
4: Dan muß aber auch gewiß ſeyn / daß man ſich 
ein und Beyſtand feftiglich zu verlaſſen 


Man hat auch suerfvegen/ ob man von folcher 
Is mehr Vortheil und Nuseny Als etwaũ Schar 
1d Ungemach haben möge, | a3 
* Die Nothdurfft erforderr auch / daß man wiſſe / 
ne auffs aͤuſſerſte kommen ſolte / ob auch der jenige 
ent beſtaͤndig / und uns in der Noth nicht ſtecken 
moͤchte. | 
Man hat auch zuerwegen / wie ein Aſſiſtent in 
eigenen Kriegen / wann er dergleichen gehabt / ſich 
get und verhalten habe. 
» „stem ob er mehr feinen Nutzen und Vortheil / als 
n/ deine er mit Huͤlffe zugezogen / darbey in acht 
men. EAHENT 
> Dan hatauch dahin zufehen, daß bey Fuͤrſten 
Mund Aſſiſtentz geſuchet werde / daß man hierdurch 
tan andere offendiren und) beleidigen möchter 
ON Neren und Obern/ oder andere die man ehren 
Mtchten muß. 
% Man folle auch bedencken / ob der Aſſiſtent des 
lt weichen man Krieg führen wil / mit Buͤndnuͤß / 
Anh oder andere Freundſchafft verwand und zuge, 












e Deromegen folle man für allen Dingen diejeni⸗ 
mb Aſſiſteng erſuchen / welche dem Gegentheil 
und übel affetionirer ſeynd. | RR. 
> Man folle auch dis jentge zur Aſſiſtentz erwehlen / 
a Si welche Ä 


8 
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unferer Huͤlffe und Beyſtandtidet HATTEN 

an auf iofee Vaſe man 1 auf viel 
a 


heſſer su au 
23. Derowe en ſolle x mau ie jene ic DE ’ 
— — 3 ndegeweſen / ODE INNE, 
Feinden w erden koͤnnen. Ak 
34: ch niche Die welche uote" mot nt fh 
übeanglofie/ zenpag piffen mie! WIZE 
demſelben / evorab wenn erm — 
BE fm leichtlich wiedern 
anfallen werden. 
Desgleichen auch nicht Die! welcht 


Sande feynd- 

25. Alfo auch nicht die / welche ben hegen 

Gihorſa und Pflichtverwandt und! 

dann auff ſolche hat man ſich gantz IM 
Item auch mt —* die / — | 


Straffe verdienet 
Alſo auch Lu bie / esefche und 

Gluͤck und Anſchen mißgoͤnnen⸗ und va 

den, Dann es iſt ge wiß daß de der 

mächtig iſt/ a ie gehaſſet 

von geringen (ſo * wenig 

ſo BE Ole die F u 
Man ſole auch ar a a | 

an zu 










I, 
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Fi 
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demſelben mit E 
wer wil ve: grauen) ber va 


bewiefen bat 
30. Mau ſo * auch denjenigen gen nicht 
ſtand auruffen / welcher allbel eis mi sie andern ih 


44402 








a XLIX. und Verböndnüffen. 


867 
F oder ſonſten mir ſchwaͤren Händeln verwirret if, 
31. Mean fol auch einen folchen zu einem A ſſiſtenten 


hlen / deme man zuvor auch Nülffund Beyſtand 


en ſeine Feinde geleiſtet hat / wiewol ſich auch nicht 


jeit darauff zu verlaſſen / dann di⸗ Menſchen 
dofft undanckbar / und vergeſſen der em⸗ 
enen Wolthaten gar leichelich. 
WMan ſolle aber einen folchen Sürften umb Am- 
erfuchen/melcher bey dem Krieg ſelbſt mit interes. 
tifty dergeftale warn man untergedruͤcket werden 
+, er alsdann auch) dergleichen zugemarten hätte, 
3. Dan folle auch feinen umb Hufe erſuchen / wel⸗ 
geitzig iſt / und mehr auff ſeinen als unſern Gewinn 
Vorcheil ſehen möchte, 
4. Man ſolle auch fleißig nachſinnen / auß was 
ichen der jenige zu Hůlf kõen mchte/b er nemlich 
e Wolfarth und Beftesdamir ſuchen und befördern 
€) oder ob ihme die Furcht und Nähe der allgemei⸗ 
Gefahr hierzu antreibe: Dann bey dem erſten pflegt 
Betrug und Liſt mir einzulauffen Bey dem andern 
iſt mehr Sicherheit danner muß ſich beſorgen / 
er nicht mie Huͤlff erſcheinet /und dich unterdru⸗ 
kr die Reyhe moͤchte an ihn auch kommen. 
an har ſich auch zu huͤten / daß manden jerigen 
um Beyſtand anncehme/der ung an Macht uͤber⸗ 
oder ſonſten verdächtig iſt dann man hat ſich zu 
* warn man denſelben in das Sand iocket / daß 
Hm 










fen anfallen’ und unterdrücken moͤchte/ wie 

glich frembde Voͤlcker zuthun pflegen. 
Es iſt aber genug / daß man einen ſolchen Aſſiſten⸗ 
Bent deflen Huͤlffe allein mã des Feindes maͤch⸗ 
woẽ / oder Doch demſelbigẽ die Waag halre fönnen. 
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868 Voaonalliance Gast 
AIR Man huͤte fich aber auch 7 DapManıal r 
zum Affıftenten woͤhl/ und annehm NH Kkı 
und ehe lieber ben dem Grauengimmt ls WAR; 
Feind fich finden laſſe. AM 
; Mas har auch su hetrachten daß ber KM 
cher mie feiner HU erſcheinen fol, dann 
und zu rechter Zeit fomme/ und nicht aut IN 
man fich al estich darauf erafend6 A 
39. Des Aiptenten Huͤe oder DEN a 
gröffere Macht haben als desjertigen / DMKAAE 4 
fordert. F 
40. Es iſt auch nicht wenig daran gta 
von einem ſolchen Fürften Aliens an 
Huͤlffe ſelbſt zufuͤhren toͤnne m: % 
41. Qor allen Dingen abet [KM TIER e 
ob auch der) den wir umb-HülffanlansWfFr 4 
eine Diverfion oder andere Mittel / mM a, 
(tie dann germeiniglich au geſchehen⸗ 
eberden fönnne/ dergeftalt/daß er ſ —*5* 
gerny und demſelben zu Huͤlff komn al 
42. Es erfordert auch die fronhurt il 
zuvor ſelbſt pruͤfe ob etwann ein⸗ MEZ 
den ſeye / umb welcher willen und pie Alben ET 
und abgefehlagen werden könne! da Dan" ln 
daß derfelben für allen Dingenr — 
man nicht vergebens wiederumb ra 
43. Iſt nun an dem Fuͤrſten / PN FIN 
KHülffe und Beyſtand ſuchen wil⸗ nichtz u de 
feHindernüß bringen und — 9— 9 
durch verſtaͤndige / anſehnliche und! 9 
Werbung der Aſſiſtentz ocmichten lafen 




















u 


aUKLIX. und Verbündnüffen. 365 
44: Snfonderheit aber follen es. auch ſolche Seuche 
Nr denen man gewiß trauen darff. | 
47. Die Sachenaber follen auff deme beſtehen / daß 
ndie Urſachen / fo ung bewogen / ihn umb Aſſiſtentz 
langen, andeuten laſſen / wie auch die rechtmaͤſ⸗ 

tder Sache, 

Ferner hat man auch zu demonftriren/was et⸗ 

der Gegentheil unter dem Krieg gegen uns / wie 
Fandere/ zu ſuchen gemeinet. 






u, 


#7. Damit man ihn auch fo viel che zur Aflılteng | 


egen möchte / muß man ihme vor allen Dingenden 
hen zeigen / den er darvon zu gewarten habe. 
‚8. Man fan ihme auch andeueen laſſen / daß es ihm 
offer Ehr und fonderbahren Ruhm gereichen win 
dann er uns Hülffund Beyſtand leifte, 
9. Daben auch twir oder unfere Vorfahren ihm o⸗ 
einen Borfahren in fürftoffenden Nöchen Hülfund 
Mand geleißet / oder fonften allerhand Guͤtthaten 
Fe / follen wir ihme folches auch wol zu bedencken 
—* So muß man ihme auch die Gefahr und das 
mach / darinn beydes er / wie auch andere / gerathen 
wann wir von ihm huͤlffloß bleiben folten/ wol 
ürh führen laffenıdan eine Sache welche in 
geBerathſchlagũg gezogẽ wird/pflege 
eniglich eine guten Ausgang zugewinnẽ 
VNan ſolle auch des Gegentheils acht / fo viel 










4 


Jii iij 


und groß / auch die Imprefla leicht und ſicher * 


Menbabrenspergegen aber feine eigene erheben / ruͤh _ 
ei, eh 


A 









> X 
— Von Allianee u 
chen / wie auch die Vortheilund den danug — 
dem Feinde hat / darbey mit rg Ak 
g2. Man har aber hierbey ſich in an MU MAMEN 
wann man / wie vorgedacht / einem bie Impreliihl 
leicht verleget / und ihne auff groffe Dortelumlagt 
ne Macht vertroͤſtet / daß ſolches auch vu ue 
ſehe / auch / warn es hernach zum Dandeltn 
in der That alſo erfoigei / dann / findet Der RM | 
Gegenſpiel / und ficherdaß er ne duh 
fing bereder und gebracht worden .fogeril MOL 
allein darüber bey ihme in Verachumn 
franier und glaͤubet auch einem nicht alle J 
dan die fuͤrgenommene Amprella aua — 
Fort / und Außgang nehmen? —* 
53. Iſt auch des Gegentheils Mach an 
gehaltene Scharmuͤtzeloder andere NT " 
oder ſonſt / allbereit in etwas gebroch 
daſſeibe ſonderlich auch andeuten. 
54 Harman auch von ander er 
fe zugewarten / fan man ihme ſolchecage — 
ſen / damit er ſo viel deſto ehe zu Zip N sh 
55. Kan er fich auch unfer und MT ug 
beſſer / als unſeres Gegeneheils/ auf AI TTIZE, 
chen / ſo folle man ihme ſolches auch u be 
$6.Dierveil man aber mich leichuch TEN 
eompens,auch Abſtattung der aufge 
koſten zu’afliftiven prlege/ fo folle man deim / t 
umb Huͤlff wider die Feinde angelanget / 
Conditiones und Mittel vorfchlas Pr 
viel ehe zur Affifteng bereden und bringen mid! 
ders aber / da deſſen Beyſtand zu ſo | 
und Vortheil gereichen fan. m 
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MXLIR, und Bee 971 
;7. Bermeine man audy / es möchte bie Aſũſtentz 


einem Fuͤrſten alſo blos nicht zu erhalten ſeyn / ſo 
ß man dahin gedencken / ob man feine geheimſte und 
chſten / beſonders aber die / welche am meiſten hinder⸗ 
Fey moͤchten mit Prefenten und groſſer Zufage 


bringen könne / damit fieihren Fürften defte ehe 


Mdilponiren und bereden möchten. 
8. Nierbey hat man fich aber in ache zu nehmen; 


fin, erpracticirte Allitenk halten feltenden Stich / 


pflegen gemeiniglich eine böfen Ausgang zu gewin⸗ 
* Dann ficher ein Fürft oder Herr / daß er hinter 
gen und übel angeführet worden / fo ſuchet er Mit⸗ 
md Weg / mie erfich fernerer Allilteng enthalte 
‚von derfelben fich wiederumb loß mache, worauß 
m nichts anders als Zerruͤttung der Imprefla, ja 
hl gar Untergang und Verderbung folgen fan: 
9. Dan Fan auch wohl einem Fürften Hoffnung 
inem Heyrath machen/oder demfelben ſonſten ſtatt⸗ 
e Preienten oder andere groffe Zufage thun laſſen / 
felben dardurch zur Alliſtentz zu bewegen, 

30, Wann der jenige / deſſen Allilteng man begehrt, 
if Gegentheil dahin gezwungen / daß erung feine 


8 Feindes Parchey zuhaiten ı auff ſolchen Fall 
‚man dahin bedacht feyn / wie man ihne fo weit 
NBt/ daß er fich entweder Neutral erzeige / oder fo er 
ſes auch niche thun kan / ihn dahtn bewege / daß er in 
N Treffen/da wir mit unſerm Gegentheil zu thun / ſei⸗ 
Voͤleker an ſich halte / und gegen ung feinen Ernſt 
Be oder da es ſeyn kan  fich in die Flucht ber 


| Jii di &. Dein 







. f sin 


thun kan / und alſo wider feinen Willen gezwun⸗ 


2706 















"Damien fie tn u * 
Sauptfache nich mi er —X 
heichtlich rauen / beyorab menn 2 
63. Hing nennt 
ee felbften angebotene Dülffe miche aus 
kecklich foldje annehmen 2* I 

63. Des Begentheils Freunde ı 
ſen / folle man jederzeit fo viel immer mik 
—— 
bereden. fr 
64, Man folledem Aiteun wit | 

erweiſen / und hierunter weder Mue / iutn 

gemach anſehen. J 

65. Endlichen ſolle man ſich auffandr yo nn 
gewiß nicht werlaffen/ fondern den Kt 
feine eigene Macht gründen; Dan * —** 
des Kriegs auff andere Voͤle 
Gefährlich. . ae 

66. Es folle ſich auch fein I Ran 
PERLE ———— u m sr 
rigen Krieg anfangen: Danny fol Na 

gerheiniglich einen böfen 2 * 
und Ende. 
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ruhe * 2 nk RER, 
Be CLassıy"F, * 
7 Sonder Neutralitaͤt 
Mm Befchluß wollen wir noch eiliche wenige Obfer- 
vationes von der Neutralität hierbenfügen;Umbop 
Bar dich Materi ſehr nachdencklich / auch daman von - 
ſelben außfuͤhrlich Handeln worte, ein groſſes und di, 
NE Werck erfodern wuͤrde / als wollen wir nur in Ge- 
Fe dieſes nachfolgende ſetzen / und dag übrige biß zu 
Mer Zeit verſpahren. | 
Weiln der Krieg die ſe Natur und Eigen⸗ 
"Waffe hat / daß er den jenigen vor einen ali⸗ 
Heinen Feind erkennet/ ſo ihme nicht auch 
eypflichtet und Zalff⸗ leiſtet. Alſo folger hier. 
E / daß durch die Langwileligken eines ſolchen Kriegs, 
Renige fo ſich in eine Neutralirär begeben / entweder 
Mbeyden Partheyen fehr geplaget / oder aber endlich 
dem Uberwinder mit ſchlechtem Ref; pect und Ehr 
Beergedruckt und ruinirer werden; Derowegen wird 
Rilleneheils darfuͤr gehalten | 
22. Daßfluge und verftändige Fürften und Herrn, 
Tell immer müglich/ die Neutralität fliehen und mei. 
N ollen gleicher Geſtalt / daß die jenige unrechrdaran 
Mtvelche, wann zwey oder mehr angrentzende Po⸗ 
aten und Herren / in einen fchmeren Krieg gerathen / 
keiner Parthey nichts annehmen / ſondern neutral 
bleiben wollen / daß folches ihnen nicht zum beſtẽ aus⸗ 
Agen doͤrffte / wie deſſen Exempla verflöffenen nechſtẽ 
Ees noch in friſcher Gedaͤchtnuß für Augen ſchwe⸗ 
Hund genugſam zu erkennen geben. . Auß 
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nder Neutralität. Kal 


874 o 

Auß obangczogen⸗ Haup· Utſach N Bu 

ſich in feine Neueraliede einlahlen — 8 

fen Fragen: Vornemlich aber! auff was vor! t| 

Seiten man fi in ſolchen gef 

chlayen / und mit welchem 
oder dem 


cönjungiren / oder 


folle: | 
Dieſe Frage fat auff vieletle —J ya 


ſchiedliche Gruͤnde und 
Woru dann klugt sand wohlbede 
meConfilia von noͤthen / ehe man hierinnt 
(8 Concluſum und eſtaͤndige R olution! 
Ariltoteles vermeynet man ſolle a 
en und maͤchtigſten ſchlagen un 
Sermahnũg Ariltophanis» da 
und verſtaͤndiger Mann ſich immer 
Seiten lencken und neigen ſolle * 
und wohl daher gehet / hingegen ſi * 
ilfige Wand lehnen le N 


3 A 


ML, Von der Neutraligäe, 975 
arten / und mit welcher folche Conjundionambir 
und fuͤglichſten toͤnte vorgenommen werden. 

ein anderer ift der Meynung / daß wann ein Fuͤrſt 
De von folcher Macht und Gewalt fee; daß er 
eDarchey/ welche auch viorihren/und den Sieg 
on tragen möchtey fürchten / und fich von derſel⸗ 
was widriges befahren doͤrffe; Der thue weiß⸗ 
mann er feinem Theil aſſiſtire / fondern neutral 
kibe ; Dann auff ſolche Weiß wickele er fichin 
Gefahr / fpahredas Geld / und verbfeigein ſei⸗ 
uhigen Stand / und bey guten Kräften y be 
ſich auch offtermahln / daß durch ander Irrthumb 
Fehler / ihme die erwuͤnſchte Occahion und Gele, 








eit an die Hand gegeben werde / groſſen und herr; | 


m Nutzen zu fchaffen. 
. Eine andere Meynung finder ſich bey dem Bodi- 
welcher vermeynt / daß man mit guten Willen und 
teben der angrängenden und benachbarten Fuͤrſten 
Deren ſich in ihre Haͤndel nicht mſche noch flechten 
ſondern man ſolle ſich und die Seinigenfchüsen / 
keinem Theil beypflichten 7 und Eönte diefes mit 
et Argumenten und Exemplis gnugſam defen- 
und ersviefen werden. 







‚oder Dritten in fonderer Confideration haben 
daß fich fein Theil an ihm vergreiffe / noch den- 
Bea oftendire / in ſolchem Fall fan man gar wohl / 
Ohne alle Gefahr neutral verbleiben, tımd ſich kei⸗ 
Cheils annehmen. 


Es iſt aber eine Neutralität zum höchften 


Hehe und zu meiden/ wo cs Bund und ofen, 
Be - ab 
| | R. 


4 


—— N 


ann beyderfeits kriegende Partheyenden Ter- - 
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#76... Woher Neutralität OBRE 
bahr iſt / Daß es einen Eriegentn HR, 
fahr / Ruin und Untergang) auf IN AR, 
Neutraliften Bönte nacheheiligun {AN hi 
lich ſeyn. | J lt 
Danın es it micht alageit ug und SAMEN 
handelt’ wann man ſich it dei benactufrtälih 
Kriegs halben gar in feine Gefahr begebenmnkunpnt 
dern aledasın Köıne man anf recht ebenso MR 
man auffer folcher Gefahr und nach ubermBR } 
Nachbarn / in Ruhe und Fricde verhſ 1 
ſonſten / wann man ſihet / daß des Nachbar 
Lintergange/ auch die jenige fo neuttal beug 
te / ſo ſolle man nimmermehr fo lang MAN 
fehen/ biß der Nachbar gar verderhet / um — 
gerichtet / ſondern ſich deſſen bey zeiten MT 
un wirddarfür gehalten dab cine han PN 
cher Gefahr ſtehe / wann der Vrachbaruh Tr 
Urfach berränger/ überzogen und jan N" 
man zu feiner Zeit auch wider pa Nail I 
ſchuͤtzen und gebrauchen koͤnne. 4 
10, Ehe man ſich refolviret ei | 
ſeyn / oder aber einem Theil benfallen! fl 
nicht nur die bloffe Pretextus und Borkandı 
ges / fondern aud) deſſen rechte und eigenh 
mel confideriren und betrachten / und nad) RE 
diefelbige befinden wird / ſich darnach rel ze 
feine Sachen anſtellen. AJ 
11. ann eines angraͤngenden a 
Macht und Gewalt alfo wächfer und 1 
perdächrig ſcheinet / un man ſich laichtlich a 


J 1 
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fLL. | Von der Neutralitãt. 


t 7 
hen lan / daß man feine Neutralität zum Vo u, 


einen Hauffen geftoffeny in Berfchmählerung und 
n fommen und gerachen / auff folchen Fall wird 
hle / die folche einbrechende Macht und Gewalt fo 
immer müglich verhindereumd derfelben mit gnug⸗ 
xGegenwehr begegnen moͤge. * 
Endlichen / was von den Einheimiſchen und 
gerlichen Kriegen zu halten / und ob man ſich mit 
* Mas auch in diefelbige flechten / der aber ohne 
ges Bedencken ſich derſelben Ampliciter entſchlagẽ 
meäuffern/und alſo neutral verbleiben folle; Auch 
die Neutralitärfür Nusen und Schaden bringen 
e/ darvor feynd fehr viel und mancherley Meinun⸗ 
o mit Exemplis fo wohl pro & contra können be⸗ 
n / und nach gewiſſer Mas behauprer werden. 


y der Neutraligät feynd ferner nach⸗ 
folgende Annotationes in acht zu 


r nehmen. 
Bas für Urſachen einen Fürften zur Neutralis 
begen fönne.. 
Das für Schaden oder Nusen aus der Neutra- 
Was man zu bedencken und in acht zu nehmen / 
En zwiſchen zweyen kriegenden Theilen neuttai 
Nil. 


Ob man fich in einem innheimiſchen Krieg( Bel⸗ 
zivile) neutral haften folle. | 


Ban is Sinn ZBınrührrerbeorab, 
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————— 


halten / daß man ſich bey Zeiten umb guugſa⸗ 
eund Beyſtand umbſehe / und eine Parthey 
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F anen eclaſſn soil, 
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Von der Neutra 
ee 
eheschun ode r — 
ie Urfachen me ech Shen E * 
tralitaͤt beweg bewegen moͤchten / ſeynd mia 
* zu ——— — 
mzu halten — rt, 
hröfer — Bein en 3358 en 
{onen auch den ON patae WM 


ie vornembfte und 


achfolgende: — 
Pe * ae 


& 
—— 
uͤ —R 
— und til ſiten 
"Daphne mie der Neuttaa 
BB ‚ae 
Ra, einer uch Mfonderdare Sk Ar 
Conventionesjüf ur Neutralit ige verru · 
7. Dappeppe Friegende 
d. 
len groͤſſern PORT 


hüten woll — 
——— —— 


— 
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— —— Von der Neutraligäe. 979. 
Daß einem vondeg einen Theils vorfichengrofs 
Boltharen erwieſen worden. ar 


ey obſiegte / dieſelbe moͤchte gar zu maͤchtig wer⸗ 


jen und ſich ſchwaͤchen 

Daß man einem auff gethanes groſſes Anerbie⸗ 
dor Aſſiſtentz geleiſtet / aber darvon nicktg genoſ⸗ 
Id alſo nicht weiter Huf thun / ſondern licher neu. 
bleiben wil. | Be | 
» Daß einer beyandern Potentaten fich nicht ver; 
fig machen/ infonderheit aber feine Libertät und 
heit durch die Neutralität ſehen laſſen win, | 
f- Daß man kein Theil beleiigen und demſelbigen 
der ſeyn will. —— 
Daß einem aus der Neutralität mehr Nutzen ent⸗ 
nmkoͤnne / als wann er einem Theil Allifteng leiſtet. 
- Daß man dem einen Theil mit Gehorſam 07 
nſten zugethan. 
—* man die kriegende Partheyen ſelbſt unter 







fie alsdann ſelbſten unterdrucken könne, 
Daß ficheiner vor innerfiche Empörung in feir 
enen Sande befichere / und alfo keinem Theil 
en will. 

= Daß man ſich beſorget/ wann man auß dem Lan⸗ 
Ke/und einem Beyſtand leifte/es möchte ein ander 
atgegen mitlerweil darein fallen. 

"Daß man des einen Gewalt beförchter/ und alſo 
neutral bleiben iwil, | 


har die Vernunfft ſelbſt lehret / auch gleich⸗ 







Natur dahin treibet / daß er ſich neutrai halten 


23. Daß. ” ne 


? J we * 
en uf 
= u Me 





Daß man fich beforger, / wann ein oder dieandere 


ſche alfo beffer man laſſe fieunter einander ſelbſt 


hwaͤchen und unter Kräften kommen laſſen wil / 


—— 
















880 Von der Neutralität, CulllEr 
22. Daß einer meinet / es ſche bet iefälgßt 
fehe zu / wie ſich die Partheyen mit nander MER 
dann daß er zuden andern Theil ref un 
ihme den Krieg auff den Sale ladenmadk 
23. Daß man mit dem einen Theil OL 3 
und Friedſtand ill pa 
24. Daßeiner eine ſalſche Urſache pratend 3 
mit er fich neutral halten möge u 
25. Daß man mit den einen Tail ind 
ſtehet / auch allerhand Nutz aus feinem Lunch 
ten hat. | 
26. Daß einer auff des andern vegh 
tral halten muß. A 
27. Daß ihme. einer eines andten JUNE i 
fchafft und Widerwillen nicht uff Dun RE 


will. Br 
23. Daß insgemein dafuͤt gchalien iM EFT" 
beſſer / man fige ſtil / und halte ſchuuu Zn 
Yufgang des Kriegs ungewiß ill 4 
29. Daß man ſich beſorget / ud) 
eigene Freunde oder Mit, Confora 
werdedergleichen auch gegen einem 
30. Daß einerdurd) andere / ſo hrin d 
ſuchen / zur Neutralitaͤt perl —J—— 
31. Daß einer dem einen Theil u OST 
eral halten mil. i 
32. Daß mir von beyden Theile umh AB 
ſuchet werden/ sarliber aber Sereit und WIE 
ung erreger wird / und alfo keinem helffen JM 


halben fin ſigen muͤſſen. ; 
33. Dapınan zur Neutralifät geiczungen # 


. 
4 
ö 
















Mall; Wonder Neutralige... 
m dejlenetegen bedrohet worden, 
34 Daß einer fo lang Neutral bleiben wil/biß er ſi⸗ 





hal en möchte, 
35: a ſich einer utmb eines Heyrahtes willen Neu⸗ 
Halt: - 

Daß man fehen wil / wo die Sache hinaus 
alte / und wohin ſich die meiſten und gewaltigſten 
Unde kehren möchten: | 

Br. Daß einer bey beyden Theilen Sreundfchaffe 
Halten wolle, 


BB. Daßuns der eine Theil mie Sandsthannfchafft 


> 


, 


39. Daß beyde Zeile einander mir fonahergfurg, 
Erwand nuͤß zugethan / dag man alſo lieber zwiſchen 
Hen Neutral bleiben / als einer wider den andern aflı- 


en mil. | 

40: Daß einer vorfehlich fehen laͤſt / als wolte er ſich 

chen den Parcheyen Neutral Hatten ;damiratfo der 
Theil in der Norh feinen Beyſtand deſto theurer 

Hauffen muͤſſe. | 

1. Daß man von beyden friegenden Partheyen / et⸗ 

an Sand und Leuthen / oder ſonſten ju gewarten. 

Br. Daß man beyde Theile lieber zu Freunden als 

Hilden haben tolle. 

743. Daß man mit beyden Partheyen allezeit gute 

ndfchafft und Correlpondeng gehalten / und dem- 

1) Diefelbe nicht trennen wolle. 

Daß man umb fo viel mehr Lirfachen habe, fich 

Ben den Eriegenden Theilen zu interponiren/ und 
wiederumb zul vergleichen: # R 

Daß man fonften mit anderet Unruhe und Krie⸗ 

Verwirret. Kkt 46.Daß 















4. 





ker cher Theil mehr Gluͤck haben und dic Oberhand 





4% 
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382 Voaon derNeutraligie. GEL 
46. Daß man darumb Neutralkhblink ; 
leicht die kriegende Partheyen / weiln fejiesnlaugp 
flbeng zu getröften/ fo ie he ich sein meh 
47. Daß man auff dem dal num SODCHER F 
ſchwach ſeye. | 14 
43. Daß einer auff dei Fall noicdenunn MA 7 
ſich halten ſolle. 
49. Daß man ſich ſo (arg Neurral halt miggen 
man fiber welcher Theil am meiſten 
50. Daß einer durch gute Abort ur Dane) 
bewogen wird. 
1, Daß einem frei geſtelet wird / ſch it 
beyden Partheyen Neutral a halten] tea 


Theil zu alſiltiren. 
Daß man bey beyden Warp 
eralicäe Danck verdienen mil, AM 
1.9)om Nutz der 
Sitzt man fill und halt TEL 
man ſich nicht foͤrchten / man moch m RR RER 
dern Haß wider ſich erregen. ah 
3. Man aibt auch keinem Theuuh * 
rechmäßiger Weiſe über den aade rail 
3. Dean ift nicht verbunden / und WERT, 
Herr / tan auch uͤber der andern —F 
tigkeiten leichtlich num Schiedimarın nr TZER 
heirrwann man an Mache umd Wutdede 
übertrifft. — 
4. Want man fill fiary und Gergeaen 1" 
Garn untereinander ſich verderben! fohatt 
Mus darvon/ daß man fein Sand und SINE 
heit erhaͤſt. 


4 J 





Le Fa NM 
a > — 





ML. "Dom der Neutraligäe; 
3. Män braucht fich auch der Zeit/ und erſihet 
Erheil/ 06 einem unter defſen Mittel andie Handge 
berden möcht, dann eiebringee Rath, 
Mann hat auch feinen offenbahren Feind und 
diget niemand oͤffentlich — 

Man iſt keinem Theil beſchwerlich / auch auſſer 


— meidet Unkoſten / iſt auch vor Schar 
r, 


Bann andere Fuͤrſten wieder Friede machen / ſo iſt 
enige/ fo Neutral geweſen / por beydẽ Theilen fichers 
Sieget der eine Theil ob ſo hat man ihne mit 
6 beleidiget und hat er nicht Urfach Privat⸗Haß 
ben Neutraliſten zu werffen / und an man alſo ſeine 
mödfchafft mit eben F viel Gelds / und vielleicht mit 
igern als ſonſten auff den Krieg gehẽ moͤchte / tauffẽ. 
> Es kan auch die Neutralität Geld und Geſchenck 
ragen. 
Die Erfahrung bezeugt / daß die jenige ſo ſich 
tral gehalten / ſeynd allzeit ruhig und ſtill / auch ſicher 
ten. 


Man hat fich auff den Kal des ſiegenden kei⸗ 
dſchafft zu befoͤrchten. * 












eobachten. | 
iſt aber auch ein Unterſcheid zwiſchen denen / wel⸗ 
nem Theil mit Freundſchafft zugethan / und fich 
| en und denen die mit beyden Iheilen ver⸗ 
hfennd:Dann/dtefe feynd weit ſicherer / als wann 
arthen Feinde waͤren / weiln fie fich nit zu beſorgen 
Maß ſie don dem Obfiegenden angefallen wwerden/ 
Auch die Feinde wieder sum Vertrag / werden fie 
tem und dem andern Theil mit in dein Frieden- 

— Kkkiij 111. Von 


J 


0 — 
ſein 


öta, bey dem Nuhen der Neutralita iſt endlich fer⸗ 


m gr. A _ 1. 4 





y HL v 


Aund Zeit zu nehmen und IM 


uf 


nn 


es kan aber folches ohne Beſchwernn Ze 



















Von der Neutralität © 

111. Von den Schaden der MAI ägt 

Hau fich eitier neutral,fo offendite NINE 
und macht ſie ihme heimlich zu deindẽ DH 

weiln ihne beduͤncket / der ihme bill J 

den Schwaͤchern / merln er ihne micht RIAHKUPFE 

2. Es geſchichet gemeiniglichnap an ARE 

Ab wann er nich mächrig dft dem dhel h 

behaͤlt zum Raub bleibt. EN : 

3. Man acräth durch die Neutralität MINE 

Theile in Verdacht / und wird von KRISE, 
einen Feind geachtet. 

4, Wer uͤberwindet / der teil keine verdich 
haben/nınd die ihme in W⸗ fie mA 
Rand leiſten koͤnnen; Wer abkt verleur/ DIT 
mandan / weiln man nicht zu Dei 
und mit ihme gleiches Gluͤck wagen mol 

5. Die Neutralirät hat cbermdßig did PT. 
eit / daß man einen ale den andern am 
verſichern und fich rüften muß auf 


nicht aefchehen, A 
6. Derjeniger ſo die Oberhand bl! ge 
Neutralidt niche/ und At fick nichsa 
recht oder billich ſehe. 
Es werden auch eiliche gefunden RMMNTE 
fich neutral halten / doch offtmals das | 
Znden / als daß fies Köfchen ſolten · 
Wir ſchlieſſen alfo mit dieſem wenigenda 
ſichtigkett auff dem beſtehe / man man Di 
und Beſchaffenheit des Ung 
rer dengröjfern dag kleine / mie guter p 


A 












; ö . 
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NAPPE 


’ 
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NDX 
fr Das iſt· ur 
Anhang oder Zugab / 
licher nüglichen/ norbwendigenund 
sehreen Künften und Wiffenfchafften/fo eis 
Soldaten offemaln im Feld und Sägern ſo wohl / 


als in Guarnilönen; dienlich und annehmlich 
| feyn werden. | 





Don Artzney Gachen. 
Fuͤr die Menſchen. ver 
—* deme man offtermahln weder in dem Feldes 










noch in den Quarrieren/ feine Medicos; Apor 
= heiten oder dergleichen haben fan; einem 
datem aber gar balden allerhand geſchwinde Zufaͤl⸗ 
agelegenheiten und Enderungen auff vielerley 
vorkommen / allwo er weder Rath noch Mittel 
mag / ſich in ſeinem Unfall zu erretten / oder ſich biß 
derwertlicher Pflegung aufzuhalten / da ihme doch 
ichesmahl offt nur durch ein geringes Ding / oder 
8 Kräutleinfo ins Feld und Walde wächfer (wann 
| Nee Wiflenfchafft wa darzu 
gute Huͤlffe geſchehen und widerfahren fan. 





— | * —2* — 












834 von u 
Seynd deromegen auf ſolchen il’ ent 
daten zum beſten erfiche feine und mia 
cepta, Mittel und Wege / bie Gefutbhitm 
und zu erhatten/ wolmeynend bierbeysarlat! NR 
aber den hocherfahtnen und andern Dark 
Pienten im geringſten niches fürgefihrieben!IMFE 
tem jeden frey gefteller wird/ folches au Dunatk 
ſen / zu vermehren odergu 9 


I, 
Bon Speiß und Zrand: 
Aller hitigen ſtarcken Weinec. 
ten⸗Fruchte des rohen und ungeitigen Nfe 
und Mofts/ 2. folle cin jeder Soldar ( Ad PER 
fliehen und meideny wofern ex fich wichtDIKEMZERE 
die Haupt» und Ungarifcje Krandhil/ MATTE 
das Flecken⸗Fieber / und Dergleiajeniiinte” 
ben wil, uch 
Den Wein folle er miche milch? 
gen nur als eine Artzney trincken / a Sc 
leſchende Getraͤnck brauchen; Das name! ler 
und unverjahren Bier / folleer auffsäuhlt 
den. 





















f\ 






Taback und Brantenmein/foleame" 
ohne Linterfchied und continuirlid 
ne Argnen bey kaltem Wetter / befen tom FL ZEN, 
Waſſern / und unverdaulidjer Koſte zu fi MP 

Den YBrantenmein aber kan man mil‘ 

ten Brod —* ern we pn 

und beſſer en r "TE 
—* Anne 
| 







gemifchten Wacholder /Koͤrn 
gebrauchen. 





— i | ar ne — 
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von Kriegs⸗Kůnſten 


2. 
—* girden Darf. | 
Man ſol ein Stheffein harten Rinden Brobein 
I nehmen / oder ein Blaͤttlein von Hauswürtzel/ 
reihe bleyerne Kugel / oder ein Stuͤcklen Salpeter. 


4 


* aber ja der Durſt wil geleſcht ſeyn und man 








ders / ſondern eitel unrein Waſſer Haben kany [6 
Man folches durch ein Tüchlein erincken oder ſeihen. 


er 

Man kan ein Schuß Pulver unterein Feld. Maß 
Merrühren und durchſeihen / dieſes loͤſcht den Durſt / 
At geſund wegen des Salpeters und Schwefel⸗ 
zy dem Pulver iſt / das ſchwartze ſeynd nur die Koh⸗ 
und derowegen nicht zu ſcheuen. 

Oder man wirfft ein Siůcklein Knoblauch in dag 
anerr oder wo Man Zeit hat / ſo ſiedet man das Wafs 
laͤſt es kalt werden / fo fere fichdasumkeine ug 

n. j 


e 
Oder aber man zuͤndet ein Schwefelfaden an und 
ad Flaͤſche damit ein / fuͤllet fie alsdann mit den 
Iſer / ſtopffet ſie zu / und ſeyhet hernach das Waſſer 
wie man pflege bey den Faͤſſern zu thun. 
Fůur den Durſt iſt auch gut / daß man in den Mund 
m Eryſtall oder Agſtein Item / Pfefferkoͤrner / 
en und Suͤßholtzſafft / Saurampffer im Munde 
Mer Item / rote Saurachbeeren / Erdbeerkraut oder 
ndelwaſſer getruncken. 
rer man nimbt 10. oder 12. Loth Broſam⸗Brodt / 
ielt es klein / thuts in einen irrde Hafen oder Geſchirr 
darauffı. Maß friſch Bronnen Waſſer (wann 
Be Fan) gieffet folches erlichmaht in ein ander 
Mirr und alſo immer von einem ing ander / fetzt es 
Ref ii hernach 


= = nA 3 PT — 2 








mir 
TAORNTRI 
INAPIIKI 


— 






— 















ne Don Krieges Zt 
ernach zu gedeckt / in ein kuͤhſen re um foetanggehn 
ein Tuch / fo iſt es geſund zu seinefeny und bat malen 
—— daß man damit Dan 
derbe. 4 

Wann man Kofenzucker hahenlan 
daß man darvon ein doch im dem Mundenn 
Läft ſolches gemmächlich datinnen aerachend 
den Durfe mir Waſſer löfchen til lacht 
lich iſt/ infonderheit das rohe Wall 


3 FR 

Daß man nicht keichelich und 
So iſſet man 7. oder gu bitte DAMM 
nuͤchtern. 
Oper man trincket ein vopug Era ERR 


Ye 
Das Hauptwehe von Dit HATT 
zupertreiben. BR. | 
Wann jemand von Weine 
daß er davon gar aroffes Kopffweh 
warmen Wein / fo in einem Topft MT 
fer warm gemacht worden. | 
Oder man trincfer che man a 
guten Trunck frifch Waſſer oder 
Oder wann man wor bei AT 
ser -Brod iſſet / fonderlich da Eubebtin U 
und andere Sachen darinn feynd/fo Den MET 
feny fo verwehrt folches das Da 4 
Das bet Mittel ft noarın man NM 
dann dieſes bringet alles boͤſe wider aus DM TE 
Item wann man a. ODE}: 




























Von Arie s⸗Kuͤnſten. 289 


himbe folches das Kopff-umd Magenwehe / und 
wider uf zueflen. * 


f. 
ann man truncken iſt / wie man bald wieder 
| nüchtern werden Ban. * | 
Wann man Eßig auff den Wein trincket 7 oder 
kuchen iſſet / fotwird man bald wicder nüchtern. 


6. 
F ungefunde Luffe/ftindende Nebel bey ans 
| ſteckenden KrandBeiten. 
- Man follenicht langemüchtern bleiben / Brod mit 
glt eſſen and wo mans haben kan / Butter⸗Blob mit 


öko Weſſche Müfe. 















gm \ , Dder man känet Macholderbeer / gantze Sorhee- 
/oder Kautenfnöpffe. | 

du Dber ein Stücein Ebertoursel/ Angelica, Cal- 
eriihlt , „ralüS > Citronenfchaten, 

Nur 9— el F Oder man nimbe ein Meſſer ſpitz vol Theriac / o⸗ 
ART * 4: 5.6. Topffen Schtoefel- Balfam. 
a Ba der Brandenwein mit Brod. 
‚m —* Oder Tabac mit Wacholderbeer. 


nr ⸗ 
Die Lufft im Quartier zu reinigen. 
Mat mache ein Schuß Pulver ein wenig naß 
wuſammen getruckt / ſteckt denſelben an und laͤſts 
verbrennen. 
| 9 man zündet Wachholder / Quendel / Wer⸗ 
oder dergleichen an. | \ 
| er Ober 


haben kan / und dieſeibige frühe morgengiferr _ 


obl auch / oder jerſchnittene Rautenblätlein/ oderein « 














— — 


e u 
33 als da find (a 
ee 
a 12 * ſolche Kram 


u 
—— nd andere Mittel vn hr 










an nimbt 4. oder AR — M ih ih 97 
gro Hafelreishel/ Die 


. 
"ung 
3 
D 
























— ——— 


Pr Yon —— we: 
v ſt / oder Kupfferwaſſer (Vitriol) einer H 
Aropiin warmen wolgeſchmaͤltzten Bier one nder- 
herein. — 
Sber man kaufft eines dreyers groß ein Sticken. GE 
up aß(Vitrum Antimoniilegts in ein Glaͤßlein 
fer Wein oder Bier / Über Nacht trinckt es frͤſe 
11 Das Spiefgtas'pebt man wieder auff biß mand 
het bar ſo offt als man wil. 
RR a N ROE 
Wonm Schwigzen. 
In hitzigen und andern dergleichen Kranckheiten / 
an am erſten Schweißmitet gebrauchen / nemb ⸗ 








a Ein Städten gehrane Hirſchhorn / wann man 
zu kauffen bekommen kan / ſo mag man von einem 
hein Stück abſchlagen / bey im Wacht oder an 
‚ug Pr: Feur fo lang brennen/ biß daß es grau undweiß 
— —— Yan nimbt man auff einmal e. guter Me. 





— erſpitzlein voll Theriac/ vom guten⸗ 
u Se man diefen nicht beſahlen / ſo nehme man von dem 
in unm#Achten oder gemeinen, jedoch mehr als des vorigen. 
te | Oder man nehme Pulver/ oder gelben Schwe · 
* Heingerihn — oder 6. Meſſerſpit voll in Eſſig / | 
Go 
ad Oper einpaar Knobloch Zeen in Eſſt / oder a 
ha? — Brod. vs ſis uf 
Oder von den Wurteln /Angelica / Alant / Enstan/ 
wurtzel / Lebſtoͤckel / Peſtilentzwur tzel / Cardobene⸗ 
aut und — — Loͤffel — 

sinn 










* 







| — — 
||| 




















Ir 





392 Don Kriege/Bin 
ritirn man will; oder in Holder ⸗danchent 
und eingenommen. 
| Ihn 
Wie die Kranckheiten zuerkiniti 
Zeichen der ‚Sieber / vorher a | 
ein Froſt / oder Schauder / darauff jolart gu 
gegen Abend eine zunehmende Kine/ Den TER 
beitin allen Gliedern / Angtund Da⸗ 
Unluſt zum Eſſen / und mehrentheils Du 
und kein Schlaff. 44 
Hierzu Eorarmen auch andere Qufäl WM 
Patienten Narr und Art Det Seuche: dl 
Das Keiffen in allen Gliedern! PETER, 
Durehfältey böfe Hälfe, Berming st 
mahln bey Nacht. pm 
Itein / offtmahln nach 2, odttj Mn. 
Seechen in der Seiteny mis Dune 
zörhlichren odergelben Schr ME“ 4 
Diß wird das Seitenſtech 
Apceran heiten / —J 
gebe Aranckheiren werden· 
groß und hefftig Hamtwehe / groß br 
urn die Hertzgrube / und eat 
SHals/und gängliche Verruͤcung det * 
Das Fleckenfieber / man belo in | 
heiten den 7.9. oder 11. Tagkleine arten 1 0 
be Biffe am Rücken und Armen, 


2 | 
Wider das Kopffweche 
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Von Rriegs⸗Kuͤnſten _ 8 
ne Man nimbt Sara Ri über = 
en und ins Genicke gelegt. Eh, 

er weiſſe Krautblaͤtter / Weinlaub Weiden, 

er oder grüne Peterſilien. AR 1 


 Dder flein gerieben Brod und Saltz trocken: 















gun A Dder ein handvoll Hanfftoͤrner / und ein Löffel 

Ge, I —** tt, & 

* war Der ein gut Theil inwendige Pfirſigkern / klein 

a en und mit Waſſer gekneten / daß es dick wie ein 

get ſch und mit Tuͤchlein auffdie Stirn gelegt. 

*P eu y Oder weiſſe Ruben / Rettich / friſcher Leimen mie 
Aue / gruͤne Rauten / zerſtoſſene Holkäpffel und der⸗ 
BT uf ehren unten an die Fußſolen gebunden. 

rt, Oder nimb ein Büfchlein Iſopen / und ſol viel 

Bra ley fied es in Waſſer / reibs fo warm inden Mund. 

a dt An. Oder Bronnenkreß und Camillentvaffer warm 

* acht / darein Tuͤchlein genetzzt und umb den Kopff 
inpen, 

ade!" O der Saurampffer- Waſſer ein Tüchleindrein 

po gu w hund auffgeſchlagen. 


—— 
J Wider das Brechen. | 
al Anfang hindert das Brechen nicht, und pflege 
iſſtens auff cin gut gebraucht Schweiß Mittel zw 


* Bo 68 aber zu hefftig anhielt / ſolle der Patient / ſo 
AR RE Müglich/des Trinckens fich enthalten / kan aber uns 
— if Deifen wider den Durſt / faure Kirfchen / eitige 
Ti epen käueny oder ein Waſſer davon mis ein wenig 
Br SE ſieden / und darvon trincken, 
ap 


— 


| 

| 

» 
4 





N 


BE > * 








Mfots / oder gat.· 





u 
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Von Zirieh 
Sage und Schiefpuliit 


hierzu 
Sufferlich nt 
— nimbt man Saurteig ed 
Srod mit Fig zu Brey geloch uf \ 
after auffgeledt- 
* eine Schni 
* gefeucht / auch mie M 


ſtreue 
Her ein paar Hand de 

von Eychen / oder Schlehen 
getochet. 

Ite em / ein Saͤcklein vd Eychen 
ſemuͤnß Wermuth / &C —— od 

wenig Brandenwein — 

Oder ein doppelt Tuch in Bang . 
und übergelegt- Be» 

Innerlich ugng 
——— wi ur alſo nad he er 


Eſſig g 
u Aebran Hirſchhorn. * A m 


Oder — rorhe Corallen 
einem Groſchen liegen kan. 
Oder ma Kerne won a 


Mandeln. 
Oper Quitten / den Safft daraus 3 


söffel 

Enidhen, aan es har the N 
So —— ein Hand vol zerſchu 
haͤupter M laͤſt fie in —* 
Slaͤßlein *5 einfieden/ hai mache man 
ein woenig füßy und MiMbI ana N 
























— —— — 


u 
u. 
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Von Rrie gs⸗Kuͤnſten. 

Late: Nota. 

> Diefes Traͤncklein tan man wider Durchbrüch, 
flätiges Wachen und Unruher &c. gebraucheny. 






14: 

Vom Durchlauf. 
diefen fol man weder im Anfang der Kranckheit / 
da er auff den 7. 9. oder in. Tag ſich fuͤnde / nicht 
flich ſtillen: weiln meiſtens nur mehr Grimmen/ 

/ und dergleichen erreger/und die Namt im Aus⸗ 
en der boͤſen Marerigehinderrmird. J 
Wann es aber im Anfang gar zu fang anhielte / | 
den Patienten übel ausmattet · fo folle er alesObg, { 
k / infonderheit Trauben und Quetſchen meiden. u 
: dann auch das Getränck von Schießpulver/ 
petet / Molcken / Quetſchenbruͤhe und dergleichen. 
on fauren Kirſchen oder jeitigen Schlehen / oder 4 










n £öffel voll geſtoſſen Blucurgef (Tormentill) ‚a 
1an ein wenig Zucker in Trinckwaſſer fieden. u 
Dder in Bronnwaſſer / glühend Eyſen / oder Ki⸗ 9 
— 


er geroͤſt Brod mit Muſcat ins Trincken chun 4 
ber ſaure Kirſchen / Birn / Quitten, Schnitz / 
Peln oder dergleichen genoffen. * | 
der, Wegerichtaffer gerruncken. 
stem Eychenlaub Waffer oder Teſchelkraut. 
er Saurampfferwaſſer. a 
ber Wegerich geforren mit Eßig und Salz⸗ 
Arm geflen/.oder welches noch beſſer / wann man A 


2 a - ger a > 
= eg zu Zn 






















6. Von Krieg⸗⸗ 

Endlichen iſt ein bewehrus ne wan 
Stahi giůend macht / häle einen Em MEZ" 
ſchmeltzet der Stahl alſobalden wie BlnIdh| 
imeine Schüfel mie Waſer ropffe hue 
machts trocken, zerſtoͤſtz zu Pulver / Darton! ur" 
dem Paricuten ein Klein Meffepit volntl | 
der mie er es fonften einnehmen wil/undKMABEE 
fe geringen Mittel gro Curen gelhan MINEN 


15. | 

Don Berftopffung , Bi 

Zu dem Eſſen mag man brauchen WESER, 

ſchen / klein gefchabte weiſſt Ruͤben d. Ah, 
Item Duerfchenbrüher / Blau gy 

Bler mir Baumöf/ ober Sieiähbrihe/ MEN 
Hffel von klein gerieben Weinſtein aM 
Zum trincken / Molcken der 
peter oder Pulver zertrieben / odet da El 
voll Schiehenblürh gekocht. "2 Ga 
Euſſerlich / Stuͤlzaͤpfflein von Ser 
von obern Theil eines eingezogen" 2 
Oder nach befinden ein Srußfäal N 4 

ber den Nabel gelegt / oder Po | 


gekocht. 
10. 
Von Seiten-Sredhll 


Wann dieſes fompt von ſtarckem und —* 
cken / und nicht eine gemeine en 

iſt / ſo kan ein blutreicher Menſch 
folgenden andern und dritten ERg 


J 
J 
J 


1/4 ‘ — 


wol sin 


Von Kriegs⸗Kuͤnſten. 897 
FF dem Arın wo die Seiten iſt / da man Wehethumb 
Ode wer ſonſten zum brechen geneigt / und noch bey 
lichen Kraͤfften / und hat darbey das Drücken umbs 
Mund aufffteigen: Mag fo dann den erſten oder 
Mer Tag ein Brechmittel / vornemlich aber das jeni⸗ 
va om Spießglas / wie oben gemelder/gebrauchen / und 
Re u" chgeſetzten Mittel wider dieſe Kranckheit ſich der 
vepedienett. | 
na Mr ft es aber eine gemeine Seuche / oder aber der Par 
Aiſt ſonſten ſchwach / daß er zum brechen nicht ges 
Mat zoder fompt dag ftechen erft den z. oder 4. Tag der 
gmelancheie, laſſe man das Brechen bleiben; Darff 
ge hin ſolchem Fall / fonderlich da er nicht allerdings 
a TE ereichmicht eben nothwendig zur Ader laffen. Der 
Yo ‚pptiene aber nehme nur bald nachgefeßter Stücke eins x 
ON dus! gaund ſchwitze / wo muͤglich / ein wenig dar auff / und wie ° 
RT. „hole nad) 12. Stunden dergleichen Mittel noch ein 
— urn veymal / Als⸗ | 











nm 



















geluhe nnimbe Bocksblur ein halben Söffelvoll allein/ 
mit eim paar Meſſerſpitz voll gelben Schwebel ver⸗ 
er © het / ein. 

BEN. tem / gepuͤlvberte Klapperrofen/oder gepülvert Care ⸗ 


a nedicten Kraut / einen el ni söffel vol. 
a ET DDer Krebs Augen / oder auch nur die Krebsfehafen: 
es Hecht oder Forellen gibt die Graͤten vom Kopf 


uͤlvert. 
— — der von den HauZaͤhnen der Schweine abgefei⸗ 
5 






a 









Fa kan auch das erſtemahl ein wenig Theriack or 
Mae cbrant Hirſchhorn darge thun und mit einnehmen. 





2. 

















898 Von Kriegs Kun 
Euſſerlich fehlägt man uber hen 
teia über / oder num geſaͤuert Biod mi hai i 
Bey attocht / und wie ein Prtafer aufarnuE 
Oder Muchrahm mit ein? Cperdoraut Ye . 
fein oder Papier. — — 
Hper man eacnarme Säetein be nPiR 
Samilleny Säufansen / Körbelst. in ARMEE: 

wider außgetruckt. u 

Oder eine Schweinblaſen volke MM NEUN 
oder warn oͤhl gefüllet, wi 
Oper fehmtert den Ort nit geinahlROMENEEN 
Dder man nimbt Butter pemmalikt 
Handvoll Bilſenkraut / Korbel / Bunen 
Gundermann / cin wenig geräfts ua 
darvon außgetruckt. — | 
Dper mir Gäns.und Himerfämilt "Zu 
Hper das Schmier von Glodt 
dern. +, 
Zum Tranck folle man michtel ei TAT 
beſten ift von Bier / Cofent oder Gaana | 
ich mie ein wenig Rofinen oder —2 
Oder Bruñwaſſer mit Salpeta 


Item ins Trincken ein paar Dana 
bluͤmlein. —J— 
Sder ein Handvolldürre Mona 
17. 14 
Vom Huſten 


Zur Linderung des Huftens und DUFT 
Xußturffs/hilfft cin Seckleit Zucker! ih 
erliche Roſinlein / zuweiln im Munde ettau 

Oder oͤffters vosifeRibenbrühe/edeDRWT 












em ein Handvoll Klatſch / Roſen fieden taffen/daß 
Pa) maußgetruckten Bruͤhe ein halb Maß uͤbrig blei⸗ 
Aches ein wenig füß gemacht / und zum oͤfftern ein 





* don Arie 96, Rönfeen, * 
tum: Ber kauven oder Daberrühiand zu beilen ei 9 
Saumoͤhl mit warmen Bier getruncken. 


ffel voll darvon genommen. 
ass Win ftare der Klatſch · Roſen kan man nur Hufflattich J 
are Ecabioſen (fo in den Wieſen gemein feynd) oder 
F⸗ erauten/von den alten Mauren nehmen. Gibt es 
HART & Zeie undGelegenheitifoxhurmaneinhandvolislaue 
eäasuhrhlen/oder eine Handvolldürre Mohnhaͤupter/ Item J 
—* EWenig Roſine oder duͤrre Holtz darzu. 1 





a ann der Schleim sähe und nicht fort will / etwas 
— Iſop / Gundermañ oder EhrenzPreiß: BR es ab 
nabledigender Bruſttranck werde. 
— den Huſten ſeynd auch gut merincken 


Odermenig)] | 
and ı Waſſer. 
— Iſopen a | EN ar 


* 1) er 
* Von der Braͤune und böfen Halſen 
eo der Bräune oder boͤſen Haͤlſen / ſo meiſt erſt 
h etlichen Tagen zu der Hauptkranckheit und andern 
| Sieben ſchlagen / ſeynd vornemlich zwey⸗ 








— 


* Die rechte ober ſchwartze Braͤune / da alles inwen⸗ 










Ya im Hals ſchwartz oder dunckelroth an · und auffge⸗ 
arten / und meiftencheifsmir hefftiger Angſt brennen 
a zerfehrunden: 

if 


Dis weis rdunupaderin inwendig kl 
(I 
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900 Don BriegeRünftet: 
Halß mit dickem / zaͤhem / ged oder mihaltit 
gleichſam überzogen, | 
In beyder ley Are ſolle zu erſt alle lich find 
gehalten und außgefaubert erden, * 
Die Zunge mit einem yon 
Holt oder jonften gemacht. 
Der Gaum und Half mit einem Pn 
feite/ Darastuuneen ein wenta dlachs oderSalultgl 
wad gebunden / folches in Ehig / Huhnn N 
Ruͤbenſafft getunckt / und den anflebendenni 
mcht auff einmal gar su hefftig abgehug· 
Ferner macht man hierzu ein mul VE 
fery nachfolgender Geſtalt. 
Ran nimbt Brunchen / Weghreit 
Sünfffingerkraury Kirſchlaub / Mawn⸗ 
kei; Scabtofen / oder Apoſtementran 
phcuto in den Waͤldern waͤchſt 00m ANETTE 
mehr nehme man zuſammen;. oder | 
es m Waſſer daß der außgedtuch zu 
Maß uͤbrig bleiberläftdarin}. ee‘ 
peter / oder einer Muſcatẽ Nußg 9— 
(es beydes zugleich jergehen / und mad 
söffel voll Honig oder mit einem zeit! 
Wann es bey handen iſt / ſo kan manah 
Suͤßholtz / ein Hand voll Roſinen / . ode UTE 
Handvoll Glockroſen / oder Camillen//* 
mu obgedachten Kraͤutern thun / und mit N 
ten wo man fein Salperer haben fan 1 WET 
ſtait nur 2, 0der 3. Schuß Pulver umter PER STE 
Waſſer rühren und hernach wider durchſehen | 
Yzanı kan auch feinen eigenen Darm I 


















* 





X 
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4 Von Kriegs⸗Kũnſten. sor 
—— ein wenig Eßig gemiſchet / offt damit 
n Hals außaurgeln. 

28a, warn ben der ſchwartzen Braͤune alles heff⸗ 
zuͤndet und gleichfam wund iſt / fo ſole man die; 

Mde Mittel des Salperers/ Alaun / und Eßigs uns 
gen laſſen. 

un der Hals geſaͤubert / ſo ſolle der Patient etwas 
des und das lindert darauff brauchen / als: 
Bohlgeſchmeltzt warm Bier oder Eofent / warme 

u Krebsbruͤhe oder Waſſer / dann ein paar Hand- 
Haußwurtzel / Pappeln / Glockroſen / Holunder / 
aͤmme / ic. auch einwenig Roſinen oder Suͤßholß 
eſotten / und mit Honig oder Zucker ſuͤß gemacht / 
derer eins ſich wechſels weiſe geaurgelt. 

an kan auch offt ein wenig ungefalgene Butter im 
de langjam zergehen laſſen / und fan man folche 
er zuvor etlichmal zerfloͤſſen und auff kalt Waſſer 


= 


ann der Hals äufferlich gefchtwollen/fo muß man 
Weiſſe Rüben in Butter röften/und klein gehackte 
Mblätter in Eßig und Waller gekocht / oder ein 
on einem Schwalben Neſt / mit ein wenig Brod 
Aſer oder Milch zu einem Brey geſotten / offt warm 


jelegt. 
Die Aderlaͤß der Zungen folle man bald vornehmen 
nicht lang.aufffchieben. 

ui i9. Von 


a 
N 3 















tt 
golg 


Zu ZU Ze 





























— 9— 
19, ’ 


9 ‚ 
Von der Herthrdun. Mr 
¶ Diefe befinder ſich / wann ein Patientin 
im Hals / ſondern beffer hinunter am Slide 
die Hertzgrub ein hefftiges brennen alsche —34 
und roth waͤre / ſhůhret und Derohalben in hn 
gen groſſe Hindernuͤß und Schmerfen 
Drucken und Anaſt umb das Hert mebenanan 
nen fteberiſchen Zufällen leidet. | 
Allhie folle man den Hals mit Guraelaudunn 
andern busen / von dem Schleim nie gela1@ 
innerlich aber ſolle man offt Hffel vol ER 
Weißruͤbenſafft oder Haußwurſeſat/ Mt 
gute Truͤnck von der Bruͤhe darcinelidk X 
ſtoſſene Krebs/und ein Handvoll AUF 
Wegbreit Blaͤtter geforren / mut ll TEN 
DEN. Bi, —* FR x 
Man kan auch zuweilen ein non FT ZEN 
ter auff die Zunge allein / oder dan 
klein zerrichen Salperer gennifcher MENT TE 
Trunck warm wohlgefchmelse Biic 





LE) 


bey räglıch einen halben Söffel voll Na STR 

Krebsaugen oder Schaleny oder wan 

ben kan / klein zerſtoſſene Muſcheln vn st | 
cken mit hinunter bringen. J 

Den: Wein ſolle man gaͤntlich 

taͤglich z. oder s. Meſſerſpitzen vol g 
men. N 
20, | 


Bon Flecken giebe 
Anfänglich folleman ein gut Schwehun 


= _ 


i 


4 
OOQIE 


‘ 









. ei) 
u 


5 > Von Rriege⸗Ruůnſten J 
auchen/auch folgenden Tagcontinuiren / aber nicht 











Aderlaͤß wird zwar ing gemein bey dieſer Kranck⸗ 
etbotten / es iſt aber dieſe Seuche ſolcher Att daß 
Molgenden Tag nach dem Schweiß / eine Aderlaͤß auff 

Am Arın /anfanasfehr wol gethan / welches man dann 









Y — Al | mercken hat. F > 
PT ui Wann die Flecken kommen /folle man fich warmiu. © 
—T t halten / damit fie nicht wider zu ruͤcke gchenzunter» > 


en fan man von gebranten Hirſchhornen und ans 
MSchreißmitteln einnehmen / und darbey den Wein 
Meyden. 


21. 
| Bon der Pet. 
* nPeſtzeiten fan man ſich verwahren mit dem Raus 
1 yon * wie oben erwehnet worden / ſonſten kan man fruͤhe 
a io ve ‚Fhichrern zu fih nehmen Angelica, Alant / Rauten / 
* RT Noblauch/Eberwurg/Enztä/sichftöcel, Meiſterwur⸗ 
“ Morbeeren Wachholderbeer / Zittwer / Myrrhen / Ci⸗ 
Menſchalen / c 
dran kan deraleichen Stücke klein zerſchneiden / ſol⸗ 
HeinFpig oder Brandenwein gelegt / und darvon Mor⸗ 
ee ein paar Köffel voll getruncken. 
ve * Bee Oder manrührer ein Handvoll folcher Stücke klein 
ART pi 

















offen unter Honig oder Holundermuß oder Wach“ 







Sr af xerſafft / daß es wie ein Lattwerge werde darvon frü- 
Ba ach 5 0der 6. Meſſer ſpitzen vollgenommen. | 
dm oder Theriac täglich eine gute Mefferfpis voll. 
au n der Schrwefelbatfamdie Woche ein oder zweymal 
vÄalid gar! ) Ai 6, Tropffen, f 2 i 
mel. | a * 
Lit 4 | Oder @ 
amd) 










ve zäh, 
* an von Finn, aa in 


Trun 
— Siehe fan man old 
ſen / und folle man nicht lang | 
nit Brod mit — N 


Oder man 

aet / Welſche Nuͤß oder K 
ben lan folemant 

m * 


Item wo man es haben 
arcen Wermuth Wein 
Semuͤth zu behalten. 

Wan jemand dieſe Kranckheit⸗ 
von groſſe Hi/ Haupenche un ne 
mine man Hellerwurtzel am dit 
fchön ab / ſtoſſet fie und er che den Sat Der 
hernach zu2- Unsen aud) 2 2. Ung Horig g 0% 
Roſen Houig ! erimefer dieſes DEN erjien MEER 
nüchtern ein. Pen andern * 
Scrup el Scharladyy Weintein DIET 
Honig z Lingenyweiffen Bein; ‚Ansen) 
unter einander/ und rinckt es. 

Ferner macht man eine Behung N 
palm / Kleyen und Afchen/jeder 6: Piuih 
mirıoo. Pfund; Waffe mann N k 
fegtman den Patienten wol verdeck cf danlet 

Durch diß Muteliſ 


ihn wol ſchwitzen. D 
worden. 

Oder man nim̃t Ehrenpreiß- „affer/ 1} 
ter Theriack gleich im Anfang man 
rer, und trinkt er kauf 
manfan / und enthaltet ſich des a 
Gottes Willen. 

AR: an mit 


jan: I 
N 
* 
















Peſtilentzwurt / made fe 










1 Theriack/und gibes dam Patienten zu trincken / es 
den Gifft auch damit den Schweiß auß 
aß der Krancke den Schweiß. Trunck bey ſich ber 
Obehe ein Brod / beftreue es mie Nägeinygieffe 
fr Roſen⸗Eßig / halts dem Krancken für den 
D und Hafen. | | | 











beeren / 2. Kleine oder groffe Holtwursel/ als eine 


at großh / ſtoß zuſammen / und thue darzu Theriack / 


aſelnuß groß / mie einem Triner Sfig le 
ind darauff geſchwißt. | | 


22» 
Dom Grimmen oder Eofica. 


ſtlich muß man jufehen/ob der Patient Deffuung 


der nicht, | 
Dann warn die Natur durch Stuhlgänge oder 


gertz hernach deſto beffer ſtillen. | 
Iſt der Leib verſtopfft / 


yen das boͤſe ſelbſten forttreibet / ſo laͤſt fihder 


t Schmers auch noch leidentlich / und der Pati⸗ 


Hiremlich bey Kraͤfften: So nim̃t man von der 







oben erwehnt. 


Em Bier oder Fleiſchbrühe. 


stem / es öffnet den Seib / und ſtillet zugleich den 


ſertzen / wann man Baumoͤhl / oder wo mans nicht 


er." 
jr 

> \ 
. | | | 


nz — 
er man nim̃t Tvon einer Muſcatnuß / und ʒhal⸗ | 


Wurtzel ( Jalappa) 4. oder 5. Meſſerſpitz vol: 


er welchesnoch beſſer wann man ee haben kan / 
ten Weinſtein / einen abgeſtrichenen Loͤffel voll | 


rein SeinöhlinSpanifch oder andern Wein / | 
Al v jedes 













| 4. etingeroel 
| er echer 







— * n 


— oa K 


ö 2 "A 2 j 
jedes ein paar Söffel vollunter si an ul 


frunden, k a 
Andere Purgierungen von Senadhlkten MER 
gleichen / die thun nicht alleseitmohl, FE, 
Wann der Leib offen /oder aſhaſ 
chem / wann auch ſonſien ver&chmerk ſhrp 
gegen der Patient zu einer SPunrg ttion u u 
brauch man alsdann diefchnnerkensfilnde EN 
Inſonderheit wann Die Kranckheit bern 
gFrober / kalter und blehende 
V lchwerck / Ertaltung des Seibes ot Mt JUNFEET 
der dergleichen / fo gebrauche man dj ml 
Stüce: * 
Dan nim̃t Kuͤmmel / Angelica Nne 
Calmus / Pomeransen «Schalen! AP 
zerftoffen borbeeren / Aniß / Fench 
deren eins ein halben Löffel voll; KIM —7 
unsereinander ſerſchnitten / ein bald F—æ— 
Klein gepulverte Krauſe Ming” 
fer Muͤnt ſo an allen Baͤchen ſeh / 
Dper Cardobenedieren Kraut. — 
eins einen abgeſtrichenen koͤffelval. 
Fine kleine jerſchnittene Daufcaemfart ‘| 
—* 4.0der rau er zii h 
der 9.bif 10. Tropffen © Min 
aan kan auch Kürmelz Quell 
Krauſe Muͤntze ec in Wein oder ſonſten am it” 
fieden und trincken / oder zuweilen einen et 1 


muth hun. 
Dper erlich Söffet vol Brandenneitt/ | 
rinn Ealmus / Pomerargen- Schalkmumd NT, 





















f 






















nachfolgende Stüce: 
an nim̃t 2. Loͤffel voll 


Krebs. Augen oder Scha⸗ IR 
der Gräten von Dechten-oder Forellen / Koͤpffen / 
Ne untern Beinlein von Hafen oder Schweinen / 





Prung genannt / klein gepuͤlvert. | 
er geſchabt Dirfch- Horn. —4 
eren eins cin halben Loͤffel voll auff einmahl / und 
er der Nothdurfft / noch ein oder zweymahl 
holet. J 
Wann es ſich nicht ſtillen will /fo nie man dag 
klein von Mohnhaͤuptern / tie oben erwehnet 
en. | | 
uſſerlich muß man den Leib / infonderheit die Fuͤſſe 

1 halten / man läft auch offt ein warm gemachreg 
fein von Wermuth / Krauſe Muͤntz Kümmel, 
hholder / Hopffen / Camillen /Heufamen oder 

1 Ziegelſtein in Tiſchtuch gewickelt / uͤber den ib 
Nabel legen. | 

der ein doppelt Tuch in Brandenwein genetzt. Ds 

in Leib und Nabel mit Burter gefchmieret/ darinn 
Beeren und Wachholder geröfter/ ıc. 


= 
9 44 


— — 
ee —— 


RK 23. 
Von verbluteten und aͤuſſerlichen 
W Wunden. 


Wo man anders in der Eyl nichts haben kan / biß 
han einen Feldſcherer antrifft / ſe nimbt man ein 
legt ſolches offt und vielmal über einander / 9— 
ee yr J 
— | —* AR A 
Na ja 17 AR eng. a We 
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90 Von Kriegs, Kůnſten 
Äber die Wunde /zicher und faſſet es mol mit elnersding kt 
de/ alfo/dak folche Binden, hernach don der Munit ik! 
aby gegen dem Hertzen zugeführet oder gewunden m 
daſelbſt etwas feſter angebunden werde. 
Welches dan auch ſonſten allezeit / wo Muri! 
lich sine lange Binde zu haben / bey Butſtllungen 
Verbinden in acht zu nehmen. Ik 
Oder man lese Moß von Eychen / Bircken / ONE? 
oder einem alten Todten⸗ Kopff / oder klein arrichen eh 
chenlauby Weabreicbtätter/Schmmargmuabiät/ I; 
be Neſſeln / Spinnweben / allein oder mit Stauenn 
oder andern Meel. J— 
Oder Weiß vom Ey / mit kleingeſchabten gu 
von Tüchern/oder Baumwolle und dergleichennne 


Wunde. 
Oder man ſtreuet nachfofgenbes pur in | 
be 


: Als | 
Schwartzwurtzel / Tormentill / die — 


an Blicken wachſen / die Knottena 
rem; gebrandte Kalbs / und Sch —— 
zuvor auß der Wunde gedoͤrret / odet gbreet Schan 
Blut: 
Den Roſt von den Toͤpffen oder Vgeln unten bg" 
ſchabt / ꝛtc. und darauff gebuͤhrlich ver ) 
Dper wann fich das Blut nicht ſtilen soil NT 
liche zuvor die Binden in Waſſer / dariun N DEN 
cennuß groß Victriol oder Kupffermafleritt 
Stege die Adergank am Tag fotan fie der —— 
ſelbſten oder jemand anders mit den Fingern ua! > 
biß ſichs endlich verſtellet. 
Item / wann man von den runden OWN —*o 





ID 


** 





Von Krieges Rünften. 905 
































va Beksnmen kanıfo aufden Wieſen ſtehen / und inwendig 
ua * i braunes Staubes ſeynd / daeſe füllen auch das Blut / 
le man fie trocken uͤberleget. 
#. —*2* Die Berletzungen aber / ſo in holen Leibe / oder durch 
—— Hirnſchale gehen / ſoll einer vor ſich ſelbſt / zu Verhũ⸗ 
⸗ Mr a vieler harter Zufäller am außbluten nicht leichlich 
Sc anche Pont erhindern. | * 


MDaupt⸗und andere Wunden bald / und ohne 
TE a Gefahr zubeilen. N 
So nim̃t man Dirfchhorn-Pulver / ſtreuet es dar ⸗ 
es benimbt alle boͤſe Feuchtigkeit / und trucknet die 
Bunde daß ſie bald heilet. 
Sxer man nimbt Kleeblatt / zerkauet daſſelbige in 
Nund / legt es auff eine Wunde / und bindet f feft 
ammen/läftss. Tag zugebunden / fo wird man ſehen / 
e fie fich zum Heilen anftellen und erzeigen wird. 
tem Spinnweb mit Eßlg und Dehl auff eine 
Munde des Haupts uͤbergelegt zum offtermahln / es 
let. 
tem Rofmarin gepuͤlvert / das Pulver in die Wun⸗ 
"RR geftreiiet / haͤlt die Wunde rein und heilet bald, 


Zu großen und tödslichen Wunden 
Abt; ar Nim̃t man Wintergrün mir den Wurtzeln / kochts 












a nie Wein / gibts dem Derwunderen erliche Tage lang zu 

—V NT 1 incfen. 

Diem Ba Nota, Die Türcken waſchen die Wunde des Tags 
MEN — J weymal / und ſtreuen Zucker darein / ſo heilet es / und 
a ih eher ſich wider zuſammen. 

—* PER ann man Cypriſchen Vi@triol ( fo wie ein blauer 
—* tin außſihet / und man auch zu den Augen brauche) 
se 






















gi Von Kriegs⸗Rinten Am, 
nimt / ſtreicht Damit in die Wunde Dapns ONE. « 
hengen bieibe/käft.es an einen faubern Dart | ti — 
Tocknen / netzet cin Tuͤchlein in Wein nuhvundaft 
Vauoi geſchabt und ſerlaſſen / kacihe nd 
der die Wunde ſo wird man ehen daß e guhad 
man darffs nur einmahl thun / und ſeynd durh 
Mittel groſſe Wunden ohne einige andate 
geheilet worden. Ca 
Man muß aber. uſehen bafıman im SEE 
Viäriols niche betrogen werde Dal Die samt! 
machen einen falſchen / und vertauffen fotdhen 10 
rechren/die Prob des rechteniſt dafs er allobalMtgE 
Blur ſtillet. 4 
Has Bine in einer Wundenußlläl 
So nimt man Reisen jerſtoſet deſ 
und legt ihn auff die Wunde fo ide ham 
das Blue / fordern es heilet auch pie Bunt 


ber. | ul 

Erliche kauen nur den eine 
ihm alfobalden über. | 

Dder man nirne weiß Violenſinnn 

fo ſtellet fich das Bluten 

Wann die Wundenfi 

So nim̃t man —— Safteumd ml } 
mit Gerſtenmeel / und legts auff⸗ De 

Oder man macht.ein Pflafter von hart] #TT 

Eyer⸗ Dotter / ſiedet es ſo lang biß es tlebtich 

Wann man die Maſſen der DH 

ausheilen will. — | 

Daß man foldye micht pie ſiehet / Ann 


\ 


u 
4 


nt 





{ Don Kriegs⸗ \ ‚ gIR 
eyrauch / Mytrhen un Sımpel, berwurtz/ beittt es 
| zen Und machtszu Pulver, Tegts indie Wunden 
eilen fie ohne Maſſen. * 
dann das Geaͤder von den Wunden 

zu kurtz wird. 

nim̃t man Hunds / Schmaltz Beer altz / 
Lenoͤhl und Baumoͤhl / chut alle zuſammen / ſie⸗ 
RB auft ein Stunde / und ſalbet die Geäder oder das 

damit. 


- Wann die Wunden gefchwollen. 
we nim̃t man Fenchel mit Eßig geſtoſſen / und an⸗ 

via 38. ubergelegt/es vertreibt folche Geſchwulſt. 

*7 Wann man die Wunden reinigen 


| will, 0 

Du DaB ſolche nicht geſchwaͤhren / foniritt man Neſſel⸗ 
Ban rzerftoffen mie Saltz / und ein ——— 
ee / reiniget die unreine Wunden und verwahren 








(uf Abige für dein Faulen. 
£ —* de Ein Waſſer /damit alle Wun 
RT. RER zu heylen. | 
— an nim̃t Benedicten⸗Wurtzel und Kraut / Oder⸗ 
* und Heydniſch Wund- Kraue / wilden Man» 
dae⸗ * it der Wurkel/läfis wohl ſieden in Waſſer/biß es 


ird / waͤſcht die Wunden-damit / und legt das 

Mdarauf/es heilet die Wunde in kurtze Zeit. 

Fran nint ach Betonien ⸗Blaͤtter / mit Salt ge⸗ 

md [eye ſolches auff die friſche Wunden 

em Pappeln — ge 
bbſtſen / und auf die blutende Wunden gelegt / 

eo Mer dann kein Pflafer. er inn 


Das 




























" Ds * ed —— 


So nim̃t man die na 
zu Pulyver / ſtreuet ſolches Puloet in di Wondech 


das faule rem undheilte 
en Glieder Wunden 
Nim̃t man 5. A Kraut / mit altem X 
Jerſtoſſen / auff die Wunden arm GI gran 


tes Mittel dariu. 


Pfeil und Kugel auf den Mn 
zu ziehen. 


Sonimbe man YrurmenKreßl Hi / 
felbigen daß er Safft von fi) giebt /d * 
man umb und umb indie Wunde/ſo Hat N | 
wieder auß/ oder aber / man as WOLLEN 


Bafler. A. 
“ Hper ein Tüchlein in Bonenbll ——— 
a 
es zeuchts herau 

cm, Safft oder ur 


Rraute machen mit einem | 
gelegt /und dem Patienten das Walt panen 


chen gegeben. | 
SemyKiet Warte / Ober 
ga Tora namen, u A | 


Schmeer au | 
Eine Kugel * 


So gibt man dem 
Waſſer iu trincken. 














Von Kri egeRänften. 


‚Einen Dom oder Splister. 
FR J—— einer Stuͤck/ oder andern Kugel einem in 
Slied gef — — bindet — 











air 
Für gerunnen Blur. 


in folche nicht haben fanıfonimt man nur die Krebs⸗ 
en / mit Kerbel⸗ oder Linden /Waſſer ein / es zertreibt 
ebluͤte. 

1 Oder man nimbt ein Schuß Pulver / gepuͤlvert 
lut / oder Kreſſen / Saamen / derer ling 2. Loͤfel 





———— von Linden⸗ Holtz / einen sehr 
n KHffel vol 
Dder Tormentil ſechs guter Meflerfpis voll, a 

tem / einen guten Trunck Kerbel⸗Bruhe. 

der Brühe von ungekochtem rohen Beyfuß / o⸗ 
Gaͤnßbluͤmlein ſo auf den Wieſen ſtehen. 
Oder warm Bier mit Baumoͤl. 

Wann jemand uͤber und uͤber ge⸗ 
. quetfchet wäre. 

Demt kan man fein Hembd oder Bettuch in heiſ⸗ 
"N gi Mein weichen und außtrucknen/ uud alfo warm 
* Pay gangen deib zum oͤfftern mal anthun / oder «in. 
z " * Me 

| u 


Ss jemand ein Glied zerknirſcht. 
So nime man Knoblauch / ſedet esin Baumoͤl 
feinen Faͤſelein / und = dem Patienten über. 
. Mmm | 










4 So nim̃t man geſtoſſene Krebsaugen oder wann 





4 


—2 Kar, 2 1 9 u Se | 

















von — 
* ob Polen mit Salt ge top nd mi 
vermengt nnd uͤbergele egt / heiletdi — 


der. 
Oder Pappeln mit altem Schmeerge 


uͤbergelegt. 
Item m / deſſen © Saft mie Dettament 


wol —* * . uͤbergelegt. 
m’ Körbe der Sropeen Bulk! m 
— 

Sder man nimmt ein friſch CI NO ! 
Weiſſe und Den Dotter unter dinandeE/! neh AN 
der ein Zuͤchlein darinn und ve 
Moeil damit / ſo es ſeyn tan d bag 
be / ſchlaͤgth hernach ein U Ichlein in ſeinen 


genetzet daruͤber. 
ar man zerreibt AU — | 
Waſſer ne es alſo 


Wann man vom geuer 7 Puloeri® 
verbrandt. 








2 es wie ein 


Sonchmet bat eiß von eine 

darunter 3- 3. göffel ve vol B moͤl oder mi | 

mir einen Feder datu rüber, | 
Oder man ma acht * 


—— old) 

Sauger zu eimemn weiſſen Ki 

—— fie? germufet | 
Soa man mim Reif 

Sifeh/rößl Fe * *— — hei ichuitt 

Fate Wafferuberſtet Due 








2 2 Bu. 








RR Yon riege Könften. 95 
Sem Holderſchwaͤmme en Butter geräte, und 
foie zuvor procedirt. 
— * — Schreiner Firnuͤß auf den 
en / Item Sauertrautbruͤhe und dergleichen. 
ſiliche Brandſalbe wird gemacht von 
nachfolgenden Stuͤcken. 










8* MM — 
Mae Mein’ Baumoͤl und Venediſchen Terpentin oder 


9 use" Das Hartz muß umb das z. Theil mehr ſeyn als 
— 


dern / das Baumoͤl darauff gegoſſen / auch ein we⸗ 
Yan ditin * 















ehr als der andern pecies, darnach die andern 
ee eins ſo viel als des andern / klein zerſchnitten / uũ 
* einem linden Kohlfeurlein ſacht zergehen laſſen / uñ 
gem ein wenig ſieden / ſo iſt es fertig / * kan man 
* wer zeit bey ſich im Vorrath haben. 
= „Nſchen / zerreibts mit Eyerweiß / oder mit Oel / legt es 
PM — Nauff mit einem Tuͤchlein. 
Bun m Dover man nim̃t Baumwolle / Flache oder Werg / 
u ſolche in — legt es auff den Brand / es 
ee die Hitze auf. 
—530 tem WBeyvenäfchemt Oel angeruͤhrt und auf 
—— ne: und ef er Brand. 
RT ete 










urtenbache. 


Br "Man nimmt des beſten Methwachs / Rinder : U 
Laͤmmernetz / von einem ſaͤugenden gämlein das : 


Oder man nimme Farnkraut / brenn daſſelbige | 


— | — 55— von? — Zern 
Man — die Pulvertorner auß der. Haut / 


7 
3 
— 
m — 
* 
ru * 
— 





rn i > 
nn — —— 





— - — 





es immer woll / ſo man das 


* Von Kriege 
DE ke — wol an 


fäft darinnen etliche he Quitt 
alsdann: mir dem leibfarben me 


Taiglein gemacht / hernach ein 
dardurch gezogen / wol naß vemachennv aa : | 
wann eg trocken / ſo nett mans widet / ſ 


—* j 
fon 
daſſelbige mol / gieſſet ein wenig Seinöl dar 
ein Tächlein darinmlegts über, 
tem / man nimmt . sorh mil 9 
Haufmoursfaft/ro:Soth Krebsſ 
ma oder das Waſſer vom Vittiol, HR. 
Diefe ſtuͤcke ſſedet man ſo langbißguu⸗ 
abgehoben / ſo wirdes etwas duͤnnet 
Der Krebsſafft wird un 
mache/man inne 24, gorh ſchwet AR 
serffoffer fie in einem Moͤrſel / truckt * I 
ches fie von ſich geben / durch ein el ei 
es fertig. 

Das Phlegma vom Vitriol use 
tſt das diltilitte Waſſer / wann malt 
das Oleum vom Vitriol diſtilliret. 

Dieſes iſt eine vortreffliche gu = 
dann fientcht allein in Ele 

acln/den Brand | oſcht / ſondern ſ oba — 
alſo daͤmpfft / daß er ſtill ſtehet in BR h 
Ben kan/atbr auch Urſach 

finden Fleiſch fchetder und um. 
auch allerley Brand / ſie —— 


































u. — — 


















Don Ariegs-Künften. 


15. 
4 Ein bewehrtes Stichpflaſter 
Man nimbt 83. soch Wache, laͤſt ſolches in einem 
ein uͤber dem Feuer zergehen / thut hermach2. Loch 
Me Butter darein / ſchuͤttet darzu 6. Coth Seinölz 
ooth Hirſchen Vnſchlitt / laͤſt alles wol uͤnterein⸗ 
F Ber jergchen / thut ferner in eine Zinnerne Schüffet 
fen,oder Holderbluͤtwaſſer und gieffer die zergange 
Materi darinn / ruͤhrt es wol durcheinander/gieffer d 
aller davon ab / machts wider warm / und mit frifche 
fen, oder Holderbluͤthwaſſer zum dritten mahl abaea 
he / und laſt alsdann dag lette mahldas Warfır dar. 
ablaufen / und diefelbe wohl umgerührt/daß kein 
ſſer mehr darinn zu fpühren / fo iftdiefe Salbe zum 
rauch fertig, 


26. 
danñ man durch ſtatigs Marchiren im ins 


EG 




















—* WFT ter die Hand oder Fuͤſſe erfrieret. 
a Ran ſolle / wo müglich/die Wärme und das Feuer 
—* —* vd m/den Froſt aber mit Schnee/gefrornen Rüben) 
—*2 nm / oder kaltem Waſſer außsichen. 
* * * ee ———— ſuchet man waͤrmen⸗ 
96 | underende Mittel / nemlich: 
— nimm Baumoͤl oder Schmeer / darinn weiſſe 
jr wi 1 hen wol ie und ſchmiert das Glied mit dem 
RR gerrüickten Fett. 
y; De gan er man nimmt die Brühe von weiſſen gefrornen 
a et" Foder fein cigen Harn /oder auch Wein darinn 
rt | Bene unddürre Salben auffgeforten / und 
RT hl geſchlagen. | 
gun u —6 Mum3 27·ich 
























u wen 


a Von Kriege Rinfie. u. 
| 7 
Sich vor dem Froſt bannen 

Man nim̃t Brenn Neſſeln fo vorder Sende 
gang abgefchirten 1 ſidedieſebizen NUMMER 


Det falber man die Glieder / ſo werden folhe nA 
lich etfrieren. ä 
Oder 


Mar nim̃t Kiel wilde Reben Van 
pfefker Heynhem Euphorbium Weſrauch ul) 
als des andern. 3 

Alle dieſe Stuͤcke reibt man untertinandau 

ſie mit Oel und Waxan / ſchwiert Damit DR STERN 
per man nire Sabvurcucd 
damit / ſo hat man fich keines Froſts uuhc 
Nota Wer ſich gewehnet dieſes Ktaumm 
le Morgen ein wenig iuckendeaa 
nicht leichtlich gehindert. 
Erfrobene Fuͤſſe gu fol 
Man nimmt Baumoͤl / und ſiac Nouchi 2 
fchlänıe fo warm auff als mans kinmil 4 
per man nimt Brofamen N AN 
Brod 16, Joh / und Schweinenſ 4 
fo viel von noͤchen / laͤſ es mit einander hg 
fieden ‚legte warm auff einem Tuch We vn 
widerholet es des Tages zum Man shift 9 
Hder man nimmt ein. halb Si 
es wohl in halb Wein und Waſſer ſoricla 
darff faͤſts halb einfieden/ chut den ung 
deren ein jeder eine Elẽ lang und b —*2 
Saͤcke dem Patienten um die Bein und OT 


| 


= 


Don RKriegs⸗Kuͤnſten. | 
« VD rn als erg immer len fan / —— 
ns / Mittags und Abends / z. Tag nacheinander. 
| gun Der man behet die erfrorne Fuͤß oder Ferſen mie 
Brühe  darinn Mangote mit Blätter und Wur⸗ 
















4 Recſotten. | | 

| k —148 — r man nim̃t Terpentin / ſaltzet denſelbigen ziem⸗ 
ı a wohl / und rührer ihn folang / biß daß «sein Taig 

—* nare J Warnach ſtreicht mans auf ein Tuͤchlein und legts 


elang über / zum wenigſten des Tags 2.mal. 
ax Der man nim̃t Baumölund Maſti / jedes 2. Ang: 7 
der ſpentin i. Untz und War 2. Untz. 
gi Das Wax und den Terpentin macht man tar! =] 
Yan den Maſtix rein gepuͤlvert / und das Baumöl dar 
kai oade⸗ beneben mir wenig weiſſen Weyrauch / wann mans 
| f Nie hen fan macht darvon ein Salbe / und legt fie. über. hi 
r ie Nota,diefe Salbe iſt fehr gut für die Ferfen ſo ver | 
| — * ſind / welche ſonſten nicht leichtlich heylen / daß ſſe 
* —— twider auffbrechen. 
4* —* 28. 
Ri — — int Ein gerbrochene oder voneinander ge⸗ | 
| —V hauene Nerven. 


| $,) ⸗ — 
J MW — ai Wann die Tierven entzwey / entweder geriffen oder 
JR Doc mat * E hau⸗n waͤren / fo nimt man Erdenwuͤrm und brennt 
Si Mi „de su Pulver /miſchet diß mit Hontg zu einer Salbe / 
il AN a? ſchmieret die Nerven damit / fo gehen fie wieder zu⸗ 









Ka = 
—* Item / man legt zerſtoſſenen Wegerich darauff / oder 
De, — —— dem — * 
r wann ein Ader durchgeſchlagen 
en a Arie man Erdenmwirmiräitet fietm ——— 
ei I s 






320 Von Krieger Adnet 

nach und ſchlaͤgt fie mit picfem Del auf! 

„,ift auch gat den Comracten und alch 

„Nerven. 

29. A 

Mann jemand die Zungt gerkerb ZI 

Man nsafcher die Zunge wohlmit CH N \ 

nach Eyer / fo mit auhartgelötten IM a 

anders effen/ darmach mitt man zeuelich Frau" 

in den und nnd kaͤuet denfelbigen! Jo MIT 

geneſen. | f 
Oder 

Wann die Zunge oder das Zahnfleſh rt 

lich worden als waͤren ſie todt ſo ninm — 

biäteer Safft / temperirt penfelpigen mu 

„bet die Zunge und das Zahnfleiſch a ) 

er 


















mddid 





” alle Vaſehrung / auch den sche u 


„faͤulungen. 
30. 
icht 


Ein Wein fuͤr das Gicht 
Man nim̃t eine Zinnerne chen a | 

cher voll Waſſer und ein Becher Ol oe | 
macht es wol zu⸗ und ſetzt es in einen Hac 
(er es hernach in MT 


ſer / laß darinn ſieden / 


ſer ab: 
Dem Patienten gibt Mm 


wird er bald geſund / und ge bo O7 
das Fieber verurfachen durch den pinmM 
werden. allejMeatus groſfnet. 


#," Ze 






MN 
an won DIENT 7 
1718 { 

t 












31 
⸗ Zu gefaͤhrlichen Wunden. 
an nıme Leinoͤl a. Pfund / Pinnenhartz 6. Unt/ 
is Myrrhen / Aloes / Maſtix / Saracolle / Macis 
Fran / Holtz von Aloes / dieſer Stücke eins ſo viel alg 
Andern / nemlich / jedes 2. Bus. 
ieſe Stücke alle chut man in eine Retort, ſetzt fie 
n Ofen / giebt im Anfang ein gar gelindes Feuer) fo 
lim cin klares Waffer heraus; Hernach kommt ein 
I fo etwas röchlicht/ alsdann muß man das Feuer 
ten / biß alles herauf geſtiegẽ und niche mehr tropfr 
1 ui will. id Ä 
ei - ji Hernach nimt manden Recipienten hinweg / ſchei⸗ 
as Del von dem gemeldten Waſſer / und verwahret 
SuM" edes beſonder. 
—** ie der Zeit ſo wird das Waſſer auch rorh/ und dag 
wird wie ein Kubin im Glaß. | 
m eh Diefes Dei if fehr koͤſlich zu allerhand Wunden / 
re T Derlich woNerven/ Adern und Beine verlehet ſeynd / 
ſo man den verletzten Ort damit ſalbet / ſo hehlet es 
kurtzer Zeit ohne eintzige Schmertzen des Patien⸗ 














rt diefem Deffeynd fehr groffe Proben gethan / ja 
I tödtliche Wunden damit geheilet worden / nur 
Wunden geheffter/ dieſes Del ohne Pflafter 


Indere Sachen darüber geſtrichen. 


ſonen ſo nicht leich lich purgierende 
Mittel einnehmen koͤnnen. 


nimt Aloes Hepaticam ı, Pfund / Myrrhen 
Mum; 3. doth / 
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922 VonZriegeAünfe _ | 

1.Sothyftoffet fie leinzund peurrert ee Dur eNOHENT 
es hernach in eineR etorte;oder in einangemnkid] ei 
benymmiteinenn Helm/bermicht zu groß hal NCH h 
fest es in Dfen/giebtihme ein gar gelindesötit WR 
Del altes herauß gerrichen; Diß verwahret hun 
nem verſchloſſen G[af / ind wann man hauh 
fo falber man nur dert QJRagen Dautit/dect har 
se Tücher darauff / undfoman till daß «aha 
ren ſolle / ſo legt man an lat der watwen Uga 
gewaͤrmten Schwamm darauff fo rird man PEN 
ration bald fpüihren/und man hat id) maNlNNEN 
M daß es die Natur gu ehr heeibe odet ha N 


— 33: Mi 
Epffen aus den Wunden fe |7 
Wann cin Menſch oder Thier mir AM 
‚, Sangen/eder andern Eyjfen vei sh 
‚, fen fo tieff darinn ſtecken bfeiber dab maleiif? 
noch mit Zangen herauß ziehen knn nad 
So nimmt mar Sonnen idF v 


>» 











4 
9 
di 





















' 
| 
I 
” 





Blaͤtter / jerknirſchet ſie / und legt ſieda | 
Schaden / fo wird man zu Derbi | 
Munde von einander gethan / und das OT" u} 
heraus daß mans fallen und herauf alt" ad 
ann man hierzu eine berehrtt SH ISE 
wil / kan folches nachfolgender Geſtalt gm 


lich I. 
Mar nim̃t Ibiſch⸗Wur heln und MA 


ge fauber und wol; erſtoſſet ft hernach / und WE 
eine Pfanne mit Del räft fo lang feden) PN 
ſchwaͤrß wird wie ein gro  fenber es Herma 3 
feinen Züchlein in sine andere Pfanue chut $ 


a 













4 


2 Von BriegsKünfken. 
War 4.0th / und 6. Loth Terpentin / růhret es Hyd 


„memkleinen Kohlfeuerlein wol durch einanderiming 


en peemach vom Feuer 7 ſeyhet es wieder durch einfauber 
A ſo ift cs fertig / und eine reine koͤſtliche Saibe. 


| 34: 
u Ein Wunden ohne Stich zu hefften. 


lan nimt Maſtix / Weyrauch und ungelöfcheen 
ara" Jalek / feuchter diß mit Eyerweiß an / tuncket hernach 
‚Ben ftucklein leinen Tuch an einem Ende darinn / leget 
ſelbige su beyden Seiten neben die Wunde gegen eins 
der / und laͤſt fie ligen biß fie trockeny und faft Auff der 
Haut anhalten: Ziehet ſie hernach zuſammen / und heff⸗ 
Ffie mit einem Stich oder drey/daß fie die Wunde zu⸗ 
nahmen halten / und trucfer die Wunde fein gleich zu- 
ji „finmen/und falber fir mic obigen Wunden Delen oder 


| — Wunde wieder zu oͤffnen / wann ſolche 
> Me nichtrecht aus dem Grund heplift, 


Wann cine Wunde Aufferlich su geſchwinde zugehei⸗ 
und inwendig zu beforgen / daß fieeinmarts freſſen / 


























# faul Fleiſch fenen möchte / fo fan man folche nach⸗ 

Ei —* nder Geſtalt wider öffnen: Nemlich / 
hau⸗ Man nim̃t Geißbohnen / und menget dieſelbige wohl 
Rum weiſſem Firnen- Weinmachtdaraußein Pflaſter / 
its 88 über die Wunde, fo wird man fehen / daß warın 


üheilen iſt / fo twird fie vollends zugehen : Wann aber 


7 Je u | 

u 80) Unrarh dar innen / ſo wird fie folches aufhalten biß 
Kan herauß / und darnach zuheike. . 
— p 36. Wun⸗ 
—52 
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924 von zugeht, 


Munderbarlicht F dllen / 09 
Schwachheiten 
Mannimt Aloes Hepatica # both 


Rothe Myrihen / und 
— DEREN ya 


Oriental. 
Hierauf formieret Mal Ser 
g man md mach) 














\ 
Iſot 
J 
N! 
1" 


# 
. 


fleißig / dar von —* man alle 
andern Tag 2. oder 3. 

Seynd gut zu dem 

das Re 


* ——— quicken 
Anfang eines Fiebers piefer m MB! 


mitenund darauf eichtuiket: a 
* — 


Item / wan 
Wieder den Schlag’ 


g, Wider die Peſt 12.1 





* nahe * 


8. Vor die Vngariſch che K 
Schwachheiren ſeynd dieſe — * v0 
a bif rt Si —— 

9 ojeman 
balden nur Bau efenter Sa a 
noramen/und — 25 — 
ten / öfter npt obiret un hoch 


worden .· 





N 
Von Kriegs⸗ Ruͤnſten. 2 

* tu) Diefe Pillulen ſollen —* einem jeden Sm 
| . ‚twohlalsden Officirern recommmendiret und folche,, 
& Yuxien alten Fall der Noth mir ſich zu führen erinnert/un,, 
| vergeſſen werden / und fönneng gebrauchen jr- ,, 
h moan / groß und klein / jung, und alt Dann und ,, 
jr are Beibıman mag fie nehmen vor oder nach den: Eifenv,, 
egens und Abends / jenach Beſchaffenheit ver ,, 
n / und wer fich an diefer gewehnet / bedarff fer. ;, 
mit der Huͤlffe Gottes keiner andern Artzuey. „ 


Me Nota, Wer aber diefe Pillulen nicht wohl einneh⸗ 
Hen konte / wiewohl ſie ſonſten wol zunehmen / und nur 












a der Myrrhen bitter feynd/der thue obige Species 
— Ar: ein Glaß / und fchürte redtifieireen Brandenwein 
Ta er / laſſe es auff dem Ofen oder warmen Orth wol 

| — chen und extrahiren? verwahre es oben mit einer 

—— gar wol / darvon nimmt man in der Woche z. 
gab in einer warmen Brühe, Wein oder Bier /20, 


* —— verhaͤlt * wie oben gemeldet. 
km au 

ea Zu gefiklagentn, oder gefallenen 

ii Beulen. 


ja — te onen ein Soldat oder jemand anders / alfo ger 
— ul je, Mas en oder gefallen wäre/alfo daß er Beulen haͤtte / in 
—* (chen das Fleiſch zerknirſcht( welches ſonſten faulet / 

— 52 — bißweilen ein penis anderer groſſer Schade 

* ee darbey aber fein Bein gebrochen 


. 









** en rx zerfchöllert iſt 
* So nmimmt man Kichererbſen⸗Meel / knettet ſol⸗ 
— mir Eyer weißh / bindet es dem Patienten mit einen 


— m | 
55 lein darauff / thut ſolches Abends —— 


| 


























926 Von Arierge-Aönfi 
fo gereheifer es die Beulen / die man (mm fiat 
muͤſte 2. 
38. Ein 
Das fich die Brandmahloritii Ph 
Wann man fich übel verbrandt hat / otol ma 
allen Dingen che man etwas ander? brandhit dan 
brandten Ort oder das Glied mit Ana 
fireichen und netzen / es heiter hernach ſo (mon 
kein Daal vom Brande mehr fiehit, 


39. 
Wie man ſich vor Sf verwahrt 


ſolle. 
Man nimbt Holderblůth ſo im Schauennn 


und nicht maß oder beregnet WORDEN np 

nehme darvon mit Wein sin ſolanda 

richt leicht ſchaden / auch da man schon Bf 

ſo nimbt ihnen dig Pulver die Kraffl. 
40 


Kraͤhen⸗ Augen oder Eaigder 
su vertreiben 
Man nimbt Simbenfein mach 


zerſtoſſet ihn / ſchneid die Lichdorn nach 
und int abnehmenden Mond ab / laͤt ach 
fcharffen Eßig auff; 
Nota ; Im Abſchneiden muß manolßMEZ 
* vr Ye u. mit — m 
geſchehen / daß man r das geben darnwe —9— 
der man nimm Knobiauch / Safran pl 
oder Wax / macht darvon ein Pfiaſtet / legl | 


abarichnireng. 
2 
















ee 
Pan" Von Rriegs⸗Kůnſten. ↄyꝛ⸗ 
| an nime ein gueen Theil Fliegen / laͤſt ſie ganz 
en / und jerreiber. fie zu Pulver, mafcht den 
orn mit warmen Waſſer / und legt das Pulver/ 
zauffrer vergehet. 


| Wieden die £äufe. 

ann man fang marchiren und in feine Quartier 
en tan / ſich zu fäubern fo folle man ſich gewehnen 
iahast ragen ein biſſen Brod im Baumoͤl getuncket zu 
MT id n / ſo hat man ſich Eeiner Laͤuſe su befoͤrchten. 


LE TÜRE TANT ERRE 
REN yon Solget einunvorgreifflicher 
5 Entwurff/ 





1 Feld⸗Apotheckleins / von befandten und 
m fichern Mitteln / gegen die gemsineften 
Ka GSeld⸗ Keen, 


| — Purgierende Mittel. 
49 —— Ein d alapiu 
Rt —— fl Pfund geſtoſſen Jalapium: 





— ———— nicht ſonderbahren koſthahren 









928 Von Krieges Fünfter 


— 
Fin Viertel Pfund Sal Vanol. 
Ulas: Ein Scrupel oder Quuſen ine 


chen reicher auff do Perſonen. B 


* — 

Sechs Loth des gemeinen Croci Nee] 

lorum. k 

Uſus: tiber Meht 4.5.4. Gran in Dit at 

Waſſer / eingeweicht / oder nur aufgeforren / duh 
gen das klare getruncken das Pulver hiunc 

kan man zum Brechen 309: Does darauf u ı 


A: 
Ein Pfund Coon Blättit 

Ulus: Da jemand diefer Artzney SEM 
mang ben fondertichen Fällen geb? * 
ſtopffungen / und ſchwachen uſonenaunn | 
ent weder einweichen oder einſieden. in 


Doles. 5 
Fin Dfund geftoflenet vegan 
Weinſtein vo 
Ufus: Wird. gebraucht zu W 
urgieren / und ſonſt in andern Beſchrau 9— 
nim̃t auf einmal zwe Scrupel oO ‚Ko 
fan man daraus machen 150. ) 
6 

























Fin Pfund Antimonii diaphoreü® | 
Ufus : Zum Schweiß auff einmahl ſ 
gar 1, Scrupel genommen⸗ gehn zoo: DO!“ nl 

„D 


E 










‚DreyPfund Pulveris Alexipharmaci,) 
Diaphoretici vermifcht und zum fchwigeng 
ucht ; eu indie 130. Dofes, at 


9 Süden igerichter merdetis. 

WGeſtoſſenZitwer / Terra Sigillata ; gebrant oder 

ren Hirfch- Dorn / klein gerieben Sehmefehsjenesz 
f. * 


— fund wohl unter lag vermiſch 
Pfund einer Siffe Lat twergẽ / an ſtot 
—— 


Ufus Auf einmahf ı. oder 1%, | 


> a 
Rothen Enklan/ | 
Tormentill /Jedes 4. ſloth. 
Angelica / 
Terra Sigillata, 
Rothe Mytrhen / | 
Opium. $orh, ) 
Campher 2. oder22 Sorf, 
Rein Honig W.oder an ſtatt des Honigs / deſ⸗ 
fen nur 2, 15. und Wachholder⸗ Gt 
: Sem’) 1. oder t Sorh des befariten © 
gen Pulvers; darumtir gemiſche. 


Nun Ein 
P >” .. . = “ri. . L rn 
* 


Ulus: Ein Quintlein allein oder mit reden 


„; Nota, (&s fönte ohne Mafacbung, vonnachfolgene 


, Yonziriegeräänen sch 





k 


EL. 






















0 Von Rriet 1 
| 


9 
Ein halb Pfund F forum falıs rm at 8 
au ainmahl / doch gebührlich fublimiret, 
üfus ut Dofisag-gran ( weniger odet mr) an 
ner ; auf disago Doſes. 


10; 
Drey viertheilPfund Nitri kuidainbrf 
niatl. 


Uſus · Welches wonn es fein bereikt Du: u 
nen — — 
sie erc.faft gleich wurcket: auff einmahl z DM 
Her. 2, Scrupel geben / macht leichilich 10. 
| i. 
Zwey Pfund eincs Pulbera wi Em 
ſtechen. 
Ufus ;aufeinmahlz, Zualenehen 
nommen / kan man darauß machen 
Præpatatio. 
Be. Der Haus Zähne von Ww 
wonansnichaben kan / nur MI 
nen ‚damit man fie deſto eich oe 
legt man ſie ins Fewer / daß ji pa 
den. 


Krebsaugen. | | 
vocks⸗Blut / ſo mit. ſeinem ‚eigenen MR 


eingetrocknet. 
Sahwefel ſe fein zerrieben / jedes Pfurd 


ander gemenge. er | 
Fin ul 5 
Ein Pfund klein gerieben gelben 




































er Rrietzs⸗ Kůnſten. 
Diener zu vielerhand Nutzen in PR. 


- 

wyf / 
— Scrupel oder . Quinclein ad 
n man weit mit ae | 


Alterir-und Erittmickel. 
er Pfund Alterir- und Staͤrck⸗ 


* 


3 ‚Befchrerungen/Durchfälleruere 
2 Praæparatio. 



















4 2; Rote Corallen / Dar 5 
— Perlenmurter/ En ia des anderm 
—24 u & — * a 
heit Perlen BR - 
* mutter, 
—— 
* — 3, Quihtfeih oder 2. Scrüpel — 
—— machen eig Dofes; 
„ DreyPfind — | in 
 Ufus: Auf ar; Scrüpel gerechnet machen 
* je Dot. 
(ua  Prepärktio, 

N. *. ——— | 
Wi) Rothe Eo a ‚Au 
—* *— —1 Tea Stile, a 
Vu 4 Muſcaten Nuͤß 

4 Pe Croci Märtis adfit Berneveib: patath- 

Zu —* Eines ſo viel als des unter mander Ders 
he Nuun j SEcche 


Pe: In hisigen und wechſel Flebern / agen um er 





J 


— 


MH: 








Don Kriegs Aünfen. 
Scchs gas, Si ind hhin 


Ulos : Jede. 1. Gran ſchwer / auffeinmalane 
da es nicht helffen will / oder noraggbrochen Mn 
dann die andere oder dritte diene in alleehamoe 
zen / Ruhr / Durch kauft, Brechen Örimmculaaget 
mwachen/etc.als ein durchgehend gurWAitei aA 
te von sce inzz00, Doles, | N 

Przparatio, f 

Man koͤnte fie nur auffs einfachfte von N 
pii cum fpiritu Vini parati,und gepllvrkihäg 
eing fo viel ala des andern / 6% | 


10. 
Zwey Pfund fopffende garmergk 
Ufüs: Im Durchfall Kuhr/ete aufs 


fein machen 300, bi 400. Doles. 
Przparatio, 


82 Extra& außTormentill ital . el 


cker praparirt. 
Nota, Wann man wole ein GIMSFFT Zu 
fer darauf haben/fo fan man cinenZu 


Salpeter oder Alaun und Jong: En 


17, 
Ein Pfund wieder geronnen Öl 

und andere Falle | 

las: Darvon 2.Scrupel oder in AAN 

mahl thun 150. Doles. 
Przparatio, 

BL. Krebsaugen / 
Hecht —— idee! h 
Rothe Myrrhen / 


932 























‘ 


r 


4 





aut 






nn 
g MM. ‚von Kriegs⸗Kůnſten. 
An —* —— 







nie m Abledigenden Druf ranck / in Seitenſtechen I» 

a kon zaiten ett. möchte mitfuͤhren / und Yon 3 oder 4 Mand» »» 

* inız, Noͤſel oder Seidlein Waffers wohlge⸗ 

bene —— einen nicht wiederlichen Tranck ———— 
onig / zurichten. 

(is: Darvon auffeinmahl ein paar FR iu. 


ee Przparatio, —8 
1 N era 1.16, 
I 
Ms * Mei her Di } jedes z.W. 


re SB Dat — 


—— anne "Dit — ——— * 
ae 8 gebe. auch ein Zuſatz bey Burg ern / wo et⸗ 
— —— t dergleichen ſpecies abſonderlich unter eines 
cheerers Appatat beyhanden. 
And wuͤrden Über diß u ſoſchem und dergleichen des 


——— ia en umd er 







—9 "ua 






wie auch) 


Kim Vorrath g 





en 


u hi 1 Gall * — * a 
y Salpete Zaa 
a Nu niij uUlus 


TREE —— 








ci 3 
L_ 
L . 


 — 


34 Vom Ariege@inflin 
Ufus : Zur Kühlung im die Trandkı Sana" 
fer / Außſpuͤl⸗ Waſſerete. ‘ 


Solgen etliche Fruͤchte / jedoch u 
Stück die cin jeder (gefehtin unenkhKiRE 
Meinen Gslähtein / neben siner täglichen DÜRKEEE 
ſation) ſchon wird zu verwahren 


20. 
Drey Pfund Spiritus Virrrol Pa 

* Kfas : Diefegiftmun in den mei Krucſ 
auch fonfen zu anfAırung und Gorriatrung Kt 
Waſſer / durchgehend gutes Mittall. 
Darwon auff einmahl ac hiy Tal 
Dem er ſtarck iſt) machte in die1200, Doled 2 
Nora, wann mang trocken tif [MI TER 
fan man darju nehmen dae Nitrum vmERT 
recht ugerichtet / deſſen „DB. kan (elaniad 
























21, | 
Dres Pfund Spirits Gl a’ 
Ulos Iſt gleich wie dag vorige ein MIWBTT. 
Mittel / in Fiebern / Durſt Grich 
Magens ff / ind ungeſne | 
N inmahtıg biß 24. Tre 
man darauf machen 1200. Doles. 


Zuch Pfund —— 





u » Zur Veſorge in bekamen 
mat ohngefehr F.oder 6. Tropfen. 
cfi.d 


In un, 3 5 DL VE Pong > 


Mei 











® 


* a Pulver werde / und als dann nach Proportiom 
gi uchen. 


—— man auch den 4. Theil Cam 


Von RKriegs⸗Kuͤnſten. — 
n Gricheec mimrt man io oder 12 Di 15, 


Prapar 





arin zergehen laſſen. 
weilen er durchdringend und ſchmierig / deſſel⸗ 


Theil mit ſo viel Zucker miſchen / daß es fol 


5 Der Biere Pfund/oder auch mehr von 


2 — Cornu Cerviredi 
* Oder deſten / and des Spirit: Tartari reciſ eins ſ 


iel als des andern —— 
gifftigen Fiebern ( da offt Die Sch 
B * 


ei 
u vs ——— 
nd — wollen) und andern 


nutzen 


anzuwenden 
— — than goiDofes. 


—— 


mmel⸗ Oel. 
Pe Ay ieh: — 


BR en De 
—* en 2 / a 100, Dofes, 


5 
TV 


—9 — 


IB: — 
— — 








oder d AWaſſer. 
En Zur wo Mun; —* hinfaͤlligen 


erſohnen / innerlich und aͤuſſerlich zugebrauchen. 


Saiagraläfie» —— 


_ 








r rzparatio IJ 
Dan Meyenblumen und Spica gmidt, O 


27. 
NRoſen⸗ Maffer 3. odermehe und 
Betreffend den Zar und Werıh obbauiiel 
Ancyſachen / des Feld» Aporheckleins / kanal 
Marerialiften am beiten erfahren / und mat 
> obfpecificirte Sachen ohnefähr fh lat 
5513. Reichsehafer / nnd iſt diß getichtet agf 
sches Reaiment zu Pferd oder zu Jap (Mid) 
„nat ing Feld muß, | 
Wor auff man dann leichtlich / nach 
gimenterund Voͤlcker / eine fernereMaltiplie 
zuſtellen / mic beyrath eines —* 
ie Diſpenſation anvertrauet / und in — 
wer fallen wird / mit dieſen ober Abm 
Art neyen / nach Beſchaffen heit 
‚Noch weirer/ als wahl der Anfehlagulin 
richtet worden zurichten, soie udn) 
einoder anders Stücke | 

zu erſetzen. 


— EITEE RR 
ii 
Von Pferd⸗Areu 
t | — 
Wann ein Pferd gedende N I 




















oz 













u FRE REN ſten 
Amber — —— Augen / kan man — 
ähfotgende Stiche. 8 
‚Fr. Beftoffen Auvoderernfein. ra. 
u Rothe Corallen. — 





v3, Aldee. | KR Ver 
4 Sranen Schtrlingſamen. —— 
Melonenkern. * —* 
ae N. —— * 
mſenſtein. 
er PR. An ee 
Alan, — | ra 
— ——5— * ze 
——— Sofa, Same. —— 
— 12. Wei Köder PA 
Ku pie 2 
mit >. ». ‚Ko sem, ea * —* 
"36, Ralger / Storcken / Schwalben. 
ee —— er 
Zu dem an /oder einftreichenindie 


Augen. 1% 


Ba | * 
— san, — | en 


4. Bann ferdinein Au lagen, 
| Hencke ihm —* weh non 


— Haren teſen 
gen RER a nis > m nn 
Inn k "Die 


a 
u 





























der | 

Das Marck von Schaafffuͤſſn ind A 

laſſen / und wol zugehalten / dahes drimnnhahndo 

Dder A 

BZ. Reingewaſchen Schoͤltrait age 
gel klein geſtoſſen /mit ciner auf gtoßs 
aber und Eſſo gamacht / aguch degun An 


chen. 


J. 
Mann ein Pferd einBeingeiranl 
Wo man mir dem Band hinfonmen I, M 
Bruch nicht in der dicke des Beins ilt/ wekäiirh) 
kunden werden kan / ſo iſt ſolchem San 
gegnen: Nehmlichen man machts alle: 
an her fich umb Strauchraer 
man das Bein eingezogen hat dab ma 
ge auffsiehen. * 
Im Vorrach mug man habenſ⸗— 
weſche man eimen Kuffer von ide —*8* 
Sansficfolism aber ſo lang ſeyn / da on" 
über und unter den Schaden gehen rn! 3: 
diefe muͤſſen umb das zanze Deine ⸗ 
werden / darzu nimpt man sum bina DET 
man ſolle den Schaden hart edo meh gr P 
bindenydamitsDlatrern gebe: und 4 
Beines und Gewerbs fleiſig mit Su u 
und unen ſalben. — — 
Yan machtdas Pflaſter al: 
8, Ein Haud voll Hark fo ungen | 
vonder Danmen / gegeh der Sonm Aufsah 
piisten Tag Kcbe gerwachfen genau" 


93 Yon Rieger Bin 





u 
[2 
” 
. 


nn 


Von Ariegs-Aünften. 
En ’ Win, auch Schwartz wurtz fo in —— 
ati „dene Glockenblumen / haben lange Stengel’ fiededie 
ars 


n im Waſſer ſo lang / biß daß man fie zertrucken 
Wachs. 


er nimpt man auch vor 2. f. von lebendigem 
cin Way / zerlaß das Way und Dark unter ein, 


ur — ſtreich es auff ein wuͤllen Tuch / laß das Pflaſier 











ag über dem Schaden / es klebet ſtarck an: 
iefe Salbe hinterhaͤlt dag gelbe Waſſer / es hellet 
Gewerb / ſo gewichen / ————— 


ig oder Wechlliaugen ſo allezeit im 
— Neumond dunckel oder gar blind fepnd. 
—R Hierzu dienen nachfolgende Mittel. 
— x. Die Naſenkruſpel geoͤffnet. 
| —— Schwalhenpulver mit Honig angeſchmieret. 
* 3. Alaun in ur aa 
* sol % Roſenwaſſer 


— Be = € Bermuhmafe mignewch moennncen 





a * 
— 9. Muͤntzenſafft / gelb Schteeriehwurtelfaft 
—* 












a et / mut Salk, ——* vor 
cht / und alfo das Hals verbrandt / das Salt in die 


Mr * und andere Aug eu⸗ 


Die Baus — ————— 


. 


. * m 
5 a 















Von Kriege Aünfpt 
8 Außgepreßten Olivenſafft 
3. Schtehen-odet Fenchelſafft. 
4. Ruf umb die Augen geſchmiert. 
Weiſen Alaun inHonig geſouenſunh 
wiuckel eingelaſſen. 
Roſenknoͤpffe in Waſſer geſotten. 
Wuoaͤlkraucwaſſer zum w in 
8, Das vorgemeldie Saltz von Seiser 


eingebl 















blaſen. 
Mit zebrandt und gepuͤlbetten D 
geräuchet. 
—* RE 
RL: I. —* — 
äh our 
7. got) a wohldur 
und dem Dr ) 
Br. Radicem an a BE 
Rn 


Krebs / göwen oder Jungftaw la lauft 
gedoͤrret (der Mond ſolle aber (hl m 


fern) eingegeben. 
Oder 


Man giebe dem * ran 
Wurhel von Wegwarth ar 


Fuͤr die —— 
oder Knuͤp 

























Weiln dieſes 
— 5 








Von Kriegs⸗Kuͤnſten. 4 
Yu» aller / unrein ſtaubichten Futter. Item / 
| \ wgroffer Kälte oder kalte Staͤlle / gaͤben und überflüß, 

L —* fen und Trincken / muͤſſig ſtehen / ere. So ſeynd 









ont! fe Kranckheit nachfolgende Mittel zugebrau⸗ 

4 ne u Die ſicherſte Eur it Feenum Grzcum, ſo 24, 

| nd in Eifig gebeitzet / und nach und nach dem Pfet · 
ne Futter gegeben. 


2 * Oder rein geſtoſſener Schwefel. Item / 

„ir 3. Eyer ſampt der Schalen / uͤber Nacht in Eſſig ger 
it —* eingegoſſen. 

EVZaem / ein neugeleget Ey ein wenig aufgemacht / 
et 1 nn ein wenig Saffran gerührt dem Pferd gang in 


gib! Halß geftoflen. 
| —* Item / Wegrich / Gauchheil Krautl/ Saiffen / 
| ga ndetoth oder Eyerweiß getocht / warm eingegoſſen. 
— 53 Oder Roggen in Trinckwaſſer geſotten. 
3* ee. Alszeir warm gerraͤnckt. 
IM PT — Item / Bronnenkreß in Wein geſotten / wieder 
| 3 ren in Brandenmein gelegt und angezuͤn⸗ 
N, ’ nude DR das hinterbiiebene Pulver indie Naſe geblafen. 
— — Na ri Eſſig mit Del gemenge / in die 
ie MT Te gegotien. 
| | —* 10. Geſtoſſen Cardobenedicten Kraut mit altem 
m) DM chmeer gemengerund an die Knoͤppel geſchmieret. 
PORT hir ıs. Schwefel mit Spangrün vermengt / und mit 
are em Schmeer andie@efchtulft gefehmieret. 
Kor Mann 8 zeitig / miteiner Flieten geöffnet, 
912. Zum Räuchern gebrauchen etliche, (wiewehl 


N sine Gef olaende Stücke, 
Le‘ — Bas Knie Wa 











s 
ara 
——c u 





— 


i 






















4 | a 
"FAL i 


derbett ] MWermurh ıBarftenftreh 1 ul Ze 
Graß / ererin einem meinen Hafen aufener un ei 
wahren den Kopff mit einem Gau oder duch 
den Dampff in die Naſt gehe. * 

Das Aderlaſſen bey diefer Kranckheit wid 
gen, Ir 


| b- J 

Vor dan Keifel oder Sf, 
Darfuͤr dienen nachfolgende Srüde EN 
3. Die Nafenfrufelgeöffne, °— — _; 

2, Das blaue Äderlein unter der Zunge 

3. Die Mitlere Zungensddet 
4. Die Oeffnung am Spik des 
Geſtoſſenen Knoblauch in ſharf 
chet / die Zunge unten und oben wohl dan 40% 
5 Befalgenes Waſſer ins M af 


N 
u 
yr e 


J 
— 
„7 4 
2, # 
ap. 4 


Naßloͤcher prägen. 24 
# „, Grüne oder důrre unver zn. 
Naßloͤcher gefchoben, 4 


9, Wermuth auff das len " 

9. Item / Saimballen / 2ahjanu 
such Heinrichwur hel zwiſchen ſhade 
und eingeſchoben. | 


5. a 
Vor die WHrätlie 
x. Sie Koer aufzoder unter der dncr 
2. Mit Braunellentvafler zewachen _ i: 
3.Hontay Zudfer Candi) Gerſten / Br Air 
eis / gejtoffen Bernſtein zur Salbe ga 
Oalß geſchmerel. Are; 


J 


4 u 
Lt 
4 “ 
“ 
⸗ 
— 
3 J 
[3 


I 


A 


— 9 
7" 7 













geMänften. 

* nſaamen über Nach m Gurgeln 
aeg auf bie Zunge geftrichen. —R 
Der Schaum auß eines andern Pferdes Maul 
) * damit zu ſpuͤhlen ſehendigen Ktebeſafft qum 

a chen, 

Klapperrofen Waffer und Boragen Waſſer zu 
genden Safft auß dem Roßmiftseprejt/drey Tag 
—10 einander / jedes — dreymahl warm einge⸗ 


4177 


* Vor —— Zahnfleſch 
* Honig / War / friſch Butter / Baumoͤhl / Nuß⸗ 
Sei Dart gepulvert Alaun unter einander zer⸗ 
* I / ME gemacht / und offt damit ange» 
„ars | 
ft. 


—W | 

— Vor —— gungen. 

daiuz ge mit Rinderga mieret. | 

En — unter die Zunge geleget. 

Zungen Wunden 

— gemein Honig / gebrannten Alaun 
altafein / geſt — geſchmieret. 

MT a in Waſer gelegt / und offt damit gewa⸗ 


Honig / Salt und Beh Meran! und Br 
 angeftrichen. 











* 
— Wann ein pi nicht Mean 


b 








er 













Bir unter cinandgr what 


In Pappeln / Weitzenlleyen / PM 
getocht und augen. 


WVor den er nn: dr 
1. Wohl egeſottene ‚Me . 

„ehtgluhe ae rem al 

nigund Kuͤmmel darinn gemengt‘ —* . 


FA m 














ſmacht und Übergefchlagen. 2 Mi 
le Ba iken. 
Eyerklaar gemengt / | 
Schmeer angefrichen. .. 






3. Ein Wafem mit Sranbene am 





feuer A 
| Sm mt Sf m / 














Ki h auffgelegt,.  ,. unee 
44 ‚Anfang der Genau ai 


oder warmen Wein jergeh Br Ba 
genetzet / undalfe —— Bei 


Mann ein ferb di ie Schnitt 
I. a niet Doll Fr 













mieret. 











j\ 






* —* 


—— 






U 

Von AriegerKünften. sis 

a me. Ntem / mir dem gelben Köhrleimder Zwibeln 4 

; ‚Dover die untere Rinden mit Holunder zerſtoſſen / 
eer temperirt und angeſchmiert. 


Kl inch Oder mir Haber und Brenneſſeln eingeſchla⸗ 
gt ‚At 
* Item / die RR geſchlagen. 


7. 

‚Di Vor die Hornklufft. | 

Muß man die Klufft ſauber von dem Sand und 

— ngen reinigen. 

—1* Terpentin / Hark/Spangrün und Honig gemen⸗ 

— rm in die Klufft mir einer Jeder geftrichen/den Huff feſt 

Re "unden / und etliche mahlen alfo wiederholet. 

Bi 18. 

—W Wann der Huff zu hart geſchnitten. 

EM genen , Docs Unfchlit / Honig / aeftoffengorbeer/ un. 
4 


— 
an y fen⸗Werck auffgelegt / etiche Tage nach einan⸗ 
m 






















19. 
a ao FF Vor die Steingallen. | 
1. Man folleden Pferden niemahls als im abneh⸗ 
MB nden Mond außſchneiden / noch Diefelbige befchlar 
1, 
ge 2. Hernach ſchneidet mans ſo tieff als es immer er⸗ 
en mag / laß Maſtix⸗Koͤrner / Zucker und Schwefel 
nn flleſſen / und mir Siegelwax wohl verwahret / 
fo offt widerholet / biß die Wurzel herauß tominet / 








Terpentin gemengt / mit Gruͤnſpan · Pulver auff 








| 
| 
























Rand Da hufdas aufgehäfte ch mil 
W erfihfte bleiben / daß kein Sand tank Y 
eineormmen / und den HuferhikenodtriihfHNE ni 
der Huff aber muß umb die Kron allzeit Feucht a 
‚son ſeyn / daß fiemiche oben auß tringen 

20 


Wann ein Pferd ich ſelhſten A | 


einem andern geiretten ir: 


Deeſes geſchiehet leichtlich im Stall oder 
die Pferde nahe beyſammen ſtehen / und AR 

eermahls bey dem eng Marchien oder Aullmsfäk 
hen kan / inſonderheit wann diepferde ne 


becſchlagen. * 
Gebranter Ofen ⸗daimen gerroffn / I" 
und Eſſig dick auff gebunden ann, 
2, Menfehenoder Hundestarh seit! — *8 
ſche Saiffen mit Honig zerlaſſen / nel 
Virriol deplildert / darein gerůhn sen: 
, Begmart / oder Nagelkt ae A 
Schaden geſteckt ‚und dem fer 
4. Sprem/ Rein Bergerſchmeer — 
Hanffſamen geſtoſſen / und⸗ &ag uber MW, 
y·Oder Echaaffund anders Un 7 
8, Item Kreſſen / oder Blonnentneſen NE 
ſenſchmaltz / und ein Stüch von ein 
einem Pflaſter gemacht ‚und Auf 
Sder gruͤnes Siegelway cingegoſen. 
or das Hincken der Pfed de 
Schaft unſchucund Wa je PIE al 


I: 


IR 
ö _ 
_ 





i 











Von KriegerRünften. 938 
vergläften ae 2. Loth geyuͤlverten Sn 
74. Stund ſtehen laſſen / Taft Über dem Feuer 
* in Sod thun / wieder erfühlen / und dam ge⸗ 
4— 
4 * dr | E2+? 
u annein Pferd müde und überritren. 
| Jopen / Grabenkraut / jedega, Soch, 
| Dajoran /i2.seh, | DFB: 
Leinfaat 72.0. | | 
toß zuſammen / and ſeyhe es durch / gieß in ein nat» 
opff/ thue 9. Feigen und z. Quattier Waſſer da⸗ 
Zioß halb einſteden/ alsdann thıre Datz Nu Bath 
igen Wein/ 1, W. Honig7 4, Sorhaeftoffen 
Feffer/ laß noch cin wenig ſſeden davon mag man 
RT 1 Nferd.slich Taac nach einander eingieſſen. 
ja Ferner nimpt man Bier oder Mein mi Butter 46 
Ka — irinet / reibt und waͤſcht ihme die Shenck damit: 
Kae — —z—9 die Schenekel geſchwollen ſeyn / fo nimbt 
Le WM Cherwweifund Baumol unter’ einander geſchia⸗ 
Ne rc SR Schenckel wohl / reuter 
3 we KT ber weern Tag ins Waſſer / gegen dem Strom, 
Tb alsdann Kuͤhtot / Saltz und Eſſig ruͤhrts unter 
1 „un! —* ‚ander /fchlägt dem Pferd damit einrforicher es dem⸗ 
t a yet. len Die Hitze wicderauß den Fuͤſſen. Se di 
MT 9 n 


J—— Oder — 
it Eihfchlag/ mann ein Pferd EgE Rank iſt / rei⸗ 
Eealee vier Schenckel wohl mit Strohr 

















troh / darnach 
Baumoͤl und Mein /reibs mit flacher Hand 
Adinein / mach ihm eine gute Streu ſo wird ihme 
Müdigkeit bald vergehen. SHIT ING 


er an 
a ein/iman nimbt Broſein vnd Rockeu Brod / Saig⸗ 
— Res 3 — 





ar 
—* E D, a re 


94h». „Non Kriens Aönfet 

ud aut Cffig, tructs noopl durch inantr AR j 

dem Pferd Damit ein 08 het alle SM ANT 
22 


1. F)or denHertzwumnt graihüi ” 
erince 7 Viberaail jedes ein dor) L 
Faͤr denagenwn iR 
ken Kuͤhtot / Rettig Merraͤttig Krebeangtl CHEN, 
PAR: und Wurtzeln / Rauten PRANRMER, 
egwart Wurtzeſn und Kraut, in 

den Damen 

f 

| 













3 Fuͤr die Wuͤrm inden R 
Hand vol Buchen $aub und ein Handvol 
Hub / laß in Waſſer wol ſieden / wann taan 
fo gieſt man dem Pferd ein gemlich ON 
giebt ihm unter das Futter / Sagerhaun N 
und Pfriemenfraut / gibt ihm ein gu NET 
Salk / 6.0der 7. Tag in eim Baframme 9) 


een. . 4 
per BL. Wurmtraut gepuhh 
ſamen / Nättigfamen / gefähe ni | 


dess. oth / Violenwurtz 1. Loth wert 


erftoffen / und miteinander wohl RM 

Pferd alle morgen ein halb Maaß daran 2 

gieſſen. 
Item Gurgelſafft / Centaurtaflt/ 3" lb 

Knoblauch /Weidentwall (eh 
4. Kürdie Wuͤrm auſſe —* 

man don Pferd utader lajfen IMAFT 

die an der Jeber oder viertel Aoer / die ll PRET 


die beide. Halp- Adern. — 
Iterm / den gantzen Gaum aure ſaun 































Don KriegerKünfken. 949 
einſchleichen laſſen / oder man gibt dem Pferd 
k =; gun era, weiß Bergdiſtel / und geplilvere Wer⸗ 
Ni —* em / das Bein von einem ſolchen Pferd / das an 
1% a fer Kranckheit geſtorben iſt / Elein gefeiter zwiſchen 
| Rd eingegeben. 

der Knoblauch / Weißwurtzel in Bier geſotten / 
varm eingegoſſen / oder gebrantes Hirfchhorn in 
an eingegollen. 

Vnddiß alles in abnehmen des Monde, 

Euſſerlich zum anftreichen und einftrewen/ 
Bepuͤlvert Pferdbein / Schweffel / Spangruͤn / g% 
Ant Hirſchhorn / Vitriol, Corallen, Nußkern / Rat 
el / Schießpulver / Neſſelwurtzel / Mutterkraut / 












= gar en Dean 
—* — um anſtreichen / Froſchlaich / dreyerley Fiſchgallen / 
—— Zwieffelſaft / Kebſtoͤckel⸗ 













27. 
Wann ein Pferd verzaubert. 

Die Zeichen einer Verzauberung ſeynd / wann die 
den Kopf in die Krippen hengen / allezeit ſchwi⸗ 
Ftoͤnnen nicht wol fortgehen / oder zittern. 

Die Mittel darfür feynd ; BL. Theriack / Lorbeer / Bis 
ZA in gutem Weineßig warm eingegoflen/ und 
em zugedeckt. Oder mit einem gangen nallen Tuch 


> \ Fahrentraut / chwarten Kummei / Fůnfffinger⸗ 
Dos iij Kraut / 


A) 


unit 


It 
yet 


L j u. dee» · VBet 


ee 


* BERN ID, 


de, DM Kriege 
Krauelgebtandiin es Make IN 
—J. 


daß cin flieſſend Wa 

Auffaang der Sonnen au ae 

darunger / in Weine is 9 .wal / 
* 


BL.: Se men Krau 
dieten / Wermu seinrant di 
Ebheu von M — 5 n / ſo gegen 
— ſt / Item awblum — 

| Se ss Item anni 
ee 


— wiſchet allesd z durch ein 

man u unfauber T Tiſchtuch —B 
en im Seallumd hi un das Seit men 

ziegel / 7 “ em Schaden IM ıhur] 

zifchruch über DA ferdi aſt niemand pda 

und fagt auch niemand! vſehit (ds 


Wann — — 
feichen einge ni, 


Man giebt ihmt Spring / oder 
eſſen. 
25. 


Wann ein Pferd von einem uur 
Hund * 9 


y. deſſel bigen Hundes eigent 
2. Fuͤßkern m nuchtern 
Heeliſſen in Wein geſo u ne na 


auf elegt. 
Entzian fo / Gauch! 


4. an 
| und Wafler eingeben und aufgelt — 


— 



















tes 


gie si 


u 

i ürdas Bremen / Aufffisen und. 

Beiffen. 
en Zapften in Waſſer geſotten / ein Wiſchtuch 
stuncher / und die Pferde mic gebutzet. 

27, 
nein Pferd an ein Pfahl gefpruns 
gen / und ſich gefpift. 

ſiedet Donig biß cs gang rein iſt / ſobleibet ein 
Pulver auf dem Boden’ darzu mengt man 
aun / und ſiedetes wieder zu Pulver / gieſt Brun⸗ 
Mer darein / in welchem Vitriol zergangen iſt / 
in den Schaden taͤglich zweymahl / ſtrewet 
Pulver darein / es heilet dieſen und andere 


N. 23. 
Faules wildes Fleifch. 
ſeln in Wein geſotten / mir klein geftoffen 
in eingetropffet. | 
 Wallwurs 1" Schieftwurg / Raͤttigpulver/ 
oppeln / Reſſelſamen / Beyſuß / Wermurh/. 
Fhel / junge Fahren: Rauten / Holderblüt/ 
* oder Kreiden in Honig geſotten und uͤber 








em / Galluspulver eingeſtrewet. 


— 29. 
Bund Wuͤrm auß dem Fleiſch zubringẽ. 
Safft von gruͤnen Nuͤßſchalen mit Branden⸗ 
Mengt. 
Mimi Roßmarinwein gewaſchen. 
Spinnweben mie Brod eingegeben. 
Dee iiij 30. Wun⸗ | 





KU 


# term 
Li ltd 


te u 


Yon Kriege Aunfet: 


vr Hunden haften 
Auf die friſche Wunden (caer man gefaft 


biätter. | 
Oper Gsaltapffel Pulver end‘ 












AL, 
\ 
BZ 
Bu 





Item Wermuth Satsiheftet und heilt DK AMIR 
den / daß fie kein Mahl laͤſt. m. 

l. 
Dorner und andere Sachen auf! 


J \ 


Karten Diftelmurkel gepülwert! 

Brodt / Koihkeffer / mit Magn IE verug 

gefege/ und eingeſtrewer⸗ —— 

42. 3 

Kugeln außgiehet u 

1 EchiefpufverinSpeißund ° u 

2. Fornwurtzel⸗ Bonenblaͤtter / Sr 

eomenwurtzel / lebendige Krebs / Te 9 

ſenſchmaltz / Hafenhaat / Magneiſtein une he 

Schmeer / Honig oder Mar übergefhlast © 
33 oa 

Vergiffte Pfeile und Kugelt- 

Den Sehweß eines andern erdemu 

Ham gemenget in g bee 

geben / und chweinen 9 

ſtrichen. 
















23 
En an a güenandtt] 
” m 1 


Dieſe Farb hat — 
der Suffe / und jum Fewers * Nu}, 
| nchrentheilg (ange Ei N 
haben ine gemein nachfolgende haut AUT 
1. Daß ſie ft freudig / ke und ti | 
,, Send hurtig un — 
—* und a * 


weicher ob i efchen einer hihigen 
afang cf ergeigen/ F 


und im An na ſich = 
Knge Fam zen Beſtand 
abe (yabeneit! 
— 












Re o 
wann ſie m uͤp warß 
werden / 9 * Fr sormige und F —F 


ae und rauren nicht. 
sraunf gein et 


—— 

Keſtenbraun — 
* Dun wii he sad zweyerley⸗ ea! 
icgelt wie die AP —5 — 

Die andern banken bdie S ** 
chroͤtt / und den v vordern züfen au 
ng Maut Augen era 

 Suncreibraun? Wr 


he 5 hal 

arte Pfer F halten. 

chwa a 
—— —* 


= Von Rriegs-Künfken: 
| 2. 


ee... ⸗5 
RE Mut Bon der grauen Farb. 
N { diefe Farb hat ihren Urforung auf dem Element 








Waſſers / undje leichter fieift/ je mehr phlegma 
| gu Beuchte ſie hat; je mehr ſie ſich aber anfffiaree 
Kir Kun?“ nehet / je mehr Choleram und Melancholiam 
vr MP), iz at, diß iſt gar eine gute Farbe / und gichr aleichfals 
| hf ⸗ freudig: röfche Pferde darunter/dann ſie feynd ihrer 
er viel thatiger und fittfamer/alsdie braunen und 

Zu —— Wwveiten nicht ſo hitzig. 

X * ‚il eiffe Pferde ſeynd zweyerley: 1. Diedurch auf 
ee BB 2. Die weiß ſeynd und ſchwartze Hüffchaben, 
0° ‚Die weiſe Pferde werden vongroffen Herren hoch 


7 NL 
u ® um F hakten/infonderheit wann fie fehöne groffe ſchwartze 
a en haben / und ſchwartz Geſchroͤtt haben. 
var“ Sichelhaarig oder Hecht grau / ſeynd mancher⸗ 
















befinden ſich meiftentheils in Ungarn. 
ve — —— ſeynd vielerley / allezeit eine lichter 
„ft Dunckier als die andere / und gleichwie die Apffel⸗ 
nun Pa a Mm FSarbydie beſte iſt unter den grauen ins gemein/alfo 
ee wo ch unter den Apffelgrauẽ wiederumb die beſte Farb / 
ne ehr fiefich auf Himmelblau geuche / und runde 
—— gel über den gantzen beib hat / dieſe werden fuͤr die 
lei und aupbundiafte Pferde gehalten / weilen 

ofen wihrer nicht viel finder. | 


zu Br Aug graue Pferd jelänger fie leben / je weiſſer 
' eilt. 

ShwargSchimmelift nur einerley / jedoch einer 

Her dañ der ander: dieſe Farb iſt alſo beſchaffen / wann 

Pferd an ihm ſelbſt ſchwartz itt / uñ dari 


Ale möchten woi weiſfe deichen Habenunsmblich an Mann | 
u 2 Ne um 
— — — U a ee an Jr 


Yon Zriege iegs Buͤnſtan 
Shen ud Stimmen / ſchnd Ranh SM 
pferd. j I 
Rothſchi dumme ſeind smenerie "DE cn EL eu 
dunckele oder — — ——— X 


















* en ER: 
efi se (am weyerley· 

ihn, Schopft u — 
ielerſch 


gantzen u. gar ro J 
5 en Siechefüche ſeynd v 
(er als der * ei 


* en 
* fang; am {2 Kpnd mi ir 
——— 


— * 
Saar Farbe i nichtgeun 


= - Von äriegsRünffen. sm. 


57 
ud fiegar ſelten / haben ein ſchoͤn Anſehen / ſeynd als wañ 
U 50 Pin Lechtfuchs mit einer Tuͤrcktſchen rothen Farb die 
gelbe zeiget / geferbet were. | 
chtfuͤchſe / iſt die gemeine Art und Farbe der Bau⸗ 
* Pferde. 
chweißfucho / je dunckeler die Farb / je beſſer. 


4. 
| Bon den Kappen. 
fe Sarbe hat ihren Urfprung auf dem Elemene 













> Mh Erden / ſeynd derowegen gemeiniglich der Melans 
—J ſchen Natur und zorniger Art / Schwerwutig Trag/ 
und wann ſie zornig werden / laſſen ſie ſich nicht 
— r chtlich wider flillen als andere Pferde / feind offt- 
‚ol 


pe untreu / eigenſinnig / vergeffen bald mag mat fie 
Auf: eerrichtet. | 
—— Nauß farb / iſt eine heßliche Farbe und nichts werth / 
hal die Pferde haben die Mäufe Natur feindMelan- 
2 Alſch / ſcheu / matt / und verzagte Pferd. 

‚tech eſchwarztz / iſt eine gemeine Farbeundniche 
Marauff zuhalten. 

ohlſchwartz / iſt eine harte Farbe / ſonderlich 
un etwan weiſſe Zeichen darbey ſeynd: dieſe werden 
ellichẽ für ungluͤckliche Pferde gehalten / die Pferde 
ID gern ſcheu und ſtuͤtig. | 
Nota, wann fie fehtwarg-dunckele Augen haben / und 
Apffel herumb ein braunen Ring, fo ift zu beforatth 
fie sicht allein fcheu/fondern mit der Zeit gat blind 












ig Von den Schedten: 
Die Schecken/ werden af geHrtmBnÄRER 
2 u 





U ⏑⏑ 


8 Von Rrietgs/Kinſten 
auf den Diet Haupt Farben dan Anänder SFR 
Ann man finder ſchwarn nd nf y hemun mb he 
„rfehirmtich und ib ett. Au, 
Weil demnach / wie eben gemel 
ygen 


zeigung eines Pferd 





3 















» 

‚nachfolgende Zeichen Haben. * 
» Kemich / daß die Farben gleich une £ 
„ ſprengt ſeyn. 
Daß fic doder z. weiſe Fuͤß DR 
„ein gant ſchwats Geſchroͤtt / ſchu aa 


„haben. 2 
Die jenige aber ſo groſſe Flecken haban 
ind eine echten’ Farbe! dieſe zieten ma 
er als einen UT 2 a 
Yon der Groͤſſen | 

man zum i 
Es gibt dieErfahru 









— Von Kriegs RKuͤnſten. ozt 
Dt, Lib und Sehen darauff wagen darff / dann wann eis 
Penn „ee mie den beften Waffen / die man haben oder machen 
BE FH armiret und verfehen iſt / auch fo keck und freudig 
kiner der da lebte / und hat ein verjagt ſtaͤttig Pferd 
Fernit halten / wenden oder fortbringen kan fo wird 
och damit zuſchanden / entweder gefangen oder ſein 

m gar verlieren. | 
„Darumbfollein Kriegsmanndent feine Chre und 
"gen lieberdan Gut und Gelt / an einem guten Pferd 
ntoſten oder Gele fpahren / fintemahf alle feine 
2er sohtfahrt daran gelegen / dann mancher gern ſein Gut 
— um gebe wann er gefangen / oder ſonſten einen ums 
— ‚na! windlichenSchaden bekommet / welches cr mit Huͤfff 
ai 2 guten Pferdes / nechſt Gott / offtmahls abwenden, 

7 




























damit groß. Lob / Reichthum und Ehre erſangen 
I wie folchesnicht allein auß diefen legten Tuͤrcken/ 
— ern vorigen Kriegen mit vielen Exempeln am Tage 
Wr (ie ‚D befande iſt. | 
NL Die Pferde foman zum Kriege brauchen will / můüůſ⸗ 
vielerley Tugenden haben / nicht allein was dengcih za 
ui HE Dern auch das Gemüt anbelanger / dann fo fte mr 3 
En Mangel oder Untugend anfich habenyes feye am 
oder Bemüch /-foift zu beforgen/ daß fieikren ss 
ten in Gefahr bringen möchten/und wohl juder,s 
svarın die Doch am groͤſten it. 
in Pferd daß man zum Kriege brauchen 
ſolle einer ziemlichen ——— die 






groſſen ſchwehren Pferde / die Kauch behangen / 
inniglich den Mangel haben / daß fie 7 far 
ancholiſch und ungelenck ſeynd vermögen r⸗ 






Nlauffen ſelten wohl / und ſeynd gemmehniglich unge w 





















on Arie oKuͤnſten 
nt! eörmen im fallen nicht human 
infonderheit w cin Kuͤre an 
ſt ein Pf 
es fanin den * Weg 
aAchem auch / wa 
Freiten foll/ hen 
ereibe es ſambt Be —* 
in ein Getraͤng be 
„wird man —9* aa det 
Derowegen Wird geſch 
um Krieg gebrauchen wil / einer li 
6 —8* ſeyn ſolle / und A allezeit — — 


zu klein ſeye. 

etreffend bie — cines gut X 

erds / ſo —*— es ſtar imR u 

Heinz und gute F aͤß habe * bg 

wohl und get! cwiß kaufte 7 M as s auff DEN 

auch guten Gan g und A aufbtindigrüld | 2 
gbeharren / — 


ſeinem Sant lan 
WBloͤck (mie m —9* pfestit fagen) 2 
en SH 


u 

auch haͤltig / —— auf be 

artig / wen geſchwind —— 
eine tönne} . 


u deme ſolle es 
gutte wol gel 
Tate 








9 













dinari Furter h 
ge geſchicht / daß 
loß werde; 6 fol & 


el ‚non der Farbe’ 
ezyn /wie oben gemeldt — 


! 
















Don Krieg 
oh Anlastger die Tugend, da fol es gleich fo ia 
mehr ohne allen Tadel und Mangel feyn ; 5 
noch Waſſer foͤrchten / weder Ber noch That 
weder für Waffen noch Gefchrig fich fürchten 


gerne 
ſatteln / zaͤumen / beſchlagen / aufheben, auf-und 
Es ſolle auch fromm fenn / niche allein gegen 
Menſchen weder beiffen nach ſchlagen / ſondern auch 
andern Pferden dergleichen ſich nicht erzeigen; 
es iſt nicht allein heßlich und verdrießlich wañ ſie 
oren / ſondern auch gefaͤhrlich / ſo wohl fuͤr dem 
auff ſitzt / als fuͤr andere Seure/ais die auch bey ei⸗ 























0 a Wohin man will. Derowegen vi 
url Belegen/daß es von Natur alfo ae ug 
mer 


le Thun feyn muͤ | 
——— 
iu" udlicher wohl erachten fan; Dann wann ein Pferd 
ze sit Sanders thut / als ſchnarchen / toben und ſpringen / 
pe wii, Ian cin Reuter ſeyn Gewehr / Rohr und anders ge⸗ 
J ein * ng brauchen geſchweige einer der einen 
— detreffend die Proportion und Glieder 
5— RN © je 2. Pferde. 
ET Dom Maul: Da 
— * a ) wie das Ruder an — ang Sr 
— I PS Sch fe Bann / wie 
oT, J nSchiff it dem Ruder auf die rechte oder lincke 
— un wende kan / alſo fan man auch ein Pferd mir dem 
Ir na MG. ſtill halten oder (auffen laſſen / hin un wider wen. 





af 








fer daß ein Pferd —— mol koͤnne g 
pp 


6 Aünften, >; 









962 Yon Krieger Fünfte " 
riet werden / dann mann Das Maul von DarınKgpnt 
proportioniret / fo fan man {ld NIE ye 
wohl zͤumen. Ai | 
Die Geftalt des Maus iſt unſ d 


freie / Mode ſacht / dickoder dunn ninn 
und gut ſeye. | Nu. ; 
Die groſſen tieffen und weite # 
wie auch die kleinen / ſatten und dicken fend MIO 
Dann wann II su tieff oder fo hech 
ſchieben diefelben Pferde alle dit Kinnrait UNE 
die man ihnen anfeger/ und fo halben dus AH 
feiner Stelle iſt/ ſo helffen die Stangen 1 
ncke nicht viel / wie hart oder geſchund MARI 
wohlman den Kinnrtiſfen eiwas halfen u 
anihren gebührlichen Ort bleiben: al 
Die hohe&tFänler/mdblts NAEH, 
und engen oder dicken: Dahl ſoche — 
mieiniglich trocken und hart! , 
Schroielen oder Fröfch im Ma — 
Mundſtuͤck auff die Biller oder LH 
daß ſie nach feinen Bißfragen’ ße MUT 
hart als es * wolle. Vor die folk 
öten/ dann fie ſeynd ge —M 
Wann aber an air ; 
feine / zarte duͤnneceften hat / ſoiſt cs 
rau feucht / gut / art / und mit einem RN 
su räumen iſ blelbt auch peftndigaund At 15 
„nicht ſorgen / daß es mit ihme ausreilles ® 
die rechte Kunſt des Zkumene/daß einer 
„seen geringen Biſſen zaͤumet / Daralk ah 
oder Geſtalt des Mauls sie haen nuß 9 






































4 ser 





0... Von Krieger Ruͤnſten. 3 
fod ein feucht Maul haben ſol / geſchiehet darum? 
"mandarbeı erkennen fan / daß Ihme das Mund 
Fanzenchm/unddaßes eines guten Mauls ſeye. 
Ran kan auch aus dem Schaum des Mauls er⸗ 
Benny 06 cin Pferd geſund iſt oder nicht; Dann ſo es 
Maumet / ſondern ein durr Maul hat / ſo iſt es ein | 
Zeichen daß es ein Mangel am deibe hat / ſonder⸗ 
an der Leber / daß es verwahrloſet wann man es zu 
Abberritten oder erhiget hat / und in der Hitze trin⸗ 


























— en. Bar A 
I arın aber ein Pferd einen dünnflufigen und blet⸗ 
Mr Schaum macjer / und derfelbigeniche fchön weiß 
dick iſt / undanden Seffgen hangen bleibet foba 

tes ein boͤß Ternperament des Kopffs und Hituhß 
Die Hacken Zähne / damit ſie das Mundſtuͤck 
mise! er iersuyjollen gerad ſeyn / und eines Fingers weit von 
ch ug unseren Zähnen ſtehen / je nidriger fie ſtehen / je beſ⸗ 

di N zahl 88:5 fie aber. einwarts ſtehen / ſo ſeynd fie gefaͤhr⸗ 
a ” kein fondertich mann cin Pferd ſchmahle Kinnbacken 
va „gel fo kan es ſich eich lich die Zunge felbft verlegen. 
— meh. Die Lefftzen ſollen zart und duͤnne ſeyn / und 
a t andie Hacken⸗Zaͤhne autuͤhren. ya 
ya KO Die Zunge foll nicht zu lang ſeyn / daß fie. dem Pferd 
gm ie dem Maul hange /folle auch nicht su dick noch zu 
— ſeyn / wann es zu kuͤrt / ſo verhindert es Das Pferd 
ya a aaa Seelen. Iſts zu dick fo iſt das Pferd gemeiniglich 
„a ermäulig. BIETER kit 
RT 4ı DasKınn: Wodas Kinnraiff liarfollegar 
— ſeyn die Haut ſolle gleich auff dem Dein ligen / ſo 
fe apfinder ein Pferd des Kinnraiffs beſſer / und laͤſt ſich 
alter halten und regigren ; Dann cin Pferd zu atvin? 

| A Pppu ven 


’ 

































954 Yon ——— * 
hufft das Kinnraif oder dit unten nal fo 
eo nicht mehr dam das Mumdftüt Ar 
5. Die KYaslöcher follen weit und ara 
ſeyn /damit das Pferd deſto mehr Lufft un Ather 
ben könne. Dan die auffgeblafene nit M 
bedeurenydaß diefelbige Pode hitig freudig OR 
herge Jenmfonderlich aoarın fie inwendigh 
aucen Achem haben’ ur im “Time [AERO 


praufen. | 
Die Kinbacken ſolen gegen dem Sk MAN 
und niche breit ſeym Dar wannfie breit und DB 
nie an den Dchfen/fo fan ein Pferd mit DNIAUF 
ersufommen/danmdie re und RABEN 
alich/ dab INEMRER 


es im Nalfe/ und ift nicht woſm ich 
Pferd wolzum Zaum icheneönnt. — , all 
7, Die Augen / wann bi Le 
Berfür chenfrönch hend N 
zeigen eines guten Temperament Dr | 
debehernt/ ſtarct / freudig und geſw “ FTE 
gedeuten feine und erübe Augen“ — 
Die kleine Augen ſo uinne RM ah, 
Säur Augen genannt! ſeynd nicht dk, 
Ziegen" odet Seiß Augen ; SM FIT TR, 
derfpenftig und kollern gern 7 
Augen — yfeond RN 
tige / tre ge und faule erde. FE 
Sie Farb der Augen ſolle dic hepe At M/F 
fchön liecht / Kaͤſtenbraun/ tlar ind KAUM N 
man ſich wie in aAnem Spiegel pain erfepen I 


Item / die grauen Augenz die ein wengz J 
den Apffel ſeynd / gleich wit aan den Sa PP 


— 


= 








Don Kriegs⸗Kuͤnſten. 065 
s Im aut; Diefe Pferde feynd freudig und fehen bey 
nee Sache wos infonderheit des Winers tim Schnee. 
wartze Augen / je ſchwaͤrzer folche ſeynd / je 
md ſie inſonderheit wann dieſelbige ein weiſſen | 
umbden-Augapffel haben, mie eine Wolcke / fie t 
in gerne blind/ je klarer aber die Augen’ je beſſer. | 
FEB lass Augen ı ſeynd auch nicht gut. 

Viel weiß ın den Augen /ſeynd untreu. 

⸗ Zweyerley Augen von Farben ſeynd auch 


















—* aut / ſeynd gemeiniglich ſcheu. 
3 u, Die Stirn ſolle breit und hoch ſeyn; Die Pfer⸗ 
— Po fchmable / lange und gebogene Stirn haben, die 
ae —* Schaf-oder Haſen⸗Koͤpffe nennet / ſeynd ſchrecki⸗ 
a herzagte und forchsfame Pferde. 
| Fingeboane Siirn / daf dem Pferd das Maul 
die Nastöcher umb ein guten Theil für der Stirn 


ven nalgeher/diefe feynd freudig und behertzt / darneben aber 
De una dann fie fehen mie die Bracken oder murrende 
t. 


— 

I ee a Der Kopffi De an einem Pferd Hein unddürr 

4 — denfelbigen auffrecht und in die Hoͤhe tragen / 

——ð Untercheil des Kopffs / fo von den Augen herab ge⸗ 
| a Ti auff die Nasloͤcher / ſolle rund nach der Geſtait 

| —* FLeibes / und důrre ſeyn / daß man gleichſam alle A⸗ 


5 mund Beine ſehen oder zehlen mag. 
* 
* 





J 


—— 10. Die Ohren / ſollen auffrecht kurtz und ſpitzig 
bedeut ein freudig und hurtig Pferd / das ein guten 
—* and hat / wann ſie auffrecht ſeyn / bedeut es Froͤ⸗ 

Mebcit / ſpitzig / Freudigkeit / turg Hurtigteit und den 


and. 
Der Schopff / Maͤhn und Schwanz? 
| Ppp ii i. Der 















— pri 





















586 VonXriers Kür 
I Der Schopff folle * und diene fen /d il 
gibt dem Pferd ein fchöne Bier einnite SAME | 
Eraufiift/ werbecfeden fchönen Kostet ki 

Die Haar an der Maͤhn / Eerfundentg 
forlen nicht ſyitg noch krauß ſeyn / Team HE 


zart. 
2. Die Mil ſole auff der rechten und m A 
derlinden Seiten abbangen. I 
3. Der Schwangfole ſo vicl Haar Jabra 
ſeyn biß auff die Feſſel. | } 
12. Der Zale toltmidgeynfuek nadhPl SH 
ſondern eine Aelmaſſige gänge haben MU 
portion des Siibs; Obenſan Kopf Il NEE 
Id user gegen der ruft ſar und MM 
ruft an / gerad über jich gehen ga MIET 
alsichjann wie an einem Hanen az 
irrdie. Höhe gebogen ſeyn / und algenn 
liehren/ biß daß er wieder an DANS N —8 
Das Obertheil des ya 
waͤchſt / ſolle fpistg und ſcharff M | 
feteder Datsniche sie gif ba N | 
düsin/ foigtg und oben nicht mru | 
kan das Pferd den Kopff und Dalsgakt" Wr 
Hoͤhe tragen. | 
Das Untercheil des Halſes fone tot 
ſeyn / aus der En daß ein Pferd 
Kopff mcht au allen Seiten umbau" 
13. Die Bruſt fote wohl breit IE 
Fü oben in der Brut auch wohl weit WON Fl 
ſtehen / welches nicht allein ſchoͤn / ſondemn 
auch gurt iſt / dann ir koͤnnen ſi ie tet | 









Don Arictts? Künfkem, 
hren Schenckeln im Sn und ne 


Miderfpiel. 


967 


auffen deſto gewiſ · 
ff auch ein Reuter nicht ſorgen / daß fie die Fuͤſ⸗ 
ancken und mit ihme fallen fondern man Ben 
BE Befahr mit vorgehengten Zaum Lauffen laſſen/ 
Pherd cin enge und ſchmahle Bruft / fo ift.«g 


A hem / und legen ſich hefftig in den Zaum / ſuchẽ Huͤlff 


in / daß ſie ſich vornen erhalten moͤgen / ſolche Pferd 












d dem für ſich fallen fehr geneigt / zum Ziehen aber 
d ſie trefflich gut/ dan fie begehren nur immer vor 
8 and (gen fich Harckin das Kommer oder Siehlen 

14 Die Büge /. follen breit und ſtarck feynn/ und 
"A in deine mit der Bruſt vergleichen / fie follen auch 
fleiſchigt ſeyn / dann folches bedeutet groſſe Staͤrcke/ 
„aan dem Bug an biß auffdievordere Kniezund hin« 


—5 — Mpinab biß auff die hintere Knie / da ſolle ein Pferd 
















at vl Steifch haben. 
BL, ® 


3 


uter wohl ziehret. 
wi 


„Der Rücken an einem Pferd ſolle nicht tieff 
„dann diejelbige Pferdhaben keine Staͤrcke darin. 
der Rücken fol auch nicht hoch gebogen ſeyn / wie 
den Eſeln / dann der Sattel liegt nicht wol darauff/ 
1 folle nur eine ſanffte Tieffe haben von dam ABi- 
Eilt. biß hinten da das Creutz anfänge/dann auff fol- 
Pferden liegen die Sättel gar wohl, und bfeiben 
8 auch fein ligen / Lauffen nicht herfuͤr auff den Wir 
ge RER auch nicht hinter ſich / welches ſonderlich einen 


antas 
IR AIR 





7 


ws 









IR. 968 Von Kriege Rn. | 
— —1 N a 16. Das Creutʒ fünge nach demdücenan t 
N ": k J— der gantze Hobel hinauß bißauff denk um | 
11 ; 
| f J 






















| | t Ccreut folle breit und ſtarck ſeyn aus dn U p 

>. \ ur J —R 
a wie neulich vender | 
I n wweann das Creut / oder Gchloßbein obenbr MEAN 


\ 


2. gem weit won einander fehen fo muß naht 


nl ausfolgenndaf umen die Sue auch mtb SEREN 
LIE OL 1 Mn \ ſtehen Damit fie fich nich reichen Können ' 
In 2 12 MN a ein Pferd mir den hindern‘yülfen weirgehtt —44 
| IP 1, RER fo ift es auch defto ftärch ar umd gerniffer/ und N 
94 biecchelich mache ſchrencken. Coſ mit hat 

Te 0 Pferdnurauff den vordern Fuͤſſn Rard mr 
dl — 539 € braucht auch feine Staͤrcke auff denbinte 
il e. 17. Der Hauch fol nicht aufatWNFT 


| 
« 


0 Sandfe leer ſeyn / dann daſelbia 
ol daß ſolches Pferd nicht geſund in ⸗ 
niiglich angerachfen; ſondern der d 
mirtelmäßtge Groͤſſe haben / wicht — 
| „IE viel auffgefchürge/fondern folle mie” TE, 
I guguuͤcken / Bruſt und Creug über Zn 
| | TINTE - Die Rippen follen breitund anti, äh 
9 900 18. Das Beftbröt fol fan) dt MEER 
| | auffgeſchuͤrtzt ſeyn / das Glied oder OHNE 
kurtz und ſchwartz ſeyn. m \ 
1 amd. | 19. Die Waren fo die PREDOMUTTZR. 
| | Fuffen / und an den hintern unterhalb di AN 
Al IW Je kleiner fie ſeyn / je beffer iſt es / auch 
| ade ——— — | T 
am und paurhafft. N 
| | 20. Die Aötenoder Regel fans "© “ 
7 | Schienbein auffhoͤrt / und gehen ip auf TE 


| 
—9 * 
— — 
3 I l 

















— 7 Von Kunſten 


xOuf hinab / die ſollen niedrig und kurtz —— 
dicht Lang oder hoch ſeyn / (mie an den Türekifchen 
en) an welchen und andern ſubtilen Pferden zu ſe⸗ 
RI daß / je ſubttler ein Pferd / je höher die Köten oder 
sein ſeynd / dieſe hochtoͤtige Pferd ſolle man ſcheuen, 
Wer Urſache / daß ſie dem Einreichen und Fallen 
gt ſeyn / ſonderlich im lauffen / und fowiel deſtomehr 
te die Koͤten nicht gerad auffſtehen / ſondern ſich 
Een / wo fie aber gerad auffſtehen / haben fie den 
#angely daß fie gemeiniglich gern gnickern / oder für 
bh über die Kören ſchieſſen / hinten fo wohl als vorm 
an aber die Koͤten oder Kegel kurs ſeynd / ſo haben die 
Eerde eine groſſe Stärcke darinnen werden nicht bafd 
1— an id / und das Geaͤder wird nicht fo hart erſtreckt / als 
—8 bden —* Koͤten / zudem haben die Pferde mit fur. 
Koͤten / dieſe Tugend an ſich / daß ſie ſehr wohl und 
lauffen / beharren lang im Lauff / dann ſie werden 
Geaͤder nicht fo bald muůͤd. | 
21. Die Küffe follen glatt und niche von langen 
gaaren behangẽ ſeyn /dann fonften nach dem ſchwem⸗ 
trocknen die Sanghaarigten nicht gerne, und ſcheuẽ 


























uͤfften geneigt / ſie follen auch nicht Raiff noch 
nach der Breite umb den -Huff herumb haben, 
die Fäden follen ober von dem Saum nachder 






















979 Von Kriens Adnet 
Sänge herab gehen / dann he nach det Serie Dt 
gehet / das ſpringt leichtlich hinweg masabır hi 
gehet / ſt feſt und ſtarck / kan mehr ohne Cſaaten 
dern E hſen vertragen / und weiln ammeilkn lg 
Fuͤſſen gelegen / weiln ss dasPferd ragen n/a 
es noch fo ſchon und gut waͤre / und aber feineauk 
hͤtte / fo wär es nichts nuß / deromngen ſole cm 
dieſes vornemlich betrachten und in zur Aero 
Meiffe Hüfte ſeynd ſelten gut/fennd sarterun 
her dann die ſchwarhen die ichectichee Dur Kat 
kelange Strich in weiflen/obtt (ange wei Ce 
fchwarten Duffe haben / werd mich fit ut A 
es ſeye dann daß ſie an einem weiſſen Fuß KON 
dag eingut Zeichen / doch ſeynd fie heſt daun 


weiſſe 


pferde die vollfůſſig oder ſatchüffg Kemdil 
groffer Ddangel/ dann Diele tuerden ba MT 
die Steine, und harter Weg perleht hal N 
derowegen ſo werden Die ſchwarfe Er | 
farb feynd/ vor Die befte gehalte TEEN 
ſtehen in denfelbigen Huͤffen in OL. "a 
Steine nicht reichen, ad 
Der Saum fo zwiſchen dem Kormund DENT 
den Fuß oder Huff gehet / ſolle fubril und m IF 
auch ziemlich wol harig / damit ſie Die Dat 


se wohl verwahren. 
Die Füfe follen nicht su hoch fondern Lu 
drig / nach) der Proportion des geibes Je IN 


—* ige ſeynd zu dem — 
ich. | 
23, Die Wirbel ſtehen den Pferden alla 


4 
— 


J 







NR ATS J 
hl Won RKriegs⸗Kůnſten. 
sieh Ditenty ats zwiſchen den Ohren’ am Halſe bey der | 
Mind in der Seite iſt nichts ſonderlichs darange 7 
a /wiewol etliche vermeinen daß ſolche Wirbeldem Re 
Fferd gleich fenen/ ob ſchon ungluͤcklich gezeichnet IS 


wäre. Wer es glauben wilden "+ 
ſtehet esfrey. 7 * 









* 34 ae u 
llerhand andere nuͤtzliche Künfteumd® 
Wiſſenſchafften / fo einem Soldaten _ 




















*7 dienlich ſeyn moͤchten. 

gr —* N ' i 

Mor — Wie man zweybachen Brod machen ſolle. 
— Man nimbt Rocken oder Weitzenmeel / das fein klein 

no Tee iſt und mengerin das Meel Anys / Fenchel / Zim⸗ 
Kr ah jeteinden und Muſcatenblumen / diß afee klein zer⸗ 
—— Men und erlaͤſt ein wenig Honig und Zucker in Waſ⸗ 

im ech MNoarinn gute Butter zergangen / knettet es wohl durch 
Al a laͤſt es ftchen biß daß es auffgangen wie 
Par, mim. „der Brod / formieret hernach feine runde leichte 
al vaBrod draus / fehieberfie in Heiffen Ofen / wann fie nun 
x gebacken / ſo ſchneidet man fie mieten von einander 
u T yarihach der: Quer / thut fie wieder in den Ofen und laͤſs 
vr * roch einmal backen. rg 

4 J 22 - 
Zu u — Dder auff cine andere A! 
u he Man fehütret das in ein Backtrog / wie ſonſlen 
Lay Rebraͤuchlich / gieſſet warm Waſſer dran man Dat * | 


Ne | 4 























972 Don Kriegs-Künfen. 
ber fein Sauerteig dargu thun / und netesbildf 
man muß es aber nicht über Nacherichen mält 
Laffen / ſondern man macht es bald gar harten MEN 
macht Eleine Brod daraus fo groß alß eilt SEEN 
ſchiebet fie in Ofen und hät ſe/ ziehe ſel 
heraus / und ſchneidet fie in der mitnen dor man 
ein jeder Theil fein rund bleibe) (djicct « KIFRE 
den Dfen/ und back 01 lauſſtgar cn uf) 
innmwendig hohl, wird hart und woh 

hält ſich 2. Jahr. | | 


,. le 
Wie man inder Noth YBrod mach 
Man ſchneidet Heyel von Roggeny 

doͤrret ſolches in.der Sonne gar wohl! is af 
Hand» ober andern, Mühl gar Ktih TE ER 
mahlten Hexels nimmt man alsdamm. 
Theil Roggenmeel / fo Fan man jur y T 
Brod daraus machen. — \. 


I 
4 
f 
« 


Oder 
Man nimbt Habermeel ein a — 
men Theil Roggenmeel / macht daraus} A 
lich au wird / auch offtermal auſſerha 
terſchiedlichet Hrren gebräuchtich und ENTER: 
diß Brod iſt aber warm und trocken. 


Item man macht von Heydentomn NINE 
oder Roggenmeel gemengt ziemblich gutes = ER 
von fan man auch Brey/ fo wohl n 
Speiſen machen. | h | 





Von Krieges Künfken. | 
| 5 + Rünften 973 







HN. | 
leichem macheman aus Erbfen Meet entwe 
der 3. Theil in ander Meel eingetheilet und ra 





Nota, fbann man die Erbfenfocher / durchfchläge 
rat dtalt werden laͤſt / fo iſt es eine nüsliche und geſunde 
8 peiferund fan man ſich lang damit auffhaften + gibr 

we gute Nahrung / wann fie su fehr biehen/fo thut man 
ih” menig Kümmel darein, 


7. 
— 5 Wie man Getraid lan 
| 8 Balten ſolle. 
—— friſch ausgetroſchen Korn re 





„ 

















ve wer fi Waſſer / hiß daß die Wärmemitten indie 
* —— Pas: / —* ſolches ander Sonnen 
ttet es auff ein Boden / fo wird es 
—— — Egleichen Caſtanien⸗Meel. a. — 
1 8. | 
Wie man das Meel lang halten Eönne, 
An we an folle das Korn maalen laffen warınder Mond 
A⸗ * — ale iſt / ſo ſolle ſich das Meel viel Jahr lang gut 


| Oder | 
ran läft das Korn im abnehmenden Mond maa⸗ 
al Ta * Meel in Kaſten und Faͤſſern auffs härtefte 








agen koͤnn⸗ 
Man nimbt —— 9 
Eſſig⸗ oder 10 Tag lang / DOrtt 
| ve Sonnen Lsibn win der in guten 
je tro ihm wieder / und diß 
’ ſtoͤſt ihn zu Pulver / ſe man Dal 
j | 
Bl... wann man Dei W 
audit sirit frarcken CN 


und wieder an ngefeu —* 
nicht ſo viel Tag —— J 
— 


Wie man einem ein * 
geben Pan. 














= 


ander übel Getraͤnck hat un 
kan / —* vorʒu men 0 
des Mattel in 



















976 Von Kriegs⸗ Ruͤnſtn 

Mannimmt Dh fauren ehunde | 
wurhel eines fo viel ale des andern) madehlhrif 
dem alletbeſten Wein ſo man haben Fan anlandE 
einem daig / kan man Malveſier habe (iR At 
beffer mache kleine Kugeln datauß wi cin ſahec 
diefer gibt man dem Pferd des Tags}. aufs alas 
fie/ und fan man alfo das Pferd hang ohne fun 
von erhalten diß gering Mutel ſolt cin ed | 


im Vorrath bey fich haben. 


) 


14. 
Wie man Waſſer zurichten ſole dafın 
ſtatt des Weins trincken mig· I 
Diefes iſt ein ſchoͤn und nünlichee edlem REN“ 
derheit anden Orten da man den en ana 
foicher den Soldaten (chäolich iſt/ gleichdi MAP 
Oeſterreich und dergleichen Orten Me; 
nachfolgenden Mittels gebrauchen: it I 
Man nimpt auf drey Maaß = 
eer Roſinen / ſo man dann ein Zap —· D 
machen wil / jo nimpt man 3. gar ehe nal 
Senff⸗Saamen / und 3- Sorh Shall! ] 
der fie zu ſtuͤcken / und in einem Mörfet cin | 
fenschut ſolches alles in ein —VJ 
und rein ſeyn ſolle muß uwor mit aufn B 
gebruͤhet werde/man muß auch dab: cin" 
darin ſtehen laſſen / der Spund muß ein wenig TR. 
daß man die Kolinen wieder heraus hu 
Diefes Faßlein füller man Im reinem ZT 
Maffery chut die Kofinen / fampt Del 7 
darein / jeßees wohl augemace in AH mark 
€ er 


Von Kriegs⸗Kuͤnſten. 977 
bOfen / in eine Kammer / oder bey ein Kohlfeuer / 
elinder Wärme 6. odet 7. Tage ſtehen. 
ziehet mans wieder ab in einander Faͤßlein / 
die Roſinen durch ein Tuch / und preſſet fie auß / ſo 
han auffden 7:0der b. Tag guten ſuͤſſen Moſt / ſegt 
ein Keller und laͤſts verjaͤhren / wann es verjohren / 
eher mans ab wie ein neuen Wein. —— 
Nora, Wil wan ihme den Geſchmack des Weins 
elbigem Ort geben / ſo thut man unter die z. Mag 
HB Alters. Eßloͤffel voll Weinhefen / und laͤſts mit ver ⸗ 
Iren / fo bekompt es den Geſchmack von demſelbigen 
in / und iſi nicht allein nuͤtzlich und geſuͤnder als der 
— in / ſondern es koſtet gar wenig / und wird man das ⸗ 
— content und zu frieden feyn. De 
das Waſſer felbiges Orts ungeſund ſeyn / muͤ ⸗ 
Bett hnan daffelbigesuvor abfieden/ / hernach abſeyhen und 
Hwerdenlailen/hernacher erſt damit handeln mie ge⸗ 
mpierret worden / hierbey iſt aber auch zu wiſſen / daß diefer 
Wein ſich nicht laͤnger als drey Wochen auffe 
— — wie ſolches die Erfahrung dann an 
zn ma ati ſelbſten gibt/und feines ferneren Erinnerns 
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*2 15. 3 
a | — 9 mas 

f at en ſolle. EN 
—2* 


u, Im Herbſt nimt man der beſten Trauben die 
oh zeitig / und keine dicke Schalen haben darvon 
ık —7 ffet man ein Beer nach der andern in ein Gefaͤß oder 

— Seingrunes Faß / daß es voll werde / gieſſet hernach 

| a alten Wein PS dann ſiedheiſſes Waſſen 
ra * gg 


—* 





















| 9 | Be IM Yon are — 
HR IR ik | ied & anfangen zu fieden und gaähpen ” | 
a Re mn aufhört, fo tan man daran pfelra I J 
sefe. wieder Waſſet sugieffe fo viel als nat r | 
9— herauf gelaſſen / damirdas Faß all —D 5 
an man dieſen Getr anck erlich Monat 
Ki er gut bleibet. 
m Na, Will man im nme 
Brandenwein darin ſchunen fo wud es 


94 Ph und Fräfftiger werden. 
LU | 


N; 1 Ba R 

Br ft 

Wie man Obſt lang friſch set 

| 0 ſolches nicht faulet 
Man legt Meerzwibeln unter das ode 

brochene Trauben legt man in Hab Saberah ET 


RE itfri | 
fange Zeit friſch· — . 


ul Wie man Fleiſch eirumachen b vl 
Bar 8 | 
f Ki N Das Fleiſch biesbet ana fd a 2 
| WR, | anſcharret und mit zu eck 
Ihr —43 mr nee Mücenund M Mad eng 
& ch in Eßig netzet / und wickelt da 
| | Will man Fleiſch einſaltzen / dah gie steil 
haltıfo nimt man Coriauder und W — 
des ein gut Theil / ſtoſt ſolches ʒgroblecht 
eine Lege in ein aö eſchirr/d 
warmen Salky wieder eine —— ja “ 
und Corfander bar) yund eine degt 
und ſo fort ans d aͤſts alſo eine jeitlang har a 
henat es hernach in Den Rauch auff / ſ * 


gut und wohlgeſchmnack. are 
” 4 * 
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ieman — Ungesieffer vertrei⸗ 
nfolle. 
Kür die Wandlaͤuß: Nim Salbey/ 
ein und miſche fie mit Del und Epigy falbe Si A 
/ fo ſterben fie darvon. 
Oder man nim̃t Schafs-Gallın / und vermifche 
mit Oel. 
Sder man ſiedet gepuͤlverten Schwefel mit Waſ⸗ 
begieſt den Ort damit / wie zuvor / wann man die⸗ 
, ch Waͤſſers ein wenig reine Schuͤſſel an das Bett 
Sad Me ein Eck ſtellet / ſo kommen die Wandlaͤuſe dahin und 


| — al h 
gel pr“ Item / gruͤn Wermuth in Schweinen Schmal 
| at hl geſtoſſen / hernach gefotten und durchgeſiegen / und 
hi: 1558 Beitſtollen damit beſtrichen. 
un ® „ Der Pferdshueff in ſcharffer Saugen geforten? 
hean das Bett damit gewaſchen. 
Baumoͤhl iſt der Wandlaͤuſe Tod. 
— Fauͤr die Fliegen / verbrenne Kuͤrbisblãtter in 
, pad? — Gemach / jo ſterben alle Fliegen darin / und komt 
V en wa 
114, ar r man ſiedet Kuͤrbiß in Wa er / beſprenget die 
— damit / ſo verſamblen ſich die Fliegen auff 
—— * Naſſe / und ſterben darbey. 
Oder man nimt Andorn/ zerreibt denſelbigen / und 





hir 
N pr — — A SR ihn mit Eßig / ſtellet daſſelbige in einem Gefäß 
an er vr r Die Fenſter / oder wohin man will / ſo fliegen ſie dar⸗ 
se und ſterben alle / die es nur ein wenig anrühren. 

EN Oder man ſtoſt Wermuth mir Kuͤhemilch / ſiedet ſie 
—* Qaq 2 in 
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— —— Von riet nf 
WMwenig und ſtellet ſie hin wie das vor 
Wr y 


| Hin verſamblen fich die Flͤhe. 


































Stiegen darvon: un Eh. & 
1. Kürdie s chacken / van un·d 
eldeligen und marchirgn muß 7 fo befreit MR 
ie mit Künmmelden man in dem Maul zu — 
hin man ſich aledann beftrichen da icht ei CORE 
den Quartiere aber. foft man mir ben WARE 
Fleinytä ihn in Wim oder Epig weichen Kl) 
miedie Fanfter / Gemaͤchet oder Kammern 06H 
mahlen feine Fenfter haben / tomytlen Sa 


Kur * * 
Fuͤr die Floͤhe / mannimbtet St 
Aumtere denfelbngen mit Fuchs / dtt ame 
% 


angen fich alle Stöhedaratt. nur 
Oder man che NBoctsblut eit© 9 
bey das Bert/ fo verfamlen eh N pi | 


auch mit dem Igelsblut. 0 
| Efelsmild I We; 








Item / was man mif 


com / wann man im EIN an 
ofiemiten ſamblet hund hängt ſi RE 
len die Flöhe nicht in das Hau mel! | 
bleiben koͤnnen. 22 FRE 
Item man fiedet eo | 

muth und Waſſer/beſprenget bie OEM 
verliehren fich die Floͤhe daraus er 

Sea Wermuth und Gorianderit = 

ten / thut dergleichen EReR. ©...) 127 
Faͤr die Lauſe auff ner 
Siechaskraut zu Aſchen / mache ant da 






> —2 


ur 
| Von Kriegs⸗Kůnſten. 988. 
* 







Ip wage dich damit / ſo gehen alle Kuß und NE vom 
pfFund auf dem Haar. x 
Mer Neidläuß in den Händen har / der waſche 
mir Hefer Laugen fo vergehen ſie. 
in den Kleidern: Nim Stechaskraut / mar 
juPulverwermifchs mit Eßig und Baumoͤl / daß 
e twie eine Salbe / ſchmiere den Ort damit wo ſie 
ſo ſterben ſie. 
—— Dover iß alle Morgen ein Biſſen Brod in Baum⸗ 
edunckt / ſo belomſtu feine Kuſe. 
u der trinck über Hirſchhorn / oder ſtreue daſſelbi⸗ 
enter auf den Kopff oder in die Kleider. 







> 





f ' * Y Dover trinck von Kaͤßmolcken mie Eßig gemen⸗ 
| Pr Ir ſterben Dis Laͤuſe darvon. 
| —9 19, | 
| I —— man Ruͤſtung und Gewehr ſauber / und 
| vor Koft bewahren folle. 


— Man nie ein Pfund gut Leinoͤhl / und Pfund 
—— es durch einander / ſtreicht das Eifen dar» 


p Men u Tan REM Be ſchon roſtig / ſo macht 

Pe N er. 

Be ee Man nim̃t 3.Soth.geftoffenen Muͤntztigel / 26. Loth 
Im} * schmirgel 24. Loth zart geſtoſſen Hamerfchlag darun⸗ 
ai 1” vermiſcht / ſo ift das Pulver fertig. { 

* Wann mans nun gebrauchen will / fo mine man 
mie" N nrein Tuͤchlein / tunekts ins Baumoͤl / ſtreuet von dem 
boſtyulver ein wenig darauff / und reibts damit / ſo ge⸗ 


| —— der Roſt ab. 
—— 


eu 






| 9 ana de 





Nota, Den Schmirgel muß man zuvor auff Kobl- 
| 143 1m 
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| oz se Vom Zrienee ini 
I Ein Mr Sauer legen und Kpihnglühen / hr HH | 
m a. Re lalt werden / und serfiä denfelbigen un dihn J 
Bauindhfan menauch hierueläutern / nenne 
4 9 
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ER der Hıftalt : pr: —35— 
9 9— "Bi Ranitiintz, b. gutes Baumohſ ch Da 
I m 4346 ein Kupffern Geſchir / greift hernach⸗ Dt 
N Nil ae IE Bley darein / hernach wieder herauß gechan NR 
IE ia m mahin geſchmolgen und pifszum oͤftern NA 
1! i 454 De; ardınteh dern Baumöt fein Salt u“ 
N! u 4066 auch feine Feuchtigteit entzogen Dee | 
En ee Diß Dar nied num in ain GIBSURTTT 
(f —44— 3. BB. ſchweer gar zar gefeires Bley darin! . 
Ale 2 wohlburch einander gefefmenche/ endlia PT 
| a > Bei Glaß auff ein Keibftein gegaffen und MITERT 
| m Fteinen Reibſteinein nicht anders alenieet "ER 
N» ital RB “ein Detfarb anreibr.bernach ide Ä - 
J 260 fo filter das Bley in Voden / und as DU 
| 8 Pipe por / mit diefem Del Fan man also I 
Fa Mu und Gewehr einſchmieren. . Ms 
1 '} 5 Eine andere gute. Kunſt Das u 
N: Tan) - Metall inden Zeugho LE 
a 4 zu reinigen· X 
9 1 ʒ. Weinfeinöhl N 
N ir Mandeloͤhl. “ 
fi us | ESpyic⸗oͤhl. 
| SER &erpentinöhl. 


Roſmarinoͤhl. 
Seinählziedes ein Loth 

Ferner / 

* 32. Bio 








on Krieger Kuͤnſten. 983 
® m Dachſen⸗Schmaltz / 

Eapaunen ·Schmaltz. 
Soſentlauen Fett / auch jedes cin ford. 
em ı geſtoſſen Bimbs und Schmergell jedes 


7 
ik E 












| auch 1. Loth. 
Baumoͤhl 4. doth. | 

Die viereriey Schmals serläft matt her einem 
en Kobifeuersthut hernach die Deldarunter/und 
Aigen geliebten Hammerjchlag / Schmergel unnd 
bs darin / biß es wie ein Teig wird / damit uͤber⸗ 


9 


— 
"= 4 ziche man die Roſtflecken mie einem leinen oder wuͤl⸗ 
Mi x Es Tuch / ſo geher der Roſt ab / hernach poliret mans mit 
Dan 5 — aſchen / fo wird es ſchoͤn hel / iſt es aber Meßing / oder 
Sub. 2 — oſſem Grfchlig etwas / fopolirer mans mit Trip⸗ 
ad Oder man nim̃t Magnetſt ein g. Loth / und Bimbfens 


ga VPE oih / Baumoͤhl g. boch / Klauenfert auch 2. Loch / 

—— | 

I pe SymaiDen Hammerſchlag / Magnet ⸗ und Bimfenſtein 
n derſtoſſen in einem Moͤrſer / und rein durch ein Sieb 





ãden / mit den andern Sachen über dem Feuer zu ei⸗ 
Ft guet Salb gemacht/damit die Rüftung angeftrichen. 
N # —W 21. 
IE gguaite * Wie man den Roſt inwendig auß den Roh⸗ 
ren bringen ſolle. 

gu Man verftepfft das Zündtoch wohl mit War 
59 jllet das Rohr mit Urin / läfts Tag und Nacht dariıt 
— chen / giefferes aus / wickelt ein Tuch umb den Zieher 
qm tes Sadfteefens / tuncfers in obige Roſt · Salbe / iiehet 
— * 4 um oͤfftern auß / biß daß es ſchoͤn und rein genug wor⸗ 


in, 
—— * ag 4 22. Eins 
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SB, Vo Rriege Bmſn 
4 2, — e ip | 
Eine gute Kugel Fütterung /foRhtmilttgen 
und die Rohr fanber hält. F° 
Man nimbt Salpettiz, 
„Aqua Vitz1, ort 1 
Campher 2, Ts 
Seinöhln | 
Petroleum 1.J, 
Baumöhl}. 
Camillenoͤhli. Quitts 


Queckſilber 3. RR: 
Schießpulver klein gepuͤbhert· 
Vinediſch Saiffen mit rein Vſt 
lleein geſchabt · 
Und einwenig ngchrauchtes Bit IF 
| Compofti, aa 
Erſtlich nimbt man den Satmtlt =. 
Mutoer/hernach reihe man den Camp > 
perer auf einem Reibftein / oder WM, net 
Heiny ats es immer feyn fan 7 ehr @NMÄNSEER 
guten Brandenmein ‚und IAft den SATT Sa 
pher darin serachen / damach zureibtMT“ ht 
filber mir Scindhl auff dem Reibfteit MON, 
und ſubtil aufeinander / alfo daß man daꝛ 
im Leinoͤhl mcht ſpuͤhre welches mat 8 ‚I: 
tmifchee alfo die Del alte sufaimen/ {nl * 
ſo im Brandenweln ligt / thut herno dit WE 
Snfänteinfepesuißer einKohffeuer md mal" 
nig warm / jerreibt alsdann das 
chem warnıenDel in einem Moͤrſel mol? 
, 2 





Von Kxriegs⸗Kuͤnſten. 98 
j | * WDR) ade die Denedifche Seiffen warm / und thut r- 
Yız * qu / ingleichem das Wax zum Oel daß es alles ein 


Wlein werde. 
eSalbe nim̃t man hernach und ſchmiert fie. auff 
gemalt, A 
Aga Vai 


ad oder Barchet und macher daraus Pflaſter / 

Mie folchem die Kugeln / und ſchmiert das Rohr 

e mit / wann man junor nur 200. Schritt weit 
gel ſſen / ſo kan man jego 400. Schritt weit ſchieſſen / 
bemeiner Ladung. | 






4 









9 Oder / 
duch, Man nimbt 4. Loth des beiten geſchmeltzten Salpe⸗ 
cnh⸗ wohl tn einem Moͤrſel zerſtoſſen. — 
em}, em Brandmwein/und Camphorz. 20th. 
— * oͤffel vol Camillenoͤhl. 

—X ei Ein söffel vol Baumoͤhl. 
a, Schendig Ducckfilber 3. Loth. 
ara Zerrieben Pirfchwulner 8. Loth. 

Schywartze Saiffe z. Sorb- 

Dieſe Materi alle zuſamen wohl unter einander ge⸗ 

sur en und gearbeirer eine ganke Stunde, hernach in 
— a neh! Zinnern Buͤchslein vertwahret / mann man num 
re“ MNeſſen wil / ſo ladet man nur halb Kugel ſchwer / man 

pn gem ‚niert hernach das Rohr und fürtert die Rugel mit 


— — —“ fo mit dieſer Salb an⸗ 


J —* 23. 
Ei —— man Salpeterhůtte machen Pan / daraus 
ie * man monatlich reichlich Salpeter har 


| ie —T— ben möge: 


eg Man macht ein Gewoͤlb ohngefehr 200. Schub lang 


— 
BL | 
ME Var EEE 















986 Von Arie Ruf 
und 10. Schue hoch /undıo. Suse breit das andgsn 
! muß 2. Ziegel dich und gefchloffen ſeyn / aih cken 
och habe mir einem eiſern Gitier / unten wu bih 
ſene Thuͤren / die eine gegen Mittag / die andre 
Mitternacht / oben auff macht mans wie cn dat 
und mit alter Erden auf Schroeinenyader annn 
ber Erden darunter Menſchen⸗ Unn auch KUH: 
ſen ⸗ und Schaf ⸗Miſt wermenger befchlinernundig 
Erde allemahläber den andern oder briten Target 
doch nur gegen dem junehmenden Monde) ml 
nachfolgenden Waſſer fleißig begollen merdın Eh 
Man nimbt Regen /Waſſer/ darend 
Miternacht her gefallen, mifcht sven dhn 
und Schaffemift / und allerley Wrin von AuNTE 
Schafen / Pferden und Kuͤhen / wir ll 
4 Handvoll Sal darein / und ruͤhrt es unh / m 
Is damit. AM 1 
—* Im Winter ſolle ber denb 
Dach ſeyn / und darunter ein kleines d 
5 de Thüren offen und doch ſolchem a k 








Froſt und Schnee⸗Zeiten. 4 
(fo bereheum 2 k 


Die Ziegel darzu werden a 


man ſamlet etliche Faß Regenwaſſet MM 


TI 


alferfey Urin von Menſchen / Schafen Ta 
und Ochſen / alsdann nimt man zuae only. 
Tonnen TH 6 


Seimen 4. Tonnen Kalck /2. 
ne Salpeter / macht es mit beſagtem | 


brenner daraus Ziegel | 
Die Mrateri damit gernausret wird mach mil ur 
Man nime vier Thell deimen / drey als 








; 


ein Theil Salt / z. Thel Salpeter / ino ae 
























von 8 Künfken. 9 
Miſt / mit jetztgedachtem Waſſer zum Seimengeimache; 
an das Gewoͤlb mie Piancken oder Mun be⸗ 
alollen/ und alfo verfertiget gemacht wird / fo fchiefee 


an und je mehr man abbricht zund oben tbarter/je 
hr er anfcheuft/ alfo daß alle Monat reichlich etliche 
Rtıtmer kan aufgenommen mwerden. V 
Wie man ſonſten auff eine andere Arth reſpecti· 

Wwit wenigem Untoſten Salpeter machen koͤnne / wird 
dem oben angezogenem Probierſtein der Ingenieur. 

unſt / ins kuͤnfftige (geliebts Gott) umbſtaͤndig zu er⸗ 
a ben fern 24. 

—ie man Pferd⸗Gutſchen⸗ Gefchire von 
—— „ Meping zurichten kan / daß es fchön gelb 
“ ar wie verguͤldet ſeye. 

9— Man ʒerſtoſſet gelben Schwebel / und Kreiden / jedes 
derlich gang rein daß mans durch ein grob Tuch 
er Sieblein beutelen koͤnne / hernach nimpt man 4. 
heil Kreiden und ein Theil Schwefel ſo geſtoſſen wor, 
N / mängeıs wohluntereinander/ ſo nun das Meking 

or vom Schmusgefäubert/ fo nimbt man ein ſau⸗ 

x Tüüchleinoder deder / und reibt mit diefem vermiſch⸗ 
ulver das gantze Gutſchengeſchirr / biß es fchön ge⸗ 
a wird, 

Vota, Je mehr man Schwefel darunter thut / je gel⸗ 

rund rohter wird das Meßing. | 


. manden Feind Blenden und darbinter 
arbeiten Pan. 


| 25. | 
ie man RauchPugeln machen folle/ damit 


Me Satyerer innerhalb 3. Jahren zapf-und haufen. 






5 qufferhalbder Wertung oder Schangnmatuiies 


Haut | empel aller vorgefte,und wSllungderfihkäf 


J ne —3 
ln (’ Hartz lo 2 
Pe N N ER —— y7Eı — nt ü 
u j Salyeter 7 I — 
| N Schwefel | ee 


4 Ni } | , Ko | o iR 







98. Wonirieneräinfin 
Kanich und Damtpfugen 7 fen MA HER" 
mhonderheit wann man den Feind Bent nF 
9 Derfelbige nicht fichet was man vor Jatzamaer 
che auf vielerien Arten verfertiger/berenißeinnnii 


+ 





















' erlcn Compofitiones beygefilitt A 
Man machet einen Sack von farctem Bea 
= gefehr inder Gräfe ende Finden Adi 
fer demferbigen mie nachfolgender Eike N 
man haben will. EN | 

Em je; 


— 


— 






Palverſtaubß o 8 5 
Bech II, lc 4 
en — Pr u 
I Das Hartz zerläfer man aber ine J— 
ſchuͤttet die andere Materi darin / N be 
serfehnierenen Hanf Singers lang md RU 
unser / füllerden Sack damit/und halt # 6 
zuſam̃en wie eine Kugel hohret geum "2 
durch /raumet es mit geſtoſſenen PU 






M 









nr 


1b, 
bs, 











an Schiff⸗Holtz und andere Sachen 
anzünden Fan. | 


n nimbt ¶. Pfund Schwefel ſchmeltt denſelbigen 
einem ierdenen Geſchirr oder Keſſel / hut darzu 2. 
hund unſchlitt / und wann es geſchmoltzen / fo ruͤh 


SC cd 
—— 
— —— 
Polverſiand hu rh lin. 
Zerpentin _ |ollolle I | 

2 GSSRMEE 

—— Man nimbt ferner Werg / jerſchneidet es Fingers 
* ang und rührt es unter die vorige Matert / und macht 
—— ugeln darauß / ſo groß als man will / laͤſt es trocknen / 


zu wickelt ſie hernach mit Hanf ı macht ereustveiß $ö- 
1 29 cher darein raumet fie ein / und fchlägr ein Mantel da 


| | ne eg mb von Brandenwein-Zeug. 
| vefleie —— Nora, ſo man dieſe Klebkugel ſchieſſen wil / ſo chut 
5 man fisin in Patron und Läder Puiber darauf. 
ee N A 
Hi { M 2 
—E 
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ſpo iſt die Materi recht proportion 
ae N 
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F F 
950 Vintage 
Man macht auch ſocche Klchihen mit 
Spitten / damidieſelhgedeſtomeht ha ach PP 
; 2m (1 AR 


















Wie man recht Gewicht zun Palo ma h 
haben kan / welches zu gebrauchen Kan, ' 
man an einem Örtkeinteht Fr 

r Gem t of, f | 

1. Mannimtelne gewiſſe Waage —DVe— 
Waagſchalen Autengeläuterten Salperte/ HEN 
allebende innſtchen. >. 
,. SHernach eerer man din SA aub/undhR) 
viel guten friſchen Schwefel dareit du RR 
Schale des Salpeters in geichem Gewicht 
om Schroefelahtir manden x DPA 
weg und thut ſo ſchwehr ginden Kohfen net | 
eloͤſcht amd roh erochen Darin / huaan 7 ’ 


jen auch hinweg. Ru I 
4. Den halben Theil ———— 
— — u 
wichts gegen einander fo viel det aa 72 





Miſcht man derowegen Schw m - | 


srtereinamderzund ftof 


Kohlen wohlu ’ 
jebeffer / und je ſchneller und beſſer wird an 
Nota , wann man den Zeug Kol! NT ug 
Feuchtigkeit durcheinander verwandelt Du AR 
richt achten ſondern man irn herauß m 
ſo werden groſſe Knollen darauf: J 


Wie wan das Gewehr ſauhet macht 
folk» * 


f 


ale T 





„Mom ſtoſſet — zn ander —* Stoß zu 
ger raͤdet folches durch ein rein Sieblein / na zelt her⸗ 
n ſtuͤck Leder fein glat auff ein Bret mit Nãgeln / 

eicht es hernach mit Leim / ſtreuet das zerſtoſſene 


darauf / laſts trocknen / damit kan man das Gr» 


— gar ſchoͤn ſauber Ay und polierem: 
Pr) ? 


je Eine gute Harnifch Härte. 

19°, od niwit 13. oder 14. Pfund des Allerweichften Ey⸗ 

8 /darinn gar fein Stahlift / fchlägt daraus Rücken 

dBruſt( muß ineinem finden, Rohl- Feuer gefchmies 

—* werden wann es nun heiß daß es Funcken gibt / ſo 

ge ‚he man cin Holtz und windet ein Tuch darum tunckt 

J Pr * Baumoͤhlbe / ſtreicht gemeldte Stuͤcke der Ruͤſtung 

4 ee (darmie/ weilen fie noch gluͤend 7 thut folches zum 

| gi ernmahl/ legt es hernach in cin Ciſtern oder Re⸗ 
J Ban 14. Stund gr 


Das Geſchůtz in einen Zeughaus ſchoͤn 
n = u en anzuflreichen. 
A Erntich ſchabet man die Unſauberkeit darvon / waͤſcht 
ze wohl mit Weinftein / trocknets mit Seegſpaͤhn 
ee / nime hernach Roͤtelſtein / fchaber ihn klein / 
ideen Nuß Oel an / und ftreicht es damit an / laͤſts 








31, 
Er in weiſſes Dulver fo man im Krieg mie 
— — Pan —* Seren —* 
apier / ſo kan man mit Waſ⸗ 
— ſer ſchreiben. 
Dieſes 


u 4 BR 
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iſt offt nuͤtlich in den Quartieren. 
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Von Kriege⸗ 


Dieſche in h agent pi seeeuh RERO 
ſchreiber und Furierer im Seide won in 
& interthaen kan/fo mache man fi im Dane 
olgendes Pulver. — 5 
Man * ——— 
nem Puiver ein chelund vitiv SIT. 
rk ie Mande / derwahret ſoſches I CINE 
telinmann mans min gebraudie wil / und KK TER 
hat / ſ uͤberſtreicht man nie alſo trockenuud⸗ 
ger und einem (Finger, das — 
ſchmittene Feder dunckt ſolche in fuer BON vn 
fer und ichreibt damit / ſo wird es vol men 
pie Tinreny und je länger je ſchwaͤrtet. 
un — 


Ein Eyſene Ofen Blatt [eh A: 
die Stube darvon raucht / ddau 
men. Bitte 

Man nimbt reingeſtoſſen un BE * | 






















“ 
J 




























fanauf einer Schmieden. — 
— halb 
des andern / mengt es wa unter MINE 
ſtarcken heiſſen Schreiner dei 
Taig / ſtreichts mit einem Penſel a m 9— 
zum oͤfftern angeſtrichen / und eo m | 
Spalt zu und oeckt iſt / es wird ſo 


4 
2. 1 % a 

Schöne runde Schrou n⸗ 

Man nimbr ein Schuͤſſel nn Bi 
Waſſer / und gieſſet darau 











— 9a 
Slehein Eyifeen Söffel fo docher hat/ legt Kohlen darauf 

Ra es alfo ſchmeltzen / und durch das Br 

Waſſer fallen fo werden die Schröre gar fche 


34 0° 
Für die Wübelnin der Frucht, 
Man nimmt Holderblüch ab im Vollmond bes 
hmonacs / und ftecfe es in Die Frucht / fo fommiet 
Bibel darinn / und wann fir darinn ſeynd ja ver⸗ 
ame n 


er 


wi Oder / 
Man nimbt Nußlaub von Welſchen Nußbaͤumen / 
— in einem Keſſel ſieden / geuſt es durch ein Stebfeiny 
ine das Waſſer wohl / fchlägt das Korn zu Forchen / 
u", befprengt es mir dem zugerichten Waſſer / wirfft die 
— — wider zuſammen / man kan auch zuvor den Bo. 
| Me mit dieſem Waſſer befprengen. x 
gar! jy Nota,wo man das Nußlaub nicht haben kan / fo folle 
en ein Waller von Knobloch zurichten/welches beſſer 
d gewiſſer iſt dann voriges. 
em man beſprengt die Bühne mit Heringlack und 


uthſafft / oder man nezet Spaͤn von Fichtenholtz 
ſteckt es in das Getraid. 














ey 


gen zu vertreiben. 


legten Viertel des Brachmonaes ſolle man bag 
E.ein wenig unter dem Waller abbauen /_oocr ab 


men? fo vergehet es und mag des Dris weirer nicht 
| Rrr So 


no 
— 





Rohr in den Gräben umb die Veſtun⸗ 
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4 Von Krie m. m 
So — —* dee it 

'oBafe aufftommen / wachſen fon mine ft re 

ſelbige im (egten Viertel des Herhſin wat Al 
"wenig unter dem Waſſer abhauen dan J 
das Rohr reiff und zeitig in wendig oft 


fäiter das Wafftr hinein! — bie Dur 
Grund / faͤllet alfo das Nht umb und vdn 


„und gar. J— 


Allerley gt Dun! au | 


5 h r 
























Geacihice — den 54 ai 
der inden Quartieren / Das man Bech at 
ſchmier an — 
brauche man nadjfolgendes Witte 4 a 

Sie Sommer / ſo nimm mmt man DATE ing]. 
machts groblecht zu Pulver mn Me 
erocfnen 7 reibts ab / und thut diß be 
auß gehet. 
oft das Bech ſchon cn ea 

Baumöhl darauft/ halte ein — 
nach mit der Erde darauf. 1, 

je es oBinter/ fo, nimmt man —8 9 

ediun und trocken auff dem aa . 
haben ) fo iſt es defto beſſer / die Sett 
man rein mie einem Neffe in eine SGAM —T— 
mit Waſſer wie ein dünnen Taig all 
Flecken und IA — 
das Bech mit Baumoͤ hl 
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Bann man Tinten auff ein Kleid 
gefchütter har. 


qui! 
wer 


« 
ie 





8 
'‘ — Wann man an einem farbichten Tuch Tinten 
| ie andere ſchwartze Farb darin Gummi / Seim oder 
Bein, ie eichen iflybefomme oder geſchuͤttet haͤtte / ſo mäfche 
127 | * das Tuch / mit weiſſem Weineßig / hernach mie 


ffen / und friſchem Waſſer / laſts trock 
* der — De 
aim ota, Wo man kein Eßig har / fonimb 

4 — ideſſen ſtatt warmen nn —— 






WE 38. 
un ine Armatur zu machen/die man nicht leiches 
in * lich mit Eyſſen verletzen kan. d 


ya Man nimbe 8. Loth Fifchlaim/und 2. Loth Maſtiy / 
AT ARE miteinander zergehen / mit di 
* * 1 geh t dieſer Compoſition 


J 
ı IE 
ET): h 2* man eine Armatur machen / die man unter den Klei⸗ 
1 















traͤgt / da man nicht leichtlich dardurch auen noch 
ET hen fan ; Den feim muß man — Pappen 
| a“ xlaſſen / damit man die Armatur sufammen pappet, 
Ben d 37. 
Ki rl Wie man verdorbenem Pulver wieder 
WER er —— helffen kan. 
* —* ee Mean nimbt ioo. Pfund Pulver / darzu thut man 4. 
* PN} fund geläurerten Satperer / milber und arbeiter es 3. 
a a und förnets wieder und trocknets / verſuchts ob «8 
I. ei: gier iſt / und geſchwind hinweg gehet. 
et Man mag auch ein guces darueben anzuͤnden / und 
Wr het was die Ungleichhit i wañ es nicht genug iſt fo 
Aa a | rrü mag 
oe h 





iM 


Te HET 








— —— — > 









— 


Ze Yon Ziriegenärfiit 
ag many. Pfund Salpeter hu 109} ndorgneg 
K erdorbenem pulser hun arbein un) pi 
49. | 
Wie man Pulver vor Dem gend | 
w 


ahren koͤnnc. 
oſt im Krichdch man EHER 
Pulver ſtehen aſſen muß / und man hat 
(lsige nieder zu befommet/ ON man iNAlMER 
gas, vom 3 perenget mit SU FER 
fen: ſo kan jan das pufser nachozende al N 
ſichern / Nemlich: 
Man maͤnget nut aemeine Aſchen un N 
—59— 


fofan mans miche anzůn ha 
chen wolremill mans N 


darau 
der man dit Aſchen wieder darvon. 








gu. 
gackeln zu machen fo fich ai 
noch Wind if feich lich MT 
laſſen. 





Man kocht den Ta J 
chen will a mie Saiveter ma ! 
en /ninbt hernach piefe nachfolgend 

Recip. © d 4 
Kampffer. * e 
Zerpentin 2 a 
Eoloſon 8. 

12. J ; 


3 





| 
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* 4 

zur" eine eingeladene Kugel auß einem Rohr 
bringen foll / wann kein Pulver darbinter 


| geladen worden. 
geſchicht bißweilen daß ein Soldat eine Kugel 
Rohr lauffen laͤſt / oder hinein ftoft wann daffel- 
nicht geladen iſt / er hat aber feinen Kugelzieher und 
auch fonften Die Rugel nicht wieder heraußbringeny 
ade er cin anders Rohr / nur mit einem halben 
Ehuß Pulver / legt das Rohr mie der Kugel auff 
—* und —* daß es * * an 
ran kan’ und ſetzt das geladene Rohr auffdas Zuͤnd⸗ 
—— beſagten — Feur / ſo ſchieſſet ſich die Kugel 
ei - 


ie * hinau 


4. 
— Wie man ein guten Zunder machen 
| | folle, 
ee Man nimbt ein reines leinen Tüchfein / fieder es in 
u # g ler Laugen / thut darzu einen Schuß Pulver / laͤſt ei⸗ 
pi Ball darüber gehen foifts gut / man muß es aber 
Pl fert oder fchmugig machen. | 
| 44. 
A uf die man das Schießpulver wieder zertheilen / 
Und ein jede Species der Compofition 
=. fpargiren 
Ne. 















u 
944. 
14 f 
’ 
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Man nimbtdikillirgen macht 

it das Pulver darein / ag * ne 
über das Pulver gehet / täfkes2. oder z. Stund 

J Rrr3 fliehen 


Lil 
BE 





Ltr? 


JuR\ 
»ı 











hen PR. die 8*— 5 
* den Gig ſchhet man durch ein g 
t * 
cin ehr N 


der fe indem Zchkin De 

Waſſer auß / den Gig (äft man mie 

laͤſ ihn wieder anſchieſen / ſo has wan ein 

abſonderlich. 

Den Wein oder ander @ctränd da 

fägern oder hitzigen Ländern) WO i 

Pin Küßimafler ba none 1: 

( zu machen. t 

Man the den Wein in —— 

rich diefelbige in ein ledern * * 
rund umbgeſtoſſen Satperer/ alſo 

hedech werde / ſo bleibt Dr BR he ER 

46. 

Wir man eine zemiff eu 

lde haben koͤnn ah 

Wann man auff freyem Felde 38 

Anden verbleiben und alſo kein 

richt he fonfer haben fat — beſe 


re/fo hält man in wa änrenden R 
and aufpdieErde/alfo daß der Date; * 


fiche / gegen dem Himm mel / na 
eng ſteckt man ein Hoͤltzlein in di —* 


zu Ende des Schattens ſo 
nen wirfft / ein 2* 
S 


man mit einem 
einen Kreyß oder re! —— 


2. Finger breit / dieſe mache I, 


; Tr 
rır % 
—— ⸗ 


















2 999 
Amen in fo viel Stunden als man will / man fang ju- 


ben einer Uhr probiren / fowird man fehen daß es 
er Rirzurrifte jedoch muß man bey einerley elevatio 
erbleiben. 


— 






E 37: 
— In einem Wald zu hoͤren ob eine 
* Parthey darin. 


| ann man bey Nacht oder auch am Tag murh- 
ng daß ein Parthen inder Nähein einem Waldy 

—V man muß durch dieſen Wald ſeinen Weg nehmen / 
rechte Ohr daruͤber / und haͤlt das lincke zu / ſo wird 


a man alfo balden mir dem Meffer einrund Soch 
J Br 
a en hören ob jemand vorhanden ſey oder nicht. 








| N 
ben 





e Erde/sungefehr ein oder zwey Spannen tieff/ legt 






u Kae Wie man in den Belägerungen hören Ban 
Phi. 7 zul wo man eine Mine macher. 


— In Auffbauung der Veſtungen können Roͤhren / 
ad, nten und vornen / mit Biechen Seyhen verwah⸗ 

DE he aß nichts darein friechen kan / eingemauret / hin und 
El der in Wercker unter die Erde eingelegersundan be⸗ 
—* an gelegene Ende außgefuͤhret werden, durch welche 
0— des Feindes miniren bald innen werden kan / ſon⸗ 
v⸗ ya F gen fent man nur ein Trommelſpiel mie Würffeln oder 
ik ar? „aliche Becken mit Waffer pin und wieder / oder hengt 


. 49 NRoͤßinge Becken an die Mauren / eint da 
EA ame ae a 
a 
.“ | Rrr 4 Die 
Ye 


Ka 


. 





men an 1 
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I Pong 
It 


| 0) 
Wie mans. Maaß Wein oder Dirtin iighı 
Theil / oder 4. Maaß bekom̃en folk numg®! 
man Bein Geſchitr darzuhalı F 


Es geſchiehet offtermahls im Krieg daß mt 
daten mit einander Getraͤnck/ Wein oder Dier A 
betommen / haben aber Darst keine Giſchitrdag n 
ſobalden folche Theilung haben kontt Ass 
pel. Es haben ihrer zween Soldaten acht Mafn 
ander su theilen/der eine Sohdat aber hat ent Mm 
drey Maß haͤlt / der ander aber ein fintpmsäien Da 

foird gefragt wie fie die Theilung anftelen jlkn MIR 
jeder 4, Maß und nicht woeniger ober mehr ARME 
möge/ fo procedirer fie folgender Geſal. Ie 
. Man ſchuer aufs dem Gefähire Burn / 

ſeynd / das Geſchirr fo Maß haͤt / v 

Auß dieſem fünffmäßigen Kuy 
andern Krug fo nur Maß haft uni 
2. Maß im 5. mäßigen übe nel 

3, Die 3. Maß imz. mäßigen Grarh MATT 
in Das Geſchitr darin die. Maß gendaud Ay 

ſen fo darin geblieben / ſeynd jeht 6, WM mi 
4. Diez, Mab im Gefchre bar SRNE 
man alsdann in den dreymäßigen And 25 

$. Bon den 6. Mafın im groffen ÖNMNTETZR 
wider dler. Maß voll Ai 

6; Kuß dans. Naßigen moch in den "ze 
—2 a. im 5 / una HET 
Theil wie begehrer worden / uͤbrig ve 

7. So man lehlich didrey Maß ID sim } 


u 





# » „Von Ariets-Künften, 1001 
— demgroſſen Krug noch uͤbrig / gieſſet / ſo ſeynd ſolche⸗ 
Maß / und alſo die andere Helffte demnach recht 

















so, 
Ein Brandloͤſchung. 
Ban ein Danß oder Quartier / vom Feind/ Ge⸗ 


ter /oder fonften auf Bertvahrlofung in Brand ge, 


jo gebraucht man ſich in Eyl nachfolgendes Weit, 
8; Biehmlichen 

Man nimt ein Laib Roggen Brod / verbrenner ihn 

FB er gan ſchwartßz wird / ſtoſt ihn zu Pulver / mimme 

| a nach das Außtehrig auß der Stuben / und Mopffe dag 

ee auß der Meſſerſcheiden / bindet es in ein Tüch- 

* * / wirffesins Feuer / ſo verloͤſcht es / und brent nicht 


PY Te ſolle oft probirer und gewiß feyn, 


| 51. 
ine gewifle und bewehrte Kunſt / wie ein Sol⸗ 
— dat ſich feſt machen koͤnne. 
01. Er ſolle Gottesfuͤrchtig ſeyn / nicht fluchen noch 
weren oder gotteslaͤſtern. 
. Er ſolle ſeinem Herrn und vorgeſetzten gehorſam 
gend getreu feyn, 
3 Er folle niche ſtelen noch unrechtmäßig rauben. 
v4. Er follenicmand ſchaͤnden Witwen und Wat. 
AURranche und Geiſtliche verſchonen und nicht befei- 
/8 ſey gleich in Freunds / oder Feindes Sanden. 
5. Er folle gegen die Gefangene nicht Tyrannifch 
unbarmbersig/ fondern mitleidig feyn , Quartier 
dig Parole fo gr ihnen begegenyunnerbrüchlich Hale 


Rıry 6,$r 


«4 5 
- “or 
, a 
r * 

N au ze 
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1002 Von Kriege⸗Kuͤnſſen. 
Er ſole ohn Belehl keine Hufe gachnn ni 
len / in Brand ſtecken / noch diefelbige pſͤnden. Iht 

7. Er folle feinen Feind. niche gering c 
verachten deromegen ſich wohl verwahren / gute! 
halten frühe und Abende nachfolgende kecepia 


gebrauchen. 





— 













Il 


Zu Morgens, 


Herr — cwiger Gdund 
Vatter unſers licben HEren un 7 
landes Jeſu Chriſti wir et 
daß gewiß du ung ſelbſten diefe ergnue 
gnädiglich umblägert; und Fb —* 
haſt. Und daß wir —5— af 
verletzt erreichet haben diefen ID” ul 
auch eine von deinen heiligen a" 
een, Darum dancken noir Dir von 6 
Hertzen / und befehlen dir von ag um 
Ten und geiber in den Troft / unde 
deiner ſtarcken allmaͤchtigen RT mE 
dich demuůthig / du woleit dieſen hau 
Tag über; recht hey uns bleiben / um KT 
Gnade mittheilen zu verrichten in allen "TE 
afles das jenige / wor zu wir perordnit N 
nd, SSenvabre ung durch beinen OH 


er 
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Aünften. 100 
: M thum / das — unſere He. 
m Rothfall koͤnte kleinmuͤhtig machen. O 
4 Gnade alſo zu leben / daß wir alle Au⸗ 
ick Chriſtlich und ſeelig ſterben koͤnnen / 
unſern HErrn JEſum Chriſtum / welcher 
gelehret alſo zu beken: 















Vater Unſer ꝛc. 


J 


’ — Zu Abends. 


ent’ Ber HErr / Allmaͤchtiger ewiger GOtt / du 
14 Ne | Vatter unfers lichen HErrn md Hey- 
nl: aM er landes Jeſu Chriſti / wir deine Dienery 
90 En mehr Dann alle andere Menfchen aflerley 
I Pe) ah und Zufallen findlich unterworffen / 
nid vor-dem Tode Fein Augenblick ficher, Noch 
ve roh gig NR uns abermabin cin Tag gefrifiet und erhal- 
‚2 1 —— *— worden / unſer Leib und Leben / unſere Glieder / 
I efundheit und was uns lieb iſt. Das aber 
Pr Aa „‚gombe alles allein von deiner Gute un Barmber- 
—3 een / welche ohne Unterlaß uͤberſchwencklich 
vr u mb md groß ii. Darum fo fagen noir Dir unferne 
14 Ber, er, gar getreuen barmbergigen Gott / von Grund 
rer Dersen Lob / Ehr und Danck, Wir bitte 
Ba er auch) demuͤhtiglich / du tuolleft ung värterlich 


Fr au ver⸗ 


me 


. 

Mn N. | 
PN 4 —** 
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ee 

































1004 7 Won Kriegs⸗Knſin 
verzeihen alles was wir heutiges Qaptiig 
dich geſündiget haben. Merlenbems/dapuf * 
dieſt Macht übersfo wohl als den Tagiiluikt 
unfer Beruff und Vefelch außtociieti AR 
und fleißig erſtatten was wir zu thun NOEN 
ſtynd. Befihl auch deinen Hul Engeln md k 
fen Helden / daß ſie uns / als ihre rd 
lagern / und faruns wachen / mehr als mie ME 
Eötnen noch mochten alfo mit Geundhee 
Freuden wiederumb zu erreichen det NINE 
Tagzalles durch unſern heben DEten mE f 
land JEſum Chriſtum / Amen / wſche u 
gelehret beten; 4 


Vater unſer / ꝛtc. | 
j. AT 
— 
Wann man dead 
angreiffen wil 

HERR Amächtige ÖI 
O umiberwindlicher Hereibtt it TE 
ſchaaren / du biſts aulein ndeſn 
es ſiehet zu gewinnen und zu verlchu ⸗ 
dir gleich zuhelffen / durch mei | 


Mein nımdu D HERR inden 7Z 
beit dir gefallen laſſen / daß wir auff deſen A 


* 
= * — 
* 





| 
| 
| 
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Von Krietgs⸗ Rũnſten. 1008 
** Tag angreiffen / fechten und ſtreiten follen/ 
x 








— 


er den unbilligen Gewalt / deines und unſers 


—* Mdes / zu erretten ſo viel unſchuldiger Leute / 
halt eib und Rinder / die inder Wirgen/ und noch 


ee dem Hertzen ihrer Mutter Tiegen; Wol an / 
* ecten wir an in deinem Namen. O HErr / ſen⸗ 
ce der An unſere Hertzen mannhaffte Krafft und Staͤr⸗ 
ai unerſchrocken die Augen auff / und die 
ende zuthun moͤgen / deine und unſere Feinde zu 
u rnpffen und uͤberwinden. Und fo es dir gefallen 
Garni olte/dap wir anjegoden Laufunfers Lebens vol- 

u Jenni ynden ſollen / wolan / ſo geſchehe auch diß falls dein 
uter und Heiliger Will, HErr Jeſu Ehrife/ du 
gehe Sohn Gottes / und Lamb GOttes / empfahe du 
imfere Seelen in deine Haͤnde / und begleite ſie 
urch deine Heilige Engel ins Paradeiß. Laß un 

y re Leichnam am jüngfien Tag frölich herfuͤr ges 

en / und daß wir gefumden werden inda Zahl dei⸗ 


Fam Mer getreuen Zeugen /die um deinet willen willi⸗ 


an lichen vergoffen ihr fündliches Blut. HErxr 
NULESTIG: ya 2 209 ah on ———— 
Wann wir übel gequetſchet und gefange. O HErr 

N pe — Alındchtiger ae dir Jeben/ dir ſtreiten / 
| —* ‚air ſterben wir / ſey ung gnaͤdig und beyſtaͤndig / 
D (dar durch unſern lieben HErrn und Hey land Jeſum 
ee her funn der ung su beten alfo geiehret hats daß 


int ah again fovechen: Vater Unſer / ec. wir 
a 4.30 
f 


ee 


— J 






u A er 


1005 Bon Kriege/Rünfen. ' 


4. 

In Guarniſonen und I 

lagerungs zeiten. 

Fin ed 

In der Melody °F, 

Allein zu dir HErr Fefu Chill Re 
Es woll und Gott genadig KUN. 7 
36 uff zu di Hr: ICh ein! 

Fin veſte Burg iſt unfer tt FE: 














J. 
>" iftder Chriſten Huͤfff und ad! 
Ein veſte Citadelle, MM 
Gr mache und ſchillert Tag und a1 / 
Thut Rund und Sentinellg r 
JEſus iſt das Wort / 
. Druftmehr/ Weg und Port / 
Der rechte Corporal / 
| Hauptmann und Generd 
Quartier und Corps de Garde 


4 
Mit unf'rer Wacht iſt nichts gethan 
Es iſt bald aͤberſehen / | 
Dann wers mie Menſchen faͤnget arʒ 
mb den iſts leicht geſchehen / 
Offtmahls Glauben bricht 
Ein Freund; Darumb wir nicht 








von Ari ee Rünften. oz 

yt we ——— — 

— Muß ſtets in Sorgen ſeyn / —— 
ib / Gut / Ehr und Sehen, 


je 
„ft der uns verfechten ſoll / 
Weiß weder Wehr noch Baffenr | 


ni est auf der Haut / iſt blind und voll / ER: 
Thut feine Rund verfchlaffen/ F 


wi, ch / Gott iſt nicht weit / 


nzoh on uns ſelbger Zeit / 
—9 Und fo wir bleiben fromm / 


Ihn kindlich bitten drumb / 
u ie Engelung FR, | 


nd fehder Feind noch eins ſo ſana / 
Als wolt er uns verſchl ——— 


Ai nd kämefchon biß auff die 1 
% 8 — —— 

















ni 
: — mit ung iſt / 
EB, ntdecker feine Liſt / 
Und in eim Aagenblick 






Stoſt ihn hinab / zuruͤck 
nl daß er mit Schand — weichen. F 


DIL Chr und Preiß⸗ der ung zu gut F 


Er 
* 


——* 
Sa 55 Auf feinem Feuer ⸗Wagen / 


Be ie = mie Furchten fchlagen thx 
dr Sein ei Se —* 
onder umb une her 


* 
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nget / Lobſinget ai * 
Sobfinger Ihm mit Ei Si N P 















Wob / Chr und Preifier * Pad 24 
Er iſt die Citadelle; 

Er wacht und ſchillett Tagund Mach/ 
Thut Rund und dentinelle⸗ J 

IESUs iſt das Wori/ ** 

Bruſtwehr / Weg und Por ) 
Der rechte Corporql / 

Hauptmann und Genera J/ 

Quartier und Corps de Gatde. 






TOMENCLATURA 
Wrath" > — | 
Gh | Das iſ A 


ln kurtzer Begriff * jenigen 


ee a — meiſtentheils in ſol⸗ 
nd {ud er Art gebraͤuchlich / und einem jeden. Soldaten 
mi entichrinfonderheit denjenigen / fo fich inden Krieg | 
Dura begeben un und darin dienen wollen’ zur Nachricht 

wohlmeinend hierbey — | 


A. vs 


| MR —6 
| { ——— F 
FA Abbattiren,niederreiffen: t ya 
\bandoniren, verlaſſen. | 
EN; bondanciseine groſſe Menge und User, 
Mboufieren,mißbrauden. 
an Bous de laguerre; Mißbrauch des Krieges 
iffAborder,am Bord lommen / oder angreifen 
un bfentiren,abroefendt ſeyn. | 
v' ih 9 Abfurd,ungereumt, . 
Be Accom pliren, erfüllen, 
Accompagniren,pergleitet/tmi Geſellſchafft halter 















J Adtion,eine Behandlung. 
&ion des Armes, eine Behandlurta der Waffen 


\ccommodiren;fic) ſchicken da es gehoͤrt. 
F Sit 


Accou- : 

















Accord, Srsthung wi 
Accordiren,fidh vergleichen ro 2 
Adjoindt, Mitgegebener. un — wi? 4 
"loben | 
Admodier; verleyhen. 
Adminiftriren, verwatten. 
Adminiftreor, Verwalter. 
Affetirt, wohlangenchm, * 
Affectioniret, wohl ———— 4 
Affut, Schafft des Ge Geſchuͤtes. Mn. h 
Affront,Schimpffoder unetft. 
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Aggreable, angenehm. 

Allegrement, luſtig — 1 
Allies, Verbundsgenoſſen. * 9 

Alliance, Verbuͤndnuß · Dr | 

— —* 

Aller; fortenlett, 

Allegiten, amiehen. | er > | 
Alarme,ins Gewehr ” 


Allouminiren;an Tag gebe 1 
Ambufcade, Hinterhalt ah 
Amonfiren,ummußsubringen. 
Ambitieux,ehrgeitig. | 
Admiral, en ee 
Amiable,angenehm oder belle | 
Amoureus,derliebter. 

An en dasjenige ſo m Wall e — 


Audio, einem sehör. 
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—J antiquo⸗ ach F aueh 


—* ecam. 
Vena * GE Geboren € Sen ah 


fung oder Bollwerck. 
rar “ — die jenige ———— 


een ie fi vergleichen 
— Boin&emene, Dergieichungs-Lrticl, = 
pponiteux. iſt einer der zuvor ein Befeichshaberge- “| 
weſen and fich am eines Soldaten⸗duͤck laſſen ge ⸗ 
brauchen / fo man refotmirte nennet. 
——— nahen / herbey Kama Pr 
pracheh Herzunahunge .. — 
Ta k lehrhafftig. | 
zo ‚proposdacs ſich ch ſchicket. 
crauger, in Ordnung ſetzen. 
rea, ein Platz. 


ie rabigue,eine Überfellung: — | 
riergardenber‘ Nach / oder —* vn ei - 
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| Mer Arm 

* etillerie,das rei Geſchuͤtz. 
eme. Kriegsheer zu Land. 


— a 
Capitain des Armes , cin Unterofficirer ſo uf das 





















5* Gewehr beſtellet iſt. 
— Areft, — | ö 
un reftiren, ein Verbott (een. 





f — Aal ire n,beffürmen und anfpringems 
LE, UnAfaursein Aulauff oder Sturm, 








—— Mequiren,erlangen, 
ei | un gniren,belägertt, . * 
| es, belaͤgert. ? | 
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ll N 1 Avantgatde, der Vorngheye hi ne 

at 720 19 U . Avifiren,ju wiſſen hun. 
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ip Anz D Aflocies, Verbund / Geſclen ARE 
IR I ai J Attaquiten, angreiffen, 
II HI | N a Artrapiren,eteplet, Iu22 7 4 
In Er." A N 
a. RE il Atttappe xeyſet. 1 
0 Hirt M' Artribuiren ui ode legen," * 
9 Alteriren veraͤndemnn. fr 
dl ui 9 Avahcieren,forteuchen oderfichepte 
\ V f u 
IR 
|# 


ö hi’ 9 | 
Y \ “ * hoͤren. * 
{IHN die) hand. Augmentiren,großmacen. 
9 ni | } 9 nie welche ine a4 

| u ji.) \ ‚siehen/und fich gebrauchen — 

J 4 Avantcurrierers,die jenige von Troft 
ll | inc N N ‚einem March ohne Dr —*G 
| Hd ui Avenues, dit Dre da der Feind anlı el i 7 

BMI ‚Avaricieus, Geldgeißig. —— 

| A " Auchorifi u 
a Men} mit iin Athens mad 

| 0.009000 “Autheur, Anfänger. * 
| | Aucheut, li. t 
h hi Avifen, Zeitung. J 

—*5 I% Architedus, Baumeifler. ar 
N I u Axiomara, Shlußrdkgent | ** 
4 
| | | 
| Agage, was man mit fi bi uf k 

| Dasein Sin M 7 
—— 
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th ch N: *8 

— F ns — die Daß we en | 

* 9 ſtehen . | * | 

uetiren, Schlemm AR 

—— ie eine Sch meh kn mei 
mitteiſte Zug eines 8 Kriege Heere uu Waſſer und 


for j $and gemeinet. 
"la Arata , im Krieg auff die Strafen greifen | 


Kundſchafſt oder Gefangen anhalten. | 
erie, ein Drt da groß Geſchuͤt ſtchet. ae 


war 
hnler, im Zweiffel ſtehen. | 
kn pe der ſich kauften laͤſtt mine ande * 


* — groß halten nyoder Troten. 
maſſen Ser Mufqucen 


Be daran die Pulver 

* 
lang Rohr fo man zu pferd füße 
M 

ji! Inc ndelier — ein Reuter ſo ein lang Rehram 


— Halß fuͤhret 
* au amiren Scmöfen oder Verrathen. 















wericader, Friſiſche Reuter. 
Aue ‚attilion. 
Aue" "altion. Ein Bolwerck. 
Ari 3 allouart. hi 
le, allerley Getraidte. 


Archieioh ade 
in ; hifart,eine ſo ſeltam zu handein iſt. 
otes,Stifeln. 
oquer; N as befager nik Schannen daß nic 
iren, mand auß · oder — tan. 


loqui 
x ulcha e, ein Geſtreuch. 
i. * * Shi "Bouttof- 


























vo. rien  F 
Boutteffele Zeichen mit der Tromapertvan Man I h 


ten ſoll. ' 
Boufage,Beftreuch, 
Boufhia, eit Schalcks⸗Narr. 
Breche, ein Art Geſchut / ſo auf Scheu am 
einander oiufemmheifle: 
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mer / dardurch man fommen und [IMKURE, 
Bruch dei Wallsoder Rau, 
Brigada, wann 2:3, Oder mehr Ramenn 

derfichen, | 


Berchesin Dre fo man hermider geſchoſen / sd 


Amp das dager oder Feld⸗ A 
Campe volart, ein klein get neh 4 
wider mie Vortheil feinem ſeneng 
denſelbtgen verſogel. Ae 

Campiren.iin Felde halten. it 
Camilade, want ein Feind dem zen 6 
oder Uberlaͤuſchung bringe ( 
Cannon, en Sn Ic 
Cannonier, Buͤchſenmeiſter. um 
Cannonv'ren,tint Ort mit Carthaun Mt 7— 
groſſen Geſchuͤt beſchieſſen. 
Cannonades; Earthaunſchuf. | 
Campaigne,das Feld. 
Cammerade, GB 
e Contra,im Geg - J 
Caſſamatte, ei cn Streicher in —1 
werck hinter derchultern des DOM 


Cavallieur, Kaßzen. 4 
eur Peer 4 


Cavalliro,ein vornehmet 
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* * bedeckte Dit. Nu. | 
* —* Weg. | 
J Patronen im groben in. vote 


uſen; 

Schrott geladen. 
Irger, Treffen. 
eren⸗ Abdancken. 


ya ‚allerie, Reuterey. | | | 
valcade, wann man mit Kriegsvolck nticherasreb 


ſen thut den Feind anzugr 


* ſich retitirt und zuruck gehet. 
iracol L,tsan man ſich mit dem pferd worden Feind 
ſchwengt / und nicht ſtracks durchdringt. 
pitaie, die Haupt⸗Lini eines Bollwercks. 
ne 9 ıpicieus,toelcher bald etwas für übel 
Er aroigne, ein Pferd ſo nichts taugt. 
— up 


igade; uͤchtigung. 
CH —— 
anaille,lo Geſindlein. 
* ‚anal,ein Fluß oder (auffend — 
Fu — erum,das Mittel 5 Be 
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C * — Trapes; 

Camenadth en — Baflrs | 

EN; Blendungen vom Breter ar Rey ⸗ 
N, 

* * Aillon das. Haupeineim Cafe. | 

| Darrehieren,jemand gutes thun. 
an Ya ein Pferd hoch getrabt entomm 
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eiffen / da alddann man 
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Cheſt das Haupt. © 
Charger, aufden Feind fe 


Chero ugin,cin Barbier odet — 
Citadelle, Schloß Burg. m je 


Circumftantz,Umftand, a, 

Circumferentz, Umtreiß. 4 

Corps de garde, iin u) 
raſſchafftweiß gehalten wird, - 


Contremine, Gegenuntergrabung, 
Contrafcarpe,die nechſt — 90 
am Oben Amps. N 
Corporal, welcher über 50, oder Sa, commnditad C 
su befehlenhat. ı 
Ne vr 
Colonelh, Obrifter. 0 1 De 


Compagnie,cin Fähnleingu Sud 2 k 
Cornet; ein. Compagnie zu Pferdodtt ıe 
Controlleur, welcher —— w 

ſchreiber. | 
Couleuvrine, ein Geſchuͤß / (ost "a 

Het, 

Conduir, Befelch. VE k 
Co sfufon, Unordnung, NIaE 5. ( 
Conrribuiren, Zributund Schagungalt, 4. 
Cortine,der Wall zwiſchen zweyend DON ’ 
Cor rcifaa, Höfflings | ar 
Cöräst;einer Bersägagtift, vi? 

Content, zufrieden. i 
Eee ” 
fi: Ei 

dr J Dh, * 


ee 
[ win. 
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l Ce be nfümpiten, einen verführen. rl — 
Ueli urage, Gchergigkeit.. mag 












jrageus,dtr beherst iſt. 


| | 
Fontiren,eine une ande — und 17 


— 
Ex anı, & = tandhafftig. — 


Gap usdupiren, den Weg abſchneiden. 
uleur, unter d dem Schein. 


wel, Tyranniſch. ER‘ 
burn jrafliers , welcher ein gan Saupfen Water m | 
is Pferd dfuͤhret. er | jr 9 
ee — se 


nrieus,Sorgfälti re 
——— oder forcſeten. * 


onverhren, handlen oder umgehens Int 


nvoje, Geleit. J “u 
er * onvojiren, begleiten. J BERN. 
N  irmiren, beftättige. —8 
5* onferviren,erhalten. | F 
ommodiker, mit guter Gelegenheit. 
* * bei ec —— von Waffen. 
orde, ein Strick. 
th sondition, Mittel, + | | 
fun —— Fuͤhrer — — | a 
An ie DR —— man Proviant außtheilet. ER. 
—8 — allerhand aperrichtt a 




















A ombat, einſchlagen. 
— dontrainct, gezwungen. 


Eonneftabel, Bachſnmeiſter. 
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1618 R Worte, 
Corbeiltessein klan Köchfein auff da Buff 
und Mauren, - 
Cylinder, eine Walßze. 
D 


kbaudiret verfuͤhrt. 
Debatirn, diſputiten. 
Delicat ahrt. 
- Defendiren,befhüten. 
Defenfs,; Berrhädigungder Veſtung. 
Demies Lunes, halber Mond. a 
Demontiren»abbredhen/abfchieenehtt bh | 
Devalifiren,berauben. —*8 
Deputes, welche u einer Sad verordnel —2 9 
zu verordnen. 
Debtes, Schulde. j 
Depenfe,Unfofteit, 4 
Defperat,verjagt, 
Dechargiren, loßfchieflen. 
Devifiren, beratbfchlagen. | 
Defein,eines Will oder Borhaßtt Er 
Deltiniren,abmerflen. Ei; 
Dexteritets Geſchicklichkeit. | 


Diferer , Beſcheiden. a 
Diſcouriren, von einem Ding noeie(äuftig eh | 


Diſſidens mißtrauen. | 
Dirigiren, riöhten oder gleich machen. 
Diſpoſition, Gefundheit. 

Differiren, auffſchieben. 

Differentz, Unterſcheld. 
Diffamiren; Ehrenrührtg angteiffen. 
Difimuliren,fich auders annehmen. 
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w "Diana,dee nn wañ die Bad ehr. | : N 


ivulgiren, anfbreiten. 
ulciren,befehmerlich macht. —B — 
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dre, Unordnung. ER 
fponiren, verordnen. BORBURMDESEE. | Kal 

er ilpenßren‚dud die Finger fhe. * — 5 ; 
inuiren , gering machen. EEE Die 
Jominiren,beherrfchen. J 


vie onnersfchlagen oder treffen. 
 outeus, pweiftelhafttig. 


Er: ormeur,faul Art. ar a N 

— — ——— doppel machen. — —— 

Denn Den ſeyn. * en 

| —*8 oubitieren, zweifeln. | | 
Jon, Kerr 


* — BR 
ker — Wween mit — — F 
a = Chapper, entrinnen, za 

* Uffe Aive, wuͤrcklich · 


— | 
—— Aectoʒ einer welcher unter den meutmacheriſchen Sor 
— auffgeworffen iſt. 


Dane ————— 


—— infant —— Hauff unter dem Kriegs⸗ 
m, Bold. | 
ragiren, feinen Soldaten einen guten Much zu⸗ 


Dilcont 
——— 
— ſprechen. 
ipobtih Entretenunwelcheunner dem Kriegs · Volck extra or- 
FR J— f dinari unter beit. 


u brance,im Zweiffel. a“ * 
—— ae, 
7 u | ? 
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1020 | | 
Eatre deusaffohin. 7 
Entreprinfe, ein Anſchlag. 
Engagiren,verbürgen/serpfänden BE 
Embarquiren,einenin cin Sach mit nk 
Enarbiren,außmatten. J 
Emipechement, Verhinderung. — 
Empediren, verhindern. 02 
Empufchade, Hinterhalt, 
Endomager;befchuldigem 
Efeigne,cin Fendrich zu duh. 
Embrafhren,umbfangen, 
Epitaphium,cin Grabſchtif ·. 
Equipage,Aufriftung oder zugchc. |! 
Equilibrium, da eins ſoviel alsörsandımil | 
Erriren, fehl. 7 
Bine n Fun even enmas bl | v 
Efclaven, lcibeigen. | | ii 
Elpa ale, Fluͤgel / Schulder oder n 
Efpion, Kundſchaffter. | 
Eßoile, Sternſchantz. 
Efcuyersdereiter. — 
Exclufe , ein Sleuß oder verbamakt ARTE 


ſer. En. 
Examiniren, erforſchen. ee 
Excutiren , 7fsann man mie Sanbennatee lH 


Execution, wor 
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malt etwas verrichten | 
un 4 | 


Excufiren,enefhuldigen 2 4 
un Explot;ein varichtung in K ee | 
Extraordinari, ein fonberlichen. "u 
Extendiren,ein Ding groß machen. 
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* BKriegs⸗Woͤrter. ‚ Jozl 
siiiren auf eben, 1 * 
außgenommen. en Mr 
citz, A rieas-Ubung migden Sodeim a 
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rientz, Erfahrenheit. 
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Fainte, 
iuren, fehlen. ie ar a 
* acheus, unwillig· 
Ankary, einem einen neun vordieaugẽ machen | 


— ————— | 
area Vluſtweht unterdem Ball vot dem A 


— 
* —— lange von Reißlge fan geundene 


* Buſchel⸗Wellen. 
irn Mh Iavorlären,} | a ‘ zu 
ch, "avorits einem guͤnſtig * Ri EIERN NEE 


Iran avorabel, angenehm. rn kart 
Haroufce,flarrigvon Kopffe« RE MRERBE 17; 75.0). 
inance, Wucher- ih RR Re 


| Finefle, Argliſtigkeit. 
* ein Ort da die Dufrueir 2 


* un Flanq, 
ur N nnen·. 
anquiren, beſtrei 
‚ec Flattiren, Fuchsſchwaͤntzen / Liebloſen. E77 

* Floriren, etwas das Drum oder aufffompt. ne 
m Mourage⸗ Fütterung. re 
der * — rs 

ae 
‚#Fortification. Kriegsbaukunft 


" Fortificiren, befe —* 
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— ee — 
— lich im Arge a 
Fofle, Graben. m 







Fricaffer, Palin € Suitarhau 


Fricatlirn, 

Friant; Leckerſpeiß 
Frontiren,auff ber Seine * — 
Froate.vor er = an 34 


Ablon; Schantot —X 
— N 


Galoppiten, rennen. 7 
Galleries verdeckter Gangiberdend 
Cuarniſon, Defakung, a 
Guarde, Wacht. ü 
General, Feldherr. er 5 J 


Gentil,Edel. zei 
Geneilhomme, FheiinAN. 2 Pr 


Genette, wann man kurtz auff ben 
Gendarmerie, Kriegs⸗odet —D 
Get doſung Br 
Gouverneut; einer der in | 


if. —* 
Gorgesdie Reel dini eines Bo | 


Gouvernement, Regierung. u J | 
Ei 7 eh 


| Gourmandiren, plagen. 
Gouvernal.das Ruder amS Rn 
11 . - 


Grenages, Sprengtugeln. * 
Guide; Wegweiſer. 
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Tarquebufes, lang Rohr. 

‚„ darquebufiren, Todfchiefen. 

larangus, ein Oration,oder langt: Rede. | 

leſelire — oder im ee a aufher 4 


ch 
* Harniſch. 
'n Halfte, in Eil. | 
—— autarin, Hochſprechend. 
einer, $Daupe-Darmh/Sturmput 


Jelmet 
* Yofilicer, Feindlichteit. 
Hoſte, der Feind. 
A De. Sonde: 


umeur, Natur. 
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—* —* Alous, eyferich, 
iluſtriren, ein darinn herauß ſtreichen. 
luminiren, ein Ding beſchreiben und hun 
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mprovilto,underieheit, 
* — neben 
* mportun unbeſcheiden. 
— unmuͤglich. 
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tue. | ——— Parti 
9 Se Immoutable,unverä — 
20 Infteudlion. ee 
9 —4 Information, bildeun. 
Bi J 6 eh, Ingeneur, Kriegsbaume Me | 
er Ingenerie, Krieasbaufa I 


AN | 
ah I m ! Invention,ettas [0 erfunden, 5 
| i Inventor, Erfinder —— 


Intereſſiret, wann einehn etwas mit * 


Inprenablesumübert ndlich· 
—6 Invifible, unſichtbat. he 3 . 
NER Indouciren, bereden. — % 
44 AR | Inftäbliren,einenordne. 007° 
N u— lInſpedtores, Auffſeher. 9— 
hg "hm —4 Intervalla, Abſaͤtze oder — 
oa 7 | Inventiff wel er anfehldäigie h 
A N Indiſcret, unhöflich). er 4 


| Br Jun Induftrie,Gefchtoflichfeite Bo, NV 
Wr ‚f Inportabel,unträglid). — ‘u 
n% 07" Incarnat,seibfard. er 
ni | Inpreflion,fi ich eingebild. h rt 
Han Inron, ein Vollzapff. 2 | 
Inregular,das unglerchacbauet ko. 4 
IN Irrititen, ju etwas ammeigen. l 
| | Irrecouperabel, nicht wider — 


% Iubiliren,frölich ſeyn. 
ni x 
| Kai — 


arabins, Schuͤtenreutet. 





9 3 n/ wann die — ine: Seiten su ;. 
N ‚andern ſi ich wenden exe wann man nicht txecht 


Y ehe. 









I * berirt, erloͤſet. 
berte, Freyheit. 


—* beral; freyacbig. 
—* 











erne cine äh. RE 
| iternier,cin Schleicher. | * ee 
aiſne, der aͤlteſt Sohn. ER 
} gitimiren/ fich beweißlich machen. | FR 


‚dutenant Colonell, , Drift eutnait, * Kr 
—— — a 
mites, Graͤntgen. — * 
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ren / erretten. 


ri Ih 
FE: Mer, erm ch Ds Bar. | 


erzeich 


er ı Ligue, nl re 
. IgiS; Sofamient oder hrun 2% * 


Ei irdeau, — 
‚Union, sreini und, 


— —— IT, 
5 — Maſſacriren / niderhawen / metzeln. 
sale lagazin, Proviant oderMurtition. 
b fatrofen, Schiffroder Boots⸗Geſellen. 


rAlge6 
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Mäin- 





1026 Beiegs Worton 
Maintenireft/ werehädıgen oder erhalt." 
Maudite, mann einer ein fügen ſtrafft. F J 
Marquetender /einer der be} dem Dolch al 
Eſſen und Trincken nachfuͤhrelt. 






























Mal hereux ungtüdfelig: ‚Er 
Manual, Handbuch. N 
Matutiren? ein Ding auff ein End macht I) 


Martirifiren/ peinigen. 

Martyr, ein Marteler. 

Margue , ein Zeugen. 

Magnifig, Herrlich. 

Maintenateurs,toelcht im Ritterſpiel den aM 
aushalten. | 

Maintenieren/ das 


} 
me } 
Werd gegen den dein MIHET | 
et. 9— 
—— ‚sie man mit anen Digit 
Marquageux, voller Moraſt. Pr 
Marquareau , ei De 2 
Maree, das Ablauffen et 8 
Mafquerade, Faßnacht —— 
Maſque, verdeckt. 
Mandat, Gebott. | 
Meliren 7 fich unter Anander mengg 
Meches, dunten. J 
Mechanicus, einer bet da vieler) 
Waſſerkuͤnſten / Hauhlwerden un 
verficher- | * 
Menagiren / mit eine Ding rachſamuon⸗ 
Menaces, Drawungen. 
Menaciren / drawen. | m: 
Memorial, oReguflen Darin man N 
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Sentinelle, Schildwacht. * 1» 
Scandalifiren / fehänden. , 4 1: 
Sobre, 5 
Soulagement, 
un Sortie, ein Außfall Zu ad⸗ Y 
Solliciteur ; I anhalten. | 
Sollicitiren/ 9* a 
uf A re * 


Souccediren/ gluͤcken. 
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gminekı® “outeur, V Vormund. , 
Sat — ranche, Lauffgraben. 
wo Sraverfendlendungen. ı 
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iments ⸗ Stab zu Fußy wie alasur ef 
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eman Karten eintaden 232 
anmb die Stück chem re —— 
na Sehtfehiehfen: Sn 7 

Kuda Boͤllern. — 237 
cht der Boͤller. — 846 

hub M :L’ Affuiten der Boͤller. 241 
Inſtrumenten und Zugehoͤr der Bälle 248 

Ladung der Boͤlle. 243 

| Ba nr ein odersiwenen Fewer zuwerffem 24 
5 pr Bit richten ſolle. 250 

| 254 

ie Die —— laden ſolle. | 258 
18* * die Petarden zu appliciren. 261 
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* einer Belaͤgerung und Armee von noͤthen. 262 
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en Stuͤckkugeln. ———6 255 
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Vn ah 3 “ * — — Stücken 
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Vom Exercitz zu Pferd, RB 
Was zur Xußmuntinung eines Keurers acht Da 
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ie llbung zu Pferd mit der Piſtol alen 
Wie man ſich mit beſchloſſen Squadron (af 
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CLAS. X. 
NomExercitziu Sub 
Nothwendige Erinnerung heym Exereitz, 
Die Befelche- Wörter bey der Mußquel. 
Die Erklaͤrung der Befelchswoͤrtit 
Esercitz mit der Pique. | 
Befelchswoͤrter bey Det Piqut. 

CLAS. XL 


Von Armeen ins gemein. 
Außlaͤndiſche Feind wer fie fen, 
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Das Kanferliche Kriegs. Red | g \ 
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Schieß⸗Scharten. — — - | 
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a n Platz oder Raum des Geſchuͤttes. 189 
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eianeen Authorität und Command 
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Von Alarm und Schildwachten. I 
Vom Marchiren und Zugerdnung 
Von Feldflüchtigen. 
Kon Stuͤrmen. | 
on Gapitularion und Accord mitdem geh), ER 
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Yon Muſterung. A 
Fon Abdanken. 
* * * —* — 
on Abſchaffung und Ser ta" 
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* ‚m Camyiren und Seblägen ins gemein 47 
dom Marchiren. | 552 
‚Bon der Avantgarde und dem Mittelzug. sw. 
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Yon Anſtalt und FortmitrungderBarralien 
Von Anftaleeiner Compazniesu sub: MM 
Wie man mir diefer Compagnie in j Suhl 
“  marchirenfole 
Wie ein Compagnie ju —— 
Wie man die Compagnie in doppeller 
Battallie ſtelen ſolle 
Wie man mir einem Regiment san 
marchiren/und in fd a 
Wie man ſich mie der einfachen gi 
olle. * 
Wie man ſich mit Der doppelten duc Ä | 
tallie ſtellen fol. 2 en 
Bon der grüffedes Plates uns uf 
in Battallie ftellen ſoll. u 
Bon der Groͤſe des Plas darauf ein u‘ 
tallie geſtellet werden folle- en. J 
Von der groͤße ware geh ee 
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Don 4 Groͤſſe des Platz eins Sms - 
Pagnien zu Pferd. 
ie man ſich mit einer —— 
Feind fegen und charg iren 
Von Aufrichtung einer Compagnie 
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